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ie aus den öffentlichen "Blättern ſchon bekannt iſt, beſtehet in Aachen 4 Me 
Truck: Berfiherängs: Gefelfhefey wit welcher ein, Verein zur Befoͤrderung der © ah 
Arbeitſamkeit in der Art verbunden iſt, daß die Haͤlfte des stemmaBi rn ee. 
mwoplthätigen Zwecken gewidmet twird. an - 

Die Geſellſchaft hat, unter Allerhoͤchſter Genehmigung, Befehloffen, Aber Lem 1eabı nz, 
Kegierungs- Bezirk: Aachen, auch. andere Landestheile ‚amd namentlich den Regie- November. 
rungs⸗ Bezirk Frankfurth, an der Haͤlfte des reinen Gervinns, Teil nehmen gu Taflen 
und zwar unter den gleichfalls ſchon bekannten Bedingungen, ven ber Zeit an, wo 

ezirle vier Millionen — Berfiherung gene nunen fein wird... 

Die Beftimmung über die a: LEN —8 fallenden, Gewinn. 
abei, ‚fo viel thunlich, auf 
diejenigen Theile des Bezirks geruͤckſichtigt werden fol, aus welchen die Gefellſchaft 
verhältnigmäßig die meiften Verficherungen erhalten hat und daß die Dircktion ſich 
über die Vertheilung ihre Vorſchlaͤge vorbehält,, deren Beachtung jedoch umferem 
Ermeffen anheim geftelle bleiben —* 
Auf die Veranlaſſung der Direftion des gedachten Vereins finden wir fän Be 
denken, die Einwohner des Bezirks auf vorftchenden Beſchluß aufmerkſam zu me» 
ben, indem die Alerhöchft genehmigte Einrichtung diefer inländifchen Verfiherunge 
Anſtalt als zweckmaͤßig erſcheint, und aus dem hieher fließenden Geminnantheile 
mancher wohlthaͤtige Zweck gefördire werdenfann , in Beruicfichtigung deſſen auch 
zu erwarten ftehet, daß die Verfiberungs - Summe aus dem hicflgen Bezirke, welche 
jetzt etſt 2 Millionen 3.—.400;000: Rrhte.ibeträgt, die Höhe von 4 Millionen 


+ Thaler um fo mehr bald erreichen, werde, als in dem neueſten Zeiten gegen die —— 
1 maͤßige 


un ek 


wre 5 
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* F 
nah umd geficherte Einrichtung ber Gothaiſchen Berfiherungs-Banf mehrere 
obene Bedenken zur Publicität gekommen find. 
Zranffurch a. d. O., den Aſten Dezember 1834. 


Der im Ober-Spreetvalde der Mevier- Verwaltung Börnichen wieder überhand 
nehmende Holpdiebftahl macht cs norhwendig, zur Unterftügung der Forſtbeamten da- 
ſelbſt militairiſche Huülfe zur Anwendung zu bringen. 

Indem wir Bics hiermit zur Warnung befannt machen, bemerken wir gleichzei⸗ 
tig, daß dag Militair- Commando feiner Waffen ynd beſonders der. Schießgewehre 
fi gegen die Forfifrevler bedienen wird : 

1) ment diefe ſich mit offenbarer Gewalt widerfeten, 
2) —* Pros Frevler, nachdem fie bereits ergriffen worden, ſich gewaltſam zu befrci- 
en fuchen, oder : 
8) wern-fie ſich thaͤtlich und mit Gewalt dem Militair oder- den Forfibeamten wi. 
derfett hatten, nach erfolgter Berhaftung aber eritlaufe 
Frankfurth a.d. O., den 2.iften Degember 1884.  - -- =. - 


3 Dag Königl. Ober-Eenfur-Eollegium hat unterm Sten d. M. fir folgende au« 
—— Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienene Schrif⸗ 
ten, als! i . 8 
Ay „Imbert Galloiz der Schweizer Juͤngling in Paris,“ 
L2eber das Evangelium der Aegyptier zc., von Dr. Matth. 

fenburger” und 

3) „Heinrich Peftalozzis bis dahin umedirte Briefe und legte 
Schickſalez“ ſaͤmmtlich in Bern bei C. A. Jenni, 1834., 
die Debits · Erlaubniß ertheilt, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Frankfurch a. d. O., den 27ſten Dezember 1834. 


erſonalChronik. 
Doer Candidat der Chirurgie Carl Friedrich Schneider iſt als ausuͤbender Wund- 
arzt approbirt worden, und hat fi in Finfterwalde niedergelaffen. 

Franffurth a. d. O., den 24ſten Dezember 1834. 

Koͤnigliche Reglerung. WAbrkeilung des Innern. 

Die von der Neumaͤrkiſchen Communal · Landtags Berfammlung veranlaßte, 
und mittelft Erlaffes des Herrn Oberpräfidenten von Baſſewitz Ercelen; vom 12ten 
d. Mes. beſtaͤtigte anderweite Wahl des Herrn Landraths von Waldow auf Fürfte 
nau zum Mitgliede der unterzeichneten Landarmen · Direction für die Periode vom 
iften Juni 1834, bis dahin 1840. wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

g a. d. W., den 2Often Dezember 1834. 

Staͤndiſche Landarmen · Direftion der Meumal. Sturm. 


De 
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Der Chil ⸗Supernumerarius Kabiſch iſt Zum: Regierungs- Sekretait Uter 
Claſſe crnanut und demſelben die Huͤlfs ⸗Sekretariats · und Regiſtrator · Stelle im 
Oberpröfibial» Buͤreau zu Berlin verliehen worden. 


— Bermiſchte Machrichten. 

Unter den ſtaͤdtiſchen Kommunal ⸗Verwaltungen, die in dem abgelaufenen Fahre —— 
Ii vebidire worden find, iſt ganz vornenilich die der Stadt Spremberg in einen, rg 
im Ganzen ſehr befriedigenden Zuftande vorgefunden worden. Es ift insbefondere —— 
doe nicht tr den vielen und erheblichen Mängeln der früheren Verwaltung vor Ein» Dezember. 
führung der Staͤdteordnung Abhulfe verfhafft, es find auch ſeitdem mehrere fehr bei» 
fallswerthe Berbefferungen erzielt worden, unter denen die Inſtandſetzung der Straße 
nach Forſte über den Georgenberg nur mit bedeutendem Aufwand von Seiten der 
Kommune und aufopfernder Thärigkeie von Seiten des VBürgermeifters Ahlemann 
zur Ausführung gebracht, ganz befonders Anerkennung verdient. 

Wir geben dem Magiftrat, und insbefondere dem Dirigenten, Bürgermeifter 
Ahlemann, fo wie der StadtverordnetenBerfammlung, die id in dem Streben zum 
Beſſern mit dem Magiftrat eines Sinnes gezeigt hat, unfere Zufriedenheit hierüber 
gern hiermit öffentlich zu erfennen. 

Sranffurch a. d.O., den JOften Dezember 1834. 
— SKönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Wohllöblichen Sandrächlichen Behörden und Magifträte, welche mit uns in Bekannt. 
Geſchaͤftsverbindung ſtehen, erfuchen wir, die Servis- und Garnifon-Bermwaltung® 
Ausgaben, fo wie Marfchverpflegungs-, Marfhfourage- und Vorfpannfoften aus 
dem verfloffenen Yahre ſpaͤteſtens bis Ende des Monats Januar 1835. bei ung zur 
Liquidation zu bringen; auch die Einnahmen für vermicthete oder verpachtete Mili— 
gairgrundftüde bis dahin zur Einziehung zu offeriven, weil der Militair-Kaffen- Verkehr ’ 
geſchloſſen wird, und die ſpaͤtere Erftattung vorgefhoffener Ausgaben Weiterungen » 
veranlaflen würde. 

Berlin, den 1ffen Januar 1835. 

Koͤnigl. Intendantur des Iten Armee Corps. 
Im Jahre 1836. find-die Forſtgerichtstage 
L für das Koͤnigl. Meumihler Forſt ⸗Revier: 

auf den Sten Februar früh I Uhr, auf den 7ten Mai fruͤh 8 Uhr, anf dem 

tOten September fruͤh 8 Uhr und auf. den 10ten December früh 9 Uhr, 


Bekannt ⸗ 
mochuns· 


IL für das Koͤnigl. Ziherfhe Forſt ⸗Revier: un 
auf den 19ten Februar früh 9 Uhr, auf den toren Yuls früh 8 Uhr mad auf 
den 17ten Dezember früh FUige — 

in unferm Gerichtslokale auf dem hieſigen Koͤnigl. Amte angeſetzt, was wir höherer 
g gemaͤß hiermit anzeigen. 
Quartſchen, den 20ſten Dezember 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Juſti Amt. Sicher 
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ehr Seite Polipek U 47 
Stecbrief. —Der. nachſtehend ſignaliſirte Zwangsatbeiter Johatın George: Raumhat iheiite 

früh Gelegenheit gefunden, aus dem vierten Stockwerk des hieſigen menhauſes 
zu entweichen. ¶ Der ſelbe iſt ein tydchſt gemeinſchaͤdliches Subiefr, das Bagtrens auch 
Diebſtahlshalber ſchon einige male beſtraft worden iſt, und jetzt wiederun wegen eines 
kurz vor feiner Anherlleferuug in Röbnig, Bomſter Kreifes verubten 


ehdichſtahls 
zur Criminal⸗ Unter ſuchung gejogen werden ſollte. Wir, erfuchen dahe 2 ine 
Polizei Behoͤrden ergebenft, auf den ꝛc. Rau forgfältigft vigilieen, denſelben im Dir 
tretungsfalle feftuchmen und gefeffele an ung abliefern zulaffen. 
Landsberg a. d. W., den Iten Januar 1835. 
Die Inſyeltion des Landarmenhaufes. EN: 
ige Signalement. 8 * —— 
Der ꝛtc. Rau iſt 33 Jahr alt, ays Klemſlg/Zuͤllichauer Kreifeg, gebuͤrtig, 5 Fuß 
54 Zoll groß, miteler Statur, hat braumes Haar). gewoͤlbte Stirn, brauite Augen: 
"braunen, blaugrame Augen, dicke hervorſtehende Naͤſe, gewöhnliden Mund, braunen 
Dart, gute Zähne, gefpaltenes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefihrsfarbe,uid als 
late Kennzeichen dient ein pockennarbiges Geſicht, auch) iſt der linke Ringfinger 
krummſteif. ul ga a 
Bekleidet war er bei der Entweichung mit der gewöhnlichen Hatisffeidung, be 
ſtehend in einer (Öivarjtuchenen kunden Muse ohne Schirm, einer ſchwarztuchenen 
Halsbinde/ einer weißgrauen Tuchjacke, einer dergleichen Weſte, dergleichen Beinklei⸗ 
dern; einem Paar weiß wollenen Soden und einem Paar Holzpantoffeln. 3 
Der Schuhmachergefelle Joͤhann Friedrich Ferdinand Scharfenberg aus Löwen, 
berg, katholiſchen Glaubens, 24 Jahr alt, 5 Fuß groß, von blonden Haaren, be- 
deckter Stirn, Bunfelblonden Angenbraunen, graublauen Augen, kurzer Mafe, pro⸗ 
wortiontrtem Mund, rundem Kinn undGeſicht, geſunder Geſichtsfarbe und unter- 
ſetzter Statur, hat angeblich ſeinen am Sren’ Mat c: in · Goldberg auf ein Jahr erhal 
tenen, am 2ſten d. M. hier zuletzt viſirten Wanderpaß auf dem Wege nach Vetſchau 
verloren. 
Der ıc. Scharfenberg iſt mittels Reiſeroute in feine Heimath gewieſen worden 
und wird der verlorne Paß zur Vermeidung eines Mißbrauchs hſerdurch fürungul- 
tig erflärt. -,,; Cotebug, den 30ſten Digember 18334. 5 
DB ae Ze re 7; 5 Magiftran. a —— 
Zurůͤckgenom⸗ Der mittels Steckbriefs vom Seen Januar 183 1. verfolgte Schneidergeſelle Jo⸗ 
Suarche. hann Gottlieb Richter (Amtsblatt Jahr 1831. ©. 24.) iſt ergriffen und an den Ma⸗ 
iũe adi. 1703. giſtrat zu Lübbenau abgeliefertworden. ©. ur 
ee nd Sranffurch a. d. O., den 30ſten Dezember 1834." :. : E54 
er; Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Berichtigung der Martini-Marktpreiſe pro 1834., (Amtsbl. No:51 ‚pag.422.): 
a) in Cuͤſtrin galt der Scheffel Roggen nicht 1 Rthlr. 5 1gr. 6 pf-fender at Rthir. 5 far. 


9 pf., b) in Luckau galtder Shefil Koggen nicht 25 far. 10 pf.,fondern 25 fgr. 11 pf. 


Oeſſentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt M. 1. 


Frankfurth a. d. O., den 7ten Jannar 1835. 


‘ 








Moertiffement. Zum notpwendigen Verkauf bed im Aruswaldeſchen Kreife der Neumarkbeleger 
nen Ritterguts Neuklücken, mit Ausſchluß des unterm 10. Januar 1801. anden Schmidt Kühl ver⸗ 
Fauften Schmiebegrundftückg, abgeſchätzt auf 20131 Rthlr. 23 Sur. 9 Pf., ift ein Termin „auf 
Ben 11. März 1835. Vormittags 10 Uhr” vor dem Deputirten Dberlandess Gerichts » Affeffor 
Lüdecke anberaumt worden. DieTare, ber neueſte Hnpothefenfchein und bie befondern Kauf 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. rankfurth a d. D., ben 30. Zuli 1834. 
Königl. Preuß, Oberlandes: Gericht. _ 


. Sudhaftatlond» Patent. Das dem Matthias Böfe zugehörige, zu Groß Zettrig belegene, im 
pe: sub No. 32. Pag. 275. vergeichnete Koloniftenloog von 33 Magbeburgifhen 
Morgen, anf 689 Rthle. 23 Sgr. 9 Pf. abgetchät, fol in nothtvendiger Subhaftation verkauft 

werden. Der Bietungstermin ift in unferm GerichtSlofal auf „den 14.Märg 1835. Vormittags 
0 Uhr" vor bem Herrn Juſtizrath Sönderop angelegt. Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein 
und die Kaufbebingung find in unferer Regiſtratur einzufehn. 

Landsberg a.d.W., den 25. November 1834. 
Königl. Preuß. Land» und: Stadtgericht. 


Eubhaftationss Patent. Das zum Nachlaffe des Samuel Meyer gehörige, gu Blockwinkel 
Belegene, im Hypothekenbuch sub No. 40. verzeichnete KRoloniftengut von 25 Morgen, auf 805 
Rthlt. 16 Sgr. 5 Pf. abgefchägt, fol in nothwendiger Subhaftation verfauft werden. Der Die 
tungstermin iſt in unſerm Gerichtölofal auf „ben 5. März 18535. Vormittags 11 Uhr” vor dem 

ern Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Hirſekorn angefegt. Die Tare, der neuefte Hypotheken⸗ 
chein und bie Kaufsbedingungen find in unſerer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 21. November 1834. 

— Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Subhaftattond» Patent. Die zum Rachlaffe des Hiefelbft verfiorbenen Schuhmachermeifterg 
Carl Ludwig Probftgehörigen Gruntftücke, nehmlich: 1) das Haug Volumen I. No. 94. Fol, 373. 
unferes Hypothekenbuchs, jeboch nur mit dem Kohlhofe und ohne die ſonſtigen bisherigen Per: 
tinenzien, gerichtlich tarirt auf 397 Rthlr. 25 far., 2) die Scheune Vol. VI. No. 41, Fol. 347. 
unferes Hypothekenbuchs, gerichtlich tarirt auf 105 Rthlr., 3) die Hufe Landes Vol. VIL No. 
126. Fol. 343. und das Morgenland Vol. X. No. 54. Fol. 98.a. unferes —— 
jufammen gerichtlich taxirt auf 935 Rthlr. 10 ſgr., 4) bie Pertinenzien bes sub J. aufgeführten 
Haufe, au Wiefen und Hütung gerichtlich tarirt 125 Rthlr., folen Theilungshalber öffentlich 
in termino „den 10ten März 1835. Vormittags um 10 Uhr“ auf der Gerichtäftube verkauft 
werden. Die Tare und ber neufte Hypothekenſchein können täglich an derGerichtsſtube einge» 

- fehen werden. Arnswalde, ben Bſten November 1834. . 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht, 





A Bub, 


Subhaftationd-Patent. Die bem Karl Ferbinand Breitenfelbt gehörige, zu Ober⸗Gennin 
sub No. 22b. belegene, im Hypothekenbuche pag. 335. verzeichnete Hollänberfielle von 34 Mor 
en, auf 2072 Thlr. 6 Ser. sh. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft wer⸗ 
en. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtölofal „auf ben Aten Februar f. Vormittags 10 
Uhr” vor bem Herrn Affeffor von Dergen enseleht, Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein find 
in unfeter Negiftratur eimzufehen und bie Kaufbebingungen follen Im Bietungstermin bekannt 
gemacht werden. Zugleich werben bie unbekannten Erebitoren bed Habermannfchen Gutes zu 
Dber-Gennin, für welche ex decreto vom Wften Juni 1814. eine Eaution von 100 Thir. ein: 
zn ſteht, hierdurch öffentlich aufgefordert, in dem angefegten Termin zur Wahrnehmung 
hrer Gerechtfame zu erfcheinen. Landsberg a. d. W., den 17ten Oftober 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Das in ber Eolonie Brand belegene, im Hypothekenbuche Vol. XIIIb. 
Fol. 641. No. 9. verzeichnete, dem Eigenthümer Friedrich Klingſporn zugehörige Erbzingdgut, 
welches nach ber in unferer Regiftratur eingufehenden Tare auf 210 Rthlt. gemürbigt worden, 
und deſſen neuefter Hypothekenſchein ebenbafelbft infpicirt werben kann, fol Schuldenhalber in 
dem „am 18ten März 1835." hiefelbft Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Affeffor von Ra» 
benau anſtehenden Termine öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben, welches Kauflus 
ſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Driefen, ben 13ten November 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


roflama. Die zu Neuendorf, Eroffenfchen Kreifes sub No. 28. belegene, Band I. Fol. 
163. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Gärtner Andreas Bradtke und deffen drei Kindern 
gebörige, auf 200 Rthlr. abgeſchãätzte Gärtnernahrung, nach ber Thorfäule Gurp genannt, fol 
chuldenhalber öffentlich an ben Meiftbietendben verkauft werben. Hierzu ift ein peremtori« 
fher Bietungstermin auf „ben 11. April 1835." an gewöhnlicher Gerichtsftele Vormittags um 
10 uUhrvor dem Deputirten Herrn Oberiandes⸗ Gerichts: Affeffor Kaſſner angefegt worden, welches 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, baf die Tare und der neuefte Hypothekenſchein in 
unferer Hppothekenregiftratur, die Kaufbebingungen aber im Termine eingefehen werben können. 
Da übrigens auf biefer Nahrung aus bem Erbregeffe vom 19. Oktober 1776. noch für den frühern 
Befiger Ehriftoph Kulke jegt deffen Erben 3 Rthlr. 15 Ser, für den George Kulke 3 Rıhlr. 17 
Ser. ., für bie Anna Dorothea Kulke 3 Rthlr. 17 Ser. 6 Pf., und für den Hans Kulfe 
5 Rıhlr.17 Sgr. 6 Pf. als refp. mütterliches Erbe und Gunftgeld eingetragen ftehen und bie 
Gläubiger oder deren Erben nicht zu ermitteln find, fo werben biefelben und alle diejenigen, 
welche ald Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» ober fonftige Brief-Inhaber, Anfprüche an diefe 
Poſten zu haben vermeinen, hierdurch zu dem obigen Termine zugleich vorgelaben. 
Eroffen, den 12. Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt» Bericht, 


Proflama. Das zum Nachlaffe des verſtorbenen Tifchlermeifters Johann Gottlieb 76 

gehörige, zu Bobersberg sub Mo. 143. (alte No. 168.) belegene Wohnhaus nebſt dazu 
ehörigen Wirthfchaftsgebäuden, Gaftwirthfchaft, Garten, Kaupenbeete und Kavelgarten, zu 

ne auf 447_Rthir. 14 Sgr. 6 Pf taxirt, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
Öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werben. Der Bietungstermin ift auf „ben 14. März 
1835. Vormittags 10° Uhr” angemöhnlicher Gerichtsftelle vor dem Deputirten Herrn Landgerichtds 
Rath Hürche angefegt worben, und können die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und bie ber 
fonderen Berfaufsbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Eroffen, ben 14. November 1834. 

Königl. Land» und Stadt» Gericht. 





| Sub: 
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Sxubhaſtations⸗ Patent. Es ſoll bie Fortſetzung ber Subhaſtation ber, den Erben des Müh- 
Tenmeifiers Kraufe zugehörigen Malzmühle beigriebeberg, im hiefigen Gerichts + Bezirke belegen, 
Vol. I. Fol. 52. Ro. 14. des a rege 8 verzeichnet, auf 3596 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. ger 
vichilich abgefchägt, nebſt folgenden bei Friedeberg unter bortiger Gerichtsbarkeit, belegenen Per⸗ 
tinenzien, als: 1) von 2 Rampen Land, tarirt auf 85 Rthlr; 2) von einer geräumten Aue von 
44 große Morgen, tapirt auf 180 Rthlr.z 3) eines beider Mühle am Unterſee befindlichen * 
tarirt auf 60 Rıplr. und 4) eines Windmühlenplages am Wege nad) Lichtenow, tarirt auf 1 
Kihlr, auf welche ſämmtliche Grundſtücke dis jegt ein Meiftgebot von 2775 Rıblr. abgegeben if, 
‚erfolgen. Die Tape und die neueften Hypothekenſcheine diefer Jwmobilien fönnen in unferer 
Regiftratur eingefehen werben. Der DietungssTermin ſteht auf „den 8. April 1835." vor dem 
Herrn Affeffor v. Rabenau in unferm Gerichte + Lokale an und bie Bedingungen werben im Ter 
mine befannt gemacht werben. Zugleich werben diejenigen unbekannten Real+ Intereffenten, 
welche fich als Erben, Erffionarien, Pfand, Briefe: oder andere Juhaber an ber für den Bürger 
EHriftoph Sigismund Karow zu Briebeberg vom dem Mühlenmeifter Earl Wilhelm Kraufe und 
(einer Ehre Marie Elifaberh geb. Habermann ausgefteltin, auf das Mühlengrund Ru- 
brica II. des Hypothekenbuchs eingetragenen Obligatton vom 27. Februar 1806. über Rthlr. 
ausweiſen können, Hiermit aufgefordert, ihre Anfprüche ſchriftlich oder durch Mandatarien, wo⸗ 
u ihmen bei etwaiger Unbefanntfchaft die Herr Juſtizkommiſſarien Sturm hier und von dem 
Borne in Sriedeberg vorgefchlagen werden, fpäteftens in bem oben erwähnten Termine geltend 
zu machen, widrigenfalls fie damit an bas Grundſtück präflubirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben wird. Driefen, ben 5. Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Proklama. Die der unverehelichten Henriette Caroline Gallas gehörige, auf ber Amt 
herei bei Eroffen unter No. 15. belegene, auf 393 Rthlr. abgeſchätzte Fifchermeifterei nebft 
ubehör fol im Wege ber freiwilligen Subhaftation an den Meiftbietenden verfauftwerben. Der 
ietungstermin gr iſt auf „den 19. März 1835. Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichte» 
‚Stelle vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Hlrche angefegt worben, und können bie 
Tarxe, ber neuefte Hppothekenfchein und die Kaufsbebingungen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Croſſen, den 14. November 1834. 
3* Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationss Patent. Das zur Schneidermeifter Chriftian Friedrich Plünderfchen 
erbichaftlichen Liquidationg = Mafle gebbrine, in der Mittelftraße der Stadt Arnswalde beles 
gene, in unferm Hypothekenbuche Vol, II. No. 224. Fol. 165. eingetragene, gerichtlich auf 
293 Rthlr. 11 far. tarirte Erben» Haus, fell öffentlich meiftbietend in termine „ben Taten 
Februar 1835. Vormittags 10 Uhr‘ auf der Gerichtsftube verfauft werden. Die Tare und die 
beglaubte Abfchrift des neueſten Hypothekenſcheins find an der Berichtöftelle einzufehen. 
Arnswalde, den 23ften Dftober 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. Das zu dem Nachlaffe des Bürgers Earl Wilhelm Neblich gehörige 
auf ber biefigen Neuſtadt sub No. 219. belegene Wohnhaus nebft Zubehör, welches auf 
Rthlr. gerwürbiget worden, ift Schulbenhalber sub hasta geftellt, und ſtehet der Bietungs⸗ Ter ⸗ 
min auf „ben 10ten März 1835. Vormittags 9 Uhr!‘ Hier-an, zu welchem Kaufluftige eingeladen 
. werben, ihr Gebot abzugeben unb ben Zuſchlag zu ertvarten. Die Tare und ber neuefte Hypo» 
thefenfchein dieſes Grundſtücks können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Sonnenburg, ben 18ten November 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 
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Bekanntmachung. Dasin dem Dorfe Altbelitz belegene, im Hypothekenbuche Vol. X. Fol. 
157. No. 2. verzeichnete, bem Martin Gebamke zugehörige Bauergut, deffen Morgenzahl nicht 
beftimmt angegeben ift, welches aber auf 1010 Rıpir. 23 Sgr. gewürdigt worden, fol Schulden⸗ 
halber in dem „am 21. März 1835. bierfelbft Vormittags um 10 Uhr” vor dem Herrn Affeffor 
von Rabenau anftehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden refubhaftirt werben; welches 
Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird, und können bie Tare des Guts und der neueſte 
Hypothekenſchein täglich in unferer in atur eingefehen werben. 

Driefen, den Tten November 1834. 

Königl. Preuß. Lande und Stabtgericht. 


Subhaftationd » Patent. Es follen 1) das in unferm Hypothekenbuche Vol. IV. No. 
286. Fol. 77. verzeichnete, gerichtlich auf. 115 Rthlr. 28 Ser. tapirte, ben jüdifchen Kaufleuten 
Jakob Ruben Fließ und Eonforten gehörige hiefige Wohnhaus, 2) die bem verftorbenen jüdiſchen 
Banquier Sternberg in der Judenſchule hierſelbſt befindlichen Stände Nro. V. VI. und XIL., welche 
auf 5 Rthlr. 20. Ser. abgefhägt find, meiftbietend in termine „den 10. Februar 1835. Bow 
mittags 10 Uhr“ auf biefiger Gerichtsſtube werfauft werden. Die Tare und der neuefie Hypo» 
thefenfchein Fönnen täglich an ber Gerichtsftelle eingefehen. werben. 

- YArnswalde, ben 6. Dftober 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Subhaftations: Patent: Die dem Johann Friedrich Pägoldt gehörigen briben Holläu— 
dergüter No. 9. zu Albrechtsbruch von 15 Magdeburger Morgen, ohne Gebäude auf 1206 Rthlr. 
20 Ser. und No. 10. dafeldft von 21 Magbeburger Morgen’ 988 QRuthen nebft Gebäuden, mit 
dem Anrechte auf bie Vorländereien der Gemeine, auf 2360 Rthlr. abgefhäßt, find Schulben⸗ 
balber«sub hasta geftellt, und ficht-der Bietungstermin auf „ben 12. März 1835. Vormittags 
9 Uhr! Hier an, zu welchem Kaufluftige eingeladen werben, mit bem Bemerken, baf bie Tare 
und die meueften Hnpothefenfcheine in der Regiftratur eingefehen werden köntien, und bie Kauf: 
bedingungen im Termine bekannt gemacht werben foßen. 

Sonnenburg, den 10, Dftober 1534. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Schulbenhalber ift dad zur Krebitmaffe bes verflorbenen Schiffers Chri⸗ 
ſtian Friedrich Sift gehörige, im Hypothekenbuche Band VIII. No. 49. verzeichnete Halbe ehema⸗ 
lige Dammaftweberhaus biefeldft, auf 270 Rthlr. i9 Sgr. 11PF. gerichtlich abgefchägt, sub 
hasla geftelt und ber Bictungstermin auf „ben 18ten März 1835.” Vormittags 11 Uhr an hie 
figer Gerichtsftelle angefegt. Die Tare nebft Hypothefeufchein find in ber Regiftratur einzufehen 
und die Kaufbedingungen werben im Termine befanut gemacht werden. 

Sürfteumwalde, den Mſten November 1334, 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationss Patent. Das bierjeibft sub Nro, 180. belegene, dem Boͤttchermei⸗ 
ſter Heinrich Beetz zugebdrige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, welches gerichikich auf 469 Thlr. 
12 Sgr. 6 Pf. abgeihägt worden, ift Schuldenpalber zur nothwendigen Subhaftation geftellr, 
und der BietungssTermin auf den 13: Februar F. J. Vormittags zı Uhr in der Gcrichtsftube 
bierfelbft angefegt, welches deu Sintereffenten und Kauflichhabern mit dem Bemerfen bes 
kannt gemacht wird, daß die Tare und der neuefte Hypothekenfchein täglich in unferer Res 
giftratur eingefehen werden fünnen. 
Bärmwalde i. d. N., den 28. Octbr. 18 
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Subhaſtations⸗Patent. Das don bem Kleinkauper Matthes Hanſel zu Burg erbpachts⸗ 
weiſe beſeſſene Grundſtück von 2 Morgen, welches sub No. 10. des Hypothekenbuchs von den 
Spreewaldwieſen zu Burg eingetragen, und auf 150 Rehlr. aid abgefhägt, ift Schulden, 
halber zur Subhaftation geftellt und der Bietungstermin auf „ben 28. März 1835. Vormittags 
11 Uhr” wor dem Deputirten Herrn Landgerichts-Rath Molff im hiefigen Land» und Stabtges 
richt anberaumt worden. Die Tare und der neuefte Hypothekenfchein können in unferer Ne 
gifiratur eingeſehen, die Verfaufsbebingungen aber follen im Lizitationd: Termine entworfen 
werden. Totibus, ben 16. November 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Staht» Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Zum Verkaufe des zur nothwendigen Eubhaftation * bie 
ſelbſt in der Neuftadt (fonft Hoyerswerdaer Vorſtadt) sub No. 21. belegenen, und im Hypothe⸗ 
fenbuche Vol. VIL, No. 312. Fol. 67. verzeichneten Wohnhaufes des Tuchmachermeifters Wile 

eim Hoffmann, weiches mit den dazu gebörigen Gärten auf 1757 Rthlr. S Sgr. 11 Pf. abge 
hägt worden äft, ſteht „am 16ten März 1835. Vormittags 11 Uhr“ in dem Lokale bes unterzeich 
neten Band» und Stadtgerichtd Termin an. Die Tare, der neucfte Hppothekeufchein und bie be 
fonderen Kaufbedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Spremberg, ben 18ten November 1334. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


SubhaftationdPatent. Die bem Garnweber Gottlieb Görl zugehörige, zu Kienig bes 
legene, im betreffenden Hypothekenbuche sub No. 30.c. verzeichnete, auf 25 Rthlr. 6 Sar. S PE 
gerichtlich abgefchägte Halbbübnerftele fol im Wege der nothwendigen Subhaftation im Tem 
mine „ben 2bfen Februar 1835. Nachmittags 2 Uhr" durch den Deputirten Herru Oberlandes- 
Gerichts » Affeffor Klüver im Grundſtücke Fißh Öffentlich meiftbietend verfauft werben. Die 

» Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und bie befondern Kaufbedingungen Eönnen täglich in uns 
ferer Negiftratur in den Bormittagsftunden eingefehen werben. 

Wriezen a. d. D., den 2öften October 1834. 

LKönigl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Proklama. Der am 25. Januar 1769. hierfelbft geborne nnd längſt verſchollene Fricbrich 
Wilhelm Lange, Sohn des gemefenen biefigen Bäckermeifterd Ferdinand Friedrich Wilhelm 
Lange und ber Earoline Elifabeth geb. Ulrich, von welchem feit 1502., two er als Hufar zu Für⸗ 
fenmwalbde beim v. Göckingſchen Huſaren⸗Regimente ftand, alle Nachrichten feplen, wird mit ben 
von ihm etwa zuräickgelaffenen unbekannten Erben ober Erduehmern bon ung vermöge Nutorifation . 
Eines hohen Zuftiz, Minifterii hierdurch aufgefordert, fich bet ung innerhalb 9 Monaten, fpätes 
ſtens aber in termino „den 25. — 1535. Vormittags 10 Uhr” in unferer Gerlchtsſtube 
hierſelbſt perfönlich oder fchriftlich zu melden und weitere Antoeifung zu getwärtigen, widrigen⸗ 
falls derfelbe fiir tobt erklärt und fein Vermögen ben ſich Iegitimirenben Erben verabfolgt werben 
wird. Zehdeuick £ 5, Ukermark, den 19. Auguft 1834. 

j Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations-Patent. Das dem RathsherrnHirſekorn gehörige, hierfelbft in der Wilhelms— 
ſtraße belegene, a rer sub Ro. 27. verzeichnete Wohnhaus mit Pertinen, Wiefe auf 
1090 Repir. 5 Sgr.4 Pf. abgefchägt, fol in nothivendiger Subhaftation verkauft werden. Der 
Bietungsterminift in unferm Gerichtslokal auf „ben 4. April 1935. Vormittags 10 Uhr" vor 
dern Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in 
unferer Regiftratur einzuſehen, die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Landsberg ad. W., ben 19. Dezember 1834. " 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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Subhaſtations⸗ Patent. Das den Stellmacher Pickertſchen Erben gehörige, in ber Zanto: 
cher Vorftabt bierfelbft belegene, im — sub Ro. 19. verzeichnete Vorftäbtergut, auf 
1422 Rthlr. A fgr. I pf. abgefhägt, fol in nothiwendiger Subhaftation verkauft werden. Der. 
Bietungs :» Termin ift in unferm Gerichts-Lokal auf „ben 22ften April 1835. Vormittags 11 Uhr" 
vor dem Herrn Affeffor Schreiner angefeßt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und bie 
‚Kaufsbedingung find in unferer Regiftra'ur einzufehen. 

Landsberg a. d. , den 2dften Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subpaftationd» Patent. Das den Erben des Schiffer Samuel Fauftmann gehörige, hier: 
ſelbſt in der Brückenvorftabt belegene, im Hypothekenbuch sub No. 96. verzeichnete Haus mit 
zu und Garten, auf 795 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. abgefhägt, fol in nothwendiger Subhafta- 
tion verfauft werben. Da im frühern Termin kein Gebot gefcheben, fo ift ein nochmaliger Bie- 
tungs: Termin in unferm Gerichte: Lokal „den 16ten Februar 1835. Vormittags 10 Uhr" vor 
dem Heren Ober: Landes: Gerichts: Affeffor Teglaff angelegt. Die Taxe, der neuefte Hypothe · 
kenſchein und die Kaufsbedingung ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

‚Landsberg a. d. W., ben 23. Dezember 1834. 

‚Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd« Patent. Die dem Koloniften Martin Stange und feiner feparirten Ehefrau 
Sophie Dorothea gebornen Stärfe zugehörige, zu Neu-Reetz belegene, im betreffenden Hypothe⸗ 
kenbuche sub Mo. 32. verzeichnete, auf 1012 Rihlr. 15 Sr. gerichtlich abgefhägte 10 Morgen: 
Nahrung fol im Wege der nothwendigen Subhaftation im Termine „ben 27ften April ? J. 
Vormittags 11 Uhr".durch den Deputirten, Herrn Land» und Stadt⸗Gerichts⸗Direktor Schulße 
im Gute feldft öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein, 
und die beſondern Kaufbedingungen fünnen täglich in unferer Regiftratur in ben Vormittags 
‚ftunden eingefehen werden. MWriegena. d. O., den 15ten Dezember 1834. ; 

Königl. Dreuf. Land» und Stabtgericht. 

Subhaftationg » Patent. Zum öffentlichen wmeiftbietenden Verkauf nachbenannter, im 
untern Warthebruche belegenen, von dem Vorwerke Worfelde abgezweigten unbebauten Wieſen⸗ 
grundftüde, ald: 1) ber dem Koffärhen Chriſtian Lange zu Arensborf gehörigen 25 Morgen, 
abgefhägt auf 179 Rthlr. 5 Sgr.; 2) der dem Bauer Gottlieb Siedke bafelbft gehörigen 5 Mor⸗ 

en abgefchägt, auf 308 Rthlr. 10 Sgr.; 3) der dem Bauer Johann Melchert bafelbft gehörigen 
3 Morgen abgefchägt ‚auf 358 Rthlr. 10 Sgr.; ge: ber dem Koffäthen Ehriftian Melchert 
dafelbft gehörigen 25 Morgen, abgefhägt auf 179 Rthlr. 5 Sgr.; 5) ber bem Aderbürger 
Chriſtian Jäckel zu Zielenzig jet deſſen Erben gehörigen 5 Morgen, abgefhägt auf 353 
Rihlr., 10 Sgr. ftehet ein anderweitiger peremtorifcher Bietungs-Termin auf „ben 8. May 
1835. Vormittags 9 Uhr” in dem hiefigen Gerichts« Lokal an, zn welchem Kaufluftige vor: 
geladen werden. Die Tare und die Bedingungen können in der hieſigen Negiftratur täg- 
lich eingefehen werben. Fr 

Sonnenburg, den 8. November 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Ebiftal. Eitation. Dieunverehelichte Aune Louife Peter, Tochter ber getwefenen Ackerbürger 
Deterfchen Eheleute Hierfelbft, welche fich vor ungefähr 25 Jahren von bier wegbegeben, und 
feit diefer Zeit von ihrem ‘Leben und Aufenthalte ihren Anverwanbten keine Nachricht gegeben 
bat, wirb auf-ben Antrag ihrer-unehelichen Tochter, ber verebelichten Hausmann land, Anne 
Louiſe geb. Peter hierdurch aufgefordert, fi in, ober vor bem „auf ben 2. Oktober k. 3. anbe⸗ 
taumten Termine in ber Gerichtöftube bes unterzeichneten Gerichts gumelben, — — 
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Anweiſung zu erwarten, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie für tobt erklärt, und 
ihr Vermögen ben nächften Unvertvandten ausgeantiwortet werben wirb. 
—Mohrin, ben 20. Dezember 1834. r 

Das Hof» und Stadt-Gericht. 


Aoertiffement. Das in ber ZielenzigersBorftadt hierfelbft gelegene, dem Schmibtmeifter 
Gottlieb Paſchke zugehdrige Wohnhaus nebft Schmiede und fonftigen Pertinenzgien, auf 455 
iKthlr. gerichtlich abgefchägt, fol im Wege der notbwendigen Subhaftation dffentlich meiftbics 
tend verfauft werben. Hierzu ſteht der Lizitationstermin auf „den ro. Februar 8, J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr‘ an biefiger Gerichtsftelle an, und koͤnnen bis dahin die Tape und der neucfte Hy: 
porhekenfchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Droffen, den 15. Dftober 1834. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe der in ber Felbmark Friedland belegenen, im 
Hypothekenbuche Vol. I. No. 113. eingetragenen 2 Stücken Land von 1 Scheffel 3 Meten 
Ausfaat, nebſt einer Eleinen Wiefe von 1 Eentner jährlichen Heuertrag, zufammen im Jahre 
1828. gerichtlich auf 110 Rthlr. te ift ein Termin auf „den Iten April Vormittags k J. 
11 Uhr an Gerichtsftelle in Friedland angefeßt, wozu Kaufluftige eingeladen werben. Die Tare 
und der neueſte Hypothekenfchein können an Gerichtsftelle in Lieberofe eingefehen, und die Vers 
faufsbedingungen follen im Termine — werden. 

Lieberofe, den 14ten Dezember 1834. 

Önigl. Preuß. Gerichts: Commiffion. 


Zum öffentlichen. Verfauf bes zu Raakow belegenen, völlig feparirten, jegt bem Bürger: 
meifter Dittmar zugehörigen, auf 2067 Rihlr. 27 Ser. 6 Pf. abgefchägten Bauerhofeh, baben 
wir einen anderweitigen Bietungstermin auf „den 10. März 1835." bes Vormittags 10 Uhr 
bier angefet, wozu wir Befig- und zahlungsfähige Kaufliebhaber einladen. Taxe und Hypo⸗ 
thekenfchein fönnen inunferer Regiftratur eingefehen werben. 
Marienwalbe bei Woldenberg, den 31. Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Yuftiz- Amt. 


‚ Bekanntmachung. Die zu dem Nachlaffe des verftorbenen Bübner Gottfried Karge gehd» 
rige, zu Rampig im Sternberger Kreiſe belegene, in unferem Hppothefenbuche Fol. 95. verzeich⸗ 
nete, auf 153 Rthlr. 10 fgr. abgefchägte Großbübner: Nahrung (genannt Lifchke) fol auf ben 
Antrag eingetragener Gläubiger „den 23ften März 1835. Vormittags 11 Uhr! in unferer Ges 
richtsſtube zu Rampitz an ben Meiftbietenden verkauft werben. Wir machen bied Kauflufligen 
mit dem Bemerken bekannt, daß bie Tare und ber neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
eingefehen werben Eönnen. Die Raufbebingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 

Frankfurth a. d. D., den Aten Dezember 1834. - 
Königl. Preuß. Yufliz « Amt Rampitz. 


Avertjffement. Die oberhalb der Stadt Forſt am linken Neißufer belegene, bem Mühlmei⸗ 
ſten Johaun Gottlieb Gahring gehörige; fogenannte Neue oder: Neigmühle nebft Zubehör, ſoll 
im Wege ber nothwendigen Subpaftation. in: termino: „ben: 18ten März 1835: Vormittags 10: 
Uhr! an unferer Gerichtsftelle vor. bem Herrn Affeffor Seipfe öffentlich an. den Meiſtbietenden 
verkauft werben. KRaufluftige werben mit bem: Bemerken,. daß bag: Grundftüc auf 2004 Rthlr. 
20 fgr. 8 pf.. gerichtlich abgefchägt ift,. und bie Tare,. fo wie ber neuefte: Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur eingeſehen werden können, hierburch eingeladen: Zugleich werben.alle etwaiger 
unbekannten Realprätenbenten diefed Grundſtücks zu obigem: Termine, Behufs ˖ ber: Anmeldung: 
und Geltendmachung ihrer Anfprüche, unter ber Berwarnung;vorgelaben,, Dep bie Mndbielbanden 
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mit ihren etwaigen Nealanfprüchen auf bag Grunbftück präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Seillſchweigen auferlegt werden wird. Pförten, ben 15ten November 1834. 
- Gräflih von Brühlfche Juftiz » Kanzlei. 


Bekanntmachung. Das ben Bübdner Gottfried Karries jugebörige, sub No. 7. zu Trebus 
belegene, Fol. 25. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 365 Nthir. gerichtlich abgefchägte 
Bübdnergut nebft Zubehör ift Schuldenhalder sub hasta geftellt und’ ſoll in dem auf „den 1äten 
März f. J. Vormittags um 11 Uhr”! in ber Gerichtsftube zu Trebus anftchenden Bietungstermin« 
Öffentlich an den Meiftbietendben verfauft werben, welches Kaufluftigen mit bem Bemerfen bekannt 
gemacht wird, baf bie Tare und ber neueſte Hppothefenfchein in unferer Megiftratur eingefehen 
werden können, bie Kaufbedingungen aber in bem Termine bekannt gemacht werben follen. 
Müllrofe, den 2ten Dezember 1834. 
Das Patrimorial» Gericht über Trebus und Antheil Beerfelbe. 


Avertiſſement. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der bem Epriftian Lehmann achd- 
tigen — No. 6. zu Kalke, welche nach Abzug der Laſten anf 237 Rthlt. 25 Sgr. 8 Pf. 
taxirt iſt, Haben wir einen Lizitationstermin auf den 7. März 1835. an Gerichtsſtelle in Kalte 
Bei Zriebel angefegt, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß den Meiftbietenden 
das fubhaftirte Grundſtuͤck, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, nad) Erfüllung ber Ver- 
Faufsbedirigungen gleich im Termin gugefchlanen werben fol. Die Tare, ber Hppothekenfchein 
und bie befondern Verkaufsbebingungen liegen beim Dominio Kalke zur Einficht aus. 

Zelz, am 14. November 1934. 

Das Patrimonials Gericht Kalte. 


Subhaſtations. Patent. Die zum Nachlaffe der verwittweten Mühlermetfter Stancky ge: 
börige, zu Wartenberg belegene Windmühle nebft Pertinenzien, gerichtlich abgefchägt auf 
‘ 1727 Thlr. 25 Sgr. ift Theilungshalber sub hasta geftellt und ſoll in termino „ben ten März 
k. 3. Vormittags 9 Uhr“ zu Wartenberg im Gruudſtück felbft, öffentlich am ben meiftbietenden 
Zahlungsfähigen, wenn geſetzliche Hinderniffe dem Zufchlage nicht —— verkauft wer⸗ 
den. Die Tare Fann täglich in ber Negiftratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werden. 
Da das Hypothekenweſen dieſes Grundſtücks noch nicht regulirt if, fo werden alle diejenigen 
unbekannten NealsPrütenbenten, welche an dieſes Grundſtück Anfprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, diefelben im Termine anzumelden. Die Ausbleibenden werben mit ihren 
Anfprüchen an bas Grundftüc präflubirt, und es wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werben. Mohrin, den 20. September 1934. 

Das Patrimonialgericht Wartenberg. 


Subhaftationd> Patent. Das in dem Dorfe Waldow bei Golfen im Luckauer Kreife, 
oe — ern gelegene Krügerfche Windmählengut, fol im Wege bed erb« 
haftlichen Liquidations⸗Prozefſes fubhaftirt werden. Wir haben hierzu einen peremtorifchen 
Bietungstermin auf „den 28. März 1835." in der Gerichteftube zu Waldow angefegt, wozu 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Tare, welche fich auf 602 —* be⸗ 
läuft, in der Wohnung des Juſtitiar, Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Müller zu Lübben eins 
(gefeben werben kann, auch in Waldow ausgehängt äft. Bugleich werden alle biefenigen, welche 
eal» Anfprüche auf das Grundſtlick zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe in bem 
Termine anzumelden. Die Ausbleibenden werben mit ihren Anfprüchen präflubiit, und es 
wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Lübben, ben 1. Dezember 1834. 
Das Patrimonlal⸗Gericht Waldom. 


Sub 
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3 Subhaflationd-Patent. Das zum Nachlaß ber verwittweten Keller, Anne Sophie gebornen 
Bleſchke re sub No. 9. belegene, Fol. 32. des Hypothekeubuchs verzeichnete, auf 997 
Kthlr. 15 fgr. gerichtlich taxitte Bauergut nebft Zubehör und vollſtändigem lebenden und todten 
Anventario, fol Theilungshalber in dem „am 12ten Mär 1935." Vormittags 10 Uhr iu der Ges 
richegftube ju Clauswalde anftchenden peremtorifchen Bletungstermine öffentlich an deu Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden, welches dem Publitum mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, baͤß 
die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen iu der Wohnung bed unter« 
ſchriebenen Richters täglich eingefehen werben Fönnen. , - 

Droffen, den Mſten November 1834. 

Das Patrimonialgericht Über Elandwalbe, Winchenbach. 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaſſe der. verwittweten Eigenthümer Minkwitz, 
Marie Eliſabeth gebornen Gabbert, gehörige, zu Altlipke sub Nro. 2. belegene Koloniftengut 
von 5 Wiagdeburgichen Morgen, welches gerichtlich auf 12 The. 20 fgr. aͤbgeſchaͤtzt ift, fell 
Xheilungshalber Öffentlich meiftbietend verfauft werben. Der Bietungsterinin ſſt auf dem 
13. Februar 1835. Vormittags um ı1 Uhr in ber Gerichtsftube zu Lipfe angefegt, und wird 
den Intereffenten dies mit dem Bemerken befannt der daß die Taxe und des neuefte Hy: 
porhefenfchein zu Pe Zeit bei uns zur Einficht bereir liegen. 

Landsberg a. d. W, ten 7. Roveniber 1834. 
PatrimonialsGericht der Herrſchaft Lipke. 


Bekanntmachung. Die im Nittergute Brunſchwig belegeue und im Hypothekenbuche sub 
No. 13. verzeichnete, dem Chriſtian David Grabirfchgehörige Bübnernahrung, welche gerichtlich 
auf 235 Rthlr. abgefhägt iſt, fol Schuidenhalber öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Wir 
Haben bierzu einen Termin auf „den 15. April 1835. Vormittags 10 Uhr’ zu Cottbus in dem Erpe⸗ 
bitiongzimmer F Zuftitiarit Jahr (Sprembergerſtraße No. 69.) anberaumt, wozu wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß bie Taxe und der Hppothefenfchein von dein Grunbdſtücke täg ⸗ 
lich in unferer Regiftratur eingefchen werben können. - -Eottbug, ben 10. Dezember 1834. 

e j Das Parrimonial» Gericht Brunſchwig. 


Subhaſtations⸗Patent, Das im Dorfe Liegen, bri Seelow belegene Lehnſchulzengut, tck 
ches nach dem Hppothefeubuche des Dorfs Liegen Vol. I. Fol. 1. zwar für den Hegemeifter 
Friedri Wilhelm Marggraff noch) eingeispgen eht, gegenwärtig jeboch ber Lieutenant Kiecke⸗ 
buch befigt und auf 4453 Rehlr. 1 fgr. 6 pf. abgeſchätzt iſt, ſoll Schuldenhalber in termino „ben 
15ten April k. 3. Vormittags 10. Uhr" auf dem Amte Liegen öffentlich. an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Die Tape, der neueſte Hypothekenſchein und bie befondern Kaufbedingungen 
find bier täglich einzuſehen. Zugleich werden alle etwaigen unbekannten Realprätenbenten biefes 
Grundftücks zu obigem Termine, Behufs der Anmeldung und Geltendmachung ihrer Anfprüche 
unter'der Verwarnung vorgeladen, baß der Ausbleibende mit feinen etwaigen Realanfprüchen 
an das Grund ſtuͤck präkludirt und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Fraukfurth a. d. D., den 31ſten Dezember 1834. 

Patrimonial⸗Gericht Über Aunt Liegen. 





> Subhafations- Patent. - Die Holländereimühlenmahrung No. 2. bed Hypothekenbuchs zu 
Apten, ein Erbpachtsgrundſtück, laut hier: erfichtlicher Tape auf 500. Rehlr. gewürdigt, fol 
Schulbenhalber ‚ame 11. April 18351 meiftbietend verfauft und, weun nicht gefegliche Hinder⸗ 
niffe eintreteu, demjenigen wugtfhlagen werden, welcher um 6 Uhr Abends, ‚gebachten Tages, 
Miftbieter. verblieben fen wird. Calau, ben 23. Dezember: 1834, rende 
2 Patrimonial⸗Gericht Lipten. ’ 
Ban ni nd .L—n_ 


Anſerendum. Auf den Antrag ber Etben des Johann Gottlieb Traugott von Leuthold fol 
Bas Biefen juachärigt, im Rothenburger Kreife, 1 Meile von bier belegene, auf 21677 Rıhir. 
19 I. 7 pf. gerichtlich abgefchägte Erblefn Rittergut Obers Zibelle in dem auf „Bert Iren Kult‘ 
f.%. Vormittags 11 1hr" im biefigen Amtehaufe anberaumten peremtorifchen Bietungstermine 
Sfenelich — werden } er — - —— Se ———— wird, daß die 
are, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen 
merben-fönnen. © ° Must den 2Often Dezember 1534. A er — 
Fürſtliches Hof» Gericht. —— 


Bekanntmachung. Montag deu 19. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr ſollen zu Rathhauſe 
biefelöft: 1) die Plettborfe, 2) die Krummhölzer von 18 Schock Eichen, welche in dem an der 
Spree, 3 Meile von ber Stadt,gelegenen Beerenbufche ftehen, öffentlich meiftbierend zurit refp. 
Pletten und Aushauen auf Koften bes Plus-Licitanten verfteigert werden. Die Gebote ad I. 
werben auf bie Klafter, die ad 2. auf ben Kubikfuß gerichtet, und Kaufluftige zum Termine mit 
Bein Bemerken eingeladen, baf die biefigen Eichen, ſowohl in Borke als Holj, vortheilhaft be 
Fannt find. Die übrigen Bebingungen werben im Termine vorgelegt. 

ürſtenwälde, dem 18; Dezember 1834 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung von Holgverfauf. Freitag den I6ten Januar 1835. follen in ber hiefigen 
Stabtforft 98 Stück Sageblöde, 12 bis 24 Fuß lang, 5 Stück ſtarkes, 16 Stück mittel und 9 
Stück Heines Bauholz, auch 100 Stück Wahlbäume mit Vorbehalt bes Zuſchlags meiftbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben, wozu wir Kaufluftige Hierdurch einladen. _‘ 

Mülrofe, den ZOften Dezember 1834. — 

F . Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Der Bau eines neuen Schulhaufes von Holz und Fachwerk im Dorfe 
Neu-Langſow, veranfchlagt incl. Materialien zu 755 Rthlr. 2 jgr. 4 pf., fol an den Minbeſtfor⸗ 
dernden verbungen werden. Termin zur Zigitation wird auf „ben 1öten Januar 1835. Vormit: 
tags 11 Uhr“ bierfeldft anberaumt, und werden qualificirte Bau« Unternehmer dazu eingeladen. 
Anfchlag und Zeichntung können gır jeder Zeit hier eingefehen werben. 
Cüſtrin, den, 3Often Dezember 1834. . j 

Königliched Rentamt. 


Holz: Berfauf. Aus dem Königl. Schöuborner Forfireviere follen am 30ften d. Mts. Bor: 
mittags 10 Uhr im biefigen-Gafthofe 66 Stück Fieferue Sageblögfe, 37 Stück kiefern und 55 
Stück fichten Bauftämme, fo wie 11835 Klafter Eiefern und 319 Klaftern fichten Scheitholz 
unter den gewöhnlichen, im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung an ben. Meifibietenden verkauft toerben. Die —22* ſãmmitlicher Hölzer 
baben Kaufluſtige auf Verlangen von dem zu Forſthaus Forſt ſtationirten Förſter zu gewärtigen. 

Schönborn bei Dobrilugk, den Iften Janyar 1335. — 

Der Königl. Oberförfter Wagner. 


Jagb-Verpachtung. Auf Anordnuug Einer Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth 
ab. 8 ſoll die dem — zuſte hende bob Jagd auf dem Territorio bed Gutes &roß, Bandern 
von: Trinitatie 1834. bis dahin 1837,, alfo auf 3 hintereinander folgende Jahre, öffentlich meiſt⸗ 
bietend werpachtet werden, wozu. Termin auf „den 1hten Januar 1835." Vormittags 11 Uhr im 
biefigen Foͤrſihauſe anfteht. Pachtluftige werden hierzu eingeladen und können felbige Die näher 
un Bedingungen vor —55 des Termins erfahren. 

Torſthaus Reppen, ben 30. Dezember 1834. - - - Der Dberförfter Menbel. 


— — — — — 
Be: 


- 


 Unerbietungen da 


= ft — 


Bealbanntmachung Hoͤherer Verfũgung gemäß ſollen folgende Materialien zu Mehifäftern 
für das hieſige Königl Magazin dem Mindeſtfordernden zu. liefern überlaſſen und ſchriftliche 
bis ſpãteſte s zum 10. Februar & Jein ſrantirten Briefen bei ung auge⸗ 
nommen werbden. 1) 36 Minge Boden Stabholz/ AZoll lang; T Fon ſtart und 8 Zoll breit. 
e barfnichtiäftig, wicht riffig, nicht Hargig; nicht windſchief und nicht wurmfräfiig fein; 
bern muß burchgehends geſund, rein und von kiefern im Wabel gehauenem Holzefein, 4 de 
Quantums wird auch in 7zöligen Bobenftäben nach dem Nebirkrionsverhältniffe von 8 
Breite angenommen; dergeftält, daß & folcher ſiebenzölligen Stäbe nur für 7 achtzöllige 


| erg in Biefer Zahl vergütet werben. ' Die Ablieferung erfolgeim Monat Auguft 1835.) 


in das gebachte Magazin. 2, 626 Schock haſelne Mehtfagbände, von 5 bis Hjährigen 
Stämmen am Wadel geſchnitten, von gefunden, geradem, nicht ftockigem und nicht mit zu ſtarken 
Pr ng verfehenem Holze. „Die Di e der zu tiefernden Bände muß menigftens 8 Zuß Länge 
haben, wogegen bie andere Hälfie dig zu 7} Fuß Länge abgeliefert werden Fan, Cämmtliche 
Bände muſſen jeboch am Wipfelende mindeſtens ein Zoll breit und Hinreichend ftarf fein, und 
nur für den Kal, dag ſchon vollſtandig aufgetrocdnete Faßbande offerire werden Tollten, kann 
in Drittel bei fonftiger untabelhäfrer Beldyaffenheit mie ciner Breite von g 300 am Wipfelende 
erfolgen, bei welchet Breite die Borke niche mirgerschnet wird. Unter diefem Maaße reip. der 
Länge und“ Breite wid Fein Bald ängenpihruen. -Ablieferungstermine franko Magazin in den 
Monaten. Juni und Juli 1335. 3) 90 Schock Mehlfaßnägel vom ganz guten, hartem, nicht 
brüchigem infändifchen Eifen, fogenanntem Rundſtempele fen fauber gefedmicdet, 15 Zoll lang, 
unter dem Kopfe JZoll ſtark und gehörig zugeſpitzt, das Taufend mindeftens 53 Pfund miegend, 
im Unguft 1595. franfo Magazin abzuliefern. Die nähern Bedingungen können bei den Königl. 
Proviant⸗ Aemtern je Poren Bromberg, Magdeburg und Mathenom, bei den Magazinvertval- 
tungen zu Brandenburg, Anett, Landsberg’ a. 5: W., Frankfurth, Croſſen, Veeskow und 
hen yalde, fo mie ünferer Regiftratur cingefehen tüerden. "Die Gebote konnen auf jeden 
edarfegegenftandeinge fo wie auf einzelne Duantitäten gerichtet werden Jeder Submittent 


iſt an fein Gebot, in welchem die mindeſte Preisforderung beſtimmt angegeben fein muß, fo 
. lange gebunden, bis der Zuſchlag von Seiten ber Königlichen Intendantur IL. Arınce: Corps 


erfolgt, und hat anzunehmen, daß daffelbe nicht für angemeffen erachtet worben, wenn ihm von 
bieraus fein Befcheid zugehen follte. Sollten nach dem Termine und vor dem Abſchluſſe deg 
Eontraft8 noch geringere Gebote etugehen, fo behält dennoch derjenige Eubmittent den Vorzug, 
welcher bie zum 10. Februar £. J. die biliigſte Forderung gemacht hat, wenn er nämlich die Lies 
ferung für bag geringere Nachgebot behalten will. Cüſttin, den 20. Degember 1834. 


Bekanntmachung. Zu den Meparaturbauten der hieſigen Könige. Mühlenbrücken follen ' 
40 Stück ordinair ſtark Bauholz a 45 Fuß lang, 10 Zoll im Zopfe ftarf, 43 Stück flein Bauholz 


Fürſtenwalde, den 3. Januar 1835. Der Bau Conducteur Zimmermann. 


WVom Montag ben 26. Januar ab bis zum 31. d. M. ſollen in hieſiger Forſt große Quantitäten 
birken Leiterbäume zu 5 big 8 Sor., Deichfelftangen von 24 big 3 A 's einiges flärfere 
Nutzholz, ausgefchnitten oder auf dem Stamme verfauft werben. 

Petershagen, ben 2. Januar. 183.- © oo uman 2 um 
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Wichtige Anz Die genaueſte Antweifung auf bie einfachſte und billigfte Weiſe ohne 
pre in re Stübchen, an jebem warmen Dfen, wöchentlich beftön 

effig durch weinſaure Jugrebienzen ohne Kochen zu fabriciren, welcher: Hinfichtlich feinet 
Dualität und Eouleur dem frangöfifchen Weineffig an bie Seite zu ſetzen iſt, theile ich gegen portor 
freie rar Br Honorars von 5 Rıhlr. Eourant mit. Diefer Effig ift fogleich verfäuflich 
und hält fich über Jahr. nud Tag ohne je Kam zu bekommen, er ift auch bei ſtrengſter chemifcher 
Unterfuchung der Gefunbheir nicht nachtheilig. Die Einrichtung hierzu koftet nicht über. 16 Rtl. 
ohne einer fpätern Reparatur wieder unterworfen zu fein, und ber Gewinn, der bei dieſem Ge 
fchäft bei jeder Eomeurremg -jegt ftatt findet, Üüberfteigt noch 200 Procent. Auch läßt fich biefe 
Fabrikation ganz im Großen anwenden. Calau iu — den — 1835. 

$erufäalem. 


—— ber Brau⸗ und Brennerei zu Rothenburg a. d. O. Die zu Johanni 1895. 
pachtlos werdende Brau⸗ und Brennetei zu Rothenburg a. d. O., Grünbergfchen Kreifes, fol 
anderweitig auf 3 bis 6 Jahre verpachtet werben, wozu ein Termin auf „ben Idten Februar k. 
J.“ auf ben Rathhaufe feftgeiegt wird. Kautiongfähige Brauer werben eingeladen, in dieſem 
Termine zu erfcheinen und haben den Zufchlag mit Genehmigung der Drau» Commune zu gewär: 
tigen. Alle und 4 Bedingungen find bei den unterzeichneten Deputitten zu jeber Zeit zu erſe⸗ 
ben. Rothenburg a. d. D., den Wſten Degember 1834. 


Die Deputirten’ der Braus Commune.. 2 Heine. Siedler, 
Berfchiebene Sorten gute Schlefifche und Polnifche reelle Wollen lagern bei mir ya billigen 
Preiſen. Frankſurth a. d.D., ben 29. —2 Simon Mendheim. 


eier © a ——AA a andwischkäurkerin, 4 
- welche ihre Brau eit durch gla te Zeugniffe nachzumweifen vermögen, Fönnen recht ans 
nehmbare und gute Stellen erhalten buch .. A. us in Berlin, Jübenfr. No. 30. 


1 Hauslehrer und 1 Erzieherin 1 
Eönnen fehr vortheilhaft placirt werben, wenn fie einen derartigen Poſten völlig auspufüllen im 
Stande find. 4. F. Schulg in Berlin, Jüdenſtraße No: 30. 


1.Apothekergebülfe — . ° 
ber ſich vorläufig mit einem Gehalte von 100 Rthlr. begnügt, kann in einer bedeutenden Handels: 
ſtadt Preußens als Receptarius placirt werden durch. A. 8. Schulg iu Berlin, Jũdenſtt. 30, 


(Offene Stellen.) 3 Hawslehrer, 
welche im Erziehungsfache Talente besitzen, und Unterricht in den, alten Sprachen zu 
ertheilen vermögen, können in Berlin und ausserhalb bei adlichen Guisbesitzern recht 
vortheilhafte Engagements mit 150 — 20) Rthir. jährlichen Gehalt erbalten. Näheres 
auf portofreie Anfragen durch J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zirumerstrasse No. 47, 


(Offene Stelle.) 1 Oeconomie - Administrator IE 
welcher durch gute Empfehlungen seine Moralität und Zureriiuigken, Dachzä wall 
vernuag, dass er die Verwaltung bedeutender Güter selbstständig zu Feiten im Stande ist, 
kanu eine vortheilhafte mit hohem Gehalt verbundene Stelle erhalten durch- 


J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Ne. 47. 


— — — —— — 


Amts ‚Blatt 


Köniaf, Beinls Regierung 
ud Srunhfur 227 OT 


Ausgegeben den 14ten Yanuar 1835. 











a a für die Köntal. Preuß. Staaten pro 1834. 
No. 25. enthält Mo. 1571.) Allerhöchſte Rabinetsordre vom 18ten Dezember 1834., bag 
Verbot des Beſuchs ber Univerfitäten Zürich und Bern 


betreffend. 
Verordnung des Königl. Schul - Eollegiums der Provinz 
Brandenburg. 


E⸗ iſt früher von uns verfuͤgt worden, daß bei Anmeldungen junger Leute zur 
Aufnahme in das Schullehrer · Seminar zu Neuzelle, deren Impfſchein ſofort bei ung 

eingereicht werden fol. Dieſe Anordnung wird hierdurch dahin abgeaͤndert, daß der 

Impfſchein ſolcher jungen Leute von jetzt ab nicht bei Anmeldung derſelben eingeſandt, 

fondern bei ihrer Einberufung in das Seminar dem Scminar-Direftor vorgezelgt, 

von dieſem aber demnaͤchſt zurückgegeben werden fol. 

Berlin, den 2Iften Dezember 1834. 
Königl. Schul- Collegium der Provinz — 


—e — — — — — — — — — — — —— 
Verordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Franffurrd a. d. O. 
Die Herren Landraͤthe und ſtaͤdtiſchen Polizelbehoͤrden, mit Ausſchluß der Ma 
gifträte zu Calan, Cuͤſtrin, Eroffen, Zorfte, Neudamm und Schwiebus, werden 
aufgefordert, die in der Verordnung vom 2bſten September 1832. 
©. 9. des Amtsblatts de 1833. und der Inſtruktion vom Ziften Fe 
bruar v.%.$. 13. ©. 148. des Amtsblatts de 1834, 





gedachten Nachweiſungen und Berichte über die Gefhäftsführung ber Schicdsmän 


ner noch vor Ablauf diefes Monats an ung einzureichen. 
Zraukfurth a. d. D., den 12ten Januar 1835. 


2 Per. 


No. i. 


Belohnung 
für Mettung 
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Perfonal „Chronik. 
Den Oberfteuer -Eontroleuren Luͤty in Zielenzig und Kollany in Croſſen iſt 
befannt gemacht wird. — 
Frankfurth a. d. O., den Iten Januar 1835. 
Koͤnigliche Regier ung. 
Abtheilung für die Verwaltung dep indirekten Steuern. 


hoͤhern Orts das Prädifat als Steuer» Fnfpeftor ertheilt worden, was hierdurch 





Vermiſchte Machruichten. 
Der Buͤrger und Fiſchhaͤndler Samuel Hoͤhne zu Landsberg a. d. W. hat von 


br. dem Sahre 1827. bis zum Jahre 1832. von Zeit zu Zeit 7 Perfonen, weiche das 
9. Unglüd hatten, in den Warteflcom zu ftürgen, dadurch vom Ertrinfen gerettet, daß 


er denfelben menfchenfreundlich zu Huͤlfe gefommen ift und fie aus dem Waſſer her- 
ausgezogen hat. 

In Anerkennung diefer Verdienftlichkeit hat das Königl. Minifterium des In⸗ 
nern und der Polizei diefem braven Manne die Erinnerungs- Medaille für Rettung 
aus Gefahr bewilligt, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurth a. d. O., den Sten Januar 1835. 
Königl. Megierung® Abrheilung des Inneru. 


Machdem von den Nachlaßpapieren des penfionirt gervefenen Hauptmanns Sie - 
sismund Wilhelm von Oppel zu Tiemdorff bei Eroffen der Neumaͤrkſche Interims- 


ſchein No. 2694. Lit. A. über 1000 Rthlr. angeblich entwendet worden iſt; fo werden 


Belannı. 
mochurg 


auf den Antrag des Hauptmarms von Oppell zu Bobersberg bei Croſſen, als des 
Sohnes des frühern Inhabers, alle diejenigen, welche an dieſes Papier als Eigenthüs 
mer, Ceſſionarien, Pfand» oder Briefs-nhaber, oder deren Erben, Anfprüche zu 
haben behaupten, hierdurch öffentlich vorgeladen, fich entweder bis zum 1ften Januar 
1835. zu melden oder in dem auf den 2Uften Juni 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Kammergerichts-Referendarius Pickfer hier auf dem Kammergericht anbe- 
raumten Termine fich zu geftellen und ihre Anſpruͤche zu befcheinigen, widrigenfalls 
fie damit praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und der Neu⸗ 
re Interimsſchein No. 2094. Lit. A. über 1000 Rthlr. für amortifirt erklärt 
werden fol. ß 

Din Auswärtigen werden die Juſtiz Commiſſarien Nobiling, Geppert und Dr. 
Kahle in Vorſchlag gebracht. Verlin, den often Mai 1834. 

Königl. Preuß. Kamuiergericht. 


Die Wohlöblihen Landrärhlichen Behörden und Magifträre, welche mit uns in 
Gefhäftsverbindung ſtehen, erfuchen wir, die Servis- und Garnifon-Berwaltungs- 
Ausgaben, fo wie Marfchverpflegungs-, Marfhfourage- und Vorſpannkoſten aus 
dem verffoffenen Jahre fpäteftens bis Ende des Monass Januar 1835. bei er zur 

iquie 
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Liquidation zu bringen; auch die Einnahmen für vermiethete oder verpachtete Mili- 
tairgrundflüce bis dahin zur Einziehung zu offeriren, weil der Militair-Kaffen-Verfchr 
geſchloſſen wird, und die fpätere Erſtattung vorgefchoffener Ausgaben Weiterungen 
veranlaffen wurde. 
Berlin, den Iſten Yanuar 1835. 
Königl, Intendantur des Item Armee Corps. 


In Gemäfheit des Gefeges vom Teen Juli 1821. find für das Jahr 1835, j 


die Zorftgerichistage zur Unterfuchung und Aburtelung der in dem Königl. Biegen ⸗ 
brücker, Sunderfelder und Kayſermuͤhler Zorft-Meviere verübten Holzdiebftähle und 
anderer Forfivergehen auf 
- „den Tten März, den 20ſten Juni, den 19ten September und den 2iften 

November, jedesmal Vormittag um 10 Uhr‘ 
in der Gerichtsſtube hiefelbft angefegt worden, welches hiermit befannt gemacht wird. 
WMuͤllroſe, den 10ten Januar 1835. 

: Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Biegen. 


Am Abende des 28. November v. J. find durch Einfteigen dem hiefigen Muͤh— 
Ienbefiger Ruͤdiger folgende Gegenftände entwendet worden, als: 1) 12 filberne Ep» 
Löffel, oben am &tiele mit R. und auf der Ruͤckſeite mit dem Stempel Black bezeich« 
net; 2) 11 Stück dergleichen Kaffeelöffel mit gleicher Bezeichnung, und 1 Stüd an⸗ 
ſtatt Black mie Harmuth geftempelt;, 3) 1 ftarfe glatt gearbeitetefilberne Zuckerzange, 
deren Griff 2 Fleine Mufcheln bilden, gezeichnet mit R. und geftempelt mie Black; 
4)-1 großer meerfchaummer Pfeiffenkopf von gelber Farbe, oben am Stiele etwas 
braun geraucht, mit flbernem Deckel und Stiel; 5) 1 Ballen Bettgingham von 40 
Ellen, der Länge nad) weiß und rorh geftreift, 6) 1 Ballen Bertüberzugginghamvon 
30 Ellen, weiß und roth gegattert; 7) 1 appretirtes und gepadtes Tuch von 24 
Ellen, mittelfein und von blaßtheegrüner Farbe, an einer Ecke weiß mit T. gezeich- 
net, 8) 1 dergleichen von Oliven-Farbe; 9) 1 dergleichen blau melirt, 10) 1 halbes 
Stüf Tuch von 12 Ellen, dunfelgrüner Farbe und die Leiften in der Farbe einge» 
nähe, 11) 8 Ellen olivenfarbnes Tuch; 12) 1 englifches Tiſchmeſſer mir ſchwarzemn 
gepreßten Horngriff und dem Fabrikzeichen G. &J. Butler 13) 1 Frauenleibguͤrtel 
von ſchwarz gepreßtem Moorbande mit einer laͤnglichten, vergoldeten Schnalle. 

Die Wohlloͤblichen Polizei- Behoͤrden werden erſucht, zur Entdeckung dieſes 
Diebſtahls gefaͤlligſt mitzuwirken; zugleich wird aber auch ein —* vor dem Ankauf 
dieſer Gegenſtaͤnde gewarnt, und vielmehr aufgefordert, bei etwaiger Entdeckung 
von Spuren, welche auf den Dieb ſchließen laſſen, davon dem Königlichen Inquiſi. 
toriat zu Sorau oder bei ung Anzeige zu machen. 

Forft, den ten Januar 1835, 


Das Graͤflich von Brihhlſche Amtsgericht. 
” 2 * Ta: 


Bılannk 
machuns. 


Befanntmas 
hung. 


Tadel 


von den Gare und Rauchfutter⸗Preiſen in den — des Frankfurthet Diegierungs. Beztrke 
pro Monat Dezember 1834. 


GetreidePreiſe. Rauch ⸗ Futter. 
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In der Nacht vom Iften zum 2ten Januar c. find zu Groß-Hammer folgende Belanntmas 
Segenſtaͤnde entwande: 1) ein filberner, achtzehn Loch ſchwerer, innen vergoldeter, — 
mit einigen Beulen verſehener Vorlegeloͤffel; 2) aht Stuͤck ſilberne Eßloͤffel, ad — F 
44 Lorh ſchwer, fie find wie der Vorlegeloͤffel, haben auf dem Stiele und zwar auf : 
dem Revers die Bezeichnung C. R. in lateinifcher Curſivſchrift und darunter mit ara- 
biſchen Ziffern die Jahreszahl 1318., beides in punktirter Manier, auf dem Revers } 
Zoll von der Spitze des Löffelfticls einen horizontalen Strich und darunter in fehräger 

fuftg' a) linfs: das Zeichen 1 + 2 umd darüber eine Krone, b) rechts die Buch 

D.B.K. in roͤmiſcher Schrift, c) unten in der Spitze des Stiels den römifchen 
Vuchſtaben Aadab und c mittelft Stempels eingehauen, 3) ein Tiſchtuch nebft 12 
Servietten, deren Deffin in Quarees mit dazwiſchen gelegenen Sternen beftcht — 
ſaͤmmtlich mit rother Baummolle C. R. 12. mit lateiniſcher Curſivſchrift und ref 
arabiſchen Ziffern gezeichnet, 4) ein grüner Tuch⸗Oberrock mit Tuch'ragen und einer 
Reihe uͤberſpounener Knöpfe, 5) ein oftindifches feidenes rothbuntes Taſchentuch, 
ohne Namenseimeihnung, 6) ein Paar grüne Tuchbeinkleider mit [malen rorhen 
Streifen beſetzt und breitem Las. 
Indem das unterzeichnete Gericht vor dem Ankaufe dieſer Sachen warnt, for- 
dert es Icden, der über den Verbleib diefer Gegenftände oder über die Perfon des 
Entwenders etwas angeben kann, auf, ſolches ungeſaͤumt demfelben anzuzeigen. 

Wendiſch⸗Buchholz, am Sten Januar 1835. 

Könige. Preuß Juſtizamt. 


° Der erfte diesjährige — fogenannte alte — Jahrmarkt, wird nicht, twie in Bekanntma⸗ 
dem Erfurter und vieleicht auch noch in einigen andern Kalendern pr. 1835. unrich Here 
tig angegeben-ift, auf den 26ften Januar k. J. fondern auf 

| „den 2ten Februar FF. J.“ 
abgehalten, da diefer Jahrmarkt in der Negel am Montage vor Mariä Reinigung, 
und wenn Maris Reinigung Montags, Dienſtags oder Mittwochs fält, am Mom 
tage in derfelben Woche ftattfinder. ‘ 

Lauban, am 3Often Dezember 1834. 

Der Magiftrae. 

Witterung. Die Witterung des verfloffenen Monats war faft durdimeg plleriihe 
ungewoͤhnlich milde, denn bis über die erfte Hälfte hinaus war nur in wenigen Naͤch⸗ ng Ku 
ten gelinder Froft bemerfbar, das Thermometer zeigte vielmehr täglich mehrere Grad He 
Wärme, am dten Mittags 64 M. . Der Himmel war meift bewölfe und trübe, die ns 
Armofphäre nebelig und feucht; es regnete häufig, bisweilen in Verbindung mit Re er 
Schneegeſtoͤber und heftigen Winden. Erft fpäterhin trat gelinder Froft ein, der a ” 
indef nicht andauernd war. Bei diefem Wirterungsverlaufe Fonnte manche, fonft 
dem Frühjahre verbleibende, Arbeit in dem langen und fpäten Herbfte noch befeitigt 
werden, befonders da auch nicht einmal anhaltender Negen dies verhinderte, und da 
durch die Ackerbeſtellung immer nicht lange unterbrochen wurde, Der von den Land» 

wir 
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wirthen zur Behuͤtung · der Saaten, die ſaͤmmtlich fehr gut ſtehen, erſehnte offene 
Froſt blieb zwar aus, doch wurde eine foͤrmliche Stallfutterung noch nicht durchaus 
nothwendtig, und es iſt bei den Schaafen manches Futter erſpart worden. 
Der Stand der Gewaͤſſer iſt noch immer ſehr niedrig. 
Vorherrſchend waren Nordweſt / und GSuͤdweſtwinde. 
Der hoͤchſte Barometerſtand war den 28ſten Mittagg. = 28 10. 
niedrigſte den 2rem Abends . » > 2.0.0. 214 8. 
«  höchfte Thermometerftand den Sten Mittag . . » = + HN. 
-  niedrigfte den 3Often Morgens. ». » . :... =— HN. 
«  höchfte Hngrometerftand den Zöften Morgens . . = MDR. 
« niedrigfte den bten Mittags. » 2 2 00. 69° BR, 
Fruchtpreiſe. Sie ſind den vormonatlichen ziemlich gleich geblichen. 


Gefundheitszuftand. Die herrfchende Krankheitsfonftitution war fatarr- 
haliſch · rheumatiſch, zum Theil mit gaſtriſcher Komplikation, überall fih aber zum 
Mervöfen hinneigend. . Die ganze Verwandtſchaft Fatarrhalifcher und rheumatifcher 
Kranfheitsformen trat in die Beobachtung und fehr allgemein waren Schnupfen, 
bald mehr, bald weniger intenfiv, Schmerzen und Oppreffion der Bruft, Huften, 
Katarrhalfieber mir gaftrifhem Anſtrich, aerlei rheumarifche Uebel, ‚bald mit, bald 
ohne Fieber, befonders licderreiffen, Kopf, Zahn. und Ohrenfchmerzen, Tonfilar- · 
und Halsbräunen, rheumatiſche Augenentzündungen, Gichtanfälle u. f.w. Dem- 
nächft waren Magenbefchwerden, Stöhrungen der Verdauung, Carbialgieen, ga 
ftrifche und gallichte Fieber, welche gern und leicht nervös wurden, ziemlich häufig. 
Seltener beobachtete man dagegen Kolifen und Vrechdurchfaͤlle. Dazwifchen kamen 
Pleureſieen, größtentheils rheumatiſchen Charakters, Lungen» und Unterleibsentzün- 
dungen, bei Kindern Gehirnentzuͤndungen, fodann nerpöfe Fieberformen, gewöhnlich 
mit langfamen Verlaufe und Entwidelung von Friefel, zuweilen in Abdominaltyphus 
übergehend, vor. Anſchoppungen des Pfortaderfyftems und Kongeftionen nah Kopf, 
Bruſt und Unterleib wurden häufig wahrgenonmen, und Anfälle von Schwindel und 
Ohrenbraufen traten oft in die Beobachtung. Hin und wieder erfhlenen Kopf- und 
Fußrofen und bei Altern Perfonen traten dann und warın Apoplerieen und Stidfluß ein. 
Schwindſuͤchtige hatten viel zu leiden, und mancher derfelben fiel dem Tode anheim. 
Die Wechfelficher hatten ſich größtentheils verloren, doch fah man einzeln Fieber der 
Art, als Rezidive, felten als neu eneftanden, gewöhnlich mit Quartantypus, zum 
Theil in verlaroter Form. Das findliche Alter lire viel an Scropheln, und wurde 
durch Wurmzufäle und Keichhuften heimgeſucht. Scharlach und Mafern zeigten fich 
auf einzelnen Punkten, gewoͤhnlich nicht fehr verbreitet und mit gutartigem Charafter. 
Die. Pocen wurden feltener und nur bie und da bei einzelnen Individuen bemerfe. 
Obgleich die Zahl der Kranken nicht geringe war, fo blieb doch im Allgemeinen der 
Ge fundheitszuftand erträglich, und die herrfchenden Krankheiten führten Feine, größere 
als die gewöhnliche Sterblichkeit mit fich. Mi 

nter 
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Unter dem Rindviehe hatte fich der Miljbrand verloren, die Maul und Klauen ⸗ 
ſeuche war auch fo felten geworden, daß dieſe Epijootie als beendige zu betrachten iſt. 
Dagegen zeigte ſich in einigen Ortſchaften die Lungenſeuche, jedoch ohne befondern 
Umfang. Dei den Schaafen Famen hin und wieder Pocken und Klauenfeuche, ohne 
Pösartigkeit vor. Sonft ftellte ſich der Gefundheitszuftand der Hausthiere befricdi- 


end dar. , 
. Erpeblihe Unglüdsfälle und Selbftmorde. in Hüthejunge 
wurde bei dem Mergelgraben durch den Nachſturz der Erde verſchuͤttet, und ftarb, 
wiewohl noch lebend hervorgezogen, an ben erhaltenen Verlegungen nach einer halben 
Stunde. Drei Perfonen wurden im Freien todt gefunden und waren theils an Ent- 
raftung, theils am Schlagfluſſe geſtorben. Drei Menſchen ertranken. Von ſieben 
Selbſtmoͤrdern toͤdteten ſich ſechs durch Erhaͤngen und einer durch Erſaͤufen. 

Feuersbruͤnſte. Es ſind neun Brände angezeigt worden, von denen Peiner 
von tinigem Belange ift. 
Frankfurth a. d. O., ben dten Januar 1835. 
Köntglicde Megterung. Abtheilung des Innern. 


Das Sachregiſter zum Amtsblatte pro 1834. Hat nunmehr die Preffe verlaffen . 


und kann auf eingegangene Beftellungen fogleich verabreicht werden. 
Frankfurth a. d. O., den 13ten Januar 1835. 
Sachfe, Königl. Prof. u. Regierungs · Sekr. 


SicherheitsPolizei. 

Der eines gewaltſamen Diebſtahls hoͤchſt verdaͤchtige Tagearbeiter Peter Böhler, 
deffen Signalement nachſtehend erfolgt, hat fich der Unterfuhung durch die Flucht zu 
entzichen gefucht und fi am 2Cften v. M. von hier entfernt. 

Wir erfuchen daher alle reſp. Behörden dienftergebenft, auf den ıc. Böhler.als 
einen höchft gefährlichen Menſchen zu vigiliren, ihn im Berrerungsfalle zu arretiren 
und an ung abliefern zu laſſen. 

Buben, den 2ten Januar 1835. 

Der Magiftrar 


"Signalement. 
Der Tagearbeiter Peter Böhler ift evangeliſcher Religion, aus Saarwert in 
Frankreich gebürtig, in Guben wohnhaft, 32 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat 
braune Haare, gemölbte Stirn, bramme Augenbraunen, braune Augen, furze Nafe, 
proportiontten Mumd, defefte-Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, rundes Ge 
fiht, gefunde Gefichtsjarbe, ift robufter Statur und ſpricht, da er in Frankreich ger 
boren und erzogen worden ift, ſchlecht deutſch. 
Befleidet war derfelbe bei feiner Entmweibung mit. einem blauen Tuchuͤberrock, 
tuchenen Beinkleidern und Tuchmuͤtze mit Schild. 





Der 


Steckbrief. 


Ste aͤbrief. 


Belanntmar 
Aung. ' 
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Der nachfichend fignalifirte Zwangsarbeit, Böttcher» Lehrling Friedrich Ferdi 
nand Alerander Firtig, eim höchft gemeinfch. ches Subjeft, das Diebftahlshalber 
ſchon mehrfach beftrafe worden ift, hat geftern Abend Gelegenheit gefunden, von 
hiefiger Anftale zu entweichen. i 

Die Wohlloͤblichen Polizei» Behörden erfuchen wir ganz ergebenft, auf denfelben 
forgfältigft vigiliren, im Betretungsfalle ihn feftnchmen und gut gefeffele an ums 
zuruͤckliefern zu laffen. 

Landsberg a. d. W., den Iten Januar 1835. 

Die Inſpektion des Landarmenhaufes. 
Signalement 

Der x. Fittig iſt 20 Jahr alt, aus Frankfurth a.d. O. gebuͤrtig, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, mittlerer Statur, hat dunfelblondes Haar, flache Stirn, blonde Augenbrau⸗ 
nen, blane Augen, breite Nafe, gewoͤhnlichen Mund, feinen Bart, gute Zähne, 
rundes Kinn, gewöhnlide Gefihrebildung, gefunde Gefichtefarbe und als befonderes 
Merfmal: an der rechten Hand 2 fteife Finger, auch über dem rechten Auge durch 
bie Yugenbraunen eine Narbe. 

Bekleidet war er bei der Entweichung mie einer ſchwarztuchnen runden Muͤtze 
ohne Schiem, einer ſchwarztuchnen Halsbinde, einer weißgrauen Tuchjacke, derglei⸗ 
chen Wefte und Beinkleidern, einem Paar weißen wollenen Soden und einem Paar 
SHolzpantoffcht. . 

Der Muͤllergeſelle Chriftian Piesfer aus Sglietz, hieſigen Krelſes, hat angeb» 
lich am 16ten Dezember v. J. feinen ihm hier am 25ſten Juli sub No. 05. zum Ein 
tritt in Arbeit bei dem Muühlmeifter Klopfh in Droffen errheilten Reiſepaß auf dem 
Wege von Eroffen nach Frankfurth a. d. D. zwiſchen Sando und Pleiß hammer aus 
dem Hute, worin er ihn aufbewahrt, verloren. 

Zur Vermeidung etwaigen Mißbrauchs wird diefer Pag hiermirfür ungültig 


t. 
Lübben, den Iten Januar 1835. 
Der Landrath. v. Patow. 
Signalcmene 
Der ıc. Piesker iſt aus Sglietz gebürtig, 36 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zol groß, 
hat hellbraune Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen, blangraue Augen, pros 
portionirte Mafe und Mund, blonden Bart, rundes Kinn, ovale Gefichtsbildung, 
gefunde Geſichtsfarbe, ift unterfegter Statur und dient als befonderes Kennzeichen, 
daß das rechte Auge erblinder ift. 


— ⏑ —— 

Der mittelſt Steckbriefs vom 28ſten Dezember pr. von ung verfolgte Fuhrmann 
Wilhelm Ferdinand Meyer ift im Leipzig erariffen, hat fi) aber im Gefängniffe 
daſelbſt erhaͤngt, daher fich der gedachte Steckbrief erledige, 

Frankfurth a d. D., den Sten Januar 1838. 

Der Magiſtrat. 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt X. 2 


Sranffurth a. d. O., den 14ten Januar 1835. 
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Aoerriffement, Auf den Antrag der Realgläudiger iſt dad im —— Krelſe der Neu 
mark belegene Mittergut Livcke mit Zubehör, gerichtlich tarirt auf 121354 Kthlr. 5 Egr. 7 Pf. 
zur Öffentlichen Subhaftation geftellt, und der pereintorifche Bierungstermin auf „den 2Tften 
Mai 1835. Vormittags 10 uße“ vor dem Affeifor Borfche auf hiefigem Oberlandes: Gericht 
anberaumt, zu welchem Kaufluftige eingeladen werben. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen können in unferer Negiftratur eingefehen werden. SR 
Srantfurth a. d. D., ben AAſten Dftober 1334. 
Königl. Preuß. Ober Landes: Gericht. 


Subhaftationd « Patent. Die zu Tifcheufhnom gelegene, sub No. 94, des Hypothekenbuches 
verzeichnete, zum Machlaffe ber verehelichten Nübhlenmeifter Schröter, Eoa Marie gebornen Jurifch, 
früher Witwe Sporleber, gehörige Waffermühle, melche auf 3507 Rıhlr. 6 Pf. gefchrieben _ 
breitaufend fünfhundert und fieben Thaler 6 Pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldem 
balber an ben Meiftbietenden verkauft werben und es ift der Bietungstermin auf „den 27ften 
März 1835. Vormittags 11 Uhr“ vor dem ernannten Deputirten, Juſtizrath Krüger in dem Par 
theienzimmer bed unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiftratur die Tare und ber neuefte Hype: 
tbetenfchein des Grundſtücks eingeſehen werden können, angefegt worden, welches den Intereſ⸗ 
ſenten und Kaufluſtigen hierburch bekannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. O., den 15. Oktober 1834 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Suthaftationd« Patent. Das zum Nachlaffe der Wittwe Schend gebornen Duilfagehärlar, 
zu Carlsfelde befegene, im Hypothekenbuche pag. 81. seg. verzeichnete Entreprifengut fol im 
freiwilliger Subbaßation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf 
ben 30. Mai 1535. Vormittags 10 Ahr“ vor dem Herren Afeffor von Dergen angefegt. Die 
Befchreibung bed Guts und bie age were A in unferer Regiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., den 4ten November 1834. — 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtatious⸗Patent. Das den Döttchermeifter Gottfried Schönrockſchen Erben geh 
tige, auf der Mühlenvorftabt bierfelbit belegene, im Hypothekenbuch sub No. SO. verzeichnete 
Wohnhaus mit Garten und ber Garten Ro. 18. am Upfall, auf 672 Rthlr. 17 Sgr. 23 Pf. und, 
reſp. 19 Rthlt. abgefchägt, fol in freiwilliger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin 
ift in unferm Gerichtsiofal auf „den 26. März 1835.” vor dem Herrn Oberlandes-Gerichis-Re⸗ 
ferenbaring Cremer angefegt. Die Tape und der nenefte Hppothekenfchein find in unferer Re 
gifiratur einzufehen und die Kaufsbedingungen werben im Termin befannt gemacht werben. 

Landsberg a. d. W., den 29. November 1834, 

Königl. Preuß. Land: und Stadt, Gericht. 
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Subhaſtations⸗ Patent. Das den Kindern bed Ausgedingers Friebrich Werner gehörige, 
Bergenborft belegene, im Hypothekenbuch sub No. 13. verzeichnete Roloniftenlooß, auf 745 
Kıhlr. 15 Sgr. abgefhägt, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungs: - 
Termin ift in unferm Gerichte: Lofal auf „den 18. Märg 1835. Vormittags 10 Uhr! vor dem Herrn 
Juſtizrath Sönderop angefegt. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufg s Bebins 
gung find in unferer Kegiftratur einzufehen. _ Landsberg a. d. W.,, deu 5. Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. ; 


.. . Cubhaflationds Patent. Die der verehelichten Weber Heinrich, Eva Roflna gebornen 
Schmidt gehörige, in dem Dorfe Laubnig belegene, in bem Hypothekenbuche Vol. I.pag. 217. 
verzeichnete Häuslernahrung No.19., welche auf 130 Rthlr. * iſt, ſoll in dem auf „den 
21. März 1835. Vormittags 10 Uhr! vor dem Herrn DOberlandesgerichtd « Affeffor von Unwerth 
in unſerein Partheienzimmer anftehenben Bietungstermine öffeuslich verfauft werbeu. 
Goran, den 29. Dftober 1834. i 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht 


Subhaſtations Patent. Die 4 Grunbflücke bes Eigeuthümerd Johann Püpfe, als: 1) das 
Erbpachtsgrundftük No. 2. Im Königl. Driefener ———— belegen, aus 4 Magb. Morgen 
beftebend, Vol. XVIU. pag. 13. bes — uchs verzeichnet, auf 20 Rehir. gerichtlich 

tarirt, 2) die Netzwieſe Rs 2. Antheil F. in der Kolonie Miligwinfel belegen, aus 3 Magbeb. 

Morgen 795 QRuthen beftehend, Vol. IX. Fol. 107., nebft der im Miligtoinkel belegenen Wiefe 

No. 3. Antheil F., aus 2; Magb. Morgen beffehend, Vol. IX. pag. 298. des — 

verzeichnet, beide Grundſtlicke zuſammen auf 340 Riblt gerichtlich gewürdigt, 3) das unter ben 

Alt» Rarber Hinterländereien zu Althaferwieſe sub No. 22. Autheil C. belegene Grundftücd von 

2 Magd. Morgen 1692 DRuthen, anf 8 Nthie. gerichtlich gewürdigt, defien Hypothekenweſen 

noch nicht regulirt ift, folen Schulbenhalber verkauft werben. Die Tarenund neueften Hypo» 

tbefenfcheine können täglich in unferer Negiftratur eingefehen werben, Der Bietungs: Termin 
iſt auf „den Zöften März 1895. Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Affeffor v. Ra 
benau angefegt, und bie — — werben im Termine ſelbſt bekanut gemacht werben. 
Driefen, den Zöften November 1834. 
Königl. Preuß. Land» und GStadtgericht. 


Avertiſſement. Die zu Neuendorff sub No. 41. belegene, dem Hand George Graf sugebö+ 
ige Sanzbauernahrung, nach der Thorfäule Stein genannt, welche auf 200 Rthlr. abgefhägt 
worden, fol ee ng öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werben. Es ift ein Bie⸗ 
tungstermin auf „ben 21. März £.%. an gewöhnlicher Gerichtöftele um 10 Uhr Vormittags“ vor 
dem Deputirten Heren Landgerichis⸗Rath Hürche angefegt worden, und können bie Tare, ber 
neuefte Hppothefenfchein in unferer Megiftratur, die Kaufbedingungen aber im Termine einge 
fehen werden. Croſſen, den 18. November 1834. 

Königl. Preuß. Lands und Stabt ⸗Gericht. 


m — ——— — 


Proklama. Auf den Antrag der Realgläubiger fol das hierſelbſt zub No. 349. belegene, 
Fol. 162. Band U. des Hypothekenbuchs der Stadt Croſſen verzeichnete und auf 695 Ktbls 
analhähte dem Seilermeifter Friedrich Wilhelm Brauer gehörige Wohnhaus Schulbenhalber 
Öffentlich au ben Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu if ein Eizitationstermin auf „ben 
25. Februar 1835." an gewöhnlicher Gerichtsftelle Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirteu 
Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Kaffner angefegt worden, ur Kaufluftige mit dem Bemer . 
Een vorgelaben werben, daß die Tape fo wie ber neuefte Hypothekenſchein in unferer Regißratur 
einzufehen find. Eroffen, den 30. Dftober 1834. 

König Preuß. Land» und Stadt» Gericht, 


Eub- 
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Subhaſtations⸗Patent. Das dem Chriſtoph Plötz gehörige, zu Liebenthal sub No. 7. bele⸗ 

ene, im ee pag. 73. verzeichnete Koloniftenloo® von 5 Magdeburger Morgen, auf 

3 Rıklr. 24 Sgr.7 Pf. abgefchägt, fol in —— Subhaſtation —2 werden. Der 

Bietungstermin if in unſerm Gerichtd-Lofal auf „den 16. März 1835. Vormittags 10 Uhr" vor 

dem Heren Oberlandes: Gerichts, Affeffor Teglaff angeſetzt. Die Tare, ber neuefte Hypotheken⸗ 
Schein und die Kaufsbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 2. Degember 1834.. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations· Patent. Das ber verehelichten Zengfchmibt Eicke, Dorothea gedornen 
Eorlin, gehörige, hierſelbſt Belegene und im Stadrhnpothefenbuche sub No. 211. C. verzeichnete 
Vohnhaus, welches auf 250 Rthlt. adgefhägt worden, iſt zur hothmendigen Subhaftation 
geftellt und ber Bictungstermin auf „den 1. April 1535. Vormittags 9 Uhr” vor dem Deputirten 
Herrn Landgerichts: Rath Merz im König. Land» und Stadt: Gericht hierſelbſt angefegt worden, 
wozu Kaufiuſtige hierdurch vorgeladen werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein 
liegen in unferer Negiftratur zur Einficht bereit, bie Kaufsbedingungen aber werden im Termine 
entworfen werben. -- Cottbus, ben 18. November 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Eushaftatomd- Pateut. Die dem Kleiukauper Chriſtian Schulifch gehärige, im Dorfe 
Butg belegene, und sub No. 169, des Hypothekenbuchs von der Raupergemeine verzeichnete 
Kleinkaupernahrung mir den dazu gehörigen 2 Morgen 90 QRuthen, welches alled auf 200 Rthlr. 
abgefhägt worden, if zur nothwendigen Eubhaftation geftellt und ber Bietungstermin auf „den 
30. März 1835. Vormittags 10 Apr” vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts. Afeffor 
von Schönfeldt im Königl. Land und Stadt: Gericht hierfelbft angefegt worden, wozu Kaufe 
fuftige hierdurch borgeladen werben. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein liegen in ums 
ferer Regiſtratur zur Einficht bereit, die Kaufsbedingungen aber werden im Termine entworfen 
werben. Cottbus, ben 11. November 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt-Sericht. 


i Proffama Zum öffentlich meiftbietenden nothivendigen Verkauf bed dem Tifchlermeifter 

Gottlieb Micharl dierſelbſt zugehörigen, auf der Straße vor dem Kreusthore belegenen, im Hy 
pothefenbuche bes vierten, Viertel sub No. 312. eingetragenen Wohnhaufes nebft Garten und 
Zubehör, tarirt auf 749 Rthlr, ift an gewöhnlicher Gerichtsftelle hierfelbft ein Termin auf „den 
2iften März 1835. Vormittags 11 Uhr‘ angefetzt, zu welchen Kaufluflige mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß bie Tarverhandlungen, & wie ber neuefte Hypothekenſchein In unferer 
Mesiftratur eingejehen werben können. Die — ſollen im Termine bekannt ge⸗ 
macht werdenSchwiebus, den Aten Dezember 1834. u. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. * 


Sbubhaſtattons⸗Patent. Das hierſelbſt belegene, dem Bürger Gtöbe gehörige Budenhaus 
nedſt Pertinenzien, gerichtlich abgeſchätzt auf 332 Rıplr. 14 Sur. 2 Pf., iſt auf den Antrag eines 
Realgläubigers zur nothwendigen Subhaftation geftelt, und fol in termino „den 25. März 
f.%. Vormittags 9 Uhr” hier auf dem Rathhaufe öffentlich am den meiftbietenden Zaplungs« 
fähigen, wenn gefegliche Hinderniſſe dem Zufchlage nicht entgegen ftehen, verfauft werben. Tape 
und Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingefehen werben. ar 

Rohrin, ben 10. November 1834. ’ 
Das Hof und Stadtgericht. i 


Avertiffement. Die am Zielenziger Thore hierfelbft gelegene, dein Mühlenmeiſter Earl 
Gdbel zugehörige, nebft Pertinenjien auf636 Rthir.29 Ser. cPf. engefägte Waffermaplmähle, fo 





wie bas befonbers im Hypothekenbuche eingetragene Morgenland, welches auf 130 Rthlr. 
tarirt worden, follen, und zwar jedes Grundflück einzeln, öffentlich meiftbierend verkauft werden. 
Hierzu ſteht der peremtorifche Bietungstermin auf „ben 23. Februar k. J. Vormittags 11 Uhr“ 
an biefiger Gerichtsftelle an, zu welchem Kauflicbhaber eingeladen werden: _ Die Tape und ber 
neuefte Oppotpefenfehein können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Drofen, den 7. November 1834, 
- Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


‚Zur Subhaftation ber dem Aderbürger Martin Klaucke zu Schönfeld gehörigen zwei dienſt ⸗ 
baren Quarte Acer, und einer. in ben —— Neuwieſen belegenen Küufruthentiefe, pon 
welchen erſtere auf 216 Rthlr. 20 Sgr., letztere aberauf 51 Rthlr.* Sgr. gerichtlich gewürdigt 
worden find, iſt ein anderweitiger Bietungstermin auf „den 18. Februar kommenden Jahres 
Vormittags 10 Uhr in unferem Amtslofale anberaumt worden. Die Tape, der neuefte Hype 
thefenfchein und die Kaufbedingungen Pönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. i 

Sommerfeld, Ben 31. Oktober 1834. 
Königl. Preuß. Stabt-Gericht. 


Ebdiftal:Eitation. Ueber den Nachlaß ber am 12. und 14. März c. zu Neu Lindow verftors 
benen Eigenthümer Knopfmachermeiſter Auguft Wilhelm Lindnerſchen Eheleute, if wegen Unzw 
fänglichkeir der Maffe, zur Vefriedigung fümmtlicher fich gemeldeter Gläubiger, ber erbfchaftliche 
Liquidations: Prozeß eröffnet und ein Termin zur Liquidation und Berification der angemeldeten 
Sorberungen auf „den 19. März 1835 ——— um 0 Uhr“ an Gerichtsſtelle hieſelbſt ange 
fegt worden, zu welchem alle unbekannten Gläubiger mit ber Auflage, entweder perſönlich oder 
durch gefeglich zuläffige Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre an die Maffe habenden Forderungen 

ebörig zu liquibdiren und nachzuweiſen, und unter ber Verwarnung bierburd) vorgelaben werben, 
—8 bei ihrem Außenbleiben fie aller ihrer etwaigen Vorrechte an die Maſſe für verluftig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der fi) meldenden Gläu⸗ 
biger bon der Maffe etwa noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden müſſen. 

Müllroſe, ben 6. Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Biegen. 


Subhaftationd » Patent. - Das zum Nachlaffedbed Schubmachermeifterd Johann Traugott 
Opitz gehörige Wohnhaus zu Budow No. 207., ein Garten hinter beim Haufe, zwei Pape 
werbetgärten, ein Stück Ader auf bem Werber von 14 Scheffel Ausfaat und ein halber Morgen 
im Unterfelde, fol zur beffern Auseinanderfegung der Erben „am 11. Märs a. f. Vormittags Li 
Uhr auf der Gerichtsftube zu Bucdom’ an den Meifibietenden verkauft werden. Der Werth des 
Gtundſtücks ift auf 897 Rthlr. 21 Sgr. ermittelt und bie Tape, fo mie der neuefie Hypotheken 
Schein bei uns ſtets einzuſeben. Befondere Kaufdedingungen find nicht geftelt.. 

Müncheberg, den 4. Dezember 1834. . 

j dv. Slemmingfched Amts: Gericht Budom. 


Subpaftationd- Patent. Das dem Martin Kunzzugebörige Bauergut in Tempelberg No. 1., 
wozu 121 Morgen 66 DRuthen Acer, ein Garten und 3 Morgen Wicien an ber Spree gehören, 
fon Schuldenhalber an den Meiftbietenden verfauft werben und ber Bietungstermin ift auf „den 
9. April ce. Vormittags 11 Uhr auf der Gmichtsftube zu Tempelberg” angefegt. Die Tare dei 
Grunbſtücks, welche einen Werth von 845 Rıplr. nachweiſet, ift nebſt dem neueften Hypotheken⸗ 
Schein bei uss jederzeit einzufehen, befondere Kaufbedingungen aber find nicht geftelt. 

- Müncheberg, ben 3. Januar 1835. 
Fürſtlich v. Hardenbergſches Patrimonial» Gericht Tempelberg. 


Die 
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Die im Dorfe Doderfaul Eroffener Kreifes sub Nro. 18. des Hypothekenbuchs belegeng, 
dem Johann Wilhelm Tulle gehörige Bauer⸗Nahrung, tarirt auf 1029 Rthlr. 1 Ser. 2 Pf., 
foll im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werben, Peremtorifcher Licitations. Ter⸗ 
min fteht auf „den 19. Mär; 1835." in Beutnig an, zu welchem Kaufluftige hierdurch eingeladen 
werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regifträtur eingefehen 
werden. Polniſch⸗ Nettkow, ben 5. Dezember 1834. 

e Fürſtl. Parrimonial: Gericht. 


Die im Dorfe Eunersborf Eroffener Kreifes sub No. 1. belegene, dem Ehriftian Kolläne 
zugchörige Krug: und Bauernahrung foll im Wege der nothwendigen Subbaftation, nachbem fle 
auf 1026 Rthlr. 16 — 8 Pf. taxirt iſt, verkauft werden. Peremtorifcher Yizitationgtermin ſteht 
- auf den 19. März 1835. in Beutnitz an, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werben. 
Die Tare und ber: neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Pol. Nettkow, ben 5. Dezember 1834. 

Fürftl. Patrimonial + Gericht. 


Die zur der Kolonie Kuttel Eroffenfchen Kreifes gehörige, sub Mo. 7. des Hypothekenbuchs 
Ruttel pe ur ni Gärtner Nahrung des Friedrich Nitichke, deren Taxe auf YS Rtblr. 12 Sgr. 
11 Pf. ausgefallen it, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werben. Perem⸗ 
torifcher Lizitationstermin fleht auf „den 19. März 1535. in Beutnig an" zu welchen Kauf 
Iuftige eingeladen werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Res 
giſtratur eingefehen werben. Beutnitz, den 5. Dezember 1534. 

Fürſtl. Parrimonial : Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Das Wehligiche Koloniftengut von 15 Magbeburgſchen Morgen 
mit Gebäuden und Inventarium zu Eocceji, Neumaldefchen Antheils, No. 2. A. auf 1392 Rthlr. 
5 Sgr. LU Pf. tarirt, fol in nothwendiger Subhaftation ein „"6. März 1835. Vormittags 10 
Uhr” an Berichtsftele zu Neumalde, an den Meiftvietenden verkauft werden. Died wird ben 
Antereffenten und Kauflufligen mit dem Bemerken hierdurd) befannt gemacht, daß man die Tape, 
ben Hypothekenſchein und die Kaufebedingungen in unſerer Regiftratur einfehen kann. 

kaubsberg a. d. W., ben 1. Dezember 1834. 
RKoskiſches Patrimonial: Gericht ber Neumalbdefchen Güter. 


» Subhaftationg : Patent. Das Wehligfche Roloniftengut von 15 Magdeburger Morgen mit 
Gebäuden, zu Cocceji, Neuwaldeſchen Antbeils Mo. 2. B. auf 1170 Rtblr. 26 Sgr. 4 Pf. tarirt, 
fo in norbivendiger Subhaftation am „16. März 1835. Vormittags 10 Uhr" an Gerichtgftelle 
ju Neuwalde an ben Meiftbietendben verkauft werden. Dies wird den Intereſſenten und Kauf: 
luftigen mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht, daß man die Tape, ben Hypothekenſchein 
und die Kaufsbebiugungen in unterer Regiſtratur einfehen kann. / 

Landsberg a.d:W , den 1. Dezember 1534, 
Kos kiſches Patrimonial-Gericht der Neuwaldeſchen Güter. 


Bekanntmachung. Zufolge höherer Verfügung fol bei der Schule zu St. Johaunes bei 
freier Verabreihung des Holzes ber auf 454 Rihlr veranfchlagte Bau dem Mindeftfordernden 
in Engreprife gegeben werben. Hierzu haben wir einen Termin auf „der 20. Februar £. J. früh YUHr 
bierfelbft anberaumt, zu welchen qualifizirte Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen 
werden / daß ber Anfchlag in den Vormittagsftunden hier eingefehen werden kaun. 

Amt Sonnenburg, ben 34. Dezember 1834. i 

. Das Königl, Domainen Amt. 
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Bekanntmachung. Mach ber Beſtimmung ber — 2* Hochlõblichen Regierung ſoll bie 
Erweiterung bed Küfters und Schulgebäudes Au * der Minbdeftforbernden zur 
Ausführung überlaffen werben. Hiezu haben wir einen Ligitationstermin auf ben 23. Januar 
d. 3. Vormittags 10 Uhr in unferm Geſchäfts⸗Lokale hierfelbft anberaumt, zu weldyem wir quas 
lifisirte Baumeifter mir dem Bemerken einladen, daß Anfchlag und Bedingungen täglich bei und 
eingefehen werben können. Driefen, den 2. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Rent» Amt. 


Bekanntmachung.” Nachder Befimmungder Königl. Boch Regterungfolbie NReparatur der 
orde 


Kirche und des Thurms zu Gufchterbolländer bem Minde enden zur Ausführung überlaffenr 

werden. Hiezu babe wir einen Lizitationd» Termin auf den 23. Januar d. %. Vormittags 10, 

Uhr in unferm Gefchäfte-Lofale hierfelbft anberaumt, zu welchem wir qualifisirte Baumeifter mit 

dem Bemerken einladen, daß Anfchlag und Bedingungen täglich bei ung eingejehen werden können, 
Drieſen, den 2. Januar 1835. 


Königlich Preuß. Rent, Amt. 


Bekanntmachung. Nach der Beftimmung der Königlichen Hochloblichen Regierung foll ber 
Neubau des Schulhauſes zu Gottſchim nebſt dazu gehörigen Echeunen und Stallgebäudes dem 
Mindeftforberndeu zur Ausführung überlaffen werben. Hietzu haben wir einen Lizitationstermin 
auf den 22. Fanuar d. %. Vormittags 10 Uhr in unferm Gefchäfts:Lofal hierfelbft anberaumt, zu 


welchen qualifigirte Baumeifter hierdurch eingeladen werden. Anfchläge, Zeichnungen unb- 


Bedingungen können täglich bei ung eingefehen werben. Driefen, ben 2. Januar 1835. 
"Königlich Preuß. Rent⸗Amt. 


Holz; Verkauf. Es follen in der Nevierverwaltung Brafchen nachflehende Nutz und Brenm, 
hölzer öffentlich meiſtbietend verfieigert werben. 1) Aus Block L Bobersberger Revier: 106Klft. 
eichen Scheitholz, 70Klft. ellern Scheitholz, 165 Kift. kiefern Scheitholj. 2) Aus BlodH. Merp 
wieſer Revier: 541 Kift. eichen Scheitholg, Ai Kift. eichen Aſtholz, 795 Klft. ellern Scheitholz, 
78 Kift. ellern Aſtholz, 2407 Kift. Kiefern Scheitholz, 29 Klfr. Eiefern Aſtholz. 3) Aus Block 
I. Pohlower Revier: 124 Kift. eichen Scheithol;; überhaupt 3604 Klaftern Brennholz. 4) 
Aus dem Merztviefer Revier noch 145 Ning Hefern Saljtonnen-&tabhol;-Wrad und 50 Klft. 
kiefern Kernholg, welches ſich vorzüglich für Böttcher eignet. 5) Aus demſelben Revier 250 Stück 
Hefern Sageblöde, Schneibeenden und ordinair ſtark, fo wie 100 Stück kiefern Mittels und 100 
Stück kiefern Klein⸗Bauholz; in Summa 450 Stück Bauholz. Dabei wird bemerkt, daß unter 
den Breuuhölzern ſich noch ein Theil alter Beſtände befindet, im Ganzen aber ſämmtlich von guter 
Dualität find; fo wie die 250 Stüdf Sageblöde, Enden und orbinair ſtark Bauholz, welche vor 
der kizitation geſtämmt, bagegen werben die 200 Stüd Mittel: und Kleinbauholz auf dem Stamme 
zum Verkauf geftellt und dann geſtämmt und cubifch vermeffen. Die ſämmtlichen Bauhölzer find 
vom vorzüglicer Qualität. Hierzu habe ich einen Termin auf „ben 30. db. M.“ gi dem Dran 
kower Theerofen Vormittags um 11 Uhr mit dem Bemerfen.angefegt, daß der Ate Theil des Kauf- 

eldes als Angeld zur Sisherftellung der Gebote im Termin an den Forf-Rendanten gezahlt wird. 

fle Übrigen Verfaufsbedingungen find bie gewöhnlichen, und follen im Termin bekannt gemacht 
werden. Endlich find die betreffenden Forſiſchutzbeamten angetwiefen, die Hölzer auf Verlangen 
nachzumweifen. Forſthaus Brajchen, den 4. Januar 1835. Der Königl. Oberförfter Kreth. 


Verpachtung ber Brau» und Brennerei zu — «8.9. Die zu Johanni 1835. 
pachtlos werdende Braus und Brennerei zu Rothenburg & d. D., Sründergfchen Kreiſes, foll 
andermzitig auf 3 bi8 6 Fahre verpachtet werden, wozu ein Termin auf „ben 13ten Februar F. 
3. auf dem Rathhauſe fefigefegt wird. Kautionsfähige Brauer werden eingeladen, in biefem 
ermine zu erfheinen und haben den Zufchlag mit Genehmigung der Brau⸗ Eommune zu gemät- 
tigen. 


tigen. Alle und jebe Bebingungen find bei dem unterzelchneten Deputirten gu jeber Zeit zu erfe 
ben. dans a. b. 8, * en Dezember 1834. 
Die Deputirten ber Braus Eommune. Heine Fiedler 


Zu Er lernun —————— en en mohlgebilbeter, mit hinreichen⸗ 
keuntniſſen verfehener junger Men nftelung bei 
are it Kepling & Comp. in Cottbus. 


entliche Erklärung und Dankbezeigung. Es iſt in neuerer Zeit auf mancherlei Art und 
Ben Verſuch gemacht worben, bie Gothaer — — in ihrer Verfaſſung 
ja tadeln, fie weniger ſicher als Altien-Gefelfchaften barzuftellen und die Theilnehmer berfelben 
. mit Beforgniffen zu erfüllen. Gleichviel, aus welchen Beweggründen jene Angriffe veranlaft 
wurden, wollen unterzeichnete — Theilnehmer ber Gothaer BeuerVerficherungs:Bant 
nur bei Thatfachen ftehen bleiben, undzur Ehre eines Inſtituts, weiches ſich Bei einem Fleinen Anfang 
in einem geringen Zeitraum von 13 Jahren einen feltenen Aufſchwung in der öffentlichen —— 

erwarb, noch nachträglich veröffentlichen, daß eigene Erfahrungen an ung ri. Wa 
fungen geben, dag Benehmen ber gedachten Anftalt bei Schabdenvergütigungen in jeder Hinſicht 
belobigend an Licht zu flellen. Wir Unterfchriebene waren felbft in dem unglüclichen alle, 
unfer Eigenthum theilg total, theils partial durch Feuersnoth zu verlieren, aber glücklich fonnten 
wir ung anderſeits preifen, baffeibe bei der Gothaer Feuer-Verſicherungs · Bank verfichert zu ha⸗ 
ben; benn nicht nur, daß wir bei Anlegung unferer Schaben-Liquidationen von dem hiefigen Agen⸗ 
ten mit ber größten Zuvorkommenheit und Theilnahme an unſerm Unglück unterftügt -wurben, fo 
gingen folche aud) prompt nach Gotha ab, wurden bafelbft von der Direktion der Bank in allen 
Punkten ohne den mindeften Einwand genehmiget, und ung die liquidirten Entfchädigungsfuns 
men unverfürzt, in kaum gehoffter Eile durch den Hiefigen Agenten eingehändiget. Wenn wir 
nun durch dieſe ſchnelle Hülfe in unferm Unglüd fo fchr unterftfigt wurden und es gerade für 
biejenigeu unter und von großem Nugen war, die durch totale Einäfcherung ihrer Gebäube zum 
Neubau fchreiten mußten, fo fühlen wir ung veranlaßt, unfern Dank hiermir öffentlich auszufpres 
hen und unfern Mitbürgern ein Inſtitut zu empfehlen, dem bereits fo viele taufend Mitglieder 
ang allen Staaten Deutſchlands mit zuverfichtlichem Vertrauen angehören und fich glücklich ſchä⸗ 
gen, ihr Eigenthum unter fo anerkarint forgfältiger Vertvaltung, aegen Feuersgefahr gefichert zu 
foiffen. Möge baber das eigentliche Wefen der Gothaer Feuer⸗Verſicherungsbank immer mehr 
erfannt, mögen ſich ihre Segnungen über bag deutſche Waterlaud immer mehr verbreiten uud 
möge ber Grundfag gegenfeitiger Hülfeleiftung fi immer Eräftiger, immer wichtiger erweifen, 

dies ſei unfer aufri tigfer Wunſch. Frankfurth a. d. D., den 10. Januar 1835. 

4, © 1. dee D. Klirih. Wie. €. Hühne Johann Buske. 

©. % Reinmann. Der Kaufmann Richter. Wilhelm Wilke 


—— Stelle.) Als Gesellschafterin 
kann eine junge gebildete Dame, wenn dieselbe in weiblichen Handarbeiten geübt, in 
dem Ilause eines hohen Staatsbeamten ein recht vortheilhaftes Engagement mit 150 
bis 200 Rur. jährliches Gebalt erhalten, wodieselbe nur als Mitglied der Familie betrachtet 
werden soll, Näheres auf portofreie Anfragen durch 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 

(Offene Stelle) 1 Rechnungsführer, 
welcher im Reehnungsfache geübt ist, und einer Kassenverwaltung wegen, sich ganz 
besonders über seine Zuverlässigkeit auszuweisen vermag, kann aul eincın Königl. Do- 
mainen-Amte eine vortheilbafte Stelle für die Dauer erhalten durch . 

J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrosse No. 47. . 


Ein? 
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Eine Materialwaaten · Handlung in Frankfurth a. d. O. wünſcht einen kehrling der mit 
Schulkenntniſſen wohl verſehen ſein muß, und in 4 Wochen antreten kann. Wo? ſagt die Königl. 
Hofbuchdruckerei daſelbſt. 
Eine ganz neue vor drei Jahren erbaute Roßmühle zum Schroten und Mablen, mit eifernem 
Getriebe, ſteht billig zum Verkauf. Das Nähere iſt beim Unterzeichneten mündlich oder auf portos 
freie Briefe zu erfragen. Müncheberg, den 12. Januar.1835. Miethe, Scifenfiebermeifter. 

Gaͤhrungs- und Einmaifhrngs: Mittel für Branntweinbrenner. Die mannigfaltigen 
Anpreiſungen und geheimnißkraͤmeriſchen Verfäufe von Ähnlich betitelten Süchen, haben freis 
lich jchon häufige Mißgriffe und Täufchung herbeigeführt, folglich auch Mißtrauen erwedt, 
welches bier durch Worte zu heben, vergebens fein würde; es kann dies vielmehr mar der guten 
Sache überlaffen bleiben. Im Vertrauen darauf empfiehlt ein praftiich erfahrner Frannt« 
weinbrenner gegen freie Einfendung von 3 Rtbir. oben gedachtes langjährig erprobtes Mittel, 
als noch einzig in feiner Art, und unübertroffen in feinen Wirkungen. Ohne Koften und frei 
von allen Küufteleien wird fich jeder Brenner gern damit befaffen, indem weit dicker gemaifcht 
werben kann, ohne daß ein Anbrennen oder Uchergähren der Maifche zu befürchten ift. Pfunds 
oder Vierhefe wird ganz erfpart und bei einem ruhigen und unbeforgten Geſchaͤftsgange wird 
man aus 1 Scheffel Kartoffeln zuverläffig 450 bis SMF Epiritus erzeugen. Diefe meine ' 
Vorschrift ift, feit Dem ich mich unterm 1Yten und 20ften Juni v J. in dieſigen Zeitungen das 
mit empfohlen, mit ungerheiltem Beifall und banfbarer Anerfennung aufgenommen, ich 
glaube daher durch allgemeine Verbreitung für ein fo billiges Honorar dem Publifum einen 
nicht unwillkommenen Dicnft zu erweifen. Berlin, unter Linden No. 69. Nicolet. 


Bekanntmachung. Ich finde mich veranlaßt, denjenigen Theilnehmern der Gothaer Feuer 
Verſicherungs⸗Bank, welche etwa noch Bedenklichkeiten gegen bie Sicherheit und Verwaltung 
jened, von fo vielen Taufend Mitgliedern anerfannt nüglichen Inſtituts hegen follten, bie 
Broſchüre bed verbienfivollen Großherzoglich Oldenburgſchen Staats-Rathes Herrn Lauren Haw 
nibal Fiſcher, Ritter des Königlich Preußiſchen Rothen-Adler-Ordens Zter Klaffe, unter dem 
Titel: Unpartheiiſche Beurtheilung bee Verfaſſung und Verwaltung der Gothaer Feuer Ber 
fiherungs + Banf für Deutichland. Heidelberg 18314., zu empfehlen, und bin ich überzeugt, daß 
diefe Schrift wegen ihrer linparihrilichfeit und gründlichen Unter ſuchung nur unter größter und 
vollkommenſter Serubigung aus ber Hand geiegt werben wirb. Zugleich ann ich mir nicht ber⸗ 
fagen, denjenigen, die ihr Eigenthum bei ber Gothaer Feuer» Verfiherungss Bank gegen Feuers⸗ 
gerabr afecurirt haben, ber Wahrheit gemäß verfichern zu können, daß gerade feit dein Erfcheis 
nen einiger Partheifchriften und verfuchter Anfeindung, die Bank in ihrem Werthe noch mehr 
flieg, indem ſich die Zahf der Theilnehmer bedeutend vermehrte, und das höchſte Vertrauen zu 
ihr wohl dadurch am fiherfien begründet iſt, wenn, wie es bewieſen werden kann, eine große 
Anzahl Polizen anderer inländiſcher Verficherungs + Anftalten bei ihr jetzt prolongirt wurden. 

Sranffurch a, d. O., den 10. Januar 153). 5 Karnas, 


Agent der Gothaer Feuer» Verficherungs » Bank. 
Bekanntmachung. Wegen nothivenbig werdender Verlegung meines Wohnorts beabſich⸗ 
tige ich von Dftern d. J ab, mein im der hieſigen Ealauer: Vorftabt belegenes Wohnhaus, 4 
Siuben enthaitend, mit der in demſelben fehr zweckmäßig eingerichteten Färberri nebſt den Hinter 
gebänden, Gärten, n Morgen Aderlandund einer Echeunezu verpachten. Zahlungsfähige Pacht 
Hiebhaber belieben fich wegen der nähern Bedingungen in portofreien Briefen an mich zu werden. 
Luckau, den d. Januar 1835 Der Kramer und Färber Friedrich Müller. 


Auf dem Gute Madlitz bei Petershagen fichen 6 Stüd Eſel zum Verkauf. 


Ein unverheiratheter, mir guten Atteſten verſehener Jäger, ber zugleich etwas Gärtnerei 
zu treiben verſtedt, findet am I. März d. J. ein vortheilhafies Engagement bei 


9. Sutbmann, in Biegen bei Frankfurch. 
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Ausgegeben den 2iften $anuar 1836. 


Verordnungen der Köntgl. Megierung zu Franffurth a. d. D. 


Di Departements-Rommiffion zur Prüfung der Freiwilligen, zum einjährigen No. 4. 

Militairdienſt wird zur een ihrer Gefchäfte in Gemaͤßheit der Verordnung DiePräfing 

vom 3lften März 1826. (Amtsblatt Jahr 1826. Seite 109.) am Iren März d. J. er nun 

wicder zuſammen treten. . jährigen Mir 
Die Eltern und Vormuͤnder derjenigen jungen Leute, welche auf den einjährigen — 

freiwilligen Militairdienſt Anſpruch machen, fordern wir hierdurch auf, ihre Kinder 1. Abt. 4335, 

und Mündel, die zum gedachten Termine zur Prüfung zu gelangen wuͤnſchen, unter Januar. 

—— der vorgeſchriebenen Atteſte zeitig genug bei der gedachten Kommiſſion an 

umelden. 

Frankfurth a. d. O., den 16ten Januar 1835. 


Der Termin, bis zu welchem nach der Allerhoͤchſten Kabiners-Ordre vom 17ten No. 5. 
Januar 1830, (Gefehfammlung für 1530. Mo. 1231.) die Beſchwerden gegen die Kiaffen » und 
Veranlagung zur Klaffen, fo wie zur neumärffchen, kurmaͤrkſchen umd niederlaufig- Ka we 
ſchen Kriegsfhuldenfteuer für das Jahr 1835. bei den Königlihen Land- * 


raths⸗Aemtern anzumelden find, wird hierdurch auf me EB 
„den. 10ten April d. J.“ für das Jahr 


feſtgeſetzt, wonach fich die Steuerpflichtige, welche die Beſchwerden unmittelbar bet — 
den Königlichen Landraths · Aemtern anbringen muͤſſen, zu achten haben. uie Ro. 6o. 
Frankfurth a. d. O., den Iten Januar 1835. Januar. 


Zum Mesabliffement der durch einen Vlitzſtrahl im Jahre 1833. abgebrannten Ro. 6. 


wangelifchen Kirche zu Buͤchel, Edartsberger Kreifes im Mer er Regierungs · U. No. 522. 
ge ſchen rche chel, erg f 3 ſchurg — — 


No. 7 
Kaffen-Revis 
ſionen betrefi 


end, 
K. No; 137, 


No. ® . 
Rangı Fahrt: 
Ordnimg für 
den Friedrich: 

Wilbelms⸗ 

Kanal. 
Ifte Adit. 899; 
Deyembir, 
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Bezirk, ift Behufs Unterflügung der fehr armen: evangeliſchen Kirchen⸗Gemeine, hoͤ⸗ 
bern Orts eine ewangelifhe Haus- und Kirhen-Eollefte: bewilligt 
worden. 

Wir fordern: daher die Herren Landraͤthe, Superintendenten und 
Magifträre in unſerm Regierungs-Bezicfe (mit Ausſchluß der Micderlaufig und 
der Stadt Frankfurth) hierdurch: auf,. das Erforderliche deshalb zu veranlaffen,. und 
den Ertrag diefer Sammlung, nebft einem: VBerzeichniß der Münjforten,. bis zum 
12ten April c. an die hieſige Inſtituten⸗Kaſſe einzufenden, zugleich auch den 
abgrführten Betrag uns unmittelbar. anzuzeigen.. 

Sranffurth a; d. O., den. 12ten Januar 1835. 


Die Mitvolljichung der zu dem Kaffen-Revifions- Verhandlungen: gehörigen 
fummarifhen Nachweiſungen durch die Reviſoren, und deren Befcheinigung, daß 
nicht andere Gelder außer den angegebenen Beftänden vorgefunden worden, ift feit 
einiger Zeit häufig vermißt worden, daher ſaͤmmtlichen Reviſoren der von der Re⸗ 
gierung reflortirenden Kaffen die Befolgung jener. Beftimmungen. von: neuem hier- 
durch ernftlich zue Pflicht: gemacht wird: 

Frankfurth a. d: O, den: 19ten Januar 1835. 


In Folge höherer Genehmigung wied über die bei der Befahrung des Friedrich · 
Wilhelms» Kanals: zu befolgende: Rang ⸗ Ordnung Nachſtehendes beftimme. 

$. 1. Die Rang» Ordnung. in welcher die vor einer Schleufe liegenden 
Schiffsgefäße oder Floßhoͤlzer im: Friedrich. Wilhelms» Kanal. burchfehleufen, ift bei 
allen. dafelbft befindlichen Schleufen. gleich: 

Die Schleuſenkammern des Zriedrih-Wilhelms- Kanals faffen in der Negel 
einen großen Oderkahn und einen: Fleinen Kahn. oder Jacht; unter letztern werden 
Kähne verftanden, welche nicht über 7,°5 Centner Staͤbe oder 10 Fuß 27 Zoll lichte 
Dreitchaben. Einem kleinen Kahne werden jweihalbe Böden Floßholz gleith geachtet. 
9. 2. Solange große Kaͤhne vorhanden, ziehen: der der Schleufe zunächft lie- 
gende große Kahn, und. der der Schleufe: zunächft liegende: Fleine Kahn zufammen in 


” die Schlaufe ein. . 


‚Nur: wenn bloß. kleine Kähne vorhanden, ziehen diefelben zufammen! in die 


Schleuſe ein. Ganz kleine Kähne oder Machen: koͤnnen indeflen. außer der Ordnung 


gre 


bei jeder Schleuſung, fo lange es ohne Nachtheil der übrigen Fahrzeuge geſchieht, mit- 
euſen. 

Bei allen durchſchleuſenden Kaͤhnen wird: es niemals beruͤckſichtigt, ob fie bela⸗ 

den ſind oder nicht. 

6 de, Ausmahmsweife fepleufen: außer den Ordnung allen uͤbrigen Fahrzeugen 

vor: “ 


1) Fahr. 
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1) Fahrzeuge, die mit Gegenſtaͤnden beladen find, welche bei einigem Aufenthalt 
verderben würden. 
Dergleichen Gegenftände find: 
a) Icbende, in befondern Haltern (Drebeln) anfommende Fiſche, 
b) friſches Obft. 
Sole Fahrzeuge müffen ohne allen Aufenthalt, ſelbſt zur Nachtzeit, wenn 
das erforderliche Waſſer vorhanden äft, auf ihr Verlangen, durchgefchleufet werden. 
Hiernaͤchſt: 
:2) Fahrzeuge, welche Gegenſtaͤnde geladen haben, deren Verderben bei längerem 
Aufenthalte zu beſorgen fein durfte, als: 
" a) alle nicht sub 1. ermähnten frifchen Lebensmittel, Butter, Del, Gemüfe ꝛc. 
und außerdem . 
h) alle leicht gährenden, faulenden-oder im Sommer leicht leckenden Gegenftände. 

Zu gleicher Zeit mit diefen Fahrzeugen, jedoch au hier bei Confurrenz mehrerer 

dergleichen Fahrzeuge nach der Zeit ihrer Ankunft, muͤſſen 

3) Fahrzeuge, welche mit Pulver beladen find, deren Aufenthalt alfo überhaupt 

ſchoaͤdlich werden kann, Durchgefchleufet werden. 

Indeſſen muͤſſen fir Fahrzeuge der sub Mo. 2. und 3. bezeichneten Art, 
damit fie das Vorfchleufe-Recht genichen koͤnnen, allemal erft Vorſchleuſe⸗Paͤſſe 
vonden Kanal-Diftrifts.-Bau-Beamten nachgefucht, und von diefen nach .einer 
ihnen von der Degierung zu gebenden Juſtruction, ertheilt werden. 

- Mach diefen: 

4) Kaͤhne, melde mit Effecten für die Königl. Hofhaltungen oder für öffentliche 
Rechnung befrachtet find, wenn deren Führer Vorſchleuſe-Paͤſſe der Regie 
rung vorzeigen. 

Das Vorſchleuſe-Recht ſteht denjenigen Fahrzeugen, welche mit den sub 
1. bis 4. bezeichneten Gegenftänden beladen find, nur dann zw, wenn diefelben 
wenigftens ein Drittheil der Ladung ausmachen. 


Hiernächft > 

Königl. Baufähne und Kanalbefahrungs- Gefäße, wenn diefe fih durch Vor- 
fleufe-Päffe von Seiten der betreffenden Canal⸗Diſtricts ⸗ Bau⸗Beamten aus- 

weifen koͤnnen. o 
6) Endlich koͤnnen Kähne vor einem vor ihnen liegenden Fahrzeuge vorfähleufen, 
wenn dieſes fo ſchwer beladen ift, daß es nad) der Beurtheilung des Schleufen- 
meifters in der folgenden Kanalhaltung weder wegen Waflermangels ſchwim— 
men, noch twegen Enge des Kanals, ‚ohne die Fahrt zu hemmen, anlegen kann; 
oder wenn es aus runden, wie fie die en beſtimmt, im Ableich⸗ 
3 * tern 


5 


u. 
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tern begriffen find. Im erſtern Falle iſt der Schleuſenmeiſter verpflichtet, die 
Durchfahrt des Schiffes, bis es abgeleichtere iſt, zu wehren. — 
— 6. 4. Solchen Holjflöffen, welche aus nicht mehr als 2 Böden beſtehen, und 
») Kabnbes auf einen Namen derlarirt find, wird mit der Kahnfahrt cin gleiches Recht zugeftan- 
Honor, den, ſo daß fie unter den im folgenden $. angegebenen Bedingungen nad) der Priorität 
der Anmeldung, vor den Flößen,. denen das Recht der Kahnfahrt nicht zuftcht, mie 
den nicht bevorzugten Schiffsfahrzeugen Foncurriren. 
$. 5. Wenn die Führer von Holzflößen das Recht der Kahnfahrt in Anfpruch 
nehmen wollen, fo müflen fie ein obrigfeitliches Atteſt beibringen, daß das Hol; dem 
im Frachtbriefe bezeichneten Eonfignatair, als Eigenthuͤmer oder Spediteur gehört. 
Bon demfelben Eigentümer oder Spediteur darf diefes Recht nur Imal des Jahres 
ausgeübt werden. Bei Öfterer Wiederholung folder Transporte werden fie den au⸗ 
dern Flößen glei behandelt. 

b) Floßbolz, $. 6. Holflößen, welchen das Recht der Kahnfahrt nicht zuftcht, fichen den 
Seht der Kähnen und Kahnberechtiaten Floßhöljern nah, und concurriren unter fich lediglich 
Kabnfabrt nach der Priorität ihrer Ankunft, ohne Ruͤckſicht auf die Zahl der zu einem Trans 

— porte gehoͤrenden Holzboͤden, ſo daß der nachſtehende Transport nicht eher in die 

Schleuſe einzicht, bis der vorhergehende die Schleuſe völlig paſſirt iſt. 

$. 7. Kommen, während im letztgenannten Falle Floͤße im Durchziehen begrif- 
fen find, Schiffe, gleichviel ob große oder Fleine, oder kahnberechtigtes Floßholz, an, 
fo haben diefe Auſpruch bei der nächften Schleufenzichung durchgefchleufer zu werden. 
Judeſſen behält der Holztranspore, welcher im Durchziehen begriffen ift, jedenfalls 
Anſpruch auf eine halbe Schleuſenziehung, bis cr ganz durchgefördert iſt. 

Allgemeine $. 8. Um die Reihenfolge zu beftimmen, in welcher die Kähne und refp. Floͤße 
= gen indie Schleufen einziehen fönnen, muͤſſen die Führer ſogleich bei ihrer Ankunft am 

Anfange des Kanals bei Brieskow oder Neuhaus ſich bei dem Steuer⸗Einnchmer 
melden. Diefer trägt unter einer fortlaufenden Nummer in ein befonderes Regiſter 
ein: 

a) die Nummer des Kahns oder Fahnberechtigten Floßholjes; 

b) den Namen des Eigenthuͤmers oder Spediteurs; 

ec) den Mamen des Steuermannes; 

d) die Ladung; 

e) Tag und Stunde der Anfunft. 

Mad) der fortlaufenden Nummer des Megifters beftimme der Steuer-Einnehmer 
die Reihenfolge der Durchfchleufung und macht diefe dem Schleufenmsifter bekaunt, 
weldyer daher mit der Beftimmung der Reihenfolge nichts zu thun hat. 

Ein gleiches befonderes Regiſter wird von den Holflößen, welche nicht zur Rah 
fahre berechtigt find, geführt und darnach die Reihenfolge derfelben unter fi und 
mit den Kähnen, in dem Fall, wo fic mit denfelben concurriren koͤnnen, auf gleiche 
Weiſe, wie oben beftimmt, Die 
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Dieſelbe Reihenfolge, welche bei der erften-Schleufe ſtatt gefunden hat, muß bei 
allen nachfolgenden Schleufen beobachtet werden. 

6. 9. Die Durchſchleuſezeit fängt, wenn hinreichendes Waffer vorhanden iſt, 
mit Sonnenaufgang an und hört mit Sonnenuntergang auf. An Sonn und 
Sefttagen fängt fie erft um 2 Uhr — —— an und dauert bis Sonnenuntergang. 
Eine Durchſchleuſung zur Nachtzeit findet nur in den im $. 3. sub 1. und 3. angege ⸗ 
benen Fällen ftatr. 

6. 10. Sobald durch eintretenden Waflermangel die Fahre im Fricdrih-Wil- 
helms · Kanal fo befchränft wird, daß zwei Kähne fich nicht mehr mit Leichtigkeit aus- 
weichen können, fo rritt auf Anordnung des Kanal-Bau-Beamten ein Wechfel der 
Fahrt dergeftalt ein, daß an dem einen Tage nur auf der Fahrt von Brieskow nad) 
Meuhaus, am folgenden Tage abır nar auf der Fahre von Neuhaus nah Bricsfow 
Kaͤhne und Floͤße zum Durchſchleuſen zugelaffen werden. 

§. 11. Für Floßhölzer, welche nicht das Recht der Kahnkahrt genießen, ift der 
Kanal vom 11. Juni bis 11. September jeden Jahres gefperrt, und wird denfelben 
deg Durchgang nur unter befonderer Genchmigung dir Regierung geftattct. 

Zranffursh a. d. O., den 18. Januar 1835. 





Verordnungen des Kgl. Oberlandesgerihts zu Franffurth a. d. O. 
Der Königl. Major von Rudloff beabfichriget die Herausgabe eines dritten oder 
Eupplement-Bandes des Preußifchen Militairrechre. 

In Betreff der Müslichfeit diefes Unternehmens werden diejenigen Gerichte des 
Departements, welchen die Befugniß zur Abfaffung der Erfenneniffe in Krininal. 
ſachen zuſteht, ermächtiger, diefes Werk anzuſchaffen. ; 

Sollten diefelben noch nicht mit dem erften und zweiten Bande verfehen fein, fo 


wird denfelben auch geſtattet, auf das ganze Werk zu fubferibiren, umd deshalb ihre 


Anträge anher zu madpen. 
Zranffyrch a. d. O., den hten Januar 1835. 


Da Ztoeifel darüber entftanden find, mir welchen Etrafen die in dem Reſerve⸗ 
oder Landwehrverhältniffe fid befindenden Compagnie» oder Esfadron-Chirurgen zu 
belegen find, wenn fie während ihrer Beurlaubung ſich eines Vergehens fhuldig mar 
hen, welches, wenn es im Dienfte verübt wäre, die Kaffarion nach ſich ziehen wurde, 
fo habın des Königs Majeftär durch die an das Milicair-Fuftiz. Departement crlaffene 
Alerhöchfte Kabiners-Ordre vom Öfen d. M. zu beftimmen geruhet, daß im folchen 
Fallen gleichfalls gegen diefe Chirurgen, wie gegen jeden andern Beamten, auf Kaf 
fation erfannt werden müfle, durch welche fie dann dag Recht, ihrer Militairver- 
pflichtung als Chirurgen Genuͤge zu leiften, verlieren, und nach Maaßgabe ihres Al- 
sera zum gewöhnlichen Militairdienfte in der Reſerve oder Landwehr —. find. 

- Zudem 


No. 8. 
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Indem das Koͤnigl. Oberlandesgericht von dieſer Allerhoͤchſten Entſcheidung mit 
dem Bemerken in Kenntniß geſetzt wird, daß die Militair⸗Chirurgen als Militair⸗ 
Deamte überhaupt den Kriegsartikeln nicht unterworfen, fondern bei.den von ihnen 
verübten Verbrechen und Bergehungen lediglich nach den ‚allgemeinen Strafgeſetzen 
zu beurtheilen find, hat das Königl. Oberlandesgericht danach ſowohl ſelbſt fich zu 
achten, als die zur Abfaflung ‚von Straferkenntniffen competenten Untergerichte mit 
Anweiſung zu verfchen. 

Berlin, den 191m December 1834. 

Das Yuftiz-Minifterium. 


Vorfichendes Reſcript Sr. Excellenz des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Muͤhler, vom 
1g9ten v. M., wird den Inquiſitoriaten und ‚den Gerichten unſers Departements zur 
Befolgung bekannt gemacht. 


Frankfurth a. d. O., den Sten Januar 1835. 


No. 4 Saͤmmtliche Kreis-Juftiz-Rärhe und Gerichte des Departements werden ange- 
wiefen, bei ihren zu.erftattenden Berichten ſtets die Sache, fo wie die auf dem ihnen 
zulegt zugefommenen Refcript befindliche Nummer zu vermerken; widrigenfals ihnen 
die mangelhaften Berichte auf ihre Koften werden remittirt werden: — 

Frankfurth a..d. O., den 12ten Januar 1835. | vi 





DPerfonal- Chronifk. 

Dear Wundarjt:erfter Klaffe und Geburtshelfer Traugott Emanuel Netſch, Hat 

ſich zu Vetſchau, Calauer Kreifes, niedergelaffen. 
Frankfurt a. d. O., den 15ten Januar 1835. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern 





Vermiſchte Machrichten. 
Bꝛernungs⸗ - Am 25ften Auguſt v. %. fand ſich in dem Cottbuſſer Kaͤmmereidorfe Stroͤbitz 


F Wn ein angeblicher Bediente unter dem Namen Earl Auguſt Bever, aus Lenjen gebürtig, 
Januar. mit einer Reiſeroute d. d. Braunau den 17ten Auguſt 1834. cin, welche ihm ab⸗ 
genommen wurde mit der Anweiſung, fih auf -dem DolizeirAmte zu Cottbus zu 

melden. Derfelbe hat ſich aber, mit Zurütflaffung feiner Reiſeroute, heimlich ent 

ferne, «und eine nähere-Unterfuchung hat ergeben, daß weder die Keiferoute von dem 
Magiftrate zu Braunau ausgeftellt, noch er-felbft aus Lenzen gebuͤrtig if. Das jur 

Meiferoute angewandte - Siegel, in deffen Mitte ſich ein Rathhaus mit drei Thuͤrmen 

befindet, und die Umſchrift hat: Magiftratsfiegel der Stadt Braunau 1757., ſcheint 

ein altes verlornes Stadtficgel zu fein, oder ift wenigftens fo gut gefertigt, daß 


leicht 
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leicht Taͤuſchungen dadurch geſchehen koͤnnen, daher: wir zur Vermeidung derſelb 
ſolches zur oͤffentlichen Kenntniß bringen. 
Frankfurth a. d: O., den 18ten Januar 1835. 
Koͤnigliche Regierung... Abtheilung des Innern: 


Nach dem Inhalte der von ung ausgeftellten: Obligationen haben wir. ung die 
Befugniß vorbehalten, die bei; dem Seehaudlungs Inſtitute belegten Kapitalien durch 
Autruf in den öffentlichen Blättern: ſechs Monate vorher aufjufündigen Indem 
wir von.diefer Befugniß Gebrauch machen,. kuͤndigen wir hiermit 

ſaͤmmtliche bei uns noch zu Vier Prozent: Zinfen ſtehende Kapitalien zum 
iften Auguſt d. J. 
dergeſtalt, daß in dieſem Termine die Abhebung derſelben erfolgen muß, und von da 
ab jede weitere Verzinſung aufhoͤrt. 

Zur Erleichterung der Beſitzer folcher Obligationen fol denſelben jedoch freiſtehen, 
ihre Kapitalien auch noch vorher. zu jeder Zeit bei. unſerer Haupt-Kaffe (Jaͤgerſtraße 
To. 21.) zuwerheben,. oder aber am Iften Auguft von Neuem zu 33 Projzent Zinfen zu 
belegen. Diejenigen, welche letzteres wuͤnſchen, haben ſich ſpaͤteſtens bis zum Iſten 
Suli:c. bei unſerer Hauptkaſſe zu melden, damit die neuen Obligationen ausgefertigt, 
und ihnen.am Lften Auguft gegen Rückgabe der mit gehöriger Quittung zu verſehenden 
alten. Obligationen fofort ausgehändigt werden koͤnnen. 

Für die. Folge koͤnnen nach der Bekanntmachung des Herrn Chefs. des Sie 
handlungs⸗Inſtituts vom 26ften Februar 1830. nur Kapitalien zu 33 Prozent Zinfen 
und- in Sunmen von. 50 Rthlr. und. darüber, welche durch 10 theilbar find,. von: 
ung angenommen: werden: 


Berlin, den 14ten Januar: 1835. 


General-Direction der SechandlungsSocierät.. 
gez Kanfer: Mayet. Wenzel. 


Ale unbekannten Gläubiger,. welche an die Kaffe der dritten Land-Gensd’armeric- 
Drigade zu Franffurth a. d: O. wegen Lieferung an Materialien und geleifteter Ar- 
beiten:aus.dem Eratsjahre vom: 1ften: Januar bis zum3iften Dezember 1834. Forde⸗ 
rungen zu haben vermeinen,- werden: hiermit: aufgefordert,. binnen 3. Monaten, ſpaͤ⸗ 
teftens: in dem-auf den 28ſten April d: J. Vormittags: 94 Uhr vor dem Kammerge⸗ 
richts:Referendarius Knebel im Kammergerichte angeſetzten · Termine; entweder per- 
fönlih oder durch zuläflige Bevollmaͤchtigte, wozu die Juſtiz Rommiffarien Eibo- 
rovius und Sembeck vorgeſchlagen werden; zu erſcheinen, und: ihre Anſpruͤche nachzu- 
weifen,. widrigenfads: die Ausbleibenden mit ihren Forderungsn.an die gedachte I 

ab⸗· 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Betannt⸗ 
machung 


— 20 — 


ab · und an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit den ſie kontrahirt Haben, oder der 
die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. 
Berlin, am sten Januar 1835. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 
Nachdem die Pferdezüchter des Königsberger Kreifes darauf angefragen: die 


Bedeckung im geitigen Fruͤhjahre beginnen zu laffen und diefem Gefuche Start gege- 


ben worden, fo werden die für die Stationen: 

1) Königsberg, 2) Sclin, 3) Guhden, 4) Zaͤckerick und 5) Eloffow, 
beftimmren Königlichen Landbefchäler bereits den Iften Februar a. c. von hier abgehen, 
dagegen aber auch in den Icten Tagen dis Monats May a. d. die Stationen wicder- 
um verlaflen. j 

Die nach den übrigen Stationen, als: 

6) Breitenau, 7) Luckau, 8) Lübben, 9) Reddern, 10) Oegeln, 11)Erof- 

fen, 12) Malta, 13) Langmsil, fo wre 14) Ziebingen, 
gu dislocirenden Königlihen Veſchaͤler werden, wie früßer, den -Iften März c. von 
bier abgeben und in den legten Tayın des Monats Juni ihren Ruͤckmarſch anher an» 
treten, was dem Pferdezucht treibenden Publifum hierdurch mit dem Bemerken be» 
Panne gemacht wird, daß zwei Tage nach dem Eüstreffen der Befhäkr an ihren Ver 
ſtimmungsorten die Bedeckung beginnen faun, 

Hauprgeftür Gradig, den Yen Januar 1835. 
Der Koͤnigliche Landftallmeifter v. Thielau. 


Zu Deckung des in dem Zeitraume vom lſten April bis ult. September d. J. 
erforderlichen Bedarfs der Feuerfocietät des Herzegthums Sachſen, find befage dis 
jest erlaflenen Ausſchreibens für dendicsjährigen Michaclistermin von den Eorictäte- 
genoffen 

350489 Rehle. 6 fgr. 7 pf. zu Vergütung der Brandfchäden, 
3577 24 +» 9: + Vergürung der Feuergeraͤthe ſchaͤden, und 
70 17 6den Infinuationekoſten des Ausfchreibens 

354137 Rthlr. 18 ſgr. 10 pf. Summa, . 
aufzubringen, und dazu von den vormals erbländifchen Kreifen, den ehemaligen Etif- 
tern Merſeburg und Naumburg Zeitz, von der Miederlaufig, ſowie von dem altpreuß. 
Kertbuffer und dem Schleufinger Kreife,.ingleichen von dem Königl. Preuß. Antheile 
der Oberlaufig von dem überhaupt 

69413790 Rihlr. ö 
betragenden Haupt · Verſicherungs · Quanto 
Funfzehn Silbergroſchen 4 Pf. von 100 Rehir. 
beizutragen. 
Den 


— 


¶ Den ſammtlichen Intereſſenten wird folches belannt gemacht, und zu: 
gi bemnt, Da. —— Bciraume Denen 
492 Brände 
m... \ n * * 
26 durch Bil tz, * — 
2 » EN RR NS 
3 . fehlerhafte Bauart, ER eſt 
52 muthmaßliche ——ã— — 1? 
109 + unermittelte Zufälle 
u 
u... .939 Boten ———— — 
637 Wohnhauſer 7 113.1... ER 
91.603 Seitenrsund. S—— rs e: EB EEE 
17 626 Scheunen · . ®. io 2:87... 7 
JE ‚67. Schuppen ı eo 0.8 ie * 1 * 
10 Backhaͤuſer -I2. | 
— Brenn, Drau und Bl Aiue F — 3 ' 
4 Schmicen &’.:.17% 
2 Zi fen. — . . we — = 
I Waflermiplen . 183 3 8 
1 — * — 
41Windmuͤhlen. . 4 
1Kiirch · und — 1 
wecen Fb Br 


—— den 6 Daenber 1834. 
Königl. Beuerfocierärs- Direltorial· «Deputation. 


Es witd befannt gemacht, daß die von dem ‚m unterzeichneten Gericht fuͤr das 
Jade 1835. abzuhaltenden Forfigerichte auf * Tage feſtgeſetzt find: 1) fürdas 
Sorftrevier Börnichen den 2ten, Item und sten April, den 29ften, 3Often uni 
umd After Juli, den 1fien, 2ten.und Iten Oktober, und den 29ſten, ZOſten und 
3 1ſten Dejember; 2)-für das Forftrevier Coffenblatt den Sen und Iten Mai und 
den Alten und 12ten Depember;, endlich -3) fir das Forſtrevier der Stadt Lübben 
den 2bſten Märy ‚27ften Sul * September und 2öften Dezember, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr. 

Luͤbben, den Zten Januar 1835. Kal 

N Preuß: Land. und PEHFNBPER 


4 | Das 


Belannimar 
hung. 


Belanntma: 
chung. 


Bekanntma⸗ 
ung. 


— * — 


2 ADas untergelchnete Land· und · Stadtgericht macht auf. den Grumnd des Geſetzes 
vom 7ten Juni 1821. hierdurch bekaunt/ daß für) Unterſuchung und Veſtrafung der 
inden Koͤnigl. Forſt ⸗ Revierverwaltungen Croſſen, Braſchen und Sablath vorgefomme- 
nen Forſtfrevel die Gerichtstage für das laufende Jahr auf den 17ten März, den 
16ren Juni, den Löten September und den töten er Deahe enagwögnlicer Gr 
richtsſtelle angeſetzt worden find. tr — 

Eroffen, den 12ten Januar 1835. 1.1”, ‘ 
Königl. Preuß: Lund» rg. ee 


De 





Die Forſtgerichtstage i in Den laufenden Jahre werden von uns T) fürdie Koͤnigl. 
Forſtreviere Guͤſtebieſe und Zackerick: am 28ffen r, am 2iften Mai, amöten 
September, am 2Wſten November, ‚jedesmal Vormittags 9 Alhr af der'®erichts- 
ſtube in Gruͤneberg; IT) für das Königl. Forſtrevier Mr Wietze abricket am 21ften 
Februar, am 16ten März, am 29ften Auguft, am l Aten November; jedesmal Bor- 
mittags 9 Uhr aufthiefiger Gerichtsftube, UN) für das Könige Forftrevier Brahlig: 
am ten ar; am Iren Mai, am 29ffen Auguft, am 2iſten November, jedes · 
mal Vormittags S-Uhr auf der ae euenhagen — werden 

Zehden den 1äten Januat i83ß5. ce 

er König and · und Stadtgericht. nn — 


— 
2 





Vom —— — Gert bre find die dorſigerichtetage für, das Zah 1835. 
und zwar: 1) fuͤr die Gubener Heide auf „den 2bften März, 14ten Mai, WUften 
Auguft und 19ten Movember d. J. Vornüttags 9 Uhr; 2) file die Koͤnigl. Forſtre⸗ 
viere Braſchen, Neuzelle und Tanbendorf » fo weit fie unter unferer Juxjediction 
liegen, auf den 2ten April, Aten Juni, 27 fen Auguſt und 26ſten November d J. 


. Bormitrags 9 Uhr angeſetzt, welches dem Geſetze vom Tien Jan 1821. gemäß hier 


Bekanntma⸗ 
chung. 


durch bekannt gemacht wird. 
Buben, den bten Januar 1835. , 
 Köntgl, Preuß Lande und Srangride. 


an De PAARE der Vbtſchrift dee afgefehs work Then an 1STL wird 
hlerdurch befannt gemacht, daß die: richestage zur Unterfuchung der auf den Meu- 
hruͤcker und Alt-Solner Forfirevieren bega agenen Forftvergehen auf den Z9ften April, 
den 2bften Auguſt und den toten Deember'disfes Jahres, jedesmal —— * 
Uhr, auf der Gerichtsſtube hierſelbſt anberaumt worden ſind 
Beeskow, den 10ten Januar 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Lend · und Stadtgericht. 


27 





Zur 
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z. JZur Unterſuchung und Aburtelung der Forſtſtraffaͤlle fi das Jahr 1835. find Bekannt. 

die Termine: 1) fuͤr das Koͤrigh Hohenwalder Forft- Revier auf den 2ſten Februar, echuns. 
den Zöften Mai, den 24ſten Auguft und den 23ſten November, 2) für das Königl. 
Cladower Forft-Revier auf den Lten März, den Löten Mai, der 17ten Auguft und 
den Ihren November, jedesmal Vormittags 9 Uhr angefcgt, welches in Gemaͤßheit 

des Geſetzes vom Tren Juni 1821. hiermit zur Öffenelichen Kenntniß gebracht wird. 
Landeberg a. d. W., den Öten Januar 1835. 
EEE Königl. Preuß. Gerihtsame. 


Zur Unterſnchung und Aburtelung der Holzdiebſtaͤhle und anderer Forfivergehen, — 
in don unser unſerer Jurisdiction gelegenen Neuzelleſchen Siiftsforſten, haben wir ""% 
für das Jaht 845 vie Forfigerihtstäge uf 5 ne £ 

>21 2er. 22ſten Juni, 2öfterr September und 10ten Dezember, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, —— TE RR. 
angeſetzt, was: dent Gefege vom Tten Juni 1821.'gemäß hierdurch bekannt gemacht 
wird. AT 
7 Zürftgnberg, den Sten Santar 1835. J 
Roͤnigl. Preuß. Gerihts-Gommiffion- - 
mi my: 5% z ‘ ! 
7 Es wird in Gemaͤßhelt des Geſetzes vom Teen Juni 1828. hierdurch bekannt Yublifandum 
—— daß für das Jahr 1835. folgende Tage, als: der Iſte April und folgende 
age, der Ifte Dftober und folgende Tage, der 17te Dejember und folgende Tage, 
zur Haltung des Forfigerichts, wegen der in den zur Herrſchaft Forſt und Pförten ge- 
hörigen Waldungen verübten Holjdiebftähle, anberaumt worden find. 
Pförten, am 12ten Januar 1835. 
Die Gräflih Bruͤhlſche Forftgerihts- Erpeditione hierſelbſt. 





Das handeltreibende Publikum wird hierdurch benachrichtige, daß der dieejäg Tan 
rige hiefige Faftenmarft , nicht wie er im Sorauer Kalender irrthuͤmlich aufgeführt 
fleht, den LOten, fondern 8 Tage früher, dendten März c. abgehalten werden wird. 
Forſt, den 12ten Januar 1835. 
Der Magtrfrar- 


Der hiefige Bürgermeifferpoften, womit die Kanzlei- und Regiſtratur⸗, auch 
die Polizei⸗Geſchaͤfte, mir einem Gehalt von jährlich; 400: Mehle. nebft einigen Emo- 
lumenten verbunden ift, iſt erledige und fol anderweitig befetze werden. 


nar 


Bekanntma 
chung. 
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Qualificirte Subjecte, welche ſich um die Stelle bewerben wollen, werden er⸗ 
ſucht, ſich dieſerhalb bis ult. Februar k. J. beider. Stadtverordneten · Verſammlung 


gu . . 
Schwiebus, den 12ten Dejember 1834. 
Die Stadtverordneten-VBerfammlung. 


s 
* 
Ei 
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Altardecke 
ia fo wie die Fleine ſchwarztuchne Decke, zum Geberbuchpulte gehörig, 
onnten bis jetzt noch nicht ermittelt werden. 

Wer durdy Kauf, Tauſch zc. die letzt bezeichneten Decken an fich gebracht, über- 
haupt jeder, der nachweiſen kann, two jene Deden ſich gegenwärtig befinden, oder 
wer an eine bei dem muthmaßlichen Kirchendiebe in Beſchlag genommene, wahrſchein- 
lich auch lene tombachene ein fige Taſchenuhr mit Halskette und zwei Pett- 

afle An bat, wird erſucht, fehleunigft bei der unter» 

eichneten Kommandantur oder nächften Ortsbehörde, fpäteftens aber in dem auf den 

Often d. M. Vormittags 10 Uhr im gewöhnlichen Gerichtelokale des hieſigen Gar- 
niſongerichts anftchenden Termine Anzeige zu machen. 

Cuͤſtrin, den Iten Januar 1835. Ä 

Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Yasky. 





Siherkeits-Polizet. 


Der am Sten hujus von hier entwichene Korrigende Fittig ift geftern Abend 
wieder hierher eingeliefert worden. 


Landsberg a. d. W., den 16ten Januar 1835. 
Die Jufpeftion des Landatmenhauſes. 





Oecffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt A. 3. 


Sranffurth a. d. O., den 2lften Janunar 1835. 





Defantmadung Es fol das in der Hauländerel Krinice im Birndaumer Kreife an ber 
Warthe unter der Mo. 1. gelegene, den Johann Gottfried Pudewillſchen Erben und dem Förſter 
Kaftner gehörige, 1688 Rebir. 10 Ser. tarirte, aus einer Hufe und 215 Morgen Eulmifch bes 
fiehende Hauländer · Grundftüdlenebft Zubehör, im Wege der nothwendigen Subhaftation öffent: 
lich an den Meifbietenden in dembier am 28. April a. f. anftehenden Termine, der peremtorifch 
it, verkauft werden, wozu wir Käufer einladen. Die Tare und die Kaufbedingungen, fo wie 
der ueuefte Hypoithekenſchein fönnen in unſerer Regiſtratur eingefehen werben. 

Meferig, den 17. November 1534. 
Königl. Preuß. Land» Gericht. 


Eubhaftations- Patent. Das den Martin Friedrich Böfe gehörige, zu Vieh belegene, im 
Hypothekenbuche sub No. 18. verzeichnete Koffäthengut, auf 979 Rthlr. 25 Sr. 10 Pf. abge 
fhäst, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm 
Gertcht3» Lokal auf „den 23. März 135. Vormittags 10 Uhr” vor bem Herrn Ober-Landee:Ge: 
richts⸗ Aſſe ſſor Teglaff angefegt. Die Tape, der neuefte Hypothekeuſchein und die Kaufs- Bedin« 
gung find in unferer Regiftrarur einzufehen. Landsberg a. d. W., den 9. Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das den Michael Bartholomäusſchen Erben gehörige, zu Clabow 
belegene Koflärhengut fol in nothivendiger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin 
ift in unferm Gerichts⸗Lokal auf „ben 30. März 1835. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Ober» 
Landes: Gerichts · Aſſeſſor Teglaff angefegt. as vollſtändige Eigenthum biefes Hofes ift noch 
nicht übereignet, auch bie Ablöfung der Dienfte noch nicht finaliter regulirt, jedoch ſchon big zur 
Genehmigung des entworfenen Rezeſſes gedichen. Nach der aufgenommenen Tare Überfteigen die 
Ausgaben bie Einnahmen um 2 Sgr. 4 pf., die Gebäude find auf 120 Rthlr. 10 Sgr. 3 Pf. ge: 
ſchägt. Landsberg a.d.W., den 5. Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt + Gericht. 


en 


Subhaftationd- Patent. Das dem Koloniften Martin Richter gehörige, zu Ober: Alveng: 
leben Belegene, im Hypothekenbuch sub No. 3. verzeichnete Koloniftenloog von 20 Magbeb- 
Morgen, auf 507 Rthir. abgeſchätzt, follin nothiwendiger Subhaftation verkauft werben. Da in 
dem früheren Bisitations-Termine kein Gebot erfolgt ift, fo ift ein neuer Bietungstermin in unſe⸗ 
rem Gerichts⸗Lokale auf „ben 4. April 1835. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herru Ober-Landes · 
Gerichts, Referendariug Cremer angefegt. Die Tare, ber meuefte Hypothekenſchein und bie 
Kauf» Bedingung find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., ben 5. Degember 1534. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subpaflationd- Patent. Das dem Gottfried Richter gehörige, zu Spiegel belegene, im 
Hppothefenbucd sub No. 55. verzeichnete Koloniftenloos von 35 Morgen, auf 232 Nthlr.9 Ser. 
abgefhägt, fol in nothwendiger Subhaflation —— werden. Der Bistungstermin if in 

unferm 
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unſerm Gerichtslokal auf „ben 30 April 1>35. Vormittags IN Uhr’ vor dem Herrn Oberlandes⸗ 
Serichts-⸗-Aſſeſſor Schreiner angeſetzt. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein lud in unferer 
Regiftratur einzufeben, und bie Kaufsbebingungen werben im Termine befannt. gemacht werden. 
kandsberg a. d. W., den 6. Januar 135. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Dad Königl Lands und Stadt Gericht zu Eüftrin füget hiermit 
u wiſſen, daß das, dem Fuhrmann Michael Safe gehörige, an den Tifchlermeifter George Wil: 
—* Saſſe verkaufte, in der Berliner⸗Vorſtadt allhier belegene und im Hypothekenbuche Vol: XII. 
Mo. 143. verzeichnete Grundſtück von einem balten Magd. Morgen, worauf ein Wohnhaus von 
4 Stuben und ein Eleined Gebäude mit einer Stube von 2 Fenftern errichtet ift, mit ber gericht 
lich kommiſſariſchen Tare von 574 Rthlr. 20 Sgr. 3 Pf. auf den Antrag eines Gläubigers zum 
öffentlichen nochwenbigen Verkauf geſtellt und ein Bietungstermin auf „den 23. Februar 1835." 
an hieſiger Gerichtäftelle angefegt worden if. Die Tare dieſes Grundſtücks und der neuefte 
Hypothekenſchein können in hieſiger Megiftratur eingefeben werden. Zugleich werben alle 
etwaige unbekannte Real: Prätendenten mit der Warnung vorgeladen, daß fie, wenn fie fich in 
ben Termine nicht melben, mir ihren etwaigen Eigenthums oder andern Real: Anfprüchen aus. 
geichloffen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Eüftrin, den 11. November 1834. 


Subhaftationd: Patent. Das zum Nachlaß des Gortfried Glöden gehörige Häusler: Eta- 
bliffement zu Granom, Vol. XVI. No. 16. Fol 92. unferes Hypothekenbuchs, gerichtlich tarire 
auf 117 Rthlr. 25 Ser. fol Theilungshalber meiftbietend in termino „den 24. Februar 1835. 
Bormittags 10 Uhr‘! auf unferm Gerichtgzimmer biefelbft verfauft werden. Der neuefte Hppos 
thefenfchern und eine Ausfertigung ber Taxe des Grundſtücks kann täglich an der Gerichtsitelle 
eingefehen werden. Arnswalde, ben 11. November 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Subhaftationg: Patent. Das Königl. Land» und Stabtgericht hierfelbft macht hiermit be, 
kannt, daß Behufs der Aufldiung des gemeinfchaftlichen Eigenthung zum Zweck der Ausein— 
anderiegung, bie nothmwendige Subhaftation nachftehender bem Eigenthümer Berndt Voth modo 
feinen Erben zugehörigen Parzellen des Lehnfchulgengurs zu Ult:Earbe, als: 1) das Ackerſtück von 
5 Morgen 57 MRutben, auf den Alt: Carbefchen Bergen gelegen, auf 134 Rthlr. gerichtlich 
tarirt, 2) das Weinbergsftück von 6 Morgen 147 QRuthen in der Alt-Carber Feldmark gelegen, 
auf 241 Rthir. gerichtlic) tarirt, 3) dag breite Stück beim Kleinen Golbbruch, von 15 Morgen 
131 ARuthen, ebendafelbft gelegen und auf 257 Rthir. gerichtlich tarirt, 4) bie fogenanmnte 
gehmkuten: Kavel von 20 Magbdeb. Morgen 139 DRutben, auf 301 Rıhlr. gerichtlich tarirt, ver- 
fügt worden if. Es werben demnach diefe Grundſtücke, welche nach ber Tape, deren Driginal 
und neueſter Hypothekenſchein täglich in der Megiftratur bes unterzeichneten Gerichte nachger 
fehen werden kann, nach Abzug aller öffentlichen Laften und Abgaden zufammen auf 933 Rıplr 
gerichtlich gewürdigt worden find, Kraft diefed Aushanges biermit Öffentlich ausgeboten und 
zu Jedermaums feilen Kauf geftellt. Kaufluftige, welche folche zufammen oder einzeln käuflich 
an fichbringen wollen, werden vorgelaben, in termino „ben 5. März 1835." Vormittags 11 Uhr 
auf dem Land» und Stadtgericht vor dem Herrn Oberlanded+ Gerichts + Affeffor Lehmann zu er: 
ſcheinen, ihr Gebot zu thun, und gegen das höchfte Gebot, Falls nicht befondere rechtliche Umflände 
ein Anderes nothwendig machen, den Zufchkag der Grunbftüce zu gewärtigen. Die Kaufsbe⸗ 
dingungen werben im Termine regulirt werben. Zugleich werden a en welche fich als 
Erben, Eeffionarien oder fonftige Srief8- Inhaber einer auf dem Lehnfchulgengute für die ver⸗ 
wittwete Archidiaconus Pudor zu Friebeberg aus der Obligation vom 21. Oktober 1799. einge 
tragenen, angeblich getilgten Forderung von 800 Rthlr. legitimiren: können, ingleichem ar - D 

. annten 
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fannten Realprãtendenten aufgefordert, ihre Anſprſiche ſpäteſtens in dem gedachten Termine 
eitend zu machen, mwidrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, und bie 
bleibenden mit ihren Realanfprüchen an bas Grundftück werben präflubirt werben. 
Driefen, den Aten November 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridht. 


Avertiffement. Das dem Schiffer Ehriftian Friebrich Schulze zugebörige, zu Langewahl 
belegene, auf 400 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Bübnergut,. sol in dem auf „den 27. April. J. 
Bormittags 10 Uhr” auf.hiefiger Gerichtsitube angefegten Bierungstermin öffentlich an ben Meift: 
bietenden verkauft werben, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bermeufte 
Hypothekenſchein und die Tape bes Grundſtücks in unferer Regiftratur eingefehen werden fönnen. 

Beeskow, den 20. Dezember 1831. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Avertiffement. Auf den Antrag ber Erben des zu Güntereberg verftorbenen Koloniſten Ehris 
ſtoph Vietzke follen bie zu beffen Nachlaß gehörigen Grundſtücke, als: 1) dag zu Güntersberg 





sub No. 88. belegene,. im Hypothefenbuche Vol. 1. Fol. 355. No. 78a. eingetragene halbe Kolo: . 


niſtenhaus, auf 185 Rehr. tarirt; 2) die im Hypothekenbuche der Stadt Eroffen für die Wein: 
berge Vol. I. Fol. 220. No. 320. verzeichnete Hälfte von dem unter No. 219. eingetragenen Wein: 
berge, welche auf 200 Rehir. taxirt worden, Theilungshalber öffentlich an den Meiftbierenden 
verkauft werben. Es ift hierzu ein Bietungstermin auf „den 28. Februar 1835." an gewöhnli- 
cher Serichtsftelle Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herru Landgerichtd-Rath Hürche 
angefegt worden, und können die Taren, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufs-Bedingun⸗ 
gen in unferer Regiftratur eingefehen werben. Croſſen, ben 28. November 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


Avertiffement. Das dem Kürfchnermeifter Wilhelm Juſt gehörige, unter No. 254. hierfelbft 
belegene Wohn: und Bürgerhaus, melches auf 1101 Rthlr. abgefhägt worden, foll Schulden» 
halber in bem vor bem Herrn Landgerichterarh Hürche auf „ben 2 Maid. J. Vormittags 11 Uhr" 
an biefiger Gerichtöftelle anftehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Die Tare und. der neueſte Hypothefenfchein find täglich in unferer Regiftratur, die Verfaufsbe: 
dingungen aber im Termine einzufehen. Eroffen, ben 6. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. . Die bem verftorbenen Invaliden und Schiffer Johann Ehriftian 
Friedrich Krone zugehörige, im Flecken Zellin belegene Büdnerſtelle nebft Pertinenzien, gericht: 
lich auf 307 Rthlr. 15 Ser. abgefhägt, ift zur nothwendigen Subhaftation geftelt, und der Bie- 
tungstermin auf „ben 27. März f. J.“ Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsftube hierfelbft angefegt, 
zu welchem die Iutereffenten und Kauflufligen mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie Tare 
und ber neuefle Hppothefenfchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben können. 

Bärwalde i.d.N., ben 3. Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Diedemfifcher Johann Michaelkabe zu Alt⸗Cüſtrinchen zugehörige, gerichtlich 
auf 1172 Rilr. 10 Sgr. abgef[häste Fifchernahrung, foll auf Antrageines Realgläubigers in dem 
nam 25. März 1835." Vormittags 11 Uhr im Gute zu Alt-Cüftrinchen ſelbſt anftehenden Bietungs⸗ 
Termine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Tape, Kauf: Bedingungen und 
neufte Hppothekenfchein find in ber Regiftratur des unterzeichneten Gerichte einsulchen. 

Zehben, ben 12. Dezember 1834. 
Königl. Land: und Stabt-Bericht. 


»2 Be⸗ 
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— Schuldenhalber iſt das ber Wittwe Koppel, Erneſtine geb. Levi gehö⸗ 
rige, hieſelbſt in der Schloßſtraße sub No. 52. belegene, auf 705 Rthlr. abgeſchätzte Wohnhaus 
nebſt Zubehör, sub hasla geſtellt, und ber Bietungstermin auf „ben 8. April 1835. Vormittaas 
31 Uhr" an biefiger Gerichtsſtelle angeſetzt Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in 
der Regiftratur einzufehen, und die Kaufbebingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Fürftentwalde, den 11. Dezember 1834. 
— Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Avertiſſement. Bon dem Königl. Land» und Stadtgericht find folgende Gruubſtücke des 
Ackerbürgers Johann Chriſtian Radt, als: 1) der Acker im Mittelkloſterfelde von 14 Viertel 
Ausſaat Ro. 2533. mit 1 Schod auf 77 Rthlr. 26 fgr.; 2) ber Acker am Sprudichen Wege von 
2 Vierteln Ausfaat No. 28417. mit 2 Schod auf 135 Rthlr. ; 3) ber Acker vor dem Klofterthore 
am Spruckſchen Damme von 1 Viertel Ausfaat No. 2819. mit 1 Schod Tare auf 32 Rthlr. 
16 fgr. 6 pf.; 4) der Acker daſelbſt von 1 Scheffel Ausſaat No. 2320. mit 4 Schod auf 130 Rtlr. 
6 fgr.; 5) ber Acker bafelbft von 3 Vierteln Ausfaat No. 2820.2. mit 3 Schod auf 97 Rchlr. 
19 fgr. 6 pf.; 6) die halbe Hufe vor bem Klofterthore von 2 Scheffeln und 2 Vierteln Ausſaat 
No. 2936. und No. 2937. mit 10 Schod Tare auf 1059 Rthlr. 4 fgr.; 7) ber daran gränzende 
Dubrauader von 1.Scheffel Ausfaat No. 2964. mit a Schod Tare auf 281 Rthlr. 5 far. gericht» 
lich abgeihägt, zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und ſteht ber peremtorifche Fizitationds 
Termin auf „den 2Sften Februar 1535. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Deputirten, Herrn Band: 
und Stadt: Gerichts Affeffor Freytag an Gerichtsftele an. Die Taxe uud ber neueſte Hypothes 
keuſchein find in der Kegiftratur des Gerichts eingufehen. 

Guben, beu Aten November 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Das Wohnhaus des Kaufmann Beorge Auguft Neumeifter aufderhohenStraße 
hierſelbſt gelegen, im Hypothekenbuche von der Stadt Lübben Vol. V. No. 215. Pag. 181. ven 
zeichnet, nad) ber gerichtlichen Tare auf 659 Rehlr. 25 Sgr. abgefchägt, ift auf den Antrag ber 
Gläubiger in nothwendiger Subhaftation zum öffentlichen Verkauf geftellt, und ein Bietungster 
min vor dem Land» und Stadtgerichtd:Affeffor Geras als Deputirten auf dem Königl. Land» und 
Stadtgerichte allhier auf „den 16. März 1835.“ angefegt worden. Diefed wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht, und Kaufluftige aufgefordert, fich in befagtem Termine zu melden und ihr Ger 
bot abzugeben, worauf nach Zuftimmung ber Intereffenten, wenn fonft wicht Hiubderniffe eintre⸗ 
ten, ber Zufchlag erfolgen wird. Lübben, ben 5. Dezember 1834. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Das dem Juſtiz⸗Commiſſarius und Protonotarius Johann Auguft Ufchner I. gehörige, 
Vol. VI. Ro. 328. pag. 337. des Hypothekenbuchs von Lübben verzeichnete, in der Sterngaffe 
bierfelbft belegene Wohnhaus nebft Hintergebäuden und Garten, nach der gerichtlichen Tare, 
welche, fo wie der neufte Hypothekenſchein, in ber Land» und Stadtgerichts · Regiftratur eingefehen 
werden kann, auf 3870 Rthlr. 28 far. 4 pf. abgefchägt, ift auf den —— Gläubiger in 
nothwendiger Subhaftatipn zum öffentlichen Verkauf geftellt, und es ift ein Bietungstermin vor 
dem Land» und Etabdt: Gerichts + Aſſeſſor Müller ald Deputirten, auf dem Königl. Land» und 
Stadtgericht allhier „ben Tten März 1835. Vormittags 10 Uhr“ angefegt worden, wozu zah⸗ 
lungsfähige Kaufluftiige biermit eingeladen werben. 

Lübben, den 14ten November 1834.  . 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridht. 

Avertiſſement. Die dem verftorbenen Johann Gottfried Horn zugehörig geweſenen Grund» 
ftüde, als: 1) bag im Hnpothefenbuche der Stadt Lübben Vol. 8.No. 490. F 4S1.eingetras 
gene Ucerbürgergut mit Zubehör, welches mit Jubegriff der Gebäude und va bzug ber Abgas 

ben 


ar. 


Benyu eiıtem Werth von 525 Nible: 1%Sar. 6 DE gerichtlich tarierift; 2 bie gu ben im Hypo⸗ 
— bon Lübben, Vol.9. No. 430. pag. 361. eingetragenen Aderbürgergute gehörenden 
Landungen an Acer; Garten und Wiefen, zu einem Werthe von 833 Nthlr. gerichtlich taxitt, find 
im Wege des erbichaftlichen —— — zum öffentlichen Verkauf geſtelit und ift ein 
Bietungstermin vor dem fand» und Stadt, Gerichts. Aſſeſſor Müller, als Deputizten, im Königl. 
Band» und Stabdtgericht hierſelbſt auf „den 30. April 1835. Vormittags 10 Uhr” angefeht worben. 
Diefeg wird hierdurch öffentlich befaunt gemachtiund werden Kaufluftige aufgefordert, ihr Gebot 
fpäteftens in obigem Termine abgeben. ‚Die ‚gerichtliche Tare kanu in der Megiftratur bed 
unterzeichneten Gerichts eingefehen werben. "Kübben, den 23. Dezember 1834 
: Köttgl. Preuß. Land. und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Die der verehelichten Lelnweber Wolff gebornen Markgraf gehörige, zu 
Groß · Lübbichow belegene, im Hypothekenbuche Vol. 1. Nro. 127. Fol: 261. verzeichnere Buͤdner⸗ 
ſtelle nebft Pertinenzien fol im Wege der nothwendigen Subhaftation in bem dazu auf „ben 
37. April c. Bormitt. 11 Uhr im unferer Gerlichtsſtube angefeßten peremtorifchen Bietungstermine 
Öffentlich meiftbietenb verfauft werden, wozu wir Kaufluftige mir dem Bemerken einladen, daß 
die auf 180 Rthlr. ausgefallene Tare und ber neueſte —— ‚an ber Gerichtsſtelle eiu⸗ 
gefchen werden können,“ und bie Raufbedingungen im Termine werden vorgelegt werben. 

Reppen, ben 13, Dejember 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt; Gericht. 


E dulden» und Auseinanderfegungshalber fol daß, unter Nro. 75, des DOrtsfatafterd und 
Hypothekenbuchs Vol. L Blatt 590. hierfelbft auf dem neuen Anbau belegene Kleinerbenhaug, 
ı welches laut gerichtlich bier einzufehender Tape auf 225Rthlr. gewürbigt iſt, an dem peremtorifchen Eis 
gitationgtermine „ben 31.März 1835." verfauft und ohne Entgegentritt geſetzlicher Hinderniffe ſoll 
dem, um h Uhr, Meiftbieter verbleibenden Erwerbs fähigen ber Zufchlag ertheilt werden. 
Ealau, den 9, Degember 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabt:Gericht. 


Subhaftations: Patent. Es follen folgende, der verwittweten Roßhändfer Bullang, Mag: 
dalene gebornen Fiebiger hierfelbft gehörigen, in hiefiger Feldmark belegenen Grundſtuͤcke: 1) 
der Acker nebft Wieje beim Weichgraben, von 2 Scheffel Unsfaat, No. 261., 79 Rthlt. 25 far.; 
2) der Acker unter dem Zeichen, von 2 Schefiel Ausfaat, No. 262., 57 Rthlr. 25 fgr.; Z)der 
Aderim Hain, von 33 Schrffel Ausfaat, No. 263., 173 Rıblr. 3 fgr. 4 pf-; 4) der Ader am 
Schoutſtchicker Wege, von 13 Scheffel Ausfaat, No. 264, 47 Rıbir. 15 fgr.; 5) der Ader am 
Kottner Wege, von 3 Berliner Schcffel Ausfant, No, 265., go Rıblr. 21 fgr. 8 pf.; 6) der 
Acer im Hain, von 8 Scheffel Ausfaat, No. 2606., 521 Rihir. 8 fer. 4 pf.; 7) die Theilwieſe 
unter Driefchlo, No. 267., auf 346 Rihlr. 6 jgr. 8 pf. gerichtlich abgeichägt, Schuldenhalber 
ben 7ten März k. J. Nachmittags ı Uhr‘ anhiefiger Gerichteftelle meiftbietend verfauft wers 
den, wozu wir Kaufluftige einladen. Die Tape und die KaufrBedingungen können in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden. Zugleich werden alle unbefannten Real: Prätendenten unter 
der Berwarnung —— daß die Kusbleibenden mit ihren Real-Anſpruͤchen auf die gedach⸗ 
ten Grundftüde präfludirt, umd ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Wittichenau, den bten November 1834. 

Königl. Preuf. Fand» und Gtadtgericht. 


Bekanntmachung. Es wird hierdurch dekaunt gemacht, daß der auf „den 29. Januar b. J.“ 
zum Öffentlichen Verkaufe ber zu Meſſow belegenen, der verebelichten Bauer Koy gebornen Lehe 
mans und bem Halbbauer Hans Lehmann gehörigen Ganzbauer-Nahrung, nach der Thorfäule 
Bartſchack, angefegte Terinin aufgehoben, und ber Antrag auf Subhaftation zurückgenommen 

worden. Eroffen, den 16. Januar 1835. 
Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Km 
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Avertiſſement. Auf Antrag mehrerer Gläubiger ſoll bad im Dorfe Rückersborff belegene, 
dem Gottlob Wolſchke gerichtlich adjudicirte und auf 425 Rthlr. abgeſchätzte Halbhufengut in 
dem auf „ben 6. März 1835. Vormittags 11 Uhr" auf hieſigem Land» und Stadtgericht anſte⸗ 
ne. Bietungstermin in Wege ber Nefubhaftation an ben Meiftbietenden verfauft werben. 

ie Tare und ber ne ‚efte Hypothekenſchein Fönnen täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Dobrilugk, den 8. November 1834. 
Kdnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Die bei dem Dorfe üttenborf unmeit ber Stadt Senftenberg belegene, im 
Hppothekenbuche bed Dorfes Jüttendorf Vol. E Mo. 47. Pag. 737. eingetragene, dem Lohgerbers 
meifter Ehriftian Gottlieb Lorenz zu Senftenberg angehörige Scharfrichterei, mit den dazu gehd⸗ 
rigen Grundftücen, welche nad) der gerichtlichen Tape auf 6,81 Rıblr. 11 Sgr 3 Pf. gefhägt 
mworben, foll auf.den Antrag eines Realgläubigerß öffentlich an ben Meiftbierenden verkauft wer: 
den. Der biesfalfige Bietungstermin fteht auf „ben 26. März 1835." an unterzeichnerer Land⸗ 

"und Stadtgerichteftelle vor dem Deputirten, Land» und Stadtrichter Zobel, an. Kaufluftige, 
welche aunehmliche Zahlungen zu leiften vermögen, werben mit ber Zuficherung eingeladen, baß, 
wenn die Gefege eine Ausnahme nicht zulaffen, dem Meiftbietenden ber Zufchlag errheilt werben 
fol. Die Tare und der jüngfte Hypothekenſchein können in unferer Negiftratur eingefehen wer: 
ben. Eenftenberg, ben 29. November 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. Die den Koloniften Gottfried Pinfch zugehörige, zu Neu-Liegegöd: 
ricke belegene, im betreffenden Hypothekenbuche sub No. 16. A. verzeichnete, auf 1455 Rrhir. 5 
Sgr. gerichtlich abgeſchätzte 30 Morgennahrung, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftarion 
im Termine „den 27. März 1835. Vormittags 11 Uhr‘! durch den Deputirten, Deren Oberlande#» 
Gerichts⸗Aſſeſſor Klüver im Schulzengericht zu Neu » iegegöricke. öffentlich meiſtbietend verkauft 
werben. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und. bie befondern Kauf Bedingungen können 
täglich in unferer Regiftratur in den Vormittagsftunden eingefehen werben. 

Wriezen a. d. O, ben 13. Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Das den Schulze Michael Hergbergfchen Erben gehörige, zu Bloc. 
winkel belegene, im Hypothekenbuch sub Mo. 22. verzeichnete Koloniftenloos von W Magbde⸗ 
burger Morgen, auf 971 Rthlr. abgefhägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werben. 
Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 27..April d. J. Vormittags‘! vor dem 

ern Land: und Stadtgerichts+ Affeffor Hirfeforn angefegt. Die Taxe, der neuefte Hypotheken: 
chein und die Kaufbedingung find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Landsberg a. d. W., den 6. Januar 1835. 

König. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


BHekanntmachung. Die in ber Stadt Ehriftianftabt belegene, den Henckelmannfchen Erben 
gehörige Schubbanfgerechtigfeit, welche durch den Magiftrat zu Ehriftianftabt auf 40 Rthlr. 
Eourant abgefhägt worden ift, fol. Schuldenbalber in dem auf „ben 29. April 1835. Vormittags 
11 Uhr" vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Schulz im Gerichtszimmer zu Ehriftianftadt 
anberaumten Termine an ben Meiftbietenden verkauft werben. Die Tare und ber neuefte Hypo» 
thetenfchein find täglich in unferer Regiftratur einzufehen. Es werben hiermit zugleich alle etwai⸗ 
gen Realprätendenten vorgeladben, im Termine zu erfcheinen und ihre erechtfame wahrzuneh» 
men, widrigenfalls fie mit allen Anfprüchen an die Schuhbanf abgewiefen und ihnen deshalb ein 
ewiges Stilfchtweigen auferlegt werden ſoll. “Sorau, den 9. Dezember 1834. 

‚Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Aver⸗ 
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Avbertiſſement Das dem Tiſchlermeiſter Ernſt Gottlob Pohle zugehörige, hierſelbſt am 
Marke belegene, im Hypothekenbuche Vol. 1: sub No8. verzeichnete und auf 370 Rihlr. 14 Sgr. 
erichtlich abgeſchätzte Wohnhaus, fol Schuldenhalber in dermino Aden 4 Mai c Vormittags 
11 Uhr im hiefigem Gerichtslofale meiftbierend verkauft. tverden. Die Tare und ber neuefte 
Hppothetenfchein können in unferer Negiftratur eingefehen werben. 

Zülihau, den 10. Januar 1535. 

3 Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Sub haſta ions Patent. Das Ber verehelichten Seifenficder Miete, Sophie Eliſabeth ge 
bornen Lindenberg gehörige, hieſelbſt in ber Schartuſtraße No. 161. belegene, auf 680 Nehir. 
12 Egr:6 Pf. abgefhägte Wohnhaus nebft Wiefenfabeln und Hütunge-Abfindung, fol Schul: 
denhalber ſubbaſtirt werden, und ift der Bietungstermin auf „den 24. März a. f Vormittags d 
uhr in der biefigen Gerichts ſtube angefegt. Die Tare und der nenefte Hypothekenſchein Fönnen 
jederzeit bei ung eingefeben werden, befondere Kauf-Bedingungen-aber find nicht geſtellt. 

Müncheberg, den 16. Dezember 1534. 

Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Subhaſtatiens⸗ Patent. Das dem Amtmann Auguft Burg bier gehörige Miteigenthum 
an dem auf 132 Rehir. 10 fgr. 6 pf. taxirten Budenhauſe No: 66 hierſelbſt, ſoll auf den Antrag 
eines Gläubigers im Wege nothiwendiger Subhaftation „den Zöften Februar 1535 Vormittags 
9 uhr bier auf dem Rathhauſe öffentlich an dem meiftbietenden Zahlungsfühigen, wenn geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe dem Zuſchlage nicht entgegen ſtehen, verkauft werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Mohrin, ben Aten November 1834 

"Das Hof und Stadtgericht. 


Subpaftations-Patent.. Es ſoll das, zum Nachlaß des Schuhmachermeifter Müller gehö— 
rige Wohnhaus No. 218. Fol. 1161. bes Hypothekenbuchs, wovon die bem an ber hiefigen Ge» 
richtsſtelie außgehängten: Patent beigefügte und in unferer Regiftratur.nebft Lem neueften Hypo» 
thefenfchein und den etwaigen befondern Verfaufß: Bedingungen einzufehende Tare auf 792 Rihlr. 
29 Sgr. 9 Pf. zu ftehen gefommen,. Schuldenhalber meiftbierend. verkauft werden, und fteht der 
peremtorifche Bietungstermin auf „den 22. April £. 3." an: 

Soldin, den 27. Dezember 1834.. 

Königl. Preuß: Stabt-Gericht:. 


Proflama. Zum nothivendigen Verkauf des der verwittweten Aderbütger Borcherk, Doro» 
thee Louiſe gebornen Krüger gehörigen, in der Fürftenftraßesub No.123. belegenen, zu 33 Rıhlr. 
- 28 Sgr. 1 Pf. gerichtlich: abgefchägten Nebenhaufes mit Pertinenzien, ift ein Bietungstermin auf 
nden 28, April c. Vormittags 11 Uhr” auf bem Stadtgerichte vor dem Direktor Straß. angefegt 
—* ‚gu — —— — er ber neuefte — ein. 
e beſondern Kaufbedingungen fin t Stadt⸗Gerichts · Regiſtratur einzuſehen. 
Friedeberg, ben 6. Kg ° oiſe 
Königl. Preuß: Stadt» Gericht: 


Proklama. Zum:nothivendigen Verkauf des zum Nachlaffe des verftorbenen Ackerbürgers 
Michael Krüger gehörigen, in der Fürſtenſtraße sub No. 122. belegenen, auf 118 Rthir. 6 pf. 
abgefchägten Wohnhanfes nebft Pertinenzien, ift.ein Bietungstermin auf „den 28. April d. J. 
Vormittags um 10 Uhr“ auf dem Stadtgerichte,. vor dem Herrn Direktor Straß angefegt worden, 
zu welchem Raufluftige eingeladen werden; Uebrigeng find die Tare, der neuſte Hypothekenſchein 
und bie befondern Kaufbedingungen in ber Stadtgerichts:Regiftratur.näher:einzufehen. - 

Sriebeberg; ben: 8. Januar. 1835. ' 

Königl.. Stadt: Giricht:. Aver⸗ 
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Avertiffement Die hierſelbſt an ber Nauer belegene, Fol. 216. Vol. IV. No. I. verzeichnete, 
dem Büdner Preuß gehörige Wohnbube, ſammt der dazu gehörigen im Schlanotwfchen Felde beles 
genien Hauskavel, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden, und der perem⸗ 
torifche Bietungstermin ifkauf „ben 15. April c. Vormittags um 10 Uhr“ auf ber Gerichtsſtube 
bierfelbft angefegt tworben. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige werben dazu mit dem Bemers 
Een eingeladen, daß die auf 87 Kthlr. 23 fgr. Hpf. ausgefallene gerichtliche Tare, fo wie der neufte 
Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur einzuſehen find, und daß die Verkaufsbedingungen 
im Termine folen bekannt gemacht werden... _ Woldenberg, ben 13. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Städi-Sericht 


Subhaftationd-Parent. Das den Amtmann Kiefebufc zugehörige, don ihm auf den Grund 
und Boden des früher von feiner Ehefrau erbpachtweife befeffenen Königl. Vorwerks zu Ranjig 
erbaute, hinter der Vorwerksſcheune, an ber Heide belegene, auf 252 Kthlr. 15 Ser. gerichtlicd) 
tarirte doppelte Familien» Haus ift Schuldenhalber zur Eubhaftation geftellt und ein percm» 
torifcher Bietungstermin auf „den 25. Februar 1835. Vormittags 10 Uhr" an Gerichtsftelle auf 
dem Vorwerke zu Ranzig anberaumt worden, zu welchen. befig: und zahlungsfähige Kaufluftige 
mit bem Bemerken eingeladen werben, bag bie gerichtliche Tare in unferm Gefchäftslokalalpier 
zur Einficht bereit liegt. Beeskow, am 11. November 1834. ’ 

Das Erbpachts- Gericht zu Ramig 


Befanntmahung. Die dem Tifchlermeifter Earl Friedrich Wilhelm Buchholz zugehörtgen, 
bierfelbft sub No. 2. belegenen Wohuhäufer mit Stall, Scheune und Garten find auf Antrag 
eines Nealgläubigerg zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und wir haben den peremtorifchen 
Bietungstermin auf „den 2. März 1835. früh 9 Uhr’! in unferm Gerichtslofale hierfeldft ange- 
fetzt, wozu wir zahlungsfähige Käufer mit bem Bemerken einladen, daß die gerichtliche Taxe * 
Grundfiüiche, weiche 672 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. beträgt, und der neueſte Hypothekenſchein werk⸗ 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben Fönnen. | 

Duartfchen, den 8. November 1834. 

Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt. 


Avertiffement. Das zum Nachlaß des verſtorbenen Koloniſten Earl Friebrich Krone gehö— 
tige Koloniſtenloos sub No. 5. zu Scharnhorft, welches gerichtlich auf 150 Athlr. abgeſchätzt 
worden ift, fol Theilungshalber in dem dazu auf „den 25. April 1835. in ber Gerichtsftube zu 
Groß:-Cammin anftehenden Termine verfauft werden, welches mit bem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein in bem Geſchäftszimmer bed Juſtitiarii ein 
gefehen werben können. Eüftrin, den 18. Dezember 1534. 

Freiherrl. d. Nombergfches Patrimonial: Gericht über Groß» und Klein» Cammtn. 


Avertiſſement. Die dem Hand George Weigelt gehörige Häuslerſtelle No. 25. zu Logatı, 
Kroffener Kreifes, tarirt 11H Rthlr., wird in termine ben 20. Februar k. J. Nachmittags 2 Uhr 
zu Groß. Leffen öffentlich an ben Meifbietenden verkauft. Die Tape und der Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur bes Gerichts einzuſehen. Grünberg, ben 20. Oftober 1834 

Das Patrimonials Gericht von Logau Scheibel. 


Avertiſſement. Die im Dorfe Mohſau von Angernſchen Antheils belegene, zum Nachlaſſe 

bdes derſtorbenen Büdner Johann George Mattner gehörende Büdner⸗Nahrung, taxirt auf 110 

Rthlr., ift Theilungshalber sub hasta geſtellt, und der peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf „den 

Zöften März E. J. Vormittags 10 Uhr in Mohfau’! anberauınt worden, zu welchen wir Kauf 

lufige mit dem Bemerken einladen, ne bie Tare und der neuefte Hypothekenſchein bei uns ein 
geſehen werden können. Züllichau, den 25. November 1834. 

Das Patrimonial» Gericht über Mobfan. 

mm om , Die 


— — 


Die ng des. Thurms und der Kirche zu koſſow, wofür die Koſten mach dem An— 
ſchlage bei freier Verabreichung der Materialien, Fuhren und Handdienſte cireu 150908thlt. 
betraen/ ſoll dem Mindeftfordernden überlaffen werden. Dierju iſt ein Termin auf „ben 23.6. M. 
Dormittags 9 Uhr in meinem Bureau bierfelbft-Augefegt worden, wozu ich qualifizirte Entre⸗ 
preneure- mit dem Bemerfen einladen: daß die Anfchläge jederzeit. bei mir eingefchen werden 
fönnen.;- Granffurtha.d. D., den 15, Jamar 1835. 

— ** Konigl. Landrath Lebufer. Kreiſes. Karbe. 


op aniitmachliig. Zum Verkauf von 1402 Stück jungen bereit außgeradeten Nug Eichen 

im Korubuſch, welche für Stellmacher, Tiſchler u. f. m. brauchbar ſind, fo tie von 1.17 Schoif 

Eichen Reis, Haben wir einen Lizirafionss Termin auf Dienftag „den 27. d, M., Vormittags 

9 uhr auf Ort und Etelle / und zwar ander Lebufer« Grängez angefegt, wozu winKaufluftige 

bierdurd) einladen. Frautfurth a. d. O. den 10, Januar 1335. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachnug. Die auf dem ehemaligen Pfarrgchöfte zu Eulam befindlichen Gebäude, 
beſtehend aus 1) emem Wohnhaufe von 4 Stuben, &-Alfoven, 1 Müce und 2 Kammern; 2 
einer. Scheune. von-H0 Fuß Länge, 28 Buß Tiefe; 3) einem Viehſtalle von 30 Fuß Länge, u 
Tiefe und-4) einem Garten von 1 Morgen 25 Ruben follen „am ı1. Februar Vormittags #1 
Uhr an Ort und Selle zw Eulam meiftdietend verkauft werben, wozu Käufer hiemit eingeladen 
werten. ı + Landsberg ad, W., den 5. Januar 1935. 

Der Magiftrat. 


Bekanntuꝛachung. Zur. Entwäflerung des Torfluchs auf der großen Stabtheide fol ein 
Graben gezogen, und dieſe Arbeit, welche nach dein aufgenommenen Anfjchlage 2168: Rebe) ko⸗ 
‚fien würde, an den Mindeftfordernden, iu, Entreprife gegeben werben‘. Dualifigirte Perfonch, 
namentlich Deichgräber und die eine angemefiene Eaution leiften können, werden aufgefordert, in 
dem auf den 13. Februar a. c. Vormittags um 10 Uhr zu Rathhauſe hieſelbſt angefegten"Dermine 
zu eıfcheinen und ihre Gebote abzugeben, wonächſt mit dem Mindeftfordernden fofort nady er: 
folgtem Zufchlage fontrahirt werden foll.: Der —** und die Bedingungen können täglich in 
der Regiftratur eingefehen werben. en en 9, Januar 1835, rss 





Der Magiftraır. 


\ Bekanntmachung. Das alte Schulhaus im Dorfe Neumühl,: 15 Meile von Cüſtrin, ift 
durch die Erbauung eines neuen: entbebelich geworden, und ſoll auf efehlder König. Negierum 
‚öffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin dur den 
‚Februar c. Vormittags 10 Uhr in hiefiger Amtsftube anberaumt, zu. welchem wir fauf: und 
ahlungsfühige Bieter mit dem Bemerken einladen, daß baffelbe bei einem Umfange' von 32 
ß Länge und 26 Fuß Tiefe, 2 Stuben und I Kammer enchält, außerdem.aber moch ein Stück 

‚Land von circa 50 Fuß als Hofraum dazu.gegebem werben foll. Die Bebingurigen; ſo wie bie 
Zare und.der Situations: Plan, Eönnen in unferer Regiftratur. täglich: Vormittags tingefehen 
werden. Wittſtock, den 17. Jauuar 1835. . 2... 0° | a ee ar u 5 DEE Eur 
—* Königl. Domainen-Amt Neudamm und Gorlsdo 


Auktlon. Es ſollen mehrere zum Nachlaſſe des zu Inſterburg verſtorbenen Rittmeiſters von 
Splittgerber gehörige Effekten, unter denen ſich beſonders ſehr ſchöne Jagdgewehre, Reitſättel, 
Riemzeug, Kupferſtiche, Bücher und andere Mobilien befinden, meiſtbietend gegen ſofor ige baare 
Zahlung im Hauſe des Bäckermeiſters Kühn auf der Obergaſſe No. 89. hierſelbſt in termino „den 
28 Januar d. J. Vormittags Y Uhr” verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird.‘ 

Sorau, ben 14. Januar 1835. ..; Jr ** 

Der Königl. Kreis-Juſtizrath für den Sorauer Kreis. (gg) Meves. 
j E 


Sub⸗ 


* 
7 


"Unterfee belegen if. Briedeberg, den 8. Januar. 


D 
! 
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ESubhaſtations Patent. Zum Verkaufeibe# zur Aſſeſſor Eichholgfchen Crebit. Maſſe gehöri, 
: im ftäbtfchen har buche Vol. III. Pol, — — hieſelbſt vor dein — 
—— Gartens, von JMorgen Soldin., welcher gerichtlich auf 203 Rthlr⸗20 Ser. 
gewüũrdigt iſt, habe ich im Auftrage des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. b. O.einen 
Termin auf ben 29. April c. Vormittags 10 Uhr in hieſigem Stabtgerichts⸗Lokale anberaumt, 
welchem ich Kaufluftige mit bem Bemerken einlabe, daß bie Tape und derneuefte Hypothekenſchein 
bei mir einzufehen find, die Kauf: Bedingungen hingegen im Termine befannt gemacht werben 
follen. Uebrigeng wird bemerfe, daß der Garten fehr gu enomigeet und äußerfi angenehm am 


Der Königl. Kreis Juſtij⸗ Rath Straf. 


Aufktion von Rindvieh. Am Sonnabend bin 31. d. M. foll auf dem hiefigen Amte meh 
reres ber Gemeinde Koppitz und Rampig abgepfändeted: Rindvieh, Öffentlich und meiftbietend 
verkauft werben. mt u ben 16. Januar 1835. 

Königl. Domainenamt daſelbſt. 





Bet . Die Stelle eines Elementar Lehrers an ber hieſigen erſten Maüdchenſchule 
mit welcher ein 8 


alt von 185 Rthlr. verbunden iſt, wird zu Oſtern d. J. erlebigt. Elementar⸗ 


‚Lehrer —S mit guten Zeugniſſen verſehen find, und zu Oſtern das Amt überneh⸗ 


men können, werben aufgeforbert, fich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe recht bald perfönlich 
zur Abhaltung einer Probelektion zu melden. Landsberg a. d. W., ben 14. Januar 1835. 
Die Euratoren ber erfien Mäbchenfchule. 


: Bekanntmachung... Es ſoll in ber Revier- Verwaltung Sablath nachſtehendes Holy: Doms 
nerſtag den 5. Februar im Mevier Rodtſtock Yagen 128.300 Rlaftern kiefern — 5 teitag 
ben 6. Februar im Nevier Sablath 394 Klaftern Fiefern Scheitholz im Jagen 40., 70 Klaftern 
kiefern Scheitholg im Jagen 48., 535 Klafter Fiefern Scheitholz im Jagen 10.; Montag den 16. 
im R Ehriftianftabt 375 Klafter Eiefern Scheitholz im Jagen 13., 404} Klafter 

iefern Scheitholz im jagen 37. im Wege der kizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen 

un baare Bezahlung verkauft, wozu Kauflufige an beim gedachten Tage auf Ort und & 
ormittage um 9 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Forſthaus Epriftianftadt, den 10. Januar 1835. Der Dberförfter Sonnenberg. 


elle 


Guts⸗Verkauf. Ein Lehngut mit circa 210 Morgen vorzuͤglichem Bruchacker, worauf 
ungefähr 40 Rthlr. jährliche Abgaben haften, und den darzu ndthigen faft neuen Wohns und 
W —— weiche auf dem ſeparirten Acker des Grundfluͤcks ſtehen, ſoll we⸗ 
gen eingetretenen Todes falls ohne Einmiſchung eines Dritten ſofort aus freier Hand verkauft 


» werden. Daffelbe eignet fich unter andern auch zu guter Vichs und Pferdezucht, und gewährt 


außer mansherlei Borzügen, als: beffen Lage an der fchiffbaren Oder, gegen deren Ueberſtrd⸗ 
men es durch tuͤchtige Berwallung ber Deich Antereffenten ganz gefchügt iſt; ferner, da cs ſich 
nebenher noch ganz befonders zur Anlage einer Ziegelei qualificiet, welche bei desfalls segem 
Betriebe recht erwünfchten li Karies würde, eine gewiß vortheilhafte Acquifition, zu⸗ 
mal ein großer Theil des foliden Kaufprrifes längere Zeit zur erfien Hupotbef auf dem Grunde 
Rüde fichen bleiben kann. Käufer wollen fich entweder perſonlich oder in franfirten Briefen 


‘ deshalb innerhalb 3 Wochen melden bei drın Kaufmann 


Kienig bei Eüftein, den 17. Januar 1835- zZ. Meinhardt. 


(Offene Stellen.) 2 Landwirtbsebafterinnen ’ 
können sofort, wenn selbige schon als solche conditionirt haben, und gute Zeugnisse 
besitzen, recht vortheilhafte Stellen mit 80 bis 100 Rthlr. Gehalt erhalten durch 

J. F. L. Gruneuthal in Berlio, Zimmerstrasse No. 47, 


Du 


Bekanntmachung, betreffend bie Gothaer. Feuer « Verſicherungs Bank, Indem ber Schluß 
der Aufforderung der biefigen Hochlöbl, Regierung in A? 1. bes Amtsblattes: bie Uachener 
Feuer cherungsanftalt vorzugsweiſe mit Anträgen zu unterftügen, möglicherweife bei dem 
Unkunbigen bie Seſorgniß veranlaffen könnte, als feien ber Gothaer Feuerverficherungsbanf 
gerechte Borwürfe gegen ihre Einrichtungen :c. gemacht worden, ſo halte ich ed, als Agent dieſer 
geachteten und ehrenwerthen Anſtalt, für Pflicht, dieſen Gegenſtand mit einigen Zeilen zu berüh · 
‚ven. Wahr ift es alfo, daß die Bank zu Gotha feit ungefähr einem Jahre vom Neide und von 
der Mißaunft eben fo heftig als hämiſch, öffentlich und heimlich, jedoch immer nur anonym, 
en murbe, Allein eben jo wahr ift ed auch, daß es ihr micht ſchwer fiel, daß Ungegrün ⸗ 
dete, Lächerliche und Falſche jener boshaften Beichuldigung in ihrer „Darftelung des Weſens 
und Wirken der Feuerverfiherungs-Yanf für Deurfchland, bei €. Gläfer in Gotha” darzuthun, 
und daß bie bereits in No, 2. diefer Blätter von mir empfohlene höchſt unpartheiifche Beurthei⸗ 
lung der Gothaer Feuerverficherungs · Bank des Herrn Staatsrath Fifcher (beide Brofhüren 
liegen bei mir zu Jedermanns Einficht bereit), über diefen Streit, dies wicht alten beftätigte, 
fondern auch der ganzen Einrichtung, Sicherheit und Billigfeit diefes Anftitut8 mit großem 
Lobe gedachte, und deſſen Kortdauer eine wahre deutſche National» Angelegenheit 
nannte. Der Zuftand der Bank und das Vertrauen, welches fie allgemein in einem fo hoben 
Grade genießt, bleibt inzwiſchen wohl dag gültigfte Zeugniß für ihren Werth, denn wenn eine 
Verficherungsanftalt in Deutfchland im vierzehnten Jahre beinahe 170 Millionen Thaier ver 
fichert hat, und ununterbrochen, ja täglich zunimmt, jährlich eine mehr oder weniger bedeutende 
Dividende die das verfloffene verhängnifvolle Jahr wird fie wieder 485 betragen), vertheilte, 
von ihren Mitgliedern nur beißen Dank sinerndtete und Feines derfelben jemals auch nur bie 
Leifefte Klage oder Befchwerbe gegen fie erhob, fo unterliegt es wohl keinem Zweifel, baß 1) ihre 
volftändige Sicherheit erprobt und erwieſen, 2) ihre Vorficht bei der Aufnahme neuer Mit« 
glieder entichieden, 3) ihr Benehmen bei Schadenvergütungen eben fo gerecht als billig fei und 
4) das Verfichern durch die zurückbezahlte Dividende bei ihr am menigften Foften muß 
Srauffurth a. d. O., den 17. Januar 1835. F. Karnap, 
Agent der Gothaer Feuer: Verficherungs + Ban. 


In. Semäßheit des & 137. und folg. Theil I. Titel 17. des allgemeinen Landrechts wird die, 
etwa noch unbekannten Gläubigern bed im ng 1831. zu Eorau verftorbenen Königl. Juftige 
Amtmann Friedrich Chriſtian — erfolgte Vertheilung ſeines Nachlaſſes unter ſeine ge⸗ 
ſetzliche Erben hiermit bekanut gemacht. Sagan, den 14. Januar t 

Die verehel. Dir. Gerber, Clementine geb. Fleck 

Die Lieferung des für den hiefigen Feſtungsbau pro 1635. erforbertichen Bauholſes ver 
fchiebener Urt, fol im Wege ber Submiffion an ben Mihdeftforbernden verbungen werden. Die 
Lieferungslufiigen haben zu bem Ende ihre diesfälllgen Anerbietungen bid zum 23. Februar c. 
Morgens 9 uhr verfiegelt umter Vermerk des Inhalts einzureichen, worauf bie Eröffnung der» 
felben in Gegenwart ber fich einfindenden Submittenten im Bürcan ber Rönigl. Fortifitatien bier» 
felbRt erfolgen, und mit dem Minderforbernden, in fo fern deren Anerbistungen überhaupt ans 
nehmlich erfcheinen, unter ausdrücklichem Vorbehalt der —— durch das * 
allgemeine Kriegsdepattement, bie erſorderlichen Kontrakte abgeſchloſſen werden ſollen. Abſchriſ⸗ 
ten der Bedingungen und bes Ueberſicht der zu liefernden Höljer find im gebachten Büreau uns 
entgeltlich zu befommen, unb können zugleich zu den einzur ben Submifflonen benugt 
werden. Zugleich wollen die Submittenten angeben, welche verfchiebene Hölger und zuwelchem 

ife im Laufe bes Jahres auf ihren Holzplägen ſiets zu haben fein we um ben laufenden 
ebarf, in fo weit derſelbe fich jegt noch nicht im Voraus angeben läßt, von den Mindeſtfordern ⸗ 
ben zu entnehmen. Gebote in unbeftimmeten Zahlen und. Nächgebote, fowohl fehriftliche als 
mündliche, twerben nicht augenommen. fen, den 8. Januar 1835. 
Königliche Kortififation. Wich⸗ 
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Wichtige Anzeiger Die genaueſte Anweiſung auf die einfachſte und billigſte Weiſe ohne 
große heim —* —— Stübchen, am jedem warmen Ofen, wöchentlich SON Kannen beſten 
Wenefſig durch. weinſaure Jugredienzen ohne Kochen zu fabriciren, welcher hinſichtlich feiner 
Dualirät und Couleur dem franzöfiichen Weineſſig an die Seite 8 ſetzen iſt, theile ich gegen porto⸗ 
freie Einſendung eines Honorats von 5 Rrhlr. Courant mit. Diefer Eſſig iſt ſogleich verkäuflich 
und Hält ſich über Jahr und Tag ohne je Kan zu bekommen, er iſt auch bei ſtreugſter chemiſcher 
Unterfüchung der Geſundheit nicht nachtheilig. Die Einrichtung hierzu koſtet nicht über 16 Rtl. 
obme einer fpätern Reparatur wieder unterworfen zu fein, und der Gewinn, der bei biefem Ge- 
ſchaft bei jeder Eoneurrenz jetzt ſtatt findet, überſteigt noch 200 Procent. Auch läßt fich dieſe 
Fabrikalion ganz im Großen anwenden. Calau in ra ee den un muar 1835. '2) 
Serufatem 


Verpachtung der Braus und Brennerei zu Rothenburg a. d. D. Die zu Joe 1335. 
pachtlos werdende Brau· und Brennerei zu Rothenburg a. d. O., Grünbergichen Kreiſes, foll 
anderweitig auf 3 bis 6 Jahre verpachtet werden, wozu ein Termin auf „den Idten Februar k. 
N auf dem Rathhauſe feftgefegt wird. Kautionsfähige Brauer werben eingeladen, in diefem 
ermine zu erfcheinen und haben ben Zufchlag mit Genehmigung ber Brau⸗Commune zu gewär: 
tigen. Alle und jet —— find bei den unterzeichneten Deputitten zu jeder Zeit zu erſe⸗ 

ben... Rothenburg a. d. D., den 2öften Dezember 1834. 
Die Deputirten der Brau: Commune, Heine Fiebler. 


Eine ganz neue vor brei Jahren erbaute Roßmühle zum Schroten und Mahlen, mit eifernem 
Getriebe, ſteht bilig zum Verkauf. Das Nähereift beim Unterzeichneten mündlich oder auf portos 
freie Briefe zu erfragen. Müncheberg, ben 12. Januar 1835. Miethe, Seifenfiebermeifter. 


Nachdem meine Frau im 37ſten Lebensjahre bei fechStägigen qualvollen Leiden durch Schlu: 
den, Berftopfung und Kotherbrechen dem Tode nahe gebracht worden twar, wurde ber bier an: 
fäßige Herr Doktor Dembig zu ihr gerufen, der dag Uebel fogleic als einen eingeflemmten 
Bruch ertannte, und fie einer Operation uuterzog, für deren glüdliche Ausführung, bei fo durch 
Verfpätung ungünftig gewordenen Umftänden, fo twie für deffen menfchenfreundliche ärztliche 
Behandlung ich nicht umhin kann, zumal, da meine Frau info kurzer Zeit gänzlich hergeftellt ift, 
meinen Dank öffentlich auezufprechen. Droffen, den 4 — er 

€ er. 


. (Offene Stelle.): 1 Actuarius, 
welcher im Besitz empfehlungswerther Zeugnisse ist, kann auf einem Königl. Domainen- 
Amte ein recht vortheilhaftes, mit hohem Gehalt verbundenes Engagement erhalten. Nö- 
beres auf portufreie Briefe durch 


J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 


Das zu meinem Bauergut in Platkow bei Seelow gehörige Land will ich in Parzellen von 2 
bie mehreren Morgen, fo viel verlangt werben, in Erbpacht geben. ch mache dies befannt 
und lade Erbpachtluftige hiermit ein, fich bei mir zu melden und bie nähern Bedingungen zu er: 
fahren. Platkow bei Scelomw, den 15. Januar 1835. 


Der Bauer Martin Höhne. 
Gute Koch: und Saat-Erbfen verfauft der Amtsrath Bohm. 
Amt Zellin a. d. O. J R 
Ein Sohn gebildeter Eltern, welcher Luft Hat die Konditorei zu erlernen, findet in einer foli« 


den Eonditorei zu Frankfurth a. d. O ein Unterfommen. Das Nähere in ber hiefigen Königl. 
Hofbuchdruderei. 


— — — — — 


Amts⸗Blatt 
Konigl. Preuls. Regierung 
su Frankfurt ander Oder. 
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Ausgegeben den 2&fen Januar 1835. 





Gefenlammlung für die König. Preuß. Staaten pro 1835. 

No. 1. enthält (Mo. 1572)  Alkrhöchkte Kabinetsorbre vom 16ten Dezember 1834., bie 
Ertichädigungen betreffend, welche bei landesherrlichen Leh⸗ 
ner für die bei einer Regulirung gutsherrlicher und bäuer: 
liher BVerhältniffe, Dimftablöfung, Gemeinheitstheilung 
ober Reluition von an ne das Lehn empfängt. 
(Ro. 1573:) Porn Kabinets- Ordre vom 20ften Degember 1834., 
betreffend bie Verzichtleiftung auf Beſtrafung in Injurien⸗ 
fachen und das Verfahren in folchen Injurienſachen, in mel: 
he Militairperfonen ober Beamte ald Beleidiger oder Be: 

leibigte verwickelt find. 
(Ro. 1574.) Mlechöchfte Kabinets-Ordre vom 2aſten Dezember 1834., 
. betreffend bie — des $. 10. des Stempelgeſetzes vom 
ften März 1822. und die anderweitige Beftimmung des 
‚ bei Auseinanderfegungen zwiſchen mehrern Erben für bie 
Uebernahme a Nachlaß « Gegenftänden zu entrichtenden 

e 


Werthſtempels. 

(Mo. 1575.) Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom WBſten Dezember 1834., 
wodurch diejenige Strecke des Fürſtlichen Juſtizamts-Be⸗ 
zirks Heddesdorf, welche unterhalb Peuwied an den Rhein 

ränzt, ber rheinzollgerichtlichen Jurisdiktion bes Fürſtlichen 
uſtizamts Neumied überwieſen wird. 


Berordauagen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d O. 
ie Special · Rechnungen der Kreisfteucr - Kaffen, der Mevier-Forftkaffen, fo 
wie der Domanen-, Rent. und Pachtämter müffen nach der von der Königlichen 
Ober» Rechnungs. Kammer ergangenen Beftimmung ſchon vom 20Often Mär; jeden 

Jahres ab allmihlig gedachter Behörde vr Reviſion eingereicht werden. ei 
* mmt 


— 


o. 2. 
Die Einreis 
*2 der 
Speeial ⸗Rech ⸗ 
nungen be: 
treffend. 
40c. Ro. 669, 
Sanuar. 


No. 10. 
3b. Mo. a2, 
Degember. 
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Saͤmmtliche Rendanten oben bezeichneter Kaſſen haben ſich daher für die Zu- 
kunft fo eingurichten, daß die von ihnen zu legenden Rechnungen in den erften Tagen 
des Monars März jeden Jahres, fpäteftens zum Oten jenes Monats hier eingegans 
gen find, und fönnen etwaige einzelne Gefuche am Verlängerung diefer Frift nur 
ausnahmsweife, und fofern ſolche durch befonderr Gründe gerechtfertigt erſcheinen, 
beruͤck ſichtigt werden. 

Wo eine. Verlängerung obiger Friſt nicht auedruͤcklich nachgelaſſen worden, 
mird die Verabſaumung derfelben durch Ordnungefrafe und Abholung der Rechnung 
auf Koften des Rendanten durch erpreffe Born geruͤgt werden. 

Frankfurth a d. O., den 26ften Januar 1835. 


Nachdem dur die Allerhöchfte Cabinets-Ordre vom 28ſten April v. J. im 
11ten Stüd der Geſetz Sammlung pro 18.44. den Waldbefigern die Befugniß 
ertheilt worden: N 

„Holzdiebe, wenn von ihnen die erfannte Gildſtrafe nicht beizufreiben ift, und 

der Waldeigenthuͤmer die in $. 5. des Geſetzs vom Treu Juni 1821. beftumm- 

ten Forft- Arbeiten hr Meiſen fann oder will, auch zu andern Arbeiten im 

Intereſſe der Öffentlichen Verwaltung zu verwenden,’ 
iſt es nothwendig geworden, über die Verrechnung der von den Forftfträflingen in 
den Staatswaldung-n ftatt der Gefängnißftrafen za leiftenden Arbeiten, allgemeine 
DBeftimmungen zu erlaffen, und wir finden uns dab veranlaßt, in, der gedachten 
Beziehung Folgendes feftzufegen. 

1) Hinfihrlic der Erraf- Arbeiten, welche in Folge der gerichtlichen Entſchei⸗ 
dungen in den Königlichen Forften ſelbſt in Intereſſe der Forſt Verwaltung und 
unter Anleitung ihrer Beamten abaeleiftet werden, bihält es bei der bisherigen Ver ⸗ 
rechnung in den bizüglichen Forft-Eultur »- Rechnungen fein Bewenden. 

2) Wenn dagegen bei ermangelnder Gelegenheit, die Forftfrevler in den Königl. 
Forften zu befchäftigen, felbige zu andern Arbeiten im Intereſſe der öffentlichen 
Verwaltung benugt werden muͤſſen, fo wird wegen der Verrechnung der dadurch 
ausfallenden Forft- Arbeiten folgendes Verfahren angeordnet: 

a) zur Vermeidung weitläuftiger Berechnungen bedarf es der Erftattung der auf 
diefe Art abgearbeiteten Strafbeträge aus den Fonds der betreffenden Berwal- 
tungen an die Forft- Kaffe nicht. j 

Die Beföftigung der Arbeiter, da wo ſolche, der gefeglichen Beſtimmung 
gemäß, verabreicht werden muß, fällt aber der Verwaltung felbftred.nd zur 

Laft, in deren Nuten die Arbeit geleiftet worden ift. 

b) Zur Yuftififarion der nach erfolgter Abarbeitung in den —— in 
Abgang zu ſtellenden Forfiftraf- ıc. Gelder genuͤgt es, wenn die Behörden, 
welchen jene Serfifräflinge jur Benutzung für andere als forftlih: Zwecke über 
wiefen werden, die Ableiftung der Strafarbeiten, fobald fie erfolge ift, mit 
allgemeiner Angabe des Zweds, fiir welchen die Arbeiten geleiket . 

cH, 


* 
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EM 
Zeit, welde die Sträflinge gearbeitet haben, und den Geldbetrag, welcher 
dadurch abgearbeitet worden ift, in folgender Art beſcheinigen: 

„daß die Forftfträflinge N. N. bei dem (Bau der Öffentlichen, vom Fisco 
zu unterhaltenden Straßen) ıc. (8) Tage gearbeitet, und dadurch den 
der Forft- Kaffe N ſchuldigen Betrag von (5 Rthlr.) abgearbeitet haben, 
wird hierdurch beſcheinigt. 

(Ort, Datum und Unterſchrift der betreffenden Behoͤrde.) 

c) Diefe Beſcheinigung iſt dem betreffenden Oberfoͤrſter zu uͤberſenden, welcher 
ſolche der Forſt ⸗ Kaſſe feines Reviers uͤbergiebt, um auf den Grund derſelben 
die abgearbeiteten Geld⸗Betraͤge in der Revier ⸗ Geld⸗Rechnung in Ausfall zu 
berechnen. 

d) Da die vorgedachten Befcheinigungen demnächft von der Königlichen Ober- 
Rechnungs» Kanımer a.ıs den betreffenden Belegen der Forft- Rechnungen ent« 
nommen und zurückbehalten werden, um davon bei Reviſion derjenigen Mech» 
nungen, wo die zum Vortheil der refp. Verwaltungen geleifteten Arbeiten zur 
Berechnung kommen, den nöthigen Gebrauch zu machen, fo muß auch in diefen 
Rechnungen auf felbige Bezug genommen werden. 

Vorftehende Vorfchriften werden ſowohl den Oberförftern und Forft- Kaflen, 
als fammtlichen Verwaltungs Behörden, welchen Forftiträflinge zur Benutzung 
uͤberwieſen werden follten, zur genaueften Befolgung, inſoweit deren Eoncurrenz dabei 
eintritt, empfohlen — 

Frankfurth a. d. O., den 15ten Januar 1835. 





Verordnung des Kgl. Oberlaudesgerichts zu Frankfurth a.d.D. 


Das Circular vom 25ſten Februar 1815. enthielt die Beſtimmung, daß die 


Gerichtsbarkeit über die auf unbeftimmten Urlaub entlaffenen, nicht im activen Dienfte 


No, 5. 


befindlichen Landwehr. Officiere, zur Vermeidung jeder Störung und Hemmung des : ©; 


— Verkehrs ein fuͤr allemal den gewoͤhnlichen Gerichten uͤbertragen werden 
koͤnne. 

Dieſe proviſoriſche Beſtimmung iſt durch die von des Könige Majeftät volljo- 
gene Landwehrordnung vom Ztften November 1815 aufgehoben worden, da diefelbe 
ım 6. 75. Geſetzſammlung 1816 Geite 89.) verordnet: 

„daß den Laudwehr-Officieren, wenn fie in ihrer Heimath find, der Ge⸗ 
„richtsſtand der Erimirten zuftchen folle. * 

Da bemerft worden ift, daß mehrere Gerichte ſich noch nach jenem-Eircular 
richten, fo werden ſaͤmmtliche Gerichtsbehörden, im Einverfländnig mit des Herrn 
Kriegsminifters Excellenz, hierdurch angemiefen, ſich in Zufunfe Iediglich nach den 
Beſtimmungen der Landwehrordnung zu achten. 

Berlin, den 2ten Januar 1835. 

j Der Zuftiz- Minifter. (gg) Müpler. 
An das Königl. Oberlandesgericht zu — — 


ur? 


euer·P olizei⸗ 


ommiſſarien 
und deren 

Stellvertreter 

im Cuͤdriner 
Kreife. 

4, Abt. 712, 
Januar, 


* 
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Vorſtehende Anweiſung wird den ſaͤmmtlichen Gerichten des Departements 
Machachtung bekannt gemacht. * * 
Frankfurth a. d. O., den 12ten Januar 1835. 





PerſonalChronik. 
Bon dem unterzeichneten Königlichen Conſiſtorio find für twahlfähig zum Pre⸗ 
digtamte erflärt werden: 
1) Johann Daniel Sauer aus Schwedt, 2) Johann Ernft Adolph Deegener 
aus Harnekopf, 3) Ernft Anton Erdmann Erasmus Dreifing aus Stahne- 
dorf, 4) Peter Chriſtoph Joachim Heinrich Frank aus Arendſee, 5) Friedrich 
Auguft Kruſchwitz aus Sommerfeld, 6) Johann Earl Ferdinand Kchmann 
aus Zuͤllichau, 7) Georg Ehrifttan Friedrich Pros aus Gartom, 8) Richard 
Franz Theodor Rhein aus Golmig, 9) Otto Bernhard Julius Schallehn 
aus Glaſow, 10) Nicolaus Theodor Seemann aus Neuhaufen, 11) der 
Dector zu Arnswalde Johann Gottlieb Friedrih Wiedemann aus Halle 
gebürtig. Berlin, den 13ten Januar 1835. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der bisherige Rathsherr Lehmann zu Eroffen, der Geldgicßermeifter Vielſtig 
zu Landsberg a. d. W., der Rathszimmermeiſter Peip zu Cuͤſtrin find als Mathe 
herren; der Nadlermeifter Legeler zu Lübbenau, der Bürger und Lieutenant Offen, 
der Vorwerksbeſitzer Nicol zu Lippehne, der Töpfermeifter Voͤltz zu Neuwedell, der 
Kaufmann Kupz zu Senftenberg und der Rathemaun Rodeſtock zu Golfen find als 
Rathsmaͤnner; und der Braueigener Schul; in Franffurch a. d. D. ift als unbefol. 
deter Stadtrath gewählt und von nns beftätige worden, 


Der in unferm Amtsblatte pro 1834. No, 29. ruckten Feuerloͤſchordn 
fuͤr das platte Land der Neumark und der hierher area Kreife ——— 
Sten Juli 1834. gemäß, iſt der Kuͤſtriner Kreis in acht Diſtrikte getheilt, fuͤr welche 
folgende Kommiſſarien und Stellvertreter gewaͤhlt und von ung beftätige worden find: 
Ä für den Iſien Diſteikt, 
welcher bie Ortfchaften Dorf Damm, Kerftenbrügge und Loofung, Nabern, Vor⸗ 
werf Neudamm und Wittſtock enthält, der Oberamtmann Kriele zu Wittſtock als 
Kommiffarius und der Ammann Pietſch zu Neudamm als Stellvertreter; 
für den -2ten Diſtrikt, 
welcher die Ortſchaften Dermickel,. Kutzdorf, Kusdorfer Hammer, Quartfcen, Zi. 
er und Zorndorf enthält, der Oberamtmann Schöun zu Quartſchen als Kommifle- 
rius und der Amtmann Herzer zu Zicher als Stellvertreter; 
für den Item Diſtrikt, 
welcher die Ortfehaften Calenzig, Clewitz Deewig, Falk enwalder · Parnekel, Feld» 
hen, Halfe, Numigl, EC chaumburg, Schoͤnfelder Parnelel, Troffiner-Parnefel 
und Carlshof enthält, der Oberförfice Herzberg zu Neumuͤhl als Kommiffarius und 
der Lehnſchulze Vorchard zu Clewitz als Stellvertreter; für 
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— * fuͤr den Aten Diſtrikt, 
welcher bie Ortſchaften Batzlow incl. Vorwerk Blumberg, Groß-Eammin, Klein⸗ 
Cammin, Ludwigsgrund und Wilhelmsbruch, Tamſel, Warnick, Wilkersdorf, 
Scharnhorſt, Schneidemuͤhlen bei Cuͤſtrin enchält, der Anıtmann Wächter zu Wil- 
fersdorf als Kommiflarius und der Inſpector Thederam zu Tamſel als Stellvertreter, 
für den 5ten Diftrife, 
welcher die Ortfchaften Bayersberg, Gerifensberg, Amt Kienig, Dorf Kienitz, Kie- 
nitzſche Etabliſſement, Lchmannshöfel, Letſchin, Rehfeld, Sophienthal, Sydows ⸗ 
wieſe, Amt Wollup, Wollupſche Etabliſſement und Zechin enthält, der Amtsrath 
Koppe zu Wollup als Kommiſſarius und der Schulze Erdmann ju Zechin als Stell⸗ 


vertreter; fin den bten Diſtrikt, 
welcher die Ortfchaften Hackenow, Hathenow, Luͤbbenchen, Manſchnow, Neu 
Manſchnow, Rathſtock, Sachſendorf, Tucheband, Tuchebandſche Etabliſſement, 
Kietz und Herzershof enthält, der Gutsbeſitzer von Diezelsky zu Hathenow als 
Kommiſſarius und der Gutsbeſitzer Elwanger zu Hackenow als Stellvertreter; 
fuͤr den 7ten Diſtrikt, 
welcher die Ortſchaften Alt-Bleyen, Neu-Bleyen, Amt Friedrichsaue, Fricdriche- 
aueſche Etabliſſement incl. Wilhelminenhof, Genſchmar, Golzow, Gorgaſt, Alt- 
Langſow, Neu⸗Langſow und Werbig enthält, der Oberamtmann Preuß zu Frixd- 
richsaue als Kommiſſarius und der Ammann Herrmann zu Wilhelminenhof als 
Stellvertreter; K u 
fie den Sten Diftrife, 
welcher die Ortſchaften Carlsbieſe, Gieshof, Mehrin, Graben, Groß Neuendorf, 
Klein » Neuendorf, Orthwig, Pofedien, Solicante und Wilhelmsane enthaͤlt, der 
Lehnſchulze Schlenner zu Orthwig als Konmiffarius und der Gutsbeſttzer Schmide 
zu Mehrin als Stellvertreter. 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Der tin unferm Amtsblatte pro 1834. No. 29. abgedruckten Feuerlöfh-Ord» Feuer Pati, 
nung für das platte Land der Neumarf und der hierher gehörigen Kreife der. Kur. 3 EommiTa 
mark vom Iten Juli 1834. gemäß, iſt der Soldiner Kreis in acht Diftrikte gerheilt, en Steliyer- 
für welche folgende Kommiffarien und Stellvertreter gewählt und von ung beftärige Fiterin Sets 
worden find: 1. Mo. 1592, 

für den Affen Diſtrikt, welchen die Ortfchaften Carzig, Richnow, Neuenburg, Jenuar. 

Schoͤneberg, Brügge, Mietzelfelde, Staffelde, Neffelgrund, Fahlenwerder 

enthält, der Amtmanı Burghalter in Gollin als Kommifjarius und der Guts 

beſitzer Colberg in Brügge als Stellvertreter, 

für den 2ten Diſirikt, melcher die Ortſchaften Zellen, Wuthenow, Glaſow, Reh⸗ 
nit, Giefenbrügge enthaͤlt, der Gutsbefiter v. Sydow auf Rehnitz als Kom⸗ 

miſſarius und dev Gursbefizer Otto anf Wuthenow als Stellvertreter, 
für den Seen Diſtrikt, weldyer dia Ortfchaften Derzom, Hohenziethen, — 
erg» 


* 
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berg, Batow, Craatzen, Cremlin, Mellenthin, Pitzerwitz, K'. Lindenbuſch 
enthIt, der Rutmeiſter v. Cranach auf Craatzen als Kommiſſarius und der 
Gutsbefiger v. Quillfeldt auf Hohenziethen als Stellvertreter ; 

für den Aten Diftrike, welcher die Ortſchaften Deck, Trampe, Dieckow, Ehurs- 
dorf, Adamsdorf, Hausmwerder- enthält, fir jegt der Landrarh Erubenrauc 
auf Dick als Kommiffarius und ver Rreis-Deputirtce Martini auf Chursdorf 
als Stellvertreter; 

für den 8Sten Diftrift, welcher die Ortſchaften Dölzig, Sammer, Wuſterwitz, 
Kingenwalde, Roſenthal, Roftin, Herrndorff, Kuhdamm enthält, der Gurs- 
beſitzer Nies auf Herrndorft als Kommiffarius und der Ammann Frohreich 
in Wufterwig als Stellvertreter; 

fir den bten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Werblig, Woltersdorf, Griefen- 
felde, Simonsdorf, Schildberg, Rufen, Kırfow, Krauseiche, Zernickow, 
Liebenfelde enthält, der Amtınann Heering in Woltsrsdorf als Kommıffarius 
und der Sohn des Gutsbeſitzers Crüger in Simonsdorf als Stellvertreter ; 

für den Tten Difirife, welcher die Ortſchaften Niepölzig, Ruwen, Siede, Ho- 
hengrape, Kl. Latzkow, Raufhmühle, Elausdorf, Mücenburg, Neuhaus 
enthält, der Gutsbeſitzer Berg auf Niepölzig als Kommiffarius und der Erb- 
pächter Wolff in Clausdorff als Stellvertreter; 

für den Stem Diſtrikt, welcher die Orefchafteu Ehrenberg, Mandelkow, Gerzlom, 
Kriening, Haffelbufh, Amt Bernftein, Rehfeld, DBeerfelde enthält, ver 
Hauptmann von Bornftädt auf Kl. Ehrenberg als Kommiffarius und der Ober- 
amtmann Scleufener zu Amt Bernftein als Stellvertreter. 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 20jten Januar 1835. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 





Bermifhte Machrichten 


Patent: Er: Dem Dr. C. Wagemann ift unterm 22ften Dezember 1834. ein ayf Acht 
Tr, Jahre und für den Umfang der Monarchie gültiges Patent: 
Januar, auf ein Verfahren, aus dem Oelſaamen ein, das fette Del enthaltendes, 


Material (ferre Saamenmaffe) zur Seifenbereitung auszuſcheiden, infofern 
daffelbe für neu und eigenthümlich erfannt worden; imgleihen auf ein für 
neu und cigenthümlich erachtetes Verfahren, Del aus dem Oclfaamen zu 
geminnen, 
ertheilt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 17ten Januar 1835. 
Königliche Megterung. Abtkeilung des Intern. 


A rk Die Bekanntmachung vom 17ten November v. J., Anttsblatt Mo. 49. pro 


she LICH. 1834., wegen der der Stadt Driefen bewilligten befondern Vichmärfte, wird * 
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berichtigt, daß der erſte dieſer beiden Maͤrkte nicht am 29ften Auguſt, ſondern am 
2Yften April d. J. ftattfinden wird. 
Franffurth. a. d. O. den 24ſten Januar 1835. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern 


Den: Pferdezichtern des Frankfurther Negierungs-Bezirfes gebe ich nachſte⸗ 
hend eine Machweifung der Stationen, welche in dieſem Yahre mit Königl. Bran- 
denburger Land» Beſchaͤlern beſetzt werden und der Termine, an welchen die Bedef- 
fung der Stuten dafelbft ipren Anfang nimmt. — Die Hengfte werden 3 Tage ju- 
vor auf den Stationen eintreffen. 











Namen Anfang 
2 der Beſchaͤl ⸗Stationen. der Bedeckung 








Amt Friedrichsaue ae . 4 den Aten Mär; c. 

21 Alt / Mädewig \ * . sten 

31 Seue Trebbin bei Wricken a. d.0.. . .| , a % 

Friedrich · Wilhelms · Geſtuͤt bei Neuftadt a. d. Doffe, den 12ten Januar 1835. 
Der Landftallmeifter Strubberg. 


In Gemaͤßheit des Gefeges vom 7ten Juni 1821. wird hierdurch befannt ge- 
macht, daß bei dem unterzeichneten Gerichte zur Unterſuchung und Aburtelung der in 
den Revieren Driefen, Schlanow und Lubiathfließ begangenen Holzdiebftähle und 
anderer Forftvergehen die Forftgerichts- Termine: 

1) für den Monat Januar c. auf den 28ſten Februar d. J.; 2) für den Mo. 
nat Februar c. auf den 2öften März d. J; 3) fir den Monar März c. auf der 
2öften April d. %.; 4) für den Monat April c. auf den 30ften Mai d. %.; 5) für 
die Monate Mai, Juni, Juli und Auguft c. auf den Zbften September d.% ; 
6) für den Monat September c. auf den Itften Oktober d.%.;, 7) für den Monat 
Oktober c. auf den 28ſten November d. J.; 8) für den Monat Movember c. auf 
den FOften Dezember.d. J; 9) für den Monas Dezember c. auf den 30ſten Jannar 
1836., für diefes Jahr feffgefegt worden find. 

Driefen, den 19ten Januar 1835. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt: 

Der hiefige Bürgermeifterpoften, womit die Kanzlei- und Regiftratur-, auch 
die Polei ⸗Geſchaͤfte, mit einem Gehalt von jährlih 400 Rthlr. nehft einigen Emo- 
lumenten verbunden iſt, iſt erledigt und fol anderweitig beſetzt werden. 

Qualificirte Subjecte, welche fi um die Stelle bewerben wollen, werden er 
fucht, 9 dieferhalb bis ult- Februar FE bei der Stadtverordneten ⸗ Berfammlung 
melden. 
2 Sqhwicbus, den 12ten 18314. 
Die Stadstverordnesen- Berfammlung, GSi⸗ 


Land⸗Beſcha— 
lung im Jahr 
1855, 


Bekanntma⸗ 
Kung. 


{ Ze Sicherheits Polizei. 

Belanntma, Der nachfichend näher fignalifirte Menfch hat am Zten d. Mes. unter dom Vor: 
— geben, daß er der Sohn eines Schlaͤchtermeiſters in Fuͤrſtenwalde ſei, von dem 
Koffärhen Chriſtian Dowe zu Goltzow 2 Schweine für den Preis von 22 Rtchlr 

gekauft und unter dem Verſprechen fogleih mitgenommen, daß er binnen 8 Tagcı: 

das Geld überbringen würde. Derfelbe hat ſich aber bis jetzt nicht wieder eingefun- 
den, auch haben ſich in Folge der angeftellten Eemittelangen die von ihm in Betreff 

feiner Familien. Verhaͤltniſſe gemachten Angaben als gan; unwahr dargeſtellt, und 

unterliegt es daher wohl feinem Zweifel, daß er ein gemeinſchaͤdlicher Herumtreiber 

iſt, und nur in betrüglicher Abſicht den ıc. Dome zu dem Handel verleitet hat. 

Die Wohlloͤbl. Polizei⸗ Behörden erfuche ich daher ganz ergebenft, aufden Un- 

bekannten forgfältig vigiliren, ihn im Vetretungsfalle arretiren und hierher abliefern 

zu = 


laffen. 
Euͤſtrin, den 23ften Zannar 1835.  . . | 
Königl. Landrathe » Amt. Stuͤnzner. 
Signalement. 

Der Unbekannte iſt ungefaͤhr 26 Jahr alt, hat ſchwarzbraune Haare und eine 
friſche und geſunde Geſichtsfarbe. Bekleidet war er mit einem grauen Tuchmantel 
und einer Pelzmuͤtze mit einem Tuchfhirm. Er führt einen magern Schlächterhund 
von mittler Größe und mit grauen Streifen bei fi. 


Der nachftchend näher — Schuhmachergeſelle Ludwig Eduard Gunther 
hat angegeben, am 19ten d. Mes. zwiſchen Cuͤſtrin und Fraukfurth a d. O. feinen, 
ihm vom Königl. Poligei-Präfivio zu Königsberg in Preußen am 27ſten Auguſt 
v. J. ertheilten, zuletzt von uns am 16ten d. Mts. zur Reife nach Franffurth.a.d. O. 
viſirten Wanderpaß verloren zu haben. | 
Indem derfelbe Giermit fe ungiltig erflärt wird, wird bemerft, daß wir den 
ı. Gunther mit einer Reiſeroute nach Königsberg in Preußen gewieſen Haben. 
Königsberg i.d. M, den 22. Januar 1835. 
Der Magiſtrat 
- Signalement. 
Der ıc. Guͤnther iſt aus Königsberg in Preußen gebuͤrtig, elifcher Reli⸗ 
n, 193 Jahr alt, 5 Fuß 1 300 groß, hat blonde Haare, runde Stirn, blonde 
ugenbraunen, blaue Augen, ftarfe Naſe, mittlen Mımd, blonden Bart, rundes 
Kinn und Geficht, geſunde Gefichtsfarbe, iſt mittler Statur und hat feine befonde- 
sen Kennzeichen. 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt Ne. 4, 





Mpertiffement. Zum öffentlichen Verkauf ber zu ber Kammerrath Lembkeſchen Bamilien-Stif, 
tung gehörigen, im Landsberger Kreife belegenen Erbzinsgüter Balz und Kleinheide nebft Zus 
behör, welche auf 25382 Rthlr. 26 Sgr. 6. Pf. gerichtlich abgefhägt find, iſt ein Bietungstermin 
auf „den 4, Mai 1835. Vormittags 10 Uhr“ vor dem ernannten Deputirten Referendariug 
v. Malzahn I. auf dem hieſigen Oberlandesgericht angefegt, zu welchem zahlungsfähige Kauflus 
flige unter der Bekanntmachung eingeladen werben, daß die Tare, die Kaufbedingungen und der 
neuefte green in hiefiger Regiftratur einzufehen find, und baß der Meiftbietende, fans 
nicht gefcgliche Umſtände eine Ausnahme zuläffig machen, den Zufchlag zu erwarten hat. Zus 

leich werden bie ihrem Aufenthalte nach unbekannten Kinder des Amtmanns Lembke zu biefem 
—** hierdurch vorgeladen. Frankfurth a. d. D., ben 14. October 1834. 

Königl. Preuß. Ober: Landes; Gericht. 


Subhaſtations · Paten. Das ber verehelichten Hannebauer, Karoline gebornen, Juſt ge 
börige, zu Reopolbsfarth belegene, im Hypothekenbuch sub Ro. 8. verzeichnete Koloniftengut, auf 
831 Suhl abgefhäßt, foll anderweitig in nothwendiger Subhafation verkauft oder wenn fich 
kein annehmlicher Bieter finden follte, auf ein Jahr verpachtet werben. Da im frühern Verkaufs: 
Termine kein Gebot geſchehen, fo if ein neuer Bietungs-Termin in unferm Gerichtslocal auf „den 
23. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr“ vor bem Herrn Land: und Stadrgerichts:Affeffor Hirfes 
kotu augefegt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufsbedingung find in unferer 
Regiſtratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den Y. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgerichh 


Eubhaftationd, Patent. Das zum Nacjlaffe ber verehelichten Bauer Dittwalb gehörige, 
e Dechfel belegene, im Hypothekenbuch sub Ro. 27. verzeichnete Bauergut, auf 1500 Rthir. 
1 Sr. 8 Pf. abgefhägt, fol in notwendiger Subhaftation verfauft werden. Der-Bietungs- 
Termin ift in unferm Gericht8»Lofal auf „ben 27. Ypril er 10 Uhr“ vor bem Herrn 
Aſſeſſor von Dergen angefegt. Die Tape, der neueſte Apperheinf u und bie Kaufsbedingung 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. b. W., ben 9. Januar 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftafiond: Patent. Das dem Matthias Roske gehörige, zu Nieder Alvensleben bele⸗ 
gms im Kppotbefenbucdh sub No. 1. verzeichnete Koloniftengrundftüch, auf 515 Rthlr. 21 Ser. 
Mr. abaefaägt, fol megen nicht bezahlter Kaufgelder in nothwendiger Subhaftation anders 
weitig verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Berichts Lofal auf „ben 28. März 
1856. — — ee ——— et, angefegt. Mn Tage, der neueſte 
othekenſchein und bie Kaufbebingung in unferer Negiftratur einzufeben. - 
ui kandsberg a. d. W., ben 12. Dezanber 1834. R n 
Könige Predß. Land⸗ und Gtabtgericht. 
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Bekanntmachung. Auf Antrag des hiefigen Braueigen Johann Gottfried Fifcher wird 
biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß feine mit ber unverehelichten Dorothee Louiſe 
Kieſe zu Buchholz erzeugte Tochter Einilie, durch bag Legitimations-Patent vom: 10. Dezember 
v. J. unter Beilegung des väterlichen Namens Fisher, in den Stand ber ehelich gebornen ver: 
fegt iſt. Fürſtenwalde, ben 12. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Land und Stabtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Die dein Zimmermann Martin Yahrmark zugehörige, zu Ortw 
belegene, im betreffenden Hypothekenbuche sub Ro. 76. verzeichnete, auf 20 Rthlr. gerichtli 
abgeſchätzte Büdnerſtelle foU in Wege der nothwendigen Subhaftation im Termine „den Uten 
März 1835. Vormittags 11 Uhr" durch den Deputirten, Herrn and: und Stadtgerichts · Direftor 
Schulze im Gute felbft öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare, ber neuefte Hnpothes 
enfchein, und die beſondern Kaufbebingungen können täglich in unferer Regiftratur in den Vor⸗ 
mittagsſtunden eingeſehen werden. Wriezen a. d. O., ben 12. November 1534. 

Königl: Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Subhaftationg: Patent. Zum öffentlichen nothrvendigen Verfauf bes zum Nachlaß der ver; 
ftorbenen Wittwe Herzoa, Johanne Ehriftiane geb. Pietſch, gehörigen, bierfelbft vor dem Elifen; 
ihore unter No: 415B. befegenen bürgerlichen Wohnhaufes auf 3321 Nthlr. 2 far. 6 pf. taxitt, 
ift ein Bietungstermin vor dem Herrn Landgerichtsrath Hürche auf „den 14. Mai c. VBormits 
tags YO Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle angefegt worden. Die Tare und der neuefte Hypotheken: 
fchein können täglich in unferer Regiftratur, die Kaufbedingungen aber im Termine eingefehen 
werben. Eroffen, beit. 16. Januar 1835. i 

Königl: Preuß. Lands und Stadt» Gericht. } 


Bekanntmachung: Das ber vermittweten Aſt, Johanne Ehriftianegebornen Hönicke gehö⸗ 
rine Wohnhaus, No. 376. in der Sandoſchen Vorſtadt hier, welches gerichtlich auf 244 Mtbir. 
abgeſchätzt worden, fol in nothiwenbiger Subhaftation „den 22. April d. J. Vormittags AUhr” 
an biefiger Gerichtgitelle verkauft erden. Die Zare, fo wie der neuefte Hypothekenſchein find 
täglich in-unferer Negiftratur einzufeben. Luckau, ben 7. Januar 1535. 

Königl. Land» und Stadtgericht: 


Eubhaftatiors: Patent und Ebikral-Eitation. Der am Müllrofer Wege biefeldft belegene, - 
Vol. VI.XGo. 49.a. Fol: 82. des Hypothekenbuches verzeichnete, dein Uckerbürger Ferdinand Pub: 
wig Schneider gehörige, auf den Namen ber Wittwe Streich Eve Rofinegebornen Balcke einges 
tragene Ackerberg, welcher auf 80 Rthlr., gefchrieben zweihundert achtzig" Thaler gerichtlich 36 
würdigt worden ift, fol. Schulbenhalber am den Meiftbietenben verkauft werben und es ift dar 
Bietungstermin auf „den 10. April Vormittags 10 Uhr‘ vor bein ernannten Deputirten Juſtij⸗ 
rarh Melzer in dem Partheienztmmer des unterzeichneten Gerichts, in beffen: Regiſtratur 
die Tare und der neuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werden können, angeſetzt 
worden, welches den Jutereſſenten und Kauflufiigen hierdurch bekannt gemacht wird. ‚ Zugleich 
werden alle unbekannten Prätendenten hierdurch aufgefordert, in bem Termine ihrefealanfprüche 
an das Grundſtück anzumelden, wibrigenfalß dieſelben bamit werden präflubirt und ihnen de 
halb ein ewiges Stillichtweigen wird aufgelegt werden: 

Sranffurth: a: d: D., den 4. Januar 1835. 

Königl. Land: und. Stadt: Gericht: 


an 


Eubhaftations» Patent: Das hieſelbſt. vor denn Cuͤſtriner Tbore-belegene, in unferm 
Hypothekenbuche Vol 1.506 No. 79. verzeichnete und zum Nachlaſſe des Rammfeger und 
Schuͤtzenwirths Carl Ludwig Neumann. gebdrige Schicßhaus, wozu ein Hintergebaͤude, ein 
Garten und eine Landkavel als Pertinenzftüde gehören, wird: mit: der gerichtlichen Taxe 

j von 
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von 849. Thlr. 4 Sgre zum nothwendigen Perkauf geſtellt und iſt der Bietungetermin 
auf den 30. April d. J. im bieſigen Gerichts zimmer angeſetzt. Brfigs und zahlungs fabige 
Kaufluſtige werden zu dieſein Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß Die Taxe und 
ber acueſte Hypothekenſchein taͤglich in unſerer Rogistsatur cingefehen werten können. 
Die Regulitung der Verfaujsbedingungen erfolge im Lizitationstermin 
" Reydanım, den. 20. Januar 1835: * 
| Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung: Zuttr öffentlicher meiftbietenden Verkauf des, ber verebel. Fauer Rras 
mer; Marie -Elifaberh geboren Schulz zugehörigen, im Dorfe Kieſelwitz sub No. 11.belegenen 
und auf. 711 Rthlr. 21 Sgr. 5 Vf. abgeſchätzten, fogenannten Sobbelſchen Bauerguts, ſteht ein 
Termin auf, deu 3. März k. J. Vorm. IL Uhr” in unſermGerichts⸗Lokale an, welches Kaufluftigen mit 
dem Bemerken bekaunt gemacht wird, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden können. Fürſtenberg, den 17. November 1334. 

Königl. Preuß Geridis» Koınmifjion: 


Subhaftationg »Patent.. Der zum Nachlaß des zu Forſt werftörbenen: Tiſchlermeiſters 
Johanu Friedrich Rublack gehörige, daſelbſt IinfE ber Straße nach Spremberg neben Thielerts 
und Jancovius Grundfticke belegeng, auf 40 Rthlre gerichtlich abgeſchätzte Gartenfled von 72 
QRuthen Flächeninhalt,. fol Scyuldenhalber in termine „den 30. April 1855. Vormittags 
10 Uhr” andiefiger Kanzleiftelle vor. dem Herru Affeffor v. Polenzan den Meiftbietenden verkauft 
werben: Kaufluflige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tare und der neueſte 
Hypothekenfchein in unferer Negiftratur täglich eingeſehen werden Fönnen.- 

Pförten,. den. 20. Dezember 1934. 
Gräflich Brühlſche Juſtiz-Canzlei. 


Bekanntmachung. Zum öffentlich meiftbierenden. Verkauf. in nothwendiger Subhaſtation 
des den Erben des verſtorbenen Eigeuthümers Gottfried Jahn gehörigen,, Ar Annenaue sub No. dã. 
belegenen ,. auß 45 kulmiſchen Morgen beftcheuden und auf 345 Rihlr. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich 
abgeichägten Koloniftenguts, iſt ein Termin auf: „den I. Mai Vormittags um Uhr“ in der 
Gerichtsftube zu Lipke augefeßt.. Dies wird den Intereffenten und Kaufluftigen mit dem Be 
merken bekannt gemacht, daß bie Tare und der neuefte Hppothekeufchein taͤglich im nuſere— 
Regiſtratut eingejehen werben Fünuen.. - - Landsberg a. d. W., den 13. Januar 1835. 

Patrimonial Gericht. der Herrſchaft Lipte: (93) Gottſchalck. 


Bekanntmachung. Die der verchelichten Gärtner Johanne Ehriftiane geboren Schneider 
gehörig: Halb: Bauernahrung, sub No. 15. zu Berthelsborf bei Gaſſen, welche gerichtlich auf 1431 
thir. 20 far. 5 pf. abgefchägt worden, ift Schuldenhalber zur nothweudigen Subhaftation geſtellt 
und, ſteht der. Bierungsrermin auf „den Iiten März, 1835. früh 10 Uhr” an Gerichtsſtelle in 
Berthelsborf an, wozu Kaufluftige biemit eingeladen werben. Die Tare und der neueſte Hyper 
thekeuſchein könuen täglich in der Megiftratur des Unterzeichneten eingefehen werben. 
Sorau, den. 2äften Moveniber. 1834. n 
. Das Patrimonials Bericht von: Berthelsdorf,. Frühbuß. 


Avertiſſement. Die den Buchholzſchen Eheleuten gehörige; zu Seegenfelde hieſigen Kreiſes 
belegene Krugnahruug/ zu welcher A8 Magdeburger Morgen 124. Muthen Acker gehören, ſoll, 
auf 712. Rthir. 15Sgro abgefhägt; in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Die: 
tungstermin ift in der Gerichts-Stube, zu: Sergenfelde auf: „ben:6. März: 1835. Vormittags 
10 Uhr" angeſetzt. Die Taxe iſt in unſerer Regiftratur.einzufehen: 
Friedeberg, ben:25. November 418343. 
Das. Patrimonial · Gericht üüber Seegenfelde. 


——_ —— 
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Averrifſement. Das imStäbtehen Trebfchen belegene, im Hypothekenbuche unter No. 7. der» 
zeichnete, und zum Nachlaß des verftorbenenfleifchermeifter Epriftiankifchke gehörende Wohnhaus, 
welches nach der davon aufgenommenen Tare auf 165 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. abgefchägr iſt, ſoli 
Theilungshalber in dem auf „den 30. April d. J. Vormittags um 10 Uhr“ auf der Ges 
richtsftube zu Padligar anſtehenden Bietungstermine dffentlih an den Meiftbietenden vers 
Fauft werden. Die Tare und ber neuefle Hypothelenſchein find bei ung einzufehen. 

Züllichau, den 15. Januar 1835. 
Das Patrimonialgericht über Trebfchen. . 


Refanntmahung. Der biefige Stabtfeller nebſt Zubehör ſoll vom 1. Jull 1835. auf 6 Jahr 

berpachtet werben und werden baber Pachtluftige hierdurch mit bem Bemerken, boß die Bebin» 

gungen im unſerer Regiftratur zur Einficht bereit liegen, auf ‚den 16. Februar Vormittags 11 Uhr‘! 

mo ber Bietungstermin auf unferm Rathhauſe abgehalten werden fol, zur Abgabe ihrer Gebote 

eingeladen. Buben, den 24 Dezember 18.34, . 
er Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Die — ber Kirche und des Kirchenthurms gu Nabern bei New 
bamm, ercl. bes freien Bauholzes auf 209 Rthlr. 19 (gr. 3 pf. veranfchlagt, ſoll auf Befehl der 
Königl. Regierung öffentlich an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werben. Hierzu 
baben wir einen Fizitationd- Termin auf „ben 7. Februar c. Vormittags 10 Uhr” im Gaſthofe zum 
beurfchen Haufe in Neudamm anberaumt, und laden qualifizirte Bauunternehmer mit dem Ber 
merken dazu ein, daß der Anfchlag und die Bedingungen täglich Vormittags in unferer Regiftratue 
eingefehen werben fönnen. Wittſtock, den 21. Januar 1835: 

j Königl. Domainen » Amt Neudamm. 


Es fol die Benutzung ber hohen, mittlen und niedern Fagb auf ben Feldmarken ber zur 
Standesherrſchaft Lübbenau im Eatauer Kreife ige Dörfer Dugh und Naundorf von 
Bartholomäi 1835. bid dahin 1817, alfo auf 12 Fahre verpachter werben , und erfuche ich die: 
jenigen, welche die Erpachtung biefer Jagd rwünfchen mögten, fich in Perfon ober burch porto⸗ 
freie Briefe an mich zu menden, bie Pachtbedingungen bei mir einzufehen und demnächſt ihre 
Pachtgebote abzugeben.  Groß-kübbenau, den 15. Januar 1835. 

Der Gräftich zu Lynarſche Oberförfter. Safel.' 


Die Lieferung des für ben hiefigen Feftungsbau pro 1835. erforderfichen Bauboljes ver 
ſchiedener Art, fol im Wege ber Submiffion an den Minbdeftforberaben verbungen werben. Die 
Lieferungslufligen haben zu dem Ende ihre biesfälligen Anerbietungen bie zum 33. Februar e. 
Morgens 9 Uhr verfiegelt unter Vermerk des Inhalts einzureichen, worauf bie Eröffnung ber» 
felben in Segenwart der fich einfindenden Submittenten im Büreau ber Königl. Fortifikation hier 
ſelbſt erfolgen, und mit dem Minderforbernden, in fo fern deren Ancrbietungen über t aus 
nehmlich erſcheinen, unter ausbrüdlichem Vorbehalt der Genehmigung burc das igliche 
allgemeine Kriegebepartement, die erforderlichen Kontrakte abgefchloffen werben ſollen. Abſchrif⸗ 
ten ber Bedingungen und ber Ueberficht ber zu liefernden Hölzer find im gedachten Büreau un- 
entgeltlich zu befommen, und Fönnen zugleich zu dem einzureichenden Eubmifflonen benuge 
werben. Zugleich wollen bie Submittenten angeben, welche verfchiebene Holzer und zu weichem 
nr im kaufe bes Jahres auf ihren Holzplägen ſtets zu haben fein werben, um den laufenden 

ebarf, in fo weit derfelbe ſich jegt moch nicht im Voraus angeben läßt, von den Mindeftforbern- 
ben zu entnehmen. Gebote in unbeflummten Zahlen und Rachgebote, ſowohl fchriftliche als 
mündliche, werden nicht angenommen. —N den 8. Januar 1835. 
Königliche Fortifitation. 





Be 


— 37 — 


Bekanntmachung. Der Neubau des Hospitals und eines dazu nöthigen Holzftalles zu 
Damm, Amts Neudamm, wovon bei Verabreichung des freien erg pr Erfterer auf 943 Nthir. 
28 Sr. 1 Pf. und Letzterer auf 75 Rthlr. 22 Sgr. veranfhlagt ift, fo mie die Anfuhre der dazu 
nöthigen Baumaterialien, veranfchlagtauf refp. 140 Rthlr. 11 Ser. 3.Pf. und 14 Rthlr. 1 Sgr. 
9 Pf., fol öffentlid an den Mindefifordernden ausgethan werden. Hierzu haben wir einen 
Termin.auf „den 7. Februar e. Vormittags 10 Uhr im Gaftbofe zum deutſchen Haufe hierfelbft 
anberaumt, und laden qualifiziete Bauunternehmer, und-alle biejenigen, welche auf die Aufuhre 
der Materialien reflektiren wollen, mit dem Bemerken dazu ein, daß die Bedingungen, Auſchläge 
und die Zeichnung von Erfterem täglich Vormittags in der Regiſtratur ded König. Domainen; 
Amts Neudamm zu Wittſtock eingefehen werben können. 

Neudamm, den 20. Januar 1835. 

Das Euratorium des Hogpitale. . Kriele. 


Bekanntmachung. Die im Laufe dieſes Jahres auf Befehl ber Königl. Regierung zu Frank 
furth a. d. D. in Ausführung zu bringende Reparatur des Thurmes und der Kirche zu Beeskow 
foll in dem am 5. Februar c., Nachmittags um 3 Uhr auf dem hicfigen Rathhauſe anftehenden 
Termine an den Mindeftfordernden und zwar doppelt, einmal im Ganzenund hiernächft nach eins 
zelnen Gemwerkspoften in Entreprife ausgeboten werben. Dualifisirte Bauunternehmer und 
- Profeffioniften; als: Maurer, Zimmers, Klempner, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glafer:, Schmiede: 
Meifter, Glocdengieger und Anftreicher, werben dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Anfchlagsfumme excl. der, von den Eingepfarrten zu leiftenden Fuhren und dee, frei aug den 
Königl. Forften zu verabreichenden Bauholzes, a 5005 Rthlr. 4 Ser. 6 Pf. für dag Ganze 
feftgeftelle worden ift. Die einzelnen Anfchlagsfummen betragen: 1) für Maurer und Dad: 
becker: Arbeiten, nebft ben dazu erforderlichen Materialien 1813 Rthlr. 4 Sgr.; 2) für bie Zim- 
merarbeiten nebft Materialien (excl. des vorbemerkten freien Bauholjes) 804 Rthlr. 24 Sgr. 
6Pf.; 3) für die Klempnerarbeiten nebft Zubehör 952 Rthlr.; 4) für die Schmiedearbeit bei 
gleichen 255 Rthlreb Sgr; 5) für Tifchler,, Echloffer:, Glafer- und Anftreicher-Arbeiten bes: 
gleichen 4HONLHIE.; 6) für Slodengießerarbeiten 720Rtlr.; in Summa wie oben S005RLHIr.4Sgr. 
6 Pf. Die einzelnen Spezial» Anfchläge können beimunterzeichneten Kirchen-Euratorium einge 
fehen werben. Die Lizitationsbedingungen werben jedoch erſt im Termine felbft mitgetheilt. 

Beeskow, den 18. Januar 1835. 
Daß Kirchen» Enratorium. 
F. Wilhelmi. Schlieben. Schmibt. 


In Gemäßheit des $. 137. und folg. Theil I. Titel 17. des allgemeinen Landrechts twird bie, 
etwa noch unbekannten Gläubigern des im Jahre 1831. zu Sorau verftorbenen Königl. Juſtiz⸗ 
Ymtmann Friedrich Chriftian Fleck erfolgte Vertheilung feined Naclaffes unter feine ge 
fegliche Erben hiermit befannt gemacht. Sagan, ben 14. Januar 1835. 

j Die vercehel. Dr. Gerber, Clementine geb. led. 


Eine ganz neue vor brei Fahren erbaute Roßmühle zum Schroten und Mablen, mit eifernem 
Getriebe, fteht billig zum Verkauf. Das Nähere ift beim Unterzeichneten mündlich oder auf portos 
freie Briefe zu erfragen. Müncheberg, ben 12. Januar 1835. Miethe, Seifenficdermeifter. 


Zwei ganz neue moberne zweilpännige Wagen, als ein Kutfc und Stublwagen, Ichterer 
mit zwei Tafelftühlen, ftehen bei mir zum Verkauf. Auch werben ale Sorten Wagen gefertigt 
und die desfallſigen Beftelungen prompt und billig beforgt bei 

ps Be 3. Herguth, Wagenfabrikant in Eolbin. 
Saatwicken werben nachgetwiefen durch den Braueigen Herrn Schabradin Fraukfurth a. d. O. 


. - G An⸗ 
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Anſtellungsgeſuch eines jungen Forſtmannes. 

Ein talentvoller junger Mann aus einer achtbaren Fammſie der ſich dem Studium der Forſt⸗ 
wiſſenſchaften unterzog, die gediegenſten Kenntniſſe von allen Zweigen des Fotſtweſens theorerifch 
‚und praktiſch ſich erwarb, und einer der zuverläſſigſten Schützen iſt, wünſcht eine bald ander: 
weite Anſtellnug als Priratförſter oder Revierjäger unter den beſcheidenſten Anſprüchen anzu: 
nehmen. Gefällige Offerten werben püaktlichſt beſorgt durch bag Comtoir von 

Clemens Warnede, in Braunſchweig. 

AB. Hertſchaften und Prinzipale haben ſowobhl bei Einreichung ihrer Aufträge als auch 

nach voll;oyenem Gefchäfre gar nichts zu entrichten. 


Auf dem Vorwerk Behnau bei Sorau fliehen vom heutigen Tage ab neun Stück ſchwere 
ganz fette Dchien zum Verkauf. Behnau, den 22. Januar 1835. ©. Sir 
i er 


Bekanntmachung. Donnerftag den 2n. er d. 3. ſollen im ber hiefigen Pfarrmohnung 
meiftbicrend gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verkauft werden: Kühe, ein Bulle, Jungs 
dich, mehrere Wagen, Pflüge, Eggen, Meubled und Hauggeräth, fo tie auch Gefindebetten; 
wozu Kaufluſtige eingeladen werben. Schildberg dei Soldin, deu 20. Januar I8'5. 
Holz, Prediger Wirtme. 


An einer vpotheke der größern Städte des Regierungs-Bezirks Fraukfurth a. d. O. wird 
die Sielle eines Apotheker-Lehrlinge zum 1. April d. J. offen. Das Nähere darüber erfährt 
mar auf franfırte Briefe bei Trowigfch und Sohn in zrankfurth a. d. O 


In der Hofapotheke zu Cüftrin wird zum 1. April d. 9. ein junger Menfch ald Lehrling ver: 
langt, der dic gehörigen Schulkenntuiſſe befigt und wo möglich nicht ganz unbemittelt ift. 
Küftrin, den 20, Januar 1835. %. Karle. 





Handlungsdiener, 
für Material-, Tuch-, Eisen-, Mode- und Manufactur- \Vaaren-Geschäfte, können fort- 
während gute und annehmbare Stellen erhalten durch 


J. V. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 
hlen Verkauf. Des pläglichen Abſterbens meines feeliacn Bruders, des früberen Bür— 


ermeiſters zu Müllrofe, wegen, bin ich von deſſen Wittwe beauftragt worden, die ihr zugehörtge 
uchmühle bei Lagow unmeit Zielenzig unter ben annchmlichiien Bedingungen aus freier Hand 
ju verfaufen. Dieſelde befteht in einer Mehlmühle, neu erbautem Wohndaufe, Buchöliiampfe, 
Scheunen, Stallung u. ſ. 10. mebft dazu gehörigen Inventarſtücken; befonderg rignet fie fich zur 
Maft von Horn. und Echmwarzvich. Hierauf Reflektirende können fich eutweder direft oder in 
franfirten Briefen an mich wenden. Buben, den 25. Januar 1835. 8 


Sottfriedb Böhme 


Offene Stelle für einen Reisenden. 

Für ein bedeutendes Wein- und Colunial-Waaren-Geschäft wird ein Reisender ge- 
sucht. Derselbe muss sowohl gute Zeugnisse über seine Sohdität und Zuverlässigkeit 
besitzen, als auch nachweisen, dass ersolchem Posten gehörig vorstelien kanu. Nähe- 
res auf portofreie Anfragen durch 


3. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No, 47. 


and, 
Der 


Al Bee ——— —— —— — 


Aumts⸗Blatt 
Konigl· Preuls. Regier ung 


zu Franſtfurt an der Oder 
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aegeben den 4ten Februar 1835. 
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Verordnungen der Königl. Megierung zu Frankfurth a. d. 9, 


De Errichtung von Leichenhäufern zur Verhütung ber Gefahr, Scheintodte, No. 11. 
die man irrthuümlich fir wirklich todt hält, lebendig zu begraben, iſt bei der Wichtig, Die Erin. 
keit der jeden Menſchen intereffirenden Sache eine fo wohlthaͤtige Inſtitution, daß henbäufern 
weuigſtens jede ſtaͤdtiſche Kommune dieſem Gcgenftande eine vorzüglihe Aufmerffam- beirefiend. 
keit widmen follte. RR "ganuar, 
Wir nehmen daher Veranlaſſung, eine neuerdings erfhienene Siyrift, in wel⸗ 
cher über diefe Materie eine ſehr genugende und überfichtliche Auskunft gegeben wird, 
unter dem Titel: 
‚das Leichenhaus in Weimar, nebſt einigen Worten über den Scheintodt 
und mehrere jet beftehende Leichenhäufer, fo mie über die — 
Einrichtung ſolcher Anſtalten im Allgemeinen, von Dr. Carl Schwabe, 
praktiſchem Arzte und Geburtshelfer in Weimar. Mit 3 Kupfertafeln. 
Leipzig bei Voß 1834. 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen umd diefelbe beſonders allen ſtaͤdtiſchen Behörden 
zu empfehlen, um ſich über die erwähnte Angelegenheit näher zu unterrichten und too 
es die Umſtaͤnde nur irgend verflatten, auf die Errichenn von Leichenhaͤuſern hinzu. 
mirfen, wodurd für jede Kommune eine unverfennbare Wohtrhar und Beruhigung 
begründet werden würde. - 
Frankfurth a. d. O./ den 27ften Januar 1835. 








Y 


J ® Zur 
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No. 12. Zur Verguͤtigung der bei der vereinigten Kur - und Neumaͤrkſchen Staͤdtefeuer⸗ 
deuerkaſſen Geite 343. liquidirten Brandfhäden, wird hierdurch das erfte nach den Verſiche ⸗ 
— erlaſſen und der Beitrag von jedem Hundert der Verficherungsfummen 


—5 — der Klaſſe II. auf 8 Sgr. u 
Erd: Hiernach tragen bei: eſtg 





Rehlr. Rehlr. 


UArnswalde 17700] 2787251 109550] 405975 
HBärwalde- . 191501 2466001 632751. 3025|. 34] 1| 4 
Bersfow . . 2. 466251 189825] . 45975] 2852125] 82j26| 8 
4lBerlinden . ... 12375] 116925] _84700| 4000) 2— 
5fdernflein. . . . 5125] 54875] 44175] 104175 9 3 4 
bBoberbberg. 6825| 59625 360041 70050] 4— 
MEalies..... 32025] 724751 15250] 120350] 581 
SlEorbus ....| 317300) 469425] 66625] - 853350] - 564] A 8 
HEroffoen..... 10380081 2195751 30125] 353500] 18410 
10lcüftin...... | 371000] 240675] 33900] 645575] 659116 
11Kietz bei Kuͤſtrin 124000 6685001 147751 946751 22] 1 
12Dramburg ... 148251 138175] 48325] 201325] 2010 


131Drieſen. . . . 13550] 284600] 23600] 321750 2 
14]Droffen ®. ... 836501 184175] 62025] 329850] 148l21 
151 5aldfenburg . . . 0325] ' 139575] 22200] 168100 7 


16Frankfurth a d. O 31900] 184650 47025] 263625 
1715riedeberg . . . 20100] 256925] 135600] 415625 35122/— 


18T Fürftenfelde . . 9200| 69875] 68850] 147925] 16110) 8 
19] Zürftenwalde . . 952751 332225 89425] 516925] 169144 
20 ..... 5500f 127075] 30075] 162950] 10) 9) 4 
21 Königsberg i.d. N 754501 4118501 52550] 539850] 1341 4— 
22] Königswalde . . 2850| 32500] 22550] 57900 I— 
23llagemw ..... . - 47000 11375—1 10075] 2 —I—I— 
24lCandsberg a.d.W| 208500] 662550] 216475| 1057525] 370 20 — 
2öehus ..... 24800] 788008 42075] 146275 21 8 
26fRiebenau . .. . 13600 58350 19950 39400 4157 4 





27kkippehne ... . , 30475] 103525 894751 223475 54) 5] 4 


— 3 —- 


fojterät feit dem vorigen Ausſchreiben vom Zäften Septeinber v. J. Amteblatt No. 40." 
cunges · Summen des —— pro Iften Mai 18355. berechnete Ausſchreiben 
— der Klaffe 1 auf 5 Sr. 4 Pf. 
der ch II. auf 10 Cr. 8 Pf. 





het. 

vor jebein Hundert. Kan Davon ab [Bleiben zur In⸗ 

A Er | | — 9 Prozent flituten« we! 
ad. 11. ad II. Roepturge- | Kommunalfaffe 

a 8 Sur. Jal0 Egr.8 Pf. — buͤhren. einzuzahlen. 


ae ni] Retter far. we] Werte. t vtl Rible. far, Pf 
431 8 





























* 4 1164| 7| Al 28] 8] 7] 1140128] 9 

657 1181—1 224129] -4 916 18| SI 1810) — s98| 8| 8 
506! ( 163) 141 — 752|'6| 8] 15| 1| 6 737115| 2 
a311l241— | 301| 4| 8 634/28] 8] 1221| — 622| 71 8 
1461101 —1 1567| 2! — 312115) 4 6| 716 306| 7110 
1591 —|— 1224| — 183|28| — 3120| 4 1850| 7) 8 
191 8I— 54| 6| 8 305|14| 8 6| 31 3 299/111] 5 
12511241: 236/%6| 8] 2052123] al 41 11:85h 20111211] 8 
585/16/—I 107] 3| 4 771 51 4] 1716| 4 859] 19 — 
651124) — 120116 — | 1421126| SI 28 131— 2] 1393l13| 6 
177110) — 52161 — 251127| 4 6| ıl 2 246/236] 2 
368 1141 — 711241 8 111101 — 555|1 91 4 
‚7588| 28] — 83|27| 4 866/28!—I 1710| 2 849|17|10 
4 2Wölıcl—l 860 | al ı7l ci 3l 8alslı 
3721 61 — 781281 — 462|11| 4 9/1715 453) 3111 
492|112|— | 167| 6 — 716| 9| dl 141 9 9 701129] 7 
685 | 4I— I 492|24|—] 1213/20/—I 24| 8! 2] 1189|11J19 
18610 244 24 — 44714 8 6128) 6] 438116 2 
885128/1— | 317128| $ 1373} 8SI—I 27113111 1345/24| 1 
3381261 —| 10612381 — 456! 31 4 9| 3| 8 446129! 8 
1098| 8! — | 186/25| 4] 1410| 7| 44 2@slıı! 7] 1390125! 9 
86/20) — 80! 5| 4 7127| 4 3l13| 2 16814) 2 
12} 16| — 40113! 4 5229| 4 11 41% 51197| 7 
17661241 —| 7691205 8] 2907| A| SI 5858| 4! 3] 2849| —| 5 
210| 4i—I 151|221— 405}28| 8 8| 3] 7 397125| 1 
15118|__ 7028| — 110/21| 4 21615 108/14 11 
2761 2i—I 318| 4 — 648/11) 4] 12/291 — 635/12] 4 
3 


Latus | 122 16| 





Städte, 





ah 
WMohrin . u» » 7075 87450 20350] 114875 12|17 
291Muͤllroſe .... 264761 83875 43001 111650] 472 
30 Muͤncheberg .. 53825] 174100 529501 250875 95/20 
34 Damm.» » 2925). 1788550 31056 212825 5% 
32Meumedel . . . 33251 124700] 47875] 175900 5l»7 
33des. 2... 56450] 31200] 33575] 121525] 100.0 
34lte . .. . .- 450] 89975 350000 125425 —124 
35IReppen ... .. 19550] 879008 9535] 202800] 34/22 
36 Rothenburg . . 4000| 14900] 13100] 32000 713 
37Scermeifl . . 1775 10825 17250] 29850 31 4 
3HlSchievelbein . . 2700] 113575 51000] 167225 4124 


3 Shönflieh. .. . | 12800] 13500" 75300] 2231001 22192 


4,ISedew. .. . . 24700] 129750 42025] 197075 43127 
4Solin....« 542751 27457° 71725] 400575 9ul1d 
431Sonmerfeld . . 466251 183975 73625] 304225 82126 
44Sonnenburg . 39400] 163300] 330001 235700] 70) 1 
45|Sternberg . . » 4607‘ 24650 150675 856 100 81127 


4 
8 
4 
8 
8 
4 
8 
8 . 
4901Schwiebus.. 7360041 121100 93100] 28700] 30254 
4 
8 
8 
4 
4 
8 
4 
4 


Ablirebfhen. . . . 4025 2250 1925 8200 74— 
47 Woldenberg ds 8.7 108650 77025 193950 14121 
48Zehden ..... 14200 95775 20504 130175 251 7 
AHfzieckniig . .. 810001 247275 272501 3455251 1441 
50 Zuͤllichau J 342751 1941501 ° 117975] 346400 601281 — 
— — — — — — —— —— — — — — — 
Summa 4121990251 77000251 25489502l 909111 4 
Hierzu; 
die Staͤdte der Kur · 
mark... 149992751171157504 37336000 25848651 5867 8— 
— —— — — — —ñ — —ñ — — — — — — —— 


Haupt · Summa | 7198300)24915775| 0282550] :8290025[12790 0 4 
N 


von jedem Hundert. 





ad Il. 


ad II. 
à 8 Ser. [all Sgr.8Pf. 
Wtbleid Far we] Rrhte, far. pf. 
233] 6 721101 8 
DEREN] 15 » 8 
464|°Rl 188 8I— 
470128i— 110 121— 
332]f61-| | 1701 61 8 
8 6— 1211113] 4 
239281 124113| 4 
2311 12)— 33911 8 
391 22ı— 46117) 4 
9»126)— 611101 — 
302122)—] | 181|10— 
30 } 267122] — 
322128 — 331l—| 8 
346 —— 1519108 
490; IN — 261123] 4 
435114|—1 : 117]101— 
65122] — 551221 — 
—— 64251 4 
28922 — 273120 — 
25511: |— 7220| 8 
62 2 902608 
6172— 4914—- 
20533 12!—]| 90ö— —2 — 
— 13275|—| 8 


33505 | 21 








8 
8 


———— 


67804181 8 


J eoiaioio [2026 





Davon ab [Bleiben zur In⸗ 
ftiruten - und 


2. Prozent 
Rejʒepturge · 


buͤhren. 
Rtbhlr. far pf. 
Transport 
6lıulıı 
6/21| 7 
44128 | 1 
11125] 6 
10| 5) 2 
6| 215 
71-91 1 
12| 4111 
1120|) 1 
1]26 | — 
9123| 4 
13I1—| 4 
15/201 11 
10/24/11 
21120) 3 
16/21| 2 
12/13] 8 
4| 2Ii— 
—— 
1117 — 
7, 21: 1 
1714|) 2 
19128111 
b701 3 
1256| 2! 








Kommunalfaffe 
einzuzahlen. 
Mtbirs far. pr 
31122]15| 3 
314123] 4 
2801 9| A 
7331.79 
580 20 6 
49x] 14 10 
29371271 7 
357126) 3 
596 = 5 
9L!16| 7 
9114| 8 
479| 21 8 
637 114| 4 
7691 31 1 
5301191 1 
10627 1| 1 
818 16010 
61011418 
1991—1 9| 4 
19] 1SI— 
566122) 4 
3i6 ts, 1 
»5b| 4| 6 
975151 1 
——— 
32 11 dl 0701 —— 
66448 LER 1 


0 E nass] 5110 310 


a — 
” Davon kommen jür Bergung: nn — 


A. Zur die affsjiirten Stäste des Negierunge 
Bezirks Frankfurth. — 





Kir. far. vf 

Baͤrwalde. 

1) Für den Brand am Iren Mai 18334. 6633|16| 4 

2) desgleichen am IOten dl . 2, 47426] 6 

J— Beeskow. 
3) desgleichen am . November ejd.. 51/101 — 
Eroffen. 
4) desgleihen am ten Mai ejd. x. . 365| 1| 6 
Eüftriner Kietz. 
:6) desgleichen am 19m Juli ejd.. » 2 oe. - 34226! 7 
und 29| 10) — 
Dramburg. 

6) desgleichen am t2ten Mai ejd. ». 2 0. 0 0. 769] 29] — 
Droffen. 

7) desgleichen am Aften Dftober ejd. 2 0.» 405] 5 — 
" Fraukfurth. ir: 

8) desgleichen am 12tem Auguſt ejd. . -» » u. 000 4 276)10| 7 

Friedeberg. 

9) desgleihen am Gten Mai eid. » » .. u ne 141) 91 

40) desgleichen am 8. Mai ed. - .-.. . » 14/24] 6 

Al) desgleichen am 17. Auguſt ejil. * 143/18| 8 
Sürftenfelde: u 

42) desgleihen amı 16. Februar ed » 2. “00 1096 1251 — 

13) desgleichen am Iten Yuliejl ». 2 2. ne 348] 151 — 

14) desgleichen am 16. Juli ed. » » on. > 98261 — 

BSörif. 

15) desgleichen am 3. Mai.ejd.. . ı en. * 1707| 2| 6 

+6) desgleichen am 2Often Mai id : » +. 6067| 8I— 
Königsberg i. d. N. 

17) desgleihen am 17ten Juni de: 0 nun 70-21 9 

1%) disgleichen am Fifien Juli ed. ©. 2.00 > ıs| 8| 4 

19) desgleichen am bteu Auguſt ed. . » » 2.20 - 57| 2| 3 

20) :desgleichen am FOften September ed. . » . + » 2776129| 6 

Landsberg a. d. W. : 
21) desgleichen am Ibten Mai ed. . : » + » %6| 8-10. 
Rebus. 
22) desgleihen am Ben Mai eid. . - . » - 957| 8] 6 


F 
Latus | — — 


- 9 


Mohrin. 


23) Sir den Brand am 7ten Mat gt 
24) desgleihen am Aten uni ejd. . 


25) desgleichen 


26) desgleichen am 17ten September ejd.. . 


27) desgleichen 
28) desgleichen 
29) desgleichen 4 


am 31ſten Auguft ejd. 


am 5ten Oktober ejd. 
„ Neudamm. 
dm 23 . Movember ejd.. 
——— 
am titen Februar 1834. 
Seelow. 


30) desgleichen am 26ſten Juli ejd. - 


31) desgleichen 


Soldin. 
am Iten Juni ejd.. 
Sonnenburg. 


32) desgleichen am Sten Auguft ejd. 


33) desgleihen am ; 


Iſten Auguſt eid.. 
Zielenzig. 


34) desgleihen am 1öten Auguft ejd. . 


B Sur die aſſoziirten Städte des Regierunge— 


35) Für den Brand am töten Mai 1834. . 


> desgleichen 
37) desgleichen 


38) desgleichen 
39) desgleihen 


40) desgleichen 
41) desgleichen 
42) desgleichen 
43) desgleichen 


45) Für den Brand am 2Offen September 1834 


Bezirks Porsdam. 
eelig 


Diefenthal. 
am Iren Mai ejd. . 
am Sten September ejd. 
Drandemburg. 
am Iiten Mai ejd. . 
am 22ffen Auguſt ejd. 
Charlottenburg. 
am Aften Mai ejd. 
am Aſten Juli ejd. 
am 13ten Auguft ejd. 


Transport . 


. 


+ 


[3 


am 29ften September ejd 
44) Ausfall an Zeuerfaffen-Beiträgen 


Fuͤrſtenwerder. 


+ . * 


* . * 


Sumıma 


- 


. 


— — 


fur rf. 


15973 25 


tr u 010 12 


J 


2560 ae 5 


| 


7085|25| 3 


Kyrig. 


40 


Transport 


46) Für den Brand am * April ejd. a 
am 3ten April ejd. -. 

Iften Suni ejd. 
27ſten Yuni- ejd 


47) degleichen 
48) desgleichen 
49) desgleichen 


50) desgle ichen 
51) desgleichen 


52) desgleichen 
deegleichen 


deegleichen 
desgleichen 


53) 
51) 
55) 
56) desgleichen 


57) desgleichen 
59) desgleichen 


59) desgleichen 
60) desaleihen 


61) desgleichen 
62) desgleichen 
63) desgleichen 


64) desgleichen 


65) desgleichen 


66) desgleichen 
67) desgleichen 


6°) desglcichen 


69) desalcichen 
70) desgleichen 


am 


am 
am 


am 
am 


am 
am 
am 


am 


am 


am 
am 


am 


am 
am 


Liebenwalde. 


2uſten Juli ejd. 


2bſten September ejd. gi 


Lindom. 


16ten Mai ejd. 


Mittenwalde 


6ten Januar 1832, 
dten Mai 1834. . 


löten Auguft ejd. - | 
16ten Auguft ejd. . 


e 


Mauen. 


10ten Mai ejd. . —F 
27ſten April ejd. nachträglich. .. 


Oranienburg 


Bten Yuni ejd. . 


17 


ten Juni ejd. 
Prenzlom. 


ten Juni ejd. 


zen Juni ejd. 


+ J * 


Taxgebuͤhren 


27ſten September dd: 2 i 


2ten Februar ejd. nachträglich 


13ten Februar ejd. 


-Spandeom. 


Vierraden. 


30ſten Oftober ejd. 


Wilsnack. 


sten Juli ejd. . 
ſten Auguſt ejd. 


Wittſtock. 


Wrietzen. 


Zöften Juli ejd. 
en Oktober ejd. . 


st 


Latus 


Rtblr. far. 


7685128] 3 


21 
1113 
340 28 
1541| 16 


14 





32213| 8 
10871 4 


2050 20 


er 
BETT Er 
Yuchelj. 
fprige in Folge Verordiiung vom ZUften Januar 1832, 


gerne: .. ' 
72). Diäten und Zuhrfoften fr die in Folge derfelben Ver⸗ 


ordnung in 20 Städten abgehaltenen außerordentlichen 
Feuer · Reviſonen. 
73) Beitrag des Feuer · Sozietaͤte Fonds zu den. Verwaltungs 


Koſten der Inſtituten und Kommunal-Kaſſe zu Pots- 





dam pro 1836563. — 


Summa B: 


Hierzu Summa A: 
— —— 


Haupt- Summa 
\ Mach der vorfichenden Nepartition Fommen auf das jehige 
Ausfchreiben baar cin Bee ee San, Winates 
. Hierzu 

der Beftand nach dem vorigen Ausfchreiben vom Ziften Sept. 
v. 5. von 20962 Thlr. 27 Sgr. nach Abrechnung der, 
von den darunter begriffenen Einnahme-Reſten ausfal- 

Inden 2 The. 18 Ser, mit . ». 2.0. 


— — — —ñ— — ⸗ 
Zufammen » Einnahme 


nach Abzug der vorfichenden Haupt-Enefchädigungsfumme von 


bleibt. mithin zu dem bereits angemeldeten, aber noch nicht 


förmlich: liquidirten Echaden, ein Beſtand von . 


. | ' — fr 4 Transport 7 
71) Vorſchuß zur erſten Anſchaffung einer fahrbaren euere 


g Rtble.i - far Bf. 
SET Ya 
3501| — 
„5621| — 
1223| 41:4 
78364112 104 
20836 1141 
99200 36| 4 


Non 


— —— 


99284] 3110 


20960} 9 — 


120244'12110 
99200 | * 4 


| 
21048|16| 6 


_ Die Einzahlung der Beiträge, von den Staͤdten des hiefigen Regierungs: 
Bezirks muß im der Art erfolgen, daß ſolche bis fpäteftens den 15ten März 
d. %. bei der hiefigen Inſtituten- und Communal-Kaffe volftandig eingegangen 
find, Sollte dies nicht geſchehen, ſo haben die Landräche nah den Beſtimmun 
gen umferer Eirenlar-Berfügung vom 10ten Mai 1832 zu verfahren, und ohne 


weitere Aufforderung dazu von uns abjumarten, das erefutiwifche 


erfahren gegen 


die faumigen Magifträte fofort einzuleiten, wenn diefe ihnen fpäteftens am 1ffen 
April d. 5. die gefchehene Einzahlung des ganzen Beitrages an vorgedachte Kaffe 


nicht nachgewieſen haben follten, a 
Sranffurt a. d. D., den Stifter Januar 1835. 





ı . 


glicpe Megterumg. Wbrpeihung des Innern. 


7 
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No. 7. 
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Werorpnutinen des Kal. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a.d. O. 
Da die Aſſeſſoren und ſonſtigen Beamte der Untergerichte die Koſten der Extra⸗ 
poft zu liquidiren wicht berechtigt find, wenn die Zahlung aus Staats-Kaflen erfolgt, 
vielmehr nur die Bergütigung file die ordinaire oder Perfonenpoft nach den tarifmä- 
ßigen und in der Fällen, wo ſolche nicht hat benutzt werden koͤnnen, einen Erſatz 
der erweislich beftritcenen Koften einer Miethsfuhre verlangen koͤnnen; fo muß in der 
Folge hiernach verfahren werden. In dem Falle aber, wo die Benutzung der Ertras 
poft entweder weniger Foftfpielig, ale die einer Mierhefuhre, oder befonderer Verhaͤlt⸗ 
niffe wegen unvermeidlich geweſen iſt, muß die Zahlung der liquidirten Koften mit 
Quittungen der betreffenden Poftbchörden belegt werden. Auch wird hierbei noch den 

gbehörden zur Nachachtung befannt gemacht, daß nachgelaffen wird, daß in den 
Fällen, wo Beamte, welche fi zu Dienftreifen der ordinairen Poft bedienen follen, 
auf Moutenreifen, wo feine Fahrpoſten beftchen, denfelben ohne weitere Nachweiſungen 
in welcher Art fie ihr Fortkommen bewirkt haben, 15 Sgr. für die Meile als Reife 
Koften gt werden fönnen. Dieſe Borfchriften werden hierdurch zur Kenntniß 
der Untergerichte gebracht und haben diefelben in vorfommenden Fällen hiernach zu ver» 


fahren. 
Frankfurth a. d. O., den 20Often Januar 1835. 


Nach einer Mittheilung des Königl. Finanz Minifteriums hat die von einem 
Gericht nachgeſuchte Reſtitution nicdergeſchlagener Steinpel, durch die Einficht der 
betreffenden gerichtlichen Acten nicht gehörig juftificire werden fönnen, da die Acten 
bereits fruͤher faffirt worden find. Dies läßt vermurhen, daß die Kaffirungder Acten 
ohne vorgängige Megulirung des betreffenden Kontos der Salarienfaffe des Gerichts 
erfolgt iſt. Da dies jedoch zu Verdunfelungen und Weitläuftigfeiten bei demgericht ⸗ 
lichen Kaſſenweſen führen muß, fo hat das Königl. Oberlandesgericht ſowohl bei fich, 
als bei den hiernach anzuweiſenden Untergerichten feines Departements zu veranlaffen, 
daß vor der wirklichen Kaflasion der hierzu fonft geeigneten Acten durch Vorlegung 
eines Verzeichnifles derfelben mit Angabe des Kaflenzeichens, oder der Acten felbft bei 
der Salarien- Kaffe geprüft werde, ob es noch einer längern Aufbewahrung bderfelben 
Behufs der Regulirung des Kontos in Betreff der bereits gebuchten Koften, und Be» 
hufs der Refticution der nicdergefchlagenen Stempel bediirfe. Dagegen ift jede wei 
tere Prüfung der Acten Behufs der Nachliquidirung außer Anſatz geblichener oder 
zu niedrig liquidirter Koften zu. unterlaffen. - - .. ; 

. Berlin, den 14ten Januar 1835. 

oo Der Juſtiz · Minifter, Müpler. 


An 
das Königl. Oberlandesgericht zu Franffurrh a. d. O. 
Vorfichende Beftimmung des Aufti, Deinifkerit wird.den ſammtlichen Gerichten 
des Departements zur genauen Befolgung bifannt gemacht. 
Frankfurth a. d. O., den Aſten Jannar 1835. 


In 
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In Gefolge einer Mittheilung des Koͤnigl. Miniſteriums der auswaͤrtigen An⸗ 
gelegenheiten wird dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte eroͤffnet, daß das dieſſeitige Gou⸗ 
vernement ſich gegen die von der Koͤnigl. Belgiſchen Regierung zugeſicherte Reciproci ⸗ 
tät verbindlich gemacht hat, die Beſtimmungen der mit den Niederlanden unterm Iten 
Juni 1817. abgef&hloflenen, in der Gefegfammlung abgedructen Konvention wegen 


Aufhebung des Abfchofles und Abfahrtsgeldes auch ferner in Bezichung - 
“auf Das 


Königreih Belgien zur, Anwendung bringen zu laffen. Das Königl Ober- 
lanbesgericht hat ſich hiernach zu achten und die Untergerichte feines Bezirks demgemaͤß 
anzuweiſen. Berlin, den 13ten Januar 1335. 

Der Juſtiz⸗Miniſter. (gez.) Muͤhler. 


An 
das Koͤnigl. Oberlandesgeticht zu Frankfurth a. d. O. 
Vorſtehendes Reſcript wird den Gerichten des Departements zur Nachricht und 
Achtung bekannt gemacht. 
Frankfurth a. d. O., den 24ſten Januar 1835. 


Mach Vorſchrift des Allgemeinen Landreches Th. II. Tit. 2. $. 642. muͤſſen 
uncheliche Kinder, deren Mutter reine Thriftin, deren Water aber einer andern Reli. 
gionsparthei zugerhan ift, bis zum geendigter vierzehnten Jahre in der chriftlichen 
Meligion erzogen werben. Daffelbe finder nach F. 643. a. a. O. Statt, wen der 
Dater ein Chriſt, Die Mutter aber einer andern Religtonsparthei zugethan ift, Es 
ift die Frage entftanden, ob eine Uebereinkunft derEltern an diefen Vorſchriften etwas 
ändern koͤnne? Da jedoch uncheliche Kiuder nach $. 644. a. a. O. nicht unter der 
Gewalt des Vaters, fondern lediglich unter der vom Staate für fie angeordneten 
Vormundſchaft fichen, und die Vorſchrift des $. 78. Th. II. Tit. 2. anf uncheliche 
Kinder Feine Anwendung leidet, fo kann dem Vater eine Eintoirfung auf den dem 


Kinde zu —— Religionsunterricht uͤberhaupt nicht zugeſtauden werden. Die 


vormundſchaftlichen Behörden find vielmehr verpflichtet, in dergleichen Fällen dafür 
Sorge zu tragen, daß die Kinder in dem chriftlichen Glaubensbekenntniſſe erzogen wer- 
den. Mit diefen Grundfägen haben ſich des Rönigs Majeftät in der Allerhoͤchſten Ka- 
binets-Ordre vom 21. d. Mes. einverftanden erklärt, und hat fich daher das Königl. 
Oberlandesgericht ſowohl felbft danach zu achten, als die Ungerichte zur Befolgung, 
der Allerhöchften Ent ſcheidung anzumeifen. - 
Berlin, den Iiften Dezember 1834. 
Das Yuftiz - Minifterium. £ 

An (gg) v. Kamptz. (gg) Mühler. 

das Königl. Ober -Landes- Gericht 


zu Frankfurth a. d. O. 
Die vorſtehende Beſtimmung des Koͤnigl. Juſtiz⸗ Minifterit wird den ſaͤmmt⸗ 
lichen Gerichten des Departements mit der Anweiſung befannt gemacht, ſich in vor⸗ 
kommenden Fällen danach zu achten. 


Sranffurth a. d. 2, den 2Tften Januar 1835. — 


No. 9. 
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2.72 Vermiſchte Marchrichtien. 
Dis Sachre⸗ Die ſaͤmmtlichen Behoͤrden unſers Verwaltungs · Beſirks ımd alle diejenigen, 


335 welche die Geſetzſammlung halten, ſetzen wir hiermit davon in Kenntniß, daß der 


(ung detref · Preis des bereits im Jahre 1832. erſchienenen volitändigen Sachregiſters jur Ge 
zz, fenfamımlung fir den Zeitraum vom Jahre 1806. bis: einſchließlich 180. und zwar 
Sanwar. ftir cin Eremplar auf Druckpapier von 20 Sgr. auf 15 Sar., und für cin ſolches 
auf Schreibpapier von 25 Sgr.auf?2: Sar.herahgefett worden und bei den Königl, 
Poſtaͤmtern dafür zu erhalten iſt. Der große Mugen, den dieſes genau und pweck⸗ 

‚mäßig geferrigee Eachregifter hinſichtlich der Ueberſicht und Aufſuchung der einzelnen 

Geſetze gewährt, veranlaßt ung, allen Beſitzern der Geſetzſammlung die Auſchaffung 

deffelben zu empfehlen, zumal als der Preis verhaͤltnißmaͤßig fehr geringe ift. 

‚ Sranffurch a. d. O., den 3Often Januar 1835. 2 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


il. No. 713. Das vor dem Scminar-Mufiflchrer Zſchieſche zu Menzelle neu herausgegebene 
Januar. „Choralbuch mir Zwifchenfpielen” mit beſonderer Ruͤckſicht auf das Niederlauſitziſche 
und neue Berliner Geſangbuch, Preis 3 Rthlr, in Verlag bei Meyer in Guben und 
Cottbus, wird zur Anfchaffung für Cantoren und Organiften hiermit empfohlen. 
Frankfurth a. d.D., den 29ften Januar 1835. : _ 
* Königliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


— Die Forſtgerichtstage zur Unterſuchung und Aburtelung der Holzdefraudationen 
* A) in den von Schoͤningſchen Stiftungsforſten haben wir: a) pro Iſtes Quartal 
- 1835. auf Montag den 13ten Juni c., b) pro Iltes Quartal 1835. auf 
Montag den 12rep Oktober ‘c., c) pro Ultes (Quartal 1935. auf Montag den 
Aten Januar 1836. und d) pro IVtes Quartal 1835. auf Montag den Sten 
April 1836;; . 

B) in der Cottbuſſer Stadthaide: a) pro Iſtes Quartal 1835. auf Mittwoch 
ben Nöten Juli c., b) pro IUtes Quartal 1835. auf Mittwoch den 4ten 
Dftober c, e) pro Illies Quartal 1835. auf Mittwoch den Grin Januat 
1836. undd)pro IVtes Quartal 1835. auf Mittwoch den 7ten Anrıl 1830., 

jedesmal Vormittags um 9 Uhr in unferm Amtelofale im Land» und Stadtgetichte 
biefelbft angefegt, welches wir in Gemaͤßheit des Gefekes vom Teen Juni 1821. hier- 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß bririgen. 
Cottbus, den Ziften Januar 1835. 
Koͤnigl. Preuß Land. und Stadtgerihts: Commiffion. 


Segen Ende dis Monats Fchruar c., zwiſchen dem 0ften bis Zöften-werden 
auf den nachftchend namhaft gemachten Stations-Orten Königliche Landbeſchaͤler auf- 
geftelt fein, und kann aledann die Bedeckung, unter den bisher üblihen Brdiugungen, 
ihren Anfang nehmen, welches hiermit zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird. 





Bekanntma⸗ 
chung. 


Vau 
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1) zu Netzbruch im Kreiſe Friedeberg, 

2) zu Wildenow im Kreiſe Friedeberg/ 

3) zu Alt · Gurkowſch Bruch im Kreiſe Friedeberg, 
4) zu Gennin im Kreiſe Laudsberg, 

5) zu Adamsdorf im Kreife Soldin, 

6) zu Sürftenau im Kreife Arnswalde. 


Zirfe, den 19ten Januar 1835 


Königl. Preuß. Poſenſches Land. Geftür. 
Der Landftallmeifter v Brinden. 


Zur Unterfuchung und Aburtelung der in den Königl. Tauer ⸗ und Taubendorffe Bekanntma⸗ 
fen Forftrevieren verübten Holdiebftähle und begangenen Contraventionen haben Bun: 
wir für das Jahr 1835.die Forfigerichtstage auf: den 12ren März, den 18ten Juni, 
den 17ten September und 17ten Dezember jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt 
und bringen folche hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Peitz, den 29ſten Januar 1835. 


Koͤnigl. Preuß. Gerihts-Commiffton. 


Alle unbekannten Gläubiger, welche an die Kaffe der dritten Land⸗Gensd'armerie⸗ 
Drigade zu Frankfurth a. d. O. wegen Lieferung an Materialien und geleifterer Ar» 
beiten aus dem Eratsjahre vom Iften Januar bis zum 31ften Dezember 1834. Forde- 
rungen zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, fpä- 
teftens in dem auf den 28ften April d. %. Vormittags 95 Uhr vor dem Kammerge- 
richts-Neferendarius Knebel im Kammergerichte angefetsten Termine, entweder per- 
ſoͤnlich oder durch zuläfjige Bevollmaͤchtigte, wozu die Juſtiz · Kommiffarien Eibo- 
rovius und Sembeck vorgefhlagen werden, zu erfcheinen, und ihre Anſpruͤche nachzu« 
mweifen, mwidrigenfads die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die gedachte Kaffe 
ab- und an denjenigen vertiefen werden follen, mit dem fie kontrahirt haben, oderder 
die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. 

Perlin, am sten Januar 1835. 


Königl. Preuß. Kammergericht. S 


In Gemaͤßheit des Gefees vom Teen Juni 1821. wird hierdurch befannt ge Befanntma- 
macht, daß wir die Forftgerichtstage jur Unterfuchnng der Forfifrevel in den unter Wuns. 
unferer Jurisdiction belegenen Neuzellefehen Stiftsforften für das Jahr 1835. auf 
den 23ſten Mai und 28ften November an hiefiger Gerichtsftelle jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags anberaumt haben. Neujelle, den 26ften Januar 1835. 


Königl. Preuß. Gerichts- Kommiflion. 


Ju der Naht vom 2Often zum Ziften d. M. find mittelft Einbruchs aus der — 
Schmiede in Breſinchen: 1) 2 neue Futterklingen, 2) ein neues Handbeil, 3) cine | 
neue Art, 4) ein neues Schneidenneffer, 5) ein Bund Dieterihe, cira einige 20 Stud 
auf einm Stahlringe, 6) eine 1 Zoll ftarfe Stange Stahl ” circa 5 Fuß, 7)cine 


Stange 
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Stange Eiſen von 9 Fuß, eine dergleichen von 5 Fuß und eine dergleichen von 44 Fuß 
nebft mehreren kurzen Enden, 8) drei neue Bohrer, cin großer, welcher ein Loch von 
14 Zoll macht, ein mittler und ein Fleiner, entwendet worden. Jedermanu wird vor 
dem Anfaufe diefee Sachen gewarnt und erfucht, feine etwa erhaltene Kenntniß von 
dieſem Diebflahl ung oder dır nächten Obrigkeit anzuzeigen. Koften werden dadurch 
nicht verurfadht. 
Meuzelle, den 2bſten Januar 1835. . 
Königl. Gerichts ⸗Kommiſſion. 


Warnung. Die unverehelichte Johanne Chriſtine Marten, 18 Jahr alt, zu Pehlitz, Fric- 
deberger Kreifes geboren, ift durch 2 gleichlautende Erfenntniffe, welde von Sr. 
Majeftät dem Könige beflärige worden, wegen Brandftiftung zu lebenswieriger Zucht. 
hausftrafe verurtheilt und diefe Strafe volftrecht worden. Dies wird höherer Be- 
ftimmung zufolge hiermit bekannt gemacht. 
Woldenberg, den 27ften Januar 1835. 
Das Patrimonial» Gericht über Hermsdorf. 





Sihberheits-Polizei. 
Steckbrief. Der wegen verübten Straßenraubes zur Criminal. Unterſuchung gezogene 
an Tagearbeiter Johann Friedrih Wilhelm Fechner ift in der Gegend von Naumburg 
a. B. auf dem Transporte entfprungen. Saͤmmtliche Civil» und Militairbehörden 
werden angerviefen und erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
arretiren und an das Inquiſitoriat in Sorau abzuliefern. 
Franffurch a. d. D., den 2Yften Januar 1835. 
’ Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 
Signalement. 
Der Johann Friedrih Wilhelm Fechner ift aus Mofau gebürtig, hiele fi in 
Oberberga bei Zuͤllichau auf, evangeliſcher Religion, 19 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hat dunfelblonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, 
gewoͤhnliche Naſe, Fleinen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, 
gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Geftalt und fpricht deutſch. Als befondere Kenn 
zeichen dienen einige Fleine Beſchaͤdigungen an beiden Händen, am linken Zeigefinger 
und am rechten Mittelfinger. 


Bann» Der unterm 23ften Oftober v. J. Amtsblatt No. 41. 1834. ſteckbrieflich ver- 
metung folgte Tuchbereitergefelle Friedrich Auguft Fleifher aus Beeskow, ift nach der Be⸗ 
nacht ichtigung des Königl. Saͤchſ. Juſtizamts Hayn am 23ſten Dezember v. J am 
gedachten Orte ergriffen und an das Königl. Inquiſitoriat zu Lübben abgeliefert, wes- 
halb der Steckbrief ceſſirt. 
Peitz, den 2bſten Januar 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts. Commiffion. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt F. 5. 









Subhaſtatlons · Patent. Das dem Matthias Böſe zugehörige, zu Groß⸗Zettritz belegene, im 
Hypothekenbuch sub Mo. 32. Pag. 275. —— Koloniſtenloos von 38 Magdeburgifchen 


Morgen, auf 689 Rthlr. 23 Sgr. 9 Pf. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft 
werben. Der Bietungstermin iſt in unſerm Gerichtslokal auf „den 14.Märy 1835. Vormittags 
10 Uhr“ vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt. Die Tape, der neueſte Hypothekenſcheiu 
und die Raufbebingung find in unferer Megiftratur einzufehn. 
Landsberg a. d. W., den 25. November 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subpaftationd- Patent. Das zum Nachlaffe des Samuel Meyer. gehörige, zu Blockwinkel 
Belegene, im Hypothekenbuch sub No. 40. verzeichnete Koloniftengut von 25 Morgen, auf 805 
Rthir. 16 Ser. 5 Pf. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verfauft werben. Der Bie⸗ 
tungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 5. März 1835. Vormittags 11 Uhr! vor dem 

ern Land» und Stabtgerichts:Affeffor Hirſekorn angeſetzt. Die Tare, der neueſte Hypotheken⸗ 
chein und bie Kaufsbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

kandsberg a. b. W., den 21. November 1834. “ 

Königl. Preuß. Land, und Stadt+ Gericht. 


Subhaftationd-Patent. Das dem Rathsherrn Hirſekorn gehörige, Hie-felbft in der Wilhelms 
ſtraße belegene, im gerne sub No. 27. verzeichnete Wohnhaus mit Pertinenz. Wiefe auf 
1090 Rehir. 5 Sgr.A Pf. abgeſchätzt, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der 
Bietungsterminift in unferm Gerichtslofal auf „den 4. April 1835. Vormittags 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt. Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein find im 
unferer Regiſtratur einzuſehen, bie Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 

Landsberg a. d. W., ben 19. Degember 1834. 

Königl. Preuß. kLand⸗ und Stabtgericht. 


Subhaftations. Patent. Das den Stellmacher Pickertſchen Erben gehörige, in ber Zanto⸗ 
her Vorſtadt hierſelbſt belegene, din Hypothekenbuch sub No. 19. verzeichnete Borftäbtergut, auf 
1422 Rthlr. A fgr. Ipf. abgefchägt, fol in nothiwendiger Subhaftation verkauft werben. Der 
Bierungd + Termin ift in unferm Gerichtd+ Lokal auf „den 22ften April 1835. Vormittags 11 Uhr" 
vor dem Herrn Affeffor Schreiner angefegt. Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und bie 
Kaufsbedingung find in unferer Regiftratur —— 

Landsberg a. d. W., den 23ſten Dezember 1854. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subpaftattond- Patent. Die hierfelbft belegenen, zum Nachlaffe bed Färbermeifterd Johann 
Samuel Fallier.gehörigen Grundſtück, nämlich: 1) bie Hufe No. 19. auf 1204 Rthlr 21 Ser. 
8 pf. abyefhägt, 2) die Hufe No. 2). auf 1204 Wıplr. 21 Ser. 8 Pf. abgefhägt, 3) der am 
Schligenfee belegene Aderberg No. 25. auf 802 Rthlr. 19 Sgr. 2 Pr. eihäßt, ſollen einzeln 

in norhiwendiger Subhaftation verkauft werben. > Bietungstermin ift in unſerm Ban 
; a 
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Lokal Auf „Ben 29. April d. J. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angeſetzt. 
Die Zaren, bie neueften —— unbbie Kaufsbedingungen 8 in unſerer 3 
einzuſehen. Landsberg a. d. W., den 16. Januar 1835. 

Königl. Preuß, Land» und Stabtgericht. 


- Subhaftationd- Patent: Die ben Kindern bed verftorbenen Johann George Winzler gehö⸗ 
tige, zu Altenforge belegene, Im Hypothekenbuche sub No. 41, verzeichnete alte Hofeitelle von 
eirca 60 QRuthen, auf 32 Rthlr. 25 Sgr. 1 Pf. abgefhägt, fol wegen nicht bezahlter Kauf: 
gelber anderweitig in nothwendiger Subhaftation verfauft werben. Der Bietungstermin ift in 
unferm Gerichtslokal auf „den 4. Mai c. Vormittags 10 Uhr“ vor dein Herrn Affeffor von Dergen 
angefeßt. Die Tare, der neuefte Hppothefeufchein und bie Kaufbebingung find in unferer 
Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den 23, Januar 4835. 

Königl. Preuß. kaud+ und Stadt: Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Es fol die Kortfegung der Subhaftatton der, ben Erben des Müh— 
lenmeifterd Kraufe zugehörigen Malzmühle bei Friebeberg, im hieſigen Gerichts» Bezirke belegen, 
VoL IL. Fol. 52. Ro. 14. be —— verzeichnet, Auf 15096 Rthlr. 22 Ser. 6 Pr. ge 
richtlich abgefhägt, mebft folgenden bei Friedeberg unter dortiger Gerichtsbarkeit belegenen Pe 
tinenzien, als: 1) von 2 Rampen Laud, tarirt auf8HRLhIr.; 2) von ciner geräumten Aue vom 
45 großen Morgen, tarirt auf 180 Rthlr.; 3) eines bei der Mühle am Unterfce befindlichenGarteug, 
tarirt auf 60 Rthlr. und 4) eines Winbmühlenplages am Wege nach Lichtenow, tarirt auf LO 
Rtpir., auf welche ſämmtliche Grunbftüce big jeßt ein Meiftgebot von 2775 Rthlr. abgegeben ift, 
erfolgen. Die Tare und bie weueften Hypothekeuſcheine diefer Immobilien können in unferer 
Regiftratur eingefeben werben. Der Bietungs-Termin ſteht auf „den 8. April 1835.” vor dem 
Heren Affeffor dv. Rabenau in unferm Gerichts «Lokale an und die Bedingungen werden im Tem 
mine bekannt gemacht werben. Zugleich werben diejenigen unbefannten Real: Intereffenten, 
welche fich ald Erben, Eeffionarien, Pfand, Brief» oder andere Inhaber an der für ben Bürger 
Chriſtoph Sigismund Karow zu Friedeberg von dem Mübhlenmeifter Earl Wilhelm Krauſe und ° 
feiner Ehefrau, Marie Elifaberh geb. Habermann ausgefiellten, auf das Mühlengrundftüd Ru- 
brica IH. bes Hypothekeabuchs eingetragenen Obligation vom 27. Februar 1806. über 5000 Rthlr. 
ausweiſen können, hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche ſchriftlich ober burdy Mandatarien, wo⸗ 
zu ihnen bei etwaiger Unbekanntſchaft die Herrn Juſtizkommiſſarien Sturm hier und von dem 
Borne in Friebdeberg vorgefhlagen werben, fpäteftens in dem oben erwähnten Termine geltend 
gu machen, widrigenfalls fie bamit an bag Grundſtück präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Driefen, deu 5. Dezember 1534. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Dasin dem Dorfe Alrbelig belegene, im Hypothekenbuche Vol. X. Fol. 
157. No 2. verzeichnete, dem Martin Gedamke zugehörige Bauergut, beffen Morgemahl nicht 
beſtimmt angegeben ift, welches aber auf 101U Rıhlr. 23 Ser. gewürdigt worden, fol Schulden» 
halber im dem „am 24. März 1835. hierſelbſt Vormittags um 10 Uhr“ vor dem Herrn Affeffor 
von Rabenau anftehenden Termine öffentlich an ben Meiſtbieteuden reſubhaſtirt werden, welches 
Kaufluftigen bierburd) befaunt gemadht wird, und können die Tape des Guts und ber neucfte 
Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Driefen, den Tten November 1934. 

Königl. Preuß. Lands und Gtadtgericht. 


Bekanntmachung. Das in ber Eolonie Brand belegene, Im Hppothetenbuche Vol. XIIIb. 
Fol. 641. No. 9. verzeichnete, dem Eigenthümer Friedrich Klingfporn zugehörige Erbzinsgut, 
welches nach der in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 210 Rtpir. gewürdigt worden, 
und deffen meuefter Hypothekenſchein ebendafelbft infpicirt werden kaun, fol ee in 

em 
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dem „am 18ten Mär, 1835.” ie Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Uffeffor von Ras 
benau ‚anftehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, welches Kaufiu⸗ 
fligen hierdurch bekannt gemacht wird. Driefen, ben 13ten November 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Eubhaftationd- Patent. Die zum Rachlaffe des hiefelbft verftorbenen Schuhmachermeiſters 
Earl Ludwig Probſt gehörigen Grundſtücke, nehmlich: 1) das Haus Volumen I. No. 94. Fol. 373. 
unferes Hypothekenbuchs, jedoch nur mit dem Kohlhofe und ohne die ſonſtigen bisherigen ae 
tinenzien, gerichtlich taxirt auf 397 Rthlr. 25 fgr., 2) die Scheune Vol. VI.No. 41. Fol. 47. - 
unfered Hypothekenbuchs, gerichtlich tarirt auf 105 Rthlr., 3) die Hufe Landes Vol. VIL No. 
126. Fol. 343. und dag Morgenland Vol. X. No. 54. Fol. 98.2. unferes 2 othekenbuchs, 
puſammen gerichtlich tapirt auf 935 Nepir. 10 för., 4) die Pertinenzien des su L aufgeführten 
Haufes, an Wiefen und Hiltung gerichtlich tarirt 125 Rehir., ſollen Theilungshalber öffentli 
in termino „den 10ten März 1835. Vormittand um 10 Uhr” auf ber Gerichtsſtube verfauft 
werden. Die Tape und der neufte Hypothekenſchein können täglich an der Gerichtsftube einge» 
fehen werben. Arnswalde, den Zöften November 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Das zu dem Nachlaffe de8 Bürgers Earl Wilhelm Reblich gehörige 
auf der hiefigen Neuſtadt sub No. 219. belegene Wohnhaus nebft Zubehör, welches auf 3 
Meblr. gewürbiget worden, ift Schuldenhalber sub hasta geftellt, und ſtehet ber Bietungs: Ters 
min auf „ben Mten März 1835. Vormittags 9 Uhr” hier an, zu welchem Kaufluftige eingeladen 
werden, ihr Gebot abzugeben und ben Zufchlag zu erwarten. Die Tare und der neuefte Hypo» 
KHekenfchein dieſes Gruͤndſtücks Eönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Sonnenburg, den 18ten November 1834. 

. Königl. Preuß. Land+ und Stadtgericht. 


Subhaftationds Patent. Die dem Johann Friedrich Pägoldt gehörigen beiden Hollän- 
dergüter No. 9. zu Albrechtsbruch von — Morgen, ohne Gebäude auf 1206 Rthlr. 
0 Sgr. und No. 10. dafelbf von 21 Magdeburger Morgen 98 DRuthen nebft Gebäuden, mit 
dem Anrechte auf die Vorländereien der Gemeine, auf 2360 Rehir. abgefchägt, find Schulden» 
halber sub hasta geftellt, und fteht der Bietungstermin auf „ben 12. Mär; 1835. Vormittags 
9 uhr“ Hier an, zu welchem Kaufluftige eingeladen werben, mir dem Bemerfen, daß die Taxe 
und bie neueften Hypothekenſcheine in ber Regiftratur eingefehen werben können, und die Kauf: 
bedingungen im Termine bekannt gemacht werben follen. ⸗ 

Sonnenburg, den 10. Oktober 1334. , 

} Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


roflama. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Tifchlermeifterd Johann Gottlieb Hufchke 

gehörige, zu Vobersberg sub No. 143. (alte No, 168.) belegene Wohnhaus nebft dazu 
Pad Mirtbfchaftsgebäuben, Gaftwirthfchaft, Garten, Kaupenbeete und Kavelgarten, zus 
fammen auf 447 Rthlr. 14 Sgr. 6 Pf. tarirt, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden. Der Bietungsrermin ift auf „ben 4. März 
1835. Vormittags 10 Uhr’ angewöhnlicher Gerichtsftellevor dem Deputirten Herrn Landgerichts 
Math Hürche angefegt worden, und können die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und bie be⸗ 
fonderen Verfaufsbedingungen in urferer Regiftratur eingefehen werden. 

Eroffen, ben 11. November 1834. 

} Königl. Land: und Stabt⸗Gericht 


Sudhaftationd » Patent. Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf nachbenannter, im 
untern Warthebruche belegenen, von bem aa abgezweigten unbebauten Wieſen⸗ 


grund⸗ 
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grundftüde, ald: 1) der dem Koffäthen Chriſtian Lange zn Arensborf gehörigen 25 Morgen, 
abgefchägt auf 179 NRepir. 5 Sgr.; 2) der dem Bauer Gottlieb Siedke daſelbſt gehörigen 5 Mor» 
en, abgefchäßt auf 353 Rehlr. 10 Sgr.; 3) der dem Bauer Johann Melchert bafelbft gehörigen 
Morgen, adgefchägt auf 358 Rthlr. 10 Sgr.; 4) der dem Koſſäthen Chriſtian Melchert 
bafelbft gehörigen 2} Morgen, abgefhägt auf 179 Rthlr. 5 Sorn 5) ber dem Uderbürger 
Chriſtian Jäckel zu Zielenzig jegt beffen Erben ag 5 Morgen, abgefchägt auf 358 
Rthlr. 10 Sat. fteher ein andertveitiger peremtorifcher Bictungs-Termin auf „ben 8. May 
1835. Vormittags 9 Uhr" in dem hieſigen Gerichts» Lokal an, zu weichen Kaufluflige dor 
laden werben. Die Tare und die Bedingungen Fönnen in der hiefigen Regiftratur täg⸗ 
fa eingefehen werben. 
Sonnenburg, den 8. November 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


——— Die zu Neuendorff, Croſſenſchen Kreiſes sub No. W. belegene, Band I. Fol. 
163. befenbuch® verzeichnete, dem Gärtner Andreas Bradtke und deffen drei Kindern 
ehörige, auf 200 Rtbir.abgefhägte Gärtnernahrung, nach der Thorſäule Gurp genannt, fol 
uldenhalber öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben: Hierzu ift ein peremtoris 
ſcher Bietungstermin auf „ben 11. April 1835." an gewöhnlicher Gerichteftelle Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandbes-Gerichte- A ffeffor Kaffner angefegt worden, welches 
mit dein Bemerfen-befannt gemacht wird, daß bie Tare und ber neueſte Hypothekenſchein in 
unferer Öppothekenregiftratur, bie Raufbedingungen aber im Termine eingefehen twerben können, 
Da übrigens auf biefer Nahrung aus dem Erbregeffe vom 19. Oktober 1776.noch für ben frühern 
Beſitzer Chriſtoph Kulfe jetzt deffen Erben 3 Rıhlr. 15 Sgr., für den George Kulke 3 Rthlr. 17 
Spar. 6 Pf., für die Anna Dorothea Kulfe 3 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf., und für den Hang Kulfe 
5 Kihlr. 17 Egr. 6 Pf. als refp. mütterliches Erbe und Gunftgeld eingetragen ſtehen und bie 
Gläubiger oder deren Erben nicht zu ermitteln find, fo werben dieſelben uud alle diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder fonflige Brief-Inhaber, Unfprüche an diefe 
Poften zu haben vermeinen, hierdurch zu bem obigen Termine zugleich vorgelaben. 
Eroffen, den 12. Dezember 1834. 
Königl Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Proflama. Die ber unverehelichten Henriette Caroline Gallas gehörige, auf der Amt 

ifcherei bei Eroffen unter No: 15. belegene, auf 393 Rthlr. abgefchätte Fifchermeifterei nebſt 

behör fol im Wege ber freiwilligen Subhaftation an ben Meiſtbietenden verkauft werben. Der 

Bietungstermin hierzu ift auf „den 19. März 1835. Vormittags 10 Uhr” am hiefiger Gerichte. 

ig * —* —— Kg eg er —* Hürche angefegt mworben, und Eönnen bie 
are, ber neuefte Hypothekenſchein und bie dingungen. in unferer Regiftratur 

werben. Eroffen, ben 14. November 1834. Ei ir A —— —— 

Königl. Preuß. Land und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Schuldenhalber ift bad zur Krebitmaffe bes verflorbenen Schiffers Chri- 
ſtian — Siſt gehörige, im Hypothekenbuche Band VIII. No. 149. verzeichnete baibe ehema⸗ 
lige Dammaſtweberhaus hieſelbſt, auf 270 Rthlr. 19 Sgr. 11Pf. gerichtlich abgefchägt, sub 

hasta geftellt und der Bietungstermin auf „ben 18ten März 1835. Vormittags 11 Uhr an bie 

figer Gerichtöftelle angefegt. Die Tape nebft Hypothefenfchein find in ber Regiftvatur einzufehen 
und bie Kaufbedingungen werben im Termine befannt gemacht werden. - 
enwalde, ben Zifter November 1834. 
. Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


„„Subbaftations, Patent. Das von bem Kleinkauper Matthes Hanfel zu Burg erbpachts. 
weiſe beſeſſene Grundfüc von 2 Morgen, welches sub No. 10. ——— eEenbuche * ben 
Epres 
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Spreewalbwieſen zn Burg eingetragen, und auf 150 Rehlr. * abgeſchaͤtzt, iſt Schulden 

halber zur Subhaſtation geſtellt und der Bietungstermin auf „ben 28. März 1535. Vormittags 

41 Uber” vor dem Deputirten Herren Landgerichts-Rath Wolff im biefigen Band» und Stabiges 

richt anberaumt worden. Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein können in unferer Ner 

giftratur eingefeben, die Verfaufsbebingungen aber follen im Lisitationd+ Termine entworfen 

werben. Cottbus, ben 16. November 1834. ‚ 
Königk. Preuß. Land» unb Stadt, Gericht. 


ESubhaſtations· Patent. Zum Verfaufe des zur nothwendigen Eubhaftation geftellten, bier 


felbft in der Neuſtadt (fonft Hoherswerdaer Vorftadt) sub No. 21. beiegenen, und im Hnpotbe 
fenbuche Vol. VII, No. 312. Fol. 67. verzeichneten Wohnhauſes des Tuchmachermeifters Wil 
beim Hoffmann, welches mit den dazu gehörigen Gärten auf 1757 Mthie. 8 Sgr. 11 Pf. abge: 
fhägt worden ift, fleht „am 16ten März 1535. Vormittags 11 Uhr” in dem Lokale des unterzeich- 
neten and» und Stabtgerichts Termin am Die Tare; der neueſte Hypothekenſchein und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werden 

„Spremberg, ben. 18ten November 1834. 

* Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das der Wittwe Schröter, Johanne Earoline gebornen Bumke 
gehörige, in ber Mühlen: Vorftadt Hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche sub No. 50. verzeich⸗ 
nete Vorftädtergut, auf 1035 Rehlr. 10 Sar. 9; Pf. abgefhägt, foll in nothwendiger Subhafta- 
tion verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts-Lokal auf „ben 2. Mai d. J. 
Bormittags 10 Uhrk vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angelegt. Die Tare, ber neuefte Hy ⸗ 
pothefenfchein und bie Kaufs- Bedingung find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 21. Januar 1835. 
Königl.. Preuß. and» und Stadtgericht.. 


Subhaſtatione · Patent. Die zum Nachlaß: des Bürgers Pamp gehörigen, bierfelbft bele⸗ 
genen, im Hypothekenbuche verzeichneten Grundftüche: a) das Haus in der Richtitraße No. 301. 
mit. ber Pertinenz- Wiefe auf 3398 Rrhlr. 7 Sgr. 71 Pf., b) und der Garten auf ber Brücken 
Vorftadt No. 28. auf 60 Rehir. abgeſchätzt, follen in nothwendiger Subhaftation Theilungs⸗ 
balber verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtstofal auf „den 9. Mai 1835. 
Bormittags 10 Uhr” vor bem Herrn Affeffor von Derten angefeßt. Die Tare, der neuefte 
Hypothekenſcheln und bie Kaufebedingung find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Laudsberg a. d: W, den 33. Januar 1835.. 
ER Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht: 


Bekanntmachung. Der auf ben 27. Februar c. in der Subhaftationd Sache bes Landtſchen 
Gartenguts zu Dollenchen anſtehende Bietungs⸗Termin ift aufgehoben: 
Finſterwalde, den 2%. Januar 1835. 
Königl. Land» und Stabt+ Gericht. 


Sub haſtations⸗ Patent. Die ben Koloniſten Martin Stange und feiner feparirten Ehefrau 
—— Dorsidragebornen Stärke sugebörige, zu Neu⸗Reetz belegene, im betreffenden Hypothe⸗ 
kenbuche sub Ro. 32. verzeichnete, auf: 1012 Rıpla 15 Ser. g lich abgefchägte 10 Morgen: 
Rahrung fol. im Wege ber nothwendigen Subhaftation im: Termine: „ben April k. J. 
Vormittags 11 Uhr’ durch ben Deputirten, Herrn Land» und Stab Gerichtd-Direftor. Schulhze 
tin Gute ſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft werben, Die Taxe, der newefte Hypothekenſchein 
und die befondern Kaufbedingungen können täglich in unferer. a den Vormittag 
ſtunben eingefehen. werben... Wriegen a.6.D., dem. 1bten Dezember. 1834. 





Königl: Preuß. Land» und Stadtgericht 


Sub ⸗ 


! 


‚ vor dem Brückenthor belegene, im Hypothekenbuche 
f 


\ 
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Subhaſtatlons · Patent und Edickal⸗Citation. Es ſoll bad unweit der hieſigen Stadt be; 
legene, zum Nachlaſſe der verſtorbenen Defonom Johaun Gottlieb Menzel, geb. Schmieden 
gehörige, aus: 1) dem Erbpachtsrechte auf · Morgen Gartenland, einem Familienhaus nebſt den 
darauf ftehenden Wohn und Wirthfchaftsgebäuben, Vol. I-No. 26. Fol. 51.des. Hypothekenbuchs, 
2) bein Erbpachtsrechte auf 15 Morgen —** — ni Bruche, Vol. I. Ro. 77. Fol. 
39. des Hypothekenbuchs, 3) einer von der Königl. Forſt abgetretenen Parzelle, Schweinebucht 

enannt,4) dem fogenannten BoraffchenMorgenlande Vol. XLRo.62.F01.62., 5) dem fogenannten 
Bergemannfehen * Vol. XLNo. 126. Fol. ad 3., 4. und 5. circa 40 Magdeburgſche 
Morgen enthaltend, beftchende Erabliffement auf Antrag der Benefizial» Erben im Wege ber 
notbiwenbigen Subhaftation in termino peremtorio „ben 1. Mai c. Vormittags 9 Uhr auf 
unferer Gerichtsftube” an den Meifibietenden verkauft werben. Die auf 1370 Rehlt. 19 Sgr, 
ZI. ausgefallene Ertragstare (mit Ausſchluß des Subſtanzwerths der Gebäude von 1395 Rthir 
16 Sr. 6 Pf.) und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen an der Serichtsftelle eingefehen werben, 
Bie Kaufbedingungen werden im Termine aufgefteßt werden. Auf dem ad 4. beregten Borakfchen 
Morgenlande ſtehen sub Rubr. II. No. 1. für die acht minorennen Kinder des Oderförſters Ge 
orge Friedrich Bock aus bem über ben Nachlaß ihrer Mutter, Maris Louifeged. Prinz gefchloffenen 
regeffe vom 22. November und 22. Dezember 1796. 195 Rthlt. 18 gr. 6,° Pf., alfo für 
jedes 24 Nthlr. 11 g.Gr. 35 Pf. eingetragen, melche mach DVerfiherung der Memelfchen 
Erben bezahlt find. Bei dem Unbdekanntfein des Aufeuthaltsorts ber Gefchwifter Bo werden 
Diefelben, beren Eeffionarien, Erben und bie, welche fonft in ihre Rechte getreten find, aufge 
fordert, in dem anſtehenden Termine zu erfcheinen und ihre Rechte geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls fie mit ihren Nealanfprüchen auf das verpfändete Grundftüc werden praecludirt, und 
ihre — —— im Hypothelenbuche werben gelöſcht werben. 
eppen, ben 21. Januar 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Bekanntmachung. Gegen gleich baare Zahlung in Eourant werden „am 26. Februar c. 
Bormittags I Uhr” mehrere männliche Kleidungsflücke, Werkzeuge für Zimmermeifter und Ges 
fellen und Nutzholzvorräthe, eine Wäfchrolle und andere neue Geräthe hierfelbft im Lubochfchen 
Haufe vor bem Luckauer Thore verfleigert werden. Galau, den 27. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Proklama. Auf den Antrag derverchelichten Mergenthaler, Johanne Louiſe gedornen Tietz, 
zu Saratoga, wird deren feinem Leben und Aufenthalte nad) unbekannte Ehemann Hausmann 
Ehriftian Daniel Mergenthaler wegen böslicher Verlaffung derfelden hierdurch zu dem auf „ben 
21. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr" auf,dem Königl. Land» und Stadtgericht hierfeldft anberaum⸗ 
ten Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei feinem Ausbleiben die Ehe durch Erkennt: 
niß getrennt und er für ben allein fchuldigen Theil erachtet werden wird. 

Sonnenburg, den 1Tten Januar 1835 

Königl. Lands und Gtadt: Geridt. 


— — — — — 


Subhaſtations⸗Patent. Es iſt der den Förſter ee Erben zugehörige, hieſelbſt 
Vol. XU. Ro. 225. Fol. 337. verzeichnete 

unb wg auf 160 Rtehlr. abgefhägte Garten Schuldenhalber sub hasta geftellt und der 

Bietungstermin auf „ben 28. April c, Vormittags 11 Uhr” an bieflger Gerichtsftelle ges 

worden. — werden daher mit dem Bemerken —— daß die Taxen und ber neueſte 

Hypothekenſchein täglich bei ung einzuſehen find, die Verkaufsbedingungen aber erſt im Termine 

feftgeftellt werden follen. Lippehne, den 16. Januar 1835. 

- - Königl. Preuß. Stabdtgericht. 





De 
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Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe der in der Felbmark Friedland belegenen, im 
Hypothekenbuche Vol. U. No. 113. eingetragenen 2 Stücken Land von 1 Scheffel 3 Megen 
Ausfaat, nebft einer Eleinen Wieſe von 1 Eentner jährlichem Heuertrag, zuſammen im * 
1528. gerichtlich auf 110 Rthlr. abgeſchätzt, iſt ein Termin auf „Ren Iten April k. J Vormittags 
11Uhr an Gerichtsſtelle in Friedland" angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. Die Taxe 
und ber neueſte Hypothekenſchein können an Gerichtsſtelle in Lieberoſe eingeſehen, und die Ber 
taufebedinguugen follen im Termine angegeben werben. 

Lieberofe, den 14ten Dezember 1834. 

M Önigl. Preuß. Gerichtd-Commffflon. 


Zum Öffentlichen Verkauf bed zu Raakow belegenen, völltg feparirten, jegt bem Bürger⸗ 
meifter Dittmar zugehörigen, auf 2067 Rthlr. 27 Egr. 6 Pf. abaefhägten Bauerhofes, haben 
wir einen anberiweitigen Bietungstermin auf „ben 10. März 1835.4 des Vormittags 10 Uhr 
bier angeſeht, wozu wir Befig: und zahlungsfähige Kaufliebhaber einladen. Tare und Hypo 
thefenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Marienwalde bei Wolbdenberg, den 31: Dezember 1934. i 

Königl. Preuß. Zuftiz« Amt. 


Ehiktal-Eltation. Ueber den Nachlaß der am 12. und 14. Märg e. zu Neu Lindow verflörs 
benen Eigenthümer Knopfmachermeifter Auguft Wilhelm Lindnerfchen Epeleute, iſt wegen Unzu⸗ 
länglichkeit der Maffe, zur Befriebigung —— ſich geineldeter Gläubiger, ber erbſchaftliche 
Liquibarionds Prozeß eroöffnet und ein Termin pr iquidation und Verification der angemeldeten 
Forderungen auf „ben 19. März 1835. Vormittags um 10 Uhr an Gerichtsſtelle hiefelbit ange 
feg& worden, zu welchem alle unbekannten Gläubiger mit ber Auflage, entweder perfünlich oder 
durch gefeglich zukäffige Bevolmächtigte gu erfcheinen, ihre an die Maffe habenden Forderungen 
gehörig u kiquidiren und nachzutweifen, und unter der Verwarnung bierburch vorgelaben werben, 
daß ber ihrem Außenbleiben fie aller ihrer etwaigen Vorrechte an die Maffe für verluftig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläns 
biger von der Maffe etwa noch übrig bleiben möchte, vertoiefen werben ınüffen. 

Müllrofe, den 6. Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Zufkigs Umt Biegen. 


Bekanntmachung. Die zu dem Nachlaſſe des verftorbenen Blidner Gottfried Karge gebö- 
rige, zu Rampitz im Sternberger Kreife belegene, in unferem Hypothekenbuche Fol. 95. verzeich-⸗ 
nete, auf 153 Rthlr. 10 fgr. abgefhägte Großbüdner» Nahrung (genannt Liſchke) foR auf den 
Antrag eingetragener Gläubiger „den 23ften März 1835. Vormittags 11 Uhr“ in unferer Ges 
richts ſtube zu Rampitz an den Meiftbietenden verkauft werden. Wir machen dies Kaufluftigen 
mit dem Bemerken bekannt, daß bie Tare und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftrarur 
eingefehen werden können. Die Kaufbedingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 

Sranffurth a. d. D., ben Aten Dezember 1834. 

Köuigl Preuß. Zuftiz » Umt Rampih. 


Bekanntmachung. Das der verehelichten Dohmke gehörige Lehnſchulzengut zu Kutzborff iſt 
mit dem dabei befindlichen Koſſätheubofe und ben 6 abgejweigten, aber nicht abgefchriebeneh 
Parzellen auf Antrag eines Realgläubigers zur nothwendigen Subhaftation geftelt und wir baden 
den Bietungstermin anf „den d. Mai früh 9 Uhr“ im unferm Gerichtslocale hiesfelbft angefegr. 
Nach der gerichtlich aufgenommenen Tape ergiebt bie Acker, Wiefen: und Viehnutzung des Lehm 
ſchulzenguts für fih einen weinen Fapitalifirien Ertragswerth von 2332 Neplr. 12 fgr. und feine 
Gebäude find auf 2322 Rthlr. 10 (gr. abaefchägt. Der Koſſäthenhof ohne Gebäude ergiebt im 
Ertrage ein jährliches Minus von 2 Nıhir. 26 .n 5 pf. und von den 6 Parzellen hat 1) die des 
Edhiffbauers Johann Gerhardt vor 4 Morgen einen Ertragswerth von 29 Rthlr. 21 ſgr. —* 

age⸗ 


— 


— 46 — 


bagsgen haben die 2) bed Zimmergefellen Peter von 1 Morgen; 3) ded Schiffbanerd Maul von 
"4 Morgen; H des Zimmergefelen Schmidt von 1 Morgen; 5) des Schneidermeifterd Bolllng 
von } Morgen und 6) ber rau Lieutenant von Wiszowati von 5 Morgen gar feinen Werth. 
Die Taren, bie neueſten Hypothekenſcheine und bie Kaufbedingungen köunen in unferer Regiftra 
tur eingefehen werben. Die Gebote werben auf das ze. und auf einzelne hier benannte Theile: 
angenommen und Erinnerungen gegen bie Tare müffen 4 Wochen vor dem Termine angebracht 
werden. Duartfchen, den 20. Januar 1835. . 

: Königl. Preuß. Juſtiz · Amt. 


Avertiffement. Die oberhalb der Stadt Forſt am linken Neißufer belegene, dem Mühlmeis 
fies Johann Gottlieb Gahring 83 ſogenannte Neues oder Neißmühle nebſt Zubebör, foll 
im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino „ben 18ten März 1835. Vormittags 10 
Uhr“ an unferer Gerichtöftelle vor dem Herrn Aſſeſſor Seipke öffentlich an den Meiftbierenden 
verkauft werden. KRaufluftige werden mit dem Bemerken, daß das Grundftück auf 2004 Rthlr. 
20 fgr. 8 pf. gerichtlich abgefchägt ift, und die Tare, fo wie der neueſte Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur eingefehen werben können, hierdurch eingeladen. Zugleich werben alle etwaigen 
unbefannten Realprätendenten dieſes Grundſtücks zu obigem Termine, Behufs der Anmeldung 
und Geltendmachung ihrer Anfprüche, unter der Verwarnung vorgelaben, daß bie Ausbleibenden 
mit ihren etwaigen Nealanfprüchen auf das Grundſtück präflubirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stilifchweigen auferlegt werben wird. Pförten, den 16ten November 1834. 

Sräflih von Brühlfche Juftiz + Kanzlei. 


Proklama. Am 3. Februar 1835. Vormittags I Uhr follen zu Kalfwig bie Nachlaß, 
Effekten der Bũdnet Smeſchoſchen Eheleute, befichend aus Haus. und Wirthſchaftsgeräthen, 
Betten, Kleidungsſtücken, einigem Handwerkszeuge, mehreren Kannen Honigund einigen Stücken 
Dieh öffentlich und gegen gleich baare Bezablung an ben Meiſtdietenden verkauft werben, und 
werden Kaufluftige zu diefem Termine hierdurch eingeladen. 

Lübbenau, den 24. Januar 1355. 

Die Gräflich zu Lynarſche Juſtiz ⸗ Kanzlei ber Standesherrfhaft Lübbenau. 


Subhaſtations · Patent. Die dem Zimmermeifter Kraufe zu Mühlbod gehörige, daſelbſt 
belegene, im dortigen Hypothekenbuche sub No. 59. eingetragene und auf 95 Kıbir. gerichlich 
abgefhägte Häuslernahrung fol auf Antrag eines Realgläubigers in termino ben 7. Mai d. J. 
Vormittags 10 Uhr am der Gerichtsſtelle in Rakau öffentlich meiftbietend verkauft werden; zah⸗ 
Inngefähige Kaufluftige laden wir mit bem Bemerken ein, daß die Tape und der neuefte Hypo⸗ 
thetenfchein täglich in unferer Id eingefehen werden Fönnen. 

Schwiebus, den 24. Dezember 1834. 

Das Patrimonial- Gericht Über Rafau, Skampe ıc. 


Befanntmachung. Das dem Bübner Gottfrieb Karries augebörige, sub No. 7. zu Tredug 
belegene, Fol. 25. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 369 Rtplr. gerichtlich abgefchägte 
Bübnergut nebft Zubehör iM Sculdenhalber sub hasta geftellt und fol in dem auf „ben 1aten 
März t. J. Vormittags um 11.Upr“ in der Gerichtöftube zu Trebus anſtebenden Bietungstermine 
öffentlich an den Meiftbietenbden verfauft werden, welches Kaufluftigen mitdem Bemerfen befannt 
gemacht wird, daß bie Tape und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingeſehen 
werben können, die Kaufbedingungen aber in dem Termine bekannt gemacht werben follen. 

-  Millrofe, den 2ten Dezember 1834. 
Das Patrimonials Gericht Über Trebus und Antheil Beerfelbe. 
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chlaß 
e'gehörige, sub No. 9. sro Fol. 32. des rar un auf 997 
t 
 Inventario, fol —— in demam 12ten März 1835. Vormittags 10 Uhr in der Ge: 


Drtoſſen, den Mſten November 1834. 
Das Patrimonialgericht über Clauswalbe. Winchenbach. 


Bekanntmachung. Die im Ritteraute Brunſchwig belegene und im Hypothekenbuche sub 
No: 13. verzeichnete, bem Ehriftian David Grabitſch gehörige Bübnernahrung, welche gerichtlich 
auf 35 Rebe, eſchätzt iſt, fol Schuldenhalber öffentlich meiftbietend verkauft werden. Wir 
haben hierzu einen Termin auf „den 15. April 1835. Vormittags 10 Uhr’ zu Cottbus indem Expe ⸗ 
ditiongzimmer des Juftitiarii Jahr I gen gig No. 69.) anberaumt, wozuwir Raufluflige 
mit dem Bemerken einladen, daß die Tare und ber Hypothekenſchein von dem Grunbdftüce täg 
Lich in unſerer Regiftratur eingefehen werben können. Cottbus, den 10. Dezember 1834. 

r .. Das Patrimonial« Gericht Brunfchwig. 


Subhaftationd+ Patent. Die Holändereimühlennahrung No. 2. bed Hypothekeubuchs zu 
Lipten, ein Erbpachtögrundftüc, aut hier erfichtlicher Taxe auf 500 Mtblr. gewürdigt, fol 
Schuldenhalber „am 11: April 1835. meiftbietend verfauft und, wenn nicht gefegliche Hinter 


niffe eintreten rar efchlagen werben, welcher um 6 Uhr Abends, gedachten Tages 
Meiftbieter verblieben f Rn Galau, den. Deyember 1884. Ka * 
Patrimonials Gericht Lipten. 


Subpaftätions- Patent. Das im Dorfe Liegen bei Seelow belegene Lehnfchulzengut, wel⸗ 
ches nach dem Hypoihekenbuche des Dorfs Legen Vol. I. Fol. 1. zivar für den Hegemeifter 
Friedrich Wilhelm Marggraff noch — ſteht, gegenwärtig jedoch ber Lieutenant Kiecke⸗ 
bufc) beſitzt und auf 4453 Rthir. 1 fgr. 6 pf. abgeſchätzt iſt, fol Schuldenhalber in termino „ben 
15ten April k. 3. Vormittags 10 Uhr" auf dem Amte Liegen öffentlich an ben Meiftbietenden 
verkauft werben. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und die befondern Kaufbebingungen 
u täglich einzufehen. Zugleich werden alle etwaigen unbekannten Realprätendenten biefes 

möftücks zu obigem Termine, Behufs ber Karren. und Geltenbmachung ihrer Unfprüche 
unter ber Verwarnung vorgeladen, daß der Ausbleibende mit feinen etwaigen Realanfprüchen 
an das Grundftück präfludirt und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen pi ren werden wird. 

Frankfurth a. d. D., ben 31ſten Dezember 1834. 

Patrimonial + Gericht über Amt Liegen. 


Adertiſſement. Zum öffentlichen notbwendigen Verkauf ber dem Ehriftian Lehmann gebds 
rigen Häuslerftelle No. 6. ju Kalke, welche nach Ubzug der Laften auf 287 Rthlr. 25 Sur. 8 Pf. 
tariet if, haben wir einen Lizitationstermin auf den 7. März 1835. an Gerichtöftelle in Kalte 
bei Triebel angeſetzt, wozu wir Raufluftige mit dem Bemerken einladen, daß den Meifbietenden 
das aftirte Grundftüc, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, nad Erfüllung ber Ber: 
kaufsbedingungen gleich im Termin zugefchlagen werben fol. Die Tare, der Hnpothekenfchein 
und die befondern Berkaufsbedingungen liegen beim Dominio Kalte zur Einficht auf. 

Zei, am 14. November 1834. 

Das Parrimonials Gericht Kalke. 
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2% aftationd:Mateiit..: Das im dem Dorfe Walbow bei Golzen im Luckauer Kreife, 
er Regieru rks gelegene Krügerfche Windmühlengut, fol im Wege bes erb» 
en ph are ojeffes-fubhaflirt werben. Wir. haben hierzu einen peremtorifchen 
tungstermin auf „den 28. Dlärt 1835. in der Gerichtsftube zu Waldow angeirgt, wozu 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Tare, welche fich auf 6U2 Nıhle. bes 
läuft, im der Wohnung des Juſtitiar, Land» und Stadtgerichts: Affeffor Müller zu Lübben eine 
geſehen werden fans, auch in Waldow ausgehängt iſt. Zugleich werben alle Diejenigen, welche 
Meal: Anſprüche auf bag Grundftüc zu haben vermeinen, hierdurch aufgeforbert, diefe in dem 
Termine anzumelden. Die Ausbleibenden werden mit ihren Anfprüchen „präflubirt, und es 
wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Lübben, ben 1. Dezember 1834. 
Das. Patrintontal:Gericht Walbom. 


— — — — 


Bekauntmachung. Die Erhebung bes hieſigen Brüc-, Damm. und Brückauſzugs⸗Seldes 
foll vom 1. April d. J. ab auf 1, 2 oder auch 3 Jahre verpadhtet werben. Wir haben hierzu 
einen Bietungetermin anf „ben 2’. Februar d. %. Vormittags 14 Uhr” zu Rathhauſe anberaumt, 
und faden Pachtluſtige mit dem Benterfen ein, daß bie Pachtbebingungen in ber Regiftratur 
täglich eingefehen werden können, und Nachgebote nicht ſtattfinden, bie Lizitation vielmehr mit 
Feftftelung des Meiftgeboted unter den bis 5 Uhr Nachmittags erfchienenen Bietern gefchloffen 
wird. Frankfurth a. d. O, den 28. Janırar 1835. 

j Der Magiſtrat. 


° Bekanntmachung.’ Zur Eutwäſſerung des Torfluchs anf der großen Stabtheibe fol ein 
Graben gezogen, und diefe Arbeit, welche nach dem aufgenommenen Anſchlage 2263 Rthlr. fo: 
ſten würde, an den Mindeftfordernden in Eutreprife gegeben werden, Dualifisirte Perfonen, 
namentlich Deichgräberund die eine angemeffene Eaution leiften können, twerben aufgefordert, in 
bein auf deu 13, Februar a, c. Vormittags um 1O Uhr zu Nathhaufe hieſelbſt augefegten Termine 
zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, wonächſt mit dem Minbeftforberuben fofort nach er 
folgten Zuſchlage Fontrahirt werden fol. Der Anfchlag und die Bedingungen können täglich in 
ber Regiftratur eingeſehen werden. Fürſtenwalde, den 9. Januar 1335. . 

r St er Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Mit Confens der Stabtverordneten: Berfammlung follen folgende, ber 
biefigen Stabt: Commmune gehörige Gchäube, weil fie ein Onus für biefelbe find, als: 1) bag 
ebeinalige, aus 2 Stuben, 2 Kammern ec. befteheude Hirtenhaug, mit dem’ dahinter belegenen 
Garten, auf 222 Rthlr. geſchätzt; 2) der Togenannte 51 Fuß lange und 28 Fufi breite, auf 120 
Rıbir. 25 Sgr. gewürdigte Schaafftal, und 9) bag frühere publike, massıye, auf 501 Rthlr. 
16 Sgr. tarirte Brauhaus, in termino „den 23. März d. %. Vormittags 10 Uhr auf dem Rath: 
hauſe allhier meiftbietend verkauft werben, wozu wir Kaufluftige einlaben. Die Taren und Ber» 
kaufs Bedingungen Eönnen in unferer Regiftratur zu jeber Tageszeit eingefehen werben. 

Soldin, den 22. Januar 1835.  " 

Der Magiſtrat. 


Die zweite Mäbchenlehrer» Stelle am ber hiefigen Stabtfchule, mit welcher außer freier 
Wo hnung ein jãährliches Einkommen von 133 Rthler verbunden iſt, wird zum 1. April c. vakaut. 
Düedifiziere Schulamtskandidaten, weldhe-auf dicfelbe eingebert wollen, werben demnach auf: 
gefordert, fich durch Portofreie Briefe bei uns zu melden. - Forft, den 30. Jannar 3835. iu 
Der Magiſtrat. . 
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Sekanntmachung · Die Fiſcherei⸗Gerechtigkeit in dem 15 Meile von hier, 3 Meilen von 
Frankfurth a d. D. und 25 le von Beeskow und Müllrofe belegenen Kersborfer Ser fol 
böherer Berfügung gemäß auderweitig auf 6. oder 9 Jahrevon Trinitatig e.verzeitpachtetmerden. 
Hierjui haben wir einen Termin auf „Donmnerftag den. 26. Februar c. ab Vormittags 9 Upr in 
unferent Erpebiriong- Lofale,bierfelbft anberaumz, zu dem wir Pachtliebhaber mit dem Bemterfen 
einladen, daß die Bedingungen, unter denen die Verpachtung ftart findet, zwar auch-im Termin 
werben befähnt gemacht werden, jedoch auch ſchon früher in den Wocentagen in unferer Nes 
giſtratur eiugejchen werben fönnen, Fürſteuw alde ben 26. Januar 1835. 

ar Are Königliches Nent » Ant. 


Bekanntmachung. Nach der Beftimmung der Königl. Hochlöbl. Regierungfoll die Inſtand⸗ 
fegung der Kirche und bes <hurmes zu Paffendorf bem Mindeftfordernden zur Augführung 
überlaffen werden. Hierzu haben wir einen Lizirationstermin auf „den d. Februar ec. Wormits 
tags 4 334 ulm aeg bier “ — zu welchem Hi qualifiägiete ——— mit 
Bemerken einladen, daß Auſchlag und Bedingungen täglich bei ung eingeſehen werden 
Fönnen. ® Beeskow, den 27. Januar 1835. — — sei 

NG * Königl. Rent» Amt. Schlieben. 


Holy» Verkauf. Hoherer Verfügung gemäß ſollen die in dem Zeitraum vom 1. Mai b. 5: 
Bi legten April 1838. in den a Eladbower, Hohenwalder, Megenthiner, Driefener, 
ubiathfließer und Marientwalder Forſt · Revieren zur Benugung kommenden Eichen, Schiffs bau⸗ 
und Stabhölgeubergeftaliöffentlich verlizitirt werden, daß die droi erſten und vier letzten Reviere ge⸗ 
trennt en ‚werben. Hierzu ift ein Termin auf „den 25. Februard. J. Vormittags 10 Uhr” 
im Gafthofe zum König von Preußen bierfeldft anberaumt zu welchen Kaufluftige mit bein Be: 
merken eingeladen Bar daß ber Zufchl.- der Königl: Regierung vorbehalten bleibt, daß bei 
annehmbaren Geboten ein Angeld von 1000 Ntpir. für jede der beiden gemachten Abtheilungen 
deponirt werden muß, und daß die Bedingungen auch ſchon in den Tagen vor dem Termin in 
dem Gefchäftgzimmer des Unterzeichneten einzufehen find. 
Landsberg a. d. W., den 31. Januar 1835. 
Im Auftrage der Königl Regierung. Der Forftmeifter v. Winterfel®. 


Die Reparanuren bed Steuer · AintsGebãudes und Dammthorhaufes in Zülichau, mit 436 
Rthlr. veranfchlagr, ſollen dem Mindefifordernden. zur Ausführung Üiberlaffen werden... Den 
Lizitationstermin halte ich „Mittwoch den 18. Februar d. J. des Vormittags bis 12 Uhr” auf dem 
dortigen Königl. Steuer · Amte ad. Croſſen, den 27. Januar 835. - . 

Der Steuer-Ratd Schmicben. 


Dekanntmachung. Im Revier Wildforeh» Lehmkuhl, der Königl. Oberfärfterei Balfter, 
werden für dies Jahr die Termine zum Verkaufe ſtehender Hölzer gegen das Meiftgebot an fol: 
genden Tagen abgehalten werden. Im Januar den 24., Februar den 7. und 21., März den 7. 
und, 21,, April den 11. und 25, Mai den 9. und 23., Juni den 13. und M, Juli den 4. und 
18., Auguſt den 8. und 22., September den 5. und 1Y., Dftober deu 10. und 21., November 
ben 7, 14. und 21., Dezember den 5., 12. und 19. Es wird died mit dein Bemerken jur öffent» 
lichen Kenntuiß gebracht, daß die Verlautsarung diefer Termine in der Umgegend noch durch 
befonbere Eirkulare erfolgen wird. Forſthaus Balfter, den 16. Januar 1835. 

Der Dberförfter Tieg. 


Bekanntmachung. Es foll ben 16. Februar in der Revierverwaltung Grünuhaus nachfte: 
bendes Holz: Forſtbelauf Nehesbdorf, Gohra und Zollhaus, als: int Jagen S0., 45; Kiftr. 
kiefern Scheit- und 175 Klft. kiefern Afthol;; im Jagen 82, 37 Kift. Fiefern Scheit: und 274 
Klft. kiefern Aſtholz; im Jagen 87., 125 Klft. kiefern Scheit:, 64 Klft. kieferu Aftpolz, + i sie 

ten 
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ſichten Scheit · und 1Klft fichten Aſtholz; im Jagen-55., 425 Klft. eichen Scheitholz; im Ja · 
gen 6236 Klft. kiefern Scheitholz; im Jagen 78., 65 Klft. kiefern Scheitholz; im Jagen 79, 
935 Kıft. kiefern Scheitholz; im Jagen 42, 200 Klft. tiefern Scheitholz, in dem Local auf ber 
Grünbäufer Pechhürte im Wege ber Lizitarion öffentlich an den Meiftvietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Bor: 
mittags um 10 Uhr hiermit einladet Grünhaus, ben 23. Januar 1835. 

— Der Oberförſter Richter. 


In Gemäßpeit des $. 137. und folg. Theil I. Titel 17. des allgemeinen Landrechts wird die, 
etwa noch unbefannten Gläubigern des im Jahre 1831. zu Sorau verftorbenen Königl. Juſtiz ⸗ 
Ammann Friedrich Epriftian Fleck erfolgte Bertheilung feines Naclaffes unter feine ge 
fegliche Erben Hiermit bekannt gemacht. Sagan, den 14. Januar 1835. 

Die verehel. Dr. Gerber, Elementine geb. Fleck 


Das zu meinem Bauergut in Platkom bei Seelow gehörige Land will ich in Parzellen von 2 
Big mehreren Morgen, fo viel verlangt werden, in Erbpacht geben. Ich mache dies bekannt 
und lade Erbpachtluftige hiermit ein, fich bei mir zu melden und die nähern Bedingungen ju er: 
fahren. Platkow bei Seelow, deu 15. Januar 1835. 
Der Bauer Martin Höhne. 


Saatwicken werben nachgetwiefen durch den Braueigen Herrn Schadrad in Frankfurth a. d. O. 


Veränderungsbalber bin ich gefonnen, mein zwiſchen Droffen und Zielenzig belegened Erb» 
ſchulzengut zu Heinersborff aus freier Hand zu verfaufen. Das Gut hat freie Schäferei⸗Gerech⸗ 
tigkeit, das benöthigte Brennholz, binreichenden Wieſewachs und «ine Ausſaat von 3 bis 35 

infpel Winterung. Die gerichtlich barüder auf;-nommene Tare, fo wie die Verkaufs; Bedin⸗ 
gungen find auf meinem Gute felbft und in Srantfurth a. d. D. bei Herrn Barthold Meper ein 
zufehen. Sallbad. 


Die bedeutende herrfchaftliche Brau und Brandweinbrennerei zu Altdöbern bei Ealau in 
ber Nieberlaufig, fol von Johannis 1835. ab, anderweit mit ber bazu gehörigen Zwangs⸗ und 
Schankgerechtigkeit und geräumigen Lokal zu Anlegung einer Deftilations-Anftalt, nach Befin- 
—8* —— m... neun 3 .- rigen u — oe Mit —* 

allſigen Anfragen beliebe man mũn er i n letzerem Fall j ortofrei 
an den Amtmann Händler in Nebdern bei Altböbern zu ee ” TERN * 


Zu Marien d. J. find zwei Wohnungen für Hausleute in Euprödorf bei Pippehne zu beichen 
und können fich qualifizirte Bamilien bei dem Dominio in Cuhrsdorf melden. ippepne zu bejich 


Ei d ügli iſt i bei 
— he en nr 


ſteht vom 1. Juli b. J. an eine Bäckerei, beſtehend aus 1 Wohnſtube, 2 Kammern, 1 
Badftube, 1 Backofen nebſt Backhaus und 1 Holzftal zur Verpachtung offen. —— 
kõönnen dad Nähere Heim Unterzeichneten erfahren. Göritz, ben 28. m. — — 

arl Strippke. 


In ber Seneral⸗Verſammlung ber Actionaits vom 10. b. Mts. iſt beſchloſſen worden, daß 
der diesjährige Prãmien⸗Tarif für das nächfte Jahr unverändert gültig bleiben ſoll; die Berfiche, 
rungen gegen Hagelſchaden werben baber zu den bisherigen Bebingungen für das fünftige Jahr 
angenomunen. Berlin, den 16. Dezember 1534. 

Direktion der neuen Berliner Hagel + Affekuranzg: Geſellſchaft. 








— 
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Ich beabfichtige den mir zugehörigen und unter bem Namen Heidekrug bekannten, zwiſchen Berlin 
und Müncheberg ander Ehauffee belegenen Gafthofzum grünen Wald, nebft Miefen und Länberei- 
en, mit auch ohne Inbentarium aug freier Hand Krankheitshalber zu verkaufen. Kaufluſtige erfah ⸗ 
ren beim Pofthalter Dieberich zu Müncheberg das Nähere und wird bemerkt, daß allenfalls bie 
Hälfte des Kaufpreiſes auf dem Grundſtücke als Hypothek ſtehen bleiben kann. 

Heidefrug bei Müncheberg, ben 31. Januar 1335. Wwe. Dieberid. 


Bekanntmachung. Die zu Groß-Särchen zwiſchen den Städten Triebel und Muskau, am 
Neißefluß belegene Waffermühle mit 3 Mahlgängen, einer ES chneibemühle und einem Delfchlage 
mit Stampfen, welche ben Mahlzwang über 8 Dörfer, die Branntweinbrennerei» und Schauks 
Gerechtigkeit, auch noch andere bedeutende Gerechtfame hat, und wozu hinlängliche Gärten, Ae⸗ 
eier und Wiefen gehören, beabfichtigen die unterzeichneten Befiger im Wege ber freiwilligen Eub» 
baftation zu verfanfen. Hierzu ift der 3. März d. J. im Mühlen Grundftücte felbft anacfegt, 
und werben Kaufluftige mir bem Beinerken eingeladen, daß der Kauf: Contraft mit dem Meiftbies 
tenden fofort abgefchloffen werden wirb. ‚ 

Groß. Eärchen bei Triebel im Sorauer Kreife, ben 16. Januar 1835. i 

* Die Perſchkeſchen Erben. 


Sieben bis achthundert Stück gehörig ſtarke und verfegbare Maulbeerftämme find bei dem 
Butsbefiger Rehfeld in Golzow bei Küftrin zu haben. 


Die Eröffnung meines Kaffeehaufes mit Billard mache ich hiermit ganz ergebenft befanht, 
und werde für prompte und gute Eedienung Sorge tragen. Gleichzeitig bemerke ich, daß ich das 
bereits beftebende Commiffions-Comptoir beibehalte, und bie mir zu Theil werdenden Aufträge 
bei An: und Verkauf von Grundſtücken und bei Unterbringung von Haus:Offizianten mit ber größ⸗ 
ten Pünktlichkeit auszuführen mich bemühen werde. €. 5. Schnepel in Soldin. 


Unterzeichneter hat zur Betreibung feines Gewerbes Cüftrin ald Wohnort beſtimmt, und 
beehrt ich dies beim intereffirenden Publiko hierdurch ergebeuft anzuzeigen. 
Eüftrin, den 2. Februar 1835. Aug uſt Scharwenka, Zimmermeifter. 


Auf eine im beſten Rufe ſtehende privilegirte Apotheke in Schleſien, bie vor mehreren Jah⸗ 
ren für 11000 Rthlr. gekauft worden ift, merden 3 bis 4000 Rrhlr. zur erften Hypoihek gefucht 
durch bag damit beauftragte Commiſſtons · Comptoir von F. E. Nofeno in Frankfurth a. d. O. 


Eine Wittwe von gefegten Jahren, bie bisher in mehreren fehr achtbaren Häufern der Wirth» 
(haft vorgeftanden hat, fucht unter ben befcheidenften Anfprüchen ein anderweitiges Engagement. 
Näheres auf portofreie Briefe im Eommiffions-Comptoir von F. €. Rofeno in Frankfurth a.d.D. 


1 Privat - Secretair und 1 Protocollführer, 
welche richtig, deutlich und schnell schreiben, auch gute Zeugnisse besitzen, können 
sofort unter den vortheilbaftesten Bedingungen plaeirt werden durch 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 


Das Commissions- und Speditions-Comptoir von J. F. L. Grunenthal 
in Berlin, Zimmerstrasse No. 47., 
empfieblt sich einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum zum An- und Verkauf von 
Waaren aller Art gegenbillige Provision, als: Kaufınannsgüter, landschaftliche Producte, 
Manufaktur-\Vaaren, Mobilien, Kunstsachen, u.s.w. Auch können die Gegenstände 
gegen billige Legermiethe dort lagern, und wenn solches verlangt wird, bis zum Verkauf 
orschüsse bis zur Höhe von 30000 Riblr. darauf gezahlt werden. 


8 Gute 
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Gute Koch: und Saat-Erbfen werden verkauft in Mablitz bei Petershagen. 


Mit Genehmigung des biefigen Mohlöblichen Magiftrats Habe ich ein Mieths Comptoir er- 
richtet, und bin baher zur Unterbringung von Gefinde aller Art ſtets bereit. 
Zielenjig, den 28. Januar 1935. Heinrih Hübler. 


Dffene Stelle ale Wirthſchafts -Nendant. 
ür eine große gräfliche Befisung wird unter vortheilhaften' Verbältniffen uud Bebingum 
gen ein Wirthichaftsrendant zu eugagiren gefucht, der im Echreib: und Nechnungsfacye gebös 
rige Routine hat und darüber gute Zeugniſſe probuciren Fann. Einem Unverheiratheten ber 
einige Kaution leiften kann, wird ber Vorzug gegeben. Auf frankirte Briefe ertbeilt Näheres 
das Eomptoir von Clemeuns Warnede in ’Braunfchweig. 


Erprobtes Kräuterölgur Verſchönerung, Erhaltung und zum —— ber Haare nach Er⸗ 
fahrung und nach ben beſten Quellen verfertigt von Earl Meyer, Kaufmann in Freyberg im Kö» 
nigreih Sachſen, in Eommiffion zu haben beim Herrn Bürgermeifter und Kaufınann Otto in 
Drebtau. Diefes, laut vieler Zeugniffe berühmter Chemiker, aus den Eräftigften Ingredienzen 
zuſammengeſetzte Del, iſt jebembder durch Krankheit ober andere Zufälle feiner Haare beraubt wurde, 
als bag befte Mittel zu empfehlen, deu Wuchs derſelben zu befördern und toieber herzuftellen, in 
welcher Eigenfchaft es fich täglich mehr bewährt, wie bie bei jebem Commiffionair einzufehenben 
Artefte beweiſen, bie, feitbemes allgemeinere Verbreitung gefunden bar, zu zahlreich eingehen, als 
daß fie alle eingelmabgedruckt werben könnten. Wenn dag, was fich burch Erfolg erprobt und bewährt, 
den Namen ächt verdient, fo barf ich mit vollem Rechte dem von mir verfertigten Kräuteröl biefeg 
Präbdikat vinbiciren, ohne mic) einer Arroganz ſchuldig zu machen, und kann verfichern, daß die» 
fes nicht nachgemachte Del bei allen benen, die der vorgefchriebenen Gebrauchsanmweifung nady 
kommen, vom befteu Erfolge fein wird, wie dies (hom bei fo Vielender Fall war. Um Irrthü⸗— 
mern oberBertwechfelungen vorzubeugen, mache ich meine geehrtenAbnehmer darauf aufmerffam, dag 
jedes Flacon mit meinen Perfchaft mit ben Buchftaben C. G.M. verfiegelt, und jeder Umſchlag mit 
einem Stempel „C. Meyer“ verfeben ift. Nachftehenber Auszug eines Briefed vom Herrn N. U. de 
kaffolie in Hildesheim, batirt vom 13. Dezember 1834. dürfte wohl alle weiteren Zweifel über 
die Wirkfamfeit meines Fabrikats entfernen. „Das Mißtrauen, welches beim Erfcheinen des 
Oeles im biefigen Publikum bemerkbar war, verfchwindet je mehr und mehr, ba’ audy hier fich die 
mwohlthätigen Wirkungen beffelben äußern, fo baß es mir unaufgefordert angeboten wurde, wenn 
ich es wünfchte, öffentliche Zeugniffe des beften Erfolgs zu geben. Damein Vorrath nurnoch in 
30 Slacong befteht, fo erfuche ic) Sie, mir fo ſchuell ald nur möglich eine neue Sendung zukom⸗ 
men zu laffen, damit ich bei dem zunehmenden Abſatze feinen Mangel leide ꝛc. Bon diefem ächten 
Del befigt die alleinige Niederlage für Drebfau mie ſchon oben bemerft Herr Bürgermeifter Dito, 
bei welchem das Flacon gegen portofreie Einfendung von 1 Rehlr. 10 (gr. zu bekommen ift. 
Carl Meyer. 

Der Gafthof zu Radorf, an der Chauffee zwiſchen Cüſtrin und Landsberg belegen, foll am 
MW. Februar um 11 Uhr auf dem dortigen Dominio öffentlich verpachtet werden; bafelbft find 
von jegt an bie Bedingungen einzufehn. 


Büuüber + Anzeige. 

Ian Kurzem wird die Preſſe verlaffen und bei mir und den Hofbuchdruckern Teomwigfch und 
Sohn in Frankfurth a. d. D. zu haben fein: „Die Verhältniffe der Niederlauf. Landbewohner 
und ihrer Güter, ein Beitrag zum Nieberlaufigifchen Provinzialrecht, von J.W. Neumann, 
Kal. Pr. Juli Commiffarius zu Lübben.“  Diefe Heine Schrift enthält eine Darftelluug der 
Rechröverhältniffe der verfchiedenen Arten des bäuerlichen Grundbefige® in der Nieberlaufig, 
welchem eine kurze hiſtoriſche Entwickelung diefes Theiles der Nieberlaufigifchen Verfaffung vor: 
ausgeſchickt ift. Gotfch, Vuchhändler in Yübbden. 

—— EN RE BEE EEE En EEE TEE 
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Ausgegeben den 11ten Februar 1835. 
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Verordnung des Königlihen Ober - Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. ea 


Mr Cenſor der belletriſtiſchen Schriften in der Provinz Brandenburg, Privat. Belanntmar 
Gelchrte Herr Langbein, iſt am 2ten d. M. verftorben und die Eenfur-Gefhäfte def- * 
felben ſind unter hoͤherer Genehmigung dem Geheimen Hofrath Herrn Dr. John 
überfragen worden. * 
Berlin, den 28ſten Januar 1836. n 
Der Ober-Präfident der Provin, Brandenburg. | 
(95) v. Baffemwik. 


Verordnungen der Königl. Reglerung zu Sranffurth a. d. O. 
Mir finden uns veranlaßt, das Publifum ausdriieklich daranf aufmerffam zu No. 13. 
machen : un LT Beauffichtir 
daß die Beauffichtigung der Oder in baulicher and frompolizeilicher Hinſicht Rad 
auf der Strecke von Zellin bis Schwedt hinſichtlich beider Ufer von der unter Schwedt. 
zeichneten Regierung reſſortirt; fo wie daß der Ober-Deichinfpeftor Heuer —— 
zu Wriezen a. d. O. von ung mit der oͤrtlichen Leitung diefer Angelegenheit 
beauftragt tft. 

Franffurth a. d. O, den Aten Februar 1835. 


Die von der Regierungs- Hauptfaffe ausgeftellten Quittungen über die. in dem — 
Quartaie vom iſten Juli bis Ende September v. J. für verkaufte und abgelöf'te = Aber Zah 
Domanial- Gegenftände eingegangenen Kapitalien find, nach erfolgter vorſchriftsmaͤ· Bi 
RUHE, 9 Big 
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ßiger Beſchelnigung von Seiten der Koͤnigl. Haupt-Berwaltung der Staatefchulden 

den betreffenden Specialfaffen zur Aushaͤndigung an die Intereſſenten überfande wor 

den, welche fich daher bei diefen Kaſſen zur ———— der Quitrungen ju melden 

und dabei die vorher —— Interims · Beſcheinigungen zuruͤckzugeben haben. 
Frankfurth a. d. O., den 7ten Februar 1835. 








Verordnung des Kgl. Oberlaudesgerichts ju Frankfurth a. d O. 


Saͤmmtliche Untergerichte werden in — it der Miniſterial · Verfuͤgung vom 
Iſten October 1832. aufgefordert, binnen 3 Tagen die Zinsbeſtaͤnde, die fie 
durch Deponirung ihrer Salarien-Kaffen-Gelder im Depofitorio $. 197. des Sportul. 
kaſſen ⸗Reglements gewonnen haben, an das Präfivium des Oberlandesgerichts, im 
fofern dergleichen vorhanden fein follten, einzufenden, damit deren Vertheilung bewirfe 
werden fann. 


Franffurch a. d. O., den Iſten Februar 1835. 


Perfonal. Ehronttk. 


In dem Niederlaufigfhen Hebammen + Inſtitute in Lübben find- während des 
Herbft- Lehrfurfus 1834. nachbenannte Frauen in der Geburtshilfe unterrichtet und 
nad reohlbeftandener Prüfung als Hebammen approbirt worden: 

1) Earoline Juliane Dorothea verehelichte Perfchfe aus Gaſſen, 2) Anne 

Mofina verchelichte Kolafs aus Sablath, 3) Anna Marie verchelichte Krüger 

aus Neichwalde, 4) Henriette verwittwete Kleinfhmidt aus Luckau, 5). Johanne 

Chriftiane verehelichte Starigf aus Beesdau, 6) Caroline verwittwere Schulze 

aus Hindenberg. 

Frankfurth a. d. O., den 16ten Januar 1835. 

Königl. Pleuß Regierung. Abtheilung des Innern. 








Vermiſchte Mabribten 


Wegen Einfegung neuer Unterthore bei der Finkenheerder Kanal-Schleufe, wird 
der Friedrich ⸗ Wilhelms⸗Kanal 
„vom 15ten big 25ſten Februar e.“ 
fuͤr die Schifffahrt und Floͤßerei geſperrt werden. 
Frankfurth a. d. O., den Iten Februar 1835. 
König. DMegierung. Abtheilung des Sanem. 


Der Herr Majorvon Rudolff, Mitglied des allgemeinen Krieges: Departements 

im Königl. Krieges-Minifterio beabfichtigt zu feinem ſchon im Fahre 1826; mit Aller 
höchfter Genehmigung erſchienenen Handbuche des Preuß. Militatrrechts 
in 2 Bänden einen dritten dag Werk fortfegenden und ergänzende Band herauszu ⸗ 
geben. Da diefes Handbuch den Berwaltungsbehörden alsnüglih empfohlen werden 
ann, 
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kann/ fo werden die Herrn Landraͤthe und Magiſtraͤte, fo wie die uͤbrigen Verwal. 
nicht nur auf daffelbe aufmerffam gemacht, fondern die beiden erfleren 
Behörden auch aufgefordert, Subſcribenten ſowohl auf diefen Iten Theil als 
au auf alle Theile des Werkes zu fammeln und das Verjeichniß derfelben 
zum Aften März d. J. dem Regierungsfefretair Profeſſor Sachfe zur weitern Befor« 
gung zu uberfenden. Der Subferiptionspreis für den Zten Band beträgt auf Druck. 
papier 1 Rıhle., auf Schreibpapier 1 Rthlr. 7 far. 6 pf. und für alle 3 Bände 2 
£. 15 fgr., wogegen der nachherige Ladenpreis für den Iren Band auf refp. 1 
20. fgr. und 1 Rehle. 27 ſgr. 6 pf, und für das ganze Werf auf 3 Rthlr. 25 
fgr. fich erhöhen wird. B 
Sranffurch a. d. D., den 27ften Januar 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Eonducteur Burgheim zu Minden Hat unter dem Titel: „Geometrie 
in ihrer Anwendung auf das Gewerbe der Bauhandwerfer” eine 
Schrift herausgegeben, welche ſich durch ihre practifche Tendenz und durch die Menge 
Anwendungen aus dem Kreife der Baugewerke entlehnt, fo wie durch eine faßliche 
Zufammenftellung fehr vortheilhaft auszeichnet.  Diefe bei Ferdinand Efmann zu 
Minden erſchienene Schrift wird fir 225 Sgr. durd den Buchhandel bezogen. _ 

Sranffurth a. d. O., den Ziften Januar 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung des nern. 


Dem Fabrifen-Befizer Carl Wilhelm Schön zu Barmen ift unterm 2Aflen De 
mber v. J. ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung nachgetwiefene Berbefferung der mehrgängigen Ligen 
Flecht · Maſchine, fo weit fie für nen und eigenthuͤmlich erachtet worden, 
auf ſechs hintereinander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet und 
im ganzen Umfange des Preuß. Staats gültig, ertheilt worden. 
Frankfurth a. d. O, den bten Febrüar 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Der Gutsbeſitzer Fuhrmann hat auf feinem feparirten, eine viertel Meile von 
Königsberg i. d. N. ſuͤdweſilich belegenen Ackerplane ein neues Vorwerk erbaut, wel⸗ 
chem mit unferer Genehmigung der Name „Wahlberg‘‘ beigelegt worden ift. 

Frankfurth a. d. D., den bten Februar 1835. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern 


Nachdem von den Nachlaßpapieren des penfionirt geweſenen Hanptmanns Sie 
giemund Wilhelm von Oppell zu Tiemdorff bei Eroffen der Neumaͤrkſche Interims · 
fein No. 2694. 1 it. A. über 1000 Rthlr. angeblich entwendet worden iſt; ſo werden 
auf den Antrag des Hauptmanns von Oppell zu Bobersberg bei Croffen, als des 
Sohnes des frühern Inhabers, ae diejenigen, wie an diefes Papier als Eigenthil- 
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mer, Ceſſionarien, Pfand» oder BriefsInhaber, oder deren Erben, Anſpruͤche zu 
haben behaupten, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich entweder bis zum 1ſten Januar 
1335, zu melden oder in dem auf den 20ften Juni 1835. Bormittags um 10 Uhr 
vor den Kanımergerichts- Neferendarius Pigkkir- hier auf dem Kammergericht anbe⸗ 
raunıten Termine fich zu geftellen und ihre Anſpruͤche zu befcheinigen, widrigenfalls 
fie damit praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und der Mens 
maͤrkſche Interimsſchein No. 2694. Lit. A. über 1000 Kthlr. für antortifire erklaͤrt 
werden fol. 0 

Den Auswärtigen werden die Zufti..Commiffarien Nobiling, Geppert und Dr. 
Kahle in Vorſchlag gebracht. Berlin, den Zöjten Mai 1534. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


. Sn Gemäßheit der Alerhöchften Verordnung vom 16ten Juni 1819,_6. 6. 
(Gefetzſammlung Mo. 549.) wird hiermit befannt gemacht, daß der unverehelichten 
Friederike Luͤdecke zu Deetz bei Soldin der Staats-Schuld⸗Schein: — 

„Me. 28,856. Lit. C. über 100 Rthlr.“ 
angeblid abhanden gefommen ift. 

Es werden daher diejenigen, welche fich jegt im Beſitz des oben bezeichneten Do» 
cuments befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Controlle der 
Staats-Papiere oder der ır. Luͤdecke anzuzeigen, widrigenfalls die gerichtliche Amorti» 
fation deffelben eingeleitet werden wird. 

* Berlin, den 2ten Februar 1535. 
Köntglihe Controls der Staats + Papiere. 


Am 27ften d. M. ift in der Netze nahe dem Dorfe Trebitzſch cin umbefannter 
männlicher Leichnam, beflcider mir einem leittenen Hemde, leinenen Unterhofen, halb⸗ 
tuchener Unterziehjacke mit bleiernen Änöpfen, einem Paar Ueberhoſen von Halbtuch oder 
Kafimir, ſchon geflickt, mit bleiernen Knoͤpfen, Iedernen Hofenträgern, einer blau⸗ 
tuchenen Wefte, mit von Tuch derfelben Art überzogenen Knoͤpfen, blau wollenen 
Strümpfen, Schuhen, einem anfcheinend rorhbunten baumwollenen Halstuch und blei- 
ernen Ohrringen, aufgefunden worden. Anden Kleidungsſtuͤcken, von denen die Ueber⸗ 
hoſen mit der Jacke neu aſchgrau geweſen fein müffen, fanden ſich Waͤſchzeichen nicht ver. 

Der Verſtorbene hat ſchwarzes Haar, ſchwarje vollſtaͤndige Zaͤhne bis auf einen 
im linfen Unterkiefer, ift etwa 5 Fuß 4 Zo groß, ungefähr 40 Jahr alt geworden’ 
and liefen fich feine Augen, die ſchon durch Faͤulniß zerflöre waren, nicht mehr er⸗ 
kennen. Defondere Kennzeichen waren fo wenig ficptbar, wie Spuren äußerer Ver— 
letzung und muß das Ableben ſchon vor mehreren Wochen erfolge fein. 

Nah Vorſchrift der Geſetze wird ein Jeder, der über den Verftorbenen oder 
deſſen Todesart Ausfunfe geben kann, hierdurch aufgefordert, davon ungefäume 
ſchriftlich dem unterzeichneten Gericht oder perſonlich in dem hier auf „den bten 
Mär, c. Vormittags 14 Uhr“ vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Afleflor 

Sch» 


Lehmann anſtehenden Termin Anjeige zu machen. -Koften werden badurch nicht 
veranlaßt. tie | — TE 
Driefen, den:30. Januar 1835, Aa er 


In dem laufenden Jahre werden die Forftgerichtstage für das König Dam 
mendorfer Revier auf „den 21ften Mai und den Zten Dezember Vormittags 9 Uhr 
an Gerichtäftelle in Friedland‘ und für dag Königl. Ulersdorfer, das Herrfchaftliche 
und Stadt Fieberofer Nevier auf „den 2öſten Juni und den: 10ten Dezember Vor- 
mittags 9 Uhr” an Gerichtsſtelle in Lieberoſe feſtgeſetzt. ’ 

Lieberoſe, den 31ſten Januar 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſion. 


Am 27ſten Januar e. zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends find dem Kutſcher des Tiſch⸗ 
lermeiſters Fickel hierſelbſt aus dem Pferdeſtalle unweit des Marktes ein dunkelblauer, 
mit hellblauem Halbtuche gefuͤtterter Tuchmantel und dreißig Thaler in + Stücken ent: 
wender worden. Es wird daher nicht nur Sedermann vor dem Anfauf des gedachten 
Mantels gewarnt, fondern auch jeder, welcher eine Spur diefes Diebes eutdeckt, ge- 
beten, davon durch die refp. Polizei-Behörden des Wohnortes Anzeige zu machen. 

Schwiebus, den 2ten Februar 1835, Ä 

Der Magiftrae. 


Das Sachregiſter zum Amtsblatte pro 1834. hat nunmehr die Preſſe ver. 
laffen, und Fann auf eingegangene Beftellungen fogleich verabreicht werden. 

Frankfurth a. d. D., den 10ten Februar 1835. 
Sahfe, Königl. Prof. u. Regierungs-Sefr. 


Siherheirs-Poliyet. 

Die Witte Tarufh, Anna geborne Noack, welche wegen mehrerer kleinen 
gemeinen Diebftähle in crfter Inſtanz zu einer dreimonatlichen Gefängnißftrafe ver- 
urtheile ift, hat fi vor Publikation des Erkenntniſſes von ihrem Wohnorte Groß- 
Radden bei Lübbenau entfernt und ihr jetziger Aufenchaltsort har nicht ermittelt wer- 
den koͤnnen, weshalb ſaͤmmtliche Militair- und Eivilbchörden erſucht werden, auf die 
unten fignalifirre Wittwe Taruſch Acht zu haben, fie im Betretungsfalle verhaften 
und an ung abliefern zu laſſen. 2, 

Lübben, den bten Febrstar 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Fnquifiteriar. 
ignalement. ‚ 

Die Wittwe Tarufh, Anna geborne Noack, ift.aus Schönfeld geburtig, 57 
Jahr alt, evangelifher Religion, 5 Fuß 5 Zolgroß, har braunes Haar, dergleichen. 
Augenbraunen, unbedeckte Stirn, graue Augen, large blutrothe Nafe, großen Mund, 
unvolftändige Zähne, ovales Kinn, Längliche Gefichtsbildung, blaffe Gefichrsfarbe, iſt 
ſchlanker Geſtalt und has einen gewöhnlichen Gang:  - ER 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Stedbrief. 


Der nachſtehend naͤher ſignaliſtrte Militairſtraͤfling Carl Heinrich Fiſcher hat 
heute Gelegenheit gefunden von der hieſigen Feſtungsarbeit zu entweichen. 

Ale reſp. Militatr- und Eivil-Behörden werden demnach dienftergebenft erfucht, 
auf denfelben genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer 
Begleitung an die unterzeichnete Commandantur abliefern zu laffen. 

Euftrin, den bten Februar 1835. 

Königl. Preuß. Kommandantur. Köhn v. Yasky. 
Signalement. 
Der ıc. Fifcher Ift aus Grün, Eolberger Kreifes, Negierungs-Bezirf Coͤslin, 


‚gebürtig, evangelifcher Religion, von Profeffion Bäder, 274 Jahr alt, 5 Fuß 


4 Zoll groß, ift unterfeßter Statur, hat blonde Haare, freie Stirn, blonde Augen : 
braunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, volljählige Zähne, blonden 
Bart, rundes Kinn, volle Gefihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, fpricht deutſch 
und hat feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einer grauen Tuchjacke, einem Paar grauen Tuch 
hoſen, einem Paar Halbftiefeln und einer blauen Tuchmuͤtze mit rorhem Streif. 


Der in Cottbus bisher ftationirt geweſene Bezirfsgefreite Friedrich Greiſchel 
bat fih am 22. v. M. ohne Erlaubniß aus feinem Garnifonorte Cottbus entfernt 
und ift aller Wahrfcheinlichkeit nach defertirt. 

Es werden daher alle Militair- und Eivil-Behörden hierdurch dienftergebenft 
erfucht, auf den ıc. Grelſchel zu vigiliren und im Betretungsfalle denfelben zu arre- 
tiren und per Transport hierher zu fenden. 

Spremberg, am 2ten Februar 1835. 

v. Harder, 
Major und Commandeur des 2ten Batafllons 
32ften Landwehr · Regiments. 
Signalement. 

Der ıc. Greifhelift 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde und militairifch verſchnittene 
Haare, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gefunde und volftändige Zähne, 
blonden und kurzen Bart, iſt robufter Figur, hat volltönende Sprache, gefunde 
Gefichtsfarbe und Feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derſelbe bei feiner Entfernung mit 1 Montirung Mo. 32. auf 
den Achfelflappen, 1 Paar grauen Militairhofen, 1 Feldmüge, 1 Paar Halbftiefeln, 
Pr * umgehangenem Säbel, auf welchem die Nummer 32. Low.⸗Rgt. umſtehend 

efinder. 


Der im nachſtehenden Signalement näher bezeichnete, vom Patrimonialgericht 
Eichow wegen Diebftahls zur Haft und Unterfuhung gezogene Bagabonde Auguft 
Karge, angeblich aus Potsdam, hat Gelegenheit gefunden, heute früh aus dem hie 
figen Kreisgefängniffe zu entweichen. Ze. 


Ale refp.. Polizei-VBchörden werden ergebenft erfucht, auf den ıc. Karge genau 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Begleitung an das 
Patrimonialgericht über Eichow zu Cottbus abliefern zu laſſen. 

Eortbus, den. Tten Februar 1835. 

Koͤnigl· Kreis» Landrarh. v. Pannwig. 

Signalement. 

Der Auguſt Karge ift aus Porsdam gebürtig, evangelifcher Religion, 17 Jahr 
alt, 5 Fuß 55 Zoll groß, hat hellbraune Haare, platte und gewölbte Stirn, braune 
Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, proportionirten Mund, ſchwachen Bart, 
vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaffe Gefichtsfarbe, ift 
ſchlanker Geftalt, ſpricht deutſch und hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mir einer grünen Tuch · Pelzmuͤtze mit Aufſchlaͤgen von ſchwor · 
gen Zellen, einem: gruͤntuchnen alten Oberrock mit einer. Reihe gleichfarbiger uͤber⸗ 
fponnener Knöpfe, (dwarzfeidner alter Halsbinde, ſchwarzer Kafimirmefte, weißen 
leinenen langen Beinfleidern, langen Stiefeln und einem alten grauen Tuchmantel 
mit einem gelben Pelzkragen. 


Aus der hieſigen Strafanftale find die nachftchend bezeichneten Strafgefangenen: 
1); Schneidergefelle Friedrich Wilhelm Lange, 
2) Fuhrknecht Carl Siegmund Berger, 
3) Steinmesgefille Carl Julius Leopold Lemberg, 
4) Tafeldecker Carl Auguft Buͤtow, 
welche wegen Diebftahls hier zur Abbuͤßung der ihnen zuerfannten Strafen in Ver: 
haft geweſen find, am heutigen Abend durch gewaltſamen Ausbruch und demnächftiger 
Ucberfteigung der Mauern entforungen. 

Saͤmmtliche Civil» und Militairbehörden werden dienftergebenft erfucht, auf 
diefelben Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an mich gegen Er- 
ſtattung der Koften ablicfern zu laſſen 

Sonnenburg, den Iten Februar 1835. 

Der Inſpektor der Straf. Anftalt. 
Borftendorff. 


Signalement des Schneidergefellen Lange. 


Derfelbe ift aus Berlin gebürtig und hiele ſich dafelbft auf, ift 25 Jahr alt, 


enangelifcher Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braunblonde Haare, breite Stirn, 
ſchwarzbraune Augenbraunen, hellblaue Augen, ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, 
vollftändige Zähne, einen Bart im Entfichen, breites Kiun, gefunde Gefihtsfarbe, 
ovale Geſichtsbildung, ift ſchlanker Statur und hat Feine beſonderen Kennzeichen. 
Bekleidet war derfelbe mit einer grauen Tuchjacke, einer grauen Tuchweſte, 
einem Paar grauen Tuchhofen, einem Paar Stiefeln, einer grauen Tuchmuͤtze und 
einem Hemde, worin fein Name ſchwarz gejeichnet. — ei 
wi $g° 
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Steckbrief. 
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—Signalement des Fuhrknechts Berger 
Ddeerſelbe iſt aus Berlin gebuͤrtig und hielt ſich daſelbſt auf, iſt 23 Jahr alt, 
evangeliſcher Religion, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, 
ſchwarze Augenbraunen, blaugrane Augen, Eulpige Nafe, Fleinen Mund, gute 
Zähne, ſpitzes Kinn, blaffe Gefichtsfarbe, lange Geſichtsbildung, ift ſchlanker Statur 
und dient alg befonderes Kennzeichen: daß er bein; Sprechen flottert. 

Vekleidet war derfelbe mit einer grauen. Tuchjacke, einer grauen Tuchweſte, 
einem Paar grauen Tuhhofen, einem Paar Schuhen, einem Paar weiß wollenen 
Steümpfen, einer geauen Tuchmüße und einem Hemde, worin fein Name ſchwarz 
gezeichnet iſt. 

Signalement des Steinmeggefellen Lemberg. 

. Derfelbe ift aus Berlin gebürtig und hielt fi dafelbft auf, ift 26 Jahr alt, 
veformirter Religion, 5 Zuß 8 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, freie Stirn, 
fhwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, mangel 
hafte Zähne, wenig braunen Bart, ſpitzes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, ovale Ge— 
ſichtsbildung, ift unterfester Statur und dient als befonderes Kennzeichen: ein Scha- 
den am rechten Fuß, in Folge einer Quetſchung, überhaupt Plartfüße und ein fchr 
robuftes Augfehen. - : 

Bekleidet war derfelbe mit einer grauen Tuchjacke, einer gelbbunten Weſte, einem 
Paar green Tuchkefen, einem Paar Stiefeln, einer grauen Tuhmüge und einem 


Hemde, worin fein Name ſchwarz gezeichnet. 


Uvertifement 


Signalement des Tafeldeckers Buͤtow. 

Derſelbe ift aus Berlin geburtig und hiele ſich dafelbft auf, ift 26 Jahr alt, 
evangeliſcher Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, freie Stirn, braune 
Augenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, brannen 
Dart, rundes Kinn, gefunde Gefichrsfarbe, längliche Geſichtsbildung, ift ſchlanker 
Stafur und hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einer grauen Tuchjacke, einer ſchwarzen Tuchweſte, 
einem Paar grauen Tuchhofen, einem Paar Schuhen, einem Paar weißwollenen 
Strümpfen, einer grauen Tuhmüge und einem Hemde, worin fein Name fchwarz 
gezeichnet iſt. nn 


Der in No. 49. des vorjährigen Amtsblattes enthaltine Steckbrief der unver- 
chelichten Augufte Kuliſch vom 23ften November v. J. ift erledigt, da die Verfolgte 





in Soldin ergriffen Imd an ung abgeliefert if: 


Landsberg a. d: W., den’ 2Hfen Januar 1835. 
RKoͤnigl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 





(Hierzu eine außerordentliche Beilage, betreffend die General Ueberficht der Verwal⸗ 
tung der Straf: und Korrektions-Anftalt zu Luckau pro 1834.) 
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Oeffentlicher Anzeıger | 
ald Beilage zum Amtöblatt A. 6. 


Frankfurth a. d. O., den 11ten Februar 1835. 











Aoertiffement. Auf den Antrag der Realgläubiger ift das im Landsberger Kreife ber Neu- 
mark beiegene Mittergut kipcke mit Zubehör, gerichtlich taxitt auf 121354 Rthlr. 5 Sgr. 7 Pf. 
gar öffentlichen Subbaftation geftelt, und der peremtorifche Bietungstermin auf „ben are 
Mai 1835. Vormittags 10 Uhr" vor dem Affeffor Borfche auf hiefigem Dberlandes; Gericht 
anberaumt, zu welchem Raufluftige und nachftchende Realgläubiger, deren Aufenthaltsort unbe» 
kannt iſt, als: 1) der Amtmann Löffler; 2) der Kirchen-Adminiftrator Rodewaldt. vorgeladen 
werben. Die Tare, ber ueuefte Hppothefentchein und bie Kaufbebingungen können in unferer 
Regiftratur eingefehen werben. Frankfurth a. d. D., den 24ften Dftober 1834. 
Königl. Preuß. Ober: Landes» Bericht. 


Subhaftationd» Patent. Die zu Tıfchepfchnom gelegene, sub No. 99. ENDET EHE 
verzeichnete, um Nachlaſſe ber verehelichten Mühlenmeiſter Schröter, Eva Marie gebornen Yurifch, 
früher Wittwe Sporleber, gehörige Waflermühle, melche auf 3507 Rthlr. 6 Pf., gefchrieben 
dreitaufend fünfhundert und fieben Thaler 6 Pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schulden» 


* 


balber an den Meiftbietenben verkauft werben unb es ift der Bietungetermin auf „ben 27ſten 


März 1895. Vormittags 11 Uhr” vor dem ernannten Deputirte Jüſtiztath Krüger indem Par 
theienzimmer bed unterzeichneten Gerichts, in beffen Regiſtratur die Tare und ber neuefle Hypo» 
tbefenfchein des Grundſtücks eingefehen werben können, angefegt worden, welches den Interefs 
fenten und Kaufluftigen bierburch bekannt gemacht wirb. ’ i 
Sranffurth a. d. O., den 15. Oktober 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations Patent. Das zu Hammer belegene, im Hypothekenbuche Fol. 99. Mo. 
11. verzeichnete, ben Gottfried Stengelfchen Erben zugehörige halbe Koffäthengut, welches nach 
ber in unferer Regiftratur täglich einzufehenden Tare gerichtlich auf 200 Rthle. gewürdigt worben, 
und deſſen Realzuftand aus dem daſelbſt befindlichen neueften Hypothekenſchein erhellet, fol 
Schuldenhalber indem „am 16. Mai c. Vormittags 12 Uhr,” in unferem Inſttuktlonszimmer vor 
dem Deputirten Herrn Uffeffor Klüg anftehenden Termine an ben Meiftbietendenverkauftwerben, 
welche Kanfluftigen hiermit befannt gemacht wird. Die Bedingungen werben im Termine 
befannt gemacht werben.  Driefen, ben.20. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Subdbaftationd- Patent. Das den Böttchermeifter Gottfried Schönrockſchen Erben gehd. 

tige, auf der Mühlenvorftabt hierfelbft belegene, im Hypothekenbuch sub No. 80. verzeichnete 

"Wohnhaus mit Garten und der Garten No. 18. am Upflall, auf 672 Rtpir. 17 Sgr. 25 Pf, und 

refp. 19 Rthlr. abgefchägt, foll in freiwilliger Subhaftation verfauftwerben. Der Bietungstermin 

iſt in unferm Gerichtslofal auf „den 26. März 1835." vor dem Herrn Oberlandes » Gerichts. Mrs 

ferenbarius Eremer angefegt. Die Tare und der neuefte Hypothelenſchein find in unferer Res 

giftratur einzufehen und die Kaufsbebingungen werden im Termin befannt gemacht werben. 
Landsberg. a. d. W., ben 29. November 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt, Gesicht. 
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Subhaſtations⸗Patent. Das zum Nachlaſſe der Wittwe Schenf gebornen Quilitz gehörige 
Poser —— im etenbuche Pak, 81. seq. —— reiten I % 
— —— ft werben. Der Bietungstermin ift in unſerm Gerichtslokal auf 
„den 30. Mai 1835. Vormittags 10 Ahr” vor bem Herrn Affeffor von Dergen angeſetzt. Die 
Befchreibung des Guts und bie ee rag in unferer Regiftratur einzufeben. 
Landsberg a. d. W., ben Aten November 1 ö 
; Königl. Preuß. Land und Stabtgericht. 


Subhaftationd > Patent. Das ben Kindern des Ausgedingers Friebrich Werner gehörige 
Bergenhorſt belegene, im Hypothekenbuch sub Ne. 18. verzeichnete Koloniſtenloos auf 7 
kaat 15 Sgr. abgefhägt, fol in nothwendiger Subhaſtation verkauft werben. Der Bietunge 
Sermin ift in unferm Gerichts Lokal auf „den 18. März 1835. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herru 
Juſtizrath Sönderop angefeht. Die Tape, ber neueſie Hypothekenſchein und die Kaufs⸗Bedin⸗ 
gung find in unferer Regiftratur einzufehen. Kandeberg a. d. W, den 5. Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaffationd» Patent. Das dem Ehriftopb Plötz gebörige, zu Liebentbal sub Ro. 7. bele⸗ 

ene, im Hypothekenbuch pag. 73. verzeichnete Koloniftenloos von 5 Magdeburger Morgen, auf 
933 Rıplr. IM r.7 Pf. abgefchägt, foll in nothwendiger Subpaftation verfauft werben Der 
Bietungstermin ift in unferm Gerichte-Lofal auf „den 16. Mär; 1835. Vormittags 10 Uhr vor 





dem Heren Oberlandes+ Gerichts» Aſſeſſor Teglaff angelegt. Die Tape, der neueſte Hypotheken · 


ein und bie Kaufsbebingungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 
* Lanbsberg a. d. W., Im 2. Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtations· Patent. Das dem Tifchlermeifter Borchert gehörige, Hierfeldft in ber Frieb⸗ 
richsſtadt belegene, im Hypothekenbuch sub Wo. 58. —— —— auf 311 Kithlr. 
23 Sgr. 9 Pf. abgefhägt, fol wegen nicht gegahlter Kaufgelber anderweitig in nothwendiger 
Bubhaftation v werden. Der Bietungstermin ift in unferem Gerichts⸗Lokale auf „ben 
14. Mai 1835. um 10 Uhr” vor dem Herrn Affeffor Hirfekorn angefegt. Die Tape, ber neuefte 
Hppothefenfchein und die Raufsbebingungen find in unferer Regiftratur einzufepen. 

Landsberg a. b. W., den 27. Januar 1835. 

Königl Preuß. Land» ud Stabt- Gericht. 

Subhaftationd Patent. Die auf dem Schlanower Forfigebiet belegenen 4 Grunbſtücke bes 
David Dräger, ald: 1) 6 Morgen in Erbpacht gegebenes Forftland, gerichtlich auf50 Rthlt. ges 
würdigt; 2) eine Kietzer Kavel von 25 Scheffel Ausfaat, wovon das Hypothekenweſen nicht 
regulirt ift, auf 60 Rthlr. gewürdigt; 3) 3 Magdeburger Morgen No. 1. B. Vol. VI. a. pag. 
745. bes Hypothekenbuchs verzeichnet, auf 60 Rihlr. gefhägt, und 4) eine Wieſe zu Alt-Hafer: 
twiefe belegen, auß 3 großen Morgen beftebend, Vol.XIV.b. pag. 145. Ro. 6. verzeichnet, auf 
65 Rthlr. gefchägt, follen Schuldenhalber verkauft werben. Die Taren und Hypothekenſcheine 
können in unferer Regiftratur eingefehen werben. Der peremtorifche Bietungsterminftcht „am 
41. Mai. c. Vormittags 11 Uhr” in unferm Inftruftiongzimmer vor dem Deputirten Herrn Ober» 
landesgerichts: Affeffor Lehmann an. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werben. Zu bemfelben werden im Rückſicht der Kiegerfavel ad 2. alle unbefannten Dealpeisen, 
denten unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Augbleibenden in den Zufchlag für einwiligend 
erachtet, mit ihren Anfprüchen an das Grundftück präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still, 
ſchweigen auferlegt werden wie.  Driefen, ben 13. Januar 1835, 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Eubs 
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Subhaſtations· Patent. Die 4 Grundſtũcke bed Eigenthlimers Johann Pũpke,als: 1) das 
Erbpachtsgrundſtück * 2. im Königl. Drieſener Forſt· Revier belegen, * er Pi en 
beftebend, Vol. XVIII. Dee. 13. des yayaspeneı verzeichnet, auf 20 Mthir. gerichtlich 
tarirt, 2) bie Netzwieſe No. 2. Antheil F. in der Kolonie Miligwinfel belegen, aus 3 Magbeb. 
Morgen 795 ARuthen beftchend, Vol. IX. Fol. 107., nebft der im Miligwintel belegenen Wiefe 
Mo. 3. Antheil F., aus 2; Magb. Morgen beftehend, Vol. IX. pas- 298, des ——— 
derzeichnet, beide Grundſtücke zuſammen auf 340 Reblr. gerichtlich gewürdigt, 3) das unter ben 
Alt» Karber Hinterlänbereien zu Althaferwieſe sub No. 22. Antheil C. belegene Grundſtück von 
2 Magd. Morgen 1693 DRuthen, auf 8 Kthlr. gerichtlich gewürdigt, beffen Hypothekenweſen 
noch nicht tegulirt iſt, ſolen Schulbenhalber verfauft werben. Die Taxen und neueſten Hypo 
tbefenfcheine können täglich im unferer Megiftratur eingefeben werben. Der Bietungs: Termin 
iR auf „ben 2öften März 1835." Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Affeffor v. Ras 
benau angefeßt, und die —— werden im Termine ſelbſt bekanut gemacht werben. 
Driefen, deu Zöften November 1334. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Aoertifement. Die zu Neuendorff sub Mo. 41. belegene, dem Hand George Graf zugehd+ 
rige Banjbauernahrung, nad) ber Thorfäule Stein genannt, welche auf 200 Rıhlr. abacfhäße 
mworben, fol Schuldenhalber öffentlich an ben Deeiftbietenden verkauft werben. Es if ein Dies 
fungstermin auf „den 21. März &. J. an gewöhnlicher Gerichtöftele um 10 Uhr Vormittags" vor 
dem Deputirten Herr Landgerichtd:Rath Hürche angefegt worden, und können bie Tape, ber 
meuefte Hypothekeuſchein in unferer Megiftratur, die Kaufbebingungen aber im Termine einge 
feben werben. Eroffen, ben 18. November 1834. 
- Königl. Preuß. Land» und Stabt-Beridt. 


Proklama. Zum öffentlich meiftbietenben nothwendigen Verkauf bes dem Tiſchlermeiſter 
Gottlieb Michael hierfelbft — *— auf ber Straße vor dem Kreuzthore belegenen, im Hy⸗ 
pothekenbuche bes vierten Vierteld sun No. 312. eingetragenen Wohnhauſes —* Garten und 
Zubehör, tarirt auf 749 Rthlr., iſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ein Termin auf „ben 
Liften März; 1835. Vormittags 11 Uhr“ angefegt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß die Taxverhandlungen, fo wie ber meuefte Hypothekenſchein in unferer 
Resiftratur eingefehen werben können. Die Ruufbebingungen follen im Termine bekannt ge 
maght werben. Schwiebus, den Aten Dezember 1834. 

Ä Königl. Preuß. Land» und Stadt: Bericht. 


Subhaftafiond: Patent. Die dem Kleinkauper Ehriftian Schulifch gehörige, im Dorfe 
Burg befegene, und sub No. 169. bes Hypothekenbuchs von der Kaupergemeine verzeichnete 
Kleintaupernahrung mit ben bazu gehörigen 2 Morgen 90 QRuthen, welches alles auf 200 Rıpir. 
abgefhägt worben, ift zur nothwendigen Subhaftation geftellt und ber Bietungstermin auf „ben 
30, an) 1835. Vormittags 10 Uhr" vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor 
von Schönfelbt im Königl. Land: und Stadt: Gericht hierſelbſt angefegt worden, wozu Kauf 
Iuftige Hierdurch vorgelaben werden. Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein liegen in uns 
ferer Regiſtratur zur Einficht bereit, die Kaufsbedingungen aber werben im Termine entworfen 
werben, Cottbus, den 11. November 1834. 
Königl. Preuß. Lands und Stabt ⸗Gericht. 

Subhaſtations Patent. Das ber. verehelichten Zeugfchmibt Eicke, Dorothea gebornen 
Earlin, gehörige, hierſelbſt belegene und im Stabthnpothefenbuche sub No. 211. C. verzeichnete 
Wohnhaus, welches auf 250 Nıblr. abgeſchätzt worden, iſt zur notwendigen Sudhaſtation 
geftellt und ber Bietungstermin auf „ben 1. April 1835. Vormittags 9 Uhr” vor Dem Deputirten 
Heren Ranbgerichts : Rath Merz im Königl. fand: und u Gericht hierſelbſt angefegt worden, 
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wozu Kaufluſtige hierdurch dorgelaben werden. Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein 
liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit, die Kaufsbedingungen aber werden dm Termine 
"entworfen werden. Cottbus, ben 18. November 1334. . 

Königl. Preuß. Land» und Stabt+ Gericht. 


Subhaftationd » Patent. Die ber werehelichten Weber Heinrich, Eva Rofina gebornen 
Schmidt gehörige, in dem Dorfe Laubuig belegene, in bem Hypothekenbuche Vol. I.pag. 217. 
verzeichnete Häuslernabrung Ro. 18., weiche auf 130 Rehlr. abgefchägt ift, fol in dem auf „ben 
21. März 1835. Vormittags 10 Uhr! vor dem Herrn Dderlandesgerichtd » Affeflor von Unwerth 
in unferem Partheienzimmer anſtehenden Bietungstermine öffeutlicy verkauft werben. 

Sorau, ben 29. Dftober 1834. 

- Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das bierfelbft belegene, bem Bürger Glöde gehörige Aubenhaus 
uebſt Pertinenzien, gerichtlich abgefhäge auf 332 Rthlr. 14 Sgr. 2 Pf., it auf den Antrag eines 
Realgläubigers zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und fol in termino „den 25. März 
"2.59. Vormittags 9 Uhr” bier auf dem Marbhaufe öffentlich au den meiftbietendben Zahlungs ⸗ 
fähigen, wenn gefegliche Hinderniffe dem Zufchlage nicht entgegen eben, verkauft werben. Taxe 
und > ot siegen können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Moprin, den 10. November 1534. 

Das Hof, und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das hierſelbſt am Markte belegene, im Hypothekenbuche No. 78. verzeich⸗ 
nete, dem Müllergefellen Franz Kohl und Genoffen gehörige, auf 1342 Rthlr. gerichtlich abge 
fchägte Haus nebft einem Stück Acer in ber Tränke, fol Behufs der Theilung öffentlich meift« 
Bietend verkauft werden. Wır haben vn einen peremtorifd,en Bietungstermin auf „ben 12. 
Mai d. J. Bormittags 11 Uhr! an hiefiger Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu Kaufluftige mit ben Be 
merken, daß bie Tape und ber neuefle Hypothekenſchein in unferm Gerichtslofale ausgehängt iſt, 
und bie Kauföbebingungen im Termine enttworfen werben follen, eingeladen werben. 

Lieberofe, ben 3. Februar 1R35. j 

Königl. Preuß. Gerichts. Eommifflon. 


Subhaftationd: Patent. Das dem Martin Runzzugebörige Bauergut in Tempelberg No. 1., 
wozu 121 Morgen 66 QRuthen Ader, ein Garten und 3 Morgen Wiefen an ber Spree gehören, 
fol Schuldenhalber an ben Meiftbietenden verfauft werben und der Bietungstermin ift auf „ben 
9. April ec. Vormittags 14 Uhr auf der Gerichtsftube zu Tempelberg” angefegt. Die Tare bes 
Grundftückd, welche einen Werth von 345 Rihlr. nachweiſet, ift nebft dem neueflen Hypotheken⸗ 
Schein bei ung jederzeit einzufehen, befondere Kaufbebingungen aber find nicht geftelt. 

Müncheberg, ben 3. Januar 1835. 

Fürklich v. Hardenbergſches Patrimonial, Gericht Tempelberg. 


Subhaftationd: Patent. Das zum Nachlaffedes Schuhmachermeifterd Johann Traugott 
Opitz gehörige Wohnhaus zu Budom No. 207., ein Garten hinter dem Haufe, zwei Papen⸗ 
woerbergärten, ein Stück Acker auf dem Werber von 15 Scheffel Ausſaat und ein halber Morgen 
im Unterfelde, fol zur beffern Auseinanderfegung ber Erben „am 11. Mär; a f. Vormittags 11 
Uhr auf der Gerichtsftube zu Buckow" an den Meiftbietenden verkauft werden. Der Werth bes 
ger u — 887 — > —— die —* 8 der — Hppotheken⸗ 

ein bei ung ſtets einzuſeben. udere Kaufbebingungen find n t 

Müncheberg, ben 4. Dezember 1834. — de 

v. Flemmingfches Amts, Gericht Buckow 





Bekannt: 
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Bekanutmachung. In der Riemer Neumannſchen Vormundſchaftsſache von Lübbenau ſol⸗ 
len im Termine „den 20. Februar 1835. von Vormittags 8 Uhr an" im. Haufe No. 91. zu Lübbe, 
nau mehrere Nachlaß Effekten, Vieh, Zwiebeln, Kleidungsftüche, Betten ıc. gegen fofortige Be 
jahlung meiftbietend modo auctionis verfauft werden, zu welchen Kaufluflige — eiugeladen 
werden. Lübbenau, ben 3. Februar 1835. 


Gräflich zu Lynarſche Yuftig- Ranzkei ber Standes: Herrfchaft Lübbenau. 


— — — —— 


Die zu ber Kolonie Kuttel Eroffenſchen Kreiſes gehörige, sub No. 7. bes Hypothekenbuchs 
Kuttel verzeichnete Gärtner: Nahrung des Friedrich Nitfchke, deren Tare auf 98 Rthlt. 12 Sgr. 
11 Pf. ausgefallen ift, ſoll im Wege ber nothwendigen Subhaftation verkauft werben. Perems 
toriicher  Ligitasionstermin fleht auf „ben 19. März 1835. in Beutnig an’ zu welchen Kauf 
luſtige eingeladen werben. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein können in unferer Re 
giſtratut eingefehen werben. Beutuitz, den 5. Dezember 1834. 

: Fürſtl. Parrimonials Gericht. 


Die im Dorfe Eunersborf Eroffener Kreifed sub No. 1. belegene, dem Ehriftian Kolläne 
jigebörige Krug⸗ und Bauernahrung fol im Wege der nothwendigen Subhaftation, nachdem fie 
auf 1026 Rthlr. 16 SE 8 Pf. tapirt ift, verfauft werden. Peremtorifcher kizitationstermin flebt 
auf ben 19. März 1835. in Beutnig an, zu welchem Kauftuftige hierdurch eingeladen werben. 
Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein können inunferer Regiftratur eingefehen werben. 

Pol. Nettkow, ben 5. Dezember 1834. . 

Fürſtl. Patrimonials Gericht. 


Die im Dorfe Doberfaul Eroffener Kreiſes sub Nro. 18. des Hypothekenbuchs belegene, 
dem Johann Wilhelm Tulle gehörige Bauer: Nahrung, tarirt auf 1029 Rıhir. 1 Ser. 2 Pf., 
fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Peremtorifcher Ricitationd-Ter» 
min ſteht auf „ben 19. Mär, 1835. in Beutnig an, zu welchem Kauftuſtige hierdurch eingeladen 
werben. Die Tareund ber neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Polniſch⸗Nettkow, ben 5. Dezember 1834. A 

Fürſtl. Patrimouial · Gericht. 


Subhaſtations Patent. Das Wehlitzſche Koloniſtengut von 15 Magdeburger Morgen mit 
Gebäuden, zu Eocceji, Neuwaldeſchen Äntheils No. 2. B. auf 1170 Xthir. 26 Egr. 4 Pf. tarirt, 
foQ in nothtwendiger Subhaftation am „16. März 1835. Vormittags 10 Uhr” an Gerichtsftelle 
gu Neuwalde an ben Meiftbietenden verkauft werden. Dies wird den Intereſſenten und Kauf 
luſtigen mit dem Bemerten hierdurch bekannt gemacht, daß man die Tape, den Hppothekenfchein 
uud die Kaufsbedingungen inunferer Negiftratur einfehen Faun. 

Landsberg a. d.W., den 1. Dezember 1834. 

Koskiſches Patrimonial:Gericht ber Neumaldefchen Güter. 

Subh aſtations⸗Patent. Das Wehligfche Koloniftengut von 15 et Morgen 
mit Gebäuden und Fuventarlum zu Eocceji, Neuwaldeſchen Antheild, Ro. 2. A. auf 1382 Rthir. 
25 Ser. 1Ü Pf. tapirt, fol in nothwendiger Subhaftation am „16. März 1835. Vormittags 10 
Uhru am Gerichtöftelle zu Meuwalde, an ben Meiftbietenden verkauft werben. Dies wird ben 
Interefienten und Raufluftigen mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß man die Taxe, 
ben Hypothefenfchein und bie Kaufsbedingungen in unferer Regiftratue einfehen kann. 

ganbeberg a. d. W., ben 1. Dezember 1834. 

Koskiſches Patrimonial» Gericht der Neuwalbeſchen Güter. 


Bekanntmachung. Die Erhebung bes hiefigen Brück- Damm- und Brückaufzugs⸗Gelbes 

ſoll vom 1. April h J. ab auf 1, 2 ober auch 3 Jahre verpachtet werben. Wir Eben bierzu 

einen. Bietungstermin auf „ben ZI. Februar d. J Vormittags 11 Whr' zu Rathhauſe — 
un 
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und laden Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, baß die Bachtbebingungen in der Regiftratur 
täglich eingefehen werben Fönnen, und Nachgebote nicht fattfinden, bie Ligitation vielmehr mit 
Feſtſtellung bed Meiftgebotes unter ben bie 5 —* Rachmittags erſchienenen Bietern geſchloſſen 
wirhd. — d. D., den W. Januar 1835. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Zur öffentlichen Beratung des hieſigen Rathskellers ımb ber Stabt ⸗ 
Waage, für die Zeit von Trinitatis 1835. bis Trinitatis 1841. haben wir einer Termin auf 
„den 10. März c. bora 11” in unferm Seſſionszimmer angefegt, roozu wir Pachtluftige mit der 
Aufforderung, ihre Gebote abzugeben, hierburcheinlaben. Die gt 
mittag in unferer Regiftratur —— ag ee ‚ den 10. Januar 1835. 

er ag rat. 


Holykicitation. Dienftag ben 24. Bebruar.c., von Morgens 9 Uhr an, follen im Pokale der 
biefigen köni I. Forſtkaſſe circa 23 ertra, 65 ordinait, 100 mittel, 5Elein kiefern Bauholz, 100 
fiefern Sügeblöde, 120 Fiefern Schueideenden aus ben König. Rampiger und Eroffener 
Revieren öffentlich an ben Meiftbietenben versteigert. werben. Die Bebingungen werben im Ter⸗ 
mine befannt gemacht und wird hier mur bemerkt, daß ber vierte Theil bed Gebots als Angelb 
dm Termine felbft beponirt werben muß. Königl. Borf + Revier » Verwaltung Eroffen. 

Der Dberförfter A. Muß. 


(Holgverfauf.) Aus ben Schlägen des Forſtreviers Linichen follen im Termine „am Wſten 
Bebruar c. Vormittags um 10 Uhr“ bier in Linichen nachftchende Fieferne Bau und Nughölger: 
846 Stück ſtark Bauholz, 45 bis 50 Buß lana, +1 bis 12 Zoll im Zopfburchmeffer ftart; 916 
Stüd mittel Bauholz, 40 Fuß lang, 8 bis 10 Zoll ſtark; 62 Stück Sageblöde, 24 landı 
14 Zoll ſtark; 183 Stück rindfchälig ſtark Bauholz, 45 bie 50 Fuß lang, 11 bis 12 300 ſtark; 
93 Stück rindichälig mittel Bauholz, 40 Fuß lang, 8 big 10 300 ſtark; in verfchiebenen Quan⸗ 
titäten nach den bisherigen Verkaufsbedingungen, welche hier und in der NRegiftratur der Königl. 
Hochlöbl. Regierung zu Coslin eingefehen werben können, öffentlich meiftbietenb verkauft mer 
den. Die Hölzer können jeberzeit in Augenfchein genommen- werden, und wird bei Abgabe der 
BGebote der vierte Theil bed Kaufgeldes im Termine deponirt. 

Linichen bei Tempelburg, den 2öften Januar 1835. Der Dberförfter Doffomw. 


Es fol die Benutzung der hohen, mittlen und niedern agb auf ben Felbmarfen der zur’ 
Stanbesherrſchaft Lübbenau im Ealauer Kreife ren Dörfer Diugy und Naunbdorf von 
Bartholomäi 1835. bis dahin 1847., alfo auf 12 Fahre verpachter werden, und erfuche ich bie: 
jenigen, welche die Erpachtung bdiefer Jagd wũnſchen mögten, fich in he on ober durch ‚porto: 
freie Briefe an mid) zu wenden, die Pachtbebingungen bei mir einzufehen und demnächſt ihre 
Pachtgebote abzugeten. Groß-fübbenau, ben 15. Januar 1835. 

‚Der Gräflidy zu Lynarſche Oberförſter. Saſtel 


Bekanntmachung. Von bem Herrn Braueigen und Rathsherru Hirſekorn bin ich beauftragt, 
deſſen bei Groß» Cjettritz, unweit Landsberg a. d. W. belegenes Wieſen ⸗Grundſtück von 48 Mag- 
deburgiſchen Morgen nebſt einem Wohnhauſe, Scheune, Stall und Schuppen, welche Gebäude 
fünmtli in guten baulichen Würden und bei der Feuerſozietät mit 1150 Repir. verfichert find, 
aus freier Hand meiftbietendb zu verfaufen, ober Falls kein annehmliche® Gebot erfolgen follte, 
auf ſechs hinter einanderfolgende Jahre, nehmlich von Marien c. bis dahin 1841. zu verpachten. 
Zu bdiefem Behuf habe ich einen Termin auf „den 27. Februar d, J. Vormittags 10 Uhr im 
meiner Wohnung angefegt, und lade Kauf: oder Pachtluftige zu demfelben mit dem Bemerken ein, daß 
bei einem anuchmlichen Gebote ber Kauf oder reip. Pachtkontrakt fofort.abgefchloffen werben kr 
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Ob ber Käufer ng Aa Diet ee ind 25 - — —— 
icht, t von n ab, enäheren ungen find jeder ei mir zu ren. 
* Are A a. d. W., den 29 Januar 1835. ’ r ’ 
Der Juſtiz · Rommiffariud Ruhneke. 


Bekanntmachung. Domerſtag ben 26. Februar d. J. ſollen in den hieſigen Pfarrwohnung 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung äffentlich verkauft werden: Kühe, eim Bulle, Jungs 
dich, mehrere Wagen, Pflüge, Eggen, Meubles und Hausgeräth, fo twie auch Gefinbebetten;, 
wozu Kaufluftige eingeladen. werben. Schilbberg bei Soldin, ben 20, Januar 1835. 

Holz, Prediger: Wittior. 


Unterzeichneter beabfichtigt ben Verkauf feines Superinventariumsd Schaafvicheß von 600: 
Srüd in allen Sorten, größtentheils jung, durchaus hochfein, wollreich und gefund. Das Vieh 
kann täglich) tigt auch verfauft, aber erft nach Johanni b. J. abgetrieben werben. Bei 
dem alten bewährten Ruf ber biefigen Schäferei bebarf es weiter Feiner andern Empfehlung: ders 
felben.. Redbern bei Alıböbern in ber Nisberlaufig, am 26. Januar 1835. 

Der Amtmann Händler. 


beabfichtige den mie zugehörigen und unter dem Namen Heibekrug befannten, zwiſchen Berti 
und era ander Chauſſee belegenen Gaſthof zum per cher Mick * — 2 
en, mit auch ohne Inventarium aus freier Hand Krankheitshalber zu verkaufen. Kaufluſtige erfah · 
zen beim Poſthalter Dieberich zu Müncheberg das Nähere und wird bemerkt, daß allenfalls bie 
Hälfte bed Kaufpreiſes auf dem Grundſtücke als Hypothek ſtehen bleiben kann. 
Heidekrug bei Muncheberg, deu 31. Januar 1 Wwe. Diebericd. 


— — ——— — — — 


Auf dem Dominio Craatzen bei Lippehne ſtehen 100 Stüd Hammel zum Verkauf, bie ſich 
zum Fettmachen eignen. 

Mein Forſtbeamter iſt nicht befugt, Streuling oder ſtehende und geſchlagene Hölzer, ohne 
mein Vorwiſſen zu verkaufen, weit weniger Selber einzuziehen; bie Käufer haben ſich deshalb 
lediglich an mich oder in meiner Abmefenheit an meinen Bevollmächtigten zu wenden, und im: 
Unterlaffungsfalle alle daraus entfiehenben unangenehmen Folgen allein zu vertreten: 

Klinge bei Cottbus, ben 4. Februar 1835. Der Rittergutsbeſitzer Prin tz. 


bringe hiermit zur Kenntniß, baß bei mir fahrbare Feuerſpritzen angefertigt werden, 
mit 4* ruckwerk, Bor a — From —* —— — ledernem 
Schlauch, welche ihren fortlaufenden Wafferftrapl Fuß weit werfen, zu einem Preis von 140. 
Kthlr., und wovon immer welche zur Anfichtoorräthig gehalten werben. Auch find vorräthige Hand» 
fprigen, ———— eiſernes Druckwerk und lederne Schläuche, welche 50 Fuß weit 
geben, à Stück zu 12 Rihlt. und 8 Rthlr. zu haben. 
Lange, Glocengiefer, Nichtftraße No. 96. zu Frankfurth a: d. O. 


In Hohen-Ziethen fol zu Johanni b. J die nicht unbedeutende Fifcherei auf dem Lanke. See 
entweder im bisheriger Art verpachtet ober ein tüchtiger Lohnfifcher angenommen werden. Hie⸗ 
‚su Qualificiete Fönnen fich täglich bei dem Untergeichneten melden, um bie nähern Bedingungen, 
einzufeben. Auch liegt hiefelbft eine Parthie großer und Fleiner Saat-Erbfen zum Berfauf. 

Hohen⸗Ziethen bei Soldin, ben 1. Februar 1835. v». Duillfelbe. 

1 Redhnungsführer 

welcher im Nechnungsfache geübt und fich fiber Bine Zuverläffigfeit auszutveifen vermag, kann 
in einem. bedeutenden Fabrikgefchäft in Berlin eine fehr vortpeilhafte Stelle für die Dauer erhals 
ten. Näheres auf portofreie Anfragen durch U. F. Schulg, in Berlin, Kübdenftrafe No. 30. 


Kür 
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Für Pharmaceuten. 
In mehreren bedeutenben Diflzinen find mir zu ſogleich und Iften April noch mehrere ſeht 
ute Stellen für Apothekergehũlfen zu befegen in Auftrag gegeben. A. F Schulg in Berlin, 
Südenfrape Mo. 30., Apotheker und Inhaber einer pharmaceutiichen Berforgungs: Anflalr. 


Beachtenswerth für Gutsherrfchaften. 

Ein in allen Zweigen der Landwirthſchaft theoretifch und praktiſch erfahrner Oekonom, im 
Befige der ſchönſten Zeugniffe und Empfehlungen fiber Brauchdarfeit, Treue nnd Fleiß, fucht 
unter den befcheidenften Anfprüchen eine Stelle als Wirthſchafts-Inſpektor. Wenn eine aus ⸗ 
gezeichnete Thätigkeit, verbunden mit Treue und Ergebenheit genügt, fo findet man folches in dem 
Suchenden gewiß zur Vollkommenheit vereinigt. 2. F. Schultz, Jüdenftraße No. 30. 


Das Commissions-, Speditions- und Versorgungs-Comptoir von). F.L. 

Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47., 
empfiehlt sich einem hohen Adel und hochbgeehrten Publicum „zur kostenfreien Nach- 
weısung von Personen jeden Standes“ als: Administratoren, Apotheker. und Haudlungs- 
Gehülfen, Hauslebrer, Inspectoren und Rechnungsfübrer, Brenner- und Brauerei- Ver- 
walter, Secretaire, Gärtner und Revierjäger, so wie Erzieherinnen, Gesellschaflerinuen, 
Bounen, Stadt- und Landwirthschafterinnen, und werden uur brauchbare, mit den besten 
Empfehlungen versehene Personen von demselben nachgewiesen, welche, wenn es 
nöthig ist, auch Caulion stellen können. 


Nachdem ich meinen Wohnfig von Königsberg in ber Neumark nah Cüſtrin ver 
legt babe, fo verfchle ich nicht, dies meinen geehrten Gönnern und refp. Bauherren mit ber. 
anz gehorjamften Bitte anzuzeigen, mich eben fomohl in meinem neuen Wohnfige mit Bau 
Au trägen jm bechren, wie es mir in Königsberg zu Theil geworden. Durch die promptefte 

und reellfte Bedienung werde ich mir flets berem Zufriedenheit zu erwerben fuchen. 
Eüftrin, den 9. Februar 1835. Sri, approbirter Mühlen: Baumeifter. 


— nn — — — — 


Veränderungshalber ſollen am 16. März in Straupitz 400 Stück auf geringem Boden en 
gogene Apfel, und Birnbäume der vorzüglichften Sorten ſehr billig verfauft werden. Worber 
gemachte Beſtellungen werben früher berückſichtigt. Auch find zu haben bei meinem Vater 
mebrere 100 Sorten Yurikeln, im Rummel a 100 Stüd 1 Rıplr., Primeln 100 St. 15 Ser, 
ge Pechnelken a Duzend 75 Sgr., vorzüglich gef. Levkoi in 25 Barden a Prife von 300 Korn 

Sgr., melirt a Loth 15 Sgr., 108. gef. Aftern 5 Sgr., 10 ©. gef. Zwergritterfporn 2} Sgr., 8&. 
neuen gef. Lenfoien-Ritterfporn 2} Ggr., 40 Sorten gef. Ehinefernelfen 100 Korn 2; Ggr., gef. 
Landnelken 300 Kom 2; Sgr., 100 S. ber neueſten Sommerblumen 1 Rthlr. 

Luckau, ben 6. Februar 1835. Görner, Lehrer. 


Der Müler-Sefell Guſtav Polensky wird hiemit aufgefordert, Familien Verhältniffewegen 
fofort zu feinen Eltern fich zu begeben. Vietz, ben 2. Februar 1835. 
Dffene Stelle für einen Regifter: Schreiber. 
Für eine bedeutende preußifche Domaine wird ein Regifterfchreiber unter vortheilhaften 
Bedingungen zu engagiren gefucht. Auf frankirte Briefe ertheilt Näheres das Eomptoir von 
Elemend Warnede in Braunfhmeig. 


Saatwicken werben nachgetwiefen durch ben Braueigen Herrn Schabradin Frankfurth a.d. O. 
Gute Koch» und Saat: Erbfen werden verkauft in Mablig bei Petershagen. 


ch beabfichtige 250 Mutterfchaafe nebft Lämmern, 150 Hammel und 50 Zeitfhaafe, am 
24. März d. J. meiftbietend zu verfaufen. Das Vieh ift gefund und erebeit. 
Neuklũcken bei Arnswalde, den * ebruar et er ai Schäffer. 


Außerxordentliche Beilnge 
— 
Amtsblatte No. 6. der Königlich Preußiſchen Regierung 
| zu Sranffurth a. d. D. 


Ausgegeben den Liten Februar 1835. 
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General - Ueberfidt 
Verwaltung der Straf: und Korrectiond-Anftalt 
zu 
Luck aq u 
pro 1834. 
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Die Verwaltungs: Commiffion der Straf: 
Grant. B. d. Houwald. 
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Ausgegeben den-18ten Februar 1836. 


© efenfammlung für die Köntgl. Preuß. Staaten pro 1836. 
No. 2. enthält (Mo. 1576.) Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 2öften September 1834., 
* wegen Einführung der zweiten Klaſſe des Tarifs für bie 
im Befige des Staats befindlichen Bähranftalten auf dem 
Rhein und deffen Rebenflüffen vom 27ſten Mai 1820. bei 
j der Privatfihranftalt zu Bonn. 

(Ro. 1577.) Allerhöchſte Kabinetsordre vomBten Januar 1835., betref- 
feud dag für die Deffnung ber Brücken über bie Ober and 
Marthe bei Küftrin zu entrichtende Aufjugsgelb. 

(No. 1578.) Allerhöchfte Kabinersorbre vom 11ten Januar 1935., be⸗ 
treffend das Verfahren bei- Löfchung folcher Rittergüter, 
welche die Ritterguts⸗Eigenſchaft auf Zerſtückelung oder 
Berminderung ber Subftang verloren haben, in ben Rit⸗ 

Y terguts· Matrikeln. 

(Ro. 1579.) Bekanntmachung der Allerhöchſten Kabinetsorbre vom 
2öften Januar 1835., enthaltend die Beſtimmungen Über 
bie erledigte Verwaltung des FinanpMinifterii, d. d. den 
6ten Februar 1835. 





Verordnungen der Königl. Megierung ju Frankfurth a. d. ©. 


ſum Neubau der ewangelifchen Kirche zu Hilchenbach im Arnsberger Negierungs- No. 15. 
ezirk, iſt Behufs Unterftügung der fehr armen evangelifchen Kirchen Gemeine hö- 2. ar #69. ° 
bern Orts eine evangeliſche Kirchen-Collek te bewilligt worden. Dream, 
Wir fordern daher die Herrn Superintendenten in unferem Regierungsbezirk 
(mit Ausfchluß der Miederlaufig und der Stadt Franffurtg) hierdurch auf, das Er⸗ 
forderliche deshalb zu veranlaffen, und den Tr diefer Sammlung nebft ehem Ber: 
1 


zeichniß 


No. 16. 


Tufzuggeld 
a 
ten zu Cuͤſtrin. 


1. Abtb. 2352, 
Januar. 


No. 17. 
Das Priviles 
gium der Pas 
piermähle zu 

Beitfb bin» 
ſichtlich bes 


Haderſam ⸗ 


melns betref⸗ 


fend. 
iſte Abt. 2337. 
Sanuar. 
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zeichniß der Muͤnyſorten bis zum 10ten Mai c. an die hieſige Inſtitutenkaſſe einzu 
fenden, zugleich auch den obgeführten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. 
Sranffurth a. d. O., dem 10ten Februar 18.35. 


oͤherer Genchmi wird von jeht ab, fomohl bei der Oder» als bei 
der ee ein fir nö Kahn ohne Unterfchied, für welchen die Oeff · 
nüng verlangt wird, — Ein Silbergroſchen — an Aufjugsgeld an die Bruͤckenwaͤr · 
ter entrichtet, wogegen bie bisherigen Hebungen diefer Art wegfallen. 

Sranffurth a. d. O., den 5ten Februar 1835. —F 

Die Bekanntmachung im Amtsblatte pro 1832. Stuͤck Mo. 52. Seite 407., 
wonach die für Eingriffe in das Recht der Papiermuͤhle zu Beitſch hinſichtlich des 
Hadernfammelns im ganzen Gubener und Sorauer Kreife und in dem am rechten 
Ufer der Spree belegenen Theile des Lübbener Kreifes, in dem Privilcgio angedrohte 
Strafe von 5 Rthlr. halb der Mühle bei Beitſch, und halb der Gerichtsobrigkeit zu . 
Theil werden fol, wird hierdurch dahin declariet, daß diefe Strafe zwar zur Hälfte 
der Gerichtsobrigfeit, unter welcher die Contravention begangen und unterfucht wor- 
den, gebuͤhrt, In anderen Hälfte aber nicht der Papiermüple bei Beitſch, fondern 


dem Fisfus 
| En: D., den 12tem Februar 1835. 


Verordnung der Königl. General-Kommiffion. 
Zu Folge der Allerhoͤchſten Verordnung vom 3Often Juni 1834. wegen des Ge- 
ſchaͤftsbetriebes in den Angelegenheiten der Gemeinheitstheilungen, Ablöfungen und 
Megulirungen der gutsherrlich ⸗ baͤuerlichen Verhaͤltniſſe find nachbenannte Perfonen 


" vom uns beftärigt worden. J. Fuͤr den Arnswalder Kreis: 1) der Ritterſchaftsrath 
von 


Wedell auf Mürbenfelde, 2) der Mirtmeifter v. d. Marwitz auf Coͤlpin, 3) der 
Hauptmann von Bornftäde auf Pammin. Il. Für den Cottbuſſer Kreis: 1) der 
Hauptmann von Pannwis auf Gulben, 2) der Gursbefiger von Pannwitz auf Schli- 
chow, 3) der Gutsbefizer von Deren auf Kahren, 4) der Schulze und Hüfner Ba 
thow zu Leuthen. IIL Für den Eroffener Kreis: 1) der Ritterſchaftsrath von Zych-- 
linsfy auf Treppeln, 2) der Gursbefiger Jeſchke auf Gersvorff, 3) der Ammann 
Schuͤtz zu Skyren, 4) der Amtmann Berthold zu Bobersberg, 5) der Gerichts ſchulze 
Woitſchaͤtzky zu Blumberg, 6) der Gerichtsfchulge Blümel auf Treppen. IV. Für 
den Cuͤſtriner Kreis: 1) der Oberammmann und Rittergutsbeſitzer Rehfeldzu Golzom, 
2) der Amtmann Pietſch jzu Neudamm, 3) der Bauergutsbefizer Scharwenfa zu 
Letſchin, 4) der Lehngutsbefiger Pampe zu Darmiegel. V. Für den Friedeberger 
Kris: 1) der Nittergutsbefiger von Langenn-Steinfiller auf Birckholz, 2) der Rit- 
tergutsbeſitzer Oberamtmann Kunze auf Blumenfelde, 3) der Lchnfchulze Neumann 
zu Friedrichsdorf. VI. Für den Königsberger Kreis: 1) der Rammergerichts-Affef- 
for von Wirte zu Falfenwalde, 2) der Amtmann Stubenrauch zu Rohrbeck, 3) der 
Dürgermeifter Vogt zu Schönfließ, 4) der Ammann Grundmann ju — 

der 
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5) der Lehnſchulze Danncberg zu Duͤrren · Selchow, 6) der £ Ije Oeſterlin 

VE. Für den Landsberger Kreis: 1) der a 
Honig za Grahlow, 2) der Öursbefiger, Lieutenant v. d. Vorne auf Berneuchen, 
3) der Hufenbefiger, Kaufmann und Schönfärber Lehmann ju Landsberg a. d. W., 
4) der Hufenbefiter und’ Vorwerfspächter Behrend zu Landsberg a. d. W, 5) der 
Lehnſchulze Eſchner zu Weprik, 6) der Lehnſchulze Jahn zu Eulam. VIIL Fuͤr den 
Soldiner Kreis: 1) Ber Rittmeiſter und Gutsbefitzer von Cranach zu Craatzen, 2) der 
Gutsbeſitzer von Quillfeldt auf Hohenziethen, 3) der Gutspaͤchter, Amtmann Schnei⸗ 
der zu Kerkow, 4) der VBraueigen und Vorwerksbeſitzer Kennemann zu Soldin, 
5) der Kirchenlandspächter Geiſeler zu Richuow. IX. Fuͤr den Spremberger Kreis: 
I) der Landes. Deputirte von Dergen auf Schferigf, 2) der Bauergutsbeſitzer Kublee 
pa Zurfendokff.. X. Für den Sternberger Kreis: 1) der Mittergutebefiger Leeſe 
auf siwalde, 2) der Oberamtmann Kunze zu Lagow, 3) der Oberamtmann 
Schöufdd zu Sonnenburg, 4) der Lehuſchulze Karney zu Tempel, 5) der Rittmeifter 
und Kreis Oekonomie ⸗· Kommiſſarius von Sioſch zu Droffen. 

Die Mitgl der Vermittelungsbehoͤrden in den übrigen Kreiſen des Frank 
further Negierungsbezir's werden nadherfolgter Wahl derfelben befannt gemacht wer- 
den. Soldin, den 27ften Januar 1835. . 

Königl. Preuß. General- Kommiffion für den Frankfurther Regierungs- 

a: 69,55 Bezirk und die Lauſitz. 


ER VBermitate lDabhrı@rten _ 
Der Bürger Carl Rechenberg zu Königsberg i.d. N. hat vor dem Verntdfower 
Thore dafelbft am Wege nach Bernickow rechts cin landwirthſchaftliches Erabliffement 
. errichtet, welchem mit unferer Genchmigung der Name 
“x " „Lindenhof“ 
beigelegt worden if. Frankfurth a. d. O, den täten Februar 1835. 
* Koͤnigl Regierung. Abthellung des Innern 


Orebenen⸗ 


Februar. 


Ale unbefagnten Glaͤubiger, welche an die Kaffe der dritten Land · Gensdarmerie · 


Brigade zu Frauffurfh a. d. O. wegen Lieferung an Materialien und geleiſteter Ar⸗ 
beiten aus dem Etatsjahre vom iften Januar bis zum3ifen Dezember 1834. Forde- 
kungen zu haben wermeinen, werden hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, fpä- 
teftens in dem auf den 28ften April d J. Vormittags 94 Uhr vor dem Kammerge- 
richts ⸗· Referendarius Knebel im Kammergerichte angefekten Termine, entweder per 
fonlih oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu die Juſtiz · Kommiffarten Cibo⸗ 
tovius und Sembeck vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche nachzu— 
weiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die gedachte Kaffe 
ab- und an denjenigen vertiefen werden follen, mit dem fie kontrahirt haben, oder der 
die ihnen zu leiſtende er in Empfang genommen hat. 
Berlin, am Öten Januar 1835. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 

10* Tabelle 


— 


Tabelle 
von dem Gerreider. und Rauchfutter · Preifen in den Kreis. Städten des Franffunther Megierungs- Bezirks 
pro Monat Januar 1835. 


Getreide - Preife. Rauch · Futter. 
‚Weiten | Moggen Gerfe Hafer | Erbfen Kartof · Heu Stroh 


Große | Kleine feln für den [für das 
für. den Scheffel. | für den Scheffel. für den Scheffel. Centner. J Schod. 


etlr. ſac. pf. Irilr. far. pf. Irtlr. far. vf. Irtix. ſgr. pf. Irtlr. far. pf. Irtlr. far. pf. Lrtle. far. pf. Irtle. far. vxf. Irtlr- far. pf. 
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Die Hypech entabellen der Ortfchaften Neudorf, Schönmalse, Gurkau exck 
Mo. 31. 82. und Sablath excl. No. 17. 24.29. 41. 50. 52. 53.69. 62. 
67. und 68, Guſchau exch No. 42., ferner die Tabellen von den Grundftücken 
Mo. 110., Ehriftianftadt, Do, 16. und 51., Waltersdorf No. 26., Jeſchkendorf 
Mo. 512. 543. 583. 638. und 667. der Stadt Sorau, fo wie endlich die Tabelle 
des walzenden Grundſtuͤcks No. 172. zu Sorau find vollftändig angelegt und önnen 
in unferer Hypothekenregiſtratur taͤglich eingefehen werden. Judem wir dies hiermie 


Belanntınas 
dung, 


Kenntuiß aller Intereſſenten bringen, eröffnen wir denfelben, daß wenn inner ⸗ 


zweier Monate feine Einwendungen gegen die Tabellen angebracht werden, mit 
deren Llebertragung in die Hnpothefenbücher verfahren werden wird. 
Sorau, deu 10Oten Februar 1535, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Das Wohllöbliche Niedergericht der freien und Hanfeftadt Hamburg hat auf 
Anbalten Procuratoris Fisci nomine des löblichen Zehntenamts hiefelbft cin Proclam 
dahin erfannt: 

-- daß Alle, welche, es fei aus einem Erbrechte oder welchem Rechtsgrunde es 
mol, an den Nachlaß des am 28ſten November 1834. hiefelbft verftorbenen 
Baruch Hirfchfeldt, genannt Herg, welcher folgende Gefchwifter, als: Benny 
hieſelbſt, Säcel in Lippehne in der Neumark, Frau Rahel Sternberg in 
Schwedt und Elimelich in Lippehne, fo wie die Kinder einer vorverftorbenen 
Schweſter Mirel Mofes in Lippehne, hinterlaffen hat, von denen Benny 
Hirſchfeldt für fih und in präfumtiver Vollmacht feiner drei Geſchwiſter den 
Nachlaß cum beneficio angetreten hat, — Anfprüche haben, ſchuldig feich, 
folhe bis zum 12ten Junius 1835., Auswärtige nicht anders ale durch 
fofort zu Tegitimirende hieſige Bevollmädhtigte, sub poena praeclusi et 
perpetui silentii in dem Wohlloͤblichen Niedergerichte anzugeben und zu 
juftificiren. Hamburg, den 22ften Januar 1835. 


Witterung Die Witterung des verfloffenen Monats bot im Allgemeinen 
einen ſehr veränderlichen Charakter dar. Beſonders in der erften Hälfte ftanden 
Regen, Schnee und Froft im beftändigen Wechfel, der Froft hielt jedoch nur während 
der Tage vom 5ten bis zum Zdften an, wo wieder Negen eintrat. Am Tage war 
der Horizont größtentheils bezogen und die Luft dabei rauf und unangenehm; die 
Mächte dagegen waren meift heiter und Flar. Der Schnee war felten und ohne Con⸗ 
fifteng, was zur Folge hatte, daß die Saaten mit Schafen behuͤtet werden fonnten, 
wodurch manches Futter erfpart wurde. Die trübnchelige Atmofphäre war den Wuͤn⸗ 
ſchen des Landmannes recht entſprechend; denn die ungewöhnliche Hitze des vorigen 


itorlfche 
achrichten 
ang dem Re⸗ 
ierungs⸗ 
Ri für © 
ben Monat 
—— 
1. Abth. 1014. 
Februar. 


Sommers hatte den Boden fo bedeutend ausgetrocknet und entkraͤftet, daß er der 


Feuchtigkeit ſehr bedurfte. Die Saaten prangen im friſchen Gruͤn, und haben uͤberall 
gar nicht gelitten. 

Vorherrſchend waren Suͤdoſt⸗ und Weſtwinde. EN 

r 
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Der hoͤchſte Barometcrftand war den Siem Morgens . 
niedrigſte den zOften Morgens . . . .. „Amf27u Tem, 
« höchfte Thermometerftand den Iften Mittags . » 
+ niedrigfle den Idten Morgens . . . 4. —=—TeR. 
« höchfte Hygrometerſtand den Liten Morgens . . —= 90° d. 8. 
« niedrigſte den 17ten Mitags . . . x». bp. 
Fruchtpreiſe. Diefelben find in dieſem Monate geringer, als im vorigen 


en. 
- Gefundheitszuftand. Der Geſundheitezuſtand war im -Algemeinen be 
friedigend und die Mortalität mäßig. Die vorherrfhhenden Krankheiten, waren fa 
tarrhaliſch rheumatiſchen Charakters, oft mit gaftrifher Komplikation und zum Mer 
voͤſen ſich hinneigend. Schnupfen, Huften, Kararrhalficber, Bruſtbeſchwerden, 
Schlund · und Tonſillarbraͤunen, Anſchwellung und Entzuͤndung der Parotiden, Aus 
genentzuͤndungen, Rheumatismen, Gichtanfaͤlle, rheumatiſche Fieber, Blutkonge⸗ 
ſtionen, Zahn: und Ohrenſchmerzen, Kopfreiffen waren ſehr gemein. Entzündungen 
. der Refpirarionsorgane und des Unterleibes fah man nicht felten, fo wie Stoͤrungen 
der Verdauung, Magenframpf und Neigung zu Obftruftionen oft vorkamen. Ueber 
Haͤmorrhoidalbeſchwerden wurde viel geflagt und beim weiblichen Geſchlechte beobad» _ 
tete man oft Störungen der Menftruation. DMervöfe Ficberformen, oft mit Friefel- 
ausfhlägen, zeiaten fi hin und wieder. Die Wechfelficber, gewöhnlich als alte oder 
wiederkehrende Quartanen, auch wohl in magfirten Formen, wurden immer noch 
wahrgenommen, ohne nen entflanden ju fein. Bei älsern Perfonen traten sicht ſel⸗ 
ten aſthmatiſche Beſchwerden ein und Kinder litten an Keuchhuften und ſcrophuloͤſen 
Affectionen mancherlei Art, mit Neigung ju Krämpfen und ſchwerem Zahnen. 
Schwind ſuͤchtige litten viel und mehrere derfelben, fo wie Waffırfüchtige fielen dem 
Tode anheim. Mafern, Roͤtheln und Scharlach zeigten fich hie und da, meiſtens 
mit gutartigem Charafter. Die Menfchenpoden, fowohl in ihrer urfprünglichen 
Form, als in der Geſtalt der Varioliden traten in verſchledenen Gegenden häufiger 
auf, als in den vorhergehenden Monaten, ohne jedoch eine Ausbreitung zu gewinnen, 
indem überall die polizeflihen Maafregeln dagegen in Wirkſamkeit treten und die 
Vaccination in Ausführung kommt. i 
Alnter dem Rindvieh fam in Groß- und Klein-Rubolz, im Luckauer und Luͤb⸗ 
bener Kreife, die Lungenfenche vor, ohne ſich weiter zu verbreiten. — Im Ludfauer 
Kreife, in den Dörfern Wieringedorf und Schollen, in der Nähe der Stadt Luckau 
und in dem Dorfe Trchbus bei Debrilugf harten ſich fhon im November v. J. em⸗ 
zelne tolle Hunde gezeigt, welche Menfchen und einige Stuͤcke Vich gebiffen. Bei 
Icgtern brach die Tollfranfheit aus, bei den.crfteren aber trat die ärztliche Behandhıng 
ein. Am 2äften Januar zeigte ſich auch in hiefiger Stadt ein toller Hund, welcher 
in der Dammvorftadt und in den Dörfern Schwetig, Reipzig und Cunitz mehrere 
Hunde gebiffen hat, am andern Tage aber in der Heide erſchoſſen wurde Die nähere 
aͤrztliche Unterſuchung ergab, daf der Hund wirklich soll geweſen iſt, daher denn auch, 
bie 


PER bt: — 
die Toͤdtung de enen und die Einfperrung und ſtrenge Beobachtung aller uͤbri⸗ 
gen Hunde fofort deramlaßt wurde. 

Erhebliche Ungtüdsfälle, Verbrechen und Selbfimorde. Ein 
Ocbfenhirt wurde von feinem eigenen Hunde, welcher toll war, gebiffen, verheimlichte 
ſolches aber ſieben Wochen lang, wo die traurigen Folgen dur) aͤrztliche Hulfe nicht 
mehr abgetvendet werden konnten; er flarb an der Waſſerſcheu. Acht Perfonen er 
tranfen, eine erflicee im einem geheizten Backofen, ein Perfon ftarb an den Folaen 
eines Falles aus der Bodenlufe und cine andere an den Verletzungen durch Ueberfah- 
ren. Ein Dienftfnecht wurde ohme Zeichen einer gewaltfamen Verlegung auf dem 
Felde todt gefunden. Won zwei Selbſtmoͤrdern erhängte ſich einer, einer erſchoß ſich. 
In Krieſcht hat ein Sohn feinen Water durch zwei Schuͤſſe und nachher auch deſſen 

erin durch mehrere Halswunden ermordet. Die That iſt eingeftanden und 
der Mörder dem Gerichte zur Unterfuchung übergeben: Bei dem Wettfahren zweier 
vom: Sahrmarkte in Fuͤrſtenwalde zurückehrender Landleute wurde ein fihr alter 
Mann durch Weberfahren fo ſchwer verlegt, daß er am folgenden Tage farb. Gegen 
die Urheber dieſes Unfalls ift die Unterfuchung eingeleitet worden. 
Seuersbrünfte. Es find 47 Brände angezeigt worden, von welchen £ 
gleich im Entſtehen gelöfcpt wurden, keiner aber von Erheblichfeit war. 
th a. d. O., den iten Februar 1835. 
“ Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Siherheits-Polizei. 

Der nachfichend näher fignalifirte Rekrut der Iten Fuß-Garde-Artilleri-Rom- Gtestrkf. 
pagnie Melchior Peter Mottenfemper, hat am 11ten d. M. Gelegenfeit gefunden 
aus der hiefigen Feftung zu entweichen. 

Ale refp. Milieair » und Eivil-Bchörden werden bemnach dienflergebenft erfucht, 
auf denfelben genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren, und unter fiherer Be⸗ 
gleitung an die unterzeichnete Commandantur abliefern zu laſſen. 

Eüftrin, den 13ten Februar 1835. i 

Königl. Preuß. Kommandantur. - Koͤhn v. Jasky. 
Signalement. 

Der ıc. Nottenkemper iſt ans Recklinghauſen, Kreis Recklinghauſen, Re · 
gierungebezirk Muͤnſter, gebürtig, katholiſcher Religion und diente früher als Knecht, 
it 22 Jahr 5 Monat alt, 6Zoll 3 Strich groß, unterſetzter Statur, hat blonde 
Haare, ftarfe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, flumpfe Nafe, aufge- 
worfenen Mund, volftändige Zähne, einen Fleinen Backenbart, ovales Kinn, breite 
Gefichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe und ſpricht deutſch. Beſondere Kennjeichen: 
— fi Fürzlih am linken Auge verbrannt und iſt deshalb eine Narbe zuruͤckge · 

ieben. 

Bekleidet war derſelbe mit einer blautuchenen Dienſtjacke mit blauem Kragen, 
ſchwarzem Spiegel und gelben Ligen, grautuchenen Dieuſthoſen, die noch wenig ge 
— trar 
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fragen, einer Artileric-Müge, tuchener Halsbinde, einem Paar guten Stiefeln und 
einer wollenen Unterziehjacke. —* 


Dem vor uns wegen mehrerer Diebſtaͤhle in Unterſuchung befangenen und unten 
näher ſignaliſirten Dienſtknecht Johann Friedrich Wilhelm Becker aus Schöneberg, 
iſt es gelungen, am geftrigen Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr aus hiefigem Gefaͤngniß zu 
entflichen und wir erfuchen daher alle reſp. Civil- und Militair- Behörden, auf diefen 
der allgemeinen Sicherheit hoͤchſt gefährlihen Menſchen zu vigiliren, denfelben im 
Vetretungsfalle zu verhaften und m ung gegen fofortige Erftattung der Koften abzu- 
liefern. Soldin, den Tten Februar 1835. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Carzig. er 
Signalement. 

Der Dienſtknecht Friedrich Wilhelm Becker iſt aus Schoͤneberg, Soldiner 
Kreiſes, gebuͤrtig, 18 Jahr alt, 5 Fuß groß, von ſchlanker Statur, hat blonde 
Haare, blaugraue Augen, braune Augenbraunen, feinen Bart, längliches Geſicht, 
und fehle demfelben der Zeigefinger der linfen Hand. ’ 

Zur Zeit der Flucht war derfilbe mit einer blauen Tuchjacke, einer blaubunten 
Weſte, einen bunten Halstuche, einem Paar grauleinenen Hofen, einem Hemde ohne 
Zeichen und einem Paar Falbledernen Stiefeln befleider, mit einer Kopfbedeckung aber 
nicht verfehen. 


Der nachſtehend fignalifirte Handılsmann Johaun Figgen aus Wiſſingshau ſen 
im Kreife Brilon, har angeblich den ihm von dem Stadtrathe zu Medebach am 21ften 
Oftober a. pr. auf ein Jahr ertheilten und In den diesfeitigen Staaten zulegt hier vi» 
firten Reiſepaß zwiſchen Klein-Weife und Königswartke im Königreihe Sachſen ver- 
loren. Der qu. Paf wird daher hierdurch unter dem Bemerfen für ungültig erflärt, daß 
dem Figgen dato ein neuer Puß pro 1835, nur für das Inland gültig ertheilt worden if. 

Forft, am 10ten Februar 1835. 

Der Magiſtrat. 
Stignalement. 

Der Johann Figgen iſt aus Wiffingshaufen gebürtig und dafelbft wohnhaft, 
katholiſcher Religion, 35 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, har braune Haare, hoke 
Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gebogene Naſe, aufgeworfenen Mund, 
braunen Bart, breites Kinn, laͤngliches Geſicht, gefunde Gefichtefarbe, ift unterſetz 
tee Statur und hat als befondereg Kennzeichen 2 Narben auf der linken Hand. 


Der unterm 22ften v. Mes. entwichene Stammgefreite Friedrich Greiſchel hat 
ſich freiwillig als Deſerteur in Torgau gemeldet, fo daß alfo der unter dem 2ien d. 
Mts. hinter denfelben erlaffene Steckbrief erledigt ift. 
Spremberg, den Liten Februar 1835. 
v. Harder, Major und Kommandeur. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt AR. 7. 


Frankfurth a. d. O., den 18ten Februar 1835. 








DD ekanntmadjung, betreffend den Verkauf bed Königl. fogenannten Probſtei-Vorwerks bei 
Naumburg am Bober im Saganer Kreiſe. Da in dem am 18. März v. J. zum Verkaufe des 
Königl. fogenannten Probſtei ⸗Vorwerks bei Naumburg am Bober angeftandenen Lizitations— 
Termine ein annehmbares Kaufgebot nicht abgegeben worben ift; fo wird ein anderweiter Bie⸗ 
tungstermin auf den 30. März d. I. hiermit anberaumt, welcher von bem dazu ernannten" Kom⸗ 
miffario in loco Naumburg am ober von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends abgehalten 

erden wird. Genanntes Vorwerk liegt im Saganer Kreife, vier Meilen von Eroffen, brei 
Meilen von Grünberg und drei Meilen von Sagan entfernt. Es enthält 3 Morgen 37° 
Quuthen Hofraum und Bauftellen, 7 Morgen 160 DRuthen Gärten, 372 Morgen 105 
Quuthen Ader, 65 Morgen 123 ARuthen Wieſen, 97 QRuthen Strauchholz aufden Wiefen, 
8 Morgen 83 DRuthen Rafenhütung, A Morgen 139 QRuthen Teiheund Gemäffer, 45 Morgen 
115 ORuthen Wege, Dämme, Unland 2c.,zufammen50S Morgen 109QRuthen. Die Waldung bes 
ſteht aus: 156 Morgen 45 QRuthen Laubholz, 200 Morgen 16 QRuthen Nadelholz, 13 
Morgen 76 DRuthen Weidigwerder, 5 Morgen Lehm · und Sandgruben, Wegen ıc., zufammen 
374 Morgen 140 DRutben. Zur Brauerei und Brennerei gehören 24 QRuthen Hopfen: Gars 
ten. Die Vorwerkogebäude befinden fich im guten Bauzuftande. Das auf demVorwerke vor; 
banbdene lebende und todte Inventarium wird mit verfauft. Sollte ein annehmbares Kaufgebot 
nicht zu erlangenfein; fo wird das Vorwerk nebft der Brauerei und Brennerei, mit Ausfchluß 
jedoch der Waldung auf 6 Jahre in Zeitpacht ausgeboten werden. Kauf und Pachtluftige 
werben zu dem vorfiehend anberaumten Termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß Jeder, welcher 
als Fizitant auftreten will, fich zuvor bei dem Commiffario über fein Zahlungs vermögen genüs 
gend ausgewiefen, unb eine Kaution von 1000 Rtbir. in ſchleſiſchen Pfandbricfen oder Staats— 
fhuldfcheinen mit Koupons entweber bei der hiefigen Königl. Regierangs - Haupt» Kaffe oder bei 
der Kreis. Steuer: Kaffe in Sagan deponirt haben muß. Für ben Satı ber Pachtung genügt 
eine Kaution von 500 Rthlr. in denfelben Papieren. Die nähern Bedingungen für den Verkauf 
und eventuelle Zeitverpachtung Fönnen in unferer Finanz+Megiftratur und bei dem Verwalter 
des Vorwerks Amtmann Dual zw jeder fhicklichen Zeit eingefehen werben. Auch iſt der ıc. 
Dual angewiefen, den ſich meldenden Kauf. und Pachtluftigen die Guts-Kealitäten zur Befichti» 
gung anzuzeigen, und ihnen alle getofinfchte Auskunft zu ertheilen. 

kiegnig, ben 14. Januar 1835. 
KRönigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der Domainen und Forften. 


Alle unbekannten Gläubiger, welche an die Kaffe der von ber Königl. Preuß. Intendantur 
bed Garde: Corps refförtirenden Garde: Artillerie: Brigade wegen Lieferung an Materialien 
und geleifteter Arbeiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar big = 31. Dezember 1934. For; 
berungen zu haben meinen, werden hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ar in Dem 
auf den 2. Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr vor dem Kammergerichtd: Referendarius Preſſo im 
Kammergerichte augeſetzten Termine, entweder perfönlich ober durch zuläffige Bevollmächtigte, 
wozu bie Juftiztommiffarien Reuſche, Geppert und a Kahle vorgefchlagen werben, zu erfchei» 
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nen, und ihre Anſprüche nachzuweiſen, widrigenfalls bie Ausbleibenden mit ihren Forberungen 
an die gedachte Kaffe ab» und an denjenigen vertwiefen werden follen, mit dem fie fontrapirt 
haben, oder der bie ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. 
Berlin, am 26. Januar 1835. 
Königl. Preuß. Kammer: Gericht. 


Bekanntmachung. Es fol das in der Hauländerei Krinice im Birnbaumer Kreife an ber 
Warthe unter der Mo. 1. gelegene, den Johann Gottfried Pudewillſchen Erben und dem Förfter 
Kaftner gehörige, 1688 Rthlr. 10 Sgr. tarirte, aus einer Hufe und 215 Morgen Eulmifch bes 
ſtehende Hauländer» Grundſtück nebft Zubehör, im Wege der nothwendigen Subhaftatio öffent 
lich an ben Meiftbietenden in dem bier am 28. April a. F. anftehenden Termine, der peremtorifch 
ift, verfauft werden, wozu wir Käufer einladen. Die Tare und die Kaufdedingungen, fo wie 
ber neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Meferig, den 17. November 1834. 

Königl. Preuß. Land: Gericht. 


Subhaftations: Patent. Das ber vetehelichten Färbermeifter Breßler gebornen Hazenge: 
hörige, in der Brückenvorftadt Hierfelbft belegene, im Hypothekenbuch sub No. 75. verzrichuere 
Wohnhaus nebft Garten und Stallung, auf 903 Rthlr 29 Sgr. 1; Pf. abgeſchätzt, ſoll ın nord» 
mwenbiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unſerm Gerichtslofal auf 
„den 18. Mai c. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Juſtiztath Sönberop augeſetzt. Die Tare, 
der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Landsbeig a. d. W., den 6 Februar 1835. 

Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

Subhaftationd: Patent. Das den Michael Bartholomäusſchen Erben gehörige, zn Cladow 
belegene Koſſäthengut fol in nothiwenbiger Subhaftarion verkauft werden. Der Bietungstermin 
ift in unferm Gerichte-Fofal auf „ben 30. März 1535. Vormittags 10 Uhr" vor bem Herrn Ober» 
Landes: Gerichts: Affeffor Teglaff angefegt. Das volftändige Eigenthum dieſes Hofes ift noch 
nicht fibereignet, auch die Ablöfung der Dienfte noch nicht finaliter regulirt, Jedod) fchon bis zut 
Genehmigung des entworfenen Rezeſſes gediehen. Nach der aufgenommenen Tare überſteigen die 
Ausgaben die Einnahmen um 2 Egr. 4 pf., die Gebäude find auf 120 Kıplr. 10 Sgr. 3 Pf. ge 
ſchätzt. Landsberg a. d. W., den 5. Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Subhaſtations Patent. Das dem Martin Friedrich Böfe gehörige, zu Vietz delegene, im 
Hypothekenbuche sub No. 18. verzeichnete Koffäthengut, auf 979 Rıble. 25 Ser. 10 Pf. abge 
fhägt, foll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm 
Gerichts: Lokal auf „ben 23. März 1835. Vormittags LU Uhr‘ vor dem Herrn Ober-Landes-Ge— 
richts⸗Aſſeſſor Tetzlaff angefegt. Die Tape, ber. neuefte Hypothekeuſchein und die Kaufs-Bedin— 
gung find in unferer Regiftrarue einzufehen. Landsberg a. d. W., den 9. Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaflationd» Patent. Das dein Gottfried Nichter gehörige, zu Spiegel belegene, im 
Hypothekenbuch sub No. 55. verzeichnete Koloniftenloos von 34 Morgen, auf 232 Neblr.Y Ser. 
abgefchäßt, foll in nothiwendiger Subhaftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift in 
unferın Gerichtsiofal auf „ben 30. April 1935. Vormittags 10 Uhr vor bem Herrn Oberlanbes» 
Gerichts: Affeffor Schreiner angefegt. Die Tare, ber neuefte Hnpotbekenfchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen, und die Kaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Landsberg a. d. W., den 6. Januar 1835. 

Könige. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 
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Subhaſtations-Patent. Das dem Koloniſten Martin Richter gehörige, zu Ober-Alvens- 
leben belegene, im Hypothekenbuch sub No. 3. verzeichnete Koloniftenloo8 von 20 Magbeb. 


Morgen, auf 507 Rıbir. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Da in 


dem früheren Lizitations Termine Fein Gebot erfolgt ift, fo ift ein neuer Bietungstermin in unfes 
rem Gerichts⸗Lokale auf „den 4. April 1835. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
Gerichtg » Referendariug Cremer angefegt. Die Tape, der neuefte Hppothefenfchein und bie 
Kaufs Bedingung find in unferer Regiftratur einzufehen. j 
Laudsberg a, d.W., deu 5. Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftations- Patent. Das den Schulfe Michael Herzbergfchen Erben gehörige, zu Bloc 


winfel belegene, im Hypothekenbuch sub No. 22, verzeichnete Koloniftenloo8 von 2 Magde⸗ 
burger Morgen, auf 971 Rthlr. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werben. 
Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslokal auf „ben 27. April d. J. Vormittags” vor dem 
Herrn Land: und Stadtgerichtd : Affeffor Hirſekorn angefegt. Die Tape, der neuefte Hypotheken 
Schein und die Kaufbedingung Find iu unferer Regiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., den 6. Januar 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Eubhaftationd + Patent. Zum öffentlichen nothwendigen Verfauffolgender, den Erben des 
verfiorbenen Lohgerbermeifters Johann Daniel Wilhelm Klemm zu Bobersberg gehörigen, ba; 
felöft belegenen und im Hypothekenbuche der Stadt Bobersberg Vol. I. Fol. 130. verzeichneten 
Grundftücde: 1) de sub No. 96. früher No. YA. belegenen Bürgerhaufed mit darauf haftender 
Braugercchrigkeit und ſonſtigem Zubehör, namentlich der Marginenmiefe, dem Kaupenbeete und 
Kavelantheil; 2) bed Krautgartengzwifchen Epärhe und Dubrom, 3) zweier Morgen Zinswieſe, 
der Bufch genannt, zwifchen Schubfe und Schonke; 4) ber Marginenmiefe zroifchen Schufter 
und Schul, und 5) eines Stücks Heiteader, jufammen auf 1346 Rthir. 16 Ser. tarirt, ift ein 
peremtorifcher Bietungstermin vor bem Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Kaffner auf „den 
14. Mai db. J. Vormittags 10 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle angefeßt worden. Die Tare und 
der neuefie Hypothekenſchein Fönnen täglich in unferer Hypothekenregiſtratur, die Verkaufsbe⸗ 
dingungen aber im Termine eingefeben werben. Eroffen, den 15. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Die ber verehelichten Leinweber Wolff gebornen Markgraf gehörige, zu 
Groß ⸗Lübbichow belegene, im Hnpothefenbuche Vol. 1. Nro. 127. Fol. 261. verzeichnete Büdner- 
ftelle nebft Pertinengien foll im Wege ber nothwendigen Subhaftation in dem dazu auf „den 
27. April c. Bormitt. 11 Uhr” in SE Gerichtsſtube angefegten peremtorifchen Bietungstermine 
öffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu wir Kaufluftige mit bem Bemerfen einladen, daß 
die auf 180 Rthlr. ausgefallene Tare und der neuefte — ‚an ber Gerichtsſtelle ei 
geſehen werben können, und die Kaufbedingungen im Termine werben vorgelegt werben. 

Reppen, ben 13. Dezember 1934. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. A 


Avertiffement. . Das bem Kürfchnermeifter Wilhelm Juſt gehörige, unter Mo. 254. hierfelbft 
belegene Wohn: und Bürgerhaus, welches auf 1101 Rıhlr. abgefchägt worden, fol Schulden» 
halber in bem vor bem Herrn Randgerichterath Hürche auf „den 2.Mai db. J. Vormittags 11 Uhr“ 
an biefiger Grrichtäftelle auftchenden Termine öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Die Tare und ber neuefte Hypothefeufchein find täglich in unferer Regiftratur, die Verkauſsbe⸗ 
dingungen aber im Termine einzufehen. Eroffen, den 6. Januar 1855, s 

Königl. Preuf, Fand» und Stadtgeridht. 
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Subhaſtations⸗-Patent. Das dem Schiffer Johann Gottlob Pſchicholz und deſſen Ehefrau 
geb. Büttner gehörige, zu —— im Croſſenſchen Kreiſe unter No. 46. belegene und im 

— von Güntersberg Vol. 1. Fol. 271 — 276. eingetragene halbe Koloniſtenhaus 
von einer Stube nebft Zubehör, fol Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
werden. Der peremtorifche Bietungstermin ift auf „den 14. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr! 
vor den Herrn Juſtizrath Kaffıer an hiefiger Gerichtsftelle angefegt worden und Fönnen die auf 
117 Rthle. 15 Sgr. ausgefallene Tare und ber neuefte Hnpotheken » Schein in unferer Regiftratur, 
die Kaufbedingungen aber im Termine eingefehen werben. 

Eroffen, den 19. Januar 1535. 
Königl. Preuf. Land, und Stadtgericht. 


Subhaſtations Patent. Die dem verfiorbenen Invaliden und Schiffer Johann Ehriftian 
Friedrich Krone pachktise, im Flecken Zelin belegene Bübnerftelle nebft Pertinenzien, gericht: 
lich auf 307 Rthlr. 15 Sgr. abgefchägt, ift zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und der Bie— 
tungstermin auf „den 27. März f. J.“ Bormittags 11 Uhr in der Gerichtsftube hierſelbſt angeſetzt, 
zu welchem die Antereffenten und Kaufluftigen mit dem Bemerken eingeladen werben, baßdie Taxe 
und der neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben können. 

Bärwalde i. d. N, ben d. Dezember 1534. 

Königl. Preuß. Land» und Stadfgericht. 


Bekanntmachung. Schuldenhalber ift das ber Wittwe Koppel, Ernefiine geb. Levi gehö— 
tige, hiefelbft in der Schloßftraße sub No. 52. belegene, auf 705 Rthlr. abaefchägte Wohnhaus 
nebft Zubehör, sub hasla geftelt, und der Bierungstermin auf „ben 8. April 1535. Vormittags 
11 Uhr”! an hiefiger GerichtSftelle angelegt. Die Tare und der neueste Hypothekenſchein ſind in 
der Regiftratur einzufehen, und die Naufbedingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 

Fürſtenwalde, den 11. Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Etabdt: Gericht. 


Avertiffement. Das dem Schiffer Chriftian Friedrich Schulze zugebörige, zu Langewahl 
Belegene, auf 400 Rthlr. gerichtlich abgefchäßte Büdnergut, fol in dem auf „den 27. Aprıl £. J. 
DBormittags 10 Uhr” auf hieſiger Gerichtsftube angefegten Bietungstermin Öffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der neufte 
Hypothekenſchein und die Taxe des Grundſtücks in unferer Regiftratur eingefehen werden Fünnen. 

Beeskow, den 20. Dezember 18314. 


König. Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 


Aoertiffement. Die demFiſcher Johann MichaelLade zu Alt⸗Cüſtrinchen zugehörige, gerichtlich 
auf 1172 Rtlr. 10 Sgr. abgeſchätzte Fiſchernahrung, ſoll auf Antrag eines Realgläubigerg in dem 
„am 25. März 1835.Vormittags 11 Uhr im Gute zu Alt-Eüftrinchen ſelbſt anſtehenden Bietungs⸗ 
Termine öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden. Tare, Kaufs Bedingungen und ber 
neufte Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 

Zehben, den 12. Dezember 1334. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Schulden⸗ und Auseinanderſetzungshalber foll das, unter Nro. 75. des Ortsfatafterd und 
Hypothekenbuchs Vol. 1. Blatt 590. hierfelbft auf dem neuen Anbau belegene Kleinerbenhaus, 
welches laut gerichtlich bier einzufehender Tape auf 225RtHIr.gerwürbigtift, an dem peremtorifchen &ir 

—— * ‚März 1 nn — me — geſetzlicher — ſoll 
r, Meiſtbieter verbleibenden Erwerbs fähigen der Zuſchlag ertheilt werben. 
Calau, den 9, Deſember 1834. 006 ie 
Königl. Preuß. Land: und Stadt:-Gericht. 
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Avertiſſement. Das Wohnhaus des Kaufmann George Auguſt Neumeiſter auf der hohen Straße 
hierſelbſt gelegen, im Hypothekenbuche von der Stadt Lübben Vol. V. No. 215. Pag. 181. ver⸗ 
zeichnet, mac) der gerichtlichen Tare auf 689 Rthlr. 25 Sgr. abgefhägt, ift auf den Antrag ber 
Gläubiger in nothwendiger Subhaftation zum öffentlichen Verkauf geſtellt, und ein Bietungster⸗ 
min vor bem Land» und Stadtgerichts-Affeffor Geras als Deputirten auf dem Königl. Land» und 
Stadtgerichte allhier auf „den 16. März 1835," angefeßt worden. Dieſes wird hiermit öffentlich 
befannt gemacht, und Kaufluflige aufgefordert, ſich in befagteın Termine zu melden und ihr Ge 
bot abzugeben, worauf nach Zuftimmung ber Jutereſſenten, wenn fonft nicht Hinderniffe eintres 
ten, der Zufchlag erfolgen wird. Lübben, ben 5. Dezember 18334. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Aoertiffement. Die dem verftorbenen Johann Gottfried Horn zugehörig geweſenen Grund» 
ſtücke, als: 1) dag im Hypothekenbuche der Stadt Lübben Vol. 3. No. 490. pag. 4S1. eingetras 
gene Ackerbürgergut mit Zubehör, welches mit Inbegriff ber Gebäude und nad) Abzug der Abgas 
ben zu einem Werth von 525 Rthlr. 12 Sur. 6 Pf. gerichtlich tapirt ift; 2) die zu Dem im Hypo⸗ 
—— von Lübben, Vol. 9. No. 430. pag. 361. eingetragenen Ackerbürgergute gehörenden 

andungen an Acker, Garten und Wiefen, zu einem Werthe von 833 Rtbir. gerichtlich taxirt, find 
im Wege bes erbfchaftlichen Liquidations-Prozeſſes zum öffentlichen Verkauf geftelt und iſt ein 
Bietungstermin vor dem Land» und Stadt:Gerichts-Affeffor Müller, als Deputirten, im Rönigl. 
Band» und Stadtgericht bierfeldft auf „ben 30. April 1835. Vormittags 10 Uhr“ angefegt worden. 
Diefes wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht und werden Kaufluftige aufgefordert, ihr Gebot 
fpäteftens in obigem Termine abzugeben. Die gerichtliche Tare kann in der Regiftratur des 
unterzeichneten Gerichts eingefehen werben. Lübben, den 23. Dezember 1894 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das dem Tifchlermeifter Ernft Gottlob Pohle zugehörige, Hierfelbff am 
Markt belegene, im Hppothekenbuche Vol. J. sub Ro. 3. verzeichnete und auf 370 Rthlr. 14 Spr. 
gerichtlich abgeſchätzte Wohnhaus, fol Schuldenhalber in termino „den 4. Maic. Vormittags 
11 Uhr” in biefigem Gerichtslofale meifibietenb verkauft werden. Die Tage und der neueſte 
„ Hpporhefenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Züllichau, ben 10. Januar 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Befanntmachung. Die in ber Stadt Ehriftianftadt belegene, den Henckelmannfchen Erben 
gehörige Schuhbankgerechtigkeit, melche durch ben Magiftrat zu Ehriftianftadt auf 40 Rthlr. 
Eourant abgefhägt worden ift, fol Schuldenhalber in dem auf „den 29. April 1835. Vormittags 
11 Uhr’ vor dem Herrn OberlandesgerichtsAfeffor Schulz im Gerichtszimmer zu Chriſtianſtadt 
anberaumten Termine an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypo» 
thefenfchein find täglich in unferer Regiftratur einzuſehen. Es werden hiermit zugleich alle etwai⸗ 
gen Realprätendenten vorgeladen, im Termine zu erfcheinen und ihre Gerechtfame wahrzunehs 
men, widrigenfalls fie mit alen Anfprüchen an die Schuhbanf abgewiefen und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden foll. Sorau, ben 9. Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekauntmachtng. Das zunt Nachlaffe des Karl Ludwig Poſſin gehörige, zu Landsberger 
Holländer sub No. 29. belegene Grundftüc von 53? Magbeourger Morgen, foll anderweitig 
auf 1 Fahr von Marien 1835. bis dahin 1836, meiftbietend verpachtet werden, Pachtluftige 
werden zu dem „am 12. März d. J. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Affeffor Schreiner 
bierfeldft anftehenden Termine, in welchem bie Bedingungen werden bekannt gemacht werden, 
bierdurch vorgelaben. —— a. b. W., den 3. Februar 1835. 


önigl. Stadt⸗ t. 
nigl. Preuß. Land⸗ und dt⸗Gerich eu 
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Subhaſtations⸗-⸗Patent. Die dem Koloniſten Gottfried Pinſch zugehörige, zu Neu Lietzegö— 
ricke belegene, im betreffenden Hnpothetenbuche sub No. 16. A, verzeichnete, auf 1455 Rihlr. 5 
Sr. gerichtlich abgeſchätzte 30 Morgennahrung, fol im Wege ber nothweudigen Subbaftarion 
im Termine „den 27. März 1835. Vormittags 11 Uhr durch den Deputirten, Herru Oberlandes+ 
Gerichts:Affeffor Klüver im Schul;engericht zu Neu + Liegegöriche öffentlich meiftbierend verkauft 
werden. Die Tare, der neueſte Hypothekeuſchein und bie befoudern Kauf» Bedingungen können 
täglich in unferer Regiftratur in den Vormittagsſtuuden eingefehen werden. 

Wriezen a.d. D., ben 13. Dezember 1534. 

Königl. Preuß. Land» und Etabdt: Gericht. 


Avertiffement. Die bei dem rl unweit ber Stadt Senftenberg belegene, im 
Hypothekenbuche bed Dorfes Jüttendorf Vol. L No. 47. a 37. eingetragene, dem Lohgerbers 
meifter Chriftian Gottlieb Lorenz zu Eenftenberg angehörige Scharfrichterei, mit den dazu gehd⸗ 
rigen Grundſtücken, welche nad) der gerichtlichen Taxe auf 681 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. gefhägt 
worden, fol auf den Antrag eines Realgläubigerg öffentlich an den Meiftbietenben verkauft wer 
den. Der biesfallfige Bietungstermin fieht auf „ben 26. März 1535. an unterzeichneter Land» 
und Stadtgerichtsftelle vor dem Deputirten, Land» und Stadtrichter Zobel, an. Kauflufiige, 
welche anmehmliche Zahlungen zu leiften vermögen, werben mit ber Zuficherung eingeladen, daß, 
wenn bie Gefege eine Ausnahme nicht zulaffen, dem Meiftbietenben der Zufchlag ertheilt werden 
ſoll. Die Tare und der jüngfte Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingefehen wer: 
den. Senftenberg, den 29. November 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 2 


Proklama. Der am 25. Januar 1769. hierſelbſt geborne und längſt verfchollene Friedrich 
Wilhelm Lange, Sohn des geweſenen biefigen Bäckermeifters Ferdinand Friedrich Wilhelm 
Lange und der Caroline Elifabeth geb. Ulrich, von welchem feir 1802, wo er als Hufar zu Für: 
ſtenwalde beim v. Göckingſchen Huſaren-Regimente ftand, alle Nachrichten fehlen, wird mit den 
von ihm etwa zurückgelaffenen unbekannten Erben oder Erbnehmern von ung vermöge Autorifation 
Eines hohen Juſtiz-Miniſterii bierdurdy aufgefordert, fich bei ung innerhalb 9 Monaten, fpäre 
ſtens aber in termino „den 25. Junius 1835. Vormittags 10 Uhr” in unferer Gerichtsftube 
hierſelbſt perfönlich oder fchriftlic) zu melden und meitere Anmweifung zu gewärtigen, mwibrigen: 
falls derfelbe für tobt erklärt und fein Vermögen den fich legitimirenden Erben verabfolgt werden 
wird. Zehdenick i. d. Ukermark, den 19. Auguft 1534. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das ber verehelichten Seifenſieder Miethe, Sophie Elifabetb ge: 
bornen Lindenberg gehörige, biefelbft in der Scharrnftrafie No. 161. belegene, auf 680 Rthir. 
12 Sr. 6 Pf. abgefhägte Wohnhaus nebft Wiefenfabeln und Hütungs-Abfindung, fol Schul» 
benhalber jubbaftirt werden, und ift der Bietungsrermin auf „den 24. März a. f. Wormittage U 
Uhr in ber hiefigen Gerichtsſtube! angefegt. Die Tare und der neuefte Hnpothefenfchein können 
jeberzeit bei ung eingefehen werben, befondere Kauf-Bedingungen aber find nicht geftellt. 

Müncheberg, den 16. Dezember 1534. 

Königl. Preuß. Stabt:Geridht. 


Avettiſſement. Die hierfelbftan der M/ er belegene, Fol. 246. Vol. IV: No. I. verzeichnete, 
bem Büdner Preußgehörige Wohnbude, 7 ut ber dazu gehörigen im Schlanowſchen Felde belc» 
genen Hauskavel, fol im Wege der nor” oigen Subhaftation verfauft werden, und der perem⸗ 
torifche Bietungstermin ift auf „den 15. April c. Vormittags um 10 Uhr" auf ber Gerichtsſtube 
bierfelbft angefegt worden. Befig- und zahlungsfähige Kaufluflige werden dazu mit dem Bemer ⸗ 
ten eingeladen, daß bie auf 87 Kthir. 28 fg:. 6pf. ausgefallene gerichtliche Taxe, fo wie der mn 
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Hypothekenſchein täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen ſind, und daß die Verkaufsbedingungen 
im Termine ſollen befannt gemacht werben. MWoldenberg, ben 13. Jauuar 1835. 
König. Preuß. Stadr-Gericht. 


Subhaſtations-Patent. Es fol das, zum Nachlafi des Schuhmachermeifter Miller gebö« 
tige Wohnhaus No. 218. Fol. 1161. des Hypothekenbuchs, wovon bie bem an ber hiefigen Ge, 
richts ſtelle ausgehängten Patent beigefügte und in unferer Regiftratur nebft dem neueften Hypo⸗ 
thekenfchein und ben etwaigen befondern Verkaufs-Bedingungen einzufehende Tare auf 792 Rihlr. 
29 Sgr. I Pf. zu ftehen gekommen, Schuldenhalber meiftbierend -verkauft werben, und fteht der 
petemrorifche Bietungstermin auf „ben 22. April f. J.“ an. 

So!din, den 27. Dejember 1834. . 

Königl;: Preuß. Stabt-Geridt. 


PBroflama. Zum nothivendigen Verkauf des ber verwittweten Aderbürger Borchert, Doro» 
thee Kouife gebornen Krüger gehörigen, in der Fürftenftrafesub No. 123. belegenen, zu 33 Rihlr. 
25 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgefchägten Rebenhaufes mit Pertinenzien, ift ein Bietungstermin auf 
„den 28. April c. Vormittags 11 Uhr" auf dem Stadtgerichte vor dem Direktor Straß angefeßt 
worden, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein 
uud die befondern Kaufbebingungen find in ber Stadt-Gerichts-Regiſtratur einzufehen. 

Sriebeberg, den 5. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Stadt. Gericht. 
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Proklama. Zum nothwendigen Verkauf bes * Nachlaſſe des verſtorbenen Ackerbürgers 
Michael Krüger gehörigen, in der Fürſtenſtraße sub No. 122. belegenen, auf 118 Rthlr. 6 pf. 
abgeſchätzten Wohnhaufes nebſt Pertinengien, üft eim Bietungstermin auf „den 28. April b. 3. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichte, vor bem Herrn Direktor Straß angefegt worden, 
zu welchem KRaufluftige eingefaben werben, Webrigeng find die Tare, der neufte Hypothekenſchein 
und die befondern Kaufbedingungen in der Stadrgerichts-Regiftratur näher einzufehen- 
Sriedeberg, den 8. Januar 1835. 
: Königl. Stadt: Gericht. 


Proflama Zum anderweiten nothwendigen Verkauf der zut Concurd:Maffe bed Gaſtwirth 
Bumte hierfelbft gehörigen, von feiner Ehefrau gebornen Röpert erftandenenr Grundftüce, al: 
1) des vor dem Thore beiegenen Etabiiffements mit der Tape von 2324 Rthlr. 21 Ear. 6 Pf.; 
2) der halben Hu’e Land, abgefchägt zu 707 Rthlr. F Egr.; 3) einer Hauswieſe von 3 großen 
Morgen, tarirrzu 245 Rthlri, ift wegen nicht befegter Kaufgelder ein Bietungstermin auf „den 
21. Mai d. J.“ Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichte vor Herrn Juſtizrath Lehmann 
angefegt worden, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Uebrigeng find bie Taren, bie neues 
ften Hypothekenſcheine umd bie Kaufbebingungen in ber Stadtgerichtd- Regiftratur näher einzu⸗ 
feben. Stiedeberg, ben 26. Januar 1835. 

Könige. Stadtgericht. 


Subhafationds Patent. Die Grofbübner- Nahrung des Johann Friedrich Käbelmann 

u Neuhardenberg No. 71, beftehend aus einem Wohnhaufe, einer Scheune und 20 Morgen 

I ARurhen Air, Wieſen und Gärten, fol Schuldenhalber in termino „ben 18. Maı c. Bor 

mittags 11 Uhr” auf der Gerichtsftube zu Neuhardenberg an ben Meiftbietenden verkauft werben, 

wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Die Tare de Grundſtücks, welche einen Werth von 

515 Rıhlr. 25 Egr. 5 Pf. nachmeifer, ift, fo wie der neuefte Hypothekenſchein täglich hier bei 
ung einzufehen. Mitucheberg, den 6. Feb’ uar 1835. 

Fürſtliches Gericht der Standesperrfchaft Neuharbenberg, 
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Bekanntmachung. Der Mobiliar: Nachlaß bes zu Schönwalbe bei Zielenſig verſtorbenen 
Amtmanns Lindenthal fol „am 17. März 1835. Vormittags 9 Uhr“ im Sterbehaufe öffentlich 
meiftbietend verkauft werden, und werden Kaufluflige hiermit dazu eingeladen. 

Landsberg a. d. W., den 30. Dezember 1534. 

Das Patrimonial-Gericht zu Schönmalbe. s 


Avertiffement. ° Das zum Nachlaß des verftorbenen Koloniften Earl Friedrich Krone gehö— 
rige Koloniftenloo8 sub No. 5. zu Scharnhorft, welches gerichtlich) auf 150 Rthlr. abgefhäßt 
worden ift, fol, Theilungshalber in dem dazu auf „den 28. April 1835. in der Gerichtsftube zu 
Groß-Cammin anftehendeu Termine verkauft werben, welches mit dem Bemerken befannt gemadyt 
wird, daß die Tare und der neuefte Hypothekenſchein in bem Geſchäftszimmer des Juſtitiarii ein- 
gefehen werden können. Eüfttin, den 15. Dezember 1834. 

Sreiherrl. v. Rombergſches Patrimonial» Gericht über Groß: und Klein Cammin. 


Avertiffement. Die im Dorfe Mohſau von Angernfchen Antheils belegene, zum Nachlaffe 
des verftorbenen Büdner Johann George Mattner gehörende Bübdner-Nehrung, tarirt auf 110 
Rthlr., ift Theilungshalber sub hasta geftellt, und der peremtorifche Bietunge- Termin auf „den 
25ſten März E. I. Vormittags 10 Uhr in Mohſau“ anberaumt worden, zu welchem mwir Kauf: 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Tare und der neuefte Hypothekenſchein bei ung ein: 
geſehen werben Fönnen. Züllichau, den 25. November 1834. 
Das Patrimonials Gericht über Mohfan. 


Subdhaftationd- Patent. . Zum nothwendigen Verfauf bes hieſelbſt gelegenen, dem Schicke: 
tanz zugehörigen und auf 313 Rthlr. 25 Sgr. abgefchägten, im Hypothekenbuche sub No. 27. 
Pag. 253. verzeichneten fogenannten Domkaſchen Hufenguts, ift ein Termin auf „den 19. Mai 
d. 5. an ordentlicher Gerichtsftelle allhier anberaumt worden. Die Tare und ber neuefle Hy: 
pothefenfchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einficht vor, und bie Kaufbedingungen werden 
im Termine felbft vor Beginn des Bietens regulirt und befannt gemacht werden. 

Sallgaft bet Finfterwalde, am 2. Februar 1535. 

Das Patrimonial» Gericht allda. 


Befanntmahung. Zum öffentlichen Berfauf der in der Tſchausbdorfer Hinterbobine in die; 
fon Winter eingefchlagenen 2433 Klafter Erlen Scheitholz ift ein Bietungstermin auf „den 14. 
März c. Vormittags 10 Uhr“ an Ort und Stelle anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß bei einem annehmlichen Gebote ber Zufchlag im Termine 
ertheilt werden Fann. Eroffen, ben 7. Februar 1835. 
Der Magiftrat. 


Zu einer an der hiefigen Stabtfchule mit 120 Rthlr. Einkonmen botirten fünften Lehrerſtelle 
wird ein gefchickter ElementarsLehrer gefucht, und werben anftellunggfäbige, mit guten Zeugnif 
fen verfehene Subjefte hierdurch aufgefordert, ſich Binnen Monatsfrift perfönlich zu melden und 
fi um bie Stelle zu bewerben. Peitz, den 10. Februar 1835. 

Der Magiftrae. 


Bekanntmachung. Wegen einer nothwendigen Reparatur ber bei ber Eleinen Cunersdorfer 
Mühle auf der großen Straße von bier nach Eunersborf befindlichen Brücke wird die Paflage 
über diefelbe am 23. und 24. d. M. gefperrt fein. Wir benachrichtigen hiervon das Publikum; 
mit dem Bemerken, $; während diefer Zeit die alte Straße von hier nach Eunergborf, welche 
bei dem Juden, Kirchhofe links von der Chauffee abgeht, benugt werden muß. 

Frankfurth a. d. O., den 14. Februar 1835. 

Der Magiſtrat. 
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Bekanntfachung. Die Erhebung bes biefigen Brüc-, Damm- und Brückaufzugs. Gelbes 
ſoll som 1. Aptil d. J. ab auf 1, 2 oder auch 3 Jahre verpachtet werben. Wir haben hierzu 
einen Bietungetermin auf „ben 2°. Februar d. J Vormittags 11 Uhr" zu Rathhaufe anberaumt, 
und laden Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß bie Pachtbedingungen in der Regiftratur 
täglich eingefehen werden können, und Nachgebote nicht fattfinden, bie Lizitation vielmehr mit 
Feſtſtellung bes Meiftgebotes unter ben bis 5 Uhr Nachmittags erfchienenen Bietern gefchloffen 
wird. Sranffurth a. d. O©., den 28. Januar 1835. 

Der Magiſtrat. 


Subhaſtations Patent. Zum Verkaufe bes zur Affeffor Eichholzfchen Erebit:Maffe gehöri, 
en, im ftäbtfchen Hnpothefenbuche Vol. Hl. Fol. 422. verzeichneten, hiefelbft vor dem Driefener 
Eh belegenen Gartens, von 3 Morgen Eoldin., welcher gerichtlich auf 203 Rthlr. 20 Ser. 
ewürbigt ift, habe ic) im Auftrage des Königl. Oberlandesgerichts zu Franffurth a. d. D. einen 
—— auf den 29. April e. Vormittags 10 Uhr in hieſigem Stadtgerichts⸗Lokale anberaumt, zu 
welchem ich Kaufluftige mit dem Bemerken einlade, daß die Tare und derneuefte Hnpothekenfchein 
bei mir einzufehen find, die Kauf: Bedingungen hingegen im Termine befannt gemacht werben 
follen. Uebrigens wird bemerfe, daß ber Garten fehr gut eingerichtet und Äußerft angenehm am 
Unterfee belegen if. Sriedeberg, den 8. Januar 1535. 
Der Königl. Kreis-Juſtiz-⸗Rath Straß. 


Eine Wicfe von 25 Morgen Flähe, welche früherhin zum Förfterdienft Altenfließ gehört 
bat, und in der Königl. Cladower Forft an der Kunftftraße zwifchen Landsberg und Friedeberg 
belegen ift, foll meiftbietend verkauft werden. Hierzu haben wir einen Terinin auf „den 4. März 
e. Vormittags 10 Uhr” hier angefegt, in welchem die nähern Bedingungen werden befannt ger 
macht werben. * Himmelftäbdt, den 7. Februar 1835. u‘ 

Königl. Domainen: Amt. — 


Nutz · und Brennholz⸗Verkauf. Aus dem Aurither, Rießener und Göhlener Revier der 
Stifte + Sorften follen circa WO Stück kiefern Sägeblöde, 280 Stüd dergleichen Spalt- und 
Runblatten, 323 Klaftern Eichen: Scheit: und At, 20 Klaftern Rüftern-, 775 Klaftern kiefern 
Sceit- und Aſtbolz, unter Vorlegung der nähern Bedingungen, in termino „ben 16. k. M., 
Vormittags 10 Uhr! in hiefiger Erpedition an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert werben. 
Die gedachten Reviere find theilß dicht an der Oder belegen, theild nur; Meile vom Friedrich 
Milhelmg : Graben entfernt. Der vierte Theil der Kaufgelder muß auf Verlangen gleich im Ter⸗ 
mine beponirt werden, Der Stifis-Oberförfter Wigand zu Forſthaus Siehdichum bei Müllroſe 
wird über bie Hölzernähere Auskunft geben. Neujzelle, ben 7. Februar 1835. 
Königl. General« Abminiftration. 


Bekanntmachung. In der Hafenheide bei Sonnenburg an der Chauffee und nicht entfernt 
vom Waffer, follen cırca 100 Stück Tiefern Bloc: und Bauhölzer größtentheilg au ſtark und 
fehr Eernig, wie auch circa 60 Klaftern Fiefern Scheit- und Aftholz im Wege bed Meiftgebots 
verfauft werben, wozu Termin auf „ben 24. Februar Vormittags 10 Uhr” an Ort und Stelle 
biermit anberaumt wird. Forſthaus Limmrig, ben 10. Gebruar 1835. _ 

Der Königl. Oberförfter v. Hagen. 


Holzverkauf. In Folge höherer Beftimmung follen in der Revierverwaltung Meubrück bie 
auf einer, zwiſchen Fürſtenwalde und Langewahlbelegenen, zur Abfindung beflimmten Forftfläche 
gefchlagenen 1413 Klafter Kiefern Aftholz, welche ſich befonders zur Köhlerei eignen und nicht 
weit von ben Ablagen der Spree ſtehen, öffentlich meiftbietend verkauft werden. Hierzu ift ein 
Bietungstermin auf „Montag den 2. März c. Vormittags 10 Uhr" im Forfthaufe Alt:Golm bei 
Bürftenwalde anberaumt und werden Kaufluftige hierzu ni dem Bemerken eingeladen, baf Fer 
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Holz in Heinen Poften ausgeboten wird und ber vierte Theil bes Gebots ald Angelb im Termine 
A werben muß; auch wird der Förſter Brüske zu Forſthaus Alt-Golm das Hol auf Ver⸗ 
angen vorzeigen. Neubrück, den 13. Februar 1835. Der DOberförfer Eyber. 


Borfe: Berfteigerung. Es fol bie Borfe von ben in ber Königl. Revier » Verwaltung Tauer 
im nächſten Frübjahr gu plettenden 12 Schock Eichen öffentlich meiftbietend verkauft werben, 
Es if bazu ein Termin auf „ben Mſten März d. % früh 10 Uhr” beim Kaufmann Zimmermann 
hieſelbſt anberaumt, wozu Kaufluftige mit bem Bemerken eingelaben werben, 3. die Bedingun⸗ 
en im Termine ſelbſt bekauut BR meıben follen, und daß zur Sicherheit der abgegebenen 
Gebote ein Ang:ld von 20 Repir. pro Schock beponirt werden up j 
Peig, den 11ten Februar 1835. Graf v. db. Schulenburg, vig. commiss. 


Am 4. März c. Mittwochs Vormittags 10 Uhr, follen im hiefigen Korftamte 320 Klsftern 
Eichen-Kloben;Plettholz in Parthicen von 20 Klaftern öffentlich verfleigert werben. Kaufluftige 
werben mit bem Bemerken eingeladen, daß bag Holz täglich vom 20. Februar c. ab und vor dem 
* Termine in Augenfchein genommen werden kan. Forſtamt Zertig, ben 14. Februar 1535. 


Bekanntmachung. In Bolge ftattgehabter Separation ift ein Grundflüc von 13 Morgen 
Bruchland, im Separationd-Plan zu einem jährlichen Ertragswerth von 67,7. Metzen Roggen 
verrechnet, als Dispofitionsftüd —— welches zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf 

eſtellt werben fol. Hierzu ſteht Termin auf „ben 25. Mätze. Vormittags 11Uhr! in ber Amts⸗ 
Aube zu Kriefcht an, gu welchem Kaufluftige eingeladen werben. 
Neppen, ben 7. Sebruar 1835. Der Königl. Oekonomie-⸗Kommiſſarius Rönneberg. 


Erbtheilungshalber folen im Wege der Auktion, Donnerflag ben 5. März d. J. Vormittags 
10 Uhr, drei auf ber Oder bei Fürftenberg ſtehende Kähne, eine neue Jagd No. 1475. von 5 
Laften, eine dergleichen ältere No. 1262. von 103 Eentner Tragbarfeit, mit dazu gehöriger 
Zafelage und ein Bifcherfahn verkauft werben. — ben 12. Februar 1838, 
Der Königl. Gerichts: Altuar Schleußner, vig. comm. 


— — — — — —“ 


Ein altes berühmtes Handlungshaus ber Material⸗Handlung in Bew 
lin, worin dis jetzt en gros und detail Geſchäfte betrieben wurden, im 
Mittelpunfte ber Stadt, am J—— gelegen, iſt Veränderungshal— 
ber zu verkaufen. Hierauf Reflektirende belieben ihre Abdreffe dem Kauf— 
mann Joh. Friebr. Körner in Berlin, Spandauer» Strafe No. 27., franco 
gefällig einzufenben, worauf bag Nähere mitgerheilt werten foll. _ 


Mit dem Ende diefed Monats beginnt hier der Verkauf der Schaafböcke und zwar zu den 
früher deftimmten feſten Preiſen. Rutergut Rathſtock bei Eüftrin, den 13. Februar 1835. 
Der Amtsrath Lehmann. 


Bekanntmachung. Die zu Groß-Särchen zwiſchen ben Städten Triebel und Muskau, am 
Neißefluß belegene Waffermühle mit 3 Maplgängen, einer Schneibemühle und einem Delfchlage 
mit Stampfen, welche ben Mahlzwang über 8 Dörfer, die Branntweinbrennerei und Schauf 
Gerechtigkeit, auch noch andere bedeutende Gerechtſame hat, und wozu binlängliche Gärten, A 
er und Wiefen gehören, beabfichtigen die unterzeichneten Befiger im Wege ber freiwilligen Sub» 
baftation zu verkaufen. Hierzu ift der 3. März d. J. im Mühlen Grunbſtücke felbft angefegt, 
und werben Kaufluftige mir bem Bemerken eingeladen, daß der Kauf Eontraft mit dem Nette 
tenden fofort abgefchloffen werben wird. 

Groß · Särchen bei Triedel im Sorauer Kreife, ben 16. Januar 1835. 

Die Perfchkefchen Erben. 


Die 





Ss 
Die bedeutende herrfchaftliche Braw and Trandtveindrennerei gu Altböbern bei Eafau in 
ber Nieberlaufig, fol von Johannis 1835. ad, anderweit mit ber dazu gehörigen Zwangs⸗ und 
Scanfgerechtigkeit und geräusnigen Lofal zu Anlegung einer Deftilationd-Unftalt, nach Befin⸗ 
den auf brei, ſechs oder neun Jahr an cautionsfähige Pächter werpachtet werben. Mit dich 
falfigen Anfrageır beliebe man fih mündlich oder fchriftlich, in letzerem Fall jedoch portofrei, 
an ben Amtmann Händler in Reddern bei Alrböbern zu: wenden. 


In Hohen⸗Ziethen fol zu Johanni d. J. die nicht unbebeutende Fifcherei auf dem Lanfı- See 
entmeber in bisheriger Art verpachtet ober ein tüchtiger Lohnfifcher angenommen werben. Nies 
zu Qualificirre können fich täglich bei bem Untergeichneten"melden, um bie nähern Bedingungen 
einzufehen. Auch) liegt biefeldft eine Parthie großer und Fleiner Saat-Erbfen zum Verfauf. . 

Hohen-Ziethen bei Solbin, ben 4. Februar 1835. v Duillfetbdbe 


Unterzeichneter beabfichtigt den Verkauf feines Superinventarium® Schaafoiched von 600 
Srüd in allen Sorten, größtentheils jung, durchaus hochfein, wollreich und gefund. Das Vieh 
- Tan täglich befichtigt auch verfauft, aber erft nach Johanni d. J. abgetrieben werben. Bei 
dem alten bewährten Ruf der hiefigen Schäferei bebarf es weiter feiner andern Empfehlung dev 
felben. Reddern bei Altböbern in ber Niederlaufig, am 26. Januar 1835. 

Der Amtmann Händler. 


Ich beabfichtige 250 Mutterfchaafe nebſt fimmern, 150 Hammel und 50 Zeitfchaafe, am 
24. März d. %. meiftbietend zu verfaufen. Das Vieh ift gefund und hochverebelt. 
Neuklũcken bei Arnswalbe, ben 3. Februar 1835. Schäffer. 


Sieben Schod junge Linden. Bäume, 8 bis 9 Fuß hoch, à Stück 4 gGr., Reben zum Verkauf 
auf den Dominium —— bei Soran. Bupbon, * kebeni 


Vierhundert Centner Oelluchen und zweihundert Centner gutes Heu find zu verkaufen bet 
dem Mühlenbeſitzer Voigt in Küſtrin. 


Mit einer Auswahl Echeiben, und Pürfch + Büchfen und doppelten Jagdgewehren in aller 
Gattungen, flehen wir wieber zur bevorftehendbenReminigcere-Meffe zum BerlaufimYaufe des. Herrn 
©. €. Basmwig auf dem Markt No. 16. in Fraukfurth a. d. O. 

Sr. Jung £ Söhne, Gewehrfabritanten aus Suhl. 


Nachdem ic meinen Wohnfig von Königsberg in ber Neumark nach Cüſtrin verlegt 
babe, fo verfehle ich nicht, Died meinen geehrten Gönnern und reſp. Bauherrn mit ber 
anz geborfamften. Bitte anzeigen, mich eben ſowohl in meinem neuen Wohnflge mit Baw 

fträgen zu beehren, wie ed mir in Königsberg zu Theil geworden. Durch die promptefte 
und reellfte Bedienung werde ich mir flets beren Zufriedenheit zu erwerben fuchen. 

Cüftrin, ben 9. Februar 1835. Srid, apprebirter Mühlen: Baumeifter. 


In der Glodengießerei unter ben Linden No. 16. werben angefertigt: Gußſtücke zu Mühlen 
aller Art, große Thurmglocden, Rieme zu Glodenklöppeln mit einer Eifenfchlinge, damit dies 
felben nicht heraugfliegen können, alle Arten Waffermafchinen, ferner werben Müpleifen gut 
abgedrehet. Auch find zu haben fertige Hähne nach beliebiger Wahl mit und ohne Schrauben 
und viele in died Fach gehörige Ardeiten. Frankfurt a. d. O., ben 14. ebruar 1835. 

Grosheim, Sprigen: Baumeifter. 


Der Rent⸗Amtmann Straube in News» Hardenberg bei Müncheberg meifet einem, mit 
Beweiſen feiter Brauchbarkeit und guten Aufführung verfehenen Bau und Säemeier zu Mariep 
d. J. einen guten Dienft nad. 





Der 
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Bekanntmachung. Am hbiten März c. Nachınittag? 2 Ubr follen auf hieſiger Gerichteſtuke 
eine goldene Kette, verfchiedene Goldmüngen, 1 Duzend fiberne Löffel, Gabeln und. Meter 
öffentlich an ben Meiftbierenden gegen gleidy baare Bezahlung verfkiigert werden, wozu Kauflu- 
fige hiermit eingeladen werden. Zülichau, ben 158ten Februar 1835. 

Der Referendarius Lesfe, Im Auftrage. 


Im Schloßgarten zu Pförten find zu haben: mehrere Schock ſchön gewachſene Eaftaniens 
Bäume zu Alleen, dreijährige Spargelpflanzen, flarfe hohe gute Kirichbäume, Trauerweiden, 
viele Arten englifcher Gehölze, 100 Sorten gefühlte Neiten und 30 Sorten gefüllte Georgienen. 
Alles zu möglichft billigen Preifen. Der Hofgärtner Schmidt. 


Da ich beabfichtige, meine merfantilifchen Gefchäfte ganz aufzugeben, fo wünſche ich auch 
meine biefige Waffermühle auß freier Hand zu verkaufen. Eelbige befteht in drei Mahlgängen 
mit Sieb» und Patents Beutel und Korn-Reinigungs: Mafchinen, die Triebwerke fämmtlich von 
Gußeiſen auf englifche Art eingerichtet und erft feit einigen Jahren neu erbaut, fo wie in einem 
neuen maffiven Getreide Magazin, Wohnhaus und Wirchichafts: Gebäuden, alles im beften 
Zuftande, beträchtlihem Acer, Wiefen und Gärten, und verfchiedenen Gerechtfamen. Die 
Lage am Friedrich Wilhelmd+ Canal, wo die Kühne bis unter das Magazin fahren können, ift 
zum Verkehr äuferft bequem und vortheilhaft. Einem reellen Käufer würde ich fehr annehm⸗ 
bare Bedingungen ſtellen. Wegen des Näheren hierüber belicbe man fich an bie Herren Oſſent und 
Poppe in Berlin, an den Banquier Mende in Frankfurth a.d. D., oder an mich felbft zu wenden, 
100 die Tape und fernere Befchreibung des Grundftücks zur Einficht bereit liegen. 

Mülrofe, den 15. Februar 1835. Joſeph Eorty, Kaufınann. 


(48 offene Stellen zu besetzen.) 

1 Apotheken - Administrator, 4 Apotheker -Gehülfen, 2 Hauslehrer, 3 Buchhalter in 
Fabrik- und Handlungs-Geschäften, 2 Oeconomie - Administratoren, 3 Wirthschafts- 
Inspectoren, 2 Brennerei- Verwalter, 1 Rendant, 3 Privatsecretaire, 2 Rechnungsführer, 
1 Handlungsdiener, 1 Koch, 1 Gärtner, 1 Revierjäger, so wie 3 Erzieherinnen, 2 Gesell. 
schafterinnen, 1 Kastellanin, 2 \Wirthschafts- Aufseherinnen, 3 Land- und Stadtwirth- 
schafterinnen, 3 Bonnen und 4Laden-Demoisells können sogleich oder auch später recht 
vortheilbafte mit hohem Gehalt verbundene Stellen erhalten durch 

a 3. F. L. Grunenthal'in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 


Berfchiebene an mich ergangene Anfragen, wann che ich wieder nach Frankfurt kommen 
würde? veranlaffen mich anzuzeigen, daß ich den Sonntag alg den 22. d. M. in Frankfurth ein 
treffen werde. Im Gafthofe zum goldnen Abler in der Biſchoffſtraße, Zimmer No. 3., werde ich 
des Bormittags von 8 bis 11 Uhr und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr zu fprechen fein. Ar 
men belfe ich unentgeltlich in den Stunden von 4 bis 5 Uhr Nachmittags. Jedoch geftatten mei- 
ne hiefigen Gefchäfte nur einen Aufenthalt von höchſtens 8 Tagen. 

€. Blume, HofZahnarjt ıc., wohnhaft in Berlin unter ben Linden No. 54. 


Biber »- Anzeige 
Kür die Herren Prediger. In allen Buchhandlungen ift zu haben, in Frankfurt a. d. O. 
bei H. Hoffmann: Funfjig Eonfirmationg: Scheine, nach dem Dafürhalten mehrerer Prediger 
entworfen. Ato. In Umfehlag 125 Ser. Sechzig Confirmations: Scheine mit paffenden bibli- 
ſchen Bee Le Auflage. gr. 8. 10 Sgr. Vorftehende Eonfirmations: Scheine am: 
pfehlen fich durch äußere Eleganz und zweckmäßige Einrichfung. 
Becker ſche Buchhandlung in Quedlinburg. 





Ye Dlatt 
Köonigl. Preuls. Regierung 


zu Franſcfurt ander Oder. 
— Me. 8 — 


Ausgegeben den 25ſten Februar 1835. 


VBerordnungender Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. ©. 


Die Verordnungen vom 18ten Auguft 1826. im Zöften Stuͤck des Amtsblatts No. 18. 
des J. 1826. und vom 18ten Auguft 1830. im 34ſten Stuͤck des Amtsblatts des‘. 1llb. No. 632, 
1330., wonach die Amweifungen über den Freiholzbedarf des folgenden Jahres den venuar— 
betreffenden Oberförftern jährlich ſpaͤteſtens bie zum Iften Dezember eingehändigt und 
um dies möglich zu machen, alle Geſuche um Freihol, aus Königlichen Forften mit den 
von den Departements Bau · Bedienten revidirten und mit den Berechtigungs- und a 
Holzverabfolgungs -Atteften der betreffenden Domainen-Rentämter und Oberförfter - 
verfehenen Anſchlaͤgen fpäteftens bis zum Iften Oftober jeden Jahres hier eingehen 
follen, werden hierdurch jur genauften Befolgung in Erinnerung gebracht. 

Die Holzberechtigten müffen ſonach ihren Holzbedarf für das nächfte Jahr den- 
jenigen Domainen« und Mentämtern, durch welche die Anfchläge in Anfehung der 
Berechtigung zu befcheinigen und hier einzureichen find, immer dergeftalt zeitig nach⸗ 
weifen, daß die mit allen Erforderniffen verfehenen Anfchläge ohnfehlbar bis zum 1ften 
Oftober hier eingehen koͤnnen, widrigenfalls fie es fich felbft beizumeflen haben, wenn 
ihr Anfpruch für das laufende Jahr nicht mehr beruͤckſichtigt, und ihre Befriedi⸗ 
gung erſt im nächft folgenden Wadel veranfagt wird. 

Die betreffenden Bauinfpectoren, Domainen + und Nentämter und Oberförfter 
aber haben die ihnen zur Revifion und Befcheinigung zukommenden Anſchlaͤge un 
verzüglich weiter zu ern, und auf alle Weiſe mit dafür zu forgen, daß die obige 
zur tung der Ordnung bei der Bewirthſchaftung der Königlichen Forften. durch 
aus nothwendige Vorfärift pünfelichft befolgt wird, 

Franffurth a. d. O., den 17tem Februar 1835. 


11 Seit 
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Seit Kurzem find mehre Fälle vorgekommen, daß ortsangehoͤrige Kinder, un: 
zurechnungsfähigen Alters, wegen Bettelns in dag hieſige Landarmenhaus abgeliefert 
worden find. Dies veranlaßt uns, die refp. Ortsbehörden darauf aufmierffam zu 
machen, die beim Betteln betroffenen Kinder unter 14 Jahren, melde noch ein Do- 
micil oder Aeltern haben, nicht an die Inſpection des Landarmenhaufes hierfelbft, 
fondern unmittelbar an ihre Heimathsbehoͤrde, wie früher gefchehen, zu fenden, da 
wegen mangelnder Zurehnungsfähigfeit gegen Kinder eine Drtentionsflrafe nicht ver: 
hängt werden kann, vielmehr in ſolchen Fällen die Aeltern oder Auffcher wegen An⸗ 
leitung zum Betteln oder vernachlaͤßigter Auffiht von’ der competenten Behörde zu 
beftrafen find. 

Sm Unterlaffungsfall treffen die Transport » und Detentions:Koften die abfen- 
dende Behörde. 

Landsberg a. d. W., den 17ten Februar 1535. . 

Ständifhe Landarmen- Direction der Reumark. 
* Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß ge 
racht. 


Frankfurth a. d. O., den 24ften Februar 1835. 


” 





Perfonal. Ehronit. 

- Der Pharmajeut E. F. B. Luckwald ift als Apotheker erſter Klafle approbirt 
und verpflichtet, und hat die Verwaltung der Kleinfchen Apotheke zu Finfterwalde 
‚Übernommen.  _ 

Frankfurth a. d. O., den 2aſten Februar 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Vermiſchte Machrichten. 


Der in unſerm Amtsblatte pro 1834. No. 29. abgedruckten Feuerloͤſchordnung 
fir das platte Land der Neumark und der hierher gehörigen Kreiſe der Kurmark vom 
3ten Juli 1834. gemäß, ift der Landsberger Kreis in funfzehn Diftrifte gerkeilt, 
für welche folgende Kommiffarien und Stellvertreter gewählt und von ung beftätigt 
worden find: — 

fuͤr den Iften Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Grahlow, Jahnsfelde, 
Zantoch, Bergkolonie, Zechow, Lohrensdorf, Stolzenberg, Wormsfelde, Abolphs- 
ruhe, Krieniugswerder, Grahlowſche Muͤhle, Schoͤnigsluſt und andere, im Diſtrikt 
zerſtreut liegende Etabliſſements enthält, der Gutspaͤchter Friedrich Bayer in Stol⸗ 
zenberg als Kommiſſarius und der Lehnſchulze Teſchner in Zechow als Stellvertreter; 


für den Aten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften aufen, Zanjthal, 
Lopen, Doßebruh, uebft u Lübbefee und a us Me 
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einzelnen Erabliffements in den Forften enthaͤlt, der Huͤtten ⸗ Inſpektor Omann im 
Zanzhaufen als Kommiffarins und der Huͤttenfaktor v. Billerbeck in Zanzthal als 
Stellvertreter; F 

für den Iten Diſtrikt, welcher das Himmelſtaͤdter Hammerwerk nebſt 
Schneidemuͤhle enthaͤlt, der Huͤttenfaktor Kreiher zu Himmelſtaͤdter Hammer als 
Kommiſſarius und der Gerichtsſchulze Knoblauch daſelbſt als Stellvertreter; 

fuͤr den 4ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Domainen ⸗Amt Himmel⸗ 
ſtaͤdt, Jaͤgerwerder, Zanzin, Cladow, Beiersdorf, Merzdorf, Heinersdorf, Neuen ⸗ 
dorf, Ratzdorf, Hegemeifter» und Unterfoͤrſterei, Theerofen bei Zanzin und kleine 
Etabliſſements enthaͤlt, der Oberamtmann Bayer in Himmelſtaͤdt als Kommiſſarius 
und der Domamnenamts⸗-Aktuarius Fiſcher daſelbſt als Stellvertreter; 


für den, öten Diftrife, welcher die Ortfchaften Liebenow, Marwig, Ho—⸗ 
henwalde, Vorwerk Schönfeld, Marwitzer wg Tornow, Lubwigsruße, 
Splinterfelde, Maffin, Diedersdorf, Charlortenhof, Neu-Diedersdorf, Theerofen 
daſelbſt, Dorf Stennewitz, Stennewitzer Hütte und Vorwerk Epriftinenhof enthält, _ 
der Amtmann Lansfy zu Tornow als Kommiffarins und der Amtmann Platow, 
jest Eigenthuͤmet in Hohenwalde als Etellvertrefer; 


für den 6ten Diftrift, welcher die Ortfhaften Berneuchen, Lindwerder, 
Vorwerk Winkel, Briefenhorft, Ludwigsruhe, Wildwieſe, Sennewig- Mühle und 
einzelne Gebaͤude in den Forften enthält, der Lieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer 
v. d. Borne in Berneuchen als Kommiffarius und der Lieutenant a. D. und Guts⸗ 
eigenthuͤmer Schworella in Ludwigsruhe als Stellvertreter, J 
‚für den 7ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Wepkltz, Loppow, Dorf 
Gennin, Neu-Gennin und Muͤhlen bei Dorf Gennin, Blumenthal, Klein-Mar« 
witz, Beietshorſt, Ludwigsthal, Hafermiefe, Bergenhorft, Friedrihsrhal, Groß- 
und Klein» Giefenaue, Giefen, Vorwerk Eſchnersaue enthält, der kehnſchulze Eſchner 
in Wepritz als Kommiſſarius und der Erbpächter Vogt zu Dorf Gennin als Stell« 
vertreter; 
für den Sten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Alt Gennin, Ober⸗ und 
Unter-Gennin, Sophienaue, Gerlachsthal, Cocceji beide.Antheile, Loffow, Rau⸗ 
merswalde, Carlsfelde, Chriftiansburg, Sriedrihshorft, Landsberger - Holländer, 
Elementenfchleufe, Sohanneshof enthält, der Eigenthümer Morig zu Landsberger 
Holländer als Kommiffarius und der Eigenthuͤmer Meffinger dafelbft als Stellver- 
treter; 


fuͤr den Iten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Dorf Pyrehne, Amt 
Pyrehne, Fichtwerder, Hopfenbruch, Döllens-Radung, Spiegel, Unterfoͤrſterei 
dafelbft und Theerofen Duͤhringshof enthält, der Oberamtmann Grundmann in 
Pyrehne als Kommiflarius und der Gutseigenthuͤmer Wernicke zu Döllens- Nadung 
als Stellvertreter; 
11* für 
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für den 10ten Diſtrikt, welcher die Ortfehaften Vieh, Radorf, Balz, 
Klein» Heyde, Vicker- Ablage, Unterförjterei und kleine in der Gegend liegende Era- 
bliffements enthält, der Poſtkommiſſarius und Gurspächter Dahrenflädt in Balz als 
Kommifferius und der Erbgutsbefiger Feuerherm zu Vietz als Stellvertreter; 

für den Alten Diftrife, welder das Vietzer Schmelzen Etabliſſement 
enthält, der Hütten» Inſpektor Sicher zu Vietzer Schmelze als Kommiffarius und 


- der Huͤtten ⸗Inſpektor Aplspach dafelbft als Stellvertrster;, 


Orts benen ⸗ 
rw . 
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Eebrmar. 


für den 12ten Diftrife, welber die Ortſchaften Schüsenforge, Enten 
und Strehmels-Werder, Logan, Worholländer, Ludwigshof, Groß + Mehne, 
Pyrehner » Holländer enthält, der Eigenthuͤmer Moutour fen. zu Worholänder als 
Kommiffarius und der Gerichtsſchuljze Fabtan zu Pyrchner- Holländer als Stell- 
vertreten, 

für dei 13ten Diſtrikt, welcher die Ortfchaften Sendlig, Groß- und 
Klein Ezettrig, Borfow, Dämicdens- Quelle, Berkenwerder, Hagen, Kattenhorſt, 
Altenforge nebft Mühle, Yafobsfelde, Ober» und Nieder» Alvenslchen, Dechſel, 
Kernein enrhält, der Lehnſchulze Dämfe in Borfow als Kommiffarius und der Lehn, 
ſchulze Schatz zu Dechfel als Stellvertreter, 

für den täten Diftrife, welcher die Ortſchaften Eulam, Meyershof, 
Earolinenhof, Derfhau, Leopoldsfarth, Plonig, Blockwinkel, Liebenthal, Schönc- 
wald, Rodenthal, Bürgerbruh, Tarlsthal, Ealoffitein, Masfenaue, Burchardts⸗ 
fleiß, Burchardtsruhe, Roßwieſe, Neufoft enthaͤlt, der Lehnſchulze Jahn zu Eulam 
als Kommiffarius und der Gerichtsſchulze Klatte zu Blockwinkel als Stellvertreter; 

für den 15ten Diſtrikt, welcher die Oriſchaften Morrn, Alerandersdorf, 
Johanneswunſch, Pollichen, Pollichenſche ⸗Hollaͤnder, Antoinettenluſt, Luiſenaue, 
Esperenge, Dorf Lypke, Neu⸗Lypke, Bernhardinenhof, Albrechtsthal, Chriſtians⸗ 
aue, Marienwieſe, Alt⸗Lypkeſches Bruch, Annenaue, Chriſtophswalde enthält, der 
Rittergutsbeſitzer Witte zu Morrn als Kommiſſarius und der Rittergutspaͤchter 
Wilde zu Lypke als Stellvertreter. 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurth a. d. O., den 27ften Februar 1835. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 

Der Vorwerfs-Befizer Lieutenant v. Waldow zu Friedenau, Arnswalder Krei- 
fes, hat auf dem Fundo des Vorwerks Friedenau eine Papiermühle erbaut, welder 
mit unferer Genchmigung der Dame 


2 „B u ch t h al“ 
beigelegt worden iſt. 
Frankfurth a. d. O., den Iten Februar 1835. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Maͤrkte der Stadt Muͤncheberg Tebuſer Kreiſes) werden fuͤr das laufende 
Jahr nicht, vote ſolche im diesjährigen Kalender verzeichnet ſtehen, ſondern an nad- 
folgenden Tagen, als: After 
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After Markt Dienſtag den 17ten März, 
Mr » » + Diften Juni, 

tr.» : » 1öten Septimber und 

dur » . » 1T7ten November c. 


abgehalten werben. 
Franffurrh a. d. D., den 18ten Februar 1835. 
Königl. Regierung.“ Abtheilung des Innern. 


Nach dein Inhalte der von. uns ausgeftellten Obligationen haben wir uns die . r mmtmar 
Befugniß vorbehalten, die bei dem Sechandlungs-nftirute belegten Kapitaliendurh ung. 
Aufruf in den öffentlichen Blaͤttern ſechs Monare vorher aufzufindigen. Indem 
wir von diefer Befugniß Gebrauch machen, fündigen wir hiermit 

faͤmmtliche bei ung noch zu Vier Prozent Zinfen ſtehende Kapitalien zum 
Iften Auguft d. J., 
dergeftalt, daß in dieſem Termine die Abhebung derfelben erfolgen muß, und von da 
ab jede weitere Verzinfung aufhört. 

Zur Erleichterung der Befiger ſolcher Obligationen fol denfelben jedoch freiftchen, 
ihre Kapitalien auch noch vorher zu jeder Zeit bet unferer Haupt- Kaffe (Jaͤgerſtraße 
To. 21.) zu erheben, oder aber am iften Auguft von Neuem zu 34 Projent Zinfen zu 
belegen. Diejenigen, welche letzteres wünfchen, haben fich fpäteftens bis zum 1ften 
Juli c. bei unferer Hauptkaſſe zu melden, damit die neuen Obligationen ausgefertigt, 
und ihnen am 1ften Auguft gegen Ruͤckgabe der mis gehöriger Quittung zu verfehenden 
alten Obligationen fofort ausgehändigt werden fönnen. - | 

Für die Folge koͤnnen nach der Befanntmachung des Herren Chefs des See ⸗ 
handlungs · Inſtitruts vom 26ften Februar 1830. nur Kapitalıen zu 34 Prozent Zinfen 
und in Summen von 50 Rthle. und darüber, welche durch 10 theilbar find, von 
ung angenommen werden. Berlin, den 14ten Januar 1835. 

General-Direction der Scehandlungs- Societät. 
gez. Kayſer. Mayhyet. Wentzel. 
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An der Haupt-Verſammlung der Mitglieder des Stiftungs-Vereins biefer Auſtalt, Ueberſicht des 
welche am 29ften December vorigen Jahres Statt fand, wurde zuvörderſt von dem Vor⸗ "Ferne Ay 
ſteher der Stiftung, dem Regiermgs: Rath von Türk, ein Handfchreiben Eeiner Königlis forgunge- Ans 
chen Hoheit des Kronpringen mitgerheilt, wonach Höchftdiefelben Sich geneigt erflärt hate matt zu Klein 

ten, das Proteftorat ber Anſtalt zu übernehmen. Mit dem lebhafteften Danke warb Died Glienicke am 
von allen Antvefenden erfannt und befchloffen, von dieſer fo fehr erfreulichen hohen Zufage a Be 
öffentliche Mitcheilung zu machen und Seiner Königlichen Hoheit ben ehrfuͤrchtsvollſten Jabr 
Dank abjuftatten. Diefes gnädige Handſchreiben kautet, wie folgt: Auf die Mir unterm 
Zſten Yuguft gemachte Anzeige von dem gedrihlichen Zuftande ber Waifen-Verforgung- 
Auſtalt für die Provinz Brandendurg zu Fein Glieniche, übernehme Jch nunmehr nach 
+ ber Mir vorgetragenen Bitte das Protcktorat der Auftalt und werde Mich freuen, inbiefer 
Stellung dem rühınlichen Unternehmen ferner nüglich und förderlich fein zu können. 
Berlin, den Sten November 1534. * — 
(gez.) Friebrich Wilhelm, Kronprinz. 
Ar das Waiſen-Amt ber Waiſen-Verſorgungẽ-Anſtalt ı 
für die Provinz Brandenburg zu Klein» Glienicke. Hier: 
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Hierauf wurde ferner von dem Vorſteher der eu he ben g re Zuſtand 
derſelden Bericht erſtattet, woraus ſich ergab, baß im Laufe bes Jahres 1834. drei Zög⸗ 
linge abgegangen waren, wovon 2 in bie Tivil-Waiſen-Verſorgungs⸗Anſtalt zu Potsdam 
übergegangen find, ber Ste, ein Schullehrer- Sohn aus Neuenhagen im Regierungsbezirk 
Frankfurth a. d. D., in das Schullehrer» Seminar zu Neuzelle eingetreten iſt. agegen 
mwurben ſechs neue Zöglinge aufgenommen: 1) Hugo Kerften, Sohn eines zu Hammer ver 
Sr Dber: Förkerd, als Stipendiat Seiner Ercellenz des Herrn Finanz» Minifters; 

tiebrih Brune, Sohn eines zu Lippftabt verftorbenen Pofts Sekretairs; 3) Johann 
Eisfeldt, Sohn eined zu Magbeburg verftorbenen Schirrmeifterg; beide Stipendiaten Sei⸗ 
ner Excellenz des Herrn General-Poftmeifterd; 4) Guſtav Kraft, Sohn eines vormaligen 
Jãgers im von Lügomfchen Frei⸗Corps; 5) Albert Huze, Sohn eined Nuntius beim Kd+ 
niglichen Ober · Bormundfchafts Gericht zu Berlin, vormals_Unterofficier bei ber Garde, 
Pionier-Compagnie und Inhaber bes eifernen Kreuzes. Zugefichert wurde die Aufnahme: 
6) einem Knaben, mit Namen Auguſt Wahl, dem Eohne eines in der Gegend von Vier 
raben angeftellt gewefenen Heidewärters, früher Unterofficier und Juhaber des eifernen 
Kreuges. (Derfelbe ift ſeitdem eingetreten.) Die Wahl ber 3 legten wurde vorzüglich da⸗ 
durch beftimmt, daß ihre Väter den Befreiungs+ Krieg mitgemacht hatten. Krankheiten 
waren im Laufe bes Jahres nicht vorgefommen. Das fittliche Verhalten und ber Fleiß der 
Zöglinge waren vollfommen befriedigend gewefen. Es wurde hierauf von Seiten des 
Renbanten ber Stiftung, bes Herrn kandrentmeiſters Bartelhain, eine vorläufige Leberficht 
bes Zuftandes des Stiftungs:Bermögeng gegeben, bie hier folgt: A. die vorjährige Nech- 
nung 4 mit einer Schuld von 5000 Rehir: und einer Reſtzahlung von 51 Rıhlr. 10 

Ser. B, Im Laufe dieſes Jahres find: 1) zur Gründung von Stipendien eingenommen: 
a. von der Königlichen Regierung zu Potsdam 4000 Rthlr.; b. von Seiner Ercellenz dem 
Herrn Seneral-Poftmeifter v. Nagler 2000 Rehlr. Ferner find eingefommen: 2) für eine 
verkaufte Glienicker Wiefe 700 Rihlr., 3) an Pacht 600 Rthlr. und 4) an Beiträgen und 

Zinſen 540 Rthir.; in Summa 7840 Rthlr. Ausgegeben find: 1) obige Schuld 5051 
Rthlr. 10 Egr., 2) Koften ber Unterhaltung und Erziehung ber Waifen 518 Rthlr. 22 gr. 
6 Pf., 3) Bau-Reparaturen 164 Rthlr., 4) für verfchiedene außerordentliche Ausgaben 65 
Rthlr. 27 Sur. 6 Pf.; zufammen 5800 Rthlr. Bleibt Beftand 2040 Rthlr., wodon 2000 
Rthlr. in Staatsſchuldſcheinen angelegt find und AU Rthlr. baar vorhanden waren. Was 
bie in ber Rechnung bemerkte Summe von 4000 Rthir., welche von der Königlichen Regies 
rung zu Potsdam gezahlt worden find, betrifft, fo iſt bies auf Veranlaſſung Seiner Excel⸗ 
lenz des wirklichen —— Raths und Ober⸗Prãſidenten Herrn von a aus einem 
Hochdenenſelben zur-Dispofition geftellten wohlthätigen Fonds mit ber Beftimmung ge» 
fhehen, daß dafür immer zwei zur Aufnahme qualifisirte Knaben aus ber Provinz Bran⸗ 
benburg in der Anftalt Pflege, Kleidung und Unterricht bis zu ihrem reglementsmäßigen 
Ausſcheiden erhalten follen und dies fo lange noch Kinder von Vätern, die den Befreiungs⸗ 
Krieg mitgemacht, im Potsdamer Regierungd: Bezirk vorhanden fein werben, nur ſolche von 
ber Königlichen Regierung gewählt werben dürfen. Es wurde fobann noch befchloffen, daß 
bie Hauptverfammluug künftig ſtets gleich nach Oſtern Statt finden foll. 

Potsdam, ben 1iten Februar 1835. 


Das Maifenamt ber Waifen Berforgungs Hnfale fr bie Probing Brandenburg ju 
Klein » Slienide. 
8 Zu den unglücklichen hg pi ‚ bie ben biefigen Drt betrafen, gehört ber am Tten 


tigfeit, M., Abends zwifchen 6 und 7 Uhr, entſtandene Brand in den Scheunen vor dem Brüfs 
"tete Benthore, mo belaller Bnfrengung In [ehr Eurger Zeh, bes ungünfigen Windes haben, 51 
en⸗ 


Pa. u 
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Scheunen mit ben Vorräthen an Getreide und Heu, ein Raub ber Flammen wurden. Miele 
ber Aderbürger find durch dem Verluft des Brotes, der Sommerfänten und bes Futters 
gänzlich verarmt, und müſſen für jeden Preis ihr Vieh verkaufen. Groß ift bie Noth und 
viele der Thränen fließen auf ber fo zahlreichen Brandfätte. Edle Menfchenfreunde, die 
nicht ermüben im Wohlthun und Mittheilen, werden dringend gebeten, fich im Liebe der 
NotHleidenden anzunehmen. Der Königl. Wirkliche Ober-Confiftorialrath, Generalfuptrim 
tendent Herr Dr. Roß, fo wie ber Königl. Eonfiftorialrath, Generalfuperintendent Herr 
Dr. Brescius, die Wohllöbl. Voſſiſche Zeitungs-Expedition zu Berlin, der Königl. 
Regierung: Mebizinalrath Herr Dr. Frank und der Königl. Negierungs- Haupt: Commus 
nal» und Inſtituten⸗Kaſſen · Rendaut Herr Haflinger zu Frankfurt a. b. O. werden bie 
Gewogenheit haben, Gaben ber Liche in Empfang zu nehmen, und hier herabjufenden; 
fo wie mir zu feiner Zeit Öffentlich Rechenschaft darüber ablegen werden. Möge ber Glaube 


an den, der Alles für ung that und thut, mächtig in Vielen fein, damit fle gern thun für 


Nothleidende, was in ihren Kräften ſteht, eingedenk der Worte der Schrift: (Gal. 6. V. 9) 


Laſſet ung aber Gutes thun und nicht müde werben; deun zu feiner Zeit werden wir auch 


ernten ohne Aufhören. 
Lippehne, den 12ten Februar 1835, 
Der DOberpfarrer und Magiftrat. 
Stöhr. Mörner. Abraham. Henning. Berg. Bohl. Nicol. 


Die unverehelichte Johanne Charlotte Heinrich aus Schoͤnfließ iſt wegen Mein- 
eldes mit einjähriger Zuchthausftrafe belegt, welches der Beftimmung der Entſcheidung 
gemäß hiermit befannt gemacht wird. 

Königsberg i. d. M., den 10ten Februar 1835: 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der Nachtwächter Abrafam Mathisfe zu Glauchow bei Zuͤllichau iſt wegen 
Meineidesaller Aemter, Würden, bürgerlichen Ehre und Gewerbe, fo wiedes Rechts, 
die Preuß. National» Kofarde zu tragen, verluftig erklärt und zu einjähriger Zucht- 
hausſtrafe rechtskräftig verurtheile worden. i 

Sorau, den 17ten Februar 1835. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Siherhetitrs-Polizgeth _ 
Der ſchon mehrmals wegen Diebftahls in Unterſuchung geweſene und zuletzt mie 
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Signalement. 
Der Brennerknecht Martin Schulze ift aus Falfenhagen bet Müncheberg ge- 
bürtig, evangelifher Religion, 19 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, 
breite und bedeckte Stirn,. dunfelblonde Augenbrauncn, graue Augen, gewöhnliche 
Maſe und Mund, volftändige Zähne, einen Bart im Entfichen, rundes Kinn, ovalcs 
Geſicht, gefunde Gefihtsfarbe, iſt fehlanfer Starur und hat Feine befonderen Kenn- 
jeichen. 


Der nachfichend näher bezeichnete Tuchſcheerergeſelle Gottlieb Zanfe aus 
Soldin, wurde unterm 1dten Januar c. wegen Führung eines ausländifchen 
Wanderbuchs, unerlaubten Wanderns im Auslande und weil er der wiederholten 
Weiſung fih zur Genügung feiner. Militairpfliht in die Heimath zu begeben, 
niche Folge geleifter, mittelſt befchränfter Neiferoute nach Soldin gewieſen; er ift 
indeffen bis jet dort wicht angefommen, weshalb ſaͤmmtliche Civil- und Militair. 
Behörden dienftlich erfucht werden, auf den ıc. Zanfe zu vigiliren und ihn im 
Betretungsfalle per Transport an den Magiftrat zu Soldin abliefern zu laffen. 

Sorau, den 19ten Februar 1835. 

Das Polizei » Amt. 
Signalement. 

Der Tuchfcheerergefille Gottlieb Zanfe ift aus Soldin gebürtig. 25 Jar alt, 
evangelifcher Religion, .5 Fuß 6 Zollgroß, "hat braune locfıge Haare, bedeckte Stirn, 
braune Augenbrauhen, blaugraue Augen, ftarfe Naſe, aufgeworfenen Mund, 
braunen Bart, gute Zähne, längliches Kinn und Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, 


ift mittler Statur und hat als befonderes Kennzeichen Pockennarben im Geficht 
und ftottert ein wenig 


Der Lumpenfammler Johann Strehlow zu Ober -Alvenslchen im Landsberger 
Kreife hat angeblich auf dem Wege von Landsberg a. d. W. nach Cladow den ihm für 
das laufende Jahr sub No, 1036. zu dem Steuerſatze von 2 Rthlr. ertheilten, -auf 
den diesfeitigen Negierungsbejirf gültigen Gewerbefchein, am Iten d. M. verloren. - 

Zur Vermeidung eines Mißbrauchs wird daher diefer Gewerbeſchein hierdurch 
unter dem Demerfen für ungültig erklärt, daß dem ıc. Strehlow heut ein Duplifat- 
Gewerbeſchein sub No. 1036. ertheilt worden ift. 

Frankfurth a. d. O., den 19ten Februar 1835. 

Königlihe Megierung 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Der von dem Magiftrat zu Fürftenberg unterm 23ften Auguft v. J. in No 36. 
des Amtsblarts pro 1834. und in unferer Bekanntmachung vom Ziften Oktober in 
Mo. 45. des vorjährigen Amtsblarts verfolgte Töpfergefell Cart Guſtav Kuballe aus 
Neumarkt iſt in Liebenwerda ergriffen worden. re 

Meppen, den 19ten Februar 1835. . 

Der Magiſtrat. 
ÿIte——————— — 


Oeeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt AR. 8. 


Franffurth a. d. O., den 2öften Februar 1835. 


Aovertifement. Zum Offenttichen Verkauf ber zu der Kammerrath Lembkeſchen Familien-«Stif 
tung gehörigen, im Landsberger Kreiſe Yin ge Erbjinggüter Balz und Kleinheide nebſt Zus 
bebör, welche auf 25382 Rthlr. 26 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchätzt end, ift ein Bietungstermin 
auf „den 4. Mai 1835. Vormittags 10 Uhr” vor dem ernannten Deputirten Referenbarius 
v.Malzahn I. auf dem hieſigen Oberlandesgericht angefegt, zu welchem —— Kauflus 
ige unter der Bekanntmachung u... werden, bafi bie Kar, bie Kaufbedbingungen und der 
neueſte Hypothekenſchein in biefiger Regiftratur einzufehen find, und daß der Meiftbietende, falls 
nicht gefeglicde Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, ben Zufchlag zu ertvarten hat. Zur 

leich werben die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Kinder des Amtmanns Lembfe zu dieſem 
&ermin hierdurch vorgeladen. Frankfurth a. d. O., ben 14. October 1834, 

Königl. Preuß. Ober Landes: Gericht. 


Bekanntmahung. Das mit Johanni 1835. pachtloswerbende Domainen⸗Vorwerk Folwark 
imAmte Sforzencin 25 Meile von Önefen, 3 Meile von Wittkowo, welches 8 Morgen 165 Muthen 
Hof: und Bauftellen, 15 Morgen 159 DXRutben Gärten, 691 Morgen 41 DXRuthen Acer, mo: 
von etwas weniges zur II. Klaffe, dag meifte zur III. Klaſſe, der Übrige Theil zur IV. Klaffe ge: 
* 61 Morgen 163 ARuthen Wieſen geringer Qualität, 172 Morgen 23 DRuthen Hütung, 

6 Morgen 150 DRuthen Unland, zufammen 976 Morgen 161 DRuthen Fand, Magdeburgifchen 
Maaßes, enthält, und mit vollfländigen zum Theil ganz neuen Wirthfchaftsgebäuben verfehtn ift, 
fol am 10. April d. J. 10 Uhr Vormittags an Ort und Stelle alternativ zum Verkauf ober zu 
Erbpacht von Johanni d. J. ab ausgeboten werben. Für den Ben bes Verkaufes zu eigenthũm⸗ 
lichen Rechten beträgt das Minimum des Kaufgeldes 7550 Rthir., wovon 1000 Rthlr. ald Eau: 
tion im Lizitationg: Termine zu erlegen find. Kür ben Fall ber Erbpacht beträgt ba8 Minimum 
des Erbſtands geldes 270N Rtir., wovon 1000 Rtlr. im kizitationd- Termine als Eaution zerlegen, 
und der Canon 250 Rtlr. In beiden Fällen werben die Saat: und Beftelungstoften befonders bezahlt. 
Sollte ſich zu dem Vorwerke im Ganzen fein Liebhaber finden, fo wird baffelbe in Parzellen und 
zwar am folgenden Tage ben 11. April von neun Uhr Vormittags ab in Folwark ausgeboten _ 
‚ werben. Die. Bedingungen hierbei find: Etabliffement No. L von 89 Morgen 16 uthen 

mit 16 Rthlr. Zins, gegen 34 Rthlr. Kaufgeld ohne Gebäude, Etabliffement No. II. von 89 
Morgen 52 DRuthen mit 16 Rthir. Zins, gegen 42 Rthlr. Kaufgeld ohne Gebäude, Erabliffe: 
ment No. I. von 87 Morgen 117 DRuthen mit 17 Rehlr. Zing, gegen 48 Rthlt. Kaufgeld ohne 
Gebäude, Etabliffement No. IV. von 139 Morgen 97 QRuthen mir 36 Rthlr. Zins, gegen 300 
Rthlr. Raufgeld mit dem Wirchfchaftshaufe und dem neuen Stallgebäude, Etabliffement No. V. 
von 197 Morg. 9 ARuth.mit 30 Rthlr. Zins, gegen 100 Rthlr. Kaufgeld ohne Gebäude, Etabliſſe⸗ 
ment No. VL vonY5 Morgen 154 ARuthen mit 18 Kehle, Zins, gegen 120 Rtlr. —*18 mit einem 
Wohnhauſe und Ställchen, Etabliſſement No. VII. von 9 Morgen 99 ARuthen mit 15 Rthlr. Zing, 
gegen 120 Rilr. Kaufgeld mit einem Wohnhauſe und Ställchen, Etabliſſement Ro. VIII. von 162 

ent8 QRuthen mit 14 Rthlr. Zins, gegen SU Rtlr. Kaufgelbohme Gebäude. Das Kaufgelb 

muß mit ber Hälfte . im Lizitationstermine als Eaution erlegtiwerben. Außer dem Kaufgelbe 
müffen bie auf jedes Etabliffement treffenden Saat; und —— ei bezahlt werben. Jedes 
ta⸗ 





u Be 


Etabliffement muß zu einer beſondern Wirthfchaft eingerichtet und beſonders bebaut merben. 
Mur bei dem Etabliffement No. IV. und V. wird bie Zufammenlegung geftattet. Die nicht zu 
einem Etabliffement gefchlagenen Gebäude, der Schaafitall, die beiden Scheunen, das eine Vier— 
familienhaus und das Echäferhaus, werden befouders zum Abbrechen verkauft werden. Kauf 
luftige baben fich in den auberaumten Terminen bei unferm Deputirten dem Herrn Regierungs- 
Math Krieg zu Folmark zu melden. Nachgebote werden nicht angenommen, wenn in dem Lizi» 
tationd» Termine das Minimum erreicht worben tft, body bleibt der Zufchlag von der Genehmigung 
bes Königl. Miniſterii abhängig. Die befondern Bedingungen der Ausbierung können jederzeit 
bei ben Domuinen: Beamten Bern Hoppe zu Skorgencin, bei dem Rent Amte zu Muichowo 
Und in unferer Regiſttatur eingeſehen werben. Bromberg, ben 31. Januar 1335. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachung, betreffend den Verkauf des Königl. fogenannten Probſtei-Vorwerks bei 
Naumburg am Bober im Saganer reife. Da in dem am 15. Mär v. J. zum Verkaufe des 
Königt. fogenannten Probſtei-Vorwerks bei Naumburg am Bober angeftandenen Lizitations⸗ 
Termine ein annehmbdares Kaufgebot nicht abgegeben werden iſt; fo wird ein auderweiter Bie— 
tungetermin auf den 30. März d. J. hiermit auberaumt, welcher von dem dazu ernannten Komm 
miffario in loco Naumburg am Bober von 4 Uhr Vormittags big h Uhr Abends abgehalten 
werden wird. Genanntes Vorwerk liege im Saganer Kreiie, vier Meilen von Erofjen, brei 
Meilen von Grünberg und brei Meilen von Sagan entfernt. Es enthält 3 Morgen 37 
Quuthen Hofraum und Bauftelen, 7 Morgen 160 ARurhen Gärten, 372 Morgen 105 
Quuthen Ader, 65 Morgen 123 QRuthen Wieſen, 47 QRuchen Etrauchholg aufden Wiefen, 
8 Morgen 53 DRuthen Rafenhütung, 4 Morgen 139 DRurhen Teiheund Gewäffer, 45 Morgen 
115 QRuthen Weae, Dämmme, Unland ac, zuſammen 56080 Morgen 119 QRuthen. Die Waldung be 
ficht aus: 156 Morgen 45 QRuthen Laubholz, 260 Morgen 16 QRuthen Nabelholz, 13 
Morgen 76 ARurhen Weibigwerder, 5 Morgen Fehin- und Sandgruben, Wegen zc., jufammen 
374 Morgen 140 DRurhen. Zur Braucrei und Trennerei gehören 24 QRuihen Hopfen » Gars 
ten. Die Vorwerksgebäude befinden fich im guten Bauzuflande. Das auf demVorwerke vors 
bandene lebende und todte Fnventarium wird mit verkauft. Sollte ein annehmbares Kaufgebot 
nicht zu erlangen fein; fo wird das Vorwerk nebft der Brauerei und Brennerei, mit Ausflug 
jedoch der Waldung auf 6 Fahre in Zeitpacht ausgeboten werden. Kauf: und Pachtluftige 
werben zu dem vorftchend anderaumten Termine mit dem Bemerfen eingeladen, baß Jeder, welcher 
als Lizitant auftreten will, fi) zuvor bei dem Commiffario über fein Zablungsvermögen genüs 

end ausgewieſen, und eine Kaution vom 1000 Rehlt. in ſchleſiſchen Pfaubbriefen oder Staat 
huldfdeinen mit Koupons entweder tei der hicfigen Königl Regierungs» Haupt» Kaffe oder bei 
ber Kreis, Eteuer» Kaffe in Sagan deponirt haben muß. Für den Fall der Pachtung genügt 
eine Kaution von 500 Rthlr. in deufelben Papieren. Die nähern Bedingungen für den Verkauf 
und eventuelle Zeitverpachtung können in unferer Finanz: Megiftratur und bei dem Verwalter 
bes Vorwerk Amtmaun Dual zu jeder [hicflichen Zeit eingefehen werden. Auch iſt der ıc. 
Dual angewiefen, ben fid) meldenden Kauf: und Pachtluftigen die Guts-Realitäten zur Beſichti⸗ 
gung anzuzeigen, und ihnen alle gewũünſchte Auskunft zu ertheilen. 

kiegnig, den 14. Januar 1835. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der Domainen und Forften. 


Bekanntmachung. Das zur Königl. Chatoull» Herrfchaft Flatow in Weftpreußen gehörige, 
im hiefigen Kreife und2 Meilen von bier gelegene Vorwerk Grefonfe, beftehenb In 1e87 Morgen 

75 Quuthen Aderland, 477 Morgen 14 DRutben Wiefen, 92 Morgen 18 QRuthen Hütung, 

- 2356 Morgen 107 DRurhen Magbeburgifch inch. Gärten, nugbarer Bodenfläche, fo wie — 
aft⸗ 


fchaftliche Nutzutig der Schäferel und des übrigen vollſtändigen lebenden und todten Inventarii 
und enblich das Mitaufbütungsrecht in dem Forſtreviere Grefonfe, fol vem 1. Kulie auf 12bis 18 
Jahre an ben Meiftbietenden Öffentlich verpachtet werben. Hiyuift ein Bierumgstermin auf „den 3. 
Bpril c. Vormittags 10 Uhr“ im Geſchäftszimmer bes unterzeichneten Rent Yınts anberaumt, 
mozu Pachtluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß jeder, ehe berielbe zum Bieten zus 
gelaffen wird, eine Kaution von 1000 Rehlr. baar oder in dieſer Eumme gleichfommenden 
Staatspapieren beponiren muß. Der Zuſchlag ber Pacht wird auf 3 Wochen höherer Beftims 
nung vorbehalten, welcher atıch Die Auswahl unter den Kizitanten freificht, obne an ein Meift: 
gebor aebunden zu fein. Die Pachtbedingungen Fönnen ſowohl hier als auch in der Hauptfechand» 
lunge:Regiftratur in Berlin jederzeit eingefehen werben. Flatow, den 4. Februar 1535. 
‚ Königl. Rent» Arht der Herrfchaft Flatow. 


eubhaftationd Patent und Ebiftal-Eitation. Der am Müllroſer Wege Hiefelbft belegme, 
Vol. VI.No. 49.a. Fol. 82. de8 Hypothekenduches verzeichnete, dem Ackerbürger Ferdinand Lud⸗ 
wig Schneider gehörige, auf den Namen ber Witwe Streid Eve Rofinegebornen Balcke einge» 
tragene Ackerberg, welcher auf 280 Nehir., geſchtieben zweihundert achtzig Thaler: gerichtlich ges 
miürbigt worben ift, fol Schuldenhalber an den Meiftbierenden verfauft werden und es ift der 
Bietungstermin auf „ben 10. April Vormittags 10 Uhr” vor dem ernannten Deputirten Yuftiz 
rath Melzer in bein Partheienzimmer bes milterzeichneten Gerichts, im beffen Regiftratur 
die Tare und ber meuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werben fönnen, angefegt 
worben, welches den Intereſſenten und Kauflufligen hierdurch bekannt gemacht wird. Zugleich 
werben alle unbefannten Prätendenten hierdurch aufgefordert, in bem Termine ihre Realanfprüche 
an das Grundſtück anzumelden, widrigenfalls diefelben damit werden präkludirt und ihuen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen wird aufgelegt werben. 

Franffurth a. d. D., den 2. Januar 1835. 
ya Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


SaubhaſtationsPatent. Das dem Matthias Roske gehörige, au Niedet ⸗Alvensleben bele⸗ 
ene, im Hnpothefeubuch sub No. 1. verzeichnete Roloniftengrundfiüch, auf 515 Rthlr. 21 Sgr. 
Bf. — ſoll wegen nicht bezahlter Kaufgelder in nothwenbiger Subhaſtation anders 
weitig verkauft werben. Der Bietungsiermin iſt in unſerm Gerichts-Lokal auf „ben 28. März 
1835. Vormittags 10 Uhr‘ vor dem Herrn Juſtiztath Sönderop angeſetzt. Die Taxe, der neueſte 
Hypothekenſchein und die Kaufbedingung find in unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., ben 12. Dezember 1834. 
i Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Folgende, ben Erben der frau Majorin v. Paczkowsky zugehörigen Grund» 
ſtũcke, als: 1) derunmweit der Stadtwindmühle belegene, im Hypotheken⸗Buche Vol. V. Fol. 70. 
sub So. 141. verzeichnete Morgen Acker nebft Scheune, gerichtlich auf 273 Rthlt. 15 Sgt. abge 
fhägt; 2) bag auf der Schwieduſſer Vorftadt nach den vier Linden zu belegene, im Hypotheken⸗ 
Bude Vol. IX. Fol. 116. subRo. 57. verzeichnete, gerichtlich auf 794 Rebir. 10 Gr. tapirte - 
Magazingebäude; 3) bie vor dem Schwiebufler Thore unweit ben vier Linden. belegene, im 
Hypothefenbuche Vol. IX. Fol. 118. sub No. 58. verzeichnete Scheune nebft Acker, gerichtlich 
auf 538 Rthlr. met: % die in der Schwiebuffer Vorſtadt am Wege nad) Kalzig — 
im Hypotheken⸗Buche V ol. Vi.sub No. 96. und 115. eingetragenen Meder, welcheauf 104 Rthir. 
10 Ser. abaefhägt worden, follen im Wege der norbiwendigen Subhaftation in termino „ber 
3. Juni c. ——— 11 Uhr“ in unſerer Gerichtsſtude verkauft werden, die Taxe und bie 
neueften Dppothefen- Scheine find in unferer Regiſtratur einzufehen. 
Züllichau, den 12. Februar 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
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Subhaſtations⸗Patent. Das bei kebus gelegene, Vol. I. Mo. 176. Fol. 351. bes Hypo⸗ 
thetenbuches vom kebus verzeichnete‘, dem Gutsbeſitzer Gottfried Hoffmann gehörige Grundſtück, 
der Unterfrug genannt, weiches auf 1728 Rthlr. 18 Sgr., gefchrieben Eintaufend fiebenhundert 
acht und zwanzig Thaler 18 Sgr. gerichtlih gewürdigt worden ift, fol Schulbenhalber an ben 
Meiftbietenden verkauft werben, und es ift ber Bietungstermin auf „ben 6. Juni c. Vormittags 
11 Uhr“ vor dem ernannten Depatirten Juftiz+ Rath Zaſtrow in bem Partheienzimmer bes unters 
geichneten Gerichts, in beffen Negiftratur bie Tare und ber neuefte Hypothekenſchein rei 
werben können, angefegt worden, welches ben Intereffenten und Raufluftigen hierdurch bekannt 
gemacht wird. Frankfurth a. d. D., ben 5. Februar 1835. " 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations ⸗ Patent. Das zum Nachlaffe der verehelichten Bauer Dittwald gehörige, 
y Dechfel belegene, im Hypothekenbuch sub No. 27. verzeichnete Bauergut, auf 1500 Rthir. 
1 Sgr. 8 Pf. abgefhägt, fol in nothmwenbiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietunges 
Termin ift in unferm Gerichtd+ kofal auf „ben 27. April Vormittags 10 Uhr‘! vor dem Herrn 
Affeffor von Dergen angefegt. Die Tare, der neuefte —— und die Kaufsbedingung 
find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Landsberg a. b. W., ben 9. Januar 1835. 
Kbnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


‚Subhaftationd» Patent. Daß ber verchelichten Hannebauer, Karoline gebornen Juſt ge: 
börige, zu Leopoldsfarth belegene, im Hypothekenbuch sub No. 8. verzeichnete Koloniſtengut, auf 
831 Rthlr. abgefhägt, fol anderweitig in nothwendiger Subhaftation verkauft ober wenn fidh 
Fein annehmlicher Bieter finden follte, auf ein Jahr verpachtet werden. Da im frühern Verkaufs; 
Sermine fein eg Sa fo ift ein neuer Bictung®: Termin in unferm Gerichtslocal auf „ben 
23. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr! vor bein Herrn Land: und Stadtgerichts Aſſeſſor Hirſe⸗ 
korn angefegt. Die Tape, ber neueſte rk und die Kaufsbedingung find in unferer 
Regiſtratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den 9. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 301. 
No. 150. verzeichnete, dem Fleifchermeifter Andreas Thiele zugehörige Wohnhaus, welches nach 
ber in unferer Megiftratur täglich eingufehenden Tare gerichtlich auf 732 Rthlr. 23 Sgr. gewürs 
digt worden, und deſſen Realzuftand aus dem daſelbſt befindlichen neueften Hypothekenſchein er: 
bellet, fol Schuldenhalber in dem „am 30. Mai c. Bormittags 10 Uhr” in unferm Inſtruktions⸗ 
Zimmer vor ben Deputirten Herrn Affeffor Klüg, anftebenden Termine an den Meiftbietenden 
verkauft werben, welches Kaufluſtigen hiermit befannt gemacht wird. Die Bedingungen werden 
im Termine befannt gemacht werben. Driefen, den 9. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Die im Dorfe Ströbig des Eottbuffer Kreifeg belegene, sub No. 
22. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Matthes Konnopke zugehörige und auf 300 Rıblr. 
gerichtlich abgefhägte Halbhüfner- Nahrung ift Schuldenhalber zur Subhaflation geftellt und 
der Bietungstermin auf „ben 1. Juni c. Vormittags 11 Uhr‘! vor dem Deputirten Herrn Land» 
— Wolff im Königl. Land: und Stadtgerichte hierfelbK anberaumt worden. Zu dieſem 
ermine werben Kaufluftige mit dem Bemerken vorgelaben, daß bie Tape und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein täglich in unfern Subhaftationg : Aften eingefehen werden innen, die Verkaufs: de 
dingungen jedoch erft im Lizitations⸗Termine entworfen werben follen. 
Eottbug, den 23. Januar 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabt⸗Gericht. 


Sub: 
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Subhaſtations- Pabiht, Das hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. FL. Fol. 103. 
No. 227. verzeichnete, dem Schuhmachermeifter Ehriftian Gottfried Schlegel zugehörige Wohn 
haus, welches nach ber inunferer Regiftratur täglich einzufehenden Tape gerichtlich auf 309 Rthlr. 
11 Ser. 45 * gewürbigt worden, und deſſen Realzuſtand aus bem bafelbft befindlichen neueften 
Hypothekenſchein erhellet, fol Schuldenhalber in dem „am 3. Juni d. J Vormittags 10 Uhr‘! 
in unferem Inſtruktions Zimmer vor dem Deputirten ey Aſſeſſor von Rabenau anftehenden 
Termine an ben Meiftbietenben verkauft werben, welches Kaufluftigen hiermit befannt gemacht 
wird. Die Bebingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. £ 

Driefen, ben 6. Februar 1835. a 

Königl. "Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Subhaftationd, Patent. Das bierfelbft belegene, im othekenbuche Vol. 1. Fol. 349, 
No. 174. verzeichnete, ben Leberfabritant Earl Berndtfchen Edeleuten zugehörige Wohnhaus, 
welches nach der in unferer Regifiratur täglich einzufehenden Tage gerichtlich auf 1214 Rthlr. 
23 Sgr. Y Pf. gewürbigt worden, und beffen Nealzuftand aus dem dafelbft befindlichen neueften 
Hppothefenfchein erhellet, ſoll Echuldenhalber in dem „am 25. Mai c. Vormittags 10 Uhr in 
unferem Inſtruktionszimmer vor dem Deputirten Herrn Affeffor Klüg anftehenden Termine an 
den Meiftbietenden verfauft werben, welches Kauflufligen hiermit befannt gemacht wird. Die 
Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. Driefen, ben 10. Februar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Sbubhaſtations⸗Patent. Zum öffentlichen nothwendigen Verfauf bed zum Nachlaß ber ve» 
ſtorbenen Witte Herzog, Johanne Ehriftiane geb. Pietſch, gehörigen, bierfelbft vor dem Elifens 
thore unter No. 415B. an bürgerlihen Wohnhaufes, auf 3321 Rthlr. 2 far. 6 pf. tarirt, 
ift ein Bietungstermin vor dem Herrn Landgerichtsrach nr auf „den 14. Mai ce. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr” an hieſiger Gerichtsftele angefegt worden. Die Tare und der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein fönnen. täglicy in unferer Regiftratur, bie Kaufbebingungen aber im Termine eingejehen: 
werben.  Erofien, ben 16. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Land und Stadt: Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Auf den Antrag eines Gläubigers fol bag, im Dorfe Staupig ges 
legene, dem Ehriftian Münch gehörige Gartengut, Hofmeifters genannt, welches auf 350 Rthlr. 
abgeſchätzt ift, in dem auf „ben 21. Mai c. Vormittags 11 Uhr’ auf hiefigem Land⸗ und Stadt 
gericht anftehenden Bietungstermine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die 
Tare und der neufte Hypothetenſchein können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Dobrilugk, ben 1. Februar 1345. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Bekanntmachung. Das der verwittwweten At, Johanne Ehriftianegebornen Hönicke gehö⸗ 
vige Wohnhaus, Mo. 376. in der Saudoſchen Vorſtadt hier, welches gerichtlich auf 244 Rthlr. 
abgefhägt worden, fol in nothwendiger Subhaftation „ben 22. April d. J. Vormittags 9 Uhr" 
an hiefiger Gerichtsftele verfauft werden. Die Tare, fo wie ber neueſte Hypothekenſchein ſiud 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen. Luckau, ben 7. Januar 1835. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das den Erben der Kampfhenkelſchen Eheleute gehörige, im Dorfe 
Arenzhain, Luckauer Kreifes, gelegene, in dem Hypothekenduche Über biefen Ort sub. No. 30: 
Pag. 349. eingetragene, nach ber gerichtlichen Tare auf 331 Rthlr. abgefhägte Anderthalbhufen⸗ 
gut, Dahns genannt, fol auf den Anırag des Königl: Rent und Polizei-Amts Dodrilugt ſowobl 
im Ganzen-als in 3 Parzellen, nach Maafigade des Diemembrationd + Plans vom 13. September 
1833., im Wege der fortgefegten nochwenbigen Subhaftation. an ben. Meiftbietenden ——— 

merben.. 
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werben. Hierzu iſt ein Bietungstermin auf ‚den 9. April d. 3." in hieſiger Gerichteftube ange: 
ſetzt worden, und es können Die Tape, der neueſte Hypothekenſchein und der Diememdrations Plan 
fo wie die Kauf · Bedingungen in der hiefigen Regiſttatur eingefehen werden: Zugleich wird be— 
kannt gemacht, daß dem Erſteher dieſes Guts Seitens des hohen Finanz -Miniſterii eine 4jährige 
Befreiung von ben alljährlich 29 Rihlt. 17 Sur. 2 Pf. betragenden Domainen : Prüftationen zu: 
gefichert worben ift. Kirchhain, ben 17. Februar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


/ Avertiffement. Daß halbe Freihaud des Schiffer Johann Friedrich Rehfeldt hierſelbſt, 
welches gerichtlich auf 112 Rıblr. 14 Ser. abgefhägt worden ift, fell auf Antrag eines Neal 
Gläubigers in den „am 20. Mai 1835. Vormittaus 11 Uhr’ auf bicfiger Gerichtsſtube ange: 
fegten Termine öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tape, der neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein bes Grundſtücks und die Kaufsbedingungen find in der Megiftratur des unterzeichneten 
Gerichts einzufeben. Zehben, am 13. Februur 1835. , 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol das ben acht Gefchmi: 
ftern Günther zugehörige, zu Liebenau Vol. IV. sub No, 1.29. Fol. 54, belegene Ackerſtück, der 
Kurzer genannt, nebſt dem barauf erbauten Wohnhaufe, Stall und Scheune, früher zur Nah— 
rung Mo. 13. gehörig, welches zuſammen auf 370 Rtihlr. 15 Sgr. gerichtlich taxirt worden, in 
termino licitationis „ben 23ſten Mai d. J.“ Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichreftelle öffent: 
lich meiftbietend verkauft werben. Wir laden Kaufluftige hierzu ein und bemerken, daß die Zare 
und ber neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden können, auch 
die Raufbedingungen im Termine befannt gemacht werben follen. 

Schwiedus, den Wten Februar 135. 

Königl. Preuß. Land» und Gtabt: Gericht. 


Proklama. Zum Verkauf des ben Geſchwiſtern Scholi zugehörigen, in ber Klofterftraßie 
bierfelbft sub No. 141. belegenen, zu 1176 Rtvir. 4 Ser. 4 Dr. abgeſchätzten Wohnhauſes nepit 
Pertinenzien ift ein neuer Bietungs: Termin auf „ben 1%. März d. J Vormittags 10 Uhr!" auf 
dem Stabtgericht vor bem Herrn Oberlandes:Gerichtd-Rejerendarius Klör angelegt worden, zu 
welchen Kauluftige eingeladen werben. Uebrigens find die Tare, der neueſte Hypothekenichein 
und bie Kaufsbedingungen in ber Stadt-Gerichts-Regifiratur einzufchen. 
Sriebeberg, den 10, Febtuar 1835. 
Königl. Stadt: Gericht. 


Eubbaftationg: Patent. Das hieſelbſt vor dem Cüftriner Thore belegene, in unferm 
Hypothekenduche Vol. I. sub No. 79. verzeichnete und zum Nachlaffe des Rammfeger und 
Schuͤtzenwirths Earl Ludwig Neumann gehörige Schicßhaus, wozu ein Nintergebäude, ein 
Garten und cine Landkavel als Pertinenzftüde gehören, wird mit der gerichtlichen Taxe 
von 545 Tblr. 4 Sgr. zum norhwendigen Verkauf geftellt und ift der Bietungstermin 
auf Ten 30. April d. 3. im Hicfigen Gerichtezimmer angeſetzt Beſitz- und jablungsfäbige 
Kaufluftige werden zu diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daf die Tare und 
der meuchte Hypothekenſchein täglich in unferer Regifrarur eingefeken werden fönnen. 
Die Regulirung der Verfaufsbedingungen erfolgt im Lizitationstermin. 

Neudamm, den W. Januar 1835. 

- Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Subhaſtations. Patent. Zum Verkauf der zu dem Nachlaß des Mühlenmeifterd Neuendorff 
gehörigen, im Soldiner Kreiſe, Frankfurther Regierungsbezirks, unweit des Königl. Domai- 
nenamts Carzig delegenen, ſogenannten Carziger Heidemühle, nebſt dazu gehöriger Sande 
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! fühle, welche nach der gerichtlichen Tape anf 18513 Rthlr. gewürdigt ift, wird auf 

Antrag der Erben, im Wege freiwilliger Subhaftation, ein Termin auf „den 18. Auguft d. J. 

Do ag 1OUbr" im Amte zu Carzig angeregt, u welchem zahlungsfähige Kaufluftige Hiermit 

vorgeladen werden. Die Tape und der neueſte Hypotbekenſchein können in der Erpebition de 

unterzeichneten Juſtiz · Amts zu Soldin eingefehen werden. Soldin, ben 4. Februar 1835, 
Königl. Preuß. Zuftiz» Amt Earzig. 


Subhaſtations⸗ Patent. Der zum Nachlaß des zu Dr verſtorbenen Tiſchlermeiſters 
Joehanm Friedrich Rublack gebörige, daſelbſt links ber Straße nad) Spremberg neben Thieletts 
und Jancovius Grundſtücke belegene, auf 40 Rthlr. gerichtlich abgefchägte Sartenfled von 72 
DRutden Flächeninhalt, ſoll Schuldenhalber in_terwino „den 30. April 1835. Vormittags 
- 10 Uhr an biefiger Ranzleiftelle vor dem Herrn Affeffor v. Polenz an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Kaufluftige werden bierzu mit dem Bemerken eingeladen, baf die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchrin in unferer Regiftratur täglich eingefehen werden können. 
Pförten, den 20. Dezember IN34. 
Gräflich Brühlſche Juſtiz-Canzlei. 


Subhaſtations · Patent. Zum Verkaufe des wegen Schulden zur notbwendigen Tax- und 
Subhaſiation genellten, ber verchelichten vormaligen Poſt-Expediteur Stenzinger, Aune Marie 
Edaridite gebornen Rumpel su Lübbenau genörigen, sub No. 152. zu Lübbenau auf dem fogenanns 
ten Mectlım belegenen, auf 536 Nehlr. 75 Spr. abgeſchätzten Bürgerguts nebft Zubchörungen, 
haben wir den peremtorischen Bietungotermin auf „deu ), Mai 1835. Vormittags 9 Uhr‘ in 
unferem Gerichts »Rokale hieſelbſt auberaumt. Die Tare und der ueuefte Hnpothekenichein können 
in unferer Regiftratur eingefehen werben, und wird der Zufihlag an den Meiftbietenden erfolgen, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniffe im Wege ftehen. Zugleich, da das Hypothekenbuch des zum 
Verkauf geſtellten Grundſtücks noch nicht regulirt iſt, werden alle etwaigen unbekannten Real⸗ 
prätendenten hierdurch vorgeladen, zur Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in dem 
anberauınten Termine zu erfiheinen, unter der Verwarnung, daß die Außenbleidenden mit ihren 
etwaigen Real» Anfprüchen auf das Grundſtück werden präkludirt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Lübdenau, am 6. Februar 1935. 

Gräfuch zw Lynarſche Juſtiz-Kanzlei der Standes: Hersichaft Lübbenau. 


Bekanutmachung. Zum öffentlich meiftbierenden Verkauf in nothwendiger Subhaſtat ion 
hes ben Erben bes berſiorbenen Eigenthümerg Gottfried Jahn gehörigen, zu Annenaue sub No. 8. 
belegenen, aus 45 kulmiſchen Morgen beftehenden und auf 349 Rihlr. 13 Sgr, 4 Pf. gerichtlid) 
abgefchätten Koloniftengurs, ift ein Termin auf „den 1. Mai Vormittags um 11 Uhr’ in ber 
Gerichtsftube zu Lipke angelegt. Dies wird den Intereffenten und Kaufluftigen mit dem Be: 
merken befannt gemacht, daß die Tape und der neueſte Hnpothekeufchein täglich in unſerer 
Regiftratur eingefchen werben Fönnen. Landsberg a. d. W., den 13. Januar 1835. 

Patrimonial-Gericht. der Herrichaft Lipke. (gg) Gottfhald. 


Avertiffement. Das im Staͤdtchen Trebſchen belegene, im Hypothekenbuche unter No. 7. ver⸗ 
zeichnete, und zum Nachlaß des verftorbenenäleifchermeifter ChriſtiauLiſchke aebörendeWohnhaus, 
welches nach der dayon aufgenommenen Taxe auf 165 Thlr. 6 Egr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 
Theulungehalber in dem auf „den 30. April d. J. Vormittags um ID Uhr“ ‚auf der Ge⸗ 
richteftube zu Padligar anftchenden Bierungstermine dffentlich an den Meiftbietenden vers 
Fauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein find bei uns einzufehen. 

Züllichau, den 15. Januar 1835. i 

. . Das Patrimonialgericht über Trebſchen. 
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und Brennholz ⸗ Verkauf. Aus dem Aurither, Mi und Göhlener Redier ber 
Stifts⸗Forſten ſollen circa AO Stück kiefern Sägeblöcke, 280 Stück bergleichen Spalt: und 
Runblatten, 323 Klaftern Eichen» Scheit- und AR, 20 Klaftern Nüftern, 775 Klaftern kiefern 
Scheit ˖ und Aftbolz, unter Vorlegung der nähern Bebingungen, in termino „ben 16. k. M., 
Vormittags 10 Uhr" in hiefiger Erpedition au den Meiftbietenden öffentlich verfleigert werben. 
Die gedachten Meviere find sheild Dicht am der Oder belegen, theild nur 5 Meile vom Friedrich 
Wilhelms » Graben entfernt. Der. vierte Theil der —— muß auf Verlangen gleich im Ters 
mine beponirt werben. Der Stift» Dberförfter Wigand zu Forſthaus Siehdichum bei Müllroſe 
goird fiber die Hölzermähere Auskunft geben. Neujelle, den 7. Februar 1335. 
Königl. General» Abminiftration. 


Bekanntmachung. Mit Eonfens ber Stadtverordneten⸗Verſammlung follen. folgende, ber 
Hiefigen Stadt» Commune gehörige Gebäude, weil fie ein Onus für biefelbe find, als: 1) bag 
ehemalige, aus 2 Stuben, 2 Kammern ꝛc. befteheube Hirtenhaus, mit bem dahinter belegenen 
Garten, auf 222 Rehlr. gefehäßt; 2) der fogenannte 51 Fuß Ger und 28 Fuß breite, auf 129 
Rihle. 25 Sgr. gewürdigte Schaafftall, und 3 bag frühere publike, massive, auf 501 Rthle. 
16 Sgr..tarirte Brauhaus, in termino „den 3. März d. J.' Vormittags 10 Uhr auf bem Rath⸗ 
hauſe allhier meiftbietenb verkauft werden, wozu wir Kaufiuſtige einladen. Die Taren und Ber: 
Faufs: Bedingungen Fönnen in unferer Regiftratur zu jeder Tageszeit eingefehen werben. 

Soldin, ben 22. Januar 1835. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Es find hier drei Nachtwaͤchterſtellen vafant, welche mit verforgungss 
berechtigten Invaliden befegt werden follen. Wir fordern daher die mit einem Eivilverfors _ 
gungsichein verfehenen Invaliten auf, fich zu diefen Stellen bei ung zu melden und bemerken, 
Daß jede Stelle jährlich 48 Rthlt. trägt. Cottbus, den 17. Februar 1835. 

Der Magiſtrat. - 


Bekanntmachung. Das, ehemals dem Domainen, Fiscus zugehörig geweſene, fegt der 
Stadt Bromberg zum Eigenthum überwieſene Vorwerk Wtelno foll.im Termine „den 22ften April 
db. 3." im Hiefigen Rathhaufe alternativ zur Verpachtung auf drei hintereinander folgende Jahre 
nom iften Juli b. J. abgerechnet, oder zum Verkauf mit Vorbehalt einer Rente öffentlich ausge⸗ 
boten werden. Zu dem Vorwerke gehören an Ländereien: 1035 Morgen 154 QRuthen Acker, 
42 Morgen 6 DRuthen Garten, 49 Morgen 43 QRuthen Felbwieſen, 21 Morgen Separatiwie 
fen bei Groß-Lonsk, 213. Morgen 168 ARuthen Hütung, 22 Morgen 13 ARuthen Wege und 
Hofraum, 26 Morgen 45 DRuthen Graben und Gewäſſer, 7 Morgen 100 DRuthen Unland; 
zufammen 1417 Morgen 159 ARuthen überhaupt. Auch ift daffelde mit Wohn, und Wirth 
ſchafts ⸗Gebäuden hinlänglich verſehen. Es ift eine Meile von Koronowo und 2 Meilen von 
Bromberg belegen, Der Ertrag bes Vorwerks ift auf 591 Rthlr. 5 Sgr. nad Kammer. Prinzi: 
pien veranfchlagt. Für den Fall des Verkaufs geht das Vorwerk mit einer, Seitens bes Ver: 
- Käufers nicht zu Fündigenden, von dem Käufer aber nach halbjähriger Kündigung mit 5 —*— 
kapitaliſirten, jederzeit ablöslichen Rente von 300 Rthlr. jährlich, und mit einer, zur Staatskaſſe 
fließenden feſtſtehenden jährlichen Grundſteuer von 87 Rthlr. 15 Sgr. zum vollen Eigenthum an 
ben Käufer über. Das Minimum des außer biefer Rente und Grundſieuer zu erfegenden Kauf 
geldes ift auf A000 Rthlr. feftgefegt, mit welchem bie Lizitation anhebt. Wer zum Gebote ge 
laffen werben will, hat eine Caution von 1000 Rthlr. baar oder in gangbaren Staats-Papieren 
bei der Kämmerei-Kaffe biefelbft zu deponiren. Die Zahlung des Kaufgelbes Fann, wenn ber 
Erfteher es wünſcht, in 3 Terminen erfolgen, nämlich einfchließlich der deponirten Kaution mit 
2000 Atbir. vor der Uebergabe, und den Reſt in zwei gleichen Terminen zum Ajten Juli 1836. 
und zum iften Juli 1837., dann muß baffelbe aber vom 1ften Juli d. $. ab mit 5 Progent ver: 


zin ſt 
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zinſt werden. Die Uebergabe erfolgt zum 1ften Juli d. J. „Die übrigen Verkaufs⸗, fo wie auch 
bie Verpachtungs Bedingungen, Anſchlag vnd Karte, können jederzeit in unſerer Regiſtratur eins» 
geſehen werden. Bromberg, den 13ten Februar 1835. 

Der Magiſtrat. 


In der Kolonie Schützenſorge ſoll ein neues Schulhaus nebſt Scheune und Stall erbaut 
werden. Zum minbeftfordernden Ausgebot dieſer Bauten haben wir einen Termin auf „Freitag 
den 27. März c. Vormittags 10 Uhr" hier angefegt, wozu wir qualifisirte Bauunternehmer bier 
durch mit dem Bemerken einladen, daß bie Anſchlags Siunme bei freier Verabreichung bed Bau⸗ 
holzes und unentgeltlicher Leiftung der Fuhren 714 Rthlr. 19 Sgr. 11 Pf. beträgt. Der Zu 
ſchlag bleibt ber Königl. Regierung vorbehalten, und bienähern Bedingungen und Bananfchläge 
werben im Termine befannt gemacht und vorgelegt werben. 

Amt Pycehne, den 17. Februar 1835. 

Königl. Domainen: Amt. 


Auktion. Es folen mehrere zum Nachlaffe des verftorbenen Rittmeifterd von Splittgerber 
gehörige Effecten, unter denen fich beſonders fehr fchöne Jagbgewehre, Neitfättel, Riemzeug, 
Rupferftiche und Bücher 2c. befinden, meiftbietend gegen fofortige baare Zahlung in meinem Ges 
ſchäfts Lokale auf dem Schloffe hierfelbft in termino „ben 13. März d. 3. Vormittags Y Uhr 
und folgende Tage!’ verfteigert werden, welches hiermit befannt gemacht wird. 

Sopran, ben 17, Februar 1835. 

- Der Königl. Kreis: Fuftiz- Rath. Meves. 


Holz Verkauf. Aus dem Königl. Coſſenblatter Forſt-Revier ſollen am 17. Mär c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Gafthofe zu Trebatich folgende Brennhölzer öffentlich meiſtbietend vers 
fteigert werben: I. Unterforft Sabrobt 5 Klafter eichen Nugholz und 38 Klaftern Eiefern Scheits 
bolz 1. Sorte; II. Unterforft Eoffenblatt, 5 Klaftern birken Scheitholz II. Sorte, 3 Klaftern 
dergl. At, 25 Klaftern erlen Aft:, 49 Klaftern kiefern Scheit- I. Sorte, 50 Klaftern bergt. U. 
Corte, 94 Klaftern dergl. Aſtholz (von welchem legteren 24 Klaftern bereits aufber Ablage ftehen) ; 
MM. Unterforft Werber, 8 Klaftern Eiefern Scheit- I. Sorte, 98 Klaftern dergleichen II. Sorte, 
und 30 Klaftern dergleichen Aſtholz. In Summa 4005 Klafter. Sämmtliche Hölzer fichen nahe 
an der Spree und können erforderlichen Falls von ben Forftfchugbeamten auf Verlangen vorger 
jeigt werden. Die nähern Bedingungen werben im Termin bekannt gemacht werben und bleibt 
noch zu bemerken, daß der vierte Theil der abgegebenen Gebote an ben Forft« Rendanten gezahlt 
wird. Forſthaus Eoffenblatt, den 18. Februar 1835. 

Der Königl. Oberförfter Bo d. 


2 Borfe-Berfauf. Von ben in der Revierverwaltung Hangeldberg pro 1835. zum Hieb bes 

flimmten 15 Schod Eichen fol. die Borke im Wege ber Lizitation Öffentlich meiftbietend verkauft 
werben. Hiezu habe ich einen Termin „aufbden 23. März c. Vormittags 10 Uhr‘! im ber hiefigen 
Dienftwohnung angefegt, wozu ich Käufer mit dem Bemerken einlabe, daß zur Sicherheit der 
abgegebenen Gebote pro Schock Eichen ein Angeld von 30 Rıplr. an ben im Termine anmefenden 
Rendanten deponirt werden muß. Die Übrigen Bedingungen werben im Termine noch näher 
bekannt gemacht werben. Forſthaus Hangelöberg, ben 21. Februar 1835. 

Der Königl. Oberförfter Bod. 


Verkauf von Srundftücden. Die Erben bed bier verfiorbenen Tabadsfabrikanten Ehriftian 
Ftiedrich Walıher beabfichtigen folgende zum Nachlaß ihres Erblaffers gehörige, bier belegene 
Grundftücke zu veräußern: 1) dem an der Elabomfchen Straße unfern der Zantochfchen Vorſtadt 
belegenen, in dem Hypothekenbuche sub Mo. 11., 12. und 13. vergeichneten Wein-, Obſt⸗ und 
Ackerberg. Derfelbe hat einen Flächenraum von 47 a Morgen 147 QRuthen, ift 

mi 
t 
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mit einem mar vor wenigen Jahren nen erbauten geräumigen Wohnhauſe nebſt ben nöthigen Stall. 
Gebãuben verfehen, enthält 1026 Stüd tragbare gefunde Dbftbäume vieler und vorzüglicher Sors 
ten, eine Weinpflanzung von 3 Morgen Blächeninhalt und gewährt eine Ausfaat von 2 Winfpeln. 
Die Bewährungen befinden fich im beften Stande, und ber Eulturzuftaud ift in jeber Hinſicht 
vorzüglich zu nennen; 2) eine dicht bei bem Grundſtücke ad 1. belegene, im Hypothekenbuche sub 
Mo. 15. verzeichnete fogenannte Kavel von 4 Scheffeln Ausfaat, nebſt dazu gi Öriger Wiefe von 
gleicher Größe; 3) eine im ber Zantochfchen Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuche sub No. 39. 
eingetragene, im beften baulichen Zuftande befindliche große Scheune. Zur Abgabe der Gebote 
auf biefe zum Verkauf geftellten Grundſtücke habe ich im Auftrage ber genannten Erben einen Ter- 
min auf „ben 27. März d. J. Vormittags 10 Uhr“ in meiner Wohnung, Zantocher-Borftadt No. 
77., angefegt, wozu ich zadlungsfähige Kaufluftige mit bem Bemerken einlabe, baß bie fehr bil» 
ligen Verkaufs: Bedingungen täglich bei mir eingefeben, und baß bie zu verfaufenden Grundſtücke 
jederzeit in Augenfchein genommen werben können. - 
Landsberg a. d. W., ben 20. Gebruar 1835. 
Der Zufiz» Eommiffarius Rößler. 


a eg Theilungshalber werben auf den Eompetenten Gerichtsſtuben fubhaftirt: 1) 
pam 4. Juni c. Vormittags um 10 Uhr! bie Gottfried — — No. 19, zu 
Kapborf, gerichtlich tarirt auf 110 Rthlr., und 2) „am 5. Juni c. Vormittags um 10 Uhr’ bie 

ebrich Ebertfche Schmiede sub No. 10. zu — tarirt auf 448 Rthlr. 3 Sgr., worauf ein 


usgebinge ruht. Grünberg, am 18. Febtuar 1835. 
v. Wiefe, ald Yufitiarius ber beiben genannten Güter. 


Befanntmahung. Es foll nach höherer Beftimmung auf ber Körfterei Plagow, Amts 
Marienwalde, ein Ziehbrunnen gegraben werden, deffen Koften zu 142 Rthlr. 12 far. 6 pf. 
veranfchlagt worden find. Zur Minus:kizitation über Die Ausführung dieſer Arbeit habe ich 
einen Termin auf „Montag den 16. März c. Vormittags 10 Uhr” in meinem Gefchäftszimmer 
bier anberaumt, wozu ich qualifiziete Werkmeifter mir der Erdffnung einlade, daß der betrefs 
fende Anfchlag und die Bedingungen im Termine vorgelegt werben. 

Landsberg a. d. W., den 21. Februar 1835. Der Bau⸗Inſpektor Schlichen. 


Mein Sohn Earl Altmann liebt den Trunk, daher ich einen Jeden warne, weder Geld noch 
Geldeswerth demſelben zu borgen, indem ich als Vater für ihn nichts bezahle. 
Reppen, ben 20ften Februar 1335. Der Steuer» Einnehmer Altmann. 


Ich beabfichtige mein Haus nebft Pertinengien, worin feit einer langen Reihe von Jah⸗ 
ren Brennerei und Deftillation betrieben wird, eingetretener Verhältniſſe wegen billig zu verkau⸗ 
fen. Die Brennerei ift vor 5 Jahren neu maffiv erbauet und die Geräthfchaften im beften Zus 
fande. Den Verkauf des Branntweins im detail, welcher jährlich auf 40000 Spiritus ann; 
nehmen, fichert bem Käufer guten Erwerb zu, und wollen fich zahlungsfähige Kaufliebpaber in 
portofreien Briefen oder perfönlich an mich wenden. 

Königsberg i. d. N. ben 9. Februar 1835. Belip. 


Verfiherung gegen Hagelfchaben. Zur Entgegennahme von Verficherungs + Anträgen bei 
ber neuen Berliner Hagel: Affefurang» Geſellſchaft, deren Prämienfäge bei einem Sicherungs- 
Fonds von 500,000 Rthlr. äußerſt billig und namentlich für Getreide hieſiger Umgegend 15 Sgr. 
pro 100 Rthlr. Verfiherung; alfo über die Hälfte weniger, als bied im vorigen Jahre bei 
anderen Societäten ber Fall war, betragen, empfiehlt fich ergebenft, und find die Statuten und 
Gormulare zu ben Anträgen jederzeit bei mir zu haben. — 

T. Mein hardt, Agent zu Kienig bei Eüftrin. 


Erge ° 
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Ergebenſte Anzeige. Meine ſeit dem 1ſten Januar d. J. in Frankfurth a: d. DO. beſtchende, 
neu angelegte Buch druck er ei iſt jetzt fo weit eingerichtet, daß ich nicht nur den Druck ganzer 
Werke, ſondern jeder tabellariſchen Arbeit zu übernehmen im Stande bin. "Da dieſelbe ganz den 
eigen Zeitbebürfniffen entfprechend, ſowohl mit deutſchen und lateinischen Schriften des neuften 

chmacks, als auch mit den beliebteften Titelfchriften, Linien, Vignetten, Einfaffungen und den 
beften eifernen Preſſen verfehen ift, fo ift e8 mir möglich, die mir zu Theil werdenden geehrten Aufs 
träge auf das befte, geſchmackvollſte und fchneifte auszuführen. Mit prompter und reeller Bebie⸗ 
nung werbe ich ſtets möglichft billige Preife verbinden. Zur gleicher Zeit erlaube ich mir noch das 
in meinem Verlage wöchentlich zweimal, Dienftags und Freitags, erfcheinende Frankfurter 
Unterbaltungsblatt, worauf alle Wohllöbl. Poftämter zu jeder Zeit Beftelungen annehmen, 
jur Aufnahme von Bekanntmachungen jeder Art zu empfehlen. 

5 W. Kosdp, in Franffurth a. d. D. 


Zwoölf Schod Rohr find zu verkaufen in ber Neimannfchen Mühle zu Frankfurth a.d. O., 
Poetenfteig No. 1. Auch Fann das Rohr gegen gutes Roggen⸗Langſtroh vertaufcht werden. N 


* dem herrſchaftlichen Hofe zu Batow bei Lippehne find 40 bis 50 Stück Hammel zum 
auf. 


Ich bin Willens mein hieſiges Vorwerk, beftehend im: 1) einem maſſiven, zweiſtöckigen, 
am belegenen Wohnhaufe von 12 Fenftern en front, une, Stallung aller Art, War 
en» Remiſe ıc. re: alles fehr geräumig und in gutem Zuftande, nebft einem anftoßenden großen 
Sartın ; 2) einer in”ber der Stadt belegenen zufammenhängenden Aderfläche von 249 
M. Morgen 79 QR., wovon ber größte Theil von vorzüglicher Bodengüte iſt; 3) einer Ziegelei 
auf diefer Acerfläche, enthaltend ein Wohnhaus, kuoci Bicgelöfen, eine geoße Ziegelfcheune nebft 
Thonmühle ꝛc, alled neu und maffiv, nebft einem unverfiegbaren Lager beiter Ziegel-Erde; ent 
weber im Ganzen oder in, ben Kaufluftigen beliebigen Parcellen zu verkaufen. Zur % abe ber 
Gebote ift ein Termin auf den zweiten April d. J. Nachmittags 3 Uhr in meiner Behaufung am 
* Mo. ti.und 12., vor dem Juſtiz. Kommiſſarius Herrn Syndikus Hannemann hieſelbſt ange 
et, bei welchem auch vom heute an der Situationsplan ber Ackerfläche nebſt Ziegelei, ber legte 
Hypothekenſchein und die näheren Kaufbedingungen eingefehen werben können. 
Forankfurth a. d. O. den. 20. Februar 1835. Earoline Miehahn. 


Belanntmachung. Der Bau eines neuen Schul und Küfterhaufes zu Groß⸗Krausnigk, 
fo wie bie Reparatur der Kicchen zu Drehna und Wehnsdorf, fol in dem, aufden 2 März d.%. 
Vormittags 10 Uhr in ber Pfarrmohnung zu Groß + Krausnigk angefegten Termin dem Mindeſt⸗ 
fordernden zur Ausführung. überlaffen werden. Die betreffenden Anſchläge und Bedingungen 
find bei dem Unterzeichneten einzufeben. Sonnemwalbde, ben 17. Februar 1835. 

Gräflich zu Solmsſches Standesperrl. Polizei und Rent⸗ Amt. Deichler, Direktor. 


Sch bin Willens meine hiefige Braus und Brennerei nebft Landung zu verfaufen ober zu ders 
gg Die. Serätbfchaften find in gutem Stande und kann diefelbe fogleich übernommen wer⸗ 
en. Kauf oder Pachtliebhaber erfahren das Nähere bei 
Neudamm, ben 17. Februar 1835. Henriette Koddym 


Unterzeichneter beabfichtigt den Verkauf feines Superindentariums Schaafviehed von 600. 
Stüc in allen Sorten,. größtentheils jung, durchaus hochfein, wollreich und gefund. Das Vieh 
kann täglich befichtigt auch verfauft,-aber erft nach Johanni d. J. abgetrieben werben. Bei 
bem alten bewährten Ruf ber hiefigen Schäferei bedarf es weiter Feiner andern Empfehlung ber» 
ſelben. Reddern bei. Altdobern iu der Nieberlaufig, am 26. Januar 1835. 

. Der UAmtmann Hänbler. 


Mit 
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Mit dem Ende diefed Monats beginnt bier ber Verkauf ber Schaafböcke und zwar ju den 
früher beflimmten feften Preifen. Mittergut Rathſtock bei Eüftrin, den 13. Februar 1835. 
Der Amtsrath Lehmann. 


Sieben Schod junge Linden. Bäume, 8 bis 9 Fuß hoch, a Stüc 4 gGr., ſtehen zum Verkauf 
auf dem Dominium Ober: Linberode bei Sorau. { 

Nachdem ich meinen Wohnfig von Königsberg in der Neumark nah Cüſtrin verlegt 
habe, fo verfehle ich nicht, Dies meinen gechrten Gönnern und refp. Bauberrn mtr ber 
gar) gehorfamften Bitte anzweigen, mich eben ſowohl in meinem neuen Wapufige mit Baus 
Aufträgen zu beehren, wie es mir in Königsberg zu Theil geworden. Dur die promptefte 
und reelifte Bedienung werde ich mir ſtets beren Zufriedenheit zu erwerben fuchen. 

Eüftrin, ben 9. Februar 1835. Frick, approbirter Mühlen: Baunneifter. 


Einhundert und Zwanzig Schock ganz vorzügliches Dachrohr if in Schlaubehammer bei 
Müllroſe, dicht am fchiffbaren Canal, zu verkaufen. 


Ein Ajährig ſchöner Stammochfe, und circa 20 Haufen gutes Heu, find auf dem Förfterfchen 
Freigut in Zielenzig zu verkaufen. 


Anzeige. Die Direktion ber Neuen Berliner Hagel-AffefurangGefelfchaft Hat mir die Agen⸗ 
tur für die hiefige Gegend übertragen, und empfehle ich mich demgemäß den Herrn Gutsbefigern, 
fo wie alen denen, welche ihre Beldfrüchte gegen Hagelfchäden verfichert haben wollen, zur bereits 
willigſten Annahme desfallfiger Anträge, die zu den Prämien bed vorigen Jahres von ber Direk⸗ 
tion durch mich übernommen werben. Statuten, a 5 Ser. und Deklarationg» $orınnlare a2 
Sgr., find bei mir zu haben. Frankfurth a. d. O., ben 20ften Februar 1535. 

5. Karnag, Forſtſtraße No. 7. 


Ein junges, wohlerzogenes Mädchen, in jeder Handarbeit geübt, wünſcht die Wirthfchaft 
zu erlernen, oder fich zur Unterflügung einer Hausfrau zu vermiethen; fie wird ſich treu bemü« 
ben, fo nüglic) als möglic) zu fein, nnd möchte gern recht bald eintreten. Herr Seliger in Sob 
din wird die Güte haben, nähere Auskunft zu geben. 


Der Rentamtmann Straube in Neu: Hardenberg bei Miüncheberg toeifet einem, mit Be 
weifen feiner Brauchbarfeit und guten Aufführung verfehenen Baus und Säemeier zu Marien 
d. 5. einen guten Dienft nach. 


Ein Lehrling mit ben nöthigen Schultenntniffen wird zu Oftern für ein lebhaftes Material. 
Geſchäft in Frankfurth a. d. D. verlangt. Näheres erfährt man in der Königl. Hofbuchbruckerei 
in Frankfurth a. d. D. 


Eine Parthie vorzüglich ſchönen rothen Kleeſaamens aus dem ſchleſiſchen Niefengebirge, für 
beffen Keimfähigkeit garantirt wirb, lagert zu billigen Preifen bei 
Ftankfurth a. d. O, ben 24. Januar 1835. C. 5. Kämpf, : 
Jüden- und Richtſtraßen-Ecke No. 7. 


Verficherung gegen Feuersgefahr. Die Feter-Verficherungs-Bant für Deutfchland zu Go» 
tha har mich beauftragt, Verficherungs » Anträge auf Grunbdftüde, Mobilien und andre beweg⸗ 
liche Gegenftände, auch Vieh, anzunehmen, welches ich in Folge Verordnung ber Hochlöbl. 
Regierung vom 25. September 1823 hiermit anzeige. Ich bitte, mich daher mit zahlreichen Auf: 
trägen zu beehren, und werbe es mir anıgelegen fein lafien, das Intereſſe der refp. Theilnehmer 
fo viel ald möglich mit dem der Bank zu vereinigen, um daß Vertrauen, welches biefelbe allge: 
mein genicht, auch im Bereiche meines Geſchäftskreiſes derfelben zuzuwenden. . 

Königsberg i. d. M., den 15. Febru ar 1835. Wilhelm Berg. 

— — 





Amts-Blatt 
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zu Frankfurt ander Oder 
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J Auusgegeben den dten März 1836. 








Gefenfammlung für die Köntgl. Preuß. Staaten pro 1835. 


No. 3. enthält (Mo. 1580.) Tarif für Die Yahre 1835, 1836 und 1837, zur Ers 
bebung eined Wegegelded in News Hardenberg, vom täten 
5 Januar 1335. 
(Ro.-1581.) Tarif für die Jahre 1835, 1836 und 1837, zur Erhebung 
eines En und Brückengeldes in Quappendorf, vom töten 
annar 1835. 
(Mo. 1582.) Far für die Jahre 1835, 1836 und 1837, zur Erhebung 
eines Brückengeldes in Eifendorf, vom fäten Januar 1535. 
Mo. 1583.) Alterhöchfte Deflaration vom Tten Februar 1835, bie bem 
Juftizminifter ertheilte Ermächtigung zur Bewilligung des 
anfergerichtlichen Verkaufs liegender Gründe der Pflegbe- 
fohlenen betreffend. 
Mo. 1594.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom Tten Februar 1835, in 
Betreff des. Kleinpandel® mit Getränken auf bem Lande, 
- und des Gaſt⸗ und Schankwirthſchaftsbetriebes überhaupt, für 
‚alle Theile der Monarchie. z 





Verordnungen der Königl. Regierung ju Frankfurth a. d. O. Be 
e Militair« 
es Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre an das Königl. Vergflätung 
Militair ⸗ Juftig⸗ Departement vom 5ten December v. J. zu beftimmen geruhet, daß im Balie eines 
gegen die im Meferve» oder Landwehr · Verhaͤltniſſe ſich befindenden Chirurgen, wenn Bergedens, 


fie während ihrer Beurlaubung ſich eines Vergehens fhuldig machen, welches, wenn —— ri 


* 


No. 21. 
Me übt. 863, 
Lebruar. 


No. 22. 

Die Lungen- 
ſeuche unter 
dem Rind: 
viehe zu @rof- 
Lubolz betref⸗ 


end. 
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ihrer Militair- Verpflichtung als Chirurgen Genuͤge zu leiſten, verlieren und nach 
aaßgabe ihres Alters zum gewöhnlichen Mili*airdienfte in der Meferve oder Land. 
wehr herangezogen werden. 
Diefe Allerhoͤchſte Beftimmung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Branffurch a. d. O., den 2iften Februar 1835. 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom 14ten 
v. M. zu beftimmen geruht, daß die Aufnahme in Penfione-Anftalten, melde mit 
Öffentlichen Unterrichts-nftituten verbunden find, nicht cher Statt finden fol, als 
bis der aufjunchmende Zögling feine Baccination oder Revaccination, als innerhalb 
der legten 2 Jahre wirffam an ihm vollzogen, nachgewieſen hat. Hiernach haben 
fich die Directoren und Vorſteher der bezuglichen Auſtalten, fo wie dis Eltern und 
refp. Vormuͤnder vorfommenden Falls zu achten. 


Frankfurth a. d. O., dem 24ſten Februar 1835. 


Da die Qungenfeuche, welche unter dem Rindviehe zu Groß-Lubolz, Luckauer 
Kreifes, ausgebrochen war, aufgehört hat und der Rindviehſtand dafelbft gegenwär- 
tig ganz gefund ift, fo wird dag durch unfere Bekanntmachung vom 7ten November v. 
J erlaffene Verbot des Ein- und Durchrriebes fremden Nindviches durch das ge- 
nannte Dorf und deffen Gemarfung wicder aufgehoben, und das Dorf Groß-Lubol; 
in Beziehung auf die Lungenfenche für unverbächtig erklärt. 

Franffurch a. d. D., den 2öften Februar 1835. 





Verordnungen des Kgl Oberlandesgeridts zu Franffurrh ad. D. 

Es ift wahrgenommen worden, daß mehrere Notarien fich damit befaffen, ſolche 
Verträge aufjunchmen und auszufertigen, zu deren Rechtsguͤltigkeit die gerichtliche 
Abſchließung erforderlich ift, wodurch nicht nur die ntereffenten leicht im nachrkei- 
ligen Irrthum über die Nechtegültigfeit der von ihnen vorgenommenen Gefchäfte 
ver ſetzt, fondern jedenfalls auch denfelben unnuge Koften verurfacht werden. 

Es wird daher den Notarien ernftlich unterfagt, fih der Errichtung und Aue- 
fertigung ſolcher Verträge zu unterziehen, zu deren Rechtsauͤltigkeit die Geſetze die 
gerichtliche Abſchließung erfordern; ſie werden in dieſer Hinſicht auf die erlaͤuternden 
Beſtimmungen aufmerkſam gemacht, welche in den Miniſterial ⸗Reſctipten vom 14. 
Februar und Iren Juni v J. 

v. Kamptz Jahrbuͤcher Band 43. S. 97. und 452. 
enthalten find, und haben diejenigen unter ihnen, welche dieſer Weifung entgegen, fort- 
fahren, foldye zu ihren Amtsbefugniffen nicht gehörende Gefchäfte vorzunchmen, nad 
Befinden der Umftände angemeffene Ordiungsftrafen zu gemwärtigen, zu welcher 
Ende ſammtliche Untergerichte ausdruͤcklich hierdurch angewicfen werden, = bei 
ihnen 
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igmen vorfommenden Fall diefer Art, bei eigener Verantwortlichkeit, zu unferer 
Kennmiß zu bringen. 


Sranffurth a. d. O., den 17ten Februar 1835. 


Um die Zweifel zu befeitigen,, welche über die Zuläßigfiit der vom den Ju⸗ 
ſtiz · Commiſſarien bei auswärtigen Geſchaͤften liquidirten beſondern Diäten für Rei. 
fetage ie Terminstagen entftanden find, will der Fuftiz- Minifter hierüber 

mmen. 


Wenn ‘ein Juftij-Commiffarius in Rechtsſtreitigkeiten Meifen zn machen 
gendthigt ift, und außer den Diäten für den Tag, an welchem der Termin ab» 
gehalten iſt, noch befondere Diäten für die Hin- und Zuruͤckreiſe oder für beide 
verlangt, fo fommt «es: 
1) zuvörberft darauf an, ob eine der Reiſen oder beide wirklich an andern 
als den Terminstagen vorgenommen oder beendigt worden find, — hiernaͤchſt 


‚aber auch 

2) darauf an, ob die Reiſen an einem andern als dem Terminstage nothmwendig 

geweſen find. 

- Befondere Diäten für Reiſetage ſetzen flets voraus, daß der Juſtiz Commiſſarius 
die Meifen zu den Terminen an anderh Tagen vorgenommen und dadurch) einen befon- 
deren Koften- Aufwand gehabt hat, für welchen er die in den Geſetzen bewilligten 
Diäten als Entfchädigung verlangt. Iſt dies nicht der Fall gewefen, hat vielmehr 
der Juſtiz · Commiffarius die Hin- und Zurückreife zum Termin an demfelben Tage 
angetreten und vollendet, fiir welche er bereits einmal Diäten liquidirt hat, fo fälle 

- jeder Anſpruch auf weitere Diäten weg, dagegen ift diefer an ſich im allgemeinen be- 
gründet, wenn eine oder beide Reifen wirklich an andern als den Terminstagen vor- 
genommen oder doch beendigt worden find; der angefangene Tag muß hiebei 
immer für voll berechnet werden, mitkin müffen die vollen Diäten für einen Reife- 
tag auch dann bewilligt werden, wenn auch nur ein Theil des Tages zur Meife wirklich 
verwendet worben ift. 

Den Nachweis, daß die Reifen an andern Tagen erfolgt oder beendigt worden 
find, muß der Kuftij-Commiffarius auf Erfordern des feine Gebühren feftfegenden 
Gerichts durch Verſicherung der Richtigkeit feiner Angabe auf feinen Amtseid führen, 
andy in jeder Liquidation dergleichen Reiſekoſten, die Tage, an welchen die Neife er- 
folgt ift, genau bezeichnen. 

Der hiernach geführte Nachweis verpflichtet jedoch den Machtgeber nur dann zur 
Bezahlung befonderer Diäten für die Meifetage, wenn es nothwendig geweſen, die 
DMeifen an einem andern als den Terminstagen vorzunehmen. 

- Es muß daher jeder Jufti,,-Commiffarius bei Liquidirung befonderer Diäten für 
Meifctage, deren Nothwendigkeit dur Angabe und nöthiacn Falls durch den 
Machweis der fie begründenden Umftände darthun, und diefe Angaben und — 

* mullen 
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muͤſſen bei der gerichtlichen Feſtſetzung der Gebuͤhren⸗Liquidationen einer genauen Prü- 
fung unterworfen werden. 
Doc bedarf es diefes befondern Nachweiſes der Nothwendigkeit nicht; 
a) wenn bei der Hin- und Zurücreife zufammen mehr als ſechs Poftmeilen zu. 
rücjulegen find, und nur cintägige; 
b) wenn für die mehr als zwölf Pofhneilen betragende Hin- und Zuruͤckreiſe nur 
zweitägige Reife Diäten außer den Terminstagen liquidire werden. 

‚ Auch ift diefe Nothwendigkeit dann für nachgewieſen ju eradhten, wenn dargerhan * 
worden ift, daß die Abhaltung des Termins und der Hin- und Zurücreife zufammen 
gerschnet mehr als zwölf Stunden Zeit erfordert hat. 

Auf einen Nachweis der wirflih gehabten Auslagen an den Meifetagen, fuͤr 
welche befondere Diäten liquidirt werden dürfen, fomme es niemals an. 

Dach denfelben Grundfägen ift auch bei Feſtſetzung der Diäten der Parteien · Zeu⸗ 
gen und Sachverſtaͤndigen für befondere Reiſetage außer dem Terminstage zu ver- 


ven. 
'“ Saͤmmtliche Königl. Ober « Gerichte haben fich hiernach zu achten und die Unter- 
gerichte und Juſtiz · Commiſſarien ihres Departements von dicfen Beſtimmungen in 
Kenntniß zu feßen. 
Berlin, den 29. Yanuar 1835. . 
Der Zuftiz- Minifter. e Muͤhler. 


An 
das Königliche Ober⸗ Landes · Gericht 
u 


Sranffurch a. d. ©. 
Borfichende Beftimmungen werden den ſaͤmmtlichen Gerichten und den Suftiy 
Eommiffarien des Departements jur genauen Vefolgung bekannt gemadpt. 
Fraukfurth a. d. O., den 13. Februar 1835. 


Bermiſote Mabrinten 
Ale unbefannten Gläubiger, welche an die Kaffe der dritten Land⸗-Gensd'armerie · 
Prigade zu Frankfurth a. d. O. wegen Lieferung an Materialien und geleifteter Ar- 
beiten qus dem Erarsjahre vom Iſten Januar bis zumsifken Dezember 18:34. Jorde- 
rungen zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, frä- 
teftens in dem auf den 28ften April d. J. Vormittags 95 Uhr vor dem Kammerge- 
richts-Referendarius Knebel im Kammergerichte angefesten Termine, entweder per: 
fönlih oder durch zuläfjige Bevollmaͤchtigte, wozu Die Yuftiz- Kommiffarien Eibo- 
rovius und Seu:beck vorgefchlagen werden, zu erfcheinen, und ihre Anſpruͤche nachzu⸗ 
weifen, widrigenfalls die Husbleibenden mit ihren Forderungen an die gedachte Kaffe 
ab+ und an denjenigen verwiefen werden follen, mit dem fie kontrahirt haben, oderder 
bie ihnen zu feiftend: Zahlung in Empfang genommen har. 
Berlin, am 5ten Januar 1835. 
Königl. Preuß. Kammergericht. Dir 
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Der in unferm Amtsblatte Selte 229. abgedruckten Feuerloͤſchordnung fir das 
platte Land vom sten Juli v. J. gemäß, ift der Eroffener Kreis in 12 Be 
zirke getheilt und fuͤr diefe find folgende Commiffarien und Stellvertreter erwählt und 
von ung beftätige worden: 

für den Ifen Diſtrikt, welcher die Ortfchaften Logan, Treppeln, Lippen, 
Weißig, Tornow, Liebthal, Coflar, Kudädel, Guhlow enthält, der Baron von 


Feuer: Volizeis 
Gommiffarten 
ımd deren 
Stellvertreter 
int Groffener 


Kreifa 
1fte Abth. 216, 


” 


Sebruan, 


Blomberg auf Liebrhal als Commiffarius und der Feuerſocietaͤts Director von Zych ' 


linsfy auf Treppeln als Stellvertreter; 

für den LRten Diftrife, welcher die Ortfchaften Thiemendorff, Tfehausdorff, 
Grunow, Blaue, Gersdorff, Rusdorff, Brivsnig, Borhendorff, Wendifh-Sayar, 
Fritſchendorff, Deutfh- Sagar, Alt · Rehfeld enthäle, der Gutsbefiger Jeſchke auf 
Gersdorff als Commiffarius und der Gutsbefiger Hanko auf Deutfch- Sayar als 
Stellvertreter; 

für den Zten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Deichow, Chrume, Ber: 
loge, Dachow, Cunow, Sarkow, Braſchen, Brankow enthaͤlt, der Amtmann 
Berthold in Bobersberg als Commiſſarius und der Oberfoͤrſter Kreth in Braſchen 
als Stellvertreter; 

für den 4ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Daube, Seedorf, Jaͤhns- 
dorf, Hermswalde, Scheegelu, Preichow, Wellmitz enthaͤlt, der Graf von Rei— 
chenbach auf Scheegeln als Commiſſarius und der Gutsbeſitzer Bluͤtgen in Daube 
als Stellvertreter; 

für den ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Grabkow, Duberom, Goͤh⸗ 
ren, Koͤnigswille, Tamnitz, Belkow enthält, der Majoratsbeſitzer von Beerſelde 
auf Schloß Sommerfeld als Commiſſarius und der Gutsbeſitzer Blaſche auf See⸗ 
dorf als Stellvertreter; 

fürden bten Diſtrikt, welcher die Ortfhaften Merzwieſe, Friedrichswalde, 
Meuendorf, Sorge, Muͤnchsdorf, Pfeifferhahn, Neu-Rchfeld enthält, der Yufpec- 
tor Wernide zu Sorge als Commiſſarius und der Zörfter Jacoby in Neuendorff 
als Stillvertreter; 


für den 7ten Diſtrikt, welcher die Ortfchaften Kahmen, Murzig, Gos⸗ 


car, Hundsbelle, Merzdorf, Zettitz, Bielow, Guͤntersberg, Lochwitz enthält, der 
Gutsbeſitzer Ueberſchaͤr zu Lochwitz als Commiffarius und der Gutsbeſitzer Rothe auf 
Zettig als Stellvertreter; 

für den Sten Diftrife, welcher die Ortfchaften Raͤdnitz, Bindow, Mett- 
fow, Groß. und Klein-Blumberg, Pommerzig, Leitersdorf, Krämersborn enthält, 
der Amtmann Lemcke in Nädnig als Commiffarius und der Inſpector Schönwald 
in Blumberg als Stellvertriter;, 

für den Iren Diftrife, welder die Ortſchaften Grieſel, Cunersdorf, Top- 
per enthält, der Rittergutsbeſitzer v. Zobeltig auf Topper als Commiſſarius und der 
Amtmann Perle in Grieſel als Stellvertreter; 


3 für 
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für den 10ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Alt-Beutnitz, Neu⸗Beut— 
nis, Glembach, Straube, Doberſaul, Drewitz, Pleispanımer, Neumuͤhl, Kuttel, 
Ewengrund, Baudach enthaͤlt, der Major Perle auf Grieſel als Commiſſarius und 
der Eiſenhuͤttenwerksbeſitzer Lieutenant Dietmar zu Pleishammer als Stellvertreter; 

für den 11ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Eichberg, Meſſow, Pol 
lenzig, Schönfeld, Siebenbeuthen, Muͤhlow, Schmachtenhagen, Radenickel, 
Kurtſchew, Birkendorf, Skyren enthaͤlt, der Gutspaͤchter Winkler in Schönfeld 
als Commiſſarius und der Juſpector Stiegemann in Trebichow als Stellvertreter; 

für den 12ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Drehnow, Elchbom, 
Tammendorf, Riesnitz, Trebichow, Heidenau enthaͤlt, der Rittmeiſter von Lettow 
in Kurtſchow als Commiſſarius und der Rittergutsbeſitzer v. Oppen auf Riesnitz 
als Stellvertreter; 
welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurth a. d. O., den2äften Februar 1835. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





SicherheitsPolijei. 

Dem nachſtehend ſignaliſirten Schuhmachergefellen Gottfried Schuͤtz aus Kreutz 
burg gebuͤrtig, welcher im hicfigen Kreiſe mehrere Monate in Arbeit geſtanden hat, 
iſt angeblich fein im Monar Juni 1833. von der Königl. Polizei-Bchörde in Königs: 
berg i. Pr. anf 2 Yahre erhaltener Reiſepaß in der Gegend von Kriefcht verloren 
gegangen; derfilbe wird daher hierdurd für ungültig erflärt, und ift dem Schuͤtz 
bier ein neuer Reiſepaß ertheilt worden. 

Zielenzig, den 22ften Schruar 1835. 

Der Kreis» Landrath Sydow. 
Signalement. 

Der x. Schuͤtz iſt aus Kreugburg gebuͤrtig, lutheriſcher Religion, 22 Jahr alt, 
5 Fuß 2 Zoll 2 Strich groß, har ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augen- 
braunen, graue Augen, lange Naſe, proportionirten Mund, gute Zähne, ſpitzes 
Kinn, breite Gefichtebildung , gefunde Geſichtsfarbe, ift fehlanfer Geſtalt, ſpricht 
deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen. 


Der den 1iten d. M. defertirte Rekrut Melchior Peter Nottenkemper der Iten 
Fuß-Garde-Artilerie-Rompagnie ift bereits in Porsdanı wieder ergriffen. 
Euftrin, den 19ten Februar 1835. 
Königliche Kommandantur Koͤhn v. Jaski. 


Die mittelſt Steckbriefs vom biten d. M. verfolgte Wittwe Taruſch Anne geb. 
Noack iſt ergriffen und an ums abgeliefert. 
Lübben, den 23ſten Februar 1835. 
Koͤniglich Preußifhes Inquiſitoriat. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage sum Amtöblatt A. 9. 





Frankfurth a. d. O., den Aten März 1835. 





DPefanntmachung wegen Verpachtung bes Domainenaimts Krieſcht. Das Königl. Domai⸗ 
uenamt Kriefcht, welches am füdlichen Rande des Warthebruchs, dicht an der von Eüftrin wach 
Poſen führenden Ehauffee, 14 Meilen v n Berlin, b Meilen von Sranffurth a. d. O, 4 Meilen 
von Füflrin, 2 Meilen von Sonnenburg und 2 Meilen von Zielenzig belegen iſt, und bisher dem 
kürzlich verftorbenen Oberamtmann Zernbach verpachtet mar, fol von Trinitatis d. J an auf 24 
Fahr, alfo bis Trinitatig 1859. im Wege der Submi'fton verpachtet werden. Die Verpachtung 
erftrectt fich auf: 1) das Höhevorwerk Kriefcht nebft Zee, 2) das Bruchvorwert Maryland, 3) 
die Draw und Brennerei in Kriefcht, 4) dag Verlansrecht über ben Krug ın Worfelde, 5) bie zu 
den gedachten Vormerken noch jegt zu leıftenden Dienfte und 6) eine unbedeutende Mitfifcherei 
im Raubenichen Fließ. Zu den Vorwerken gehören und zwar: 1) zu den Odhevorwerken Kriefcht 
und Zelle Morgen 44 DRuthen Garıenland, circa 445 Morgen Acer von den Gemeindegrunds 
ftücten noch nicht feparirt, 72Morgen 31 DiRuthen Wiefen, größtentheils einfchnittig, 75 Mor 
gen 24 DRuthen privative Hürung, 41 Morgen 55 MRuthen dergleichen, twelche jegt bem Amte 
bei Theilung der Gemeindehürung zugefaden find. Summa auf der Höhe 639 Morgen 154 ‚ 
DXutben. 2) Zu dem Bruchvorwerte Marpland gehören 756 Morgen 67 QUAuthen vorzüglich 
gute Sruchländereien, welche als Acer, Wiefen und Hütungen benugtwerden können, von allen 
Servituten frei ind und in einer zufammenhängenden Fläche liegen. Eine Rendantur und 
Polizeiverwaktung ift jegt mit dem Amte nicht verbunden; jedoch muß fid der Pächter ver 
pflichten, folche auf Verlangen der Regierung in Rüctficht der benachbarten Umtsdörfer zu übers 
nehmen. Das Mininum der jährlichen Pacht il folgendermaßen feftgefegt: für bie eigentliche 
Vorwerkswirihſchaft nebt Familienwopnungen auf 32U0 Rıkir. incl. 1065 Rthlr. Gold, für die 
Drau und Brennerei 400 Kehle incl. 135 Rthir. Gold, für ben Zwangsverlag des Kruges in 
Worfelde 2U Kıplr. 10 fyr., für die Fifcherei in Raubenfchen Fließ 1Nthir., für bie noch beftes 
benden Hand: und Epanndienfte 248 Rıplr. 8 fgr. 7 pf. Summa 4869 Rthlr. 18 fgr. 7 pf. inch. 
1200 Rıhlr. Gold. Das vorhandene Königl. Inventarium an Saaten und Beftelung, Garten 
beftelungund Bäumen wird dem Pächter zur unentgeltlichen Benutzung übergeben. Außerdem 
erhält er ein baares Geldinventarium von 1575 Rthir. 25 far. 6 pf., welches er jedoch außer ber 
Pachiſumme mit 5 $ verzinfen muß. Außerdem wird zur Annahme ber Pachtung, Eautiondbes 
ftelung und gehörigen Einrichtung der Wirthfchaft nach ungefährem Ueberfchlage ein dis ponibles 
Kapital von 10 bis 12000 Krhir. nörpig fein. Die näheren ——— können in der Re⸗ 
iſtratur der unterzeichneten Regierung eingefehen werben, wo auch eine efanntmachung über 
Verfahren bei dergleichen Submiljionen und über bie allgemeinen Bedingungen dabei vorge 
legt werben wird. Die Submiffiong: Anträge werben nur bis zum „23. März d. J." (nicht wie 
in den Bekanntmachungen in den Berliner Zeitungen und Intelligenzblättern burch einen Schreib» 
fehler fteht, nur big zum 19.) angenommen und müffen bem Juftitiarius der Abtheilung für Dos 
mainen und Forften, Regierungsrath von Könen, von den VPachibewerbern felbft unter Abgabe 
der vorgefchriebenen prorofollarifchen Erklärung zugeftellt werben, wobei die Bewerber zugleich 
ihre Qualifitation als Landwirthe und das erforderliche Vermögen durch glandhafte Befcheini- 
gungen nachjumeifen haben, Der Termin zur Erdffnung —* verſiegelt einzureichenden Su ei 


ſion ift auf „ben 24. März d. 3. angefet, und können bie Pachtbemerber bemfelben entweber 
ſelbſt, oder Durch Abgeordnete beiwohnen. Frankfurth a. b. D., den 23. Februar 1835. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. Das mit Fohanni 1835. pachtlos werdende Domaine: Vorwerk Folwark 
im Amte Skorgencin 25 Meile von Önefen, Z Meile von Wittfomo, welches 3 Morgen 165 ARuthen 
Hof: und Bauftellen, 15 Morgen 159 ARutben Gärten, 691 Morgen 41 QRuthen Acer, wos 
von etwas weniges zur I. Klaffe, das meifte zur III. Klaffe, der übrige Theil zur IV. Klaffe ges 
ört, 61 Morgen 163 QRuthen Wicfen geringer Qualität, 172 Morgen 23 ARutben Hfitung, 
Morgen 150 QRuthen Unland,. zufammen 976 Morgen 161 DRutden Land, Magdeburgifchen 
Maafe, enthält, und mit volftändigen zum Theil ganz neuen Wirthfchaftsgebäuben verfehen iſt, 
ſoll am 10. April d. J. 10 Uhr Vormittags an Ort und Stelle alternativ zum Verkauf oder zu 
Erbpacht von Johanni d. J. ab ausgeböten werben. Für ben Fall bes Verkaufes zu eigenthüm+ 
lichen Rechten beträgt das Minimum bes Kaufgelbes 7550 Rthlr, wovon 1000 Rehlr. ald Eau: 
tion im Lizitations⸗ ine zu erlegen find. Für den Fall der Erbpacht beträgt das Minimum 
des Erbſtandsgeldes 2700 Rtlr., woron 1000 Rtlr. im Lizitationg- Termine als Caution zu erlegen, 
und der@anon Rtlr. In beiden Fällen werden die Saat: und Beftellungstoften beſonders bezuplt. 
Sollte fich zu dem Vorwerke im Ganzen Fein Liebhaber finden, fo wird baffelbe in Parzellen und 
zwar am folgenden Tage ben 11. April von neun Uhr Vormittags ab in Folwark auegeboten 
werben. Die Bedingungen bierbei find: Etabliffement No. I. von 89 Morgen 16 ARuthen 
mit 16 Reihlt. Zins, gegen 34 Rthlr. Kaufgelb ohne Gebäude, Erabliffement No. Il. von 89 
Morgen 52 Quthen mit 16 Rthlr. Zind, gegen 42 Rthlr. Raufgelb ohne Gebäube, Etabliffe 
ment No. UL von 57 Morgen 117 QRuthen mit 17 Rthle. Zing, gegen 48 Rthlr. Kaufgeld ohne 
Gebäude, Etabliffement Mo. IV. von 139 Morgen 97 QRuthen mit 36 Rtblr. Fing, gegen 300 
Rthlr. Kaufgelb mit dem Wirthſchaftsbauſe und dem neuen Stallgebäube, Erabliffement No. V. 
von 197 Morg. I ORuth.mit 30Rthle. Zins, gegen 100 Rthlr. Kaufgeld ohne Gebäude, Erabliffe 
ment Mo. Vi von y5 Morgen 154 QRuthen mit 18Rthlr. Zins, gegen 120 Rtir. Raufgeld miteinem 
Wohnhauſe und Ställchen, Erabliffement No. VII. von 95 Morgend9 QRuthen mit 15 Rihlr. Zine, 
gegen 120 Relr.Raufgeld mit einem Wohnhauſe und Ställchen, Etabliſſemeut No. VIII. von 162 
Morgendt DRuthen mit 14 Rthlr. Zins, gegen 60 Rtlr. Kaufgeld ohne Gebäude. Das Kaufgelb 
muß mit ber Hälfte fogleich im Lizitationstermine als Eaution erlegt werben. Außer dem Kaufgelde 
müffen die auf jedes Etabliffement treffenden Saat und BeRellungefoften bezahlt werden. Jebes 
Etabliffement muß zu einer befondern Wirthſchaft eingerichtet und befonder® bebaut werben. 
Nur bei dem Etabliffement No. IV. und V. wird die Zufammenlegung geftatte. Die nicht zu 
einem Erabliffement gefchlagenen Gebäude, ber Schaafftal, bie beiden Scheunen, das eine Vier⸗ 
familienhaus und das Schäferhaug, werben beſonders zum Abbrechen verfauft werben. Kauf 
luſtige baben ſich in ben anberaumten Terminen bei ai Deputirten dem Herrn Negierungd« 
Rath Kries zu Folwark zu melden. Nachgebote werden nicht angenommen, wenn in bem Lizi⸗ 
tationd» Termine das Minimum erreicht worden iſt, doch bleibt der Zufchlag von der Genehmigung 
des Königl. Minifterii abhängig. Die befondern Bedingungen der Ausbietung fönnen jederzeit 
bei dem Domainen» Beamten Herrn Hoppe zu Skorzencin, bei dem Nents Amte zu Mnichowo 
und in unferer Regiftatureingefehen werben.  Bromberg, den 31. Januar 1335. 
Königl. Regierung. 
Adtheilung für birefte Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung, betreffend den Verkauf bes Königl. fogenannten Probſtei⸗Vorwerks bei 
Naumburg am Bober im Saganer Kreife. Da indem gm 18. März v. J zum Verfaufe des 
Königl. fogenannten ProbfleisWorwerks bei Naumburg am Bober angeftandenen Kizitatiougs 
Termine ein annehmbares Raufgebot nicht abgegeben morden if; fo wirb ein anberweiter Bie⸗ 

tungs⸗ 


tungstermin auf ben 30. März b. J. hiermit anberaumt, welcher von bem dazu ernannten Rom» 
mifjario in loco Naumburg am Bober von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends abgehalten 
werden mird.- Genannted Vorwerk liegt im Saganer Kreife, vier Meilen von Eroffen, brei 
Meilen von Grünberg und drei Meilen von Sagan entfernt. Es enthält 3 Morgen 37 
ARurhen Hofraum und Bauftellen, 7 Morgen 160 Quuthen Gärten, 372 Morgen 105 
DRutden Acer, 65 Morgen 123 ARuthen Wiefen, 67 DRuthen Strauchhol; aufden Wiefen, 
B Morgen 83 ARuthen Rafenhütung, 4 Morgen 139 DRuthen Teiheund Gewäffer, 45 Morgen 
115 NRurhen Wege, Dämme,Unland xc.,zufammen508 Morgen 109DRuthen. Die Walbung bes 
Rebt aus: 156 Morgen 48 DRutbenkaubholj, 200 Morgen 16 ARuthen Nabelholy, 13 
Morgen 76 ARurhen Weidigwerder, 5 Morgen Lehn: und Sandgruben, Wegen ıc., zufammen 
374 Morgen 140 ARuthen. Zur Brauerei und Brennerei gehören 24 QRuihen Hopfen Gar⸗ 
ten. Die Vorwerksgebäude befinden fich im guten Bauzuftande. Das auf dem Vorwerke vor 
handeue lebende und tobte Inventarium wird mit verfauft. Soflte ein annehmbares Kaufgekot 
nicht gu erlangen fein; fo wird das Vorwerk nebft der Braueret und Brennerei, mit Ausſchluß 
jedoch der Waldung auf 6 Ihre in Zeitpacht ausgedoten werben. Kauf, und Vachtluſtige 
iwerden zu dem vorſtehend anberaumten Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß Jeder, welcher 
als Lizitant auftreten will, ſich zuvor bei dem Commiſſario über fein Zablungsbermögen genü- 
end ausgewieſen, und eine Kaution von 1000 Rthlr. in fhlefifchen Pfandbriefen oder Staate- 
fyuldfeinen mit Koupons entweder bei der hiefigen Königl. Regierungs» Haupt» Kaffe ober bei 
ber Kreis. Steuer: Kaffe in Sagan beponirt haben muß. Für den Fal der Pachtung genügt 
eine Kaution von 500 Rtpir. in denfelben Papieren. Die nähern Bedingungen für den Werfauf 
und eventuelle Zeitverpachtung können in unferer Finanz» Regiftratur und bei dem Verwalter 
des Vormwerkd Amtmann Dual zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werben. Auch iſt ber ıc. 
Dual angewieſen, den ſich meldenden Kauf und Pachtluftigen bie Guts⸗Realitäten zur Befichti» 
gung anzuzeigen, und ihnen alle gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 5 
Kiegnig, ben 14. Januar 1835. 
Königl. Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung der Domainen und Forften. 


Ale unbekannten Gläubiger; welche an bie Kaffe der von der Königl. Preuß. Jutenbantur 
des Garde» Corps reffortirendben Garde: Artillerie: Brigade wegen Lieferung an Materialien 
und geleifteter Arbeiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bie je 31. Dezember 1834. For» 
derungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, fpätefteng in bem 
auf den 2. Zuni b. J. Vormittags 10 Uhr vor bem Kammergerichts⸗Referendarius Preffo im 
Kammergerichte angefegten Termine, entweder perfönlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte, 
mozu die Juſtijzkommiſſarien Reufche, Geppert und Dr. Kahle vorgefchlagen werben, zu erfcheis 

‚nen, und ihre Anfprüche nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen 
an bie -gebachte Falle ab» und an denjenigen vermwiefen werben ſollen, mit bem fie fontrapirt 
baben, oder ber bie ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. z 

Berlin, am 26. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Kammer: Gericht. 


Subhaftationd-Patent. Das dem Ehriftian Schmerfe gehörige, zu Schönewald belegene, 
im Hppothefenbuche par: Mo. 2. verzeichnete Roloniftengut von 30 Morgen, auf 494 Rthlr. 1 
Sgr. abgefhägt, fol in nothwendiger ee verkauft werben. Der Bietungstermin ift 
in unſerm Gerichtslofal auf „den 1. Juni Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Äſſeſſor von 
Dergen angefegt. Die Tare, ber neufte Hppothefenfchein und die Kaufsbedingungen find in 
unferer Regiftratur einzufehben. Landsberg a. d. W., den 17. Bebruar 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Q2 Sub⸗ 
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SubhaſtationsPatent. Das dem Rathsherrn Hirſekorn gehörige, hierſelbſt in der Wilhelms: 
ſtraße belegene, im rg sub No. 27. werzeichnere Wohnhaus mit Pertinenz Wiefe auf 
1090 Rthlr. 5 Sar.4 Pf. abgefchäßt, foll in norhwendiger Eubhaftation verkauft' werden. Der 
Bietungsterminift in unſerm Gerichtölofal auf „ben 4. April 1835. Vormittags 10 Uhr" vor 
dem Herrn Juſtizrath Sönderop angeiegt. Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein find in- 
unferer Regiftratur einzufeben, die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 

. Pandeberg ad. M., den 19. Dezember 1834. 
Königl Preus. Land» und Stadtaericht. 


Subbaftationg: Pateut. Das den Stellmacher Pickeriſchen Erben gehörige, in der Zantos 
cher Vorſtadt hierſelbſt belegene, im Hypothekenbduch sub No. '9. verzeichnere Vorſtädtergut, auf 
1422 Rthlr. A fgr. Y pf. abgeſchätzt, fall in nothwendiger Subhaftation verfauft werben. Der 
Bietungs : Termin ift in unferm Gerichts» Rokal auf „ben 22ften April 1835. Vormittags 11 Ubr“ 
vor dem Herru Affeffor Schreiner angefet. Die Tape, ber neueſte Hypothekenſchein und bie 
Kaufsbedingung Aud in unferer Regifiratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 23ſten Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Eubhaftationd» Patent. Das der Wittwe Cchröter, Johanne Earoline gebornen Bumfe 
gehörlge, in ber Mühlen: Vorftadt hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche sub No. 50, verzeich⸗ 
nete Vorftädtergut, auf 1035 Rthlr. 10 Ser. 9; Pf. abgefhägt, fol in norhwendiger Subhafta ⸗ 
tion Verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts» Lokal auf „ben 2. Mai d. J. 
Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angelegt. Die Tare, der neuefte Hy 
potbefenfchein und die Kauſs Bedingung find im unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 21. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationg : Patent. Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf rachbenannter, im 
untern Warthebruche belegenen, von bem Vorwerke Worfelde abgezweigten unbebauten Wiefen- 
grundftüde, als: 1) der dem Koffärhen Ehriftian Lange zu Arensdotf gehörigen 25 Morgen, 
abgefhägt auf 179 Rthlr. 5 Ggr.; 2) der dem Bauer Gottlieb Siedke bafelbft gehörigen 5 Mor; 

en, abgefhägt auf 358 Rthlr. 10 Sgr.; 3) der dem Bauer Johann Meichert dafelbft gehörigen 

Morgen, abgefhägt auf 358 Rthlr. 10 Sgr.; 4) ber dem Koffäthen Epriftian Melchert 
bafeldft gehörigen 2} Morgen, abgefchägt auf 179 Rthlr. 5 Sgr.; 5) der dem Aderbürger 
Ehriftian Jäckel zu Zielenzig jegt deſſen Erben geberigen 5 Morgen, abgefhägt auf 358 
Rthlr. 10 Spr., ftebet ein anderweitiger peremtorischer Bittungs-Termin auf „den 8 May 
1835. Vormittags 9 Uhr” im dein hiefigen Gerichts: Lokal an, zu welchen Kaufluftige vor 
ge werben. Die Tare und die Bedingungen können in der hiefigen Regiſtratur täg- 
ich eingefehen werben. 

Connendburg, den 8. November 1834, 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Proflama. Auf den Antrag berverehelichten Mergenthaler, Johanne Louiſe gebornen Tieg 
zu Saratoga, wird deren feinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Ehemann Hausmann 
Chriſtian Daniel Mergenthaler wegen böslicher Verlaffung derfelven hierdurch zu dem auf „ben 
2ı. Maid. J. Vormittags 9 Uhr“ auf dem Königl. and» und Stadtgericht hierfelbft anberaum. 
ten Termin unter ber Verwarnung vorgeladen, daß bei feinem Ausbleiben die Ehe durch Erkennt» 
niß getrennt und er für den alein fchuldigen Theil erachtet werben wirb. 

Sonnenburg, den 17ten Januar 1835. i 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 
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Subhaſtations Patent. Das in dem Dorfe Rauno bei Senftenberg sub No. 4. belegene, in 
dem Hypothekenbuche des Dorfes Rauno Vol. l. Mo. 4. pag. 37. eingetragene, dem Hüfner Hans 
Grogorenz angehörige Ganzbufengut, wozu als Pertinen, 1) eine in der Dorf Sebliger Flur 
neben Echmidis und Pötſchicks Wieſen belegene Wiefe, und 2) eine in der Stadt Senftenberger 
Flur belegene, sub No. 65. des Flurbuchs verzeichnete Wieſe gehören, und welches auf 1255 
Nıble. 2) Sar. abgekhägt werben, fol auf ben Antrag eines Realgläubigers öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Der peremtorifche Bierungstermin ſteht auf „den 6. Junius 
VBermittags 10 Uhr” vor dem Land: und GStadtrichter Zobel an gewöhnlicher Gerichtsftelle hier» 
ſelbſt an, zu welchen Kaufluflige mit der Zufiherung hierdurch eingeladen werben, dag, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaffen, dein Meiftsietenden ber Zuichlag ertheilt 
werden fol. Die Tare und der neuefie Hyporbefenfihein körmen in unferer Negiftramır einger 
fehen werben. _ Senftenberg, den 12. Februar 1535. R; 

- Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subbaftationd- Patent. Die zum Nachlaß des Bürgers Pamp gehörigen, hierfeldft bele⸗ 
genen, im Hypothekenduche verzeichneten Grundſtücke: Y bad Haus inder Richtſtraße No. 301. 
“ mit der Perrinenz Wiefe auf 3398 Rehlr. 7 Ser. 75 Pf., b) und der Garten auf der Brücken⸗ 
Borftadt No. 28. auf 60 Nıhkr. abgeſchätzt, follen in nothwendiger Subhaftation Theilungs⸗ 
halber verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 9. Mai 1835. 
Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Affeffor von Dergen angefegt. Die Tare, ber neuefte 
Hypothekenſchein und die Kaufsbedingung find in unferer Regiftrarır einzufehen. 

Lanbsberg a. d. W, den 23. Januar 4335. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Subhaftationd: Das. und Edictal: Citation. Es fol das unweit der hiefigen Stadt bes 
legene, zum Nachlaffe der verftorbenen Defonom Johann Gottlieb Menzel, geb. Schmieden 
gebörige, aus: 1) dem Erbpachtsrechte auf 4 Morgen Bartenland, einem Familienhaus nebft den 
darauf fteheuden Wohn: und Wirthfchaftsgebäuben, Vol. 1. Ro. 26. Fol. 51. des Hypothekenbuchs, 
2) dem Erbpachtsrechte auf 15 Morgen Wieſewachs im Polenziger Bruche, Vol. I. No. 77. Fol. 
39. bes Hypothekenbuchs, 3) einer von ber Königl. Forft abgetretenen Parzelle, Schweinebucht 
genaunt,4) dem fogenannten Boraffchen Morgenlande Vol. XI.Ro.62.701.62., 5) bem fogenannten 
Bergemannfchen Morgenlande Vol. XL No. 126. Fol. ad 3., 4. und 5. circa 40 Magdeburgfche 
Morgen enthaltend, befiehende Etabliffement auf Antrag der Benefizial» Erben im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation in termino peremtorio „der 1. Mai c. Vormittags Y Uhr auf 
unferer Gerichtsftube” an den Meifibierenden verkauft werben. Die auf 1370 Rthlr. 19 Ser. 
2 Pf. ausgefallene Ertragstare (mit Ausfchluß des Subſtanzwerths ber Gebäude von 1395 Rthlr. 
16 Egr. 6 Pf.) und der neuefte Hypothekenſchein können an der Gerichtöftelle eingefehen werben, 

. bie Kaufbedingungen werben im Termine aufgeftelt werben. Auf bem ad 4. beregten Borakfchen 
Morgenlande ftehen’sub Rubn IH. No. t. für die acht minorennen Kinder bes Oberförfterd Ger 
orge Friedrich Tod aus dem über den Nachlaß ihrer Mutter, Marie kouiſe geb. Prinz gefchloffenen 
Erbrezeſſe vom 22. November und 22. Dezember 1746. 195 Rthlr. 18 gGr. 6% Pf., alfo für 
jedes 24 Rehlr. 11 gGr. 33% Pf. eingetragen, welche nach Berficherung der Menzelfchen 
Erben be,ablt find. Bei dem Unbekanntſein de Aufenthaltsorts der Gefhmwifter Bock werben 
biefelben, deren Eeffionarien, Erben und die, welche fonft in ihre Rechte getreten find, aufge, 
fordert, im dem anftehenden Termine zu erſcheinen und ihre Rechte geltend zu machen, mwibrigen- 
falls fie mit ihren Nealanfprüchen auf das verpfändere Grundftück werden praeeludirt, und 
ihre Forderungen im Hypothekenbuche werben gelöfcht werben. 

Reppen, ben 21. Januar 1835. 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Proklama. Die zu Neuendorff, Croſſenſchen Kreiſes sub No. 28. belegene, Baud J. Fol. 
163. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Gärtner Andreas Bradtke und deſſen drei Kindern 
ehörige, auf 200 Rthlr. abgeſchätzte Gärtnernahrung, nach ber Thorfäule Gurp genannt, foll 
Schuldenhalber Öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. Hierzu ift ein peremtoris 
(her Bietungstermin auf „ben 11. April 1835." an gewöhnlicher Gerichteftelle Vormittags um 
10 Upr vor dem Deputirten Herrn Oberlandes.Gerichts-Affeffer Kaſſner angefegt worden, welches 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein in 
unferer Hppothekenregiftratur, die Kaufbebingungen aber im Termine eingefehen werden können. 
Da übrigens auf biefer Nahrung aus dem Erbreseffe vom 19. Oktober 1776. noch für den frühern 
Befiger Ehriftoph Kulke jegt deſſen Erben 3 Rthlr. 15 Sgr., für ben George Kulfe 3 Rthir. 17 
. 6 P., Fi bie Anna Dorothea Kulke 3 Rthlr. 17 Ser. 6 Pf., und für ben Hang Kulke 
5 Rthlr. 17 Ser. 6 Pf. als refp. mütterliches Erbe und Gunftgeld eingetragen ftehen und bie 
Gläubiger oder deren Erben nicht zu ermitteln find, fo werben biefelben und alle diejenigen, 
welche ald Eigenthümer, Eefionarien, Pfand» ober fonftige Brief-Juhaber, Anfprüche an diefe 
Poſten zu haben vermeinen, ter, zu bein obigen Termine zugleich vorgelaben. 
Eroffen, den 12. Dezember 1834. 
Köntgl. Preuß. Lands und Stadt Gericht. 


Subhaftationd+ Patent. Die dem Koloniften Martin Stange und feiner feparirten Ehefrau 
Sophie Dorotheagebornen Stärke zugehörige, zu Neu⸗Reetz belegene. im betreffenden Hypothe · 
Eenbuche sub No. 32. verzeichnete, auf 101 a. 15 Sgr. gerichtlich abgefchägte 10 a... 
Nahrung foll im Wege der notbiwendigen Subhaftation im Termine „ben 27ften April k. J. 
Vormittags 11 Uhr! Durch ben Deputirten, Herrn Land» und Stabt-Gerichtd-Direftor Schultze 
im Gute felbft öffentlich meiftbietend verfauft werben. Die Tare, der neueſte Hnpothefenfchein 
und die beſondern Kaufbebingungen Fünnen täglich in unferer Regiftrarur in ben Wormittage: 
flunden eingefehen werden. Wriezen a.d. D., den 15ten Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


Subhaftationd» Patent. Die hierfelbft belegenen, zum Nachlaffe des Färbermeifters Johann 
Samuel Sallier gehörigen Grundftüd, nämlich: 1) die Hufe No. 19. auf 1204 Rthir. 21 Sr. 
8 pf. abaefhäsgt, 2) die Hufe No. M. auf 1204 Rıblr. 21 Sgr. 8 Pf. abgefchägt, 3) der am 
Schügenfee belegene —— No. 25. auf 867 Rthlr. 15 Sgr. tarirt, nebft Wohnhaus, Zie— 
gelofen und dazu gehörigen Gebäuden, auf 802 Rthlr. 19 Sgr. 2 Pf. tarirt, follen einzeln 
in nothwendiger Eubbaflation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichte 
Lokal auf „ben 29, April d. J. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt. 
Die Taren, die neueften Hypothekenſcheine und bie Kaufsbebingungen find in unferer Regiſtratur 
einzufeben. ganbeberg a. d. W., den 16. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd» Patent. Das Königl. Land» und Stadt: Gericht zu Eüftrin füget hiermit 
—— daß das dem Aderbürger Daniel Buche zugehörige, in dem Hypothekenbuche Vol. XI. 
0. 38. ber feparirten Wiefen verzeichnete Grundftüc von circa 28 Morgen 4 bis h DRuthen 
mit der gerichtlich commiffarifchen Taxe von 714 Kthlr. 28 Ser. zur nothwendigen Subhaflation 
geftelt und ein Bietungstermin auf „den A. Juni c. Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichts: 
Stelle angeſetzt worden ift, welches Kaufluftigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen bekannt gemacht 
wird. Die Tare und ber neuefte Hnpothekenfchein könuen in hiefiger Megiftratur eingefehen 
werden. Cüſtrin, den 6. Februar 1835. 

Subbafations,Patent. Das dem Schuhmachermeifter Dettloff gehörige, bierfelbft bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuch sub Ro. 254. verzeichnete Bubenhaus, auf 422 Rıhle. 7 Sgr. 3 Pf. ab: 
geſchaͤtzt, fol in nothwendiger Subpaftation verfanft werden. Der Bietungstermin iſt even 
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Gerichtslokal auf „den 30. Mai Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Juftisrath Sönderop ange⸗ 
fegt. Die Tare, der neufte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingung find in unferer Regiftratue 
einzufchen. Landeberg a. d. W., den 17. Februar 1835. 

— Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht 


“Subhaftations» Patent. Das dem Bäcermeifter Johann Samuel Wolfgramm gehörige 
im der Stadt belegene, im Hypothekenbuche Vol IV. No 361. Fol. 377. verzeichnete, gerichtlich 
auf 462 Rıhir. M Ser. tarirte Wohnhaus fol im Wege ber Erefution meiftbietend in lermino 
„den 26. Mai Vormittags 10 Uhr“ auf der Gerichtsftube verkauft werben. " Die Tape und ber 
neuße Hypothekenſchein Fönnen täglich an der Gerichtsftelle eingefehen werden. 
Arnswalde, den 12. Februar 1835: 
; Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht: 


Auvertiſſement. Das ben Tuchmacher Johann Gottfried Arnold zugehörige, bierfelbft auf 
der Bleiche sub No. 539. belegene, im Jahre 1828. auf 227 Rthlr. 5 Sr. gerichtlich abgefchägte 
Wohnhaus fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation in termiao „ben 16. Juni c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr” vor dem Herrn Affeffor Born meiftbietend verkauft werben. Die Tare und der 
neueſte Hypothekenſchein find in ber Regiftratur des unterzeichneten Gerichte einzuſehen. 

Züllihau, den 18. Februar 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabt+ Gericht. 


Avertiffement. Bon dem Königl. Land» und Stadt» Gericht zu Eüiftrin ift dag dem Tiſch⸗ 
Icrineifter Thomas zugehörige, Vol. 1. No. 8. des Hypothekenbuchs der Stadt Eüftrin verzeich 
nete Wohnhaus nebft Seiten: Gebäuden, mit der gerichtlich commiffarifchen Tare von 3411 
Rihlra 6 Sur. 6 Pf. zur nothwendigen Subpaftation geftelt, und ein Bietungstermin auf „ber 
29. Juni d. J.“ angefegtworbden. Es werden daher Kaufluftige, Beſitz und Zahlungsfähige hier⸗ 
mit vorgeladen, in termino Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen. Die 
Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in hiefiger Regiftratur einzufehen. 

Eüftrin, den 20. Februar 1335. 

Subhaftationg- Patent. Auf den Untrag eines Realgläubigers fol bas dem Erdmann Kube 
gehörige, zu Prieften belegene Schänk. und Anderthalbhufengut, zu welchem eine auf Eigeu- 
thumsgrund und Boden ftebende Windmühle gehört, in dem auf „den 4. Juni 1835. Vormit⸗ 
tags II Uhr” auf biefiacın Fand» und Stadtgericht anftehenden Dietungstermin öffentlich an dem 
Meiſtbietenden verkauft werben. Die Tare diefes Guts, welche nebſt bem neuften Hypotheken: 
ſchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben kann, beträgt 1839 Rthlr. 21 far. 9 pf. 

Dobrilugf, ben 18. Februar 1835. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Avertiffement. Die der verwittweten Stecker, Sophie gebornen Brunke verehel. Schmidt: " 
zu Alt-Lichegöriche zugehörige Freimanns: Nahrung nebft Schmiede dafelbft, welche gerichtlich auf 
1284 Rthir. 5 Sr. abgefchägt worben ift, foll in dem-„anı 27. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr 
auf Antrag der Intereſſenten im Gute felbft angefegten Bierungstermine Schuldenhalber öffentlich) 
an ben Meiftbietenden. verkauft werben. Zehben, den 19. Februar 1835. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Subbhaſtations Patent: Das ber verchelichten Schneidermeifter Schmidt, Charlotte gebor⸗ 
nen Kaniſch eigeuthlimlich zugehörige, in biefiger Vorſtadt zwifchen. Senkels und Jurcks Häu- 
fern gelegene, unter No.. 142. fataßrirte Wohnhaus nebſt zwei Berliner Scheffel Ausfaat Land 
und einem Gärtchen, von einer Berliner Mege Ausfaat, gerichtlich auf 272 Rihlr. 9 for. 9 pf.- 
abgeſchätzt, ſoll dem Antrage eines eingetragenen. Gläubiger gemäß, sum nothweudigen öffentli» 
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hen Verkaufe an den Meiſthletenden gebracht werden. Der Bietungstermin iſt auf „den 6. 
Mai d. J. Vormittags 11 Uhr” in der Gerichtsftube zu Drebfau angefegt, wozu zahlungsfähige 
Kaufluftige unter ber Bekanntmachung vorgeladen werben, daß Tare und Kau bedingungen in 
der Gerichtsftube zu Drebfau einzufehen find. _ Drebkau, den 17. Februar 1835. 

Das Schloß: und Stadtgericht Drebfau. 


Fefanntmahung. Das dem Dekonomen Johann Friedrich Pöſchke gehörige Mannlehnrich- 
tergut Mo. 1. zu Wierigsborff, welches gerichtlich auf 2066 Rıpir. % fgr. 8 pf. abgefhäßt wor 
den, fol im Wege der nothwendigen Subhaflation in termino „den 4. Juni d. $." an biefiger 
Gerichtsftelle öffentlich an den Meiftbierenden verfauft werden. Die Tare, fo wie der neucfte 
Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Luckau, den 15. Februar 1835. 

" Königl. Land: und Stabt- Bericht. 


Subbaftationd- Patent. Es ift ber den Förfter Schmidtfchen Erben zugehörige, hieſelbſt 

„vor dem Brüdenthor belegene, im Hypothekenbuche Vol. XI. No. 225. Fol. 337. verzeichnete 

und gerichtlich auf 160 Rthlr. abgefhägte Garten Schuldenhalber sub hasta geftelt und der 

Bietungstermin auf „ben 28. April c. Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle angefegt 

worden. Kaufluftige werben daher mit dem Bemerken eingeladen, baß die Zaren und ber neuefte 

ppothefenfchein täglich bei ung einzufehen find, die Verfaufsbedingungen aber erft im Termine 
eftgeftellt werben follen. Lippehne, den 16. Zanuar 1835. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Avertiffement. Zum Verkauf des im Dorfe Schneidbemühlchen, Cjarnikauer Kreifes, 
unter No. 36. belegenen, bem Simon Beatys und den Erben feiner verftorbenen Ehefrau ugehö· 
rigen Freiſchulzenguts cum att- et pertinentiis, welche Grundſtücke auf 555 Rtbir. 10 ee ab; 
gelchägt find, hebt ein anderweiter Bietungstermin auf „ben 7. April 1835. Vormittags um 9 
UHr" in dem hieſigen Gerichtslofale an.. Die Tare und der Hypothekenſchein von dem Grund: 
ftüc können in ber hiefigen Regiftratur eingefehen werben. Filehne, ben 5. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Friedendgericht. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe der in der Feldmark Friedland befegenen, im 
Hypothekenbuche Vol. U. Mo. 113. eingetragenen 2 Stücken Sand von I Scheffel 3 Pregen 
Ausfaat, nebſt einer Eleinen Wiefe von 1 Eentner jährlichem Heuertrag, jufammen im Jahre 
1828. gerichtlich auf 110 Rthlr. adgefchägt, ift ein Termin auf „den Iten April k. J. Vormittags 
11 Uhr an Gerichtsſtelle in Friedland angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. Die Tare 
und der neueſte Hypothekenſchein können an Gerichtsſtelle in — eingeſehen, und die Ber 
kaufsbedingungen follen im Termine angegiben werden. 

Lieberofe, den 14ten Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Gerichts -Commifflon. 


Inſerendum. Auf den Antrag der Erben des Johann Gottlieb Traugott von kLeuthold fo 
das biefen zugehörige, im Rothenburger Kreife, 1 Meile von bier belegene, auf 21677 Rihlr. 
19 fgr. 7 » gerichtlich abgefchägte Erbiehn Rittergut Ober» Zibelle in dem auf „den 2ten Juli 
E. 3. Vormittags 11 Uhr" im hieſigen Amtshaufe anberaumten peremtorifchen Bietungstermine 
öffentlich verfauft werden, was hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bie 
Tape, ber neueſte Hypothekenſchein und bie Kaufsbebingungen in unferer Regiftratur eingefehen 
werben können. Muskau, den VOften Dezember 1834. 

Fürſtliches Hof · Gericht. 


Be: 


Bekanntmachung. Das der verebelichten Dohmke gehörige Eehnfchulzengut zu Kugborff ift 
mit dem babei befindlichen Koſſäthenhofe und ben 6 abgepiweigten, aber nicht abgefchriebenen 
Varzellen auf Antrag eines Nealgläubigers zur nothwendigen Subhaftation geftellt und wir haben 
den Bietungstermin auf „ben 4. Mai früh 9 Uhr” in unferm Gerichtslocale hierſelbſt angefegt. 
Nach der gerichtlich aufgenommenen Tare ergiebt die Acer, Wiefen: und Viehnugung des Lehn⸗ 
ſchulzenguts für fich einen reinen Fapitalifirien Ertragswerth von 2532 Rıpir. 12 fgr. und feine 
Gebäude find auf 2322 Rthlr. 10 fer. Der Koffätbenhof ohne Gebäude ergiebt im 
Ertrage ein jährliches Minus von 2 Rtbhir. 26 fgr. 5 pf. und von den 6 Parzellen hat 1) die des 
Shifbauers Johann Gerhardt von 4 Morgen einen Ertragsmwerth von 29 Rthlr. 21 fur. 8 pf., 
dagegen haben die 2) des Zimmergefellen Peter von 1 Morgen; 3) des Schiffbauers Maul von 
1 Morgen; 4) des Zimmergefellen Schmidt von 1 Morgen; 5) des Schneidermeifters Bolling 
von ; Morgen und 6) der Frau Lieutenant von Wiszowati von 5 Morgen gar feinen Werth. 
Die Tären, die neueften Hyporbekenicheine und die Kaufbedingungen Fönnen in unferer Regiftra- 
tur eingefehen werben, , Die Gebote werden auf das San y und auf einzelne bier benannte Theile 
angenommen und Erinnerungen gegen die Tare müffen 4 Wochen vor dem Termine angebracht _ 
werben. Duartfchen, den 20. Januar 1835. 
Königl. Preuß. Juſtiz · Amt. 


Bekanntmachung. Es fol „Donnerftag den 2. April d. J. Vormittags 11 Uhr‘ im Amte 
Sachſendorff der in ungefähr 19 Morgen beftebende Hathnowſche Kirchenader auf 6 Fahr von 
Michaelis 1835. bis dahin 1841. meiftdierend verpachtet, wozu Pachtluftige vorgeladen werden. 

Eüftrin, den 14. Februar 1835. 

Königl. Preuß. Yuftiz » Amt Sachfendorff. 


Subhaftationd: Patent. Die dem Zimmermeiſter Kraufe zu Mühlbock gehörige, bafelbft 
belegene, im dortigen Hypothekenbuche sub No. 59. eingetragene und auf, 95 Rthlr. nerichlich 
abgeſchätzte Häuslernahrung fol auf Antrag eines Nealgläubigerd in termino ben 7. Mat d. J. 
Vormittags 10 Uhr an der Gerichrgftelle in Rakau öffentlich meiftbietend verkauft werben; zab> 
lungsfäbige Kauflufige laden mir mit dem Bemerken ein, daß die Tare und der neuefle Hypo» 
thekeiichein täglich in unferer Regijtratur eingefehen werden können. 

Schwiebus, den 24. Dezember 1934. 

Das Patrimonial Gericht über Rakau, Skampe ıc. 


Subbaftationd: Patent. Das im Dorfe Lietzen bei Seelow belegene Lehnſchulzengut, wel⸗ 
ches nach dem Hppothekenbuche bed Dorfg Liegen Vol. I. Fol. 1. zwar für den Hegemeiſter 
Friedrich Wilhelm Marggraff noch eingetragen En; gegenwärtig jedoch der Lieutenant Kiecke⸗ 
bufch befigt und auf 4453 Rıhlr. 1 fgr. 6 pf. abgefchägt ift, fol Schuldenhalber in termino „ben 
15ten April &. J. Vormittags 10 Uhr" auf dem Amte Liegen öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werben. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und bie befondern Kaufbedingungen 
find Hier täglich einzufehen. Zugleich werden ale etwaigen unbefannten Realprätendenten biefes 
Grundſtücks zu obigem Termine, Behufs der Anmeldung und Geltendmachung ihrer Anfprüche 
unter ber Verwarnung vorgeladen, daß der Ausbleibende mit feinen etwaigen Realanfprüchen 
an das Grundftück präkludirt und ipm deshalb ein ewiges Stilfchroeigen auferlegt werden wird. 
Fraukfurth a d. O., ben 31ſten Dezember 1534. if 
Patrimonial» Gericht über Amt Piegen. 


Die Subbaſtation der im Dorſe Eunersdorf, Eroffener Kreiſes, sub No. 1.belegenen Krug- 
und Bauerwabrung wird hierdurch, fowie der Kizitationssermin am 19. März e in Beutnitz auf: 
gehoben. Pol. Neitkow, ben 23. Sebruar 1835 - 

Fürftl. Patrimonial : Gericht. A 
R Ader · 
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Avertiſſement. Der dem Chriſtoph Stanke gehörige Bauerhof ju Blumenfelbe, nebſt zehn. 
Morgen Erbpachts-Pfarr-Land, it mit ber Tape von 1195 Rthlr. 7 fgr. 1pf. Schuldenhalber sub 
hasta geftellt und ber peremtorifche Bietungstermin auf „den 29. Mai c. Vormittags IN Uhr” im 
ber Gerichtsſtube zu Blumenfelde angelegt. Die Tape und ber ueuelte Hypothekenſchein können 
in unferer Regiftratur eingefehen und bie Kaufbedingungen werben im Termine vorgelegt werben. 

Briebeberg, ben 21. Februar 1835. 

Das Patrimonialgericht über Blumenfelbe. 


Proklama. Die zu —— gelegene Windmühle nebſt ben dazu gebörigen Pertinenzien 
ſoll auf ein Fahr verpachtet werben, und haben wir einen Bietungstermin auf „den 24. März b. 
Vormittags 10 Uhr“ in ber Gerichtsftube F Hobengrape angefegt, wozu wir Parhrlichhaber 
mit bem Bemerken einladen, daß bie Pachıbe ingungen täglich in unferer Regiftratur eingejehen 
werden können. Berlinchen, den 19, Februar, 1835. - 

Das Patrimonialgericht Hobengrape. 


Subhaftationd: Patent. Die Holländereimühlennahrung No. 2. ded Hypothekenbuchs zu 
Lipten, ein Erbpachtsgrundſtück, laut hier erfichtlicher Tare auf 500 Rthli. gemürbigt, fol 
Schuldenhalber „am 11. April 1835. meiftbietend verkauft und, wenn nicht gefegliche Hinder ⸗ 
niffe eintreten, demjenigen zugefchlagen werbeu, melcher um 6 Uhr Abends, gedachten Tages, 
Meiftbieter verblieben fein wird. Talau, ben 23. Deyember 1934. 

j Patrin.onial» Gericht Fipten. 

Subhaftationg: Patent. Die Subhaftation des dem Bürger Jobann Friedrich Nibbe achö- 
rigen Wohnbaufes zu Bukow No. 53. nebſt Pertinenzien, abgefhägt am 18ten Auguft v. J. 
auf 165 Rıhlr. 15 Sgr. 6 Pf., ift abermals Schuldenbalber eingeleiter und der Bietungstermin 
auf „ben Arten Juni c. Vormittags 11 Uhr“ auf der Gerichteftube zu Buckow angejeßt. Die qu. 
Taxe und der neuefte Hypothekenſchein liegen bei und zur Einficht bereit, befoudere Kaufbedin: 
gungen aber find nicht geftellt worben. üncheberg, ben 2sften Februar 1535. 

v. Slemmingfched Amtsgericht Buckow. 


Bekanntmachung. Der Papierfabritant Herr Rätſch in Landsberg a. d. W. dat mit Aller: 
böchkter Genehmigung das Eiſen ⸗ Hüttenwerk zu Himmelftäde Fäuflich-an fich gebracht und beab» 
fichtiget, baffelde zu riner Papiermüble umzuichaffen, ohue die bisherige Yage bed Fachbauus 
zu veräubdern. u Gemäßheit bed Edikts vom 2Sften Oktober 110. $.6 und 7. wegen Aufhe⸗ 
bung ber Müblengerechtigkeir, wird dieſe Abficht hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
und zugleich ein Jeder, ber durch bie fragliche Umgeftaltung des Eifen Hüttenwerks zu Himmels 
ſtädt eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, hierdurch aufgeſordert, dieſen Wider fprud) binnen. 
8 Wochen präflufiviicher Frift, vom Tage diefer Bekanntmachung an gerechnet, ſowohl bei ber 
unterzeichneten Kreiß: Polszeis Behörde, als auch bei dem Bauherrn felbft einzulegen, widrigen⸗ 
falls darauf nicht weiter gerücfichtiat werden kann. 

Landsberg a. d. W., den Zöften Februar 1835. 

: Königlicher Landra’h. 94. Sturm. 


Nutz · und Brennholzs Verkauf. Aus dem Aurither, Rießener und Göhlener Mevier ber 
Stiſfts-Forſten follen eirca AM Stück kiefern Sägeblöcke, 280 Erüd dergleichen Spalt und 
Runblarsn, 323 Klaftern Eichen: Scheit: und Aft-, WO Klaftern Rüftern-, 775 Klaftern Eiefern 
Sceit, und Aftholz, unter Vorlegung der nähern Bedingungen , in termino on 16. k. M., 
Vormittags 10 Uhr in hiefiger Erpebition an den Meiftbietenden öffentlich verſteigert werben. 
Die gedachten Keviere find theilg dicht an der Oder belegen, theild nur} Meile vom Friedrich, 
Wilhelms» Graben entfernt. Der vierte Theil der Kaufgelber muß auf Verlangen gleich im Ters 
fnine beponirt werben, Der Stifis · Oberförſter Wigand zu Forftdaus Siehdichum bei Müdrofe 
wird Über die Hölzer näpere Ausfunft geben  Meugelle, den 7. Bebruar 1835. 

Königl. General: Abminiftration. De 
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. Das, ehemals dem Domainen» Fiscus zugehörig getvefene,, jetzt der £ 
Stadt erg zum Eigenthum überwiefene Vorwerk Wtelno fol im Erbin „ben Yadenı April 
8. %." im hiefigen Ratbhaufe alternativ zur Verpachtung auf drei hintereinander folgende Jahre 
dom 1ften d.%. abgerechnet, oder zum Verkauf mit Vorbehalt einer Rente öffentlich ausge⸗ 
‚boten werben. Zu dem Vorwerke gehören an käudeteien: "1035 Morgen 154 ARufben Ader, 
42 en Garten, 49 Morgen 43 ARuthen Feldwieſen, 21 Morgen Separatwie 
fen bei nf, 213 Morgen 168 ARuthen Hütung, 22 Morgen 13 ARuthen Wege und 
Hofraum, 26 Morgen 45 DRuthen Graben und Gemwäfler, 7 Morgen 100 ORuthen Unland ; 
ammen 1417 Morgen 159 ARuthen überhaupt. Auch iſt daſſelbe mir Wohn: und Wirth; 
haft» Gebäuden hinlänglich verfehen. Es ift eine Meile von Koronowo und 2 Meilen von 
Bromberg belegen. Der Ertrag des Vorwerks ift auf 5Y1 Rthlr. 5 Egr. nad Kammer · Prinzis 
pien veraufchlagt. Für den Fall des Verkaufs gebt das Vorwerk mit einer, Seitens des Ver: 
fäufers nicht zu Fündigenden, von bem Käufer aber nach halbjähriger Kündigung mit 5 Prozent 
fapitaliftrten, jederzeit ablöglichen Rente von 300 Rthir. jährlich, undmit einer, zur Staatskaſſe 
fliegenden fehehe en jährlichen Grundfteuer von 57 Rıplr. 15 Sgr. zum vollen Eigenthum an 
den Käufer über. Das Minimum bed außer diefer Rente und Grundfteuer zu erlegenden Kauf. 
eldes ift auf 4000 Kthlt. feftgefegt, mit welchem bie Lizitation anhebt. Mer zuin Gebote ges 
affen werben will, hat eine Cantion von 1000 Nthlr. baar oder in gangbaren Staats: Papieren 
Bei der Kämmerei⸗Kaſſe biefeldft zu deponiren. Die Zahlung des Kaufgeldes kann, wenn ber 
Erfteher es wüuſcht, in 3 Terminen erfolgen, nämlich einſchließlich ber deponirten Kaution mit 
2000 Kthir. vor der Uebergabe, und deu Reft in zwei gleichen Terminen zum Iften Juli 1836. 
und zum Iften Juli 1837., dann muß daſſelbe aber vom Iſten Auli d. Y. ab mit 5 Prozent vers 
zinft werben. Die Uebergabe erfolgt zum Iften Juli d. J. Die übrigen Verkaufg:, fo wie auch 
die Verpachtungs · Bedingungen, Anſchlag und Karte, können jederzeit in unferer Regiftratur ein⸗ 
gefehen werden. Bromberg, ben 13ten Februar 1835. 
Der Magiſrat. 

Holz» Verkauf. Nach dem Beſchluß ber Stadiverordneten: Berfammlung fol der an ber 
Oder beiegene, der hiefigen Kämmerei gehörende fogenannte Mirrelbufch, beitebend aus circa 
363 Stüd flarfen Eichen, weiche Loh und Nutzholz neben, öffentlich meiftbietend verfauft wer: 
den. Hierzu haben wir einen Termin auf „den 24. März é.“ anberaumt, wozu wir Kaufluftige 
mit dem Erfuchen einladen, fich am gedachten Tage Vormittags 10 Uhr in der Wohnung des bie, 
figen Bürgermeifters Keinhardt einzufinden, bei welchem die Kaufbedingungen zu erfahren find 
und nur noch bemerkt wird, daß bie Hälfte des Kaufzeldes nad) erfolgtem Zufchlage ſogleich erlegt 
werden muß. Zürfteuberg, den 23. Gebruar 18355. ’ 

ni Der Magiſtrat. 

BockVerkauf. Aug ber biefigen, von allen erblichen Krankheiten freien Stammfchäferei, 
werden von jegt an wieder Jührlingeböde verkauft. Die Böde find von großer Statur und 
forgfältigft fortirt. Der Preis nad) der Schur ficht zu 15 und 10 Rehlr. feft, in ber Wolle wer 
den pro Stuck 3 Rthle. mehr gezahlt. Prillwitz bei Pyrig in Pommern. 

St. Königl. Hoheit des Prinzen Yuguft von Preußen Rentamt. 

Bekanntmachung. Nach der Beſtimmung ber Königl. Hochlöbl. Regierung fol die In⸗ 
flanbfegung des Schulbaufes und der dazu gehörigen Scheune zu Haafenfeibe, 10 wie der Neu⸗ 
Bau eines Schweineftalls dafelbft, welche Bauten jufammen auf 436 Rthir. 10 ſgr. veranfchlagt 
find, dem Mindeftforbernden jur Ausführung üiberlaffen werden. Hierzu haben wir einen Lin · 
tationg-Termin auf „Donnerftag den 19. Maͤrz c. Voꝛmittags 10 Uhr" in unferem Geſchäfts⸗ 
Sofale hier angefetst, zu welchem wir qualifizierte Baumeifter mut dein Bemerken einladen, daß Uns 

ſchlag und Bedingungen täglich) bei ung eingefehen werden können. . 

Flürftenwalde, dem 2. März 1835: 

Königliches Rent » Amt. Hole 
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Holyverfleigerung- An ber Königl Menierverwaltung Tauer follen nachftehenbe, in dieſem 
Minter eingefchlagene kiefern Bauhölzer — 1) im Belauf Schönhöhe, Jagen 43. circa 
45 Schneibeenden, 90 Stück Mittel: und 125 Stüd Klein Bauholz, 2) im Belauf Kleinfee, Ya 
gen 39. circa 30 St. orb. ftarf,30 St. mittelund 20 St. Fein Bauholz, öffentlich meiftbietend vers 
Faufı werben. Es ift bazu ein Termin auf „Donnerftag den 19. Märzb. 3. früh 9 Uhr“ beim Kauf 
mann Zimmermann bierfelbft anberaumt, wozu Kaufluftige mit bein Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß bag qu. Holz von den Förftern Ortmann und Steffen vorgegeigt werben wird, und daß 
zur Sicherung der abgegebenen Gebote ber-vierte Theil bed Tarpreifes deponirt werben muß. 
Peig, den 23. Februar 1835. Graf v. d. Schulenburg, vig. commis. 


Nugpolz Verkauf. Die in der NRevierverwaltung Dammenbdorf im Laufe diefed Winters 
ferner eingefchlagenen circa 1040 Stüd Kiefern Blöcke, 139 Stüd dergleichen erıra vorzüglich 
zum Schiffsban brauchbar und 12 Stüd orbinair Harfe Baubölzer, follen in termino „den 18, 
März ce. früh 10 Uhr” im Lokale der Königl. Forfifaffe in Friedland öffentlich meiftbietend ver 
kauft werden. Kaufluflige werden mit bem Bemerken hierzu eingeladen, daß die Verkaufsbebim 
gungen im Termine näher befannt gemacht und nur diefe bier ausgehoben wirb, daß ber vierte 
Theil der gebotenen Kauffumma fofort im Termine als Angeld zu deponiren ift und die Hölger 
auf Berlangenzu jeder Zeit von den Forſtſchutzbeamten Hilliged, Schönrod und Richter vorgejeigt 
werben können. Dammenbdorf, ben 23. Februar 1335. 

Der Königl. Oberförfter Triepde. 


Verkauf von Grundftüden. Die Erben bes bier verftorbenen Tabadsfabrikanten Ehriftian 
Friedrich Walther beabfichtigen folgende zum Nachlaß ihres Erblaffers gehörige, bier belegene 
Grunbftücke zu veräußern: 1) den ander Cladowſchen Straße unfern ber Zantochſchen Vorſtadt 
belegenen, in dem Hypothekenbuche sub No. 11., 12. und 13. verzeichneten Wein, Obft: und 
Aderberg. Derfelbe hat einen Flächenraum von 47 Magbeburgifchen Morgen 147 QRuthen, ift 
mit einem nur vor wenigen Jahren neu erbanten geräumigen Wohnhaufe nebſt ben nöthigen Stall, 
Gebäuden verfeben, enthält 1026 Stück tragbare gefunde Obſtbaume vieler und vorgliglicher Sor: 
ten, eine Weinpflanzung von 3 —— Flächeninhalt und gewährt eine Ausſaat von 2 Winfpeln. 
Die Bemährungen befinden ſich im beften Stande, und ber Eulturzuftand ift in jeder Hinficht 
vorzüglich zu nennen; 2) eine dicht bei dem Grundſtücke ad 1. belegene, im Hypothekenbuche sub 
No. 15 verzeichnete fogenannte Kavel von 4 Scheffeln Ausfaat, nebſt dazu gehöriger Wieſe von 
gleicher Größe; 3) eine in ber Zantochfchen Vorſtadt belegene, im Hppotbefenbuche sub No. 39. 
eingetragene, im beften baulichen Zuftande befindliche große Scheune. Zur Abgabe der Gebote 
auf diefe zum Verkauf geftellten Grundftücke habe ich im Auftrage der genannten Erben einen Ter⸗ 
min auf „den 27. März d. J. Vormittags 0 Upr” in meiner Wohnung, Zantocher-Vorftabt No. 
- 77., angefegt, wozu ich zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eiulade, daß die feßr bil- 
ligen Verkauf: Bedingungen täglich bei mir eingefehen, und daß die zu verfaufenden Grundftüce 
jederzeit in Augenfchein genommen werden können. 

Landsderg a. d. W., den 20. Februar 1835. 

Der Yuftiz» Commiffarius Rößler. 


Bekanntmachung. Zur Anfuhre der aus dem Königlichen NeubrücerForftreviere für den 
biefigen Sreiarchenbau affignirten 6 Stück extra ſtarken, 1455 Stüd orbinair ftarfen Bauhölzer, 
67 Sid Sageblöde und 8 Stück Eichen, ift ein Licitatlonstermin auf „Mittrooch den 11. 

Vormittags 11 Uhr” auf dem Bauplage ber Fürftenwalber Stauwerke anberaumt, wozu Bies 
tungsfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die mäheren Bedingungen von jegt ab 
auf dem Dauplage zu erfahren find. Sürftenwalde, ben 1. März 18:5, 
Der Bau: Eonbducteur Zimmermann. 


Ich 
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bin Willens mein biefig:8 Vorwerk, befichend in: 1) einem maffiven, zweiſtöckigen, 
am Park belegenen Wobnhauſe ven 12 Fenftern en front, Scheune, Stallung aller Art, Was 
en» Nemife etc. ıc. alles ſeht geräumig und in gutem Zufande, nebft einem anftogenden großen 
— 2) einer in der Nähe der Stadt belegenen zufammenhängenden Ackerfiäche von 249 
M. Morgen 79 DR., wovon der größte Theil von vorzüglicher Bodengüte iſt; 3) einer Ziegelei 
auf dieſer Aderfläche, enthaltend ein Wohnhaus, zwei Ziegelöfen, eine große Ziegelſcheune nebft 
Thonmühle rc, alles neu und maffio, mebft einem unverfiegbaren Lager befter Ziegel. Erde; ent» 
weber im Ganzen oder in, den Kaufluftigen beliebigen Parcellen zu verkaufen. Zur Abgabe der 
Gebote ift ein Termin auf den zweiten April d. J. Nachmittags 3 Uhr in meiner Bebhaufung am 
art No. 1i.und 12., vor dem Juſtiz · Kommiſſarius Herrn Syndikus Hannemann biefelbft anges 
est, bei welchem Bin Don Denke an ber Situationsplan der Ackerfläche nebft Ziegelei, der legte 
Hpporhekeufchein und die näheren Kaufbedingungen eingefehen werden können. 
Sranffurth a.d.D., den 20. Februar 1835. Caroline Miehahn. 


Guts-Verkauf. Eine complett eingerichtele Landwirthschaft nahe bei Cüstrin und 
der Chaussee, von 80 Morgen 53 QRuthen Bruchland erster Classe, zu billigem Canon 
undneuen Wirthschaftsgebäuder sollaus freierlland mit oder ohne InventariumVerände- 
rungshalber verkauft werden. Solide Käufer, für welche ein Theil der Kaufgelder stehen 
bleiben kann, erfahren das Nähere mündlich oder auf portofreie Briefe bei dem Kaufmann 
Ouvrier in Cüstrin. 


ch bin Willens meine hiefige Brau: und Brennerei nebft Laudung zu verfaufen ober zu ver- 
pachten. Die Geräthfchaften find in gutem Stande und kann diefelbe fogleich übernommen wers 
den. Kauf: oder Pachtliebbaber eı fahren dag Nähere bei 
Neudamm, den 17. Februar 13.55. Henriette Koscky. 


Die beiden im biefigen Dorf belegenen, der Gemeine hierſelbſt zugehörigen Hirtenhäufer, 
find in Folge ar Sgefüh:t.r Spezial: Separation entbehrlich geworden, und follen an den Beftbieten 
den verkauft werden. Hierzu ſteht rin Termin auf „den 22. März c. Vormittags 10 Uhr” im 
biefigen Gaſthofe an und werben qualifizirre Erwerber dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß » 
zu jedem Haufe 3 Morgen Gartenland gehört, und die nähern Bedingungen bei dem Unterzeich» 
neren einzuſehen find, Arnsdorf bei Müncheberg, den 2. Februar 1835. 

Der Lihngutebefiger Fuß als Gemeinde-Vorfteper. 


Sreitags den 13. März c. Vormittags 9 Uhr follen in der Wohnung der verwittweten Alt: 
figır Schläbe, gebornen Schläbe zu Seelow, Kleidungsftüce, Betten, Wäfche und Hausgeräth 
gegen baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige Hiermit eingeladen werben. 

Eüftrin, den 23. Februar 1835. Schulg, Renbant, v. c. 


Es ftehen bei mir SO Schock Wagenfelgen und zwar 12 Schod aus dem Jahre 1834. unb 
68 Schock aus bem Jahre 1835., fo wie eine Duantität Wagenaren zum Verkauf, die auch anf 
Verlangen bi nad) Eandsberg a. d. W. von mir abgeliefert werden können. - Raufliebhaber wol- 
len fich in portofreien Briefen oder perfönlich am mich wenten. _ 
Klein⸗Fahlenwerber im Soldinfchen Kreife, ben 23. Februar 1835. 
® i Büttner, Krüger und Holzhändler. 


Ergebenfte —7 der Eſſigfabrik von H. L. Antoni in Frankfurth a. d. O. Hierdurch em⸗ 
pfehle ich dem handeltreibenden Publikum meinen Weineſſig als ein ſchönes, reines und dauern⸗ 
des Produkt, zu ben moglichſt billigſten Preifen, und verſichere bei Entnahme von mehreren Oxr⸗ 
hoften befonders mäßige Preife, ſo wie Gefäße und Frachten ſtets hillig berechnet und beſorgt werben. 
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Meß» Anzeige. Gute preiswürbige $ und. Tuche in allen Farben und Melangen von 25 
Sgr. big 2 Rthlr. bie Effe, Niederländer Katfortuche in den neueften und (hönften Mobefarben, 
von IE bis 2 Rthlr., ferner ein Lager Hausı ,» Schlaf: und Reife Nöde, für Herren, von guten 
dauerhaften Zeugen und Damen » und Kinder⸗Blouſen von echten Kattunen und Ginghams, em⸗ 
pfichlt zu feften aber wirklich biligen Engros - Preifen bie Tuch: Niederlage von M. 5. Blumen: 
thal Schmaljgaffe No. 4. in Frankfurth a. d. D. 


Ein Heineg, an ber Berliner Ehanffee gelegenes, in befter Kultur befindliches Landgut, fol 
mit einen Angelde von 6000 Rthlr. verkauft werden, und können bie übrigen Eapitalien darauf 
bei prompter Zinszahlung fiehen bleiben. Kaufluftige erfahren auf portofreie Anfrage das Nä⸗ 
bere Sranffurch a. d. O. Oderſtraße No, 42. bei Dr, Molbenhawer. 


Mit Bezug auf meine Anzeige im 6. Stück dieſes Amtsblattes bringe ich, mag ich für nos 
torisch hielt, hierdurch nuchträylich in Erinnerung, bag in meiner Glodengießerei, Richtſtraße 
No. 96. zu Frankfurth a. d. D. auch Thurmgloden bis zum größten Ealiber fomohl neu als auch 
alte Glocken umgegoffen werben und bemerfe ich beiläufig, daß bei mir folche Arbeiten nur von 
reinen Slockenmetall, ohne mich dabei ber Methobe, welche ich nirgends als in hiefiger Umgegend 
gebräuchlich fand, unter das Glockengut Zink oder andre unpaffende, dem Klange nachtbeilige 
Bein Verfertiger freilich wohlfeilere Beſtandtheile zu mifchen, gegoffen werben. Eben fo kommt 
der Kunftgriff, den ich bei ähnlichen Arbeiten in hiefiner Umgegend fchon oft wahrzunehmen Ge: 
legenbeit fand, die Glocen-Klöppel aus Gußeiſen oder mir Zink umgoffen zu liefern, was auf 
ben reinen Klaug der Glocke jederzeit nachtpeilig einwirken, auch bald losfchellen muß, bei mir 
nicht in Anwendung, fonderu die qu. Klöppel werden bei mir aus reinem Schlefifhen geſchmiedeten 
Eifen angefertigt. Aufträge auf Gußftücte zu Mühlen, (den Herrn Müblenbdefigern fchon längft 
bekannt unter ben Namen Mühlenfpuren) fowie dag accurate Abbrehen der Mühleneifen werden 
bei mir jederzeit fo prompt alg reell beforgt. 

ange, Glockengießer, Richtſtraße No. 96. in Frankfurth a. d. D. 


Am Mitttvoch den 25. März d. J. Vormittags 4 Uhr werde ich in meinem Haufe einen noch 
guten Holfteiner Wagen nebft Verdeck, drei Darrblätter von 55 Fuß Höhe und 3 Fuß Breite, 
verſchiedenes Pferdegeſchirr, Wagen und Ackergeräthſchaften meiftbietend gegen gleich baare Bes 
zahluug verkaufen laffen. J. W. Nies fen. in Solbin. 


Ein junges, wohlergogenes Mäbchen, in jeder Handarbeit geübt, wünſcht bie Wirthfchaft 
zu erlernen, ‚oder fich zur Unterflüguug einer Hausfrau zu vermietben; fie wirb fich treu bemüs» 
ben, fo nüglich als möglich zu fein, und möchte gern recht bald eintreten. Herr Seliger in Sol⸗ 
Bin wird bie Güte haben, nähere Auskunft zu geben. 


Biber. Uhzeige 

Für BrennereisBefiger. Binnen fpätefiens 14 Tagen wird von ung gegen portofreie 
Einfenbung von drei Thalern folgende böchft wichtige Mittheilung in verfiegeltem Um: 
fhlag durch die gange Monarchie franco verfendet: Die Getreide: Einmaifhung mit 
tels Wafferbampfes (mit einer lithographirten Abbildung) vom Regierungs-Secretair all 
in Koblenz. Der ald Erfinder des Galliciſchen Dampfdrennapparates rühmlichft bekannte Herr 
Verfaſſer beabfichtigt, —8 dieſe Mittheilung die großen Vortheile ber Getreide Einmaifhung 
mittels Wafferbampfed zum Gemeingut ber reip. Herru Brennerei-Befiger zu machen, und haben 
wir ung baber, um allem Mißbrauch vorzubeugen, nach feinem Wunſch zur Verſendung biefer 
Piege durch die Poft entfchloffen. Breslau, den 20. Februar 1835. _ 

Richterfche Buchhandlung, Weidenitraße, Stadt Parie.. 
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Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder: 
TR. 10. — 


Ausgegeben ben 11ten März 1835. 





Verordnung des Königlichen Ober + Präfidenten der Provin; 
Brandenburg. 


Unter Genehmigung ver dem Eenfur-Wefen vorgeſetzten Koͤnigl. Miniſterien ift der 
Eonfiftorialrarh Herr Dr. Hoßbach auf feinen Antrag von der Tenſur der theologi- 
ſchen Schriften in_der Provinz Brandenburg entbunden, und es ift das gebachte 
Cenfur-Gefchäft dem erften Diaconus an der St. Nicolai-Kirche und Profeffor am 
Cadetten · Corps Herrn Pifchon hiefelbft übertragen worden. 
i Diefe Beftimmung wird’ mit dem 16. Mär; d. 5. zur Ausführung gebracht 
werben. 
erlin, den 27. Februar 1835. 
000 Der Ober-Präfident der Provinz, Brandenburg. 
(gez.) v. Baffemig. 


————— —— — — — — — —— 
‚Verordnung der Königl. Regterung zu Frankfurth a. d. O. No. 23. 


in den zum Kur- und Neumaͤtkſchen Feuet ſocietaͤts · Verbande gehörigen Städ- Die im Sabre 
ten des hiefigen Negierungsbegirts haben im Jahre 1834: Sichen und Vierzig der veret 
Braͤnde“ flattgefunden. nigten Kur: u. 


Davon find 5 durch Blig, 3 durch muthimaßliche und 1 durch vorſatzliche Brand, Numirtäm 


EN N 
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— Staͤdte Feuer ⸗ 
fiftung, 1 durch fehlerhafte Bauart und. 37 durch nicht ermittelte Urſachen veranlaßt Sozietät_ ge: 
worden. j börigen Stad⸗ 


Bei diefen Bränden haben 139 Affociirte an ihren Gebäuden Schaden gelit- —— 
ten, und eg find, denſelben: 0 FA begirte Rattge 
33 Wohnhäufer, 41 Seiten. und Stallgebaͤude, 83 Scheunen, 3:Schupe Brände be 
pen, 1 Lohmühle, 1 Schmiede gänzlich obgebrannt, und außerdem treffend. 
4 
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22 Wohnhaͤuſer, 18 Seiten. und Stallgebaͤude, 4 Scheunen, 1 Wind» 
muͤhle, 1 Schmiede und 1 Ziegelſcheune mehr oder weniger beſchaͤdigt. 
Die dafuͤr ausgeſchriebene Verguͤtigung betraͤgt: 
a) für verſicherte Gebaͤude34437 Rthlr. — Sgr. 5 Pf. 
b) für nicht verficherte Gegenftände, Feuer 
löfhgeräthe u. » 2 2 2 0.2080 - 9 » 
22 


4 =» 
Zufanimen 36517 Krhlr. 22 Sgr. I Pf. 


Franffurt a. d. O., den bten März 1835. 


Perfonal. Ehronitk. 

In die durch den Tod des Förfters Klinfert zu Kirchenfee, im Lubiarhfließer 
Reviere, erledigte Förfterftelle wird der Hegemeifter Zademack zu Hufenbruch, im 
Hohenwalder Meviere, in die Stelle des ꝛtc. Zademack aber der Förfter Wolff zu Groß⸗ 
Saͤrchen, im Sorauer Reviere, und in die Stelle des ıc. Wolff der Förfter Lieback, 
bisher zu Friedrichshain in der Reuthenſchen Heide, Spremberger Reviers, zum 
iften Mai d. J. verſetzt werden. 

Franffurch a. d. O., den 28ſten Februar 1835. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung fir die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Bermifbte Machricchten. 
Me. No.1% — Der Hänbler Friedrich Gutſche aus Hammer, — Kreis Soldin — hat den ihm 
Ri fuͤr das Jahr 1835. zum Handel mit trocenen Muühlenfabrifaren zum Genuß, zu 
dem Steuerfag von zwölf Rehlr. sub No. 1597. ausgefertigten Gewerbſchein, gültig 
den dies ſeitigen Bezirf, angeblich am 19. Februar. c. in Blumberg, Kreis Euftrin, 
verloren. 
Zur Vermeidung etwaiger Mißbraͤuche wird der verloren gegangene Getverber 
ſchein unter dem Bemerfen für ungültig erflärt, daß dent zc. Gutſche unterm heutigen 
Tage ein Duplikat · Gewerbeſchein sub No. 1597. ausgefertige worden ift. 
Fraukfurth a. d. O., den 4ten Maͤrz 1835. 
—Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


u Auf Befehl Sr. Majeftät des Königs iſt dem Director des Gymnaſiums zu 
Hamm, Doctor Rapp, ein Privilegium : 

gegen den Nachdruck und etwaige bloße Umänderung der von demfelben nach 

einem elementariſch deducirten Princip der Kartenzeichnung herausjugebenden 

Karten, wie foldhes in feinem Werke über Elementar-Geographie erläutert 


worden, 
auf zehn Jahre —* An gangen Umfang ud Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
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tabelle 
son den Getreide: und Rauchfutter ⸗Preiſen in den Kreis- Städten des Frankfurter Reglerungs · Bezirks g 
pro Monat Februar 1835. 


En — — — 
Getreide +» Preife. Rauch · Futter. 
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Machdem von Wr aa a a des penfionirt gewefenen Hauptmanns Sie- 
giemund Wilhelm von ppel zu kamborft bei Eroffen der Neumaͤrkſche Interims⸗ 
fein No. 2694. Lit A. uͤber 1000 Rthlr. angeblic) entwendet worden ift; fo werden 
auf den Antrag des’ Hanptmanns ‚von Oppell zu Bobersberg bei Croſſen, als des 
Sohnes des fruͤhern Inhabers, alle diejenigen, welche an dieſes Papier als Eigenthü- 
mer, Eeffionarien, Pfand- oder- Briefs ⸗Inhaber, oder deren Erben, Anfprüche zu 
haben behanpten, Hierdurch öffentlich vorgeladen, fich entweder bis zum 1ſten Januar 
1835. zu melden oder -in dem auf den 2Often Juni 1835. VBormiträgs um 10 Uhr 
vor dem Kammergerichts⸗ Referendarius Pietzker hier auf dem Kammergericht anbe- 
raumten Termine fich zur geftellen und ihre Anſpruͤche zu befcheinigen, widrigenfalls 
fie damit prächudirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt and der Neu 
weg — — Mo. 2694. Lit. A. über 1000 Rthlr. für amortiſirt erklaͤrt 
werden fol. - 

Den Auswärtigen werden die Juſtiz Commiſſarien Nobiling, Geppert und Dr. 
Kahle in Vorſchlag gebracht. Berlin, den 2öften Mai 1834. | 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Bon dem unterzeichneten Gericht wird hierdurch auf Grund des 6.9. des Ge 
ſetzes vom Tten Juni 1821. öffentlich befannt gemacht, daß zur Unterſuchung und 
Aburtelung der in den Königl. Neppener, Meuendorffer und Polcnziger Revieren 
verübten Holzdefraudationen und refp. Forſtkontraventiouen die Termine für das Jahr 
1835. auf: — J 

„den 2Iften und 36ſien April, den 3ften Jiu den 30ſten October e. und 
den 28ſten und 2Iften Januar 1330. jedesmal Vormittags 8 Uhr“ 


in der Gerichtsſtube hierfelbft angefeht find. 


Reppen, den 20ſten Februar 1835, 
Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht 

Die Vorleſungen bei der mediciniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt begiumen für das 
kommende Sommer» Semeſter inder vom Hohen Minifterio vorgefprichenen Art, An- 
fangs Mai. Juͤnglinge, welche die Aufnahme in diefes Inſtitut wünfchen, werden auf- 
gefordert, ſich fpäteftens bis zum 25ſten April bei dem unterzeichneten Director pir- 
ſonlich oder ſchriftlich zu melden. 

Greifswald, den. Iften Mär) 1835. { 

7. Der Direfter und Profeffor Dr: Mandt. 


Witterung. Die Witterung des Monats Februar war, mit Ausnahme 
weniger Tage, die gelinden Froſt brachten, faft, durchweg veränderli, indem bei 


sirt für ſtets beiwölfsem Horizonte Regen und Schneegeflöber- haufig niit einander abwechſel · 
Pe romat geh, oft begleitet von heftigen Winden, die fich nicht ſeiten zur Vehemenz des Stur- 


F un 45, mes fleigerten, ohne indeß namhafte 


n Schaden anzurichten. Schnee. fiel an nr 
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konnte jedoch bei der gemäßigten Temperatur Feine Conſiſtenz gewinnen und 

wand ſehr bald wieder. Um die Mitte des Monats trat mäßiger Froft cin — 
am bten — — 63° N. — der einige angenehme heitere Wintertage gewährte, 
die dann aber wieder trüb bewölfeen ſtuͤrmiſchen Negentagen weichen mußten, mit wel- 
en der Februar auch verlief. Am Z6iten Abends wurde in mehren Gegenden des 
8 ein Gewitter bemerkt. Der Witterungsverlauf hat feinen nachtheiligen Ein 
„geäußert, man hat mit Beftellung der Felder jur Fruͤhjahrsſaat bereits den An- 
fang gemacht, die Winterfaaten ftchen vorzüglich gut, und find nad) den öfteren Macht. 
on den Schäfereibefitern gut benust worden. Die Ströme find vom Eife 

frei und die Schifffahrt hat mit geringen Unterbrechungen ſchon im Februar betrieben 
werden koͤnnen, da ſich der Wafferftand nicht unbedeutend gehoben hat. Vorherr⸗ 
ſchend waren Welt, Suͤdweſt / und Suͤdoſtwinde. 


De ıhöchfte Barometerſtand war den 1ſten Abende = 288 
der niedrigſte den Ziften Mittags . 2 2. = 274 Holt 
der höchfte Thermomererftand den 27ſten Mittag = + BIN. 


der hiedrigfte den 16ten Morgens . . 2... — N. 
der hoͤchſte Hmgrometerftand den 18ten Morgens = 88IY 8. 
der miedrigfte den 28ſten Mita . . . .. = 56° BR 
Fruchtpreiſe. Die Preife der Lebensmittel, woran fein Mangel war, find 
den vormonatlichen faft gleich geblieben. 

-Gefundheits;uftand. Die herefchenden Kranfheiten waren katarthaliſch— 
rhenmatifchen Charaftere. Sehr häufig und ziemlich verbreitet beobachtete man ein 
influenzartiges Katarrhalfieber, theils mit entzuͤndlicher, theils mit gaftrifcher Kom» 
wikation, welches zwar ältere und jüngere Individuen befiel, befonders aber Kinder 
heimſuchte. Demnächft waren gewöhnliche Katarrhe, Huften, Bruſtſchmerzen, Hale- 
und Mandelbräunen, Ohrdruͤſengeſchwuͤlſte, ferner rheumatiſche Leiden aller Art, be- 
ſonders des Kopfs, der Ohren, Zähne, der Gliedmaßen und der Bruft, fehr gemein, 
fo wie katarrhaliſch · rheumatiſche Augenentzundungen, Gichtaffectionen, rheumatiſche 
Fieber, Pleuteſieen, Pneumonieen, Gehirnentzuͤndungen, beſonders bei Kindern, 
Unterleibsentzuͤndungen, Haͤmorrhoidalbeſchwerden und nervoͤſe Fieberformen, des— 
gleichen gaftrifhe Beſchwerden, Neigung zur Verſtopfung, Koliken u. ſ. w. zu den 
gewöhnlich vorkommenden Krankheiten gehörten. Die Wechſelfieber hielten ſich in 
ihrer. fruͤhern Beſchraͤnkung; Keuchhuften, Scropheln und Wurmaffecttonen befch- 
deten.das Findlihe Alter. Mafern und Scharlach zeigten fich hie und da an verfchie- 
denen Orten, mehr oder weniger verbreitst. Auch die Menſcheupocken in der wah- 
ren und modifizierten Form dauerten immer noch fort, und manche von den erftern 

befallene Individuen wurden eine Beute des Todes. 

Odbgleich es viele Kranfen gab, fo war doch der Gefundheitszuftand im Ganyen 

ziemlich befriedigend, indem die herrfchenden Krankheiten Feine größere als die ge- 
woͤhnliche Sterblichfeit herbeiführeen. 

. Die 
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Die Rungenfeuche unter dem Rindviehe in Groß-Lubol; hat aufgehört, und fon: 
ftige Krantheiten unter den Hausthieren, außer Pocken ⸗ und Klauenſeuche bei den 
Schaafen, find nicht vorgefommen. f 

Erhebliche Unglüdsfälle, Verbreben und Selbfimorde Ein 
Hausmann ward beiden Holzfällen in der Forft durch das Herabrollen eines, auf eine An- 
höhe gelegten Blockes auf der Stelle getödter, und zwei andere Männer wurden bei gleicher 
Arbeit von den umftürgenden Daumen erſchlagen. Ein Tagelöhner wurde von einem bög- 
artigen Stier fo bedeutend befchädigt, daß er an den Folgen nach einer Viertelftunde 
ſtarb. Ein Wirthſchaftsmeier fiel von einem ſchwer beladenen Wagen und fand 
durch Leberfahren den Tod. Auf gleiche Weife wurde ein dreizchnjähriger Knabe in 
dem Grade verleht, daß er nach einer Stunde den Geift aufgab. Zwei Häusler 
wurden bei dem Mergelgraben durch das Loslöfen einer beträchtlichen Maſſe Mergels 
verſchuͤttet, einer derfilben entſeelt hervorgezogen, der andere aber, der weniger hart 
betroffen worden war, gerettet und wird wieder hergeftcllt werden. ' Ein junger Man 
erſtickte an dem Genuffe eines Stuͤckes Fleifh, das er zu gierig hatte verſchlucken 
wollen. . Zwei Perfonen wurden im Freien todt gefunden, und waren, eine derfelben 
an epileptifchen Krämpfen, womit fie behaftet war, die andere an Entfräftung ge- 
ftorben. Ein unbekannter männlicher Leichnam wurde im Waffer gefunden. Ein 
neunjähriger Knabe brach auf dem Eife eines Sees ein. Der zu feiner Rettung her 
beieilende Vater hatte leider daflelbe Schickſal; denn auch er brach cin und beide muf- 
ten rettungslos ertrinfen. Außerdem ertranfen noch zwei Perfonen, Auch zwei be» 
deutende Verbrechen haben Statt gefunden. Eine außerchelich gefehtwängerte Perfon 
ermordete am 28ſten Dezember v. J. ihr zwei Jahr altes Kind, welcher Mord durch 
die Thaͤtigkeit eines Gensdarmen erft jeit entdeckt worden if. Die Verbrecherin 
g. die That bereits eingeftanden, ‚und befinder fih in Eriminal-Uuterfuchung. 

in Bauerfohn und zwei Buͤdner waren nach einem benachbarten Dorfe gefahren, 
um Holz zu holen, und auf dem Ruͤckwege in eine Schänfe eingefchrt, in der 
fie ſich in ‚geiftigem Getraͤnke wahrſcheinlich übernommen harten. Unterweges 
verlangte der Führer des Wagens, der Bauerfohn, von einem der Buͤdner, der ſich 
auf den beladenen Wagen geſetzt hatte, daß er abfteigen folle, und als derfelbe nicht 
ſogleich Folge leiſtete, ergriff der Wagenführer ein Stüc Holz, und ſchlug den Buͤd⸗ 
ner damit mehrere Male foheftig auf den Kopf, daf ihm der Hirnfchädelganz zerſchmettert 
murde, wovon fein Tod eine unmittelbare Folge war. Der Thäter und der pweite 
Buͤdner find zur Haft und Eriminal-Unterfuchung abgeliefert. Bon fieben Selbſt⸗ 

mördern gaben ſich fünf den Tod durch Erhängen und zwei durch Erfäufen. 
Polizeiliche Angelegenheiten. Es haben acht Feuersbrünfte Statt ge 
funden, von denen drei, ohne erheblichen Schaden anzurichten, im Entſtehen ge- 
loͤſcht worden find. Das Städtchen Lippehne wurde von einem großen Brandunglüde 
heimgefucht, denn es brach dort am 7ten Februar in den Scheunen vor dem Brüf- 
kenthore ein Feuer aus, welches bei ftarfem Winde ſich fo raſch verbreitete, daß in ei- 
ner Stunde, 51, größtentheile mir Stroh und Futter angefüllte — a. 
75 
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9875 Thaler verfichert, in Flammen aufgingen. Man vermuthet frevelhafte Brand- 
ffiftung, doch ift dieferhalb Näheres bis jege noch nicht ermittelt. 

In einigen Königlichen und Privarforfter der Niederlaufig zeige fich die Kie- 
fernraupe, zu deren Vertilgung ausgedehnte Maafregeln ergriffen find, die hoffent ⸗ 
lich vom been Erfolge fein werden. 

Frankfurth a. d. O., den dten Mär; 1835. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 

Der zu Oftern d. J. anfangende neue Lehr-Curs in der Königlichen Realfchule Bekanntma⸗ 

zu Meferig, veranlaßt dem Unterzeichneten, dem Publiko eine gedrängte Darftelung von —— 


dem gegenwärtigen Zuſtande der Anſtalt vorzulegen. Realfchui 
ie die Bekanntmachung ber Brief hen Regierung im Pofener Regierungs⸗ le 


ab +7 werben bie noch nöthigen Lehrer bei der Anftalt eintreten. 
den bis jegt vorhandenen drei unterften Klaffen werden folgende Unterrichtd: Ge 


agen: 
1) Spr : inber ten, in der 5ten, in der bten Klaffe 
Sue 3 6 3 i ' 


5 Stunden wöchentli 
Latein 6, 6, 6 n ; er 
anzöflfch dr 3; 4 1) 
olnifch 3, 3, 3 n 
2) Wiſſenſchaften J 
igion % 2, 2 fürevangelifcheund katholifche Schü- 
n beſonders, 
Arichmerik 3, 4, 5, J 
Geometrie N 2, — 
Naturkunde 3, 2, — 
Geſchichte 2 2, = 
—*— 2, %. BA 
2er 
u en Ü 
chnen 2%, 2%, 


Belanntmas 
chung. 


Belannt: 
mahung. 
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Das Schulgelb für bie 6te Klaſſe iſt jährlich auf 8 Rthlr.,, für die Ste und 45e 
auf 10 Rtehlr. feſtgeſetzt; in der zu Oſtern einzurichtenden Zten Klaſſe wird zunächſt 
auch uur ein Schulgeld von 10 Rthlr. gezahlt, 

Diejenigen Eltern ober Vormünder, welche * Söhne oder Pflegebefohlenen der 
Königlichen Realf ule zu übergeben gedenken, werben erfucht, ihre Anmeldungen gefäl- 
ligt vor dem 23ften Hit ec. bei dem Unterzeichneten zu machen; meil ein fpäterer 
Eintritt in ben ſchon angefangenen Curſus für die Schüler nicht ohne Nachtheil if. 

Meferig, ben 16ten Januar 1835. ©. ©. Kerft, Prorector, 


Sicherheites-Polizetl. 

Dem Schankwirth Friedrich Schulz in einer Bude auf der Sonnenburger 
Ch auſſee, find in der Nacht zum Iten d. M. durch einen gewiſſen Froͤhling oder Froͤh⸗ 
lich aus Radach folgende Sachen geftohlen worden: 

1) ein ſchwarzgrauer Mantel, 2) eine ſchwarze Tuchweſte, 3) ein Paar Hell. 

graue Tuchhofen, 4) ein Paar parchene Unterhofen, 5) ein Paar wollene 

Strümpfe, 6) ein fhwarzblau feidenes Halstuh, 7) ein weißes Chemiſett, 

8) eine Tabackspfeife, 9) ein Tabacksbeutel, 10) eine Holzart und 11) 

5 Fleiſchwuͤrſte. 

Indem ich dies hierdurch zur allgemeinen Keunutniß bringe, erfuche ich die Wohll. 
Polizei und die OrtsBchörden, fo wie auch die Gensd’armerie, auf den unten näher 
fignalifieten 2c. Fröhling genau Acht zu Haben, ihn im etwaigen Betretungsfalle nebſt 
den geftohlenen Sachen feſtnehmen und fiber hierher abliefern zu laflen. 

Eüftrin, den Sten Maͤrz 1835. 

Königl. Landrarhs » Amt. Stanzuer. 

Signalement. 

Der ıc. Froͤhling oder Froͤhlich iſt aus Radach gebuͤrtig, ungefähr 19 bis 20 
Jahr alt, 5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß, Hat blonde Haare, ift ſchlanker Statur,. hat: 
blaffe Geſichtsfarbe und einen ſchwachen Bart. 


Der durch unfern Steckbrief vom 2ten December v. J. verfolgte Dienſtknecht 
Johann Friedrich Hille ift in Stettin ergriffen und an uns abgeliefert, jener Ste: 
brief daher erledigt. 

Landsberg a. d. W., den 6. März 1835. 

Königl. Preuf. Land und Stadtgericht. 


Da von den aus der hiefigen Strafanftalt entfprungenen und durch den Steck⸗ 
brief vom 3ten v. M. im bten Stüde des diesjährigen Amtsblattes verfolgten Straf- 
gefangenen, der Schneidergefelle Frisdrih Wilhelm Lange,‘ der Steinmetgefille Earl 
Julius Leopold Lemberg und der Tafeldecher Carl Auguft Buͤtow bereits wieder er- 
griffen und in die biefige Strafanftalt zurtickgeliefert morden find, fo wird in Bezic- 
hung auf diefe Stwafgefangenen der erlaffene Steckbrief für erledige erflärt. < 

Sonnenburg, den Iren Mär; 1835. s 

Der Inſpeetor der Straf · Anſtalt · B orſtendorf.“ 











Deffentlicher Anzeiger. 
ald Beilage zum Amtöblatt Ag. 10. 





An 20. Februar d. J. iR in großer tothet Hund mit weißer Wruft, diemitbraunen Punkten ver 
mifcht ift, mit Doppelnafe, lebernem Halsbande mit 2 gelben Ringen, der auf den Namen Sultan 
bört, geftoplen worden. Wer zur Wiebererlangung verhilft und zugleich den Entwenber fo 


nachweifen kann, daß er gerichtli belangen ift, erhält 5 Rthlt. Belohnung in Frankfurth 
Dberftraße No. 28. in ber han ad ’ €. IS hulz. 


Bekanntmachung wegen Verpachtung des Domainenamts Kriefcht. Das Königl Domak 
wenamt Krieſcht, welches am füdlichen Rande des Warthebruchs, dicht an der von Eüftrin nach 
Pofen führenden Ehauffee, 14 Meilen von Berlin, 6 Meilen von Sranffurth a. d. D., 4 Meilen 
von Eüftrin, 2 Meilen von Sonnenburg und 2 Meilen von Zielenzig belegen ift, und bißper dem 
kürzlich verftorbenen Oberamtmann Zernbach verpachtet war, fol von Trinitatis d. J. an auf 24 
Yapr, alfo bis Trinitatis 1859. im Wege ber Submilfion verpachtet werden. Die Verpachtung 
erftrect ſich auf: 1) das Höhevorwerk Kriefcht nebft Zelle, 2) das Bruchvorwerk Maryland, 3) 
die draus und Drennerci in Kriefcht, 4) dad Verlagsrecht Über ben Krug in Worfelde, 5) bie zu 
ben gedachten Vorwerken noch jegt zu leiftenden Dienfte und 6) eine unbedeutende Meitfifcherei 
im Raubenfchen Fließ. Zu den Vorwerken gehören und zwar: 1) zu ben Hoͤhevorwerken Kriefcht 
und Zelle 6 Morgeri 44 DRutbhen Gartenland, circa 445 Morgen Ader von ben Gemeindegrund- 
ſtücken noch nicht feparirt, 72 Morgen 31 ARutben Wiefen, größtentheils einfchnittig, 75 Mor 
gen 24 QRuthen privative Hürung, Al Morgen 55 ARutben dergleichen, welche g tie Amte 
bei Theilung der Gemeindepütung zugefallen find. Summa auf der Höhe 639 Morgen 154 
DRutden. 2) Zu dem Bruchvorwerke Marpland gehören 756 Morgen 67 QRuthen vorzüglich 
gute Bruchländereien, welche als Acker, Wiefen und Hütungen benugtwerbden können, von allen 
Servituten frei find umd in einer zufammenhängenden Fläche liegen. Eine Renbantur und 
Polizeiverwaltung ift jegt mit dem Amte nicht verbunden; jedoch muß fich der Pächter ver» 
pflichten, folche auf Verlangen der Regierung in Rückficht der benachbarten Umtsdörfer zu übers 
nehmen. Das Minimum der jährlichen Pacht ift folgendermaßen feftgefegt: für die eigentliche 
Vorwerkswirthſchaft nebft Familienwohnungen auf 3200 Rthlr. incl. 1065 Rthlt. Gold, für die 
Drau» und Brennerei 400 Rebir. incl 135 Rthlr. Gold, für ben —— des Kruges in 
Worfelde u Rihlr. 10 fgr., für die Fiſcherei im Raubenfchen Fließ 1Xthlr., für bie noch beſte⸗ 
benden Hand und Spannbienfe 1248 Repir. S-fgr. 7 pf., Summa 4869 Kıhir. 15 fgr. 7 —— 
1200 Kthlr. Gold. Das vorhandene Königl. Inventarium an Saaten und Beſtellung, Garten 
beftelungund Bäumen wirb dem Pächter zur unentgeltlichen Beuutzung übergeben. Außerbem 
erhält er ein baares Gelbinventarium von 1575 Rthir. 25 (ge. 6 pf., welches er jeboch außer ber 
Pachtſumme mit 5 $ verzinfen muß. Auferbem wird zur Annahme ber Pach Eautiongdes 
ſtellung und gehörigen Einrichtung der Wirthſchaft nach ungefährem Ueberichlage ein disponibles 
Kapital von 10 His 12000 Rihlr. nörhig fein. Die näheren Pachtbebingungen Fönnen in der Re⸗ 
—— ber unterzeichneten Regierung eingeſehen werben, wo auch eine —— 

Verfahren bei dergleichen Submiffionen und über bie allgemeinen Bedingungen dabei vorge 
legt werden wird. Die Submiſſions Anträge meh ae zum „2W. März d, I." (nicht wie 
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in den Bekanntmachungen in ben Berliner Zeitungen und Intelligenzblättern durch einen Schreib» 
fehler ftebt, nur big zum 19.) angenommen und müſſen dem Juſtitiarius der Abtheilung für Do» 
mainen und Borken ; Negierungsrath von Könen, von ben Pachtbewerbern felbft unter Abgabe 
ber vorgefchriebenen protofollarifchen Erklärung zugeſtellt werden, Wobei die Bewerber zugläch 
ihre Qualififation ale Landwirthe und das erforderliche Vermögen burch glaubhafte Befcheini- 
gungen nachzumeifen haben. Der Termin-gur Erbffnung der verfiegelt einjureichenden Submiſ⸗ 
fion ift auf „den 24 März d. J.“ angefegt, und können die Pachtbewerber demfelben entweder 
ſelbſt, ober burch Abgeordnete beiwohnen. Frankfurth a. d. D., ben 28. Februar 1835. 
Königliche Mrgicrung. ** 
Abtheilung für bie Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Üverriffement. Auf den Untrag ber Realgläubiger it das im Lanböberger Kreifeber Neu⸗ 
mark belegene Rittergut Lipde mit Zubehör, gerichtlich tagirt auf 121354 Mrhlr. 5 E gr. 7 Pf. 
zur Öffentlichen Subhaſtation geftellt, unb ber peremtorifche Bietungstermin auf „den 27 fen 
Mai 1835. Vormittags 10 —* vor dem Aſſeſſor Borſche auf hieſigem Oberlaubes⸗Gericht 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige und nachſteheude Realgläubiger, deren Aufenthaltsort unbe⸗ 
kannt ift, als: 1) ber Ammann Löffler; 2) der Kirchen-Abminiftrator Rodewaldt; 3) bie Er⸗ 
ben des am 5ten Juli 1823. zu Eoldergermünde verftorbenen Heinrich Morig Wendt vorgelaben 
werden. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen können in unferer 
Regiftratur eingefehen werben. Srautfurth a. d. D., den 2äften Oktober 1834. 

Königl. Preuß. Ober Landed : Gericht. 


Avertiffement. Die Erbpachtsgerechtigfeit auf den Pietzerwitzſchen Pfarrlänbereien, welche 
zur Concurs-Maſſe des Kammerberrn von Flotow gehört, wovon jeboch nach ber in Jahre 
1323. aufgenommenen Taxe dic ald Kanon zu entrichtenden Natural» Abgaben ben Werth der 
Ländereien um 158 Rthlr. 8 far. 8 pf. überfteigen, iſt zur nothwendigen Subhaftation geſtellt und 
der Bietungstermin auf „ben 19. September d. %. Vormittags‘ 10 Uhr” vor den Deputirten 
Dberlandesgerich:3:Affeffor von Rohr auberaumt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerfen 
vorgeladen werden, baß bie erforderlichen Gebäude und Juventarienftüce vom Erfteber anzu: 
fchaffen find. Die Tape, fo wie ber Hypothekeuſchein und die Verkaufsbedingungen können in 
ber Negiftratur bes Dberlanbesgerichts eingefchen werben. _ 

Frankfurth a. d. O, ben 24. Schruar 1835. 

Königl. Preuß. Oberlandeds Gericht. 


Avertiffement. Das zur Konkurs-Maſſe ded Kammerberrn von Flotom gehörige, im Sok 
dinſchen Kreife gelegene Rittergut Pitzerwitz, welches aus vier Ancheilen: 1) dem Naulinfchen, 
im Jahre 1820. auf 5442 Rthir. % fgr. tarire, 2) dem von Scheelichen, im Fahre 1927. auf 
70333 Rthir.6 fgr. gerichtlich abgefhägt, 3) demv. d.Golgfchen, im Fahre 1827. auf 12333 Nepir. 3 
for. tapirt, 4) dem Krügerfchen, im Jahre 1828. auf B43 Kihlr. 11 far. 6 pf. abgeſchätzt, beſteht, iſt 
zur nothiwendigen Subhaſtation geftelle und ber Bietungstermin auf „den 19. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr“ vor dem Deputirten Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor von Rohr auberaumt, zu 
welchem Kaufluftige init dem Bemerken vorgeladen werden, daß nur Gebote auf alle 4 Antheile 
zuſammen als ein Ganzes angenommen werden follen, und baß die Taren, Kaufbedingungen und 
Kppothefenfheine in der Regiſtratur bes Ober landesgerichts eingefeben werben können. Zugleich 
werden bie unbekannten Realprätendenten dedad 1. gedachten, Naulinfchen Antheils aufgefordert, 
in dem anſteheuden Termine ihre Anfprüche anzuzeigen und nachzumeifen, wibrigenfalls bie Aus: 
bleibenden mit ihren etwaigen Realaufprüchen auf das Grunbftück werden. präfludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 

Fraukfurth a. db. O. den 24. Februar 1835. 

Königl. Preuß. ObersLandes:Gericht. 8 
— — & 
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dot ertiwag menigeß zur MH. Klaſſe, dag meifte zur Ul. Klaſſe, der übrige Theil zur IV. Klaffe ge 


‚Morgen 150 QRuthen Unland, zufanmen 976 Morgen 161 DRutden Land, Magbdeburgifchen 
Maafes, enthält, und mit voliſtündigen zum Theil ganz neuen Wirihſchaftsger äuden verfehen üft, 
er eg d. I. 10 Uhr Vormittags an Ort und Stelle alternativ zum Verkauf oder zu 
Erbpacht von 


te ah dem Vorwerke im Ganzen Fein Liebhaber finden, fo wird daffelbe im Parzellen und 
zwar at folgeuden Tage ben 11. April von meum Uhr Vormittags ab in ——— 


werden. Die Bedingungen hierbei find: Etabliffement No. I. von 89 Morgen 16 DRuthen 


Erabliffänene muß zu einer befondern Wirtbichaft eingerichter und befonders bebaut werden. 
Nur bei dem Etabliffement No. IV. und V, wird bie Aufammenlegung geftattet. Die nicht zu 
einem Etabliffement geſchlagenen Gebäude, der Schaafftall, die beiden Scheunen, dag eine Vier: 
- familienhaug und das Schäferdaug, werben defouders zum Abbrechen verkauft werden. Kauf 
Inflige Haben ſich in den anberaumten Zerminen bei unferm Deputirten dem Herrn Regierungs⸗ 
Rathy Kries zu Folwark zu melden. Nachgebote werden nicht angenommen, Menu in dem Liji⸗ 
tation®s Termine das Minimum erreicht worden ift, doch bleibt ber Zufchlag von der Genehmigung 
des Königl. Minifterii abhängig. Die befondern Bedingungen ber Ausbietung können jeberzeit 
bei dem Domairen: Beamten Herrn Hoppe zu Storzenein, bei bem Rent: Amte zu Mnihowo 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Tiſchlermeiſter Borchert gehörige, bierfelbft in ber Fried: 
richeftadt belegene, im Hypothekenbuch sub Mo. 58. verzeichnete Koloniftengut, auf 311 Mehir. 
23 Sur. 9 Pi. abgefchägt, Toll wegen wicht gezahlter Kaufgelder anderweitig in nothwendiger 
Subpdaftation verkauft werden. Der Bierungstermin ift in unferem Gerichts⸗Lokale auf „den 
14. Mai 1835. um 10 uͤht vor dem Herrn Aſſeſſot Hirfetorn angefegt. Die Tape, ber neuefte 
Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a d. W., ben 27. Januar 1535. 

Königl. Preuß. Land» und Statt: Gericht, 


2 Sub: 
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Subhaftationd Patent. Dat in der Dammvorſtabt ierfelbft, Fruchtſtraffe Pb. 1. gelegene 

Vol. IV. No. 84. Fol: 227. bes Hypothekenbuches verzeichnete, AS Ehrifian Mile: 

örige ** welches auf Eintauſend Dreihundert Vier und Zwanzig Thaler neun Sit. 

grofden echs Pfennige rer gemwürbigt worben ift, ſoll Schuldenhalber an ben Meiftbier 

mer Binnen ed a und es ift der Bietu in auf „den 19. Juni e. Vormittags 11 Uhr” 

vor bem ernannten Deputirten Juſtizrath Jordan in dem Partheienzimmer bes unterzeichneten Ge 

richts, in deffen Regiſtratur bie Tape und der neuefte Hypothekenſchein des Grundftüds einge 

feben werben Eönnen, angelegt worben, | I — und Kaufluſtigen hierdurch 
betanut gemacht wird.. mer Se 

nigl. 44 er = —— 


Subhaſtations⸗ — Das zum Nachlaſſe ber Wittwe Schenk gebornen Quilitz gehörige, 
zu Carlsfelde belegene, im Hypothekenbuche >: seq. verzeichnete Entreprifengut fol in 
freiwilliger rg ge rbanae t werben. . ietungstermin ift in unferm Gerichtslokal Fe 
„den 30. Mai 1835 - 10 Uhr“ vor dem Herrn Affeffor von Dergen angefeßt. 
Befchreibung des — eng bie — * d in unſerer Regiſtratur einzufchen. .. 

Lanbdsberg a d. W,, bemäten ee a 7 

Königl. Preuß. Eoni Band und Stabtgericht. 


Subhaftations: Patent... Das zum jum Nachlaffe des Johann David Buhle gehörige, ju Pub» 
nn rube belegene, im H ee thefenbuche sub-No. 1. verzeichnete Koloniſtengut von 44 Magdebur 
chen Morgen, auf 2069 Rthlr. abgefhägt, fol in nothwendiger — ation verkauft wer» 
Der Bietungstermin iſt in unſerm Gerichtslokal auf „ben 15. Ju . Vormittags 11 
upen vor dem Herrn Affeffor Meyen angefegt. Die Tape, ber nenefte —— und die 
Kaufsbedingungen ed in unfter Regi * einzuſehen. Zu dem obigen Termine werben zus 
gleich bie ettvaigen unbefannten Real⸗Intereſſenten dieſes Grundſtücks unter der Warnung vorge 
laden, baß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anfprüchın an dag Grundftück oder deffen Kauf 
Ider werben präflubirt werben und ihnen besfalis gegen bie —— und den gr cin ewiges 
Erinfegweigen auferlegt ge wird. Landsberg a d. W. ben 27. Februar 1835. 
Königl: Preuß. Lund» und » und Gtadt- Gericht. 


Subhaſtations Vatent. Das zu Hammer belegeng, | belegene, im — — Fol. 99, No. 
11. verzeichnete, ben Gortfrieb Stenzelfchen Erben zugebö thengut, welches nach 
Ber in * Reg — tãglich einzuſehenden — ih 20 thlr. —— 
und deſſen Reahzuſtand aus dem daſelbſt befindlichen neueſten Sppotbeenrin erbellet, 

Schuldenhalber indem „am 16: Mabc. Vormittags 12°Uhr,” in unferem Fuftruftiongjimmer am 
dem Deputirten Herrn Uffeffor Klütz — — an den Meifbietendenverfauftmwerben, 
welches Kaufluftigen. hiermit befannt gerade ae Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht merbem Drieſen, den 20. % Sammer 183 ak 

Königl. Preuß. Lau Laub» und und Erabigericht 


Avertiffement: Dieam Zielenziger Thore hierfeldft erfelö gelegene, ‚, dem Müblenmeifter Carl Gobel 
zugehörige Waffermühle nebft Dertinengien, auf 636 Rthir. fer 6 A ‚ fo wie ein im — 
kenbuche beſonders verzeichnetes Morgenland, auf 180 Rthlr. ſchätzt, fol, ba in bem auge · 
cr“ ——— ein annehmliches Gebot nicht 58 in termino „ben 13. Ypeil 

d. J. Vormittags 10 Uhr anbertveit Öffentlich an ben Meiftbietenben verfauft werben. 
Zape, ber —* —— Verkaufsbebingungen ſind im wiſas —— * 


wiſehen. Deoffen, den 27.. m 
Eub, 
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I" — Die auf dem Schlanower Forſtgebiet belegenen 4 Grundſtücke des 

er, ald: 1) 6 Morgen in Erbpacht gegebenes Forftland, ze. auf50 Nihir. ger 

+ 2) eine Kieger- Ravel von 25 Scheffel Ausfaat,. wovon das Hypothekenweſen nicht 

if, auf 60 Mehle, gewürdigt; 3) 3 Magdeburger Morgen No. 1. B. Vol. VI. a. pag, 

745. des Hypothekenbuchs verzeichnet; auf 60 Rthir. geſchãtzt, und 4) eine Wicfe zu Alt-Hafer- 

tiefe belegen, aus 3° großen: Morgen beftehend, Vol. AIV.b: pag. 145. No. 6. verzeichnet, auf 

65 Rıpir. geldhägt, follen Schuldenhalber verkauft werben: ie Faren und Hnpotbefenfcheine 

—— r Regiftratür eingefehen werben. Der peremtorifche Bietungsterminfteht „am 

11. Mai e Vormittags FI Uhr” in unferm Inftruftionszimmer vor dem Deputirten Herrn Obere 

Aſſeſſor Lehmaun an: Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht 

werben. demfelben werben im Rückſicht der Kietzerkavel ad 2. allerunbefannten Rrealprätens 

denten unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Augbleibenden in den Zufchlag für einwilligend 

erachtet, mit ihren Anfprüchen an dag Grundſtück präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still, 
ſGweigen auferlegt werden wird. Driefen, den 13. Januar 1835.. 

SEE Königl: ‚Preuß: Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Der zum Nachlaffe des verftorbenen Schiffere Earl Ludwig Rrefler 
örige,.auf 80 Rıhlr. abgefchätzte Oderkahn foll „am 21. März d. J. Vormittags 11 Uhrim 
— 3 Zellin meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Börwalbe it. d. N den: 13. Januar 1835. 
; Königl. Land» und Stadt: Gericht: 


— — —— — —— 


Sub haſtations Patent. Der in der hieſigen Synagoge befindliche: Vol. VII. No: 42. des 
ppothefenbuches verzeichnete, zum Nachlaft des’ zu: Pofen- verftorbenen: Bauquiers Meyer. 
rdt gehörige Maunsſchulſtand nebft bem oberen Frauenfchulftande No. 126., von denen ers 

flerer auf Fünf und Dreißig Thaler, legterer auf Flinf und Zwanzig Thaler gerichtlich gewürdigt 
worden ift, fol Schulbenhalber an ben: Meiſtbietenden verkauft werben, und es ift der Bietungs: 
Termin auf „den 19: Juni c. Vormittags: 11 Uhr” vor dem ernannten Deputirten Juftigrarh- 
Krüger in dem Partheien-Zimmer bed unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiftratur bie Tape 


und ber ——6 ber beiden Schulſtände eingeſehen werden können, angefegt: 
worden, ben ntereffenten — hierdurch bekannt gemacht wird. 
Frankfurth a. d. D., den 21. Februar 1835: 


König. Preuf, Lands und Stadtgericht: 


-Moertiffement. Das ben Schloffermeifter Eldnerfchen Erben gehörige, auf der Kirchgaffe 
bierfelbft belegene und im Hypothekenbuche der Stadt Lübben, Vol. 2. pag. 43. No. 57. vers 
enge Mohuhaug nebft Hofraum und Stall, nach der gerichtlichen Tare, welche in der Regk 

ur eingefehen werben kann, auf 119 Rehlr. 10 fgr, abgeſchätzt, ift Tyeilungshalber auf dem 
Antrag der Erben in freiwilliger Subbaftation zum öffentlichen. Verkauf geftelt, und es ift eim 
Birfungstermin vor dem Herrn Landgerichtsrarh Franke als Deputirten auf.denu Königl. Land; 
und Stadrgerichte allhier „den 17. Junius a. ce." augefeg: worden. 

Lübben, den 24. Februar. 1835. 

Königl. Land» und Stadt Gericht 


Subhaftationd> Patent. Das Königl. Land» und Stadt» Gericht zu Cüſtrin füget hiermit‘ 
wiffen, daß das dem Bäckermeiſter Zoch zugehörige, Vol XII. No. 182. des Hypothekenbuchs 
ſeparirten Wieſen verzeichnete Grundſtück, befichend:: 1) aus einem Wohnhauſe von 4 Stuben, 
einem Backhauſe, worin der Beſitzer bisber die Bäckerei betrieben, 4 Kammern ‚nt Alfoven, 4 
Küche, Boden und einem Balfenteller, zweien Ställen, 3) einem hölzernen Schweinekoben, 
4) dem Hoftaum; mit: einem ausgemauerten Brannen, 5) einem Stück Garten « fand von ; Mor: 

& gen. 
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gen mit 7 tragbaren Obſtbäumen, mit der gerichtlich kommiſſariſchen Tape don 1164 Rthlr. 19 
Sgr. 4 Pf. zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und ein Bietungstermin anf „den 22, Yuni 
d. J.“ an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt worden iſt. Der neueſte Hypothekenſchein und bie 
Tape können in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werben. Eüftrin, den %. [8 . 


Sebruar 1835. 


der Erben an den Meiftbierendeu verpachtet werden, und eg ift dazu ein Termin auf „den 18, vn 
ec. Nachmittags 4 Uhr” vor dem Juſtizrath Melzer indem gedachten Wohuhauſe angefegt, wa 


Avertiffement. Das hierſelbſt am Markte belegene, im Hypothekenduche No. 78. verzeich: 
wete, dem Müdergefellen Franz Kohl und Genoffen gehörige, auf 1342 Rthir: gerichtlich-abge: 
6* Haus uebſt einem Stück Acker in der Tränke, fol Behufs ber, Tpeilung öffentlich meiſt 
ietend verkauft werden. Wir haben hierzu einen peremtorifchen Bietungstermin auf „ben 12. 
Maid. J. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt, wozu Kaufluflige mit dem Ber 
merfen, daß bie Tape und der neuefte Hypothekenſchein in unferm Gerichtölofale ausgehängt ift, 
und die Kaufsbedingungen im Termine entworfen werben follen, eingeladen werben. 

Lieberoſe, deu 3. Februar 1835. 2: or 

Köonigl. Preuß. Gerichts. Commiffion. 


Avertiffement. Das den Adam Kretichmann und den Gottfried Saberfchen Eheleuten 
zugehörige, sub Mo. 3. zu Dünfeichen gelegene, fogenannte Unterbrofen Bauergut, welches im 
Sabre 1933. auf 181 Rthlr. 5 fgr. A pf. gerichtlich abgefchägt ift, fol zum Zweck der Wicberber: 
ftellung der in Verfall gerathenen Gebäude und Ländereien an den Meifbietenden verfauft und 
überlaffen werben. Wir haben hierzu einen Termin auf „ben 15. Juni c. Vormittags 11 Uhr! 
an Gerichtsſtelle angelegt und laden Käufer hierdurch mir dem Bemerken vor, daß die beſondern 
Kaufdedingungen und ber neuefte Hypothekenſcheiu in unferer Regifttatur eingefehen werden 
können.  Fürftenberg, den 3, März-1335, ; 2: 

‚ Königl.. Preuß. Gerichts: Eommiffien. 


Subhaſtations⸗-Patent. Das bem Martin Kunz zugehörige Banergut in Tempelderg No. 1., 
wozu 121 Morgen 66 DRuthen Acer, ein Garten und 3 Morgen Wiefen an der Spree gebörem, 
ſot Schuldenhalber an den Meiſtbietenden verkauft werben und der Bictungstermin iſt auf „ben 
4. April e. Vormittags 11 Uhr auf det Gerichtsſtube zu Tempelberg“ angeſetzt. Die Taxe de 
Gtunbſtücks, welche einen Werth von 845 Rehlt. nachweiſet, iſt nebſt dem neueſten Hnpotheten: 
Schein bei ung jederzeit einzuſehen, beſoubere Kaufbedingungen aber frub nicht geſtellt. 

Müncheberg, den 3. Januar 1835.  : 

Fürſtlich d. Hardenbergſches Patrimonial- Gericht Tempelderg. ' 


Proflama. Die zu Hobengrape gelegene Windmühle nebft den dazu gehörigen Pertinenzies 
fol auf ein Jahr verpachret werden, und haben wir einen Bietungstermin auf „den 24. März b. 
Hi Vormittags 10 Uhr" in der. Gerichtsftube zu Hohengrape angefegt, wozu wir Pacht liebhaber 
mir dein Bewerten eanladen, baß bie Pachtbediugungen täglich in unferer Kegiftratur eingejehen 
werden können. 7°: Berlinchen, den 19. Bebruar 1535. . : 3 
dd, vr Das Patrimonialgericht Mobengrape.. :: +: : oh 


Be 
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anntmachung. Die in dem Dorfe Pretſchen belegene, dem Schmie demeiſter Gottfried 
Faber zu J ee ämiehe, Weide nach der in der Erpebition des Juſtitiarius regen 
nf he bereit iegenden Tape nach Abzug ber Koften, ohne das Handwerkszeug, auf 600 Rt Ir, 
hätt worden iſt, (ol Schuibdenhalber in dem auf „deu 22.-Juni S an gewöhnlicher 
hröftelle in Pretfchen, bierzu anberaumten- Termine Öffentlich meiſtbietend verkauft fverben, 

ngsfähige Kaufluflige fo wie bie etwaigen unbekannten Realprätendenten werben zu biefem 
ine mit ber Bemerkung vergeladen, daß dem Meiſtbiet enden, weun nicht rechtliche Hindet ⸗ 
einteeten, der Zuſchlag fofore ertheilt und die Ausbleibendeu mir ihren etwaigen Realau⸗ 
8 Grundftück präkludirt und ihnem deshalb sein-ewiged Stillſchweigen auferlegt 

Lübbe:y; ben. 42, Februar 1935, 2.0:3 1,9 j 

Das Patrimonial»Gericht über Pretfchen. 


Bekanntmachung. Auf den Autrag der Eleffiner Realgläubiger follen die auf ber Weinbergfchen 
e zu Eleffin errichteten Gebãude, beſtehend aus einem Stalle nebſt augebauter Wohnung 
KOF Fuß lang, 26 Fuß tief; 7 Fuß hoch, und einer Scheune 4 Fuß hang, 32 Fuß tief, 14 Tu 
a Bedingung, daß ſolche nach erfolgten Zufchlage abgebrochen und weggeſchafft wer: 
en; pam DB. März cH in der Gerichröftube zw Cleffin meiftbietend verkauft werden, wozu wir 
aufiuſtige einladen.  Cüftrin, ben 6. März 1835. Be 
1 Bonſeriſches Parrimowial-Gericht über Cleſſin. 


Subdhaftatiors> Patent... Das zum Nachlaffe des Koſſäthen Ehriftian Friedrich Golz gebö- 
rige, zu Kölrficyen belegene, im Hypothekenbuch sub Mo. 15. verzeichnete Kofäthen: Gut, 
auf DS Mebir. abgefchägt, fol Erbtheilunghaiber in nothwendiger Subhaftarion verkauft 
werben. Der Bietungstermin ift auf „ben 5. Juni d:%. Vormittags 9 Uhr" an Gerichtsftelle 
zu —— angeſetzt. Die Tare und der neuefte Hypothefeufchein find in unferer Regiftratur 

nzuſ 






ei en, „.. Landsberg a. d. W., den 9. Februar 1835. ) 
Patrimonial» Gericht NReigenftein. 


Bekanntmachung. Der Papierfabrifant Herr Rätſch in Landeberg a. d. W. hat mir Aller 
böchfter Genehmigung das Eifen » Hüttenwerk gu Himmelſtäbt käuflich an ſich gebracht und beab⸗ 
fichtiget, daſſelbe zu einer Papiermühle umzufchaffen, ohne bie bisherige Lage des Fachdaums 
zu verändern. Iu Semäßheit des Edikts vom 2Sften Oktober 1810. $. 6. und 7. wegen Aufbe- 
bung ber Müblengerechrigkeit, wird dieſe Abſicht hierdurch zur öffenrlichen Kenntniß gebracht 
und zugleich ein Jeder, der durch Die fragliche Umgeſtaltung des Eifeu⸗Hüttenwerks zu Himmel: 
ſtãdt eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, hierdurch aufgefordert, dieſen Miderfpruch binnen 
8 Wochen präflufivischer Frift, vom Tage diefer Bekanntmachung an gerechnet, ſowohl ‚bei der 
unterzeichneten Kreiss Polizei» Behörde, als auch bei dem Bauperen feldft einzulegen, widrigen 
falls datauf nicht weiter gerückſichtigt werden kann. 

"ganbederg a de W., ben Löten Februar 1835. 
Königlicher Landrat. 99. Sturm. 


Borke · Verkauf. In hiefiger Stadt-Forft, dicht bei dem Heibekrug und hart an ber Chauſſee 
von Berlin hierher, follen in dieſem Frühjahr 509 Stück Eichen geplettet, und bie Borke bavon 
känflicy gefielle werden. Die Bedingungen find täglich in unferer Megiftratur einzuſehen, auch 
merden biefelben auf portofreie Anfragen fchrifelich mirgetbeilt. Der Stadt-Förſter Walter auf 
bein Heibelrug ift augemwiefen, den ſich etwa meldenben Kuufliebhabern bie Eichyen zu zeigen, 

Müncheberg, den 5. März. 1835. 
Der Magiftrae 


Bekanntmachung. Das, ehemals dem Domainen» Fiscus zugehörig geiwefene, jetzt ber 
Stadt Bromberg zum Eigenthum Überwiefene Vorwerk Wtelno foll im Termine „den 22ften April 


d. 3. 
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b. 3.? im Hiefigen Mathhaufe alternativ jur Verpachtung auf brei hintereinander folgende Jahre 
dom Iften Juli d. J. abgerechnet, oder zum Verkauf mit Vorbebalt einer Rente öffentlich aufge 
boten werden. Zu dem Vorwerke achören am Fändereien: 1035 Morgen 154 DRuthen Ader, 
42 Morgen 6 ARuthen Garten, 49 Morgen 43 QRuthen Felbwieſen, 21 Morgen Separatwie 
fen bei Sroß:tonst, 213 Morgen 168 ARuthen Hütung, 22 Morgen 13 OXRutben Wege und 
Hofraum, 26 Morgen 45 QUuthen Graben und Gewäſſer, 7 Morgen 100 DRuthen Unland; 
ammen 1417 Morgen 159 QRuthen überhaupt. Auch it daffelde mir Wohn: und Wirth 
afts · Gebäuden Hinlänglich verfehen. Es ift eine Meile von Koronowo und 2 Meilen von 
eomberg belegen. Der Ertrag des Vorwerks ift auf 591 Mthlr. 5 Egr. nach Kammer» Pringi 
ien veranfchlagt. Für den Fall des Verkaufs geht das Vorwerk mit einer, Seitens des Ber 
Aiufers nicht zu Fündigenden, von Bein Käufer aber nach Halbjähriger Kündigung mit 5 Prozent 
Zapitalifirten, jederzeit ablöglichen Rente von 300,Rtbir. jährlich, und mit einer,. zur Staatskaffe 
‚fließenden feftftehenden jährlichen Grünbftener von. 87 Rıblr. 15 Sr. zum vollen Eigentdum an 
den Käufer über. Das Minimum des außer Biefer Rente und Grundfieuer gu erlegenben Kauf 
gelbes ift auf 4000 Rehlt. Feftgefegt, mit welchem die Lizitation anhebt. Wer um Gebote ge 
laffen. werden will, ‚Hat, eine Caution von 1000 Rthlr. Baar oder in gangbaren Staats:Papieren 
bei ber Kämmerei:Kaffe hieſelbſt zu deponiren. Die Zahlung des Kaufgelbes kann, wenn ber 
Erfteher es wünfcht, in 3 Terminen erfolgen, nämlich einſchließlich der deponirten Kaution mit 
2000 Kthir. vor der Aebergabe, und den Reſt in zwei gleichen Terminen zum 1ften Juli 1836. 
‚and zum Aften Juli 1337., dann muß daffelbe aber vom Iften Juli d. J ab mit 5 Progent ver: 
ginft werben. Die Ucbergabe erfolgt zum Iften Juli d. J. Die übrigen Verkaufs, fo wie auch 
die Berpachtungs-Bedingungen, Anſchlag und Karte, können jederzeit in unferer Regiftratur ein 
gefehen werden.  Bromberg, ben 13ten Februar gr 
er agiftras. 


Guts Verpachtung. Das hart.am rechten Oberufer von hier, von der Kreisftabt Buben, 
von Croffen und Srankfurth a. d. D. refp. I, 2, 3 und 5 Meilen belegene Stift» Meugellefche 
Bruch Vorwerk Schiedlo, fol mir den nötigen Gebäuden, lebendem und todtem Inventarium, 
7362 —— 106 Morgen Ackerland, 2 Morgen Gärten, 30 Morgen Wieſewachs, 
24 Morgen Rohrung, 123 Morgen privativer und der gemeinfchaftlichen Hütung auf der über 
WO Morgen großen Feldmarf, intermino „ben 22. £ M“ in hiefiger Erpedition von Johannis 
d. 3. ab auf 6 Jahre meiſtbietend verpachter und Anfchlag und Bedingungen vorgelegt werben. 
Zur Sicherheit der Gebote werben 500 Rıhir. gleich im Termine deponirt. 

Neuzele, den 5. März 1835. 


Königl. General: Abminiftration. 


Holz: und BorfeBerfauf. Freitag den 20. März c. Vormittags 11 Uhr fol im Gafbofe 

Löwen zu Zellin a. d. D. die Borke von den im bevorftehenden Frübjahre im Belauf Eloffow, 
De Rönigl. Neumũhler Horftreviers zu plettenden 2; Schock Eichen, ſowie gleichzeitig die von 
Diefen Eichen erfolgenden Kahnkniee und von dem Einfchlag bes vorigen Jahres circa 150 Klaf- 
tern Eichen⸗Scheitholz aus bem Jagen 101. Belauf Eloffow, im Wege des eg verkauft 
werden. Das Eichenholz wie die zum Hiebe beflimmten Eichen wird der Förfter Triepke zu 
Elofforw auf Verlangen vorzeigen. Zu ben im Termine bekannt zu machenden gewöhnlichen Der 
dingungen gehört namentlich auch die, daß zur Sicherheit der Gebote pro Schock Eichen ch 
ein Angeld von 15 KRthlt. hinſichtlich ber Borke und für die Kahnkniee wie das Breunholz ein 
angemeſſenet Betrag, etwa ein Viertel des Kaufpreifes an den anweſenden Rendanten ber Forſt⸗ 
‚Kaffe baar gezahlt werden muß. Forſthaus Neumühl, den 3. März 1835. 
Der Obderförfter Herzberg 
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Fünf verſchiedene Reparatur SGegenſtãnde an den Brücken und Schälungen bed Oberbammes 
bei Schwebt, veranfchlagt bei freiem Bauholze und freier Anfuhre deffelben, überhaupt zur 
Summa von 699 Reblr. 15 fgr., ſollen Montag „ben 16. d. M. früh um 10 Uhr“ in meiner Woher 
nung dem Mindeftfordernden in ig gegeben werben, wozu geeignete Werkmeifter hiermit 
eingeladen werden.” Königsberg i. d. N., den 4. März 1835. 

Der Bau: nfpektor Elduer. 


Bekanntmachung. Die Anfuhr von20 Stüd kiefern Shiff-Baubölrern von 40 bis 72 Fuß 
lang, 8 big 17 Zolim Zopfe ftarf, aus ber Königl. Reppenfchen Forft bis zur Hiefigen Stadt, 
fol „Sonnabend den 21. März c. Nachmittags 3 Uhr’ im Gafthofe zum grünen Tifche öffentlich 
an den Mindeftforbernden verdungen werden. Frankfurth a. d. D., den 4. März 1835. 

Der Waffer-Bau-Infpektor Philippi. 


Boch Verkauf. Mehrere Anfragen veranlaffen den Befiger ber Schäferei zu Kranz bei Züůlli⸗ 
chau zu ber Anzeige an die geehrten Herrn Abnehmer, daß ber Verkauf der Zuchtböcke mit dein 
. April! beginnt. Von diefem Tage an ftehen bie Thiere zur Anficht und zur Auswahl bereit, . 
mit oder ohne Wolle; im erfteren Balle erhöhet fich der Preis nach Befchaffenheit der Vließe mit 
“ bis 4 Rıdlr. Die zum Verkauf beſtimmten Mutterſchaafe find bereits verfagt. 


Hei dem Kaufmann G. Hirfchzu Neudamm iſt eine Leihbibliothek, beſtehend aus 1800 Bänden 
wegen Mangels an Raum billig zu verkaufen. Der Katalog ift bafelbft durchzuſehen. 


An Wartenberg bei Schönfließ i. d. N. find 400 Stüd junge Efchen zu er von 
Alleen von 5 bie 8 Fuß Höhe a4 Sgr. pro Stüd zu verkaufen. v. Waldomw. 


Warnungs Anzeige. Da mich meine Frau heimlich und bäglicher Weife wie auch ihre Kin» 
ber verlaffen bat, fo ware ich Jeden hiermit, ihr nichts auf meinen Namen zu borgen, da ich für 
keine Zahlung einftehe. Seelow, ben 3. März 1835. 

: Chriffian Buiggiſch, Füuhrherr. 

Nachverzeichnete Brunbftüde, als: (Fein in der furgen Vorftadt bei Cüſtrin belegenes 

Wohnhaus nebft Garten und Etallung zu 25 Pferden, welches feiner Lage wegen fich zu jedem 
Gefchäfte eignet, und worin 10 Stuben und 8 Kammern ſich befinden; 2) ein ganz maffives 
Wohnhaus nebft Schmiede, 4 Stuben, 5 Kammern enthaltend, und 3) ein zu Neu-Bleyen bele⸗ 
gened Wohnhaus mit 3 Stuben nebft 1 Morgen Gartenland, follen, wenn es gewünſcht wird auch 
mit Ueberlaffung von Ländereien, unter fehr vorteilhaften Bedingungen fogleich aus freier Hand 
verfauft werben. Zugleich wird hierbei bemerkt, ba bie Hälfte des Kaufpreifes gegen 5 Prozent 
Zinfen ſtehen bleiben kann, und bei bem Herrn Kämmerer Hilbebrandt zu Eüftrin auf portofreie 
Briefe das Nähere dieſerhalb zu erfahren ift. ’ - 


€8 wirb hiermit befannt gemacht, daß der Untergeichnete feine Wirthſchaft auß freier Hand 
zu verkaufen Willens if. Es ift eine Hufe Land mir Korn» und Wergboben. Die Gebäude 
find neu, auf Verlangen können bie Grundftlicfe ganz oder zur Hälfte verkauft werden. Kann 
der Käufer das Kaufgelb nicht gleich bezahlen, fo wird man darauf eingehen, daß nur zu Anfang 
Mai b. %. 200 Rthir..angezahlt werden, der Reſt aber fpäter. Kauflufige können fich bei dem 
Upterzeichneten ober bei rem Schuljen zu Turnow bei Peitz melden. ‚ 
Hüffner, Mopyn. 


Befter neuer rother Kleefaamen tft zu haben auf dem Dominio kindow bei Zielenzig. 


Ein Deconomie:- Lehrling, ein Winzer oder auch Gärtner, -fo wie «in Lohnfifcher werben auf 
dem Dominio Grähden bei Reppen zum 1. April c. verlangt. j 
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Um Mittwoch ben W. März d. J. Vormittags 9 Uhr werbe ich in meinem Haufe einen noch 
guten Holfteiner Wagen nebft Verdeck, brei Darrblätter von 5% Fuß Höhe und 3 Fuß Breite, 
derſchiedenes Pferdegeſchirr, Wagen und Adergeräthichaften meifbietend gegen gleich baare Be» 
jahlung verkaufen laffen. J. W. Nies fen., in Solbin. 


Hundert Stũck Hammel ſtehen in Döbbernig bei Sternberg zum Verkauf. 


Bekanntmachung. 200 Schock Karpfenftrich und 17 Schock dreijäpriger Saamen ſtehen 
zum Verkauf auf dem Nittergute Jeſſen bei Sommerfeld. 


Tagelöhner- Familien, welche mit ber Lanbarbeit gut Befcheib wiffen und mit guten Atteften 
verfehen find, finden zu Marien d. J. ein Unterfommen bei dem unterzeichneten Dominio. 
Dominium Zertig bei Eroffen, am 1. März 1835. 


Ein’junges, wohlerzogenes Mädchen, in jeder Handarbeit geübt, wünſcht bie Wirthfchaft 

u erlernen, oder fich zur Unterflügung einer Hausfrau gu vermiethen; fie wird fich treu bemü- 

en, fo nüglich als möglich zu fein, und möchte gern recht bald eintreten. Herr Seliger in Sol. 
din wird bie Güte haben, nähere Auskunft zu geben. 


Meß» Anzeige. Gute preiswürbige $ und 2 Tuche in allen Karben und Melangen von 25 
Sgr. big 6 Riblr. bie Elle, Niederländer Kaifertuche in den neueften und ſchönſten Mobefarben, 
von 15 bis 2 Rthlr., ferner ein Lager Haud:, Schlaf: und Reiſe⸗Röcke, für Herren, von guten 
dauerhaften Zeugen und Damen» und Kinder: Bloufen von echten Kattunen und Ginghams, em» 
pfichlt zu feften aber wirklich billigen Engros - Preifen die Tuch» Niederlage von M. F. Blumen- 
thal, Schmalsgaffe No. 4. in Frankfurth a. d. D. . 


Es ift hier eine Nachtwächterftelle vafant, welche mit einem verforgungsberechtigten Inda⸗ 
liben befegt werben fol. Indaliben, die mit Eivilverforgungsfcheinen verfehen find, können fich 
bei dem unterzeichneten Dominio melden, und wird noch bemerkt, bafı biefe Stelle jährlich außer 
freier Wohnung, Holz und einem halben Morgen Kartoffeland 30 Rihlr. trägt. 

Dominium Zettig bei Eroffen, am 1. März 1835. 


Ein tüchtiger Baum; und Gemüſegärtner der militairfrei iſt und gute fichere Zeugniffe aufs 
zuweiſen bat, wird gefucht zu Eöthen bei Freienwalde a. d. D. u oute ſich — 


Ein ſchwarzbunter Bulle, 2 Jahr alt, ächt Dibenburger Race, einige zwanzig Jährlings⸗ 
Schaafböcke von ſtarker Statur, fein und wolreich, einhundert Stück Schaafe, 4 bis bzähnig, 


fümmtlich ald gefundes Zuchtvieh, ſtehen bei Unterzeichnetem zur beliebigen Anficht zum Verkauf. - 


Wepritz bei Landsberg a. d. W., den 4. März 1835. Efdner 


Aufforderung. Nachdem wir am 1. März d. J. das hier in der Wollftraße gekgene, vor» 
mals Matthesiche Brauhaus nebft dem gefammten Inventario kãuflich übernommen haben, for» 
bern wir alle Diejenigen, welche bie von bem frühern Befiger gelichenen mit MATTHES bezeichy» 

neten Gefäße noch nicht zurück gegeben haben, hierdurch auf, ſolche baldigft und fpäteftene big 
„jum 1. Juni d. J. an ung einzuliefern, wibrigenfallg fie fich einer rafbaren Aneignung fremden 
Eigenthums fchuldig machen und zu gerwärtigen haben, daß wir mit bem 1. Juni das Verzeichniß 
der Säumigen unferm devolmächtigten Yuftiztommiffarius jur weitern Veranlaffung übergeben 
werden.  Lanbeberg a. b. W., den 7. Mär, 1835. Gebrüder Groß. 








—0 4 ——— 
Koͤnigl Preuls. Regierung 
3 Frankfurt ander Oder 


Ausgegeben den 18ten März 1835. 
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Geſetzſammlung für die Köntgl. Preuß. Staaten pro 1835. 
No. 4. enthält (Mo. 1585.) Freunbſchafts-Schifffahrts- und Handels-Vertrag zmifchen 
Sr. Muyeftät den Könige von Preußen und den ver: 
el Staaten von Mexiko. Vom 1dten Februar 
1831. 





Perfonal. Ehronte 


De Königs Majeſtaͤt haben allergnädigft geruhet, die bei der unterzeichneten 
Behoͤrde angeſtellten Juſtijraͤthe Dönuiges und Struck zu Regierungsräthen und den 
Deconomie-Commiffionsrach von Daum zum Regierungs- und Landes- Oeconomie⸗ 
Rath ju ernennen, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Soldin, den 17ten Februar 1835. 
Königl. Preuß. Genral-Kommiffion für den Frankfurther Regierungs-Bezirk 
md die Lauſitz. 


Es find berufen worden : 
der Kandidar Hildebrand zum evangelifchen Prediger in Groß-Muckrow, Superin— 
tendentur Lübben, der Kandidat Echufter zum enangelifhen Prediger in Pricfen, 
Superintendentur Dobrilugk; der interimiftifche Schullchrer Reichert zum evangeli- 
ſchen Schullehrer in Groß- Kirfhbaum, Ilre Sternberger Superintendentur, der 
Schullehrer Noack zu Meuro zum evangelifchen Küfter und Schullchrer zu Deutſch⸗ 
Lieefau, Superintendentur Dobrilugk; der Schullchrer Kaffe zu Reiherort zum 
evangelifchen Küfter und Schullehrer in Negenrhin, Superintendentar Arnswalde; 
der Küfter und Schullchrer Lehmann zu Schönberg bei Soldin, zum evangelifchen 
15 { 


N 


Kuͤſter 


— 
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Kuüfter und Schuflchrer in Neu- Mecklenburg, Superinfendentur Friedeberg; der 
Schullehrer Hoffmann zu Vogelfang zum evangelifhen Küfter und Schullchrer in 
Wellmitz, Superintendentur Guben; und der Kuͤſter und Schullehrir Hefe in Groß- 
Teuplig bet Forſte zum evangeliſchen Küfter und Schullshrer in Blumenthal, Su- 
perintendentur Landsberg a. d. W. Bu * 
Beſtaͤtigt ſind J 

der Kandidat Kellermann als evangeliſcher Pfarradjunct zu Hohenfränig, Saper- 
intendentur Königsberg i. M.; der Kandidat Hermann als cvangelifcher Prediger in 
Skampe und Rentſchen, Superintendentur Zulichau; der Rector und Collaborator 
Boͤlitz in Forfte als evangelifcher Prediger zu Starzeddel, Superintendentur Guben; 
der Kandidat Murrmann als evangelifcher Subdiaconus und Mector zu Verfchau, 
Superintendentur Calau; der Kandidat Lıers als evangelifher Archidiaconus zu 
Königsberg 1. N.;. der interimiftifhe Schullehrer Müller als evangeliſcher Kuͤſter 
und Schullehrer zu Hoppegarten, GSuperintendentur Muͤncheberg; der Schulichrer 
Hübner in Wardin als evangelifher Kufter und Schullehrer zu Schlagenthin, Su⸗ 
perintendentur Arnswalde; der Lehrer Wurm zu Friedeberg als zweiter evangelifcher 
Lehrer an der Mäpdchenfchule dafelbft, und der dortige Lehrer Geilenfeld als erfter 
evangelifcher Lehrer an der Knaben ⸗Elementarſchule dafelbft ; der Schulamts-Kandidat 
Schmidt als evangelifher Küfter und Schullehrer in Mietzelfelde, Superintendentur 
Colin; der Cantor Knauth in Herzberg als evangeliſcher Kantor und vierter Lehrer 
an der Bürgerfchule zu Lübben; der Lehrer Gamworr aus Halbau als evangelifcher 
Küfter und Sarullhrer in Langmeil, Superintendentur Zuͤllichau; der Schullehrer 
une zu Neu · Roſenthal als fünfter Lehrer in Muncheberg, der Schulsmts- 

andidat Pupfe als zweiter evangeliſcher Schullehrer in Ziebingen, Ute Sternberger 
Superintendentar, der Predigt. und Echulamts-Kandidat Kahn als evangelifcher 
Rector zu Berlinchen, der Cantor Rolke zu Fürftenberg als evangelifcher Cantor und 
Lehrer in Eroffen, der Echullchrer Seiler zu Alt- Mehfeld als evangelifcher Elemen- 
tar» Schullehrer in Eroffen, der Schullehrer Lehmann in Zielenzig als evangelifcher 
Schullehrer in Alt⸗Rehfeld bei Eroffen, der Schulamts- Kandidat Jahn als wan- 
gelifchee Schullchrer in Gulben, Superintendentur Cottbus; der Schulamts-Kan- 
didat Schiele als erfter und der Seminarift Loof als zweiter evangelifcher Schullchrer 
in Linderede, Superintendentur Sorau und der Kifter und Schullchrer Ludwig zu 
Johanneswunſch in gleicher Eigenſchaft nad Ludwigsgrund bei Cuͤſtrin. 

Geftorben find: 


die evangelifchen Prediger Mörbe in Miewifch, Superintendentur Lübben, Wehmer 
in Lʒſchetzſchnow, Ifte, Frankfurther Superintendentur, Bohnſtedt in Klofterfelde, 
Superintendentur Arnswalde; Arhidiaconus Poft in Senftenberg, Arhidiaconus 
Seliger in Landsberg a.d. W. und Murhmann in Nordhaufen, Superintendentur 
Königeberg 1. N.; der Farholifche Local- Kaplan Yacob zu Jordan bei Schwiebus; 
der evangeliſche Cantor und Schulchrer Jenzſch in Fürftenberg,, — 

J uben; 


a ww: 


Guben; die ebangeliſchen Kuüfter und Schullehrer Granzin m Klofterfelde, Superin- 
tendensur Arnswalde, Schmidt in Chriftophswalde, Superinsendentur Friedeberg; 
Herzberg in Platt, intendentur Eroflen; Uhfe in Kunzendotf, Euperintin 
dentur Sorau; De Jaͤnſchwalde, Superintendentur Cottbus; Seefeld in 
— S endentur 52 i. M.; die evangeliſchen Schullehrer 
Mofe in Schlichow, Superintendentur bus und Lawitzky in Cüftrin; der evan⸗ 
geliſche Küfter Schwerdt in Gorgaft, Ilte Frankfurther Superintendentur; und die 
enzeritirten Lehrer Auditor Beſſert in Kisbehaug Superintendentur Calau und Kof- 
mag in Leibchel, Süperintendintur Beeslow. + 

* Dem ewangelifhen Prediger Matthäus zu Hohenkräntg, Superintendentur 
Königsberg i. N. ift der rorhe Adlerorden Ater Klaffe, dem evangeliſchen Küfter und 
Schullehrer Klaud zu Trebitz, Superintendentur Lübben, dag allgemeine Ehrenzeichen 
und dem Kuͤſter und Schullchrer Engelmann zu Alt-Glicken, Superintendentur 
Königsberg i. N., der Cantor-Titel verlichen worden. 

Die Kandidaten dis Prodige-Amıs Chriftian Friedrich Adolph Fänichen aus 
Muckro bei Spremberg, Carl Friedrich Wilhelm Theodor Henzfchel aus Franffurch, 
Samucd Lohmann aus Guben, Friedrih Wilhelm Kahn aus Berliuchen und 
Friedrich Wilhelm Eccius aus Letſchin, find in der am Aten und Ösen September 
v. %. mit ihnen vorgenommenen Prüfung für anftelungsfähig als Rektoren oder 
Lehrer an allgemeine Stadtſchulen befunden worden. 

Frankfurth a. d. D., den 2bſten Februar 1835. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





Bermifbtıe Machrichten. ' 
Der im dieffeitigen Kalender auf den Zöften März c. angefette erfte Jahrmarkt 
in Straupig wird nicht an dieſem, fondern an dem naͤchſtfolgenden Tage, 


„den 26flen Mär, c.” o 
abgehalten werden. 
Frankfurth a. d. O., den 7ten März 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Ackerbuͤrger Barnick und Naſſe zu Neuwedell, Arnswalder Kreifee, bar > 


ben anf der ſtaͤdtſchen Feldmark zu Neuwedell zwei neue Etabliſſements errichten, wel: 
en mit unferer Genehmigung die Namen MR. Ar 
„Barnickshoff“ nd „Wiefenthal“ 
beigelegt: worden find. 3 
— :@.d.D., den 12ten Maͤrz 138s88s8. 
Koͤnigl. Regierung. Wbeheilung des Innern. 





Alle 


Den erſten 
Marft in 
Straupitz be 
treffend 


debruar. 


Belanntma- 
dung. 
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Alle unbekannten Glaͤubiger, welche an die Kaffe ber dritten Land-Gensd'armerie⸗ 
Brigade zu Franffurch a. d. O. megen Lieferung an Materialien und geleiſteter Ar- 
beiten aus dem Eratsjahre vom 1ften Januar bis zum 3 ‚fiber 1834. Forbes 
rungen ju haben vermeinen, werden hiermit are 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf den Zöften Aprıl d. %. Vormittags 95 MPpor. dam Kammerge 
richts-Referendarius Knebel im Kanmpefgftchre angeſetzten » Termine, entweder pin 
ſonlich oder durch zuläflige Bevolſina hiite, wozu die FARM Konimiffaricn Cibe⸗ 
rovius und Sembeck votgeſchlagen ward, zu erfcheinen, MW ihre Anfprüche nadyjr+ - 
weifen, widrigenfals die Ausbleibenten mir ihren Forderumgen andie gedachte Kalle 
ab» und an denjenigen verwieſen fverden follen, mit dem fic fontrahier haben, oder der 
die ihnen zu feiftende Zahlung in Empfang genommen hat. 

Pırlin, am öten Januar 1635. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Am Iren d. M. ift dem Kaufmann W, C. Schlomann aus Oletzkow aus feinem 
Logie hiefelbft mittelſt Oeffnens der Stubenthur durch Nachſchluͤſſel, ein Koffer mit 
folgenden Geldern und Sachen entwendet worden: 1) ein leinener Beutel mit 
80 Ahle. ind Schillingſtuͤcken ( Duͤttchen), mehrere Silbermuͤnzen, worunter 3 fran⸗ 
zoͤſiſche Rronen-Thaler, cinige Thaler in Duttchen und 20 Loth Brandgold; 2) cin 
Beutel mit 600 Thlr. Preuß. Courant; 3) ein Beutel mit 500 Rehlr. in ganzen 
Thalern; 4) ein Beutel mis 100 Rrhle. in 4 und 45, 5) ein Beutel mit 75 oder 
76 Rthlr. in 5; 6) ein Veutel mit 335 Rthlr. in 7; 7) 90 Stuͤck verſchiedene 
Dufaten und einige Rubel; 8) cin Beutel mie 370 Rthlr., worunter 30 Stüf Du- 
faren, 9) eine Brieſtaſche, worin der Paß des W. C. Schlomann und ein Zing- 
foupon Uhr 1 Rthlr.; 10) cine goldene Kette (Erbekette) mir einem Medaillen; 
11) cine filberne Repetir- Tafhemubr;, '2) verſchiedene Waſche und 13) 5 filberne 
Eßloͤffel; 14) ein Paquet mit echten Perlen. i 

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen und vor dem Anfaufe 


der Pretiofen, Uhr «ad- Saden warnen, fordern wir Jedermann auf, von etwa 


Sted brief. 


bereits bekannten oder kuͤnſtig fi ergebenden Verdachtsumſtaͤnden, Behufs der Eut⸗ 
deckung des Thaͤters und Herbäfihaffung des Entwendeten, worauf der Beſtohlene 
eine Belohnung von 200 Replr gefee hat, unverzuͤglich bei uns Anzeige zu machen. 
Frankfurth a. d. O., den Olen März 1835. 
Der Magifrae. 





Siherheits:-Polizet. 

Der nachſtehend fignalifirte Tifchlermeifter Täubert, welcher ſich wegen großen 
gemeinen Diebſtahls bei ung in Unterfuchung befinde, hat fid am Zäften Januar 
d. J. unter dem Vorgeben, feine Verwandte in Giefenauc bei Landsberg a. d. W. 
befuchen zu wollen, entferne und iſt bis jetzt nicht wieder hier eingetroffen. Einge⸗ 
zogenen Nachrichten zufolge hat ſich derſelbe nicht nach Gieſenaue begeben und — 

wahr- 
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wahrſcheinlich die Flucht ergriffen. Alle reſp. Civil- und Militairhehörden werden 
deshalb. dienftergebenft erſucht, auf denrc. Taͤubert zu vigiliren und — im — 
tungsſalle unter fi ichgrer Begleitung an ung ablicfern zu laffen. 
— den 17ten Februar 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Signalement. 


Der ꝛc. Taͤubert iſt aus Gieſenaue bei Landsberg a. d. W. gebürtig und hiel ſi ch 
in Cuͤſtrin auf, evangeliſcher Religion, 274 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat 
ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche 
Naſe und Mund, fehwarzen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichts— 
bildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift ſchlanker Geſtalt, fpriche deutſch und hat feine 
befonderen Kennzeichen 

Bekleidet war derfelbe mit einem blauen Ueberrock, ſchwarzen Tuchhoſen, grüner 
Pelzmuͤtze, ſchwarzer Tuchwefte, Gingham · Unterjacke, weißen parchenen Unterhoſen, 
kurzen Halbſtiefein, wollenen blauen Struͤmpfen und weißleinenem Hemde. 


Nach einer Benachrichtigung der herzoglichen Polizei⸗Direction zu Zerbſt pro» 
ducirte der unten ſignaliſirte angebliche Handelsmann Andreas Wieling aus Sonne⸗ 
walde einen durchaus falſchen Paß d. d. Sonnewalde, den LOſten Dezember 1834. 
und entſprang, als derfelbe zur Haft gebracht werden ſollte, unter Zurüclafung des 
Paſſes. Dir angeblide ꝛe Wieling gab‘ vor, mit felbfigefertigfen Waaren auf 
Meſſen und Maͤrkten za handeln, er hatte aber feine —2* bei ſich und das Gr 
präge eines auf Märkten ſich herumtreibenden Gauners und falfchen Spielers. Ver⸗ 


muthlich gehört derfelbe zu der in der Bekanntmachung Mo. 10906. von Merfers 


Mittheilungen gedachten Gauner⸗ und Diebesbande 

Bei feiner etwaigen Habhaftwerdung bitten wir, denſelben an die naͤchſte Erin» 
nal-Behörde zur Einleitung der Unterſachung abzuliefern und uns davon ſchleunigſt 
Kenntniß zn geben. 

Schloß Sonnewalde, den I4ten Mir, 1835. 
Das Gräfl. Solsmfhe Standesherrl. Polizei- und Kent: Amt. 
Signalement. 

Der angebl. Wieling ift 183 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß und miteler Statur; 
hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue. Augen, ‚gewöhnliche 
Mafe und Mund, feinen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, — Beh ion 
farbe und Pocennarben im Gefichr. 


Nah Aus ſage des Schneidergefillen Johann Gottlieb Muͤhlbach v von — iſt 
demſelben der ihm von ung unterm 2äften Auguſt 1834. auf ein Jahr ertheilte, zuletzt 
von dem Polizeiamte zu Muͤhlberg unterm 2Often Februar d. %. hierher pifirte 
Wanderpaß durch den nachſtehend fignalifirten Sigu.in ea zu —— * 


VBekanntma⸗ 
Kung. 


Belanntına- 
dhumg. 


Bekannt: 
mahung 
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Muͤhlberg entweudet worden. — Der Jaͤger fol mit dem ıc. Muͤhlbach in Torgau 
zuſammen gefonmen fein und einen in Calau ausgeftellten und von Wittenberg nach 
Eilenburg vifirten fehr defeften Paß bei ſich gehabt Haben» — Der entmendete Paß 
— Mo. 26. des Journals — enthält folgendes Signalement: der ıc. Mühlbach tft 
aus Lübben gebürtig, evangelifher Religion, 21 Jahr alt, unterm Maaf 
groß, hat hellbraunts Haar, bedeckte Stirn, blaue Augen, breite Nafe un Mund, 
feinen Bart, rundes Kinn und Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, ift kleiner Statur, 
und dient als befonderes Kennzeichen, Sommerfproffen. Wird der Verfolgte mit 
dem Muüplbachfchen Paffe betroffen, fo bitten wir, denfelben an die nächfte Criminal 
Behörde abzulicfern and davon uns ſchleunige Nachricht zu geben. 

Schloß Sonnewalde, den L3ten März 1835. 

Das Gräfl. Solmsfhe Standesherrl. Polizei- und Rent-Amt. 
Signalement. 

Doer Jaͤger fol ſich Carl genannt haben, aus der Gegend von Calau gebuͤrtig, 
einige 30 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß und ſchlanker Statur fein, ſchwarzes Haar, 
ſchwarze Augen und Augenbraunen, ſchwarzen Bacen- und Stutzbart, gelblihe Ge⸗ 
fihtsfarbe, längliches Geſicht und Pockennarben im Gefichte haben. Bekleidet foll 
derfelbe geweſen fein mit gruͤntuchner Schildmuͤtze, dergleichen rad, grautuchnen 
Deinfleidern und lederner Jagdtaſche. 


Der von uns durch din Steckbrief vom 17ten Februar c., Amtsblatt Io. 8. 
verfolgte Brennerknecht Martin Schul; aus Booßen iſt ergriffen, daher fi der ge- 
dachte Steckbrief erledigt. 

Sranffurth a. d. D., dm Aten Mär; 1835. 

Der Magiftrae 


Der von uns im $ten Stüd des Amtsblartes erlaffene Steckbrief vom 19ten 
Februar c. findet dadurch feine Erledigung, daß der dafelbft verfolgte Tuchſcheerer 


‚gefele Gottlieb Zanf zu Sommerfeld in Arbeit getreten. ift und ſich dort über feine 


Uunbrauchbarkeit zum Militairdienft ausgewieſen haben foll. 
Sorau, den 5ten Mär; 1835. 
Das Polizei » Amir. 


Da nunmehr auch der aus der hiefigen Strafanftalt entfprumgene Errafgefan: 
gene Carl Siegmund Berger in Berlin ergriffen und zur Haft gebracht worden ift, 
fo hat der im bten Stücke des diesjährigen Amtsblatts abgedruckte Steckbrief vom 
Iten v. M. feine volffändige Erledigung gefunden. 

Sonnenburg, den Iren März 1935. 


Der Inſpector der Straf⸗Anſtalt Borflendorf. 





—Oecffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt Ar. 11. 


Frankfurth a. d. O., den 18ten Mär; 1835. 

















DPefanntmachung wegen Verpachtung des Domalnenamts Kriefht. Das Königl. Domal- 
uenamt Kriefcht, welches am füdlichen Rande des Warthedruchs, dicht an der von Eüftrin nach 
Pofen führenden Ehauffee, 14 Meilen von Berlin, 6 Meilen von Sranffurth a.d. D., A Meilen 
von Cüfirie, 2 Meilen von Eonnenburg unb 3 Meilen von Zielenzig belegen zit, und bisher bem 
fürzlicy verftorbenen Oberamtmann Zernbach verpachtet war, fol von Trinitatis d. J. an auf 24 
Jahr, alfo bis Trinirarig 1859. im Wege der Submiffion verpachtet werden. Die Verpachtung 
erſtreckt ſich auf: 1) das Höhevorwerk Kriefchr nebft Zelle, 2) das Bruchvorwerk Marpland, 3) 
die Drau» und Brennerei in Kriefcht, 4) daß Verlagsrecht über den Krug in Worfelde, 5) bie zu 
den gedachten Vorwerken noch jegt zu leiftenden Dienfte und 6) eine unbedeutende Mitfifcherei 
im Raubenfchen Fließ. Zu den Vormwerfengehören und jiwar: 1) zu den Höhenorwerfen Kriefcht 
und Zelle 6 Morgen 44 DRuthen Gartenland, circa 445 Morgen Ader von den Gemeindegrund: 
ftäcten noch nicht feparirt, 72 Morgen 31 QRuthen Wiefen, größtentheilg einfchnittig, 75 Mor» - 
gen 24 QRuthen privative Hürung, 41 Morgen: 55 QRuthen dergleichen, welche jegt dem Amte 
bei Theilung der-Gemeindehütung zugefallen find. Summa auf ber Höhe 639 Morgen 154 
DRuthen. 2) Zu dem Bruchvorwerke Marpland gehören 756 Morgen 67 QRuthen vorzüglich 
gute Bruchländereien, welche als Acer, Wiefen und Hütungen benugt werben können, von allen 
Servituten frei find und in einer zufammenhängenden Fläche liegen. Eine Rendantur und 
Polizeiverwaltung ift jegt mit dem Amte nicht verbunden; jeboch muß fidh der Pächter ver 
pflichten, folche auf Verlangen der Regierung in Rückſicht der benachbarten Umtsbörfer zu über⸗ 
nehmen. Das Minimum der jährlichen Pacht ift folgendermaßen feftgefegt: für die eigentliche 
Vorwerkswirthſchaft nebft Familienwohnungen auf 320 Rtpir. incl. 1065 Rthlr. Gold, für bie 
Prau- und Brennerei 400 Rthlr. incl. 135 Rthlr. Gold, für den Zwangsverlag des Kruges in 
Worfelde 20 Rehir. 10 fgr., für die Fifcherei im Raubenſchen Fließ 1Rtpir., für bie noch befte 
benden Hand» und Spanndienſte 1248 Rthlr. 8 fgr. 7 pf., Summa 4869 Rthlr. 18 fgr. 7 pf.incl. 
120 Rıblr. Gold. Das vorhandene Königl. Fuventarium an Saaten und Beftelung, Garten 
beftelungund Bäumen wird dem Pächter zur unentgelilichen Zenugung übergeben. Außerdem 
erbält er ein baares Gelbinventarium von 1575 Rthir. 25 fgr. 6 pf., welches er jeboch außer der 
Pachtſumme mit 5 $ verzinfen muß. Außerdem wird zur Annahme der Pachtung, Cautionsbe⸗ 
ftelung und gehörigen Einrichtung der Wirtbfchaft nach ungefährem Ueberfchlage ein disponibles 
Kapital von 10 bis 12000 Rihlr. nörhig fein. Die näheren Pachtbedingungen können in ber Re 
giftratur ber unterzeichneten Regierung eingefeben werben, wo auch eine Bekanntmachung über 
das Verfahren bei dergleichen Sabuifone und über die allgemeinen Bedingungen dabei vorge» 
legt werben wird. Die Submiffiong- Anträge werben nur bis zum „23. März d. J.“ (nicht wie 
in den Bekanntmachungen in ben Berliner Zeitungen und Intelligenzblättern durch einen Schreib» 
“fehler ſteht, nur Bid zum 19.) angenommen und müffen bem Juſtitiarius der Abtheilung für Do- 
mainen und Forflen, Regierungsrath von Könen, vom ben Pachtbewerbern felbft unter Abgabe 
der vorgefchriebenen protofollarifchen Erklärung zugeftellt werben, wobei die Bewerber zugleich 
ihre Qualifikation als Landwirthe und bag erforderliche Vermögen durch glaubhafte Beſcheini⸗ 


gungen nachguwelfen haben. Der Termin zur Erdffuung ber BEIROCH einzureichenden — 
on 
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fion {ft auf „ben 24 Mär b. 3." angefegt, und Eönnen die Pachtbewerber beinfelben entweder 
felbft, oder durch Abgeordnete beiwohnen. Sranffurth a. d. D., ben 23. Februar 185. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften Steuern, Domainen und Forften, 


Ale unbekannten Gläubiger, welche an die Kaffe der von ber Königl. Preuß. Intendantur 
bed Garde» Corps reffortirenden Garde» Artillerie» Brigade wegen Lieferung au Materialien 
und geleifteter Arbeiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1834. For: 
derungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens in dein 
auf den 2. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Kammergerichtd» Referendarius Preffo im 
Kammergerichte angefeßten Termine, entweder perſönlich odet durch zuläffige Bevollmächtigte, 
wozu bie Zuftijfommiffarien Reufche, Geppert und Dr. Kahle vorgefchlagen werben, zu ericheie 
nen, und ihre Anſprüche nachzumeifen, widrigenfalls bie Uugbleibenden mit ihren Forderungen 
an die gedachte Taffe ab: und an demjenigen vertiefen werben folen, mit ben fie fontrapirt 
haben, oder ber die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen bat. 

Berlin, am 26. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Kammer Gericht. 


Bekanntmachung. Es fol das in der Haulänberei Krinice im Birnbaumer Kreife an ber 
Marthe unter der No. 1. gelegene, den Johann Gottfried Pudewillſchen Erben und dem Förfter 
Kaftner gehörige, 1688 Rthir. 10 Egr. tarirte, aus einer Hufe und 215 Morgen kulmiſch bes 
fiehende Hauländer » Grundftüd nebft Zubehör, im Wege ber nothwendigen Subhaftation öffent 
lich an den Meiftbietenden in dem bier am 28. April a. f. anftependen Termine, ber peremtoriſch 
ift, verfauft werben, wozu wir Käufer einladen. Die Tage und die Kaufbedingungen, fo wie 
der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Meferig, ben 17. November 1834. 

Königl. Preuß. Land «Gericht. 


Eubhaflationd, Patent. Das dem Gottfried Nichter gehörige, zu Epiegel belegene, im 
Hypothekenbuch sub No. 55. verzeichnete Koloniſtenloos von 33 Morgen, auf 232 Rıkir.Y Sgr. 
abgefchätt, foll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt im 
ufferm Gerichtstofal auf „den 30. April 1835. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Oberlanbeg: 
Gerichts» Affeffor Schreiner angefegt. Die Tare, der meuefte Hypothekenſchein find in unferer 
Regifiratur einzufehen, und die Kaufsbedingungen werden im Termine befaunt gemacht werden. 

kandsberg a. d. W., den 6. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf folgender, ben Erben des 
verftorbenen Lohgerbermeifterd Johann Daniel Wilhelm Klemm zu Bobersberg gehörigen, da: 
felbft belegenen und im Hypothekenbuche der Etabt Bobersderg Vol. U. Fol. 150. — 
Grundſtücke: 1) des sub No. 96. früher No. 94. belegenen Bürgerhauſes mit darauf haftender 
Braugerechtigkeit und ſonſtigem Zubehör, namentlich ber Marginenwieſe, dem Kaupenbeete uud 
Kavelanthtil; 2) des Krautgartens zwiſchen Späthe und Dubrow, 3) zweier Morgen Zinswieſe, 
der Buſch genannt, zwiſchen Schubke und Schonke; 4) ber Marginenwieſe zwiſchen Schufter 
und Schulz, und 5) eines Stücks Heideacker, uſammen auf 1346 Rthlr. 16 Sgr. taxitt, iſt ein 
peremtotiſcher Bieiungstermin vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Kaſſner auf „den 
14. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr” an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt worden. Die Taxe und 
ber neuefte Hypothekenſchein Fönnen täglich in unſerer Hppothekenregiftratur, die Verkaufsbe: _ 
dingungen aber im Termine eingefehen werden. Eroffen, den 15. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Sub; 
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Syubhaſtatious · Patent. Das ben Schulze Michael Hetzdergſchen Erben gehörige, u Block 
winkel belegene, im Hypothekenbuch sub No. 22 verzeichnete Koloniftenloos von 2 Magbes 
burger Morgen, auf 971 Rthir. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verfauft werben. 
Der Bietungsterinin ift in unferm Gerichtslokal auf „den 27. April d. 3. Bormittägs vor dem 
Herrn Lands und Stabtgerichts⸗ Affeffor Hirfeforn angefegt. Die Tape, der neuefte Hypotheken 
Schein und die Kaufbedingung find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 6. Januar 1935. 

; Königl. Preuß. Land» und Stadt Bericht 


Enbhaftationg- Patent. Daß der verehelichten Färbermeifter Breßler gebornen Hagen ger 
börige, in der Brückenvorftabt hierfelbft belegene, im Hypothekenbuch sub No. 78. verzeichnete 
Mobnhaus nebft Garten und Stallung, auf Y03 Rthlr. 29 Ser. 13 Pf. abgefchägt, fol in noth« 
wendiger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf 
‚den 18. Mai c. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Yuftizrath Sönberop angeſetzt. Die Tape, 
ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingimgen find in unferer Regifiratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 6. Februar 1835. . 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


— — —— 


Avertiffement. Das dem Kürſchnermeiſter Wilhelm Juſt gehörige, unter No. 254. hierſelbſt 
belegene Wohn ˖ und Bürgerhaus, welches auf 1101 Rthlt. abgefhägt worden, fol Schulden, 
halber in dem vor dem Herrn Landgerichtsrath Hürche auf „ben 2.Maibd. J. Vormittags 11 Uhr“ 
am biefiger Gerichtäftelle anftehenden Termine öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Die Tare und der neuefte Hnpothefenfchein find täglich in unferer Regiftratur, die Verkaufsbe⸗ 
bingungen aber im Termine einzufehen. Eroffen, den 6. Januar 1835. 

Königl. Preuß, Land und Stadtgericht. 


Proklama. Zum nothwendigen Verkauf bes der ver. ittweten Ackerbürger Borchert, Doro, 
thee Louiſe gebornen Krüger gehörigen, in der Fürftenftraßesub No. 123. belegenen, zu 33 Rıplr. 
25 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchähten Nebenhaufes mit Pertinenzien, ift ein Bietungstermin auf 
‚den 28. April c. Vormittags 11 Uhr” auf dem Stabtgerichte vor dem Direktor Straß angefegt 
worden, zw welchem Kaufluftige eingeladen werden. Die Tare, ber neuefte Hppothekenfchein 
und bie befondern Kaufbedingungen find in ber Stadt⸗Gerichts-Regiſtratur einzufepen. 

Sriebeberg, den 5. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Stadt. Gericht. 


Subha? tions: Patent. Das dem Schiffer Johann Gottlob Pſchicholz und deffen Ehefrau 
geb. Büttner gehörige, zu Güntersberg im Croſſenſchen Kreife unter No. 46. belegene und im 
Hypothefenduche von Güntersberg Vol. I. Fol. 271 — 276. eingetragene halbe Koloniftenhaug 
von einer Stube nebſt Zubehör, fol Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Der peremtorifche Bietungstermin ift auf „ben 14. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr" 
ppr dein Herrn Juſtizrath Kaffner an hiefiger Gerichtöftelle angefegt worden und können bie auf 
117 Rthlr. 15 Sgr. ausgefallene Tare und der neuefte Hypotheken: Schein in unferer Regiftratur, 
die Raufbedingungen aber im Termine eingefehen werden. 

Eroffen, ben 19. Januar 1835. 

\ Königl. Preuß. Larid+ und Stadtgericht. 


Avertkſſement. Die dem verflorbenen Johann Gottfried Horn zugehörig geweſenen Grund» 
ſtücke, als: 1) das im Hpypothefenbuche der Stadt Lübben Vol. 8.No. 490. pag. 481. eingetra 
gene Ackerbürgergut mit Zubehör, welches mit Inbegriff ber Gebäude und * Abzug ber Äbga⸗ 
ben zweinem Werth von 525 Rihlr. 12 Egr. 6 Pf, gerichtlich tarirt iſt; 2) die zu dem im Hypo⸗ 
thekenbuche von Lübben, Vol. 9. Ro. 430. pag. 361. re Ackerbürgergute ar 93 

un an: 


— 


Landungen an Acker, Garten und Wiefe, zu einem Werthe von 833 Rehlr. gerichtlich tarirt, ſind 
im Wege bed erbfchaftlichen Liquidations-Prozeſſes zum öffentlichen Verkauf geftelt und tft ein 
Bietungstermin vor dem Land» und Stabt-Gerichts-Aſſeſſor Müller, als Deputirten, im Königl. 
Land» und Stabtgericht bierfelbft auf „ben 30. April 1835. Vormittags 10 Uhr“ angeſetzt worben. 
Diefes wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht und werben Kaufluftige aufgefordert, ihr Gebot 
fpäteftens in obigem Termine abjug-ben. Die gerichtliche Tare kann in der Regiftratur des 
unterzeichneten Gerichts eingefehen werben. Lübben, ben 23. Dezember 1834. 
Königl. Preuß. fand» und Stabtgericht 


Subhaftationd Patent. Das zum Nachlaſſe des Johann Gortlich Schüler gehörige, zu 
Sriebrihsthal belegene, im Hypothekenbuche sub No. 2. verzeichnete Entreprifen: Gut von 60 
Morgen, auf 2745 Rıhlr. 20 Egr. 10 Pf. abgeſchätzt, follin nothmendiger Eubhaftation verfauft 
werben. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichts. Lokal auf „den 18. Juni d. J. Vormittags 
11 Uhr” vor bem Herrn Uffeffor Meyer angeſetzt. Die Tape uud der neuefte Hypothekenſchein 
find in unfererRegiftratur einzufehen, die Kaufsbebingungen werben im Termin befannt gemacht 
werben. Zugleich werden zu dem obigen Termine bie etwaigen unbefannten Real + ntereffenten 
dieſes Grundſtücks unter der Warnung vorgelaben, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ibren Ars 
fprüchen au das Grundftück oder deffen Kaufgelder werben praecludirt werben und ihnen bed» 
falls gegen bie Maffe und den Käufer ein ewiges Stillſchweigen aufırlegt werben wird. 

andeberg a. d. W., ben 27. Februar 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabt+ Gericht. 


Subhaftationd« Patent. Zum öffentlichen nothwenbigen Verkauf der zu Altrehfeld sub 
No. 49. belegenen, den Pohlandfchen Erben zugehörigen und auf 150 Rthlr. tarirten dienftbaren 
Gärtnernabrung fteht ein Bietungstermin auf „den 9. Juli d. J. Vormittags 12 Uhr“ vor dem 
Herrin Landgerichts: Rath Hürche an hiefiger Gerichtsſtelle an. Die Tare und ber neueſte Hypo⸗ 
thetenfchein find täglich in unferer Regiftratur eingufehen, die Kaufsbedingungen aber werben ım 
Termine bekannt gemacht werben. Croſſen, den 20. Februar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt · Gericht. 


Bekanntmachung. Die ber verehelichten Leinweber Wolff gebornen Marfgraf gehörige, zu 
Groß · Lübbichow belegene, im Hypothekeubuche Vol. 1. Nro. 127. Fol. 261. verzeichnere Buͤdner⸗ 
ftelle nebſt Pertinengien fol im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem bazu auf „deu 
27. Ypril e. Bormitt. 11 Uhr" in unferer Gerichtsſiube angefegten peremntorifchen Bierungstermine 
Öffentlich meifibietend verkauft werben, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß 
die auf 180 Rthlr. ausgefallene Tare unb ber neuefte ——— ‚an ber Gerichtsſtelle ci 
gefehen werben können, und bie Kaufbebingungen im Termine werben vorgelegt werben. 

Reppen, ben 13. Dezember 1334. 

Königl. Preuß. Lands und Stadt, Gericht. 


Bekanntmachung. Die in ber Stadt Eyriftianftabt belegene, den Heudelmannfchen Erben 
gehörige Schuhbankgerechtigkeit, welche durch den Magiftrar zu Chriftianftadt auf 40 Rthir. 
Eourant abgefhägt worden ift, fol Schuldenhalber in bem auf „den 29. April 1835. Vormittags 
14 Uhr” vor dem Herrn Oberlandesgerichts:Affeffor Schulz im Gerichtgzimmer zu Ehriftianftadt 
anberaumten Termine an ben Meiftbietenden verkauft werben. Die Tare und der neuefte Hypo 
thekenſchein find täglich in unferer Regiftratur einzufehen. Es werden hiermit zugteich alle etivai- 
gen Realprätendenten vorgelaben, im Termine zu erfcheinen und ihre Gerechtfame wahrzunch 
men, widrigenfalls fie mit allen Anfprüchen an die Schuhbanf abgewieſen und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. Sorau, den 9. — 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Aver⸗ 
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belegene, auf 400 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Büdnergut, fol in dem auf „den 27. April f. J. 
Vormittags 10 Uhr" auf biefiger Gerichtgftube angefegten Bierungstermin öffentlich an ben Meifte 
bietenden verfauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der neufte 
Hppothekenſchein und bie Tare des Grundſtücks in unferer Regiftratur eingefchen werben können. 
Beeskow, den 20, Dezember 1834. ! 
Bi >; Königl. Preuß. Lands und Stadt; Bericht. 


‚‚Asertiffement. Das dem Tifchlermeifter Ernft Gottlob Pohle zugebörige, bierfelbft am 
Markt belegene, im Hppothefenbuche Vol. I. sub Ro. 3. verzeichnete und auf 370 Rihlr. 14 Ser. 
erichtlich abgefhägte Wohnhaus, fol Schuldenhalber in termine „den 4. Mai c. Bormitrags 
1 Uhr. in hiefigem Gerichtslofale meiftbierend verkauft werben. Die Tare und ber neueſte 
Hppothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Zullichau, den 10 Januar 1335. 
er _ Königl. Preuß. Land. und Stabtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Das in ber Neufladt von Cottbus belegene und sub No. 31. des 
Hypothekenbuchs von berfelden verzeichnete, beim Tuchfcheerermeifter Kaberius Biegger gehörige 
Wohnhaus und Garten, welches auf 2110 Rthlr. abgefchäge worden, iſt zur norhwendigen 
Eubhaftarion geftelt und der Bietungstermin auf „den 27 Juni d. J. Vormittags 11 Uhr’ vor 
dein Deputirten Herrn Land⸗GerichtsRath Wolff im Königl. Land» uud Stadigerichte hierſelbſt 
angefegt worden, wozu Kaufluftige hierdurch mit dein Bemerken vorgeladen werben, daß bie Tare 
und ber neuefle Hypothekenſchein in unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen, bie Verkaufsbe⸗ 
Bingungen aber im Termine entworfen werben follen. Cottbus, ben 6ten Februar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Eubhaftationd-Patent. Es fol das, zum Nachlaß des Echupmachermeifter Müller gehör 
rige Wohnhaus No, 218. Fol. 1161. des Hypothekenbuchs, wovon bie dem an ber hiefigen Ge 
richtöftelle ausgehängten Patent beigefügte und in unferer Regiftratur nebft dem meueften Hypo⸗ 
tbekenfchein und den etwaigen befondern Verfaufss Bedingungen einzuſehende Taxe auf 792 Rihlr. 
29 Ser. I Pf. ie ftehen gefommen, Schuldenhalber meiftbietend verfauft werben, und ſteht der 
peremtorifche Bietungstermin auf „den 22. April £. %.4 an. 

Soldin, den 27. Dezember 1834. 

König. Preuß. Stadt-Gericht. 


Proflama. Zum anderweiten nothwendigen Verkauf ber zur Concurs ⸗Maſſe ded Gaſtwirth 
Bumke hierſelbſt gehörigen, von feiner Ehefrau gebornen Röpert erflandenen Grundſtücke, ale: 
1) des vor dem Thore belegenen Etabiiſſements mit ber Tare von 2324 Rihlr. 21 Egr. 6 Pf. ; 
2) ber halben Hufe Land, abgefchägt zu 707 Rthlr. 5 Egr.; 3) einer Hauswiefe-von 3 großen 
Morgen, tarirt zu 245 Kthfr., iſt wegen nicht belegter Kaufgelder ein Bietungstermin auf „ben 
21. Mai d. J.“ Vormittags um 10 Uhr auf bem Stadtgerichte vor Heron Juftigrath Lehmann 
angelegt worden, zu welchem Kaufluftige eingeladen werben. Uebrigeus find die Taxen, die neue 
fen Hppothefenfcheine und die Kanfbebingungen in der Stabtgerichts- Regiftratur näher einzu⸗ 
fehen. Briedeberg, ben 24. Januar 1895. j 

Königl. Stabtgericht. 

Avertiffement. Die hierfelbft an der Maurer belegene, Fol. 246. Vol. IV. No. L verzeichnete, 
dem Büdner Preuß gehörige Wohnbude, ſammt der dazu gehörigen im Schlanowſchen Selbe bele⸗ 
genen Hauskavel, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden, und der perem« 
torifche Bietungstermin ift auf „den 15. April c. Vormittags um 10 Uhr” auf ber Gerichtsſtube 

hierſelbſt angefegt worden. Beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige werden dazu mit dem ur 
; . en 


Avertiſſement. Das dem Schiffer Chriſtian Friebrich Schulge zugehörige, zu mind 
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ten eingelaben, daß kie auf 87 Rthlt. 2 fgr. 6Gpf. er fe gerichtliche Tape, fo tie ber neufte 
Hppothekenfchein täglich in unferer Regiftratur einzufehen find, und daß die Verkaufsbedingungen 
im Termine follen befannt gemacht werden. Woldenberg, ben 13. Januar 1835. 

Önigl. Preuß, Stabdt ⸗Gericht. 


Proklama. Zum nothtvendigen Verkauf des pe Nachlaffe des verkorbenen Ackerblirgers 
Michael Krüger gehörigen, in der Fürſtenſiraße sub No. 122. belegenen, auf 118 Rthlr. 6 pf. 
abgefhägten MWohnhaufes nebſt Pertinenzien, ift ein Bietungstermin auf „ben 28. April d. J. 
Bornittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichte, vor dem Herru DireftorStraß angefeßt worben, 
zu welchem Kaufluftige eingeladen werben. Üebrigens find die Tare, ber neufte Onpothefenfchein 

und bie befondern Kaufbebingungen in ber Stadtgerichts:Regiftratur näher einzufehen. 
; Sriedeberg, ben 8. Januar 1835. 
Königl. Stadt: Gericht. 


Subhaftationd» Patent. Das hiefeldft in der Poſtſtraße belegene, in unferm Hypotheken⸗ 
Buche Vol. I. sub No. 3. verzeichnete, dent TZuchmachermeifter Carl Lubwig Zumach zugebörige 
Wohnhaus, wozu ein Mintergebäube, ein Stall, ein Brunnen, drei Gärten, zwei Landkaveln 
und eine Mietzelwieſe ald Pertinenzftüche gehören, wird mit ber gerichtlichen Tare von 1143 Rthir. 
24 Sgr. 1 Pf. zum nothwendigen Verkauf geftelt und ift der Bietungstermin auf „ber 13. Juni 
d. 3.4 im hieſigen Gerichtszimmer angefegt. Beſitz- undzahlungsfähige Kaufluftige werden zu 
Biefem Termine mit dem Bemerken eingelaben, daß die Tape und der neuefte Hypothekenſchein 
tãglich in unferer Regiftratur eingefehen werden fönnen. Die Regulirung der Verkaufsbedin⸗ 
gungen erfolgt im Lizitationstermine. - Neudamm, den 10. März 1835. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Üoertiffement. Das dem Tuchmachermeifter Auguſt Wilhelm Wiediger bierfelbft zugehörige, 
in der Kirchgaffe belegene und im Hnpothefenbuche Vol. III. Fol. 196. verzeichnete Wohnhaus 
nebft Pertinenzien, gerichtlich auf 306 Rthlr. 15 Ser. abgeſchätzt, fol in dem „am 20. Juni 
d. %. Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle anftebenden Termine öffentlich an den 
Meifibietenden verkauft werben. „Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in unferer 
Megiftratur eingefehen, bie Berfaufebedingungen aber werben im Termine bekannt gemacht 
werben. Droffen, ben 7. März 1835. 

Königl. Preuß. Stabdtgericht. 


Bekanntmachung. Daß im Lizitationstermine ben 2. März c. gethane Meiftgebot von 481 
Rthlr. für die hiefigen Grundftüde des Tifchlermeifters Buchholz iſt nicht annehmlich befunden 
und «uf Antrag eined Realgläubigerg ein Termin zur Fortfegung der Lizitation auf „den 27. April 
früh 9 Uhr" bier angefegt, wobei wir darauf aufmerffam machen, dafı die gerichtliche Tare 
672 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. — und jederzeit mit den Kaufbedingungen und dem neueſten 
Hypothekenſchein eingeſehen werden kann. Quartſchen, den 5. März 1835. 

Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt. 


Eubhaftationd. Patent. Zum Verkaufe des dem Eigenthünmer David Epremberg gehörigen, 
zu Breitebrucy, eincım Colonie-Dorfe des König. Domainen« Amts Carzig im Goldiner Kreife, 
Sranffurther Regierungs: Bezirks, belegenen Etabliſſements nebft den dazu gehörigen Ländereien, 
welches nach der gerichtlichen Tape auf 651 Rthlr. 15 Sgr. gewürbigt ift, wird auf Antrag ber 
Kealı Gläubiger im Wege nothwendiger Subhaftation Termin auf „den ı$. Juni c. Vormittags 
40 Uhr im Amte Carzig“ angefegt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige hiermit voracladen 
werden. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein können in ber Erpebition des unterzeichneten 
Juſtiz · Amts zu Soldin eingefehen werben. oldin, den 5. März 1895. 

Köuigl. Preuß. Yuftiz» Amt Earzig. 
— — Aver ˖ 
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Auvertiſſement. Das zum Nachlaß des verſtorbenen Koloniſten Earl Friedrich Krone gehö⸗ 
rige Koloniftenloo8 sub No. 5. zu Scharnhorft, welches gerichtlich auf 150 Rıplr. abgefchägt 
worden ift, fol Theilungshalber in dem dazu auf „den 28. April 1835.4 in der Gerichtsftube 
Groß⸗Cammin anſtehenden Termine verkauft werben; welches mit dem Bemerken bekannt —* 
wird, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in dem Geſchäftszimmer bed Juſtitiarii ein 
gefehen werden Fönnen. Eüftein, den 18. Dezember 1834. 

Seeiherrl. v. Rombergſches Patrimonial» Gericht über Groß« und Klein» Cammin. 


Subhaftationg-Patent. Zum nothwendigen Verfauf bes Hiefelbft gelegenen, dem Schid« 
tanz zugehörigen und auf 313 Rthlr. 25 Sgr. abgefhägten, im Hypothekenbuche sub No. 27. 
Pag. 253. verzeichneten fogenannten Domkaſchen Hufenguts, if ein Termin auf „den 19. Mai 
d. JH an srdentlicher Gerichtsſtelle allhier anberaumt worden. Die Tare und ber neuefle Hy⸗ 
pothefenfchei liegen in unferer Negifratur zur Einfiht vor, und bie Kaufbedingungen werden 
im Termine ſelbſt vor Beginn des Bietens regulirt und befannt gemacht werben. 

Sallgaſt bei Fiuſterwalde, ant 2. Februar 1535. 

Das Patrimoniat- Gericht allda. 


Nittergutd: Verpachtung. Das im Eottbuffer Kreife, 15 Meile von ber Kreisſtabt Cott⸗ 
but, 1 Meile von Drebfau und 2 Meilen von Calau und Spremberg entfernt, belegene, dem mi: 
norennen Friedrich Wilhelm Otto dv. Normanı gehörige Rittergut Illmersdorff fol von Johan 
nis d. J. ab auf 10 hintereinander folgende Fahre im Wege der kisitation in Zeitpacht ausgethan 
werben. Außer ber Acker: und Vichwirthichaft find bei dem zu verpachtenden Gute eine Ziege 
lei, einige Rarpfenteiche, die mittlere und niedere Jagd, einige unbeſtändige Gefälle und Natus 
ralien und ein Eleines Lofal zum Betrich ber Branntweinbrennerei. Nach dem Eeparationd» und 
Ablöfungs-Rezeffe beträgt ber Umfang der zur Pachtung gehörigen Läudereien 1444 Magdeburger 
Morgen 132 DRuthen. Zur lizirationsweiſen Verpachtung diefes Gutes haben wir. vermöge 
Auftrags bed Königl. Hochlöbl. Pupilleu-Collegii zu Franffurth a. d. D. einen Termin auf „den 
1. Mai 1835. Vormittags LO Uhr auf dem zu verpachtenben Gute Jlmersdorff!' angefegt, und es 
werben Pachtluflige mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß biefelben fofort bei ber Lizitation 
ſich nicht allein über ihre Dualififarion als Laudwirthe, fondern auch darüber ausmeifen müffeı, 
daß fie zur ellung der erforderlichen Caution, fo wie zum Betriebe ber Pachtwirthſchaft felbft, 
ein angemefjenes Vermögen befigen. Die nähern Verpachtungs Bedingungen können ſowohl in 
ı Ber Erpebition des unterzeichneten Gerichts, als Auch) bei bem Vormunde des minorennen Bes 
figer8 don Ilmersdorff, Hauptmann von Panımig auf Gulben bei Cottbus, eingefehen, auch 
auf Erforderi gegen die erwachſenden Auslagen abſchriftlich mitgetheilt werden. 

Cottbus, den 12. März; 1835. 

Das Patrimonialgericht Illmersdorff. 


Eubhaflationg: Patent. Die Großbübner-Nahrung des Johann Friedrich Käbelmann 
zu Neuhardenberg No. 71., beftchend aus einem Wohnhaufe, einer Scheune und 20 Morgen 
89 QRuthen Acer, Wieſen und Gärten, foll Echulbdenhalber in termino „den 18. Mat e. Bor 
mittags 11 Uhr“ auf der Gerichteftube zu Neuhardenberg an ben Meiftbietenden verkauft werden, 
wozu Raufliebhaber eingeladen werden. Die Tare des Grundſtücks, welche einen Werth von 
515 Rtihlri 25 Sgr. 5 Pf. nachweifer, ift, fo wie der neuefte Hypothekenſchein täglich bier bei 
ung einzufehen. Miüncheberg, den 6. Februar 1835. 

Fürſtliches Gericht der Standesherrfchaft Neuharbenberg- 

Guts⸗Verpachtung. Das hart am rechten Oberufer von bier, von ber Kreisftadt Guben, 
von Eroffen und Frankfurth a. d. O refp. 1, 2, 3 und 5 Meilen belegene Stift Neuzellefhe 
Bruch-Vorwerk Schiedlo, foll mit ben nöthigen Gebäuden, Iebendem und todtem Inventarium, . 
7362 Hand: Hofedienften, 106 Morgen Ackerland, 2 Morgen Gärten, 350 Morgen Wiefewachs, 


24 Mor 
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24 Morgen Robrung, 123 Morgen privativer und ber gemeinſchaftlichen Hütung auf der über 
ZMWMorgen großen Feldmark, intermine „den 22. k. M.“ in hiefiger Erpedition von Johannis 
d. 3. ab auf 6 Jadre meiftbietend verpachtet und Anfchlag und Bedingungen vorgelegt werben. 
Zur Sicherheit der Gebote werden 500 Rthlr. gleich im Termine deponurt. 
Neuzele, den 5. März 1835. 
Königl. General» Abminiftration. 


m 


Bekanntmachung. Der gerri Herr Rätfch in Landsberg a. d. W. hat mit Aller⸗ 
böchfter Genehmigung das Eifen » Hüttenwerf R immelftäbt fäuflich an fich gebracht und beab» 
ficptiget, daſſelbe zu einer Papiermühle umzuſchaffen, ohne bie bisherige Lage des Fachbaums 

u verändern. In Gemäßheit bes Edikts vom 2ſten Oftober 1810. $. 6. und 7. wegen Aufhe⸗ 

g der Müplengerechtigkeit, wird biefe Abficht Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
und zugleich ein Jeber, ber durch bie fragliche Umgeftaltung des Eiſen⸗Hüttenwerks zu — 
ſtãdt eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, hierdurch aufgefordert, dieſen Widerſpruch binnen 
8 Wochen präklufivifcher Frift, vom Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, ſowohl bei der 
untergeich'reten Kreis» Poligel» Behörde," als auch bei bem Bauherrn felbft einzulegen, wibriger 
falls darauf nicht weiter gerücfichtigt werben kann. 

Landsberg a d. W., den Zöften Februar 1835. . 

Königlicher Landrath. 94. Sturm. 


Subhaftationd-Patent. Zum Verkaufe des zur Affeffor Eihholsfchen Erebir-Maffe geböri: 
en, im ftäbrfchen Hypothefenbuche Vol. IM. Fol. 422. verzeichneten, biefelbft vor bein Driefener 
bore belegenen Gartens, von 5 Morgen Solbin., welcher gerichtlich auf 203 Rthlr. 20 Sgr 
ewürdigt ift, Habe ich im Auftrage des Königl. Oberlanbeggerichts zu Frankfurth a. d. D. einen 
ermin auf den 29. April c. Vormittags 10 Uhr in hiefigem Stadtgerichts-Lokale anberaumt, zu 

welchem ich Kaufluftige mit dem Bemerfen einlabe, daß die Tare und der neueſte Hypothekenſchein 
bei mir einzufehen find, die Kauf Bedingungen hingegen im Termine befannt gemacht werden 
follen. Uebrigend wird bemerkt, daß der Garten fehr gr eingerichtet und äußerft angenehm am 
Unterfee belegen ift. Briedeberg, den 8. Januar 1535. 

Der Königl. Kreis-Juftiy Rath Straß. 


Ein großer Theil des biefigen Straßenpflafters fol theild neu angefertigt, theils reparirt 
ud die gampe Arbeit dem Mindeftforbernden übertragen werben. Wir Beben bierzu einen Ters 
min auf ben 6. April d. J. Vormittags 10 Uhr allpier zu Rathhauſe angefegt, wozu wir qualis 
figirre Steinfegmeifter mit dem Bemerken einladen, daß die näheren Bedingungen im Termine 
vorgelegt werben. Müncheberg, ben 11. Mär; 1*35. 

Der Magifpran 


Horke-Berkauf. In hiefiger Stadt⸗Forſt, dicht bei bem Heidekrug und hart an der Chauſſee 
von Berlin hierher, follen in biefem Frühjahr 500 Stück Eichen geplettet, und die Borke davon 
käuflich geftelle werden. Die Bedingungen find täglich in unferer Regiſtratur einzufeben, auch 
werben biefelben auf portofreie Anfragen ſchriftlich mitgetheilt. Der StabtsFörfter Walter auf 
dein Heidetrug ift angewieſen, den ſich etwa meldenden Kaufliebpabern die Eichen zu zeigen. 

Müncheberg, den 5. Mär, 185. 

Der Magifrae 


Bekanntmachung. Es ift hier die Stelle eined Waldwärterd vafant, welehe mit verſor⸗ 
ungsberechtigten Invaliden beſetzt werben fol. Die mit einem Eivil-Verforgungsfceine ver 
ebenen Invaliden fordern wir hierdurch auf, fich zu dieſer Stelle biß erften April c. bei ung zu 

melden, wobei wir bemerken, daß die Stelle mit einem jährlichen firen Gehalte von 40 Rthlt. 
verbunden if. Binfterwalde, den 9. März 1835. 
Der Magiſtrat. Bekannt: 
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Bekanntmachung. In Uebereinſtimmung mit ber Stadtverordneten⸗Verſammlung ha: 
ben wie beſchloſſen, die hieſigen Stadtgraͤben in einzelnen Parzellen zu veräußern und dazu 
einen Lizitationg s Termin auf „Mittwoch den 29ften April Vormittags um 10 Uhr" an Ort 
und Stelle anberaumt, zu welchem wir Erwerbsluftige mit dem Bemerken einladen, daß Tare 
und Bedingungen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen. 

Guben, den 1a4ten März 1835. . 

Der Magifrat. 


Bekanntmachung. Auf Befehl ber Königl. Regierung folk bie Reparatur bed Pfarrhaufes 
gu Rofenthal bei Soldin, excl. des freien Bauholjed, veranfchlagt auf 74 Rthlr. 1 Ser. 1 Pf., 
an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werben. Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 1. April c. Vormittags 10 Uhr in hiefiger Amts:Gefhäftsftube anberaumt, und laben quali» 
fijirte Bau⸗ Unternehmer mit dem Bemerken bazu ein, baß der Anfchlag und die Bedingungen in 
unferer Regiftratur täglich Vormittags eingefehen werben können. - 

i Wittſtock, den 9. März 1835. 
Königl. Domainen: Ant Neudbamm und Görlsborff: 


BockWerkauf. Aus ber bicfigen, von allen erblichen Krankheiten freien Stammfchäferti, 
werben van r an wieder Jährlingsböcke verkauft. Die Böde find von großer Statur und 
forgfälrigft fortirt. Der Preis nach ber Schur fteht zu 15 und 10 Rthlt. feft, in ber Wolle wer: 
den pro Stud 3 Rthlr. mehr gezahlt. Prillwitz bei Pyrig in Pommern. 


Er. Königl. Hoheit des Prinzen Auguf von Preußen Rentamt. 


Das —— Huͤtten⸗Amt geigt an, daß der hohe Ofen wieder im Gange iſt, und 
winfcht baldigſt Beſtellungen auf eiferne Dach: Rinnen, Waffers Röhren, Wannen, Keffel, 
Dfentbpfe, Pfaltz⸗ Platten, Gewichte und alle Arten von Gußs Waaren zu erhalten, und ift 
im Stande, die billiaften Preife zu fiellen. 

Hütten s Amt Mallmig bei Eprottau, am 13. März 1835. Lechner. Zung. 


Bekanntmachung. „Am 10. April d. J.“ von Vormittags um 8 Uhr ab, foll ber Mobiliar: 
Nachlaß deu Hiefelbft verftorbenen Schmibtmeifters Johann Beig, aus Hausgeräthfchaften, ei» 
nigen Betten, Kleidungsftücten, einer Ziege und einem Schweine, hauptſächlich aber aus dem 
fämmtlihen Schwiebehanbwerkjauge, als einem großen Amboß, einem fogenannten Sperrhas 
fen, einem Blafebalg, zwei großen und mehreren Beinen Hämmern, Zeilen, Zangen, Stemm- 
eifen, einem Pferbebefchlagzeug, Bohrern u. f. m. beftehend, in dem Sterbehaufe im Wege ber 
Auftion verfauft werben... Berlinchen, den 2. März 1835, 

ä Der Land» und Stabtgerichts. Aftuarius Bever. 


Auktion. Am 25. März und ben folgenden Tagen Nachmittags 1 Uhr follen in ber Woh: 
nung ber verftorbenen Srau Bporhefer Krukenberg hiefelbft die Nachlaß: Effekten derfelben, beſte ⸗ 
bend in verfchiebenen goldenen Ringen, Eilbergeug, Uhren, Porzellan, Gläfern, Wirthſchaftsge⸗ 
rãth, Leinenzeug, Meubles und Kieibungsſtücken öffentlich an den Meiflbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verftelgert werben. Züllichau, den 11. März 1835. FR 

Der Referendarius Les ke, vigore commissionis. 


Averfiffement. Sonnabend ben 2ı.. März d. J. Vormittags 8 Uhr follen im hiefigen Rath⸗ 
baufe verfchiebene Möbel und Hausgeräthe, Kleidungsſtücke, Betten, einige Bücher medizinifchen 
Inhalts, fo wie mehrere Stücken Rindvieh öffentlich an den Meifbietenden verkauft werben. 

Droſſen, ben 11. Mär; 1835. Der Juſtiz⸗Aktuarinus Voß, vig. commiss. 


Bekanntmachung. Der Mobiliar : Naciaf des verftorbenen Bifchermeifterd Thiele, aus 
Stäfern, Zinn, Kupfer, Eiſen, Leinenzeug, Betten, u Hausgeräthfchaften, —— 
en, 


ftücfen, 14 Schod Rohr, einem Fiſcherkahne, einem Fiſchkaſten und in bem großen Winterfiich: 
zeuge nebſt ſämuitlichem Zubehör, imgleichen verfchiedenen anderen Fifchereigeräthfchaften, als Stafs 
negen, Neyfen, Garnſäcken, Tauen u. f w. beftebend, fell „am 24. März d. J." von Vormittags 
8 Upr’ab in dem vor dem hieſigen Mühlenthore belegenen Thielefchen Haufe öffentlich meift- 
bietendgegen baare Bezahlung verkauft werden. Berlinchen, den 7. März 1835. 

Der Land: und Stabt» Gerichts» Aktuarius Bever. 


Zweihundert Schock breijähriger Karpfen» Saamen, gefund und rein gejogen, fo wie eine 
bedeutende Quantität gutes Mohr ſtehen auf dem biefigen Dominio sum Verkauf. Käufer wol» 
len fi) mündlich ober ſchriſtlich, jedoch letzteres portofrei, an ben Untergeichneten mweuben. 

„ Kathlom bei Cotıbug, im Mär 1835. | Der Ober Amimann Bandhauer. 


Auf dem Gute Simonsborff bei Soldin ftehen 400 verebelte ganz gefunde Schaafe und 
Hammel jeden Alters zum Verkauf, und bleibt es überlaffen, fie mit oder ohne Wolle zu kaufen. 
Eimonsdorff, den 8. März 1835. Eräger. 


Anzeige. Eine Schmitde nebft Werkzeugen ift aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluftige 
Können fid) beim Echmichemeifter Neumann zu Marrdorf bei Seclow einfinden. 


Bekanntmachung. Auf dem Gute Marwitz bei Landsberg a. d. W. ſtehen 10 vierjährige 
Ochſen / Oldenburger Rage, zum Verkauf, fo wie auch gute rothe Kartoffeln. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete feine Wirthſchaft aus freier Hand 
zu verkaufen Willens iſt. Es iſt eine Hufe Land mit Korn und Weitzboden. Die Gebäude 
find neu, auf Verlangen können die Grundftüce ganz oder zur Hälfte verfauft werden. Kann 
ber Käufer das Kaufgeld micht gleich begabten, ſo wird man barauf eingehen, daß nur zu Anfang 
Maid. J. 200 Rthlr. angezahlt werben, ber Neft aber ſpäter. Kaufluftige können ſich bei dem 
Unterzeichneten ober bei dem Schulzen zu Turnom bei Peig melden. ’ 

: Hüffner, Mopyn. 


Es ift Hier eine Nachtwächterftelle vafant, welche mir einem berforgungsberechtigten Inva⸗ 
liden beſetzt werden fol. Invaliden, die mit Eivilverforgungsfcheinen verfehen find, können fich 
bei dem unterzeichneten Dominio melden, und wird noch bemerkt, daß dieſe Stelle jährlich außer 
freier Wohnung, Hok und: einem halben Morgen Kartoffelland 30 Rıpir. trägt. 

Dominium Zettig bei. Eroffen, am 1. März 1835. — i⸗ 


Tageldhner⸗Familien, welche mit ber Landarben gut Befcheid wiſſen und ‚mit guten Atteſten 
verfeben find, finden zu Marien d. J. ein Unterfonimen bei dem unterzeichneten Dominio. 
Dominium Zettig bei Eroffen, am 1. Mär; 1835. 


Shasf:Verfauf. Auf dem Schwartziſchen Gute zu Lehndorf, ohnmeit Mühlberg im Herzog: 
thum Sahfen, Negierungsbezirt Merfeburg, find Veränderungshalber c. 20 big 220 Stück 
Muttervich, bochveredelt von 4 big zu 1 Jahr, nebſt dazu paffenden 3 Stück Rage: Stören zu 
2 und 4 Jahren, zu verfaufen. Das Dich ift gefund, von jeder. Krankheit frei, ftarf von Figur, 
und die Wole völlig ausgeglichen. Vom 1. April ſtehen on Käufer zur Anficht und belie⸗ 
bigem Kauf; Die Ueberlieferung gefchicht nah Wahl ber Käufer, entweder im Mai mit ber 
Wolle, wo bie fchon im Januar gefallenen Lämmer abgefegt find, ober auch zu Anfang Juni 
nach der Schur. Die Käufer belieben fich der Zeit an ben Abminiftrator bes Guts, Herrn 
Zenfe, zu wenden, mit dem auch ber Handel abzufchließen ift. 


Ein tüchtiger Baum: und Gemüfegärtner ber militaicfrei ift und gute fichere Zeugniffe aufs 
jutoeifen bat, wird gefucht zu Eöthen bei Freienwalde a. d. D. 


— — — — 1 — 


Amts⸗Blatt 


er 
— I = 
Konigl. Preuls. RKegierung 
| zu Frankfurt ander Oder. 
— J%. 12. 


Ausgegeben den 2öften Mär; 1836. 











Verordnung des Königliben Ober - Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Der Art. VIII. der Eenfar- Verordnung vom 18ten Oftober 1819. beſtimmt 
woͤrtlich folgendes; 
die einlaͤndiſchen Buchhoͤndler find gehalten, die Beſtimmungen des gegenwärtigen 
Geſetzes auch aledann zu beobachten, wenn fie ein Buch im Auslande drucken 
laffen, auch find fie diefer Verpflichtung nicht entbunden, wenn die ganze Auf- 
lage bloß fürs Ausland beftinme ift. 

Die einlandifchen Buchhändler find daher verpflichtet, ihre im Auslande zu 
druckenden Schriften dem betreffenden einländifchen Herrn Cenſor zur Cenſur vorzule- 
gen, und es wird die genaueſte Befolgung diefer Beftimmung hierdurch in Erinnerung 
gebracht. Berlin, den 13ten März 1835. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
(94) v. Baffewip. 


Verordnungen der Königl. Megierung zu Franffurth a d O. 
Damit hinſichtlich der Wanderpäffe der Gewerbsgehuͤlfen mehr Gfeichförmigfeit 
Statt finde, fo hatdas Königlihe Minifterium des Innern und der Polizei im Ein- 


verftändniß mit dem Königlicyen Finanz-Minifterio, nach einem Reſcripte vom 2öften 98 


v. M., die Unordnung geteoffen, daß die Formulare zu diefen Päffen in der Geftalt 


von Büchern in Berlin gedruckt, geftempelt, mit angefügtem Abdrudke des Regula 1 


tios vom 2aſten April 1833. in Betreff des Wanderns der Gewerbsgehülfen verfehen, 
und der Debit derfelben, cben fo wie der der gewöhnlichen geftempelten Paßformulare 
bewirkt werde. Es find daher non Seiten des Male Haupt-StempelMaga- 
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zins fo gefertigte Formulare der Wanderpaͤſſe an die Hauptzoll- und Steuer⸗Aemter 
verfande worden. Die Heren Landrärhe und ſaͤmmtliche Polizeibehörden werden ans 
gewiefen, bei Ausftellung von Wanderpäffen fortan nur die ſe Formulare anzuwen- 
den, und fich von denfelben ſtets den nörhigen Vorrath zu halten. 

Frankfurth a. d. D., den 10ten März 1836. 





Der Kommunal,Laudtagder Kurmark hatin dem Concufum vom Aten Dezem⸗ 
ber 1833. als Zufag zu den $. 11. der Bekanntmachung wegen der, in den Kur- und 
Neumaͤrkſchen Städten zur Verhütung der Feuersgefahr zu befolgenden, baupolizei 
lihen Vorſchriften vom 20ſten Januar 1532. (Amrsblate Seite 58.) die Beſtim⸗ 
mung in Vorſchlag gebracht, 

daf alle, an den Wohnhaͤuſern und den Hinter⸗ oder Mebengebäuden in den 

Städten befindlichen Bretterwaͤnde und Bekleidungen, mit Ausnahme der in den 

65. 4. und 5. diefer Verordnung gedachten Gebäude, und fo lange diefelben 

noch mit Rohr oder Stroh gedeckt werden dürfen, nach und nach eingehen und 

bei eintretender Reparatur in Fachwerk oder in maffive, mit einem halben Stein 
verkleidete Fachwerk ⸗ Waͤnde verwandelt werden muͤſſen. 

Der KommunalLandtag der Neumark hat in feinem Concluſum von 27ften 
November v. %. ſich hiermit einverftanden erflärt und das Königl. Miniſterium des 
Innern und der Polizeigat unterm 14ten Januard. 3. die Ausführung dieſer Maaf- 
regel genehmigt. ’ 

Indem wir diefe Beftimmung fire die betreffenden Gebäudebefiger zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, weiſen wir die Magifteäte in den zum Kur und Neumaͤrkſchen 
Fener-Socictäts-Verbande gehörigen Städten hierdurh an, auf die Befolguug zu 
halten, die Herren Landräthe und Bau⸗Inſpektoren aber, die Ausführung gehörig 
zu controliren. 

Die betreffenden Herren Landräthe und Magiſtraͤte werden zugleich veranlaßt, 
die ftändifchen Abgeordneten auf vorſtehende Entfcheidung befonders aufmerkſam zu 


machen. 
Frankfurth a. d O., den 20ften Mär; 1835. 


Auf Anordnung der Königl. Haupt Verwaltung der GStaatd-Schulden wird 
den Inhabern Kurmaͤrkiſcher Obligationen hierdurch bekannt gemacht, daß die Regie 
rungs-Haupt-Raffen jene Papiere, Behufs der Einholung der neuen Zins. Coupons 
Series IV. nur nod bis zum 30ſten April c. in der durch die Bekanntmachung vom 
Sten September v. J. Amtsblatt 1834 pag. 330. gedachten Art annehmen werden. 

Nach diefem Termine Förmen jene Paptere nur noch unmittelbar an die Königl. 
Kontrolle der Staats-Papiere eingereicht werden, und haben fich die Inhaber derſel⸗ 
ben feldft beizumeffen, wenn ihnen dadurch Porto-Auslagen erwachſen folten- 

Frankfurth a. d. O., den 23ften Mär; 1835. 





Per—⸗ 
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PerſonalChronik. 

Der Landgerichts · Direktor von Gerlach zu Halle iſt zum Vice⸗Praͤſidenten des 
tzieſigen Oberlandesgerichts ernannt. 

Der Landgerichtsrath Hirſchfeld iſt zum Direktor des Land⸗ und Stadtgerichts 
zu Lübben ernannt. 

Der Tribunalsrarh Ciala zu Königsberg i. Pr. ift zum Direftor des Land- und 
Städtgerichts zu Landsberg a. d. W. und zum Kreisjuſtizrath des Landsbergſchen Krei- 

es ernannt. \ 

r Der Oberlandesgerihts-Affeflor Tetzlaff ift als Affeffor bei dem Land- und Stadt- 
gericht zu Landsberg a. d. W. angeftellt, und hat nachher auf fein Anfuchen die Ent- 
laffung aus dem Yuftizdienft erhalten. 

Der Oberlandesgerihts-Affeffor Schreiner wird als Hülfsarbeiter bei dem Land⸗ 
und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W. befchäftige. 

Die Referendarien Mäder und Keller find zu Affefforen bei dem hiefigen Ober- 
landesgericht ernannt. 

Der Kammergerichte-Affeffor Schleſack ift als Land- und Stadtrichter zu Ber⸗ 
linchen angeftellt. 

Der Kammergerichts-Afleffor Auguftin tft als Juſtizrath bei dem hieſigen Land- 
und Stadtgericht angeftellt. 

Der Drotofoführer Meier ift interimiftifh als’ Depofital-Mendant bei dem 
Stadtgericht zu Droffen angeſtellt. 

Der Diätarius Beyer ift interimiſtiſch als Salarien-Kaffen-Affiftent bei dem hie- 
figen Land» und Stadtgericht angeftellt. 

Die Neferendarien Kremnig und Heynemann find zu Affefforen bei dem Kam- 
mergericht ernannt. 

Die Auscultatoren v. Manntenffel, v. Houmald, Nömer, Böttcher, Henzſchel, 
Zeidler, Pfleſſer und Schulze find als Oberlaudesgerichts- Neferendarien beftätigt, 
und ift der Letztere zum Oberlandesgericht zu Magdeburg verfeßt. 

Dichiefigen Oberlandesgerichtsräche Gad und Metzke find zum Ober-Appellationg- 
Gericht zu Pofen verſetzt. 

Der Land und Stadtgerihts-Direftor, Oberlandesgerichts ⸗Rath Krüger zu 
— a. d. W. iſt als zweiter Direktor zum Land- und Stadtgericht Breslau 
verſetzt. 

Der Landgerichts⸗Direktor Dieterici zu Lübben iſt zum Land- und Stadtgericht 
zu Magdeburg verſetzt. 

Der Kammergerihts-Affeffor Herrmann zu Cottbus iſt als Direktor zum Land⸗ 
und Stadtgericht Wongrowiec verfekt. 

Der Juſtizrath Graffunder hieſelbſt ift als Direktor zum Land und Stadtgericht 
zu Rawicz verfeht. 

Der Oberlandesgerihts-Affeffor Schul; zu Sorau ift als Dirsftor zum Land- 
und Stadtgericht zu Samter verſetzt. ie 

E Dir 
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Der Oberkandesgerichts- Affeffor Freytag zu Cuͤſtrin iſt zum Land» und Stadt 
gericht Sorau verfetst. 

Der Criminalrichter Ulrici zu Lübben und der Land- und Stadtrichter Triepcke 
zu Reppen find ale Juſtizraͤthe zum Land und Stadtgericht Schneidemühl verſetzt. 

Der Oberlandesgerihts-Affeffor Kaßner zu Eroffen ift als Juſtizrath zum Land» 
und Stadtgeriht Schubin und der Oberlandesgerichts -Affeffor von Schönfeld als 
Suftizrach zum Land» und Stadrgericht zu. Nogafen verfeßt. 

Der Kammergerichts-Affeffor Luͤdicke Kiefelbft ift als Land» und Stadtrichter 
nach Zehdenick verſetzt. 

Der Landgerichts » Aſſeſſor Juſtiz · Amtmann König zu Soldin iſt als Eriminal- 
Richter zum Inquiſitoriat Lübben verkst. 

Der Oberlandesgerichts- Meferendarius Haafe ift als Secretair und Bureau⸗ 
Vorſteher bei den Land- und Stadtgericht Rawicz angeftellt. 

Der Yuftiz- Commiffarius und Notarius Sommer zu Eroffen ift nach Neiße 
— Juſtiz · Commiſſarius und Notarius Hoͤpfner zu Fuͤrſtenwalde nad) Rawicz 
verſetzt. 

Der Referendarius Detring iſt nach Coͤln, der Referendarius Claſen zum Kam ⸗ 
mergericht und der Referendarius Haͤniſch nach Marienwerder verſetzt. 

Der Auskultator Kretſchmer hat die gewuͤnſchte Entlaſſung erhalten. 

Der Invalide-Unteroffizier Mattert und der Invalide-Sergeant Froͤſſel find 
interimiſtiſch als Huͤlfsboten bei dem Land⸗ und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W. 
angeſtellt. 

Der Invalide Nimrichter iſt interimiſtiſch als Huͤlfsbote beim Land- und Stade. 
gericht zu Calau angeftelt. j 

Der bisherige Amtsdiener Zander zu Pyrehne ift als Amts- und Gerichtsdiener 
pı Bernftein angeſtellt. 

Penſionirt find: Der Oberlandesgerichts - Secretair Kühn hiefelbft, der Erefu- 
tor — und Bote Duhrow zu Landsberg a. d. W. und der Bote Schaͤfer zu 
Croſſen. 

Geſtorben find: Der Kaſſen⸗Aſſiſtent Frieſe hieſelbſt, der Depoſital Rendant 
Heyn zu Reetz, der Bote Kruͤger zu Calau, der Gerichtsdiener Bronzel zu Fuͤrſten⸗ 
walde und der Bote und Gerichtsdiener Mittelſtaͤdt zu Berlinchen. 

Franffurth a. d. O., den bten Mär; 1835. 
Königl. Preuß. Ober » Laudes + Gericht. 


Bermifdbte Machrichten. 
Eeuer-Woligeb Der in unferem Amtsblatte für 1834. Seite 229. abgedruckten Fewerlöfch- 


ee Ordnung für das platte Land der Neumark und der hierher gehörigen Kreife der Kur- 
237 marf, vom 3ten Juli v. J. gemäß, iſt der Zuͤllichauer Kreis in vier Diſtrikte 
Kreife,  getheilt und fiir diefe find folgende Rommiffarien und Stellvertreter ermählt und von 


te 152. ung beflätige worden. Sir 
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Sie den erſt en Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Kolonie und Vorwerk 

Borke, Glauchow, Tſchicherzig Art» und Adelich · Crummendorf, Krauſchow, 
Oblath, Lange-Gafle, Schwiebuſer-Gaſſe, Riegel und Birk enthaͤlt, der Rentbeamte 

Schade zu Stadtvorwerk Zullichau als Commiſſarius und der Oekonomie · Commiſ⸗ 
farius Lieutenant Bernhardy zu Adelich · Crummendorf als Stellvertreter; 

für den zweiten Diſt rikt, welcher die Ortſchaften Mohfau, Kay, Guhe 
ven, Lochow, Glogfen und Palsig enthält, der Gutsbeſitzet von Gersdorf auf Kay 
als Sommiffarius und der Amtmann Schade in Glogfen als Stellvertreter, 

für den dritten Diftrife, welcher die Ortſchaften Nickern, Schönborn, 
Kaltzig, Buckow/, Lang-Heinersdorf enthält, der Gutsbeſitzer Lieutenant von Kalkı 
reuth-auf Schönborn als Eommiflarius und der Ammann Zippel in Guhren als 
Stellvertreter, 

für den vierten Diftrife, welcher die Ortſchaften Klemzig, Harthe, Kef—⸗ 
felsdorf, Goltzen, Langmeil, Schmoͤllen, Oftrig, Padligar, Trebfehen, Radewitzſch 
enthält, der Oberamtınann Förfter in Padligar als Commiffarius und der Amtmann 
Bluͤmel in Schmöllen als Stellvertreter. 

Dies wird hierdurch befannt gemacht. 

Frankfurth a. d. O, den 2iften Mär; 1835. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Nach der Bevoͤlkerungs -Lifte des hieſigen Regierungs» Bezirfs für das Jahr Bevötte, | 


1834. find j zungs » Eile 
I. geboren: a) bei dem Civil. Stande füe dd Sehe 
j in den Städten - = = = =. 7644 Kinder, 1. Abb. AR. 
auf dem platten Lande » . » - 20148 , Mär. 
b) bei dem Militair . - » - + - _ 345 „ 
Zufammen 28137 Kinder. 
Im Johre 1833. waren geboren "0 +. -_; 27466 


— — — — 
Am Jahre 1834. alſo mehr 61 
Won den gebornen Kindern war in den Staͤdten das 10te und auf dem platten 
Lande das 11re Kind unehelicher Geburt. 
Unter den Gebornen befinden fi 364 Zwillings- und 5 Drillings + Geburten, 
worunter 2 Zwillings- Geburten beim Militair. 
UI. Getraut find: a) im Eivil- Stande 
in den Städten . - - + «+ 1704 Paar, 
auf dem platten Lande . - - 460 ,„ 
b) bei dem Mifttait . - 682 


— — — — 

Zufammen . 6812 Paar. 

Im Jahr 1833. . - 6823 „ 
— — — — 


1834. alſo wenige.11 Paar. 


Belanntmas 
Aung. 
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U. Geftorben find: a) im Civil 


in den Städten . . . 6556 Menfchen, 
auf dem platten Lande . 14755 „ 
b) bei dem Milttat . . .» 234 „ 


Ucberhaupt. . 21545 Menfchen. 
Im Yahre 1833. : 20092 
1834. alfo mehr . . . .. 1453 Menfchen. 
Bon den Geftorbenen find nn Perfonen über er Jahr 
2 


und 
74, 90 alt geworden. 
An der Waſſerſchen ſtarb 1 weibliche Perſon in der Stade Vetſchau, Calauer 
Kreifes, und in Folge der natürlichen Pocen haben . . . 315 männliche und 


255 meibliche mit 


Einfluß einer Militair»Perfon, überhaupt af  . . - 570 Perfonen 


das Leben verloren. 
Im Jahre 1833. betrug die Zahl derartiger Todesfälle 428 , 


1834. alfo mehr 142 Perfonen. i 
Bei der Nicderfunft und im Kindbette farben 254 und darunter 7 Mutter beim 
Militair. Im Jahre 1833. waren überhaupt 250 geftorben. Durch allerlei Un- 
glüdsfälle find 319 und durch Selbftmord 106 Menſchen geftorben. 
IV. Gegn bie . . . 20200. 28137 Kinder 


welche im Jahre 1834. geboren worden, find . . = . . 21545 Perfonen 
geftorben, und hat demnach bie Bevölferung um. -» -» » . 6592 Individuen 


ugenommen. 

Mac) der ſtatiſtiſchen Tabelle für das Jahr 1834. beträgt die gefammte Seelen⸗ 
zahl 699938. Legt man diefe Summe zum Grunde, fo fällt auf 25 Lebende 1 
Geburt, und auf 32 Individuen 1 Todesfall; das Verhältniß der gefranten Perſo⸗ 
nen zur Geſammt ⸗ Bevoͤlkerung aber ftelle ſich wie 1 zu5 17, alfo der getrauten Paare 
zu den lebenden Menfchen wie 1 zu 103. 

Sranffurth a d. O., den 2ilften Mär; 1835. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Dach dem Inhalte der von ums ausgeftellten Obligationen haben wir ung die 
Befugniß en die bei dem Seehandlungs ⸗Inſtitute belegten Kapitalien durch 
Aufruf in den öffentlichen Blättern fehs Monate vorher aufzufündigen. Indem 
wir von diefer Befugniß Gebrauch machen, Fündigen wir hiermit 

ſaͤmmtliche bei uns noch zu Vier Prozent Zinfen ſtehende Kapitalien zum 
1ften Auguſt d. J., 
dergeftalt, daß in diefem Termine die Abhebung derfelben erfolgen muß, und von da 
ab jede weitere Verzinſung aufhört. Zur 
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38 gu Erleichterung der Befiger folcher Obligationen ſoll denfelben jeboch freiftchen, 
ihre Kapicalien auch noch vorher zu jeder Zeit bei unferer Haupt- Kaffe (Jaͤgerſtraße 
Mo. 21.) zu erheben, oder aber am Iften Auguſt von Neuem zu 37 Prozent Zinfen zu 
belegen. Diejenigen, welche letzteres wünfchen, haben fich fpäteftens bis zum 1ften 
Juli c. bei unferer Hauptfaffe zu melden, damit die neuen Obligationen ausgefertigt, 
und ihnen am Lften Auguſt gegen Rückgabe der mit gehöriger Quittung zu verfehenden 
alten Obligationen fofort ausgehändigt werden Fönnen. 

Für die Folge können nach der Bekanntmachung des Herrn Chefs des See⸗ 
handlungs · Inſtituts vom 26ſten Februar 1830. nur Kapitalien zu 33 Prozent Zinſen 
und. in Summen von 50 Rehlr. und darüber, welche durch 10 theilbar find, von 
uns angenommen werden. Berlin, den 14ten Januar 1835. 

General-Direction der Seehandlungs- Societät. 
gez Kanfer. Mayet.. Wentzel. 


In Antwerpen Bat ſich eine Geſellſchaft von Kaufleuten gebildet, welche durch 
lithographirte Ankündigungen eines Prämten-Lorterie-Plans an demfelben einlader. 

Nach dem Inhalte deffelben follen Aktien für den Betrag von 254 FI. ausye- 
fertigt und das dadurch zuſammengebrachte Kapital nach dem Fürzlich publicireen Plan 
des Großherzogl. Heſſen · Darmſtaͤdtſchen Praͤmien⸗Anlehns in einer Reihe von 44 
Jahren dergeftalt: ausgeſpielt werden, daß jede in dem gedachten Prämien «Anleihe. 
Plan in Gulden verzeichnete Prämie viermal fo viel in Franken zugetheilt erhält. 

Diefer, ſolchergeſtalt angefündigte Prämien Vertheilungs-Plan iſt nichts weiter 
als eine Privar-Potterie, und das Publifum wird daher vor dem Anfanf und Handel 
mit den dazu ausgefertigeen Aftien und Promeffen, bei Vermeidung der gefetjlichen 
Strafen hiermit verwarnt, und noch befonders darauf aufmerkſam gemacht, daß, 
dem Vernehmen nad, auch in Holland und Franffurt a. M. aͤhnliche Privar-Prä- 
mien-Bertheilungs-Pläne, als der von Autwerpen aus bereits angefündigte, vorbe- 
reitet werden, welche bei gleicher Tendenz die Teilnahme hiefiger Unterthanen daran 
gleichfalls ſtrafbar machen würden. 

Derlin, den 20ſten März 1835. 

Königl Preuß. General - Lotterie» Direftion. 
cherzer DBornemann. 


Im Anfange diefes Monats ift die Kirchenlade aus der Lauchflädter Kirchẽ 
entwendet, in welcher a) 17 Coupons von Nenmärkfchen nterims- Scheinen und 
zwar vom Aften Juli 1810.bis ult. Juni 1818. im Betrage von 212 Rthlr. 15 far, 
von den No. 6563. Litt. B, über 300 Rehle., 564. Litt. B über 200 Rihlt., 565. 
Litt. B. über 100 Rthlr., 566. Litt. B. uber 25 Rthlr., b) ein ſilberner Kelch nebft 
Patene, in und auswendig ftarf vergoldet, 2 Mark 5 Lorh ſchwer, zum Werthe von 
52 Mehle. und nur dadurch Fermelich, daß auf dem Griffe des Kelches eine Verzierung 
von Engelsföpfchen angebracht war; c) die Megulirungs-Megefle von Lauchftädt er 

0: 
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Dolgen, ſowie die Erbpachts-Kontrafte zwiſchen der Pfarre und dem Dominio, befind⸗ 
lich geweſen. 

9 ever wird gewarnt, diefe Coupons oder den Kelch kaͤuflich an fich zu bringen, 
und vielmehr aufgefordert, durch fofortige Anzeige des Inhabers derfelben oder der 
bezeichneten Aktenſtuͤcke bei der Polizel-Behörde zur Entdeckung diefer nichtswuͤrdigen 
Handlung Fräftiglichft mitzutirfen. 

Friedeberg, den 19ten Mär; 1835. 
. Der Kreis-Landrarh. v. Petersdorff. 


Belanntma- Geftern Abend ift auf der Chauſſee von Petershagen bis zu dem Dorfe Booßen 
Kung. eine Kifte von einem Wagen abgefchnitten worden, in welcher fich folgende Sachen 
befanden: 1) ein wollenes Umfchlageruch mit türf. Kanten (weiß); 2) ein Eircaf- 
finne- Tuch, ftahlgrün; 3) ein Kleid von grünem franzöfifchen Merino, 4) ein grü- 
ner Oberrock; 5) ein lila Kattun⸗Kleid; 6) drei Hemden, ge. J. M.; 7) vier Paar 
baummoßene Strümpfe; 8) ſechs Schnupftücher, einen, gg. M.;, 9) zwei Schür- 
zen, eine gelbwuͤrflicht, die andere blauftreifig;, 10) ein Paar ſchwgtze Zeugfchuhe; 
11) zwei leinene Nachtmuͤtzen, gez. J. M., 12) drei Halstücher, ein feidenes und zwei 
baummollene;, 13) ein weißer Unterrock; 14) zwei Wiſchtuͤcher; 15) drei Wuͤrſte, 
eine in Fettdarm und zwei in Ferthäute. Indem wir diefen Diebftahl hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, und vor dem Anfaufe der geftohlenen Sachen warnen, 
fordern wir Jedermann auf, von etwa bereits befannten oder kuͤnftig ſich ergebenden 
Verdahtsumftänden zur Entdefung des Thärers unverzüglich bei uns Anzeige zu 

machen. 

Frankfurth a. d.D., den 2Often März 1835. 
Der Magiftrae. 





Sicherheits Polizei. 

Nach Angabe des israclitifehen Handelsmanns, Wolf Lewy aus Gräg im Her ⸗ 

ogthum Pofen, ift demfelben fein im May 1834. von dem Magiftrate zu Forfta 
fur ein Jahr gültig ausgeftellter, zulegt in Franffurrh a. d. O. am 1dtend. viſirter 
| Reiſepaß, abhanden gefommen, und es hat derfelbe diefen Verluſt erſt am 17ten c. auf 
‚ dem Wege von Kottbus anhero entdeckt. Diefer Neifepaß wird hierdurd für un- 

gültig erklärt, indem dem ıc. Lewy heut ein neuer Paß ertheilt worden ift. 
Hoyerswerda, am 18ten März 1835. 
Der Königl. Landrat. gez. v. Goͤtz. 


Bekannima · Der unterm Sten d. Mies. ſteckbrieflich verfolgte Fröhlich ans Radach iſt er- 
Huns griffen, weshalb der Steckbrief ceffirt. 
Eüftrin, den 17ten Mär; 1835. a. 
Königl. Landraths » Amt. Stuͤnzner. 





Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt N. 12. 


Frankfurth a. d. O., den 25ſten Mär; 1835. 


* 
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Moertiffernent. Zum öffentlichen Verkauf der zu der Kammerrath Lembkefchen Familien-Stif 
tung gehörigen, im Landsberger Kreife belegenen Erbjinsgüter Balz und Kleinheide nebft Zus 
behör, weiche auf 25352 Rthir. 26 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägt find, iſt ein Bietungstermin 
auf „ben 4. Mai 1835. Vormittags 10 Uhr” vor dem ernannten Deputirten Referendarius 
v. Malzahn I. auf dem Hiefigen Oberlandesgericht angefegt, zu twelchem zahlungsfähige Kauflu⸗ 
flige unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß die Tare, die Kaufbedingungen und der 
neuefte Hypothetenfchein in biefiger Regiftratur einzufchen find, und daß der Meiftbietende, falls 
nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, den Zufchlag au erwarten hat. Zus 

leich werben die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Kinder des Amtınanng Lembke zu diefem 
u hierdurch vorgelaben. Frankfurth a. d. D., ben 14. October 1834. 

Königl. Preuß. Ober: Landes + Gericht. 


Subhaftätiond: Patent. Das bei kebus gelegene, Vol. I. No. 176. Fol. 351. des Hypo: 
thefenbuches von Lebug verzeichnete, dem Gutsbefiger Gottfried Hoffmann gehörige Grundſtück, 
"der Unterfrug genannt, welches auf 1728 Kthlr. 18 Sgr., gefchrieben Eintaufend fiebenhundert 
acht und zwanzig Thaler 18 Sgr. gerichtlicy gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber an den 
Meiftbietenden verkauft werben, und es ift der Bietungstermin auf „ben 6. Juni c. Vormittags 
11 Uhr” vor dem ernannten Deputirten Juftiz« Rath Zaftrom in bem Partheienzimmer des unters 
zeichneten Gerichts, in beffen Regiftratur die Tare und ber neuefte Hnpothefenfchein eingefehen 
werben können, angefeßt worben, welches ben Intereſſenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt 
gemacht wird. Franffurth a. d. D., ben 5. Februar 1835. 
‚ Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das ber verchelichten Hannebauer, Karoline gebornen Juſt ger 
börige, zu Leopoldsfarth belegene, im Hypothekenbuch sub No. 8. verzeichnete Koloniftengut, auf 
831 Mehir. abgeſchätzt, foll anderweitig in nothwendiger Subhaftation verfauft oder werm fich 

kein annehmlicher Bieter finden follte, auf ein Jahr verpachtet werben. Da im frübern Verkaufs: 

Termine kein Gebotgefchehen, fo ift ein weuer Bietungs⸗Termin in unferm Gerichtslocal auf „ben 

23. Sebruar d. J. Bormittaps 10 Uhr” vor dem Heren Land: und Stadtgerichts. A ffeffor Hirſe⸗ 

korn angefeht. Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingung find in unferer 

Regiftrarur eingufehen.  Landöberg a. d. W., ben Y. Jannar 1835. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Subhaſtations · Patent. Das zum Nachlaffe der verehelichten Bauer Dittwald gehörige, 
y Dechfel belegene, im Hypothekenbuch sub No. 27. verzeichnete Bauergut, auf 1500 Rtpir. 
1 Sgr.8 Pf. abgefhägt, fol in nothwendiger Subhaftation verfauft werden. Der Bietungs 
Zermin ift in unferm Gerichtd+ Lofal auf „den 27. April Vormittags 10 Uhr” vdr dem Herrn 
Affeffor von Dergen angelegt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbebingung 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., ben 9. Januar 1835. 
2 König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


3 Sub, 
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Subhaſtations· Patent und Ebiktal⸗Citation. Der am Mülrofer Wege hieſelbſt belegene, 
Vol. VI.No. 49.a. Fol. 82. bes —— verzeichnete, dem Ackerbürger Ferbinand Lub⸗ 
wig Schneiber gehörige, auf ben Namen ber Wittwe Streich Eve Nofinegebornen Balcke einge 
tragene Ackerberg, welcher auf 280 Rthlr., gefchrieben zweihundert achtzig Thaler gerichtlich ges 
mwürbigt worden ift, fol Schulbenhalber an ben Meiftbierenden verkauft werden und es ift der 
Bietungstermin auf „ben 10. April Vormittags 10 Uhr” vor dem ernannten Deputirten Juſtip 
rath Melzer in dem Partheienzimmer bed unterzeichneten Gerichte, in befien Regiftratur 
bie Tare und ber neuefte Hypothekenſchein bed Grundſtücks eingeſehen werben können, angefegt 
worden, welches ben Intereſſenten und Kaufluftigen hierdurch befarint gemacht wird. Zugleich 
werben alle unbekannten Prätendenten hierdurch aufgefordert, in bem Termine ihre Realanfprüche 
an das Grundftüc anzumelden, wibrigenfals biefelben damit werben präflubirt und ihuen bes⸗ 
balb eiy ewiges —— wird aufgelegt werden. 

Ftankfurth a. d. O, den 2. Januar 1835. 

Königl. Land» und Stadt, Bericht. 


Subhaftationd- Patent. Die zum Nachlaffe des Ackerbürgers Johann Ehriftian Joch geh 
rigen bierfelbft belegenen Grundſtücke und zwar: a) bad Wohnhaus in ber Zantocher Vorſtabt 
Mo. 46. nebft Pertinenz» Wiefe, auf 1957 Replr. 14 Sgr.+ Pf.; b) die Radewieſe No. 27. von 
6 Morgen 39 DRuthen, auf 377 Rthlr. 14 Ger. 7 Pf. —— ſollen öffentlich verkauft 
werben. Der Bietungstermin iſt in. unſerm Gerichtslokal auf „ben 27. Juny b. J. Vormittags 
10 Uhr“ vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angeſetzt. Die Taxen und neueſten Hppotheken⸗ 
Scheine ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen und die — — werben im Ten 
mine befaunt gemacht werben. Landsberg a. b. W., den 10. März it 

Königl. Preuß. Land und Stabtgericht. 


Subhaftationd. Patent. Das hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 301. 
No. 150. verzeichnete, dem Sleifchermeifter Andreas Thiele zugehörige Wohnhaus, welches nach 
ber in unferer Regiftratur täglich einzuſehenden Tare gerichtlich auf 732 Rehir. 28 Sgr. gewür⸗ 
bigt worben, und beffen Realzuftand aus dem bafeldft befindlichen meueften Hypothekenſchein ers 
bellet, fol Schulbenhalber in bem „am 30. Mai c. Vormittags 10 Uhr” in unferm Inſtruktions⸗ 
Zimmer vor dem Deputirten Herrn Affeffor Klüß, anftebenden Termine au den Meiftbietenden 
verkauft werben, welches Raufluftigen hiermit befannt gemacht wird. Die Bedingungen werben 
im Termine bekannt gemacht werben. Driefen, den 9. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationg: Patent. Zum öffentlichen nothwendigen Werfauf bed zum Nachlaß der ver» 
ſtorbenen Wittwe Zueß Johanne Chriſtiane geb. Pierfch, gehörigen, bierfelbft vor dem Eliſen⸗ 
thore unter No. 415B. belegenen bürgerlichen Wohnhaufes, auf 3321 Rthlr. 2 fgr. 6 pf. taxirt, 
ift ein Bietungstermin vor dem Herrn Landgerichtsrath Hürche auf „ben 14. Mai c. Vormit ˖ 
tags 10 Uhr“ an hieſiger Gerichtäftelle angefegt worden. Die Tare und ber neuefte Hypothikem 
fchein können täglich in unferer Regiftratur, die Kaufbedingungen aber im Termine eingefehen - 
werben. Croſſen, ben 16. Xanuar 1835. 

Königl. Preuß. Lande und Stadt» Gericht. 


Bekanntmachung. Das ber vermittweten Aft, Johanne Ehriftianegebornen Hönicke gehö⸗ 
rige Wohnhaus, No. 376. in der Sandoſchen Worftadt hier, welches —— 244 Athlt. 
abgefhägt worden, ſoll in nothwendiger Subhaſtation „den 22. April d. J. Vormittags 9 Uhr" 
an hieſiger Gerichtgfielle verkauft werden. Die Tare, fo wie der neuefte ppotheenfchein find 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen. Luckau, den 7. Januar 1535. 

önigl. Land» und EMdtgeridt. 


Sub · 


= s 
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— Bee Das hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. IT. Fol. 103. 
No. 227. verzeichnete, dem Schubmachermeifter briftian Gottfried Schlegel zugehörige Wohn · 
haus, welches mach ber inunferer Regifteatur täglich einzuſehenden Tare gerichtlig) auf 309 Rthle. 
11 gr. 45 Pf. getoürdigt worden, und beffen Realzuftand aus dem dafeldft befindlichen neueften . 
Hypothekenſ ein erheflet, fol Schuldenhalber in dem „am 3. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr" 
in unferem Yuftruftions: Zimmer vor dem’Deputirten Herrn Affeffor von Radenau anftehenden 
Termine an den Meiftbietenden verkauft werben, welches Kaufluftigen hiermit befaunt gemacht 
wird. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 


Driefen, den 6. Sebruar 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Subpaftationd. Patent. Das hierfeltft belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 349. 
No. 174. verzeichnete, ben Lederfabrikant Carl Berndtſchen Ebeleuten zugehörige Wohnhaus, 
nur nach der in unferer Regiftratur täglich einzuſehenden Tare gerichtlich auf 1214 Rthlr. 
23 Sor. I Pf. gewürdigt worden, und deffen Realzuftand aus dem daſelbſt befindlichen neueften 
Hypochekenſchein erhellet, fol Schuldenhalber in dem „am 25. Mai c. Vormittags 10 Uhr‘ in 
unferem Inftruftiongzimmer vor dem Deputirten Herrn Affeffor Klüg anftehenden Termine an 
den Meiftbietenden verkauft werben, welches Kauflufigen hiermit bekannt gemacht wird. Die 
Bedinguugen werden im Termine befannt gemacht werden.  Driefen, den 10. Febtuar 1835. 

i Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Eußhaftationt: Patent. Die im Dorfe Ströbig des Cottbuſſer Kreifes belegene, sub No. 
22. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Matthes Konnopfe zugehörige und auf 300 Rthlt. 
erichtlic abgefchägte Halbhüfner- Nahrung ift Schuldenhalber zur Subhaftation geftelt und 
der Bietungstermin auf „den 1. Juni c. Vormittags 11 Uhr’! vor dem Deputirten Herrn Land: 
erichterath Wolff im Königl. Fand: und Stadtgerichte hierſelbſt anberaumt worden. Zu biefem 
Sermine werden Kaufluftige mit bem Bemerken vorgeladen, daß bie Tape und ber neuefte Hypo⸗ 
thetenfchein täglich in unfern Subhaftatio'3: Akten eingefehen werden Fönnen, bie Verkaufs: de: 
Bingungen jedoch erft im Lizitation-Termine entworfen werben follen. 
Cortbuß, ben 23. Januar 1835. 
air Königl. Preuß. Land» und Stabt⸗Gericht. 


Abertiſſement. Das halbe Freihaus des Schiffer Johann Friedrich Mehfeldt bierfeldft, 
welches gerichtlich auf 112 Rıhlr. 14 gr. abgefchägt worden ift, foll auf Antrag eines Real: 
Gläubigerd in dem „am 20. Mai 1935. Vormittags 11 Uhr” auf hiefiger Gerichtsſtube ange 
festen Termine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tart, ber neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein des Grundſtücks und die Kaufsbedingungen find in der Regiftratur des unterzeichneten 


Gerichts einzufehen.  Zehben, am 13. Februar 1835. 
Königl. Fand» und Stadtgericht. 


Sudhaftationd» Patent. Auf den Antrag eines Nealgläubigers foll bag den acht Geſchwi⸗ 
fern Günther zugehörige, zu Liebenau Vol. IV. sub No. 129. Fol. S9. belegene Aderftück, der 
Kurzer genannt, nebft dem darauf erbauten Wohnhaufe, Etall und Scheune, früher zur Nah» 
rung No. 13. gehörig, welches zufammen auf 370 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich tarirt morden, in 
termino licitationis „den 23ften Mai d. J.“ Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle öffent: 
lich meiftbietend verkauft merden. Wir lade Kaufluſtige hierzu ein und emerten, daß die Tare 
und der neuefte Hnpotbefenfchein täglich in unferer Negiftratur eingefeden werben können, auch 
die Kaufbedingungen im Termine bekannt gemacht werben follen. i 

Schwiebus, den Uten Februar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


32 Aver⸗ 
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Aoertiffement, Bolgende, den Erben ber Frau Majorin v. Pacztomsfy zugehörigen Grund. 
füüde, ale: 1) derunweit ber Stabtwindmüble belegene, im Hypothefen- Buche Vol. V. Fol. 70. 
sub No. 141. verzeichnete Morgen Acker nebſt Scheune, gerichtlich auf. 275 Rthlt. 15 Sgr. abge 
fhäßt; 2) das auf ber Schwiebuffer Vorſtadt nach den vier Linden zu belegene, im Hypotheken⸗ 
Bude Vol. IX. Fol. 116. subRo. 57. verzeichnete, gerichtlich auf 794 Rıblr. 10 Sgr. tagirte 
Magazingebäube; 3) bie vor dem Schwiebuſſer Thore unweit den vier Linden belegeme, im 
Hypothekenbuche Vol. IX. Fol. 118. sub No. 58. verzeichnete Scheune nebft Acker, gerichtlich 
auf 533 Rthlr. gewürbigt; 9 bie in ber Schwiebuſſer Vorſtadt am Wege nad) Kalzig belegenen, 
im Hypotheken-⸗Buche Vol. VI.sub No. 96. und 115. eingetragenen Aecker, welcheauf 104 Rthir. 
10 Sgr. abgefhägt worden, folen im Wege ber nothwendigen Eubhaftation in termino „ben 
3. Juni c. Vormittags 11 Uhr" in unferer Gerichtöftube verkauft werden, die Tare und bie 
neneften Hypotheken⸗Scheine find in unferer Negiftrarur einzufehen. 

Züllichau, ben 12. Februar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Etabtgericht. 


Avertiffement. Daß ber verwittweten Altuarius Kabel, Louife geb. Steinbarth zugehörlge, 
nicht weit vom Echwiebuffer Thore belegene, und im Hypothekenbuche Vol. J. Fol. 14. sub No. 
19, verzeichnete, ohne Nbzug ber öffentlichen Laften und Abgaben von jährlich 4 Rthlr. 28 Ser. 
auf 189 Rıhir. 10 Ser. abgefhägte Wohnhaus, fol Equldenhalber in termino „den 2ten July 
Vormittags 11 Udr“ in unferer Gerichtsſtube verkauft werden. Die Tare und der ueuefte Hy 
pothekenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Züflichau, den 10ten März 1335. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Publifandum. In dem Depofitorio des unterzeichneten Gerichts befinden fich folgende 
Maſſen: 1) die der verebelichtenTuchmacher Bertelmann, Caroline gebr. Runge zulegt in Kalifch 
wohnhaft, von circa 15Rthlr; 2) die des Gottfried Opitz, Sohns des GeorgeFriedrich Opitz und der 
Elifaberh Sommer von 7 Rtbir. 14 Egr.I Pf.; 3) Dir des Earl Adolph Schilling geboren am 18. 
— 1809., welcher in Oberſchleſien geſtorben fein ſoll, von mehr als 5U0 Rthlr.; 4) die bes 

ohann Earl Gottlieb John, Sohus des Johann Gottlob John und ber Anne Roſine Oſtrowsky, 
geboren am 16. April 1786., von etwa 16 Rthlt.; 5) bie ber verehelichten Tuchmacher Jäckel, 
Johanne Dorothee geb. Lehmann von ungefähr 15 Rthlr. Die Eigenthümer diefer Depofital; 
Maffen ober beren Erben werben zu beren Abforberung hiermit aufgefordert, widrigenfalld nad) Ver- 
lauf von 4 Wochen die Gelder zur allgemeinen Juſtiz⸗Offizianten Witrwen» Kaffe werben abge; 

liefert werben. Züfichau, ben 12. ig 1835. 
Königl. Preuß. Lande und Stadt: Gericht. 


Bekanntmachung. Das in der Stadt Senftenberg sub No. 32. belegene, in dem Hypothe⸗ 
Eenbuche ber Stadt Senftenberg Vol. I. No. 32. Pag. 373. eingetragene, dem Hanbdeldmann Yo: 
hann Michling angehörige Wohnhaus nebft Gärtchen, nach ber gerichtlichen Tare auf 105 Rthlr. 
18 Sgr. 4 Pf. gefhägt, foll auf den Antrag eines Nealgläubigers öffentlich an den Meiftbieten» 
ben verkauft werben. Der peremtorifche Bietungstermin ſteht auf „ben Zöften Juni c. Bormit- 
tags 11) Uhr“ vor dem Herrn Land» und Stadt-Richter Zobel an getvöhnlicher Gerichtsftelle hiers- 
feloft an, zu weichen Kaufluftige mit der Zuficherung eingeladen werben, daß, wenn nicht geſeh⸗ 
liche Hinberniffe im Wege, dem Meiftbietenten ber Zufchlag ertheilt werden wird. — Die Tare 
und ber neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Senftenberg, den 27ften Februar 1835. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Avertiffement. Das zu Klein: Lubolz im Amte Lübben belegene, im Hppothefenbuche No. 1. 
pag. 1. seq. verzeichnere Halbbauergut der Ehriftiane verchel. Lehmann geb. Kraufe und cn 
[43 
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r Carl Lehmann, nad) der gerichtlichen Tare, welche in der Landgerichts-Regiftratur 
werben Fann, auf 1151 Rrbie. 2öfgr. abgeſchätzt, it Theilungshalber in nothwenbiger 
sr öffentlichen Verkauf geftelt, und es ift ein Bietungs + Termin vor dem Herrn 

no +Rarh Franfe ald Deputirten auf dem Königl. Lands und Stadtgerichte alhier „ben 
92. Junius c." angefegt worden. Diefes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht und Kaufluftige 
dazu vorgelaben. Lübben, den 10. März 1835. 
R + Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


achung. Das dem Schneidemeifter Gottfried Heinze gehörige, am Ententeiche 


Bekanntm 
hierſelbſt belegene Wohnhaus Nro. 357., welches auf 175 Rthlr. geſchãtzt ift, foQ im Wege ber« 


not gen Subbaftation in dem „am 4. Juti d. J. Vormittags 10 uhr” vor dem Herrn 
und Stadt» Gerichts: Affeffor Menfe in unfereım Partheienzimmer anftehenden Termine 
an ben Meiftvietenden verfaufttwerden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
fönnen täglic) in unferer Regiftrarur eingefehen werben. Sorau, bin 33. Februar 1835. 
r Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Bekanntmachung. Der Nachlaß bes Schneidermeifters Pfeiffer, in Gold und Silberge- ° 
fhier, Uhren, Zinn, Kupfer, Reinenzeug, Betten, Kleidungsftücken, Meubleg, Hausgerärhund * 


Magen beftebend, ſoll „den 4. und 5. Mai d. J. Vormittags SUhr“ hierfelbft in bem in ber Kirch» 
frraße No. 9: belegenen Sterbehauſe meiftbierend, gegen fofortige Bezahlung, verkauft werden. 
Fürftenwalde, den 17. März 1335. 
Königl. Land» und Stadt» Gericht. 


„Subhaftations: Patent. Auf den Antrag eines Gläubigers foll das, im Dorfe Staupig ge 
legene, dem Ehriftian Münch gehörige Gartengut, Hofmeifters genannt, welches auf 350 Rıpir. 
abgefchäge ift, in dem auf „den 21. Mai c. Vormittags 11 Uhr! auf hiefigem Land» und Stadt 
gericht anftchenden Bietungstermine öffentlich an den Meiftdietenden verfauft werden. Die 
Tare und der neufte ee können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 

Dobrilugt, den 1. Februar 1535. 
r Königl. Land» und Etadt: Gericht. 


Die zum Nachlaſſe des Seegelmachers Ernft Ludwig Krafft gebörige, bierfeldft belegene, 

im Hypothekenbuche sub No. 75. verzeichnete Bubdenftele, auf 620 Rthir. 19 Sgr. 4 Pf. abge: 

(hägt, foll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bierungstermin ift in unferm 

Gerichtd-Fokal auf „den 29. Juni c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop 

angefegt. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufsbedingungen find in unferer 

Regifiratur einzufehen. Landsberg a. d. W., ben 16. März 1835. 
Lönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Apertiffement. Won dem Königl. Land» und Stadtgericht find bie ber verehel. Schloffer- 
meifter Nitfchfe, Marie Eliſabeth geb. Niclaus gehörige biefige walzende Grundftüce, ald: 1) 
der dritte Theil des Acker No. 2804 b. und 2805 b. auf OL Rihlt., 2) der Acer am Straupitzer 
Wege No. 2721 a. auf 110 Rthlr. 15 Sgr., 3) die Hälfte des Ackers No. 2511 a. auf ZU Rehlr. 
er 4) bie Hälfte des Ackers Mo. 2506 a. auf 40 Atpir. 10 Sgr., 5) der Acer No. 2482b. 
auf: TRıhir. 17 Sgr. 3 Pf. gerichtlic) tarirt, zur nothwendigen Subbaftation geftelt, und ſteht 
ber peremtorifche Lititations-Termin „am 4. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr’ vor dein Deputirten 
Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Scudr an Grichtsſtelle an. Die Tape, ber neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein und die Kaufbedingungen find in der Regiftratur des Gerichts einzufehen. 

Guben, den 10. März 1835: 

i Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Belanntmahung. Das dem Vorfläbter Johann Kubig gehörige, auf 103 Rräke. 15 Sgr. 
. tarfrte Wohnhaus No. 388. in ber BauguersVorftadt bierfeldft, ſoll Schulbenhalber „den 4. Jull 
ce. Nachmittags 2 Uhr” an Gerichtöftele hierſelbſt meiftbietend verkauft werben, wozu wir Kauf- 
luſtige einladen. Die Tare kann in unferer Regiftratur eingefehen werben. Zugleich werben alle 
unbekannte Realprätendenten vorgelaben, in dem angefeßten Termine zu erfcheinen und ibre For: 
derungen anzuzeigen und zu befcheinigen, außenbleibenden Falls aber E gewärtigen, daß fie mit 
ihren etwaigen Realanfprlichen an das gedachte Grundſtück werben präflubirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. Mittichenan, ben 14 März 1835 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhäftationd- Patent. Daß dem Zimmermeifter Schufter eigenthümlich zugehörige, an 
dem von Drebfau nach Rehnsdorf führenden Wege liegende Windmühlengrundſtück, welches 
theils mit Böſenroths und Auguft Hallings Gärten und Bürgerhütung , theils mit berrfchaftli» 
chem Acer und Steiniger Pfarrader grängt, und u außer der Winbmühle, Wohnhaus, 
Stallgebäube und Schuppen, ein Gärtchen bei bem Haufevon 95 DRuthen, 7 Morgen Acker und 
14 Morgen Wiefe gehören, gerichtlich auf 1050 Kthlr. 22 Sgr. 3 Pf. abgefchägt, von, bem Ans 
trage eines eingetragenen Gläubigers zufolge, zjum nothwendigen öffentlichen Verkauf an bdem- 
Meiftbietenden geftellt werben. Der Bictungstermin iR auf „den 15. Juli c.“ Vormittags 11 
Uhr in ber Gerichtsftube zu Drebkau angefegt, wozu zahlungsfühige Kaufluftige unter ber Bes 
kanntmachung eingeladen werden, daß Tare und Kaufsbebingungen in ber Gerichtd + Regiftratur 
einzufehen find. Drebkau, ben 13. Mär; 1835. i 

Das Schloß, und Stadtgericht zu Dreblan. 


Subhaftationd- Patent. Das ber verchelichten Schneidermeifter Schmidt, Charlotte gebor⸗ 
nen Kaniſch eigenthiimlich zugehörige, in biefiger Vorſtadt zwiſchen Senkels und Jurcks Hin 
fern gelegene, unter No. 142. kataftrirte Wohnhaus nebft zwei Berliner Echeffel Ausfaat Land 
und einem Gärtchen, von einer Berliner Mege Ausfaat, gerichtlich auf 272 Rthlr. 9 fgr. 9 pf. 
abgeſchätzt, foll dem Antrage eines eingetragenen Gläubigerd gemäß, zum nothwenbigen öffentli» 
chen Verkaufe an den Meiftbietenden gebracht werben. Der DBictungstermin ift auf „den 6. 
Mai b. %. Vormittags 11 Uhr in ber Gerichtsftube zu Drebkau angefeht, wozu ahlungsfähige 
Kaufluftige —— ber Bekanntmachung vorgeladen werben, daß Tare und Kaufbebingungen in 
der Gerichts ſtube zu Dredfau einzufehen find. Drebfau, den 17. Februar 1835. 

Das Schloß: und Stabtgericht Drebfau. 


Subbaftations-Patent. Das den Bürger Baftfchen Eheleuten zugehörige, hieſelbſt in ber 
Wilhelmsſtraße belegene und VoLLNo.44. Fol.259, des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohw 
haus nebft Pertinenzien, welches auf 564 Rthlr. 22 Sgr. gerichtlich adgefchägt ift, fol Schub 
denhalber öffentlich meiftbietend derkauft werden. Hierzu ſteht ein Bietungstermin auf „den 
22. Juni c. Vormittags 11 Uhr bier auf bem Rathhauſe an, und werben Kaufluflige bazu mit 
bein Bemerken eingeladen, daß die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein täglich in uuferer Res 
giftratur einzufehen ift, bie Verkaufsbebingungen aber erſt im Termine feftgeftellt werben follen. 

gippehne, ben 16. März 1835. 

Königl. Preuß. Stabt⸗Gericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das hieſelbſt vor dem Cuͤſtriner Thore belegene, in unferm 
vpothekenduche Vol. I. sub No. 79. verzeichnete und zum Nachlafſe des Kammſttzer und 
chutzenwirtbs Carl Ludwig Neumann gehörige. Echießhans, wozu ein Hintergebäude, ein 

Garten und eine Landfuvel als Pertinenzftüde gehören, wird mit der gerichtlichen Taxe 
von 548 Thlt. 4 Sgr. zum nothwendigen Berfauf geſtellt und ift der Bicrungstermin 
auf den 30. April d. J. im Hiefigen Gericheszimmer angefcgt. Beſitz⸗ und ieblungefabige 

auf: 





— 125 — 


Kaufluflige werden zu die ſen Termine mit dem Beinerfen eingeladen, daß die Karr und 

der neueſte Hypothekenſchein taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen 

Die Regulirung der Verkaufsbedingungen erfolgt im Lizitationstermin eo. 
Reudamm, den 20 Yanuar 1835. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. ‚ 


Proklama. Zum Öffentlichen Verkauf ber Grundftüde des derſtorbenen Schloffermeifter® 
Chriſtian Gottfried Quandt, beſtehend: T) in beim zweidrittel Braubofe iu der Vichgaffe neben 
Labifh und Grünberg, gerichtlich auf 680 Rthlr. 5 Sur. 6 Pf. gewürdigt, und 2) bem Stock und 
Ackerberge bei ber a müble, gerichtlich auf 41 Rthlr. 7 Sgr.:6 Pf. gefchägt, haben wir _ 
einen Termin auf „den 1. Zuli e. Vormittags 9 Uhr“ in unferem Autslokale anberaumt, wozu 
wir Raufluftige mit bem Bemerken einladen, baf die Taren täglich in unferer Regiftratur einge⸗ 
fehen werben kͤnnen. Sommerfeld, ben 12. Mär; 1835. 

Königl. Preuß. Stabt ⸗Gericht. 


——*— Vatent. Das dem Koffäthen Epriftian Richter gehörige, sub Mo. 6. in 
reßlack belegene und im Hypothekenbuche verzeichnete Schneiders Koffärhengut, foll im Wege 
ber notbiwendigen Subhaftation in termino „ben 25. Junius c. 11 Uhr“ an hiefiger Gerichts« 
ftelle meiſtbietend verfauft werden. Die Tare, im Betrage von 567 Rthlr. 19 Sgr. 2 Pf. und 
der neueſte Hypothekenſchein können täglich in ber Regiftratur eingefehen werben. 
Neuzelle, den. 10. Mär, 1835. 
Königl. Preuß. Gerichts Kommiffion, 


Subfaftationd-Patent. Zum Verkauf ber zu dem Nachlaß des Mühlenmetfterd Neuendorff 
gehörigen, im Soldiner Kreife, Frankfurther Regierungsbezirk, unweit des Könige. Domais 
nenamts Earzig belegenen, fogenannten Earziger Heidemüble, nebſt dazu gehöriger Oel⸗ und 
Schneibemühle, welche nach der gerichtlichen Tare auf 18518 Rthlr. gewürdigt ift, wird auf 
Antrag ber Erben, im Wege freiwilliger Subhaftation, ein Termin auf „ben 18. Auguft d. J. 
Bormittag 10 Uhrl im Amte zu Earzig angefegt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige hiermu 
vorgelaben werden. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein können in ber Erpedition des 
unterzeichneten Juſtiz⸗ Amts zu Soldin eingefehen werben.  Soldin, ben 4. Februar 1835. - 

Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Earzig. 


Avertiſſement. Auf ben Antrag eines Realgläubigers ifi bie in bem Dorfe Eulo sub No. 
50, belegene, bem Johann Siegismund Landsky gehörige, auf 870 Rthlr. 5 Egr. gerichtlich ab» 
efhägte Schankwirthfchaft Schuldenhalber zum öffentlichen Verkauf geftelt, und iſt der Dierungs» 
ermin auf „ben 9. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr‘! an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Aſ⸗ 
ſeſſor Seipke angefegt worden, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß die Tare in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit liegt. Zugleich werben alle etwaige unbe— 
Eannte Realprätenbenten biefed Grundſtücks zu obigem Termine Behufs ber Anmeldung und Nach⸗ 
weifung ihrer Aufprüche unter der Verwarnung vorgeladen, baf bie Ausbleibenden mit ihren 
Keal» Anfprücen auf das Grundftüc präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. Pförten, ben 24. Februar 1835. 
Gräflich Brühlſche Yuftiz» Kanzlei der Standesherrfchaft Forſt und Pförten. 


Subhaftationd- Patent. Zum Verkaufe bed wegen Schulden zur nothwendigen Tars unb 
Subhaftation gefellten, ber verehelichten vormaligen Poſt⸗ Erpediteue Stenzinger, Aune Marie 
Eharlotte gebornen Rumpelzu Lübbenaugnehörigen, sub Mo. 152. zu Lübbenau auf dem ſogenaun⸗ 
ten Recklin belegenen, auf 536 Rthlr. 25 Ser. abgefchägten Bürgerguts nebft Zubehörungen, 
haben wir ben peremtorifchen Bietungstermin auf „den 30. Mai 1835. Vormittags 4 Uhr“ in 


unferem Gerichte · Lokale hieſelbſt anbetaumt. Die Tare und der neuefte Hnpothekenfchein können 
A - ‚in 


% 
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in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, und wird der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe im Wege ſtehen. Zugleich, da das Hypothekenbuch bes zum 
Verkauf geſtellten Grundſtücks noch nicht regulirt iſt, werden alle etwaigen unbekannten Real 
prãtendenten hierdurch vorgeladen, zur Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in dem 
anberaumten Termine-zu erfcheinen, unter ber Verwarnung, daß die Außenbleibenben mit ihren 
etwaigen Neal: Anfprüchen auf das Grundftü werden präfludirt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Lübbenau, am 6. Februar 1835. 
, Gräflidy zu Eynarfche Zuftig Kanzlei der Standes: Herrfchaft Lübbenau. 


»  Cubbaftationds Patent. Der zum Nachlaß des zu * verſtorbenen Tiſchlermeiſters 
Johann Friedrich Rublack gehörige, daſelbſt links der Straße nach Spremberg neben Thielerts 
und Jancovius Grundſtücke belegene, auf AN Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Gartenfleck von 72 
Ra—hen Flächeninhalt, fol Schulbenhalber in termino „ben 30. April 1835. Vormittags 
10 Uhr“ an hieſiger Kanzleiftele vor dem Herrn Affeffor v. Polenz an den Meiftbietenden verfauft 
werden. Kaufluftige werben hierzu mit bem Kane eingeladen, baß die Tare und ber neuefte 
— —* in unſerer Regiſtratur täglich eingeſehen werben können. 
Pförten, den 20. Dezember 1834. 
Gräflich Brühlſche Yuftizs Kanzlei. 


Bekanntmachung. Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf in nothwendiger Subhaftation 

bes ben Erben de verftorbenen Eigenthũmers Gottfried Jahn gehörigen, zu Annenaue sub No. 85. 

belegenen, aus 45 kulmiſchen Morgen beſtehenden und auf 345 Rehlr. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich 

gefhägten Koloniftenguts, ift ein Termin auf „ben 1. Mai Vormittags um 11 Uhr” in der 

erichtsftube zu Lipke angelegt. Dies wird den Intereſſenten und Kaufluftigen mir dem Be 

merken bekannt. gemacht, daß bie Tare und ber neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden können. Landsberg a. d. W., den 13. Januar 1835. 

Patrimonial-Gericht der Herrſchaft Lipfe. (gg) Gottſchalck. 


Avertiffement. Das im Staͤdtchen Trebfchen belegene, im Hypothekenbuche unter No. 7. vers 
zeich here, und zum Nachlaß des verftorbenen Zleifchermeifter Ehriftiankifchfe gehörende Wohnhaus, 
weiches nach der davon aufgenommenen Taxe auf 165 Thlr. 6 Ser. 6 Pf. abgefchägt ift, foll 
Theilungshalber in dem auf „den 30. April d. F. Vormittags um 10 Uhr‘ auf der Ge 
richteftube zu Padligar anftchenden Bictungstermine öffentlich an den Meifibietenden vers 
kauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find bei uns cinzufchen. 

Züllihau, den 15. Januar 1335. 

Das Parriimonialgericht über Trebſchen. 


Subbaftafiond-Patent. Die zum Nachlaffe des Koſſäthen EhrifttanfriebrichGotz gehörige, 
zu Friedtichs huld belegene, im Hypothekenbuch sub No. 18. verzeichnete unbebaute Kolonie, auf 
168 Rtbir. 22 Ser. 6 Pf. abgeſchätzt, fol Theilungshalber in nothwendiger Subhaftation ver- 
kauft werden. Der Bietungstermin ift auf „ben 9. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr“ an Gerichte 
Stille zu Neuwalde u Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen. andsberg a. d. W., ben 9. Februar 1835. 

i Patrimonial: Gericht Neumalde. 


Avertiſſement. Es fol bie mit Trinitatis d. J. vacıtlos werdende Rathswaage auf 3 Jahre 
un ee en iſt Fi Bierungstermin auf * 15. Mai b. 
‚4 Vormittag r zu Rathhauſe angejegt, wozu Pachtluftige eingeladen werben. 
Landsberg a. d.W., ben 2. März 1 ren 
Der Magiftrat. 
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Ein großer Theil bes hieſigen Straßenpflaſters ſoll theils neu angefertigt, th | 
und die gange Arbeit dem Mindeftforbernben übertragen werden. Mir * —— —* 
ei —— 

eSteinſetzmeiſter mit dem Bemerken einladen, daß bie näheren Beb 
vorgelegt werbeit. Müncheberg, den 11. Märy 1835. deren Bedingungen im Termine 

Der Magifrae. 


Bekanntmachung. Die erledigte zweite Nathebiener, Stelle biefelbft, mit welcher i 
zeitig der Poften eines Nachtwächters, Todtengräbers und Erefutorg vereinigt ift, * ns 
derforgungsberechtigten Invaliden befegt werden. Diejenigen Invaliden, welche fich im Befige 
er rn und en rg ri lefen fönnen, werben 
aufgefordert, fich zu diefer Stelle, welche circa is 70 Rthlr. Einkommen hat 
melden. Bobersberg, den 12ten März 1835. — — 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Im Auftrage des Königl. Land⸗ und Stadt. Gerichts zu Frankfurth a. d. O. 
‚werben wir das dem hiefigen Kietzerbürget Holweg gehörige, Ber verehelichten Holweg abjudi⸗ 
cirte , bier belegene Kiegerbürgergut, twozu an guten zweifhürigen Wiefen und Ackerland circa. 
30 Magdeburger Morgen 1. Klaffe gehören, nebft dazu gehöriger Weide und Gebäuden, „Freitag 
ben 10. Aprild. 3. Tormittags 9 Uhr in unferer Raths ſtube öffentlich meiftbietenb auf ein Jahr 
verpachten, toozu wir Pachtluftige hierdurch einladen. Die Pachrtbebingungen werden wir im 
Termine befannt machen. Ledus, ben 20. März 1835. ‚ 
Der Magifrat. 


Bekanntmachung. In termino den 3. April d. J. Vormittags 10 Uhr follen gu Rathhauſe 
bierfelbft 80 bis 100 Winfpel gut erhaltene Höhe: Kartoffeln öffentlich meiftbierend gegen baare 
Zahlung verkauft werben. ürftenwalbde, den 19. März 1835. 

Der Magiftrat. 


Guts VBerpahtung. Das hart am rechten Oberufer vom hier, von ber Kreisftabt Guben, 
von Eroffen und Srankfurth a. d. D. refp. 1, 2%, 3 und 5 Meilen belegene Stift Neugellefche 
Bruch « Bortvert Echichlo, fol mit ben nöthigen Gebäuden, lebendem und todtem Jnventarium, 
7362 Hand-Hofedienfien, 106 Morgen Ackerland, 2 Morgen Gärten, 350 Morgen Wiefewache, 
24 Morgen Rohrang, 128 Morgen privativer und der gemeinfchaftlichen Hütung auf der über 
2000 Morgen großen eldmarf, intermino „ben 22. k. M.' in hiefiger Erpebition von Johannis 
d. J. ab auf 6 Jahre meiftbietend verpachtet und Anſchlag und Bedingungen vorgelegt werben, 
Zur Sicherheit der Gebote werben 500 Rthlr. gleich im Termine deponirt. 

Neuzelle, den 5. März 1835. : ; 

Königl. General» Abminiftration. 


Inſerendum. Theilungshalber werden auf den kompetenten Gerichtsſtuben fubhaftirt; 1) 
„am 4. Juni c. Vormittags um 10 Uhr’ die Gottfried Zeunertfche Freihäuslerfielle No. 19. zu 
Kap, dorfgerichtlich tarirt auf 110 Rthlr., und 2) „am 5. Juni c. Vormittags um 10 Uhr’ die 
Friebrich Edertfche Schmiede sub No. 10. zu Nidern, taxirt auf 448 Rthlr. 3 Sgr., worauf ein 


Ausgedinge ruht. Grünberg, am 18. Februar 1535. 
dv. Wiefe, ald Juſtitiarius der beiden genannten Güter. 


Vertauf einer Wieſe. Auf Befehl Einer Königl. Hochlöbl. Regierung fol die im Ziebinger 
Buſch belegene Wiefe, der Clebower Winkel genannt, am 1. April c. im Wege ber öffentlichen - 
Licitation verfauft werben. Diefe Wiefe it 12 Morgen 22 DRuthen groß. Für ben Fall der 


Veräußerung ohne Domainenzind if das geringfte Kaufgeld auf 600 Rthlr. und wenn ein Dos 
Aa mainen⸗ 
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mainenzins von jährlich 15 Rthlr. vorbehalten wird, iſt bas geringſte Kaufgelb auf 330 Rthlr. 
beftimmt worden. Der vierte Theil bed gemachten: Gebots muß bei der isitation- als Caution 
deponirt werben und bleibt der Beftbietende bis nad) erfolgtem Zuſchlag an fein Gebot gebunden. 
Der Termin wird auf dem hieſigen Amte abgehalten und können bie fibrigen Bedingungen zu jeder 
Zeit vorber hier eingefehen werden. Rampitz, den 20. März 1835. 
Königl. Preuß. Domainen + Amt. 


Befanntmahung. Das alte Schulhaus im Dorfe Neumühl, 14 Meile von Eüftrin, ift 
durch bie Erbauung eine® neuen entbehrlich geworden, und fol auf Befehl der Köntgl. Regierung 
öffentlich an den Meiftbietenbden verkauft werden. Hierzu haben wir, ba im erften Termin kein 
annehmbares Gebot erfolgt, einen anderweiten Termin auf: „ben 8. April d. J. Vormittags: 10 
Uhr” in Hiefiger Amtsſtube anberaumt, zu welchem wir kauf⸗ und zahlungsfähige Bieter mit dem 
Bemerken einladen, daß baffelbe bei 32 Fuß Fänge und 26 Fuß Tiefe zwei Stuben und eine Kam ⸗ 
mer enthält, außerbem aber noch ein Stück Rand von circa 779 QFuß ald Hofraum dazu gegeben 
werden fol. Die Bedingungen, fo wie bie Tape und der Situations⸗Plan können in unferer Re 
giftratur täglich Vormittags eingefehen werden. Wittſtock, den 17. Mär; 1835. 

Königl.. Domainen» Amt Reudamm und Görleborf.. 


Bekanntmachung... In dem Forftreviere Limmrig, Unterforft Gartow, Jagen 32 und 33, 
liegen 10 Müblenwellen und circa 50 Stüd Sageblöde und Bauhdlzer geſtämmt, welche am 9. 
* früh 10 Uhr an. Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werben ſollen. Kaufluſtige lade 
ich zu dieſem Termine ein. Limmrig, den 20. März 1835: 
’ Der Oberförſter d. Hagen. 


In dem fogenannten Hobhenbufche zwifchen Sonnenburg und Tfcharnomw,. unmittelbar an 
ber Ehauffee, follen circa SO Klaftern erlen Klobenholz und- 100 Klaftern dergleichen Knüppel⸗ 
holz verkauft werden, wozu ich Termin auf „den 14. April früh 10: Uhr im Wirthshauſe zu Greir 
ferd- Luft an ber Ehauffee unweit Sonnenburg” anberaume, und Kaufluftige einlahe, 

Linmrig, den 20. März 1835. Der Oberförfter v. Hagen: 


Bekanntmachung. Es fol ben 6. April in dem Steinfahrtdfruge nachſtehendes Holz und 
eichene Borfe aus der Revier: Verwaltung Reppen und zwar: 1) im Reppener Reviere: a) bie 
Borfe von etwa 200 bis 300 Klaftern in diefem Frühjahr einzuſchlagenden Eichenhoke; b) 45 
Stück orbinair Hark, 230 Stück mittel, 400 Hein fiefern Baubölger;. c) 732 Klaftern weißbuchen 
Scheit:, 40 Klaftern eichen Scheit-, HD Klaftern dergleichen Stod:«, 14 Ktafter espen Sceite, 
1052 Klaftern kiefern Scheit:, 78 Klafrerı dergleichen: Aft» und 122 Klaftern elfen Aſtholz; 
2) imMeuenbdorfer: Reviere: 36% Klafter erlen Scheit, 40 Klaftern dergleichen Aft:, HKlaftern 
espen Scheit-, 54 Klafter espen Aft-, 18 Klaftern birfen Scheit⸗, 7 Klaftern dergleichen Aſt⸗, 
1000 Klaftern kie fern Scheit: und 450 Klaftern dergleichen-Afhol;; 3) im Polenziger Reviere: 
300 Klaftern kiefern Scheitholg, mit dem Bemerken,. daß das Bauholz in einzelnen Stücken und 
das Brennholz eben fo in einzelnen Klaftern ausgeboten werden wird, ſo wie auch, daß das 
„ Mittel: und Kleinbaxbolz im Preife bedeutend herunter geſetzt ift, im Wege ber kizitation öffent» 
lih an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an dem ger 
dachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 1 Uhr hiermit eingeladen werben: 

Forſthaus Reppen, den 20. Mär; 1835. Der Dberförfter Mendel 


Borke- Verkauf Am 11. April c. Vormittags 1 + Uhr wird bie Borke von. 120 Stüd Eichen 
auf der Königl. Revier-Vermaltung Marlenwalde in ber Wohnung des Unterzeichneten öffentlich 
an ben Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufluftige eingeladen tverben. 

Schwachenwalde, den 20. März 1835. Der Oberförfter Player. 


Borke · 
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Sorke⸗ und Stabholz ⸗Verkauf. Bon ben für das Fahr 1835. einjuſchlagenden, auf 1357 
und refp.-300 Klaftern abgefhägten Eichen und Birken, in der Revier-Berwaltung Dannnen⸗ 
dorf, fol die Borfe und das aus: erftern erfolgende Stabholz Öffentlich: meiftbietend verkauft 
werben. Hierzu iſt ein Termin auf „den 10. April e. früh 10 Uhr’ im Lokale der Forſtrevier · 
Kaffe in d-anberaumt und e8 werben Kaufluflige mit dem Bemerfen eingeladen, daß der 
Ate der: gebotenen Kauffümme zur Sicherpeit ber abgegebenen Gebote fofort gezahlt, bie 
übri — gar igen aber. im Termine noch näher. befannt gemacht und. die Förſter 
See und © Önrock die. Eichen auf Verlangen vorzeigen werben. 

orf, den.14..Mär; 1835. Der. Königl. Oberförfter Triep de. 


Holzverkauf:. Es follen in ber Revier » Verwaltung Brafchen-und zwar: 1) im Merzwieſer 
—— 54,, 455 Klftr. kiefern Scheit⸗, 794 Klftr. ellern Scheit⸗, 78 Klftr. ellern Aftholj, 
folwie aus deu Jagen No. 33., 40., Al. und 50.,.15 Klaftern eichen Scheit⸗ und 34 Klafter 
eichen Afthol;; 2) aus.dem Bobersberger Revier Jagen No. 19., 60 Kiftr. kiefern Scheit-, und 

dem Jagen 22., 80 Kiftr. eichen Scheit-, 51 Klftr. elern Scheit-, 64 Kiftr. kiefern. Scheit- ;_fo 
wie. aus dem Jagen 20.,.41 Kiftr. kiefern Scheithols, öffentlich meiftbietend verfteigert werben. 
Depp Termin auf Ort und Stelle an, und zivar fir das Merzwieſer Revier auf „ben 
8, April d. 3." im Jagen No. 54. bei Auguftwalde, und für das: Bobersberger Nevier auf 
„den 9. April c: am Kämpfenberge und zwar auf der Mühlftraße, wo felbige die Kämpfenwild» 
bahne burchfchneidet: Käufer werben erfucht, fich an beiden Tagen auf den bier beftimmten 
Punkten, Morgens um 9 Uhr einzufinden.. Die Bedingungen werden im Termine befannt ge 
macht: Braſchen, ben 18. Mär; 1535. Der Königl. Oberförfter. Kretb. 


Auktion; Am 3. April d. J. Vormittags um 9 Uhr follen im Pfarrhaufe zw Bobersberg 
folgende zum Nachlaffe des verftorbenen Oberpredigers Hübner gehörige Gegenftände: circa 
WO Scheffel Roggen und 40 Scheffel Hafer, . ein Fortepiauo, verfhiedene Möbel, Spiegel, . 
Haus gerãthe, Leinenzeug, Betten und Tifchzeug, öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare: Zahlung verkauft werben. Eroffen, den 17. März 1835. 

* Der Landgerichts-Sekretair Weizmann. 


Auf dem Gute Simonsdorff bei Soldin ſtehen 0) veredelte ganz geſunde Schaafe und 
Hammel jeden Alters zum Verkauf, und bleibt es üperlaffen, fie mit oder ohne Wolle zu kaufen. 
Eimonsborff, den 3. März 1835. Erüger. 


Ein junger Menſch, der fich der Bandwirtbichaft widmet und die Stärfefprup-Fabrifation 
theoretifch und praktifch verſteht, wünſcht zu Oftern oder Johanni ein Unterfommen. - Nähere Aus 
Eunft bei dem Herrn Wolter in Rofengarten bei Fraukfurth a. d. D. 


In Groß ⸗Rietz bei Beeskow Reben (vom 18. April an zur Anficht und Auswahl,) 250, Zwei⸗ 
hundert und Funfzig ganz feine gefunde, größtentheils junge Mutterſchaafe zum Verkauf. Nähere: 
Auskunft erıheilt der dortige Wirthichafts, Anfpektor Herr Steinbach. 


Auf dem Amte Kriefcht bei Sonnenburg find mehrere Eentner guter Hopfen zu verfaufen. 


Das Commissions- und Speditions-Comploir von J. F. L. Grunenthal 
in Berlin, Zimmerstrasse No. 47., 
empfiehlt sich einem boben Adel und hochgeehrten Publiecum zum An- und ‚Verkauf von 
Waaren aller Art gegen billige Provision, als: Kaufmannsgüter, landwirthschaftlicher 
Pioducte,. Mobilien, Kunstsachen, Fabrikaten u.s. w.. Auch können die Gegenstände 
gegen billige Lagermiethe dort lagern, und wenn solches verlangt, bis zum Verkäuf Vor- 
schüsse bis zur llöhe von 30000 Rtblr. darauf gezahlt werden. 


Ich⸗ 


- 8. - 


Ich beabſichtige, in biefem Frühjahr auf dem gu meinem Gute Krining gehörigen Korftrevier - 
Stavenom bie Borke von 5 bis 600 Eichen Baummeife zu verkaufen. Kaufluflige A m bie 
nähern Bedingungen bei meinem Wirthſchafts. Inſpeltor Kemp in Krining. 

Charlottenhof bei Balz, den 22. Märj 1835. v. Klißing. 


Zur gefälligen Beachtung empfehle ich mein biegjähriges Lager von Futterfräuter: Scme; 
reien, als: franz. Luzern, rothen und weißen Klee, engl. Ray und Thymothiengtas · Saamen, 
ferner neuen Mannheimer Säe-Lein» und Ächten Runfelrüben: Saamen, fo wie die gangbarften 
Küchengarten »Sämereien mit bem Bemerken, daß entfernt eingehende Aufträge franco Eüftrin 
und Frankfurth a. d. D. ausgeführt werben. Seelow, im Mürz 1835. 

Der Kaufmann C. Töpde. 


Merkauf von Grundftüden. Zu Nee im Arnswaldfchen Kreife ſollen folgende Grund» 
ſtũcke, als: ein zweiſtöckiges Wohngebäude mit Stallung und Hofraum in der Stadt belegen, 
eine Hauswieſe und ein Garten außerhalb ber Stabt, ein Stück Ackerland, welche von vereibeten 
Taxatoren auf 457 Rthlr. 74 Ser. en worden find, fofort für 330 Rthlr. verfauft werben. 
Das Nähere erfährt man bafelbft bei dem Untergeichneten und in nn rg No. 10. 

treblom. 


(Oftene Buchbalter- Stelle.) 

Für eine der bedeutendsten Fabriken des Königreichs Preussen wird ein Buchhalter 
und Geschäftsführer verlangt, welcher ausser einem Gehalte von 6 bis 800 Rthlr. noch 
eine Tantieme von der baaren Einnahme des Geschäfts erbält, welche sich bei einem tbä- 
tigen und umsichtsyollen Geschäftsmanne jährlich noch auf einige Tausend "Thaler be- 
laufen würde. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen das definitiv beauftragte 
Geschäfts- und Versorgungs-Comtoir von 

J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 


Die von-Sr. Mafeftät dem Könige Allergnädigſt privilegirte „neue Berliner Hagek 
Alfecuranz» Befellfchaft“ macht hiermit befannt, daß fie in diefem Jahre die Verficherung 
ber Seldfrüchte gegen Hagelichaden für eine bei den Agenturen zuerfahrende Prämie übernehmen 
wird. Gie erlaubt fich darauf aufmerffam zu machen, daß ihre Anftalt die einzigeift, bei welcher 
unter feinen Umftänden eine Nachzahlung ber Verficherungs : Prämie Statt finden kann, wäh 
rend dennoch Ne Schaden gleich nach deſſen Yusmittelung und Feſtſtellung baar vergütet wird. 
Verfiherungs» Anträge in dem Regierungs + Bezirke Frankfurth werden angenommen: in Arne: 
walde bei Herrn B. Caſſuer, in Cottbus bei Herrn W. Bünbdiger, in Eroffen bei Herrn 3. €. 
Bauge, in Cüftrin bei Herrn E 8. Silling, in Finſterwalde bei Herrn Earl Schwalenberg, in 

orfte bei Herrn $. A. Zänicke, in Srankfurth bei Herrn Friedr. Karnatz, in Friebeberg Bei 

errn Kreisfteuer» Einnehmer Schul, in Fürftenwalde bei Herrn Domainen » Amts» Actuarius 
Arndt, in Guben bei Herrn Heinrich Friedrich, in Kalau bei dem Landräthlichen Bureau, in 
Königsberg bei Herrn J. F. Glopin, in Kienig bei Eüftrin bei Herrn T Meinhardt, im Landes 
berg a. d. W. bei Herrn Commerzienrath — in Linderode bei Sorau bei Herrn Ritterguts 
Befitzer und Lieutenant von Schönermark, in Luckau bei Herrn MW. Stenzinger, in Lübben bei 
Hertn C $.Paulisenr., in Schwiebus bei Herrn A. W. Kolshorn, in Seefeld bei Herrn Amtmann 
Köhler, in Soldin bei Herrn H. Ehrenbaum, in Spremberg bei Herrn 5. 4. Noaf. Die 
Statuten find a5 Sgr., und die Formulare zu den Verficherungd-Anträgen in duplo a 2 Sgr. 
iu fämmtlichen Agentureu zu haben. Berlin, im Mär; 1835. 

n Die Direction. 





7* der 
Konigl. Preuls Regierung 
zu Frankfurt an der Oder 
— . 13. — 


Ausgegeben den Iften April 1835. 








Verordnungen der Königl. Megierung jun rantfurcügnb. D. 


E⸗ find Zweifel darüber angeregt worden, ob die gewerbweiſe Anfertigung außer- No. 27. 
gerichtlicher Anffäge für Andere einer befonderen polizeilichen Genehmigung bedürfe? Die gewerb: 
Dad $. 122. des Geſetzes vom 7ten September 1811 über die poftzeilichen Verhält Ann ana. 
niffe der Gewerbe, bedürfen aber alle Perfonen, welche aus der Uebernahme irgend ribtliger 
anderer als blos faufmännifcher Aufträge ein Gewerbe machen, hiezu einer ausdruͤck⸗ en 
lichen Genehmigung der oͤrtlichen Polizei-Behörde und cs ift von diefer allgemeinen Bor- 1. No. 2ius. 
ſchrift mit Bezug auf ſolche Aufträge, welche in dem Fertigen außergerichtlicher Aufe Januar. 
ſaͤtze beſtehen, nirgend eine Ausnahme gemacht. Perfonen, melde fib daher 
Ffünfrig mit dem Rertigen fehriftlicher, aufergerichtlicher Aufſaͤtze für Andere gewerb» 
weiſe befaffen wollen, haben dazu vorher bei Vermeidung einer Strafe von Fünf bis 
Funfjig Thalern, oder verhaͤltnißmaͤßigem Gcfängniffe, melche wir in Gemäßheit der 
durch den $. 11. der Gefchäfte-nftruction vom 23ften Oftober 1817. ung beigelegten 
Bekfugniß hierdurch beftimmen, die befondere Genehmigung der örtlichen Polizei-Be- 
hörde nachzuſuchen. Saͤmmtliche Orts,-Behörden werden angewieſen, vor Ertheilung 
einer ſolchen Genehmigung die dieffeitige Entfheidung nachzuſuchen. 

Fraukfurth a. d. O., den Zöften Mär; 1835. 


Da fid) die Erdarbeiten bei dem Feftungsbau in Pofen nunmehr in dom Maaße No. 28. 
verringert haben, daß die Arbeiter aus andern Provinzen in Pofen Feine Befchäfris Betrefiens bie 
gung nicht finden, fo werden die Polizeibehörden angewieſen, hiervon die Handwerker, dem Feflungs: 
welche fich zur Löfung von Päffen nach Pofen bei ihnen melden, zu unterrichten. —— 

Franffurth a. d. O., den 19ten Mär; 1835. Mi. 


48 Kün- 
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Kündigung von 725000 Rthlr. Staats⸗Schuldſcheinen zur 
baaren Auszahlung am Aften Juli 1835. 

No, 29. Indem wir, unferer DBefanntmahung von läten d. Mes. gemäß, die im 
Yublifandum der heute ſtatt gchabten Verloofung gezogenen, und in einer befondern Beilage dieſer 
Zeitung, (Haude und Spenerſche Zeitung No. 69. pro 1835.) nach ihren 
Nummern, Littern und Geldbetraͤgen verzeichneten Staatsfchuldfcheine, im Gr 
fammtbetrage von 725000 Rthlr. befannt machen, Fündigen wir diefe Staatsſchuld⸗ 
feine nunmehr hierdurch, und fordern ihre Befiger auf, den Nennwerth derfel- 
ben am 1ften Juli 1835. bei der Kontrolle der Staats- Papiere, hier Taubenftraße 
Mo. 30., in den Vormittagsftunden von Ybis l Uhr, baar in Empfang zu nehmen. 
Mit dem 1ften Juli d. J. höre die fernere Verzinfung dieſer Staatsfhuld- 
feine auf, indem deren Zinfen von da ab, nach $. V. der Verordnung vom ı Tten 
nuar 1820. (Gefegfammlung No. 577.) dem Tilgungsfonds zuwachſen; cs muͤſ⸗ 
en demnach mit den Staatsſchuldſcheinen felbft, auch die dazu gehörigen Zinsfonpong 
Series VIL Mo. 2. big inkl. 8., welche die Zinfen für die Zeir vom Iften Juli 1835. 
bis Affen Januar 1839. umfaffen, an die Eontrole der Staats-Papiere unentgeit- 
lich u werden, und wird, wenn diefelben nicht volljtändig beigebracht 
werde en, für die fehlenden ihr Betrag vom Kapitale des betreffenden Staats. 
ſchuldſcheins zurückbehalten werden, damit den etwaigen fpätern Präfensanten ſolcher 
Coupons deren Werth ausgezahlt werden Fönne. In der tiber den Capi der 
Staatsfhuldfcheine, auf das tarifmäßige Stempelpapier auszuſtellenden Quittung 
ift jeder Staatsfhuldfchein mit Nummer, Liter und Geldbetrag, und mit der Zahl 
der mit ihm unentgelclich eingelicferten Zins-Koupons zu ſpezifiziren. Die außerhalb 
Berlin wohnenden. Befiger von dergleichen ausgeloofeten und am Iften Juli d. J. 

zahlbaren Staats ſchuldſcheinen fönnen diefe, da weder bie Kontrolle der S 
piere, noc die unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden ſich dieferhalb 
auf Eorrefpondenzen einlaffen kann, an die Ihnen zunaͤchſt gelegene Regierungs ⸗ 
Haupt-Eaffe fenden. P 

Berlin, den 17ten März 1835. 


Haupt » Verwaltung der Staatsfhulden. 
Mother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deeg v. Lamprecht. 


Vorſteheude Bekanntmachung wird unter Beifuͤgung eines VBerzeihniffcs 

— der ausgelooften Staatsſchuldſcheine mit den Eroͤffnen zur Kenntniß gebracht, daß 

die Inhaber ſolcher Staatsſchuldſcheine, welche die Kapitalsbetraͤge durch die Regie⸗ 
rungs⸗Hauptkaſſe einziehen laſſen wollen, 

1) = ausgelooften Staatsfhuldfcheine nebft Zinscoupons Series VII. No. 2, bis 8. 


2) die Quistungen über die zu empfangenen Kapitalebeträge nach Voeſchrift obiger 
Bekanntmachung eingerichtet, auf die Kontrolle der Staatspapiere ausgeſtellt, 
und 
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und mit Angabe des Wohnorts, Charakters und der Vornamen des Quittungs⸗ 
Ausftellers verfehen, 
einzureichen, und hierauf die Zahlung des Geldes ju gewärtigen haben, fobald die 
Staarsfhuldfäpeine felbft von der Coutrolle der Staatspapiere geprüft und richtig 
befunden worden find. 
Den auswärtigen Präfentanten wird das Geld mit der Poft überfandt werden, 
wenn ſie bei Einreichung der Staatsfhuldfcheine dariiber nichts anderes beſtimmen. 
Sranffurch a. d. O., den 30ſten März 1835. ' 


Die Eigenthuͤmer der bei der Negierungs-Haupefaffe und bei der Kommunal. 
Inſtituten · Kaſſe als Kaution deponirten Staats- Schuldſcheine werden, mit Bezug 
auf die Bekanntmachung vom heutigen Tage, über die vierte Berloofung von Staats- 
Schuldſcheinen darauf aufmerkſam gemacht, daß fie felbft auf die Reſultate dieſer und 
der etwaigen Fünftigen Verloofungen zu achten haben, um, wenn von ihren Staats 
ſchuldſcheinen der eine oder andere bei der Verlofung gezogen worden, den Kapitals, 
Betrag zur Fäligkeirszeit erheben zu koͤnnen. Die Kautions- Befteller müffen in 
ſolchen Fällen gegen Einlegung eins andern zur Kautionsbeftellung geeigneten Do» 
kuments nebft Kautions- $nftrument, und unter Beifuͤgung des Mefoynitions 
Scheins die Ruͤckgabe des ausgeloofeten Staats -Schuldſcheins bei uns in Antrag 
bringen, und Haben, wenn fie ſolches unterlaffen, ſich felbft den Schaden zuzuſchrei⸗ 
ben, der ihnen aus der verſpaͤteten Realifation erwächft, indem wir ung nicht darauf 
einlaffen koͤnnen, das Intereſſe der Cautlonsbeſteller in diefer Beziehung ex oflicio 
wahrzunehmen. 

Fanffurth a. d. O., den 3Often März; 1835. 

Perfonal: Ehronmte. 

Die beiden Schulamts- Kandidaten Auguſt Wahle in Tanfow und Wilhelm 
Lehmann aus Willfersdorf bei Cottbus find zufolge der mit ihnen am Iren Degeniber 
1834 in Meuzelle gehaltenen Prüfung für proviforifh anftellungsfähig bei Elemen . 
tarſchulen erflärt worden. 

Frankfurth a. d. O., den Tten Mär; 1835. 

 Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Kitchenverwaitung und, das Schulwefen, 


Bermifote Mahbridbreen. 
Dem auf der Woldenberger Feldmarf, rechts vom Wege nach Klofterfelde be- 
Iegenen, dem Pofthalter Grams zu Woldenberg gehörigen Vorwerke ift mit unferer 
Genehmigung der Name 


* „Gramsfelde“ 
beigelegt worden. — — —— 
Frankfurth a. d. O., den 19ten Mär; 1835. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Alle 


No. 30. 
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4 
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Ale unbekannten Gläubiger, welche an die Kaffe der dritten Land ⸗Gensd'armerie · 
Brigade zu Frankfurth a. d. O. wegen Lieferung an Materialien und geleiſteter Ar- 
beiten aus dem Eratsjahre vom Iften Januar bis zum 3 1ſten Dezember 1834. Forde- 
rungen zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, fra 
teftens in dem auf den 28ſten April d. J. Vormittags 94 Uhr vor dem Kammerge 
richts · Referendarius Knebel im Kammergerichte angefeten Termine, entweder per ⸗ 
fönlich oder durch zuläflige Bevollmaͤchtigte, wozu die Juſtiz · Kommiffarien Eibo» 
rovius und Sembeck vorgefchlagen werden, zu erfcheinen, .umd ihre Anfprüche nachzu⸗ 
meifen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die gedachte Kaffe 
ab- und an denjenigen verwiefen werden follen, mit dem fle kontrahirt haben, oder der 
die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. 

Berlin, am bten Januar 1635. 

Königl. Preuß. Rammiergericht. 


Brandenbur; Durch die im Brandenburger. Land Geftüt-Marft«l Lindenau bei Neuſtadt a. 
ger£andgefät d. D. befindlichen Königl. Landbeſchaͤler iſt während der Beſchaͤlzeit im Jahre 1834 
folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon der bifte Erfolg zu erwarten ſteht, 
und welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Zu Ant Friedrichsaue, Cuͤſtriner Kreis, 286 Stud. 
Friedrich Wihelms-Geftur bei Neuſtadt a. d. D., den 24ften Februar 1835. 
Dir Landftalmeifter Strubberg. 


Bekanntma⸗ Dem handeltreibenden Publikum bringen wir wi.derholentli in Erinnerung, 
Sun daß Tages vor den hier flatrfindenden, aus dem Kalender erfichtliben Krammärften 
jedod ‚nur vor dem Iſten, sten und Aten derfelben jedesmal Vieh und Pferdemar't 

gehalten wird und da an ſolchen Fein Dammzoll erlegt werden darf, die Marftbefu- 

enden zu ganz billigen Preifen Futter, Quartier und Stallung erdalten koͤnnen und 

der hicfige Ort wegen feines geräumigen Marftplag:s und der mit demfelben in Ver 

bindung fichenden breiten und geraden Straßen auch ſonſt zu Vich ⸗ und Pferdemärf: 

ten ganz verzüglich geeignet ıft, fo erſuchen wir zugleich um recht zahlreichen Beſuch 

Soldin, den 17ten Mär, 1835. 4 
Den Magtifirae. 


.. Der aus der Lauchſtaͤdter Kirche geftohlene Kirchen Kaftern mit feinem vollſtaͤn— 
digen Inhalte ift am 23ſten d. Mes in einer Kartoffel-Grube auf dem Wolden 
berger Felde wieder gefunden, daher die desfalls unterm dem 19ten d. Mes. crlaflene 
Bekanntmachung hierdurch zuruͤckgenommen wird. ' 
Sricdeberg, den 25ſten Mär; 1835. ; 
Der Kteis - Landrath. . v. Petersdorff. 


MW. — 





Orffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt IE. 13. 








B eireffend den Verkauf eines Theils des Ruͤgenwalder Schloſſes nebſt Garten. Ein Theil des 
alten Schloſſes zu Ruͤgenwalde, der fogenannte Kirchenflügel, beſtehend aus dem Raume der 
ehemaligen Schloßfirche, einem Anbauund dem Thorflügel, welche legtere jeder eine eingeriche 
tete Wohnung enthalten, ſaͤmmtlich zu einer Länge von 173 Zug, maffiv und zu einer Höhe 
von drei Etagen erbaut, und im Neußeren im guten baulichen Zuftanbde, nebft einem Garten 
von etwa 27 NRutben Flächen:$nhalt und — ſoll in Gemaͤßheit hoͤherer Anordnung 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufliebhabern wird dies mit dem Bemer⸗ 
Pen befannt gemacht, daß diefes Gebäude ganz in ber Nähe der Wipper belegen, und zur Eins 
richtung einer Fabrif geeignet ift. Der Termin, welchen der Domainen:Departements-Rath 
abhalten wird, ift auf ‚den 24. April d. J. Vormittags um 10 Uhr‘ auf dem Amtshaufe zu 
Ruͤgenwalde anberaumt, und find die allgemeinen und befonderen Berfaufsbedingungen nee 
Beräußerungsplan vor dem Termin fowohl auf dem gedachten Domainen » Rentamte als in 
unferer Regifratur jederzeit einzufehen. Noch wird benierft, ‚dag das Minimum des Kauf⸗ 
- geldes auf 2321 Rıhlr. 20 Egr. feftgeflellt worden iſt. Edslin, den 21. Mär; 1835, 
Königliche Regierung. 


Ale unbekannten Gläubiger, welche an bie Kaffe der von ber Königl. Preuß. Intenbantue 
des Garde: Eorps reffortirenden Garbde+ Artillerie: Brigade wegen Lieferung an Materialien 
und geleifteter Arbeiten aus dem Etatdjahre vom 1. Januar big je 31. Dezember 1834. For⸗ 
derungen zw haben meinen, werben hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, fpäteftens in bem 
auf ben 2. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Kammergerichts » Referendarius Preffo im 
Kammergerichte angefegten Termine, entweber perſönlich ober durch zuläffige Bevollmächtigte, 
mozu die Yuftisfommifjarien Reufche, Geppert und Dr. Kahle vorgefchlagen werben, zu erfcheis 
nen, und ihre Anfprüche nachzumeifen, widrigenfalls bie Ausbleibenden mit ihren Forderungen 
an bie gedachte Kaffe ab; und an demjenigen vermwiefen werben foßen, mit dem fie kontrapirt 
baben, ober ber die ihnen zu leiftende Zahlungin Empfang genommen hat. 
Berlin, am 26. Januar 1835. 
i Königl. Preuß. Kammer: Gericht. 


Mit Genehmigung des Königl. hohen Allgemeinen Krieges Departements vom 13. März 

c., follen die beim unterzeichneten Artilleries Depot. vorfallenden Transporte nad Berlin, 
Stettin, Pofen, Thorn, Graudenz, Danzig, Glogau und Breslau, Dem billigften Frachtun⸗ 
ternehmer, welcher fich verbindlich macht, fie vorfommenden Falls, fie mögen groß oder flein 
fein, und beftchen aus welchen Gegenftänden fie wollen, ungefäumt und in ganz guten und 
tadelfreien Schiffegefäßen auszuführen, für das laufente Jahr übertragen werden. Wir haben 
zu dem Ende einen Lizitationds Termin auf „den 8. April d. 3. Vormittags um 11 Uhr” im 
Bürcau des unterzeichnesen ArtilleriesDepots angefegt, und fordern afle Unternehmungsluſtige 
auf, diefem Termin beizuwohnen, zuvor aber Kapriftliche Submiffionen verfiegelt abzugeben 
und zu gewärtigen, dag dem Mindeftfordernden nach zuvor eingeholter Genehmigung des 
Eingangs gedachten hoben Departements und ”- ug tines Kontrakis die Yusfühs 
rung 
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zung jener Transporte übertragen werben. Die nähern Bedingungen in Berichung auf dieſe 
Trane porte find ih dem Gefchäftsgimmer bes Depots einzufehen, und wird bier nur noch auss 
druͤcklich bemerkt, wie der Unternehmer fowohl zur Sicherftelung feiner Verpflichtungen, als 
der ihm zum Transport zu übergebenden Sachen, ein Kaution von: „„Dreitaufend Thalern” in 
gültigen Etaatspapieren bei der — — Stelle zu deponiren hat. 


Cuͤſtrin, den 18. März 1835. 
— Xrtiflerle s Depot. 
. © Klindowsftrbm, i Marquarde, 
Hauptmann und WrrifleriesOffizier dom Pla. Zeug » Kieutenant. 


Subhaftations- Patent. Das in Lebus belegene, Vol. I.No. 76. Fol. 151. des Hypothe⸗ 
Penbuches verzeichuete, dem Johann Gottlieb Holwege pebörige, der verehel Holmwege, Anne 
Sophie geb. Elame adjubicirte Kiegergut, welches auf 729 Rthlr. 13 Sgr. A Pf., gefchrieden 
Siebenhundert Neun und Zwanzig Thaler Dreisehn ng air Bier Pfennige gerichtlich ges 
würdigt worden it, foll wegen nicht erfolgter Belegung ber Kaufgelber an den Meiftbietenden 
verkauft werben, und es iſt berBietungstermin auf „ben 30. Juni c. Vormittags 11 Uhr” vor bem 
ernannten Deputirten Juſtizrath Krüger in dem Partbeienzimmer bes unterzeichneten Gerichts, 
in deſſen Regiftratur die Tare und der neueſte Hypothekenſchein des Grundſtlicks eingefehen 
werben körmen, angefegttworden, welches ben Sintereffenten und Kauflufligen hierdurch bekannt 
gemacht wird. Franffurth a. d. D., ben 5. März 1835. 

Königk. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Subhaſtations · Patent. Das in dem Dorfe Tiſchehſchnow gelegene, Vol. 1. No. 53. bes 
Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Fobann Friedrich Schröter gehörige Kleinkoffärhengut, weiches 
auf Einbundert Acht und Achtzig Thaler 5 Sr. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schulden 
balber an den Meiftbierenden verfauft werben, und es iſt der Bietungstermin auf „den 7. Juli e 
Vormittags 11 Uhr vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Melzer in dem Partheienziimmer 
des unterzeichneten Gerichtd, in deffen Regiftratur die Taxe und ber neuefte Hypothekeuſchein eine 
gave: werben können, angefegt worden, welches dem ntereffenten und Kaufluftigen bierburd) 

annt gemacht wirb. Sranffurh a. d. D., den 16. März 1835. 
Königt. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd» Patent. Das König. Land und Stadt» Gericht zu Eliftrin fliget hiermit 
Be “ das dem Aderbürger Daniel Buche zugehörige, in dem Hypothekenbuche Vol. XL 
. 38. ber feparirten Wiefen vergeichnete Grundſtück won circa 28 Morgen 4 bis bMutheu 
mit ber gerichtlich commiffarifchen Tare von 714 Rthlt. 28 Ser. zur nothwendigen Subbaflation 
eftellt und ein Bietungstermin auf „ben 4. Juni c. Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichts⸗ 
telle angefegt worden ift, welches Kaufluftigen, Befig: und Zahlungsfühigen bekannt gemacht 
wird. Die Tare und ber neuefie Hyporhefenfchein können in hieſiger Regiſtratut eingefehen 
werben. Cüſtrin, den 6. Bebruar 1835. 


Avertiffement. Bon dem Königl. Land» und Stadt» Bericht zu Eliftrin ift bad dem Tiſch 
lermeifter Thomas zugebörige, Vol. J. No. 8. des Hypothefenbuchs der Stadt Cüſtrin verzeich⸗ 
nete Wohnhaus nebft SeitensGebäuben, mit ber gerichtlich commiffarifchen Tare von 3411 
Rıhlr. 6 Sgr. 6 Pf. zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und ein Bietungstermin auf „den 
29. Juni d. J. angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluflige, Befig: und Zahlungs fähige hier 
mit vorgelaben, in termino Vormittags um 10 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle zu erfcheinen. Die 
Tape und der neuefte Hypothekenſchein find in hieſiger Regiftratur einzufehen- 

Cũſtriu, den 20. Februar 1835. 





Sub⸗ 
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Subhaſtations⸗ Patent. Die hierſelbſt belegenen, zum Nachlaſſe bed Färbermeiſters Johann 
Samuel Fallier gehörigen Grundſtücke, nämlich; Ye Hufe No. 19. auf 1204 Nehir. 21 Ser. 
8 Pf. abaefhägt, 2) die Hufe No. 0. auf 1204 Rthlr. 21 Ser. 8 Pf. abgefchägt, 3) der am 
Schügenfee belegene Aderberg No. 25. auf 867 Rthͤlt. 15 ya tarirt, nebft Wohnhaus, Zie 
gelofen und dazu gehörigen Gebäuden, auf 802 Rthir. 19 Ser. 2 Pf. tarirt, follen einzeln 
in nothwendiger Subhafation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichte- 
Lokal auf „ben 29. April b. J. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefeßt. 
Die Taren, bie neueften Hypothekenſcheine und bie Kaufsbebingungen finb in unferer Regifiratur 
einzufehen. Landsberg a. d. W., ben 16. Januar 1835. 

Königl. Preuß, Land» und Stabtgericht. 


Subh aſtatlons⸗ Patent. Das der Wittwe Schröter, Johanne Earoline gebornen Bumke 
sehörige, in der Mühlen-Vorſtadt hierfelbft belegene, im ————— sub No. 50. verzeich⸗ 
nete Borftädtergut, auf 1035 Rthlt. 10 Sr. 95 Pf. abgefhägt, fol in nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts» Lofal auf „ben 2. Mai d. J. 
Bormittags 10 Uhr! dor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt, Die Tare, ber neuefte Hy 
pothefenfchein und die Kaufd-Bebingung find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 21. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Avertiffement. Das bem Kreis⸗ Steuer-Einnehmer Marggraff zugehörige, hiefelbft in der 
Mühlengaffe belegene, Im Hypothekenbuche Vol. IV. Fol. 61. sub Mo. 530.b. verzeichnete 
Wohnhaus nebit Zubehör, auf 1087 Rthlr. 6 fgr. A pf. gerichtlich abgefchägt, iſt Schulbenhal: 
ber sub basta geftellt, wıd der peremtorifche Bietungstermin auf „ben 22ften Juli e. Vormittags 
11 Uhr” auf hiefiger Gerichtsftube anberaumt worden. Die Tare und der neueſte Hypotheken 
[heim können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Zũllichau, den 21ſten März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Avertiffement. Die ben minorennen Gefchwiftern Roſſack zugehörige, in Glauchow be: 
legene und im Hypothekenbuche Fol. 235. sub No. 48. verzeichnete Büdnernahrung, welche 
dorfgerichtlich auf 140 Rthlr. tarirt werden, foll im Wege ter nothwendigen Subhaftation 
in termino „den 22ften Zuli Vormittags 11 Uhr‘ verfauft werben. Die Tare und der neueſte 
Dupotbefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zülichau, den 23ften März 1835. 

Königl. "Preuß. Lande und Stadt: Gericht. 


Avertiſſement. Bon dem Königl. Land» und Stabtgericht iſt bie Fortſetzung ber nothwendi⸗ 
gen Subhaftation folgender Grundftüde des Aderbürgers Johann Epriftian Radt: 1) bed Ackers 
im Mittelklofterfeldbe von 15 Viertel Ausfaat No. 2533. mit 1 Ehod auf77 Rthlr. 26 Egr. tarirt, 
auf welches bereits ein Gebot von BO Rthlr. erfolgt ift; 2) des Dubrau⸗Ackers von 1 Echeffel 
Ausſaat No. 2964. mit 4 Schod Tare, auf 1 Rthlr. 8 Sr. tarirt und 3) der halven Hufe vor 
dem Kioftertbore von 2 Scheffeln und 2 Bierteln Ausfaat No.2936. und No. 2937. mit 10 Schock 
Zare, auf 1089 Rthlr. 4 Ser. gerichtlich tapirt, auf welche bereits ein Gebot von LOM Repir. 
erfolgt ift, verfügt und ein peremtorifcher Bietungstermin anderweit auf „ben 7. Mai c. Bormit 
tage 11 Uhr" wor dem Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichtd-Affeflor Freytag an Gerichts: 
ftelle anberaumt worden. Die Tare und ber neuefte A potbefenfchein können in unferer Regiſira⸗ 
tur eingefehen werben. Guben, ben 17. ..' 


Königl. Land» und Stadt: Gericht. 





952 Sub: 
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genen, im Hypothekenbuche ve neten Gtundſtücke: a) das Haus in der Richtſtraße No. 301. 
mit der Pertinenz« Wieſe auf 3398 Rthlr. 7 Sgr. 73 Pf., b) und ber Garten auf ber Brücken⸗ 
Borftabt No. 8. auf 60 Reihe. abgefchägt, follen in nothwendiger Subhaftation —— 
halber verkauft werben. Der Bietungstermin iſt in unſerm Gerichtslokal auf „ben I: Mail 
Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herem Affeffor vom Dergen angefegt. Die Tare, ber meuefle 
Hypothekenſchein und die Kaufsbebingung find in unferer Regiftrarur einzuſehen. 
Landeberg a. d. W, den 23. Januar 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Schuhmachermeifter Dettloff gehörige, bierfelbft bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuch sub No. 254. verzeichnete Bubenbaug, auf 422 Rıhlr. 7, Ser: 3 Pf. ab: 
geisänt, oll in nothiwendiger Subhaftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unſerm 

erichtlofal auf „ben 30: Mat Vormittags 10 Uhr‘; vor dem Herrn Juſtiſrath Sönderop anges 
fegt. Die Tare, ber neufte Hypothekenfchein und die Raufsbebingung find inunferer Regiftratur 
einzufchen. Landsberg a d.W., ben 17. Februar 1835. . 
Königk Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Subhaflationd- Patent. Das dem Ehriftian Schmerfe gehörige, zu Schönewalb belegene, 
im Hypothekenbuche sub No: 2. verzeichnete Koloniftengut von 30 Morgen, auf 434 Rthlr. 19 
Ser. abgefhägt, fol in nothiwendiger Subhaftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift 
in unferm Gerichtslofal auf „ben 1. Juni Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Affeffor von 
Dergen angefegt. Die Tare, ber neufte Hypothekenſchein und die Raufsbedingungen find im 
unferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W, ben 17. Bebruar 1835 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgerict. 


Subphaftationd: Patent. Die zum Nachlaffe der verehelichten Otto, Dorothea Louiſe ge 
bornen Biene gehörigen, hierſelbſt belegenen, im Hypothekenbuͤche verzeichneten Grundſtücke, 
nämlich: 1), das Grundftä No. 90. in ber Zantocher-Vorftadbt auf 1473 Rthlr. 26 Sgr. 9 Pf.; 
2) das Grundſtück No: 80: in der Brüden-Vorftadt auf 961 Rthlr. 27 Sgr. 14 Pf. abgefchägt, 
follen in nothwendiger Subhaftationverfauftwerben. Der Bietungsterminift in unferm Gerichte» 
Lofal auf „ben 1. Juli e. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Heren Juſtiz Rath Sönderop angefegt. 
Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingung find in unferer Regiftratur einzw 
feben. Landsberg a. d. W., ben 17. März 1835: 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


. , Subhaftationd» Patent. Das dem Bäckermeiſter Johanır Samuel Wolfgramm gebörige, 
in ber Stadt belcgene, im Hypothekenbuche Vol. IV. Ro. 361. Fol. 377. verzeichnete, gerichtlich 
auf 462 Rthlr. ZU Sgr. tarirte Wohnhaus fol im Wege ber Erekution meiftbietend in termino 
- „den 26. Maic. Vormittags 10 Uhr auf der Gerichtsſtube verfauft werden. Die Tare und ber 
neufte Hypothekenſchein Eönnen täglich an bes Gerichtgftelle eingefehen werden. 
Arnswalde, ben 12. Februar 1835. 


Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Avertiſſement. Die der verwittweten Stecker, Sophie gebornen Brunke verehel. Schmidt 
zu Alt Lietzegöricke zugehörige Freimanns: Nahrung nebft Schmiede bafelbft, welche gerichtlich auf 
1284 Rıpir. 5 Sgr. abgefhägt worden ift, foll in dem „am 27. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr‘! 
auf Antrag der Interefienten im Gute felbft angefegten Bietungstermine Schuldenhalber öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werben.  Zehben, ben 19: Februar 1835. 

Königl Land» und Stadtgericht. 


Subpaftationt-Batent. adın Nachlaf des Bürgerd Pamp gehörigen, hierſelbſt bele⸗ 





Sroflamas 
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pre. Auf den Antrag berderehelichten Mergenthaler, Johanne Louiſe gebornen Tietz 
Saratoga, wird deren feinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Ehemann Hausmann 
ian iel Mergenthater wegen bößlicher Verlaſſung derſelden hierdurch zu Dem auf „ben 
21. Mai d. J. Vormittags I Uhr” auf dem Königl. Land» und Stabtgericht hierſelbſt anberaums 
tn Termin unter ber Verwarnung vorgelaben, bag bei feinem Ausbleiben. die Ehe durch Erkennt» 
niß getrennt und er für ben allein fchulbigerr Theil erachtet werben. wirb.. 
Sonnenburg, ben 17ten Januar 1835. 
re Königk Land» und Stadt: Gericht: 


Svsbhaſtations ⸗ Patent und Edictal⸗ Eitation. Es fol das unweit der hiefigen Stadt ber 
fegene, zum Nachlaffe ber. verfiorbenen Defonom Johann Gottlieb Menzel, geb. Schmieben 
gebörige, aus: 1) dem Erbpachtsrechte auf 4 Morgen Gartenland, einem Familienhaus nebft den: 
darauf fichendben Wohn: und Wirchfchaftegebäuden, Vok E No: 26..Fol. H1.des Hypothekenbuchs, 
2) bem Erbpachtsrechte auf 15 Morgen Wiefemach® im Polenziger Bruche, Vol. 1. Ro..77. Fol, 
39. des Hypothekenbuchs, 3) einer von ber Königl. ge abgetretenen Parzelle, Schweintbucht 
genannt, 4) bem fogenannten BoraffchenMorgenlande Vol. X1.No:62.F01.62., 5) dem fogenannten 

ergemannfchen Morgenlanbe Vol. XI. No. 126. Kol. ad 3., 4. und 5. cirea 40 Magbeburgfche 
Morgen enthaltend, beftehende Etabliffement auf Antrag der Benefizial- Erben im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation in termino peremtorio „den I. Mai c.. Vormittags 9 Uhr auf 
unferer Gerichtsftube an den Meiftbietenden verkauft werden. Die auf 1370 Rthlr. 19 Ser. 
2 Pf. ausgefallene Ertragstare (mit Ausfchluß bed Subſtanzwerths ber Gebäube von 1395 Rthlr. 
16 Sgr. 6 Pf.) und ber neuefte Hypothekenſchein können an der Gerichtsſtelle eingefehen: werben, 
die Raufbebingurngen werben im Termine aufgeftellt werben. Auf dem ad 4. beregten Borakſchen 
Morgenlande ſtehen sub Rubr. III. No. 1. für die acht minorennen: Kinder bed Oberförfterd Ge -· 
orge Friedrich Bock aus dem über den Nachlaß ihrer Mutter; Marie Louiſe geb. Prinz gefchloffenen: 
Erdrezeffe vom 22. November und 22. Dezember 1796. 195 Rthlr. 18 gEr. 6% Pf.;. alfo für 
jedes 24 Rthlr. 11 g.Gr. 33% Pf. eingetragen, welche nach Verfiherung der Menzelfchen. 
ben bezahlt find. Bei dem Unbekanntſein des Aufenthaltsorts der Gefchwifter Bock werden 
biefelben, berem Eeffionarien, Erben und die, welche fonft in ihre Rechte getreten find, aufge 
fordert, in dem anſtehenden Termine zu erfcheinen und ihre Mechte geltend zu machen, mwibrigen» 
falls fie mit ihren Mealanfprüchen auf das verpfändete Grundftück werden praecludirt, und: 
Ihre ; im Hynethefenbuche werben. gelöfcht. werden. 
21. Januar 1835. 
Königl: Preuß. Land» und Stadtgericht: 


— — — — e —ïî—e 


- Mbertiffement. Das dem Tuchmacher en Ehriftian Zippelzugehörige; bierfelbft in ber’ 
Tuchmachergaffe gelegene, im Hypothekenduche Vol. F. Fol.. 179. sub No: 178. verzeichnete, 
re auf 504 Rthlr. 10 Sr. abgefchäge Wohnhaus nebft unmittelbar dahinter befindlichen 
ärtchen, ſoll Schulbenhalber intermino „den 16. Juli Vormittags 11 Mhr'' aufunferer Gerichts⸗ 
Stube verkauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unſerer Regiftratur 
einzufehen.  Züllichau,. ben 18. März 1835. 
Königl: Preuß. Land: und Stadt- Gericht. 


Adertiffement. Das den Tuchmacher Johann Gottfried Arnold-zugehörige; bierfeldft auf 
ber Bleiche sub No. 589; belegene , im Jahre 1828. auf 227 Rıhir. 5 Ser. — geſchätzte 
Wohnhaus fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino „ben 16. Juni c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr" vor dem Herrn. Affeffor Born meiftbietend verfauft werben.. Die Tare und ber. 
neuefte Hypothekenſchein find in ber Kegiftratur des unterzeichneten. Gerichts einzufehen. 

Züliichau, ben: 18: Februar 1835; 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Beridht. 


Sub:- 
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Subhaſtatious· Patent. Die ber verehelichten Thiemann, früher Wittwe Schure, Aune 
Sophie gebornen Rubehu zugehörige, zu Zellin belegene Kiezer Nahrung nebſt Pertinenzien, welche, 
auf 3006 Rthlr. 1 Ser. I Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, iſt Selen ber zur nothwendi· 
m. Subhaſtation geftele, und der Bietungstermin auf „den 3. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr* 

ber Gerichtöftube hierſelbſt angefegt, welches den Intereſſenten und ben Kaufluftigen mit 
* Bemerken bekannt gemacht wird, baß bie Tare — ber neueſte ————— gen 
unfrer Regifiratur — hen er er fönnen. 3 de i. d. M., den 12. März 1835. 

nigl. Land» und Stadt Berich, 


Subhaftations Patent. rc dem Johann rich Chriſtoph gehörige, im Dorfe Eg ⸗ 
gersborff belegene, im Hypothekenbuche sub No. 13. verzeichnete Büdnerhaus nebſt Schmiede 
ins Bubeht, ze de * a aaa: iſt Schuldenhalber zum Verkauf geftelt, und * Bi 

1. Zuli 1835. Vormittags 11 Uhr’ an hieſiger Gerichtöftelle angefegt. 
Di —— und ber 1 Br Sportec find in der Kegiſtratur einzufehen und die Kaufbebinguugen 
Termine bekannt gemacht werden. Fürſtenwalbe, ben 13. März 1835. 
Königl. Land» und Stabdtgericht. 


Avertiffement. Das hierfelbft auf ber Schwichuffer-Vorftadt sab Ne. 540, ik dem 
Tuchmacher Wilke zugehörige und im Fahre een auf 378 Rthlr. 2 2. gerichtlich abgefchägte 
Wohnhaus fol Schuibenhalder in — Juli Vormittags 11 Uhr" PR; unferer 

megticeh urksat muhen. Di Tape nut DiE manche Dopatpchenfhehn Ars ia 
unferer Regiftratur einzuſehen. ee bie ihrem Aufenthaltnachunbefannten Gläubiger 
und zwar: 1) bie verehelichte Tuchmacher Bertelmann, Caroline geb. Kuutze, zulegt in Kaliſch 
wohnhaft; 2) bie verwittwete Seiffenfieber Lauffer, Earoline Enefüne geb. Schiele, zulegt in 
Breslau nn Aa = Friedrich Wilhelm Finke; hiermit unter ber Warnung geladen, baf bei 
ihrem Aug Meiftbietenden nicht mur der Zufchlag ertheilt, fondern auch nach gericht. 
licher Erlegung eig Kauf illings, bie Löfchung ber fümmtlichen eingetragenen, wie — — 3 
leer ausgehenden Forderungen unb zwar ber letzteren ohne Probuktion der 
werben ſoll. Zuͤllichau, — 17. März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Proflama. Der am 25. Januat 1769. Hierfelbft geborne und Lämgft derſchollene Briebrich 
Wilhelm Lange, Sohn des — biefigen Bächermeifters Fetbinand Friedrich Wilhehm 
Lange und der Earoline Elifaberh geb. Ulrich, von welchem feit 1502., two er als Hufar zu Fürs 
ftenwalde beim v. Göckingſchen H aren» Regimente ſtand, afle Nachrichten fehlen, wird mit ben 
von ihm etwa —— —* unbekannten Erben oder Erbnehmern von uns vermöge Autoriſatiou 
Eines hohen einigen! Ä ei aufgefordert, fich bei ung innerhalb 9 Monaten, „fpätee 
fieng aber in termino „de Juniis 1835. Vormittags 10 Uhr“ in umferer Gerichtsſtube 
bierfeldft perfönlich ober —e zu melden und weitere Anweifung zu gewärtigen, tibrigen- 
falls derſelbe für tobt erklärt und fein Vermögen den ſich legitimireuden Erben verabfolgt werden 
wird. Zehdenick i.d. Ukermark, den 19. Auguſt 1834. 

Königl. Preuß. Land Land» und Stadt Gericht. 


Bekanntmachung. Das dem Detonomen Johann Fri Sriedrih Pöſchke gehörige nn 
Nichtergut No. 1. zu Wierigsborff, welches gerichtlich auf 2066 66 Rıpir. 0 Ear. 8 8 Pf. ab» 
—** worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino N 4. Juni d, J.“ 
an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich an ben Meifibictenden verkauft werden. Die Tare, fo wie 
ber neueſte Hppothekenfchein, Fönnen in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Luckau, den 15. Februar 1835. 
Königl Bands und Stadtgericht. 





Sub 
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Subhaftationd- Patent. Es follen im Wege ber Execution bie zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
benen Weißgerbders Earl Friedrich Schmibt gehörigen Morgenländer, Vol.IX. No. 73. Fol. 157. 
Vol. XI. Ro. 151. Fol. 383. und die Wiefe Vol. XII. No. 74. Fol. 169. des Hypothekenbuchs, 
welche bei ber Separation in einen Plan zufammen gelegt und gerichtlich auf 325 Rtbir. 15 Sr. 
tapiet find, am ben Meiftbietenden in termino „ben 1. Juli e. Bormittags 10 Uhr” im Gerichte, 
vokal verkauft werben. Die Tare fann, wie der neuefte Te täglich an ber Gericht 
freie eingefehen werben. Arnswalbe, den 24. März 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt + Gericht. 


Subhaftations: Patent. Auf ben Antrag eined Realgläubigers foll bad bem Erbmanır Kubde 

gehbrige, zu Prieften belegene Schänf, und Anderthalbhufengut, zu welchem eine auf Eigen 

grund und Boden flehende Windmühle er in bein auf „ben 4. Juni 1835. Vormit⸗ 

tage 11 Uhr‘ auf hiefigem Land» und Stabtgericht anſtehenden Bierungstermin öffentlich an den 

Meiftbierenben verkauft. werden. Die Tare dieſes Guts, welche nebft bem neuften Hypotheken⸗ 
ſchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben kann, beträgt 1839 Rthlr. 21 fgr. 9 pf. 

Dobrikigk, den 18. Sebruar 1835. 
Königl. Land» und Stadt. Gericht. . 


Subbaftattond » Patent. Das in ber Kolonie Neus Erbach belegene Erbzinsgut No. 9., im 

othefenbug Vol. IX.a. Fol. 13. verzeichnet, und das Erbpachts-Forfigrumbftiict No. 11. im 
Lubiatofließer Mevier belegen, beide den Wilhelm Hedertichen Erben gehörig, welche nach der 
in unferer Regiftratur täglich einzuſehenden Tape gerichtlich zufammen auf 854 Rthlr. 5 Ser. 
2 Pf. gewürbigt worden, und beren Realzuftand aus dem dafelbft befindlichen neueften Hppo- 
thekenſcheine erhellt, follen Behufs eh der Erben in nothivendiger Subhaftation 
ın dem „am 13. July 1835. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Inſtruktionszimmer vor beim Depu ⸗ 
tirten Herrn Affeffor Klüg auftehenden Termine an den Meiftbierenden verfauft werben, welches 
Karfluftigen hiermit befannt gemacht wird. Die Bedingungen werben im Termine bekaunt ge⸗ 
wracht werden.  Driefen, den 10. Mär; 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Aoersiffement. Das biefelbft in der Fröhngaffe sub No. 99. befegene, dem Tagelöhner 
Johann Friedrich —— zugehoͤrige, im Jahre 1832 ohne Abzug der dffentlichen Abgaben 
von jährlich 4 Rthlr. 10 Sr. auf ht Rıblr. 10 Ser. abgeſchaͤtzte Wohnhaus foll Schuldens 
balber in termino „den 14 Juli c. Vormittags 10 Uhr‘ verfauft werden. Die Tare und der 

neueſte Hopothefenfchein find in unferer Regiftratur einzujchen. 

Züllichau, den 20. März 1835. 

Königi. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Sußhaftationd-Patent. Das in dem Dorfe Rauno bei Senftenberg sub No. 4. Belegene, im 
dem Hypothekenbuche des Dorfes Rauno VoLl. No. 4. pag. 37. eingetragene, dem Hüfner Hans 
Grogorenz angehörige Ganzhufengut, mozu als Pertinenz p) eine in der Dorf Sebliger Flur 
neben Schmidts und Pörfhickd Wiefen belegene Wiefe, und 2) eine in der Stadt Seuftenberger 

ur belegene, sub No. 65. des Flarbuchs verzeichnete Wiefe gehören, und welches auf 1255 
Rthlt. 20 Sr. abgeſchätzt worden, foll auf den Antrag eined Realgläubigers öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werben. Der peremtoriſche Bierungstermin ſteht auf „ben 6. Junius 
Bormistags 10 Uhr“ vor bem Rand» und Stabtrichter Zobel an gewöhnlicher Gerichtsftele hier 
ſelbſt an, zu welchem Kaufluftige mit der Zuficherung hierdurch eingeladen werben, das, wenn 
nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme zulaffen, dem Meifibietenden ber Zuſchlag ertheilt 
werben fol. Die Tare und der neuefte Hppothekeufchein können in unſerer Regiſtratur einge 
fehen werben. Senftenberg, den 12. Februar 1833. 


König. Preuß. and» und Gtabtgericht. Sub. 
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Subhaftationg, Patent. Das ber verehelichten George Fe Earoline Wilhelmine ges 
bornen Baufche gehörige, zu Johannishoff ene, im Hyporhekenbuche sub No. 1. verzeichnete 
Entreprifengut, auf 5007 Rihlr. 21 Ser. 3 Pf. adgefchägt, fol in noihwendiger Eubhaftation 
verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichte-Lokal auf „den 1. Oftober 1835, 
——— — 5* — * Seele — angeſetzt. Fe Tape, 
ber neuefte Hypothekenſchein und bie ngungen find in unferer Reyijtcatur einzufehen. 
Landsberg a. b. W., den 21. März 1835. gie zuſeh 
Kbnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Zum nothwendigen öffentlichen Verkauf bes Hier belegenen, ben 
Kaufmann Loofefhen Eheleuten ‚gehörigen Wohnhaufes nebft Pertinenzien, mit der Tare von 
469 Rthir. 13 Syr. 6 Pf., haben wir auf „den 2. Juli c.“ Vormittags 9 Uhr zu Rathhaufe Ters 
min angefegt, zu twelchem zahlungsfähige Raufluftige eingeladen werden.. ZTare und neufter Ay 
pothekenfchein können täglich in ber Regiftratur eingefehen werben. 

Moprin, den 12. März 1835. 

Das Hof+ und Stadtgericht. 


Subdaftations- Patent. Es iſt der den Förfter Schmidtſchen Erben zugehörige, hieſelbſt 
vor bem Brüdenthor belegene, im Hypothekenbuche Vol. X. No. 225. Fol. 337. verzeichnete 
und gerichtlich auf 160 Rehlr. abgefhägte Garten Schulbenhalber sub hasta geftelt und ber 
Bietungstermin auf „ben 23. April c. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle angefegt 
worden. Kaufluflige werden daher mit bem Bemerfen eingeladen, daß die Taren und der neuefte 

ppothefenfchein täglich bei und einzuſehen find, die VBerkaufsbedingungen aber erft im Termine 
figeftelt werben follen. Lippehne, ben 16. Januar 1835. 5 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Daß ber verehelichten Dohmke gehörige Lehnfchulzengut zu Kußborff i 
‚mit dem babei befindlichen Koſſäthenbofe und den 6 adgezweigten, —2 Fre a 
Parzellen auf Antrag eines Realgläubigers zur nothwendigen Subhaftation geftelt und wir haben. 
den Bietungstermin auf „den 4. Mai früh 9 Uhr" in unferm Gerichtsfocale hierfelbft angefegt 
Nach) der gerichtlich aufgenommenen Tape ergiebt die Acker⸗, Wieſen⸗ und Viehnugungbdes Kehns 
ſchulzenguts für fi einen reinen fapitalifirten Ertragewerth von 2532 Rıplr. 12 fgr. und feine 
Gebäube find auf 3322 Rthlr. 10 far. ar Der Koffäthenhof ohne Gebäude ergiebt im 
Ertrage ein jährliches Minus von 2 Rıhlr. 26 fgr. 5 pf. und von den 6 Parzellen hat 1) die des 
Schiff bauers Johann Gerhardt von 4 Morgen einen Ertragswerth von 29 Rthir. 21 far. S pf., 
dagegen haben bie 2) des Zimmergefellen Peter von 1 Morgen; 3) des Schiffbauers Maul von 
1 Morgen; 4) bes Zimmergefelen Schmidt von 1 Morgen; 5) des Schneidermeifter8 Bolling 
von z Morgen und 6) ber Frau Fieutenant von Wiszomati von 3 Morgen gar feinen Werth. 
Die Taren, ‚die neueften Hypothekenſcheine und die Kaufbedingungen können in unferer Regiftra, 
tur eingefehen werben. Die Gebote werben auf das Ganze und auf einzelne hier benannte Theile 
angenommen und Erinnerungen gegen die Tare müffen 4 Wochen vor dem Termine angebracht 
werden. Quartſchen, den 20. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Zuftiz- Amt. 


Subhaftationd: Patent. Das in der Mittelgaffe hiefiger Stadt unter Wo. 77. bes Eataflers 
elegene, ber verwittweten Schmiedemeifter Nußbeck, Caroline geb. Gehre gehörige, auf 609 
thir. gerichtlich tarirte Bürgerhaus nebft Zubebörungen fol im Wege nothiwendiger Sub» 

baftation am 6. Zuli Vormittags 10 Uhr öffentlich an Gerichtsftelle hier verfauft werben. Die 
Zape und ber legte Hypothekenſchein find täglich bei ung einzufehen. 

Sonnewalde, ben 24. Februar 1835. 

Grãflich Solmsfches Standesperrl. Zuftiz- Amt. 





Sub⸗ 
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Sob haſtations/Patent Zum Verkauf de wegen Schulden zur nothwendigen Subhaſtation 
seftelten, ben minorennen Streichhanſchen Kindern zu Lübbenau gehörigen, dafeldft sub No. 
115, en, auf 665 Rthlr. abgefchägten Bürgerguts nebft Zubehörungen, haben wir einen 
peremtorifchen Bietungstermin auf „den 14. Juli 1835.. Vormittags 10 Uhr" in unferm Gerichts. 
Lofale Hierfelöft anberaumt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Negie 
fratur ein feben werben, und wird der Zufchlag an ben Meiftbietenden erfolgen, wenn nicht 
gefegliche Dinderniffe im Wege ftehen. Zugleich, da das Hypothekenduch des zum Verkauf geftell- 
ten ubftüche noch nicht regulirtift, terdenalle etwaige unbekannten Realprätendenten hierdurch 

zur Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Gerechtfame in dem anberaumten Termine 
zu erideinen, unter ber Verwarnung, daß die Außenbleibenden mitihren etwaigen Realanfprüchen 
auf das Grunbftück werden prätludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben wird. Lüũbbenau, ben 8. März 1835. 
Gräflich zu Lynarſche Zuftiz Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. 


Subhaftations-Patent. Die Subhaftation des dem Bürger Johann Friedrich Nibbe gehö⸗ 
tigen Wohnhaufes zu Buckow No. 53. nebft Pertinengien, abgefhägt am 1Sten Auguft d. J. 
auf 165 Rıplr. 15 Sgt. 6 Pf, ift abermals Echuldenbalber eingeleitet und der Bietungstermin 
auf „ben Aten Juni c. Vormittags 11 Uhr’ auf der Gerichteftube zu Buckow augeſetzt. Die qu. 
Tore und der neueſte Hypothekenſchein liegen bei ung zur Einficht bereit, befondere Kaufbedin: 
gungen aber find nicht geftellt worden. Müncheberg, den 2ften Februar 1835. 
dv. Flemmingſches Amtsgericht Buckow. 


Aoertiffement. Der dem Ehriftoph Stanke gehörige Bauerbof zu Blumenfelde, nebft sehn 
Morgen Erbpachts.Pfarr-Land, ift mit ber Tare von 1198 Rthlr. 7 fgr. 1pf. Schuldenhalber sub 
hasta geftelle und der peremtorifche Bictungetermin auf „ben 29. Mai c. Vormittags 10 Uhr” in 
ber Gerichtsſtube zu Blumenfelde angefegt. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen 
in unferer Megiftratur eingefeben und die Kaufbedingungen werben im Termine vorgelegt werben. 

Briedeberg, ben 21. Februar 1835. 

Das Patrimonialgericht über Blumenfelbe. 


Sabhaſtations Patent. Die dem Zimmermeiſter Kraufe zu Muͤhlbock gehörige, dafelbft 
belegene, im bortigen Hypothekenbuche sub No. 59. eingetragene und auf 95 Kıbir. aerichlich 
abgefhägte Häuslernahrung fol auf Antrag eines Nealgläubigerd in termino den 7. Mai b. J. 
Vormittags 10 Uhr an der Gerichtäftelle in Rakau öffentlich meiftbietend verkauft werben; za 
lungsfãhige Kaufluflige laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Tare und ber neuefle Hypo» 
tbhekenfchein täglich in unferer Regiftratur eingefeben werben können. 

Schwiebug, den 24. Degember 1834. 

Das Patrimonial: Gericht Über Rakau, Skampe ıc. 

Die in dem Dorfe Trebfchen bilegene, im Hypothekenbuche unter No. 8_ verzeichnete 
und dem Bauer Friedrich Kockgeu —5* es. welche infl. der Gebäude auf 
1260 Rthfr. a2 fgr. 2 pf. abgefchäst ift, iſt in Wege der Exefution sub hasta geſtellt und ber 
pereimtorifche Bierungstermin auf „den 25ſten Zuni d. J Vormittags 10 Uhr’ auf der Ges 
zichtöftube zu Padligar anberaumt worden, zu welchem wir Kauflu x mit dem Bemerfer 
einladen, Faß die Tare und der neueſte Hnpothefenfchein bei uns eingefehen werden koͤnnen. 

Zuͤllichau, ben ıgten März 1835. z 
Das Fürflih Reußſche Patrtinonialgericht über Trebſchen. 


ec Sub ⸗ 
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Subhaftationd: Patent. Zum öffentlichen Werfauf ber dem Hand George Weigelt gehö- 
tigen Häuslerftelle sub No. 25. zu Logau Eroffener Kreiſes, taxirt 115 Rthlr., iſt eim noch 
maliger Termin auf „den 1. Mai Vormittags 10 Uhr" zu Groß Leſſen anberaumt worden. Die 
Tare und der Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur des Gerichts einzufehen. 

‚ Grlnberg, den 23. Februar 1835. 
s Das Patrimonial Gerichts» Amt Logau. 


Ebiftal-Eitation. Von dem Patrimonial:Gerichte Merjborff werben alle und jede, welche 
an ben Nachlaß des am 19. Februar d. J. daſelbſt verflorbenen Ziegelei: Befiger Friedrich Wilhelm 
Hecker, der hauptfächlich in einer Ziegelei befteht, und worüber auf ben Antrag ber Benefiial- 
Erben, wegen Unulänglichkeit, per decretum vom heutigen ber erbfchaftliche Liquidations-Pro⸗ 
zeß eröffnet worden, Anfprüche zu haben vermeinen, dergeftalt öffentlich vorgelabden, daß fie in» 
nerbalb drei Monaten und fpäteftens in dem auf „den 29. Juni c.“ arberaumten präflufivifchen 
Liquidations · Termine entweder in Perfon oder durch einen mic Vollmacht und Juformation ver» 
ſehenen Juſtiz·Commiſſarius auf hieſiger Gerichtsftube Vormittags 9 Uhr erfcheinen, den Betrag 
und bie Art ihrer Korberungen anzeigen, die Beweißmittel beibringen und hierwächft die weitere 
Verfügung erwarten. Bei ihrem Ausbleiben im Termine und bei unterlaffener Anmeldung 
ihrer Anfprüche aber haben biefelden zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Vorrechre für verluftig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, mas nach Befriedigung ber ſich meldenden 
Gläubiger noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. Zugleich ift offener Urreft verbängt, 
und werben alle und jede, welche an den gebachren Nachlaß etwas an Gelbe, Sachen, Effekien 
und Brieffehaften hinter fich haben, hiermit angedeuter, an irgend Jemand dad Mindefte zu ver» 
abfolgen, vielmehr dem Patrimonial Gericht Merzdorff foldyes fofort anzuzeigen und die in Hän- 
ben habenden Gelber und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habeuden Nechte, in dag ge 
richtliche Depofitum absuliefern, widrigenfalls, und wenn dennoch irgend etwas bezahlt und aus: 
geantwortet wird, biefe für nicht gefchehen geachtet und zum. Befien ber Maffe andermweit beige 
trieben, wenn aber der Inhaber foldyer Gelber oder Sachen diefelben verfchweigen oder zurückbe ⸗ 
balten follte, er noch außerdem aller feiner daran badenden Unierpfand: und anderer Nechte für 
verluftig erklärt werben fol. Eroffen, den 1. März 1535. 

Das Parrimonial, Gericht Merzborff. 


Die zur Müllermeiſter Herrmannfchen erbfchaftlichen Liquibations-Maſſe gehörige, beim 
Dorfe Vietnig im Köntgsderger Kreife belegene Windmühle mit Zubehör, welche mit Einſchluß 
bes Mühlengewerbes auf 1369 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägt ift, foll in termino 
„ben 8. July e. Vormittags 11 Uhr in der Berichtsftube zu Bietnig meiftbictend verkauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find täglich im Geſchäftslokale des unterzeichneten 
Juſtitiarii einzufchen. Zugleich werben alle unbekannten Nachlafgläubiger zu dieſem Termine 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame mit dem Bemerken vorgeladen,. daß die aufenbleibenden 
Kreditoren aller ibrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldeuden Gläubiger von ber Maffe noch übrig 
bleiben möchte, verwiefen werben foflen. Schönfließ, den 15. März 1335. 

Daß Freihertlich von Oelßenſche Patrimonialgericht Vietnitz. Kähne: 


Bekanntmachung. Die erledigte zweite Rathsdiener⸗Stelle hiefelbft, mit welcher gleich: 
zeitig ber Poften eines Nachtwächters, Tobtengräberd und Exekutors vereinigt ift, ol mit einem 
verforgungsbercchtigten Invaliden befegt werden. Diejenigen Invaliben, welche ſich im Befige 
eines Civil» Verforgungsfcheins befinden, und fchreiben und Gefchriebenes lefen können, werden 
aufgefordert, ſich zu dieſer Stelle, welche circa 60 bis 70 Rıhlr. Einkommen hat, bei ung zu 
melden. Bobersberg, den 12ten März 1835. 


Der Magiſtrat. 





Güter 
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Siter · Verpachtung. Es ſoll die Stift Neujcherge Pachtung Seitwann; and den Teiie 
von Buren am AÄusfluß der Neiße in bie Oder delegenen ſeparirten Vorwerken Seitwann, Groß: 
Drenzig usb Borack beſtehend, mit 19 Morg. 104 Quuth. Gärten, 942 Morg. 101 ARurh. 
Höhe: und Aue⸗Acker, 245 Morg. 0 QkRuth. Wiefen und 293 Morg. 141 DRurh. Hütungen, 
außer ber Aufpütung auf ben Felbmarken Eufchern und Lahmow und in ben Gutsforften, mit 
den nöthigen uventarien, namentlich ziemlich verebelter Schäferei, verſchiedenen Fiſchereien 


und ——— beſonders 1037 Spann: und 4381 Handdienſten „in lermino den 6. Mai e.“ 
auf die b Fahre pro Johannis 183}. in biefiger Erp:bition, unter Borlegung ber Karten, Ans 


fchläge und Bedingungen, an den Merftbierenden, welcher 300 Rebir. fogleich im Termin als 
Sicherheit erlegen ınuß, öffentlich ausgeboten werben. Die Pacht: Caution beträgt 1500 Rthlr. 

Neuz elle, ben 24. März 1835. 
sur: Königl. General: Adminiftration. 


Belanntmahung Dom 1. Mai 1925. ab wird der Vertwalter Liebufch zu Zäckerin (4 Meile 
von Sonnewalde) bie Abminiftration der Teiche in ber Standesherrſchaft Sonncwalde beforgen, 
weshalb die Herren Fiſchhändler und fonftigen Käufer, welche Karpfen und andere Fifche aus 
den Sonnewalder Teicyen zu kaufen wünſchen, künftighin fich an ben zc. Liebuſch zu wenden, die 
Güte haben wollen. Schloß Sonnewalbe, den 24. März 1835. 

Das Gräflich zu Solmsſche Standesperrliche Polizei: und Rentamt. 


Bekanntmachung. In Folge einer Verfügung der Königl. Regierung follen die beiden 
zwifchen Kaifermühl und Schlaubehammer, am rechten Ufer der Schlaube belegenen Wieſen⸗ 
rundſtücke, das Freiluch genannt, von Überhaupt 3 Morgen 100 QR. Flächeninhalt, welche 
—* zum hieſigen Amtsvorwerke Hohenwalde gehörten und, ſeit deſſen Verkaufe, bis Trini— 
tatis d. J. an den Herrn Muͤhlenbeſitzer Gründer verpachtet find, im Wege der Öffentlichen 
Kicitation zum Verkaufe ausgeboten werden. Es ift demnach ein desfallfiger Bietungstermin 
auf „Montag nach) Paln»Sonnta, den 1Ezten Aprile. Vormittags 10 Uhr‘ im hiefigen Amtes 
Lokale anberaumt worden, zu welchem Raufluftine mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
das Dorfgericht zu Kaiſermuͤhl angewieſen worben ift, auf Erferdern fie zur Lofal-Anficht der 
beiden Parzellen’ geleiten zu laffen, im übrigen aber die Verfaufsbedingungen hier ftets cinge⸗ 
feben werden fonnen. Neuhaus bei Müllrofe, den 27ſten März 1835. 
Koͤnigliches Rentamt Biegen. 


Bekanntmachung. Die Reparatur des Küſter und Schulhauſes im hieſigen Amtsborfe 
Mallnow ſoll dem Minbeſtfordernden in Entreprife überlaſſen werben, wozu ein Termin auf den 
13. April c. in ber biefigen Amteftube anberaume ift. Unternehmungsluftige werden mit dem 
Bemerken eingeladen, baß Anfchlag und Bedingungen zur Einficht hieſelbſt bereit liegen. 

Lebus, den 20. Mär 1835. 


Königl. Domainen: Amt. 

Befan-tmahung. In Verfolg höherer Anordnung fol der zur Dberförfterei Stepenig, 
Forſt⸗Inſpektion Wollin gehörige, im Camminer Kreife bed Regierungs ⸗Beziris Stettin, uns 
mittelbar am rechten Ufer bes großen Haffs, 3 Meilen von Gollnow, 1 Meile von Stepenig und 
2 Meilen von Wollin belegene Unterforft Köpig, mit den darin befindlichen haubaren und nicht 
baubaren Holjbeftänden und ber vollen Jagd, A wie deu noch darauf haftenden, jeboch nur un» 
bedeutenden Serpituten; ingleichen das Korfidienftgehöft zu Zartenthin und bie zu dieſem gehö⸗ 
rigen Ländereien, entweder im Ganzen oder in jtvei Haupttheilen, ober auch im —* verſchiede⸗ 
nen Parzellen, öffentlich meiſtbieteud verkauft werden. Es gehören hierzu: 1) mit Eichen und 
wenigen Kiefern beſtanden 78 Morg. 35 ARutp.; 2) mit Kiefern und einigen Eichen been. 

en 
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dm sn More. 10 QRuthe: 32 mit Elſen unh Dirken beſtanden 580 Morg. 117 DRuth.; 

4) Forſidienſt· Ländereien 31 Morg. 105 I Rurd.; 5) tulturfähige Räumbden 25 Morg. OARUIH.; 
6) nicht nugbaren Boden 137 Morg. 46 DRurh., zufammen 1463 Morg. 43 IN. Das 
Minimum des Kaufgeldes bei ber Erwerbung zum freien Eigenthum ift auf 11045 Mhlr. 15 Er. 
10 Pf. neben einer jährlihen Grundfteuer von 21 Rthlr. 13 Ser. O Pf. feſtgeſtellt. Die Be 
zahlung des Kaufaeldes muß äußerften Balls in vier Terminen, fpäteflens inn⸗halb 3 Jahren, 
in Zwiſchenräumen von einem Fahre erfolgen und das bei ber Uebergabe nicht gezahlte Kaufgelb 
mit 5 vom Hundert verginfet werben. Zur Verfteigerung fleht ein Termin auf „den 18. Juniſd. 
J. Vormittags 11 Uhr” in ber Wohnung dei Unterzeichneten an, Mozu geeignete Kaufliebbaber 
mit dem Bemerken eingelaben werden, baf ber zehnte Theil bed Kaufgelbes im Termine als Cau⸗ 
tion deponirt werben muß, daß die Veräußerungs-Bebipgungen nicht nur im Termine, ſondern 
auch vorber in dem Gefchäftsziimmer des Unterzeichneten eingefehen werden fönnen, und daß fer: 
ner der Forſtſchutzbeamte Fiſcher zu Zartenthin angemiefen ift, den fi melbenden Kaufliebha⸗— 
bern das zur Veräußerung geftellte Terrain an Ort und Stelle zu zeigen. 

Etepenig, ben 6. März 1835. Der Königl. Forſtmeiſter Ewald. 





Proklama subhastationis. Folgende zum Nachlaß ber verwittweten Stabtrichter Echröer 
gebornen Schulge gehörigen, bierfelbft belegenen Grundftüce, ald: a) dag Wohnhaus Vol. 1. 
No. 85. Fol. 55. de Hnpothekenbuchgauf 1100 Rıhfr. 5 Sgr. 1 Pf.; b) das Wohnhaus Vol. 11. 
Mo. 86. Fol. 205. des Hypothekenbuchs auf 1143 Kepler. 7 Sgr. 5 Pf.; c) das Wohnhaus Vol. 
IV. Ro. 260. Fol. 661. auf 1183 Rıblr. 7 Sgr. 2 Pf.; d) die vor dem Droffener« Thore beiegene 
Wieſe Vol. V. Fol. 13. No. 7. des Hypothekenbuchs auf 318 Rıhlr. 27 Sgr. I Pf.; e) bie foge: 
nannte Stubbenwiefe Vol. V. Fol. 15. No. 8. des Hypothekenbuchs auf 441 Rihlr. 25 Sgr. 
2Pf.; N das Morgenland am Gehege Vol. IV. No, 39. Fl. 77. auf 158 Rthlr. 8 Ser. 5 Pf.; 
g) bie fogemannte Fichtwerberwiefe VoL 1. Fol. 8. No. 119, auf 213 Rıbir. 10 Sgr.; b) ber 
vor dem Müblentbore am hohen Steintwege belegene Garten Vol. 11. No. 35. Fol. 35. auf 103 
Rthle. 1 Ser. 1Pf.; i) die vor bein Mühlenthore belegene Scheune Vol. IV. No. 94. Fol. 208. 
auf 69 Rıplr. 5 Sgr. 8 Pf.; k) ber zu dem Haufe ad c. gehörige, am Echulzfchen Vorwerk be 
legene Garten auf 42 Rtble. 16 Sr. 3 Pf.; zufammen auf 4743 Rihlt. 24 Sgr. abgeſchätzt, 
foßen auf Antrag ber Erben im Wege ber nothwendigen Subhaftation —— an den Mei ſt⸗ 
bieten den verkauft werben. Hierzu iſt der peremtoriſche Bletungstermin auf „ben 1. Juli c. Bon 
mittags 11 Uhr" auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Unterzeichneten angeſetzt worden, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfãhige Kaufluſtige eingeladen werben. Die Taren und die Hypothekeuſcheine 
find auf dem hieſigen Rathhauſe einzufehen. Reppen, ben 18. März 1835. 

Der Königl. Juſtiz ⸗Rath Triepde, vig. comm. 





Bekanntmachung. Am 9. April c. vom Morgens 9 Uhr ab follen in ber Wohnung bes 
uflip Commiffarii Höpfner zu Fürſtenwalde mehrere gutconditionirte Möbel, Haus und Wirth 

baftsgeräche an ben Meintbierenden verkauft werden. 

Müncheberg, ben 23. Mär; 1835. Der Königl. Aufrions-Eommiffarius Schiele. 

Bekannutmachung Zum Ban der Fürſtenwalder Mühle follen aus dem Königl. Dammem- 
dorfer Forfireviere 149 Stück Fieferne Sageblöcke 5 24 Buß lang, 14 Zoll im Zopfe ftark, bie 
zur Bauſtelle bei Fürftenwalbe angefahren werden, wozu ein Lizttarionstermin auf „den 13. April 
ec. Vormittags 11 Uhr“ im Lokale des Gaſtwirths Flöricke zu Müllroſe anftcht. Bietungsluſtige 
werden mit dem Bemerken eingeladen, daß bie näheren Bedingungen im Termine feld zu em 
fahren find. Fürſtenwalde, Ben 26. März 1835. : 

Der Bau: Eondurctur Zimmermann. 


“ Bu 








— 143 — 


Bakanntmachung. Der Mobiliar» Nachlaß bes hierſelbſt verſtorbenen Tiſchlermeiſters 
Wollenberg, and: Gläſern, Zinn, Kupfer, Meſſing und Eiſen, Betten, Meubels und Haus 
Geräthſchaften, Wagen, Pflug und: Eggen, einem Pferde und einer Kuh, Getreide-, Stroh⸗ 
und Futter» Vorräthen und verſchiedenem Tiſchlerhandwerkzeuge beſtehend, fol am „27. April 
d. %. von Vormittags 8 Uhr ab! in bem Wollendergfhen Haufe im Wege der Auftion verkauft 
werden. +i» .Berlinchen, ben 18. Märy 1835. , 

BEE : Der Land» und Stadt: Gerichte: Aftuarius Bever. 


4 77 —— 
(Offene Stelle) Als Gesellschafter — 
wird ein erfahrner und gebildeter Mann, welcher durch gute Empfehlungen seine Mora. 
Ität.und Zuverlässigkeit: nachzuweisen im Stande ist, shfort bei einer huhen Standesper- 
son verlangt; das Gebalt, welches noch erhöht werden kapn, ist vorläufig ausser freiem 
Tisch und Vohnung auf 4 — 500 Rihlr. festgestellt. Nähere Nachricht ertheilt auf proto- 
freie Anfragen J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 


Berfauf von Grundſtücken. Zu Reetz im Arnswaldſchen Kreife follen folgende Grund» 
ftliche, als? ein zweiſtöckiges Wohngebäude mit Stallung und Hofraum in der Stabt belegen, 
eine Hamsroiefe'und ein Garten außerhalb der Stabt, ein Stück Bderlarid, welche von vereideten 
Taxatoren auf 457 Rthlr. 73 Sgr. abgefchägf worden find, fofort für 330 Kthlr. verkauft werden. 
Das Näpere erführt man bafeldft bei dem Unterzeichneten und in — rg! No. 10. 

. . treblom. 


Auf dem Gute Simonsborff bei Solbin ſtehen 400 nerebelte gang gefunde Schaafe und 
Hamıncl jeden Alters zum Verkauf, und-bleibt es .überlaffen, fie mit oder ohne Wolle zu kaufen. 
Eimonsborff, ben 3. Märj 1835. Erüger. 


Vier Stück drätherne Darrblätter find zu verfaufen. Der Poltzeimeifter Henfel in Cůſtrin 
giebt auf portofrtie Briefe nähere Auskunft. 


Ich Heahfichtige, ein mir eigenthiimlich zugehöriges, in Klein⸗Kirſchbaum bei Droffen bele⸗ 
genes Dauergut, zu welchem 4 Hufen and gehören, mit vollſtändigem Saat-Inventario; fo wie 
ein —525— in Verbindung mit ben in Erbpacht dazu gehörigen Kirchen-kLändereien, ebene, 
falls mit fämmtlichen Saaten, zuſammen ober einzeln aus freier Hand zu verfaufen und können 
fih Kaufliebbaber deshalb bei mir perfönlich melden. 

“Klein: Kirfhbaum bei Droffen, ben 21. März 1835. Find. 


’ Offene Stelle als Director. 

Für eine der bedeutendsten Tuchfabriken wird ein erfahrener und zuverlässiger Mann 
als Director, Geschäftsführer und Buchhalter verlangt, welchem die Oberaufsicht und 
Leitung des Ganzen anvertraut werden soll. Derselbe würde in sehr angenehmen Ver- 
hältnissen dort leben, und ausser freier Station, \Vohnung und Brennmaterialien ein jährl. 
von:t200 Rthlr. bekommen; auch werden die Reisekosten vergütigt. Nähere Nachricht 
ertheilt auf portofreie Anfragen 3. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstr, 47. 


35 Centner gute Eanbblätter (Tabad find billigft zu verfaufen bei dem Kaufmann Levi 
Jacobi in Gonnenburg. 


- Steinfalt, bie Sonne Rthlr. 15 Sgr., inkluſive Tonne, liefert frei an die Ober bei Aurich 
£ j €. F. 8. Marfchner. 


Billig zu verfaufen. Ein guter Kaleſch⸗ und ein Arbeitswagen nebft 2 Dferbegefchirren fiad 
zu verfaufen in Sranffurth a. d. O, Berlinerftr. No. 15. im Laden. — 


Db Mein 








— 144 — 


* 


Mein Saamen⸗Lager von rothem und weißen Klee⸗, franz. Fugen, Raygras., Thimothee⸗ 
Gras⸗, echten Rigaer Lein⸗, Zwiebel, Turuips⸗ (große Runkelrube) und Spörgelfaamen, wie 
auch alle Küchen · Sämereien kann ich als beſonders friſch und keimfähig empfehlen. 

€ 8. W. Laudon, in Frankfurth a. d. O. Regierungsſtraße No. 24. 


Ein in ber beſten Gegend ber hieſigen Stadt belegenes Bad, und Brauhaus nebft Lãnbe⸗ 

reien und Wiefen, foll fogleich verkauft werben. 3 bed Kaufgeldes können zur erften Hypothek 

mehrere Jahre ſtehen bleiben. Kaufluſtige belieben fich an den Kaufmann B. Burcharbe Hiefelbft 
ju wenden.  Gonnenburg, ben 1. April 1835. 2 f 


In Groß: Rietz bei Beeskow ſtehen (vom 18. April an zur Anficht und Auswahl, ).250, 
Ztweihundert und Funfjig ganz feine geſunde, größtentheil® junge Mutterfchaafe zum Verkauf. 
Nähere Auskunft ertheilt ber dortige Wirthſchafts Inſpektor Steinbach. 


Unterm 3. d. M. hat mein Ehemann angezeigt, daß ich mich bößlicher Weife von ihm ent. 
fernt hätte und mir Niemand etwas borgen folle. Ich habe ihn verlaffen, weil er ſich fo betra⸗ 
gen, daß ich auf Trennung der Ehe zu klagen berechtigt bin. Uebrigens warne ich Jedermann, 
ihm etwas zu borgen, weil das ganze Vermögen mir gehört. i 

Seelow, ben 21. März 1835. Die verehelichte Fuhrherr Buggiſch. 


Inferendum. Ein noch im Dienfte ſtehender tüchtiger Defonomie-Verwalter, verbeirathet, 
welcher in allen Zweigen der Landwirthfchaft gründliche Kenntniſſe befitst und beffen-Zeugniffe 
dafür bürgen, wünſcht fofort oder F Johanni d. J. eine anderweitige Anftellung. Hierauf 
Reflektirende belicben ihre Addrefien in portofreien Briefen abzugeben 

Fürſtenwalde, im Mieths und Eommiffiond- Bureau 3. Hanel. 


Ein neues koſtenloſes Gährungsmittel für BrennereisBefiger, bag jebe Hefe entbehr⸗ 
lich macht, zwiſchen 500 und 550 pro Eent Alkohol aus einem Scheffel Kartoffeln ausgiebt, nie 
übergährt noch anbrennt, ift für 2 Rthlr. zu haben, und ein Brennereivertwalter, der jäßr: 
lich mindeſtens 400 Rthlr. Tantieme außer dem firirten Gehalt und freier Station bat, fo wie 
ein Protokollfährer werden fofort geiucht. “ Das Commiffions-Büreau in Danzig. 


Bekanntmachung. Bamilien»Verhältniffe wegen beabfichtige ich bie mir ehörige, unweit 
des Dorfes belegene Windmühle nebft maffivem Haufe, Garten, 20 Morgen Aderland und einer 
guten Wiefe aus freier Hand zu verkaufen. Die Gebäude befinden fich im beften Stande, ein 
Theil des Kaufgelbes kann auf bem Grundſtücke ftehen bleiben, und erfuche ich daher Kauflufti- 

e ſich bei mir zu melden, mit bem Bemerken, daß ich zum Abfchluffe deg Kaufgeſchäftes einen 
Sermin in meiner Behaufung auf „ben 4. Mai d. %.' anberaumt habe. 

Willmersdorff bei Mablig, ben 23. Mär 1835. 

Der Müplmeifter Carl Heinrich Lorenz. 








Logie Veränderung. Einem verehrten Publitum zeigt Unterzeichneter hiermit erge⸗ 
benft an, daß derfelbe nicht Hohenfleinweg No. 6. und-7 ., fondern vom Iten April c. an Klofter: 
ſtraße No.49. parterre wohnt, und Si bei ie — Anzeige um ferneres Vertrauen. 

j uardb Zumpt . 
Inhaber eines Commiſſions⸗ Spebitiong,, Handkunge: und Verladungsgeſchãfts. 
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Ausgegeben den 8ten April 1836. 








Verordnungen der Königt Regierung ju Sranffurch a. d DO. 


Mi Genehmigung Sr. Majeftät des Königs wird der nachſtehende, in der 
- dritten diesjährigen Sigung der deutſchen Bundes: Verſammlung gefaßte Beſchluß, 
welcher wörtlich alfo lautet: 


„Da es im Intereſſe des deutfchen Bundes liegt, daß die deutfchen Handwerfe- · 


en an feinen Affociarionen und Verſammlungen Theil nehmen, wodurch die 

ffeneliche Ruhe im Yu» oder Auslande bedroht oder geftört werden fönnte, fo foll 

1) das Wandern der den deutſchen Bundesftaaten angehörigen Handwerfsgefellen 
nach denjenigen Ländern und Orten, in welchen offenfundig dergleichen Aflocia- 
tionen und VBerfammlungen geduldet werden, fo lange Dice Balbung notoriſch 
beſteht, verboten fein. 

2) Ir Abfiht auf die Zurücberufung der gegenwärtig in ſolchen Ländern, worin 
Affociationen und Verſammlungen der obgedachten Art geduldet werden, befind- 
lichen Handwerfsgefellen und deren Beaufſichtigung bei ihrer Ruͤckkehr nach der 
Heimath werden von den höchften und hohen Regierungen dem Zwecke entfpre- 
chende Verfügungen getroffen werden. 

3) Ueber die in Deutſchland wandernden Handwerksgefellen wird firenge polizeiliche 
Aufficht, Insbefondere ruͤckſichtlich der Verbindungen, in welche fie ſich einlaffen 
fönnten, geführt werden. 

4) Die Bundes-Regierungen werden fich durch ihre Bundestagsgeſandtſchaften in 
fortwäßrender Kenntniß erhalten, nach welchen — und Orten ſie wegen 

darin 


No. 31. 
Betannt: 
madung, 


F 
; 
$ 


er a 
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darin notoriſch Start findender Aſſociationen und Verſammlungen der oben 
erwähnten Art das Wandern der Handwerfsgefellen verboten haben,” 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 21ſten März 1835. 
Der Minifter der auswärtigen Angel» Der Miniſter des Innern und ker 
genheiten. Polizei. 
Ancillon. v. Rochow. 
Voxrſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den Aten April 1835. 


No. 32. Die bisher zu Schwedt beftandene FZorft-Kaffe für die Oberförftercien Kehrberg 
Bekonntmas und Peetzig ift von dort nach Königsberg i. d. N. verlegt, auch den dortigen Forft- 
ng ner Kaffen» Rendanten Dietrich die Verwaltung der Forſikaſſe ftir die Oberförfterci 
einer For: Wildenbruch mit übertragen, fo daß alle, welche für die Meviere Kehrberg, Peetzig 
er und Wildenbrud Zahlungen ju leiſten oder zu empfangen haben, ſuch jetzt an den 

%. für die genannten Nendanten Dietrich zu Königsberg i. d. N. zu wenden haben. 

a Stettin, den 25ſten März 1835. 
Kebrberg und Königl. Megierung. 
Bildendrug, Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 
Vorftehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kenntniß der betreffenden Behoͤr⸗ 

den und des Publikums zen 


Frankfurth a. d. O. den Aten April 1835. BR 


— — — 


No. 33. Nach ums zugegangenen Nachrichten find die durch die Allerhöchfte Kabincre- 
Das Zuräc Ordre vom JOften Juni 1820. angeordneten monatlihen cintägigen Kompagnie- 
— Verſammlungen und ſonntaͤglichen Schleßuͤbungen in den Landwehr -Bataillons · Be⸗ 
und zur Me zirken im verwichenen Jahre von ſehr vielen Wehrmaͤnnern, und zur Reſerve 
ferve enttefier peurlaubten Mannſchaften verabſaumt worden, ohne genuͤgende Entſchuldigung dar 
ſchaften von tiber beigebracht zu haben. Da jedoch dieſes eigenmaͤchtige Ausbleiben nur die Veſtra⸗ 
————— fung nach dem geſetzlich vorgeſchriebenen Verfahren nach ſich ziehen kann, ſo werden 

tungen und ſaͤmmtliche Landwehrmaͤnner des Iften und 2ten Aufgebots, die zur Reſerve beurlaub- 
re da ten Maunſchaften und die Brodherrſchaften derfelben darauf aufmerffam gemacht, 
genbetreffend. Daß die zur Beimohnung der monatlichen eintägigen Rompagnie-Berfammlungen ver⸗ 
1. — pflichteten Landwehrmaͤnner und Reſerviſten ohne dringende Urſachen von Beiwoh ˖ 

"nung dieſer Verſammlungen nicht entbunden find, und daß fie bei etwaiger Abwe⸗ 
fenheit durch Krankheit oder durch Reifen im gewerblichen Berufe die Dispenfation 
auf dın Grund einer von der Ortsbehörde zu ertheilenden Befcheinigung nachzufuchen 
haben. Die Herren Landrärhe und Ortsbehörden haben genan darauf zu achten und 
dahin zu wirken, daß die Landivcehrmänner und Reſerviſten ihrer Verpflichtung zur 
Beiwohnung der in Rede ſtehenden Verſammlungen genügen und alle ungegründeten 
Vorwaͤnde zum Ausbleiben zurtichweifen. 

Sranffurth a.d. O., den 28ften März; 1835. 


Mir 


— 
— 165. — 


Mit Bejugnahme auf die durchs Amtsblatt No. 13. pag. 100. erlaffene Ber Ne. 34. 
kanntmachung vom JOften v. M. und auf dag derfelben beigefuͤgte Verzeichniß der in Die Verleo— 
der vierten Berlooſung gegogenen, zur baaren Auszahlung am Aften Juli 1835. uncrnup, 
gefündigten Staateſchuldſcheine, fordern wir die Rendanten der Kirchen, Gchul- fheinen ber 
und anderer zu unferm Reſſort gehörigen milden Stiftungs-, fo wie die der Prediger — 3. 
und Schullehrer⸗Wittwen ⸗Kaſſen hiermit noch beſonders auf, die in denſelben befind-  Merit. 
lichen der Verlooſung unterliegenden Staatsſchuldſcheine nebft den dazu gehörigen 
Zinsfoupons Series VII. Mo. 2. bie 8. und den vorfchriftsmäßig ausgeſiellten Quit⸗ 
tungen an unfere Negierungs-Haupt-Kaffe einzureichen und die Zahlung des Kapital 
Betrages zu erwarten. 

Die Quittungen müffen nad) Anleitung der Bekanntmachung der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 17ten März d. J., welche dem oben alle» 
girten Publifandum vom 3Often ejd. vorgedrudt ift, abgefafit werden. 

Frankfurth a. d. O, den Iren April 1835. 


Zum RNetabliffement der vor einigen Jahren durch eine Fenersbrunft zerftörten No. 35. 
Eatholifhen Kirche zu Bergentreih im Mindenfchen Regierungsbezirf, wobei faft die or. 
ganze Fleine Stadt Bergentreidh ein Raub der Flamme geworden, ift Behufs Unter- 
ftügung der fehr armen Fatholifchen Kirchengemeine höheren Orts eine katholiſche 
KHaus- und Kirchen -Collefte bewilligt worden. 

Wir fordern daher die Herren Landrörhe, Farholifchen Geiftlihen und Magi⸗ 
fträte in unferm Regierüngsbezirf, (mit Ausfhluß der Niederlaufig und der Stadt 
Sranffurth) hierdurch auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaßen, und den Ertrag 
diefer Sammlung, nebft einem Verzeichniß der Muͤnzſorten bis zum Iften Juli c. 
an die hiefige Inſtitutenkaſſe einzufenden, zugleich auch den abgeführten Betrag uns 
unmittelbar anzuʒeigen. Frankfurth a. d. O., den 23ften März 1835. 


Berordnung des Königl Oberlandesgerihts ju Sranffurty ad. O. 
Das Königl. Juſtiz⸗Miniſterium verlangt einen Nachweis der Verſchuldung No. 13. 
der Häufer in den Städten, unter Angabe des Werths der Häufer, infofern beides 
aus den Akten hervorgeht, mit Ausſchluß jedoch der Königlichen Gebäude. 
Saͤmmtliche Stadt-Gerichte des Departements werden daher angewieſen, eine 
ſolche Nachweiſung anzufertigen und an uns einzureichen, wobei denfelben die mög- 
lichfte Befchleunigung zur Pflicht gemacht wird. 
Frankfurth a. d. O., den 27ften Mär; 1835. 
Perfonal. Chronik. 
Der bisherige Forft-Conducteur Ernft Friedrid Magnus Kohli ift nad) abge- 
legter Prüfung zum Sorft-Referendarius bei der Hiefigen Königlichen Regierung an- 
genommen worden. 
Frankfurth a, d. O., den 29ften Mär; 1835. 
Der Megierungs » Präfident v. Wißmann. 
Der 


Ulte Auflage 
von Schub ⸗ 
barths Ele⸗ 
menten der 
techniſchen 
Chemie. 
4, Abt. 1405, 
Mär. 


Wegen der 
lithograpbir. 
ten Kreis 
Karten von 
der Provinz 


Brandenburg. 


1. Abt. 1246, 
Mär. . 


Brelanntmar 
dung. 
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Vermifdte Macbricten. 

Der Profeſſor Dr. Schubarth hat eine zweite verbefferte Auflage feines zum 
Gebrauch beim Unterricht im Königl. Gewerbe» Ynftitute und den Provinzial - Ge- 
werbeſchulen beftimmten Werfs „‚Elemente der technifchen Chemie’’ veranſtaltet, wo- 
von der ifte Band in 2 Abtheilungen und 2 Heften Kupfertafeln beftehend, bereits 
erfchienen, der 2te und fügte Band aber noch im Laufe diefes Semefters vollender 
ein wird. 

' indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen wir, daß 
diefe Ae Auflage eben fo wie die 1fte durch den Buchhandel zu beziehen ift. 

Frankfurth a. d. O., den 25ſten Mär; 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Den Herren Landraͤthen und den Magiſtraͤten wird hiermit nachtraͤglich bekannt 
gemacht, daß, um den Debit der v. Witzlebenſchen Kreiskarten ven der Provinz 
Brandenburg ſo viel als moͤglich zu befoͤrdern, hoͤbern Orts geſtattet worden iſt, bei 
nachtraͤglichen Praͤnumerationen auf die ſaͤmmtlichen Karten der Provinz noch den 
Praͤnumerations⸗Preis von 74 fgr. pro Exemplar eintreten ju laſſen. 

Sranffurth a. d. O., den 27ſten Mär; 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


In Antwerpen hat ſich eine Geſellſchaft von Kaufleuten gebildet, welche durch 
lithographirte Ankuͤndigungen viues Praͤmien-Lotterie-Plans an demſelben einladet. 
Mach dem Inhalte deſſelben ſollen Altien für den Betrag von 254 FI. ausge: 
fertigt und das dadurch zufammengebrachte Kapital nach dem Fürzlich publicirren Plan 
des Großherzogl. Heflen : Darmftädefchen Prämien: Anlchns in einer Reihe von 44 
Jahren dergeftalt ausge'piele werden, daß jede in dem gedachten Prämien Anleihe. 
Plan in Gulden verzeichnete Prämie viermal fo viel in Franken zugerheilt erhäle. 
Dieſer, ſolchergeſtalt angefündigte Prämien-Bertheilungs«Plan ift nichts weiter 
als cine Privar-Lotterie, und das Publifum wird daher vor dem Anfauf und Handel 
mit den dazu ausgefertigten Afrien und Promeffen, bei Vermeidung der gefeglichen 
Strafen hiermit verwarnt, und noch befonders darauf aufmerffam gemacht, daß, 
dem Vernehmen nach, auch in Holland und Frankfurt a. M. ähnliche Privat-Prä- 
mien» Bertheilungs» Pläne, als der von Antwerpen aus bereits angefindigte, vorbe- 
reitet werden, welche bei gleicher Tendenz die Theilnahme hiefiger Unterthanen daran 
gleichfalls ftrafbar madyen würden. 
Berlin, den 20ften März 1835. 
Königl. Preuß. General » Lotterie » Direftion. 
Scherzer. DBornemann. 


Der Stadt Driefen find zwei neue Viehmaͤrkte bewilligt worden und wird der 
erfte derfelben 


„Mittwoch den 29ften April d. J.“ 


abgehalten werden. Die 
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Die Vichmarktverkehrtreibenden bitten wir um Beſuch diefes neuen Viehmarktes, 
der ſchon wegen der Rage des hiefigen Orts in einer viehreichen Gegend und der’ Ger 
räumigfeit deffelben zu dem Viehmarktsverkehre, indem die Stadr dazu drei große 
öffentliche Plaͤtze befizt, zu der Hoffnung berechtigt, daß die hieſigen Viehmaͤrkte an 
Bedeutung und Umfang fehr gewinnen werden, umfo mehr, als wir an diefen neuen 
Bichmärften weder Marfeftandsgeld noch den ftädefchen Dammjoll wollen erheben 
laſſen. 

ß Drieſen, den 2iften Mär, 1835. 
Der Maaiſtrat. 


Siherpetits-Poliget. 

Der angebliche Graf Ottokar Herrmann von Montgelas · Jeſſy aus Regensburg 1. Abt. 224. 
und in München wohnhaft, welcher wegen angemaßter Familienverhältniffe und er 
Ehargen, fo wie dringenden Verdachts der Verbreitung unangemeflener Grundfäge, 
und unlegitimirten Verkaufs eines nicht formgerchten Wechfels über 1000 Rehlr. 
Gold, und weil cr einen Dolch bei fich führte, angehalten worden, ift unter dem Namen 
eines Kaufmannes George Heinrich Oppermann aus Berlin, zum Abfatze litterari- 
ſcher Werfe für die Buchhandlung Natorp & Comp. in Berlin, mit einem dem reifen- 
den Handlunge-Commis Oppermann von der Koͤnigl. Negierung zu Königsberg für 
das laufende Jahr ertheilten Hauſirgewerbeſchein verfihen, am 2öften Mär; c. Mor- 
gens 10 Uhr von Danzig, unter Zurüclaffung des Wechfels entreichen, und auf der 
nad Pommern hingelegenen Poſtſtation Kleinfag am 20ftın März c. Nachmittags 
1 Uhr mit Ertrapoft nach Stolpe abgereift. 

Sämmtliche Polizeibehörden und die Gensd’armerie werden daher angewieſen, 
auf denfelben ftrenge Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und unter 
ſicherem Geleite nach Berlin an das Koͤnigl. Polizeipräfidium gegen Erftattung der 
Beleirs- und Verpflegungsfoften abliefern zu laffen, auch uns davon Anzeige zu 
machen. » 

Frankfurth a. d. O., den 2ten April 1835. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
f Signalement des von Montgelas » effy- 

Derfelbe ift 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zol groß, hat ſchwarzbraunes Haar, freie 
Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, fhmwarze Augen, proportionirte Nafe, großen 
Mund und etwas wenig aufgeworfne Lippen, ſchwarzen Bart, die Spigen ins rörh- 
liche fallend, rundes Kinn, wohlyefäliges Geficht, geſunde Gefichtsfarbe, ift wohl⸗ 
gebauter Statur, ſpricht deutſch, franzoͤſiſch, vielleicht auch italieniſch, lateiniſch und 
engliſch und hat Feine beſonderen Kennjeichen. 

Derſelbe hatte einen Siegel- und 3 Eleinere goldne Ringe auf den Fingern und 
eine goldne Cylinder⸗Repetir⸗Uhr mit Kette und Pettſchaft. 

Die Bekleidung beftand in einem dunfelgrünn wartjrten Oberrock, graubrau- 
nem Mantel mit rothem Futter und ſchwarzbraunem Pelzkragen, Hofen über die 
Stiefeln und einem fhwarjfeidenem Hut. 0 An 


Gtedbrief. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Berichtigun 
—— 
reistobelle 

den 


1; Mo: 
nat Februar 


1 
1. No. 2210. 
Maͤrz. 


> 
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A Effelten hatte er bei ſeluem Abgange bei ſich 56 Rehlr. baares Geld in Iha- 


Terftücken und einen Schuellpoſt · Paſſahier · Schein zur Reife von Ruſchendorf nach. 


Diu ſchan vom Löten — 17ten Maͤrz c. 


» Der Dienſtknecht Michael Friedrich Verch hat feinem Brotherrn, dem Muͤhlen · 
beſitzer Willaſch zu Nantikowſche Bergmuͤhle bei Reetz, am 27ſten d. M. in Stargard 
aus einem verſiegelten Kober, worin ſich 1200 Rthlr. befanden, 200 Rehlr. Con 
rant und zwar 3 Tuten a 50 Rthlr. mit Thalerftüchen, das übrige aber in 3 Stücken 
entwendet, und fi dann heimlich) entfernt. 

Alle refp. Militair- umd Eivil-Behörden werden hierdurd) ergebenft erfucht, auf 
den zc. Verch, der fhon öfter geſtohlen und ein fehr gefährlicher Menſch iſt, zu vigi- 
liren und ihn im Betretungsfalle unter fiherer Bedeckung hierher abliefern zu Laffen. 

Der Befiohlene hat demjenigen, der den ıc. Verch anhält, und wenn ihm dadurch 
der größte Theil der geftohlenen Summe wieder verfhafft wird, eine Belohnung von 


-40 Rthlr. zugeficpert. 


‚ den 3Often Mär; 1835. 
Königl. Landrat Arnswaldfhen Kreifes. v. Waldom. 
. ignalemene 

Der ıc. Verch ift aus Rietzig, Arnswaldfchen Kreifes, gebürtig, 27 Jahr alt, 
5 Fuß 1 Zoll groß, hat dumfelblonde Haare, hohe Stirn, ſchwarze Hugenbraunen, 
graue Augen, etwas gebogene Mafe, breiten aufgeworfenen Mund, feinen Bart, 
gewöhnliches Kinn, längliches Geiiht und bräunfiche blaffe Gefichtsfarbe. Auf 
der Bruft hat der Verch jet ein Geſchwuͤr. 

Bekleidet war derfelbe mit einem blauen Nanquinkittel, einer rothen Tuchweſte 
mit Metallfnöpfen, grautuchnen Militair- Beinkleidvern mit rother Schnur beſetzt, 
buntfeidenem Halstuch, langen zweinärhigen Stiefeln und blautuchner Muͤtze mit 
ſchwarzem Pelz verbrämt. 


Der bier gebürtige Schuhmachergefell Earl Julius Böning will feinen von mir 


" unterm Ziften Januar c. erhaltenen, zuletzt am 30ſten v. M. in Berlinchen nach 


Meet vifirten Reifepaß sub Mo. 3. bei Nee verloren haben, daher der Paß hiermit 
für ungültig erflärt wird. 
Arnswalde, den Iren April 1835. 
Der Polizei- Director Weiffenborn. 


a) In Zullichau Poftete der Scheffel Erbfen pro Februar 1335. nicht 2 Rthlr. 13 
fgr. 3 pf., fondern nur 1 Rthlr. 13 fgr. 3 pf. und b) in Guben der Scheffel Weiten 
niche 1 Nithle. 7 fgr. 11 Bf fondern 1 Rthlr. 17 ſgr. 11 pf. ; 

Frankfurth a. d. D., den Aten April 1835. 

Königl. Regierung. Wbrheilung des Innern. 
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Oeefentlicher Anzeiger. 
ald Beilage zum Amtsblatt Ae: 14. 


Srankfurch a d. O., den“ Sten April 18.5. 
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Aberriſſement. ‚Auf den Antrag der Realgläubiger iſt das im kandsberger Kreiſe ber Neu. 
mark belegene Rittergut Lipcke mit Zubehör, gerichtlich taxirt auf 121354 Rthlr. 5 Egr. 7 Pf. 
zur öffenelichen Subhaſtation gefteilt, und ber peremtorifche Bietungstermin auf „ben 27ften 
Mai 1835. Vormittags 10 Uhr" vor dem Affeffor Borfche auf — Oberlandes· Gericht 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige und nachſtehende Realgläubiger, deren Aufenthaltsort unbe: 
kannt iſt, als: 1) ber Amtmann Löffler; ” der Kirchen: Adminiftrator Rodewaldt; 3) die Ers 
ben bes am 5ten Juli 1828. zu Eoldergermünde verftorbenen Heinrich Morig Wendt vorgeladen 
werden. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen können in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. Frankfurth a. d. O, den Ziften Dftober 1834. 

Königl. Preuß. Ober Landes Gericht. 


Avertiffement. Die Erbpachtögercchtigkeit auf den Piegerwigfchen Pfarrländereien, welche 
zur Eoncurs:Maffe des Kammerberrn von Flotow gehört, wovon jedoch nady der im Jahre 
1828. aufgenommenen Tare die ald Kanon zu enfrichtenden Natural: Abgaben ben Werth ber 

. Ländereien um 159 Rthlr. 8 fgr. 8 pf. überfteigen, ift zur nothwendigen Subhaſtation geftellt und 
der Bietungstermin auf „ben 19. September d. J. Vormittags 10 Uhr” vor dem Deputirten 
Dberlandesgerichts-Affeffor von Rohr anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken 
vorgelaben werben, baß bie erforberlichen Gebäude und Inventarienſtücke vom Erſteher anzu⸗ 
ſchaffen find. Die Tare, fo wie der Hypothekenſchein und die Verkaufsbedingungen können in 
der Regiftratur bes Oberiandesgerichts eingefehen werben. 

Frankfurth a. d. D., den 24. Februar 1835. 
Königl. Preuß. Oberlandes » Gericht. 


— 


Avertiſſement. Das zur Konkurs⸗Maſſe des Kammerherrn von Flotow gehörige, im Sol⸗ 
dinſchen Kreiſe gelegene Rittergut ——— welches aus vier Antheilen: 1) dem Naulinfchen, 
im Jahre 1820. auf 5442 Rthlr. 26 for. tarirt, 2) dem von Scheelfchen, im Jahre 1327. auf 
76333 Rthir.6fgr. gerichtlich abgeſchätzt, Z) dem v. d. Golgfchen, im Fahre 1827. auf 12333 Rthlr. 3 
(gr. tapirt, 4) dem Krügerfchen, im Jahre 1828. auf 8343 Kıhir. 11 fgr. 6 pf. abgefchägt, beſteht, ift 
— nothwendigen Subhaſtation geſtellt und der Bietungstermin auf „den 19. September b. $. 

ormittags 1Ü) Uhr’ vor dem Deputirten Oberlanbesgerichts : Affeffor von Rohr caberaumt, zu 
welchem — mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß nur Gebote auf alle 4 Antheile 
zufanımen aldc. Ganzes angenommen werden ſollen, und daß die Taren, Kaufbedingungen und 
Hypothekenſcheine in der Regiftratur bes Ober landesgerichts eingefehen werden Fönnen. Zugleich 
werden bie unbefannten Realprätenbenten des ad 1. gedachten Naulinfchen Antdeils aufgefordert, 
in dem anftchenden Termine ihre Anfprüche anzuzeigen und nachzumeifen, widrigenfalg bie Aus⸗ 
bleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf das Grundftüc werden präklubirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 

Frankfurth a. d. O., den 24. Februar 1835. 

Königl. Preuß. Ober-Landed: Gericht. 


€Ee Betreffend 
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Betreffend den Verkauf eines Theils des Rũgenwalder Schloſſes nebſt Garten. Ein Theil 
des alten Schloſfes zu Rügenwalde, ber ſogenannte Kirchenflügel, beſtebend aus dem Raume 
der ehemaligen Schloßkirche, einem Anbau und dem Thorflügel, welche letztere jeder eine einge, 
richtete Wohnung enthalten, ſämmtlich zu einer Länge von 173 Fuß, maſſid, und zu einer Höbe 
von drei Etagen erbaut, und im Aeußeren im guten baulichen Zuftande, mebft einem Garten ' 
von etwa 27 MRutben Flächen Juhalt und Hofraum fol in Gemäßheit höherer Anordnung 
öffentlich an den Meiftbictenden verkauft werben. Kaufliebhabern wird dies mit dem Bemerken 
befannt gemacht, daß biefed Gebäude ganz in ber Nähe der Wipper belegen, und zur Eins 
fichtung einer Fabrik geeignet ift. Der Termin, welchen der Domainen-Departementd-Nath 
abhalten wird, ift auf „den 24. April d J. Vornuttage um 10 Uhr” auf dem Amtshauſe zu 
Nügenwalde anberaumt, und find die allgemeinen und befonderen Vertaufsbedingungen nebſt 
Beräußerungs» Plan vor dem Termin fomohl auf dem gedachten Domainen» Rentamte ale im 
unferer Negiftratur jederzeit einzufehen. Noch wird bemerkt, daß das Minimum des Kaufı 
gelbes auf 3321 Rihlr. 20 Egr. feftgeftellt worden ift. Eöslin, den 21. März 1835. 

Königlihe Regierung. 


Subhafationd: Patent. Das in der Dammvorſtadt hierfelbft, Fruchtſtraße No. 1. gelegene, 
Vol. IV. No. 84. Fol. 227. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Bürger Ehriftian Müller 
ehörige Grundſtück, welches auf Eintaufend Dreihundert Bier und Zwanzig Thaler neun Sik 
tgrofchen ſechs Pfennige gerichtlich gervüirdigt worden ift, fol Schuldenhalber an den Meiftbie- 
tenden verfauft werben, und es ift der Bietungstermin auf „ben 19. Juni c. Vormittags 11 Uhr" 
vor bem ernannten Deputirten Juftigrath Jordan in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Ge 
richts, in beſſen Regiftratur die Tare und der neuefte Hnpotbefenichein des Grundſtücks einge 
fehen werden fönnen, augefegt worden, welches deu Jutereſſenten und Kaufluftigen hierdurch 
bekannt gemacht wird. Frankfurth a. b. D., den 1. Februar 1835. 
Königl. Preuß. Land: und Stradtgericht. 


Subhaftationg- Patent. Der in der biefigen Synagoge befindliche, Vol. VII. No. 42. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, zum Nachlaffe des zu Pofen verftorbenen Banquierd Meyer 
Beruhardt gehörige Mannsfhulftand nebft dem oberen re Sculftande No. 126., von denen 
erfterer auf Fünf und Dreigig Rthlr., Iegtererauf Fünfund Zwanzig Thaler gerichtlich gewürdigt 
worden if, fol Schuldenhalber an ben Meiftbietenden verfauft werden, und es tft der Bietungs ⸗ 
Termin auf „den 19. Juni c. Vormittags 11 Uhr” vor dem ernannten Deputirten Jufi;rath 
Krüger in dem Partheien - Zimmer des unterzeichneten Gerichts, in beffen Kegiftratur bie Tare 
und der neuefte Hypothekenſchein ber beiden Schulftände eingefehen werben können, angefegt 
worden, welches den Intereſſenten und Kauflufligen hierburch befannt gemacht wirb. 

Stanffurth a. d. D., den 21. Februar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht, 


Eubhztationd: Patent. Das in der Damm» Vorftadt hierſelbſt Schügenftraße No. 5. ge 
Iegene, Vol. IV.Ro. 287. des Hypothekenduches verzeichnete, ber Wittwe des Eigenthümersohann 
Friedrich Wehlifch, Anne Eophie geb. Kranich gehörige Haus, welches auf Achthundert zwei 
und vierzig Thaler 21 Egr. gerichtlich gervürdigt worden ift, fol Schuldenhacher an ben Meifſt 
bietenden verfauft werden, und es ift ber Bietungstermin auf „ben 14. Zulic. Vormittags 11 Uhr" 
vor bem ernannten Deputirten Juſtizrath Melzer in dem. Partbeienzimmer des unterzeichneten 
Gerichts, in deſſen Regiftratur die Tare und der neuefte Hypothekenſchein eingefehen werben Fönnen, 
angefeßt worden, welches den ntereffenten und Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wirb. 

Sranffurch a. d. D©., den 17. März 1835. 

Königl. Land» und Stadt» Gericht. 
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Subhaſtatlons Patent. Das Königl Raub: Bericht zu Cuſtrin füget hiermit 
aiffen, daß bag bein Bäckermeifter Zoch Lunrta ——— — bed Hypoit —* 
der ſeparirten Wieſen verzeichnete Grundſtück, beſtehend: N ang einem Wohnhaufe von 4 Stuben, 
einem Badhaufe, worin ber Befiger bisher die Bäckerei betrieben, 4 Kammern, 1 Alfoven, i 
Küche, Boden und einem Baltenfeller, 2) zweien Ställen, 3) einem hölzernen Schweinefoben, 
&) dem Hofraum, mit einem ausgemauerten Brunnen, 5) einem Stüd Garten» Land von Z Mor: 
8 mit 7 tragbaren Obſtbäumen, mit der gerichtlich kommiſſariſchen Taxe von 1154 Rtbir. 19 

7.9 Pf. zur nothwendigen Subhaftation geftelt, und ein Bietungstermin auf „den 22. Juni 
db. 5.” an bicfiger Gerichtöftelle angefegt worden ift. Der neuefte ——— und bie 
Tare können in hiefiger Regiftratur eingefehen werben. €üftrin, ben 20. Februar 1835. 


- GSubhaftations.Patent. Das dem Tifchlermeifter Borchert gehörige, hierſelbſt in der Fried» 

belegene, im Hypothekenbuch sub No. 58. verzeichnete Koloniftengut, auf 311 äithlr. 
gr. 9 Pi. abgefhägt, foll wegen nicht gegahlter Raufgelder anderweitig in nothtoenbiger 
Subhaftation verkauft werben. Der DBietungstermin ift in unferem Gerichts⸗kokale auf „ben 
14. Mai 1835. um 10 Uhr‘ vor bem Herrn Affeffor Hirſekorn angefegt. Die Tare, ber neuefte 
Hypothekenſchein und bie Kaufsbebingungen find in unferer Regiftrarur einzufehen. 
© Banbdsberg a. d. W., den ?7. Januar 1835. 

Be Königl. Preuß. Land» und Stadt: Bericht. 


Subhaftatlond» Paten. Das zum Nachlaffe der Wirtwe Schenk gebornen Duiliggebörige, 
Earisfelde belegene, im Hypothekenbuche pag. 81. seq. verzeichnete Entreprifengut fol in 
eiwilliger Subhaſtation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf 
den 30. Mai 1835. Vormittags 10 Ahr” vor bem Herrn Affeffor von Dergen angefegt. Die 
chreibung bed Guts und die Kaufsbedingung find in unferer Regiftratur einzufehen. 

gandsberg a. 6. W., den 4ten November 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridht. 


 Subhaftationd: Patent. Das zum Nächlaffe des Johann David Buhle gehörige, zu ud» 
wigstauhe belegene, im Hypothekenbuche sub No. 1. verzeichnete Koloniftengut von 44 Magbebur- 
giſchen Morgen, auf 2069 Rthlr. abgefhägt, fol in nothwendiger Subhaftation verfauft wer. 
den. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 15. Juni 1835. Vormittags 11 
Uhr” vor dem Herrn Affeffor Meyen angelegt. Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und die 
Kaufsbedingungen find in unfrer Regiftrarur einzufehen. Zu dem obigen Termine werben zus 
gleich die etwaigen unbekannten Realsntereffenten dieſes Grundſtücks unter ber Warnung vorge 
laden, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Aufprüchen an das Grundſtück oder deſſen Kauf 
gelder werben präflubirt werden und ihnen desfalis gegen bie Maffe und den Käufer ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben wird. Landsberg a d. W., ben 27. Gebruar 1835. 

- Königl. Preuß. Lards und Stadt: Gericht. 


Eubphaftationd- Patent. Das zu Hamıner belegene, im —— Fol. 99. No. 
11. verzeichnete, den Gottfried Stenjelſchen Erben zugehörige halbe Kofläthengut, welches nach 
- der in unferer Regiftratur täglich einzufehenbden Taxe gerichtlich au 200 Rehlr. gemürbigt worden, 
und deffen Realzuftand aus dem bafelbft befindlichen neueſten Hypothekenſchein erhellet, fol 
Gchuldenhalber indem „am 16. Mai c. Vormitiags 12 Uhr, in unferem Inſtruktiouszimmer vor 
dem Deputirten Herrn- Uffeffor Klütz anftehenden Termine an den Meitbietenben verfaufewerden, 
welches Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. Die Bedingungen werben im Termine 
bekannt gemacht werden. Drieſen, den M. Januar 1835. 
Königk Preuß. Land; und Stadigericht. 
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Subhaſtatlons· Patent. Die auf bem Schlanower Forfigebiet belegenen 4 Grundſtücke bes 
David Dräger, als: 1) 6 Morgen in Erbpacht gegebenes Forſtland, gerichtlich auf50 Rehlt. ge» 
würdigt; 2) eine Kietzer ⸗Kavel von 25 Scheffel Ausfaat, wovon das Hypothekenweſen nicht 
regulirt ift, auf 60 Kehle. gewürdigt; 3) 5 Magdeburger Morgen Mo. 1. B. Vol. VI, a. pag. 
749. des Hypothekenbuchs verzeichnet, auf 60 Rıplr. gefhägt, und 4) eine Wieſe zu Alt-Hafer- 
wieſe belegen, aus 3 großen Morgen beftebend, Vol.X1V.b. pag. 145. No. 6. verzeichnet, auf 
65 Rthlr. gefchägt, follen Schuidenhalber verkauft werben. Die Taren und Hppotbefenfcheine 
können in unferer Regiftratur eingefehen werben. Der peremtorifche Bierungstermin ſteht „am 
11. Mai. c. Vormittags 11 Uhr in unferm Inſtruktionszimmer vor dem Deputirten Herrn Ober 
landesgetichts⸗ Affeffor Lehmann an. Die Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht 
werden. Zu bemfelben tserden in Nückficht der Kiegerfavel ad 2. alle unbekannten Realpräten⸗ 
denten unter ber Verwarnung vorgelaben, baßbdie Ausbleibenden in den Zufchlag für einwilligend 
erachtet, mit ihren Anfprüchen an das Grundſtück präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stil. 
ſchweigen auferlegt werben wird. Driefen, den 13. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations Patent. Das zumNachlaffebes Schiffers Ebriftian Scherff gehörige, bier 
felbft in der Brückenvorftadt belegene, im Hypotheken-Buch sub No. 1. verzeichuete Grundftüd 
anf 279 Rıbir. 22 Sgr. 3 Pf. abgefhägr, ſoll in nothwendiger Subhaflation verfauft werden. 
Der Bierungsrermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 8. Juli c. Vormittags 10 Uhr“ vor 
dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt. Die Tare, ber neueſte Hypothekenſchein und bie 
Kaufsbebingung find inunferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den 25. Mär; 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Die halbe Bübnerftelle bed Vübner Lubwig Pahlow und die halbe Hübner 
Stelle der virchelichten Bübner Neve zu New Wugen, beren jede zu 125 Rehlr. gerichtlich abs 
geſchätzt worden, follen auf Antrag eines Real» Gläubigers in dem „am 17. Zuli d. J. Vormit ⸗ 
tags 11 Uhr aufder Gerichtsftube zu Neuenhagen anftehenden Bietungstermin öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedin⸗ 
gungen find in der Regiftratur bes unterzeichneten Königl. Kand» und Stadt » Gerichts einzufehen. 

Zehden, den 20. März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Avertiffement. Das den Schloffermeifter Elsnerſchen Erben gehörige, auf ber Kirchgaffe 
bierfelbft belegene und im Hypothekenbuche von ber Stadt Lübben, Vol. 2. pag. 433. No. 87. ver 
zeichnete Wohnhaug nebft Hofraum und Stall, nach ber gerichtlichen Tape, welche in der Regi⸗ 
ratur eingefeben werben kann, auf 119 Kıplr. 10 fgr. abgefhägt, it Tpeilungshalber auf dem 
Antrag der Erben in freiwilliger Subhaftation zum-öffentlichen Verkauf. geſtellt, und es ift ein 
Bietungstermin vor dem Heren Landgerichtscath Franke ald Deputirten auf dem Königl. Land» 
und Stadtgerichte alhier „ben 17. Junius a. c.“ angeſetzt worben. 

Lübben, den 24. Februar 1835. 

Königl. Land» und GStabt:Gericht. 


— ——— 


Bekanntmachung. Das dem Tagearbeiter Gottfrieb Elſe gehörige, am Ententeiche hierſelbſt 
bebegene Haus No. 360., welches auf 75 Rıblr. abgeſchätzt ift, ſoll im Wege der notbiwendigen 
Subhaftation in dem auf „den 18ten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr por dem Herrn Land» und 
Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Menfe in unſerm Partheiengimmer anftchenden Termine öffentlich an dem 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Tape und der neueſte Hypothekenſchein können täglich in 
unferer Regifiratur eingefehen werben. . Gorau, ben Ziften Februar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Subhaſtatlons⸗Patent. Das zum Nachlaſſe des Schulen Earl Wilhelm Siebarth gehörige, 
zu Nieber-Alvensleben belegene, im Hypothekenbuche sub No. 10. verzeichnete Koloniftengut, 
auf 602 Rthlr. 2 Sur. 4 Pf. abgefhägt, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werben. Der 
Bietungstermin ift in unferm Gerichtelotal auf „ben 8. Juli 1835. Vormittags 11 Uhr” vor 
den Heren Land» und Stadtgeriht:Affeffor Hirſekorn angefegt. Die Tape, ber neufte Hypothe⸗ 
Eeufchein und die Kaufs-Bebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Es werden zugleich 
p dem obigen Termin alle etwaigen Realprätendenten unter der Warnung vorgeladen, baf fie 

ei ihrem Ausbleiben mit ihren Anfprüchen an das Grundflüc und deffen Kaufgelber werben prä: 
kludirt werben und ihnen deshalb gegen den Käufer und die Maffe ein ewiges, Stillſchweigen auf 
erlegt werben wirb. Landsberg a. d. W., den 27. März 1535. i 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Das in dem biefigen Kämmereiborfe Sando gelegene Gartengut ber Jo⸗ 
banne Elifaberh verwittweten Terge No. 12., tarirt auf 408 Rehir., fo wie ein derfelben gehö⸗ 
tiges Aderftück im Sandoſchen Felde, von einem Viertel Ausfaat, Mo. 29. des Urbarii, ge 
rihtli auf 15 Rthlr. abgeſchätzt, ſollen in nothwendiger Subpaftation „den Yen Juli d. J. 
Vormittags 9 Uhr” an Gerichtsftelle bier verfauft werden. Die Taxen, fo mie die neueften Hy ⸗ 
pothekeufcheine können in unferer Negifiratur täglich eingefehen, die Verkaufsdedingungen dage: 
gen follen erft im Bietungstermine regulirt werden. 

Luckau, ben 30ften März 1335. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Das der Wittwe Struß, Dorothea Ehriftine gebornen Witterſchen 
gehörige, hieſelbſt in der Ritterſtraße belegene, im Hppothefenbuche Volumen IV. No.336. Fol, 
277. verzeichnete, gerichtlich auf 1061 Rthlr. tarirte Wohnhaus nebſt Pertinenzien, fol im Wege 
der Erekution öffentlich meiftbietend in termino „den Iäten Juli c. Vormittags 10 Uhr"! auf der 
Gerichtsftube verkauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. Die von bem 
Srundftück aufgenommene Tare und ber neuefte Hypothekenſchein können täglich eingefehen werben. 

Aruswalde, den 2often Märf 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subbaftationd- Patent. Das in der Lebufer- Vorftadt, Kiegergaffe No. 12. hierfelbft bele- 
gene; Vol. IL. No. 46. bes Hypothekenbuches verzeichnete, der Wittwe Richter, Anne Dorothea 
geb. Schulz gehörige Haus, welches auf Ein Taufend Ein Hundert Vier und Zwanzig Tha- 
ler 14 fgr. 6 pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber an ben Meiftbietenden vers 
fauft werben, und es ift ber Bietungstermin auf „den 2öften Juni c. Vormittags 11 Uhr vor dem 
ernannten Deputirten Juſtizrath Zaſtrow in dem Partheienzimmer des unserzeichneten Gerichts, 
in deffen Regiftratur die Tare und der neueſte Hypothekenſchein bed Grundſtücks eingefehen wer 
ben können, angelegt worden, welches ben Antereffenten und Kaufluftigen hierdurch befannt ge 
madıt wird. Frankfurth a. b. D., ben 16teu März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd> Patent. Die dem Schiffer Carl Ludwig Beetz zugehörige, zu Zellin beles 
gene Meubäuslerftelle nebft Pertinenzien, gerichtlich auf 735 Rthlr. 3 Ser. 4 Pf. abgeſchätzt, 
ift zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und der Bietungstermiu auf,den 14. Juli d. J. Bor 
mittags 11 Uhr’ in der Gerichtsftube hierſelbſt atıgefegt, welches ben Intereſſenten und Kaufe 
Hebhabern mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bie Tape und der neueſte Hypotheken 
Schein täglich in unferer-Regiftratur eiirgefehen werben können. 

Bärwalde id. R., den 26. März 1835. — 

Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 
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Ediftal. Citation. Die unverebelichte Anne kouiſe Peter, Tochter ber geweſenen Ackerbürger 
Peterſchen Eheleute hierſelbſt, welche ſich vor ungefähr 25 Jahren von hier wegbegeben, unb 
feit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte ihren Anverwandten keine Nachricht gegeben 
bat, wird auf den Antrag ihrer unehelichen Tochter, der verehelichten Hausmann Bland, Anne 
Louife geb. Peter hierburd) aufgefordert, fi in, oder vor bem „auf ben 2, Oktober F. J.“ ande 
raumten Termine in der Gerichtsftube bes unterzeichneten Gerichts zu melden, und bafelbft weitere 
Unmeifung zu erwarten, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie für todt ertlärt, und 
ihr Vermögen den nächften Anderwandten außgeantwortet werben wirb. 

Moprin, den 20. Deyember 1834. 

Das Hof» und Stadt-Gericht. 


Auktion. Verſchiedene Meubles und Hausrath, unter biefen ein Kleider: Sefretair, eine 
Kommode und ein Auftlspptiih von Kaftanienholz, modern fournirt, brei eiferne Waagebalfen 
nebſt Gewichten und dergleichen, zur Eoncurdmaffe de8 Kaufmann Schier noch gehörig, follen 
„den 30. April d. J.“ von früh 9 Uhr an auf dem biefigen Rathhauſe meifibietend gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft werben, und werben Kaufluftige hierzu eingeladen. 


Forft, ben 28. Mär; 1885. 
Das Stadtgericht. 


Avertiffement. Das bierfelbR am Markte belegene, im Hypothekenbuche No. 78. verzeich 
nete, ben Müllergeſellen rang Kohl und Genoffen gehörige, auf 1342 Rıblr. gerichtlich abge 
(hätte Haus nebſt einem Stüd Ader in ber Tränte, fol Behufs ber Theilung öffentlich ımeik- 
Bietenb verkauft werden. Wir haben hierzu einen peremtorifchen Bietungstermin auf „ben 12. 
Maid. J. Vormittags 11 Uhr” am hiefiger Öerichtsftelle angeſetzt, wozu Kaufluflige mit dem De 
merken, daß die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein in unterm Gerichtslofale ausgehängt if, 
und die Raufsbedingungen im Termine entworfen werben follen, eingeladen werben. 

Lieberofe, den 3. Februar 1835. 

Königl. Preuß. Gerichts. Commiſſion. 


Uvertiffement. Das den Adam Kretſchmaun; und ben Gottfried Saderſchen Eheleuten 
zugehörige, sub Mo. 3. zu Fünfeichen gelegene, fogenannte Unterdrofen Bauergut, welches im 
Jahbre 1833. auf 181 Rehle. 8 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefchägt ift, fol zum Zweck ber Wieberher⸗ 
Rellung der in Verfall gerathenen Gebäude und Ländereien an den Meiftbietenden verkauft und 
fiberlaffen werben. Wir haben hierzu einen Termin auf „ben 15. $uni c. Vormittags 11 Uhr’ 
an Gerichtsſtelle angelegt und laden Käufer hierdurch mir dem Bemerken vor, daß die befondern 
Kaufbedingungen und ber neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur eingefehen werben 
können. Fürſtenberg, den 3. März 1835. 

. Königl. Preuß. Gerichts -Eommiffton. 


Bekanntmachung. Die In dem Dorfe Prerfchen belegene, dem Schmiebemeifter Sottfrieb 
gr zugehörige Dorffchmiede, welche nach der in ber Erpebdition bes Yuftitiarius bierfelbft zur 
inficht bereit liegenden Tape nach Abzug ber Koften, ohne das Handwerkszeug, auf HW Kebir. 
abgeſchãtzt worden ift, foll Schuldenhalber in dem auf „den 22. Juni c.“ an gewöhnlicher 
Gerichisftee in Pretfchen, hierzu anberaumten Termine öffenclich meiftbietend verkauft werben. 
Zablungefähige Kaufluftige fo wie die erwaigen unbefannten Realprätendenten werben zu biefem 
Termine mir der Bemerkung vorgelaben, ba dem Meifibietenden, wenn nicht rechtliche Dinber 
niffe eintreten, der Zufchlag fofort ertheilt and die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realam 
ſprüchen auf das Grundſtück präftubirt und ihren deshalb ein ewiged Stillſchweigen auferkegt 

werden wird. Lübben, ben 12. Febrüar 1835. : 
Das Patrimonial-Gericht über Prerfchen. 
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— Der Kirchenacker zu Neubarbenberg, beſtehend aus 200 Morgen 67 
| Gerſt; Hafer: und Roggenland foll in Erbpacht ausgethan werden und es iſt zur Lizi⸗ 
in Anſehung des Erbftandsgelded Termin auf „den 19. Mai c. Vormittags 11 Uhr” in der 
zu Neubardenberg angefegt, wozu Erbpachtsiuftige eingeladen werden. Die jähr⸗ 
liche Erbpacht ift auf 3 Winfpel 20 Scheffel 10 Megen Roggen und das Minimum des Erbe 
bögeldes auf 169 Rıhir. 26 Sgr. 10 Pf. feftgeftelle. Die befouderen Bedingungen der Erb⸗ 

find täglich bei ung einzufeden, Miüncheberg, den 1. April 1835. 

Gürftliches Gericht der Standesherrfchaft Neuharbenberg. 


Bekanntmachung. Zum nothmendigen Verkauf des zum Nachlaſſe des Ehriftian Friedrich 
Horlitzky gehörigen, zu Nenlipfe belegenen, auf 20 Rıbir. gerichtlich abgefhägten Koloniften 
iſt ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 29. Mai Vormittags um 14 Uhr” in der 
tsſtube zu Lipke angelegt, zu welchem Kaufluflige mir dem Bemerfen eingeladen werben, 
baf bie Tare des Grundftüds zu jeder Zeit bei ung eingefehen werden kann. j 
i Lauıdeberg a. d:W., den 21. März 1835. 
Patrimonialgericht der Herrfchaft Lipke. Gottfhald. 


Subhaftationg» Patent, Das zum Nachlaffe des Kofäthen Ehriftian Friedrich Golz gehö⸗ 
‚zu Kältſchen belegene, im Hypothekenbuch sub Mo. 15. verzeichnete Koffäthen: Gut; 
auf 31 Reblr. abgeſchätzt, foll Erbsheilungsbalder in nothwendiger Gubhaftation verkauft 
werden. Der Dietungstermin ift auf „den 5. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr’ an Gerichteftelle 
m ein angefegt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftrarur 





Landsberg a. d. W., ben 9. Februar 1835. 
Patrimonial: Gerichr Reigenftein. i 


 Moertiffement. Der dem Bauer Johann Paul gehörige, zu Breitenftein biefigen Kreifes bes 
Bauerhof, 102 M. Morgen 63 ARuthen Fand enthaltend, fol, auf 1042 Nepir. abges 
fi in nothwendiger Subhaftation in termino „den 11. Juli e.“ Vormittags 11 Ur zu Brei⸗ 
tenftein im ber Gerichtsftube verkauft werden, Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufeben. Friedeberg i: d. N, den 30. Märy 1935. 
Das Patrimonialgericht über Breitenftein. 


. Güter, Verpachtung. Es foll die Stift Neuzelleſche Pachtung Seitwann, aus ben 1 Meile 

don Buben am Ausfluß der Neiße in die Oder belegenen feparirten Vormerken Seitwann, Groß» 
Drensig und Borack beftehend, mit 19 Morg. 104 DXRuth. Gärten, 942 Morg. 101 QRuth. 
Höhe» und Aue: Acer, 248 Morg. 20 QRuth. Wiefen und 293 Morg. 141 DRuth. Hütungen, 
außer der Aufbütung auf den Felbmarfen Eufchern und kLahmow und in den Guteforfien, mit 
den nöthigen Anventarien, namentlich ziemlich verebelter Schäferei, verfchicdenen Fifchereien 
und Präftanden, befonders 1037 Spann» und 4381 Hanbdbienften „in Lermino ben 6. Mai c." 
aufdie 6 Jahre pro Johannis 185}. in biefiger Erpebition, unter Vorlegung der Karten, An— 
Shläge und Bedingungen, an ben Meiftbiereuden, welcher 300 Rehlr. fogleich im Termin als 
Sicherbeit erlegen muß, öffentlich) auggeboten werden. Die Pacht: Caution berräge 1500 Rthlr. 

Neuzelle, ben 24. März 1835. 
r Königl. General: Adminiftration. 


Bekanntmachung. Die vierte Lehrerftelle hiefelbft, welche bei freier Wohnung und 10 
Klaftern Holz zur Heigung der Wohn. und Echulftube, cin baares Einkommen von 80 Kıplr. hat, 
ſoll fofort deſetzt werden. Dualifizirte Sudjekte können fich bei ung melden. 

NReumebdell, ben 24. Mär; 1835. z 

Der Magiſtrat. 





Befaunts 
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Bekanntmachung. In termino ben 24. April d. J. Vormittags 10 Uhr ſollen auf dem Eta⸗ 
bliſſement Fluthkrug bei Kersdorf die zum hieſigen Vorwerke gehörigen zweiſchürigen Robr- und 
Graͤben-Wieſen, an der Spree bei Streitberg und Fluthkrug gelegen, im Parzellen von 5 gu 6 
Morgen auf drei hintereinander folgende Fahre öffentlich meiftbietend verpachter werben. Die 
fibrigen Bedingungen find in ber Regiftratur eingufehen, und werden im Termine vorgelegt wer⸗ 
ben. Sürftenwalde, den 27. März 1835. 

Der Magiftrat. 


- Bekanntmachung. Der eine Nachtwächterpoften biefelbft, welcher ungefähr 30 Reblr. jähr« 
lich einträgt, foll anderweitig befegt werden. Anfpruchsberechtigte und hierzu qualifizirte Sub⸗ 
jefte werben aufgefordert, fich bei ung perſönlich zu melden. 
Neumebel, den 25. März 1835. 
Der Magiftrat. 


Der am 5. b. M. bier flattgefundene Brand, bei welchem bie hiefige neuerbaute große 
Schlauchfprige ihre große Wirkfamkeitund Dauerhaftigkeit bewährt hat, giebt ung Beranlaffung, 
dem Erbauer derfelben, dem biefigen Kupferfchmibtmeifter und Sprigenfabritanten Kannemacher 
unfere Zufriedenheit‘mit biefer Arbeit öffentlich zu erkennen zu geben und ihn als einen ge 
ſchickten und foliden Sprigenfabrikanten zu empfehlen. Luckau, ben 29. März; 1835. 

Der Magiftrar. 


.  Holge Lieferung. Die jur Ergänzung des diesjährigen Brennmaterialien» Bedarfs ber hie 
faen Königlichen Garnifom: Auftalten erforderlichen 50 Klaftern kiefern Rloben: Breunholy fol 
en dem Mindeflforbernden, in fofern höhern Orts deffen Gebot annehmbar befunden wird, zur 
Lieferung überlaffen werben. Hierzu ift der Weg ber öffentlichen Lizitation gewählt und Termin 
dazu auf „Mittwoch den 22. d. M. Vormittags 11 Uhr" in dem Büreau der unterzeichneten Ber: 
waltung augefegt worden. Daß zu liefernde Holz muß in gefunden, kernigtem und trocdenem 
fiefern Klobenholz beftehen. Es darf nicht geflößt fein, auch nicht länger als einen Winter him 
durch auf ber Ablage geftanden haben: Die Einlieferung erfolgt auf dem, im Brückenkopfe hie⸗ 
ſelbſt, —* an der Oder belegenen Garnifon: Holzplag, und muß bis ſpäteſtens zum 1. Novem⸗ 
ber d. J. beendet fein. Das Aufſetzen — zum üblichen Klaftermaaße von 6 Fuß 3 Zoll Höhe 
und 6 Fuß Fänge bei Zfüßigen Kloben — fann unter feiner Bedingung den Schiffern ober fon» 
fligen Ablieferern überlaffen werben, fondern gefchicht vom vereibeten ftädtfchen Holzfeger hieſelbſt 
genen tarmäßige Vergütung auf Koften des Unternehmers. Lizitations-Koſten und ber gefeg- 
liche Kontrakt: Stempel werben vom Lirferanten getragen, auc) hat berjelbe auf Erforbern eine 
Kaution vom Einzgehntheil des Picferungsbetrages zu ftellen und bleibt bis zur Erflärung ber 
Königlichen Inteubantur des Sten Armee: Corps an fein Gebot gebunden. Nachyrbore werben 
ur unter Vorbehalt des Vorzugsrechtes für denjenigen, welcher im Termine Mindeflfordernder 
geblichen ift, Cim Fall diefer die Rieferung für Bas Nachgebor ebenfalls follte überuchmen wollen) 
angenommen. Uedrigens bleibe der Zufchlag unter alen Umftänden der genannten Königlichen 
Jutendantur vorbehalten. Eüftrin, den ten April 1535. 
Königliche Garnifon « Verwaltung. 


Befanntmahung. In Verfolg höherer Anordnung fol der zur Oberförfterei Etepenig, 
Borf:Iufpektiou Wollin gehörige, im Camminer Kreife det Regierungs « Bezitks Etettin, un— 
inittelbar am rechten Ufer bes großen Haft, 3 Meilen von Gellnow, ı Meile von Stepenig und 
2 Meilen von Wollin belegene Unterforft Köpig, mit den darin befindlichen haubaren und nicht 
baubaren Holsbeftänden und der vollen Jagd, 8 wie den noch darauf haftenden, jedoch nur um 
bedeutenden Servituten; ingleichen dag Forfidienfgehöft zu Zartenthin nnd die zu diefem gehö« 
rigen Ländereien, entweder im Ganzen oder in ziel Hauptrheilen, ober auch in tech verſchiede⸗ 
men Parzellen, öffentlich, meiſtbietend verkauft werben. Es gehören piergu: 1) mir Eichen und 

wenigen 
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wenigen Kiefern beſtauben 78 Morg. 35 DRuth.; 2) mit Kiefern und einigen Eichen beſtan⸗ 
den 610 Morg. 10 DRutp.; 3) mit Elfen und Birken beftanden 580 Morg, 117 en 
4) For ſtdienſt· kändereien 31 Morg. 105 QRuth.; 5) kulturfähige Räumden 25 Morg. 90 QRuth.; 
6) nicht nugbdaren Boden 137 Morg. 46 ARuth., zuſammen 1463 Morg. 43 Muth. Das 
Minimum des Kaufgeldes bei ber Ermerbung zum freien Eigenthum ift auf 11045 Rtpir. 15 Sgr. 
10 Pf. neben einer jährlichen Gruudſteuer von 21 Rthlt. 13 Sgr. 10 Pf. feſtgeſtellt. Die Ber 
zahlung des Kauf zeldes muß ãußerſten Falls in vier Terminen, ſpäteſtens innerhalb 3 Jahren, 
in Zwifchenräunen von einem Jahre erfolgen und daß bei der Uebergabe nicht gezahlte Kaufgelb 
mit 5 vom Hundert verzinfet werden. Zur Verfteigerung ſteht ein Termin auf „den 18. Juni b. 
J. Vormittags 11 Uhr in der Wohnung des Untergeichneten an, wozu geeignete Kaufliebbaber 
mit bern Bemerken eingeladen werden, baß der zehnte Theil bed Kaufgeldes im Termine als Cau⸗ 
tion deponirt werden muß, daß bie Veräußerungs- Bedingungen nicht nur im Termine, fondern 
and) vorher in dem Gefhäftszimmer bes Unterzeichneten eingefehen werben Fönnen, und daß fers 
ner ber Sorfifhugbeamte Fifcher zu Zartenthin angemwiefen ift, ben ſich meldenden Kaufliebha⸗ 
bern bag zur Veräußerung geftellte Terrain an Ort und Stelle zu zeigen. 
St epenitz, den 6. März 1835. Der Königl. Forftmeifter Ewald. 


Publifandum. Aus der Königl. Nevier- Verwaltung Schönborn folen aus dem Jagen 
59. des Neviertheild Priefen am 29. d. M. und aus dem Jagen 49. und 58. des Reviertheils 
Forſt am 30. d. M. jedesmal Vormittags um 9 Uhr an Ort und Stelle überhaupt 1 eichen und 
1 buchen Nutzſtück, 1035 Heferu Sageblöde, 30 fiefern ertraftark, 25 kiefern ſtark, 52 kiefern 
mittel und 23 kiefern Elein Bauholz, 130 fichten Eageblöce und 4 fichten Spaltlatten unter den 
wöhnlichen im Termine befannt zu machenden Bedingungen gegen gleich baare Bezahlung 
| a rößeren Voften gegen mindefteng +theilige Anzahlung des Steigerpreifes öffentlich an 
den —** verkauft werden. Die Vorzeigung ber Hölzer im Jagen 49. und 58. haben 
"Kauflufige auf Verlangen von dem zu Forſthaus Forft und bie im Jagen 59. von bem zu 
Bucomien flationirten Förfter zu gewärtigen. Das Rendezvous für beide Tage ift auf dem 
fogenannten Blockgeftell beim abgebrannten Rannenhäuschen. 
Schönborn bei Dobrilugf, den 1. April 1835. Der DOberförfter Wagner. 


Bekanntmachung. Auf Befehl der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. D. follen in der 
Kevier- Derwaltung Sorau a) dag im Jagen No. 22. de Kunzendorffer Belaufs belegen? Forft- 
runbftüd, das Zanfftück genannt, 7 Morgen 140 DRuthen Er mit dem darauf befindlichen 
olze, und b) die zur Mevier- Abtheilung Särchen gehörende orfiparzellen: 1) die vordere 
Schießocka 277 Morgen 135 DRuthen, 2) bie hintere Schießoda 35 Morgen 156 DRutbhen, zu: 
fanmen 63 Morgen 111 DRuthen, einfchließlich 2 Morgen 125 DRuthen nicht nußbaren Bo⸗ 
deng, mit dem auf ber Parcelle ad 1. Kebenden Holze, bie auf der Parcelle ad 2, Üibergehaltenen 
und defindlichen Samenbäume aber von bem Verfauf außgefchloffen bleiben, im Wege ber öffent: 
lichen Piciration am 27ſten April Vormittags 9 Uhr in der Dienfimohnung des Unterzeichneten 
zum freien Eigentbum verfauft werden. Kaufluflige werben bierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zufchlag der Künigl. Regierung vorbehalten bleibt, und die Ermerbd+ Bedingungen im 
Sermine vorgelegt, auf Verlangen aber auch vorher eingefehen werben Fönnen. 
Forſthaus Sorau, ben Aten April 1835. Der Königl. Oberförfter Kurtzhalß. 


Brennholz: Verkauf. Am Mittwoch „den 2Often April 1835. Vormittags 10 Uhr! follen 

im Bofale des Königl Reut-Amts zu Lübben, nachftehende in dem Korft- Reviere Börnichen ein» 
gefchlagene Klafter» Brennböljer,. ald: a) in ber Sacrower Heide 2373 Klaftern kiefern Scheit- 
böly, b) in der Eaninchen Heide 130 Klaftern kiefern Scheit- und 10% Klaftern deral. Arholzı 
c) desgl. im Todtenmanne 61 Klaftern kiefern Scheit- und 145 Klaftern dergl. Aftholj, d) im - 
Schlepziger Reviere 50U Klaftern Fiefern Scheit⸗ und —— kiefern Aſtholz, und im 
nter, 
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unterſpreewald, auf dem Zirnitz, 35 Klaftern eichen Scheit-und 10 Klaftern dergl. Aſt-, 20 Klaft. 
birken Scheit: und 11 Klaftern birken Aft«, 9 Klaftern eſpen Schrit- und 4 Klaftern efpen Aft-, 
109 Klaftern erlen Scheit: und 100 Klaftern erlen Aſtholz, im Wege der Lizitation öffentlich arı 
den Meiftbietenden zum Verkauf geftellt werben. Kaufluflige werben hierzu mit dem Bemerfem 
eingeladen, daß ber vierte Theil des gebotenen Kaufgeldes gleich im Termine zu deponiren ift, 
und bie übrigen Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen. Die Hölzer werben 
von den betreffenden Förftern auf Verlangen vorgegeigt werben. 
Börnichen, den Iten April 1835. Der Dberförfter Paſchke. 


Bekanntmachung. Es ſoll den 24. April in der Nevierverwaltung Grünhaus nachſtehendes 
Holy, als: a) im Forftbelauf Zollhaus, Jagen 40. 176 Klafıern kiefern Scheit-, Jagen 41. 
100 Klaftern dergl. Scheit;, Jagen 62. 33 Klaftern dergl. Scheit:, Jagen 78. 65 Klaftern bergl. 
Scheit-, Jagen 79. 984 Klafter dergl. Scheithols; b) im Forftbelauf Gohra: Jagen 65 198 
Klaftern kiefern Scheitholg ; in Summa 6704 Klafter in dem Lokal aufder Grünhäuſer Pechhütte 
Im Wege ber kizitation öffentlich an ben Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten —* auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit 
eingeladen werden. Grunhaus, den 31. März 1835 Der Dberförfter Richter. 


— —— —— 


Auf dem Gute Pätzig bei Schönfließ ſtehen hundert ſtarke und größtentheild noch jurige 
Hammel zum Verkauf. 


Bekanntmachung. Familien Verhältniſſe wegen beabſichtige ich die mir gehörige, unweit 
des Dorfes belegene Windmühle nebſt maſſivem Haufe, Garten, 20 Morgen Ackerland und einer 
guten Wiefe aus freier Hand zu verfaufen. Die Gebäube befinden ſich im beften Stande, ein 
Theil bed Kaufgeldes kann auf dem Grundftücke ftehen bleiben, und erfuche ich daher Kauflus 
flige fi) bei mir zu melden, mit dem Bemerken, daß ich zum Abfchluffe des Kaufgefa,äftes einen 
Termin in meiner Bebaufung auf „den 4. Mai d. J.“ auberaumt habe. 

Willmersdorff bei Mablig, ben 23. März 1835. 

Der Müplmeifter Earl Heinrih Lorenz. 


Verkauf von Grundftücden. Zu Rec im Arnsmwaldfchen Kreife follen folgende Grund» 
Rüde, als: ein zweiftöciges Wohngebäude mit Stalung und Hofraum in der Stadt belegen, 
eine Hauswieſe und ein Garten außerhalb der Stadt, ein Stück Aderland, welche von vereideten 
“ Zaratoren auf 457 Rthlr. 7+ Sgr. abgefhägt worden find, fofort für 330 Rthlr. verfauft werben, 
Das Näpere erfährt man bafelbft bei dem Unterzeichneten und in — ur eg ee 10. 

\ tre om. 


Ich beabfichtige, mein, im Dorfe Pobelzjig, zwifchen Küftrin und Frankfurth a. d. D. be: 
legene® Bauergut, beftchend aus 71 Morgen 114 Ruthen Höhe: und 118 Morgen 22 Ruthen 
— Bruchboden, wobei 102 Morgen Weizboden, 19 Morgen Gerft: und 5 Morgen 136 

uthen Haferland, in Summa 189 Morgen 136 Ruthen Acker, aug freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluftige werden daher mit dem Bemerken eingeladen, baf bag Nähere bei mir täglich zu er» 
fahren ift und der Handel fofort abgefchloffen werben kann. 

Pobeljig, den 25. März 1835. Schindler, Bauergutäbefiger. 


‚„ Ein neues foftenlofes Gäbrungsmürtel für Brennereibefißer, das jede Hefe entbebr: 
lich macht, zwiſchen 500 und 550 pro Cent Alkohol aus einemScheffel Kartoffeln autgiebt, nie übers 
fährt noch anbrennt, iſt fuͤr 2 Kıhlr. zu haben, undein Brennereiverwalter, ber jährs 
lic mindeftens 400 Rıbfr. Tantieme außer den firirten Gehalt und freier Station bat, fowie 
ein Protofollführer werben fofort gefucht durch das Commiffiond-Bürcau in Danjig- 


Kahn. 
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Kahn-Verkauf. Am 16. dieſes Monats Vormittags 11 Uhr ſoll in dem Haufe des Hand⸗ 
werke meiſters Gräver auf ber hieſigen Amtsfiſcherei ber Gallasſche Oderkahn No. 267. von 17 
Laſt, Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben. 

Eroflen, den 2. April 1835. Der Landgerichts: Sefretair Weigmann. 


Belanntmahung. E86 follen die nachftehend benannten, zu Beeskow befegenen, zum Nach⸗ 
loß ber Poftmeifterin Neydecker gehörigen Grunbftüde: 1) ein großes breiftöciges maffives 
Wohnhaus, mit vielen Hintergebäuben, großem Hofraum und Garten, 2) ein großeg zweiſtöckiges 
Wohnhaus, 3) eine große Scheune mit Scheunenhof, in der Fürftenwalder Vorftadt, 4) eine 
Heine Scheune, am heiligen Geiſt-Kirchhofe, 5) eine zweiſchürige Wiefe im neuen Lande, 6) eine 
einfchirige Wiefe, am Echneeberger Bufch, 7) eine einfchüirige Erbzinsmiefe, eben daſelbſt und 
5) vier Rüden Weinbergs-Acker, von circa 6 Morgen Fläche Inhalt von den legitimirten 
Erben big zum 15. Mai d. J. aus freier Hand verfauft werden. Nähere Ausfunft ertheilt der 
Doftmeifter. Natus zu Beeskow, melcher ben Kaufluftigen die Grundſtücke auf Verlangen vor- 
zeigen und auch die Verfaufsbedingungen bekannt machen wird. 

Beeskow, ben 31. März 1835. Die Poftmeifter Neydecker ſchen Erben. 


Ein Sohn gebildeter Eltern ber Luft hat bie Deftillation und Material: Waarenbandlung 
zu erlernen, findet fogleicd) ein Unterfommen bei M. Wegner in Driefen. 


In einer nahrhaften Provinzial: und Kreisftadt des Franffurther Regierungs» Departements 
fol eine unlängft neu erbaute und auf bie bequemfte Art angelegte Brauerei nebft frequenter 
Tabagte mit Billard, am Marfre belegen, zu Michaeli c. verpachtet, oder auch verkauft werben. 
Megen feiner vorgüglichen Keller» unb Bobdenräume kann dieſes Lokal auch zu jedem andern 
großen Geſchäft benugt werben. Wer hierauf zu reflektiren geneigt ift, beliebe fich in portos 
* — an ben Kaufmann J. Herrmann in Zielenzig zu wenden, wo bie nähere Auskunft 
ertheilt wirb. ä 


Beſter diegjähriger weißer und rother Klee: und franz. Luzern: Samen ift fortwährend zu 
haben bei Merig 2. Itzig in Neudamm. 


Offene Stellen für Pharmaceuten, 
In mehreren bedeutenden Offizinen habe ich gegenwärtig noeh recht vortheilhafte 
Provisorate, Receptur- und Defectur. Stellen zu besetzen. Aufträge erbittet portofrei 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 


(Offene Stellen.) 2 Privatsecretaire 
können, wenn selbige eine gute Handschrift zu liefern im Stande sind, und durch glaub- 
würdige Atteste ihren kun Lebenswandel nachweisen, bei einer adelichen Guts- 
Herr»chaft und bei einem Justiz- Beamten rechtvortheilhafte, mit hohem Gehalte verbun- 
dene Stellen für die Dauer nachgewicsen erhalten durch 
J. F. L Grunenthal, in Berlin Zimmerstrasse No. 47. 


Verfauf von Stid- und Tappifferie » Muftern. 
Eine bedeutende Anzahl Stick und Tapiſſerie Mufter find mir zum Verkauf in Eommifflon 
gegeben, und verfaufe ich ſolche ſowohl im Ganzen als Einzeln äußert billig. 
Eduard Zumpt in Berlin, Kloferftraße No. 49. 


Bon neuem Hol. Boll, Hol. Fhlen, Schott. Bolk, Berger Sommer, g:oß und Frühlings; 
Hering habe ich neue Zufuhr erhalten und offerire folche zu billigen Preifen. 
: 3. 5. Grieben, in Frankfurih a. d DO. Richtfiraße No. 32. 


Belanııt: 


Bekanntmachung. Da ich mein bisher betriebened Tuchappretur-Gefchäft gegenwärtig auf: 
nebe, beabfichtige ich meine ſämmtlichen Mafchinen und alle fonftigen zum Betriebe eines folchen 
Geſchãſts erforderliche Beräthichaften, als: 1) eine Eylinders Scheermafchine, 2) vier Tiſch⸗ 
Scheermafchinen, 3) eine Cockerilſche Bürſtmaſchine, 4) vie ehn Stück Scheren mit Bela: 
dungen, 5) eine eiferne Tuchprefie, 6) eine hölgerne Tuchprefie, 7) 66 Stück Preßplatten, bie 
Hälfte von Schmiebeeifen, 8) 200 Stüd ertra feine neue Papierfpähne, 9) 400 Stüd } bergl. 
wenig gebrauchte, 10) 800 Stück $ dergleichen Schere 11) 200 Stüd $ dergleichen, 12) ein 
Defatier- Apparat mit 2 Schrauben, 13) ein Schleifftein hoch, 14) mehrere taufend Paar 
Karben, mit franzöfifchen Sollen befegt, 15) eine Parthie ungefegte Karben, 16) 7 Stüd ſte⸗ 
bende und in gutem Zuſtande fich befindende Tuchrahmen, 17) ein Tuchſpind zur Aufbewahrung 
von 96 Stück Tuchen, 18) ein Spind zu Preßfpähnen, 19) drei Stück Sceertifche, 20) drei 
Stück eichene neue Preßwände, 21) drei Stüd gute Rauhböde, 22) eine Kardenreinigungs 
Mafchine, 23) mehrere Tafeln uud Preßbretter, 24) eine bedeutende Parthie Pappfpähne, 25) eine 
Packpreſſe, 26) mehrere verfhiedene zur Appretur gehörige Kleinigkeiten, aus freier Hand und 
gegen fofortige baare Bezahlung entweder im Ganjen oder in einzelnen Stücken zu verfaufen. 
Sammtliche Mafchinen und fonftige aufgeführte Gegenſtände befinden fi in ganz gutem und 
brauchbarem Zuftande, und bitte ich Liebhaber hierzu, fich a. Ankaufs derielben in portofreien 
Briefen an mic) zu wenden. Guben, den Zöften März 1835. ’ 

Der Tuchappreteur Auguft Rofe. 


Heften neuen Rigaer Cäe + Reinfaamen und ganz frifchen böhmischen rothen Kicefaamen cm 
pfiehlt zu billigen Preifen J. F. Grieben, in Franffurth a.d.D. Richtfiraße No.-32. 


600 Stük Ecyaafe und Hammel ftehen in Mablig bei Petershagen zum Verkauf. Nähere 
Auskunft ertheilt der Infpektor Wagener. 


Dem Untergeichneten wurden von bem Königl. Hochlöbl. Garten- Vereine zu Berlin als Mitglied 
40 Urten Kartoffeln zur Prüfung und Kulturübergeben. Es ergabfich, daß eine Art derſelben, die 
große englifche Zucerfartoffel, bei ihrem mehrjährigen Anbaue in jeder Hinficht ein ausgejeich⸗ 
neted Refultat liefere, und daß folcye zu Berfuchen im Großen, die bei mir ſchon oft damir ange» 
ſtellt worden find, zu empfehlen find. Den an mich ergangenen Aufforderungen zu genügen, ift 
mein Gärtner von mir beauftragt worden, befagte Kartoffeln für 10 Sgr. bie Mege zu verkaufen. 

Batow bei Lippehne. Sch. v. Lentz. 


Eine Parthie rothen Kleeſaamen aus dem ſchleſiſchen Rieſengebirge, für deſſen Keimfähig: 
keit garantirt wird, lagert zum Verkauf bei € 8 Käümpf 
Frankfurth a. d. O, den 7. April 1835. 


Büher » Anzeige 


So eben hat bie Preffe verlaffen: „Die Verhältniffe ber Nieberlaufiger Lanbbetuohner und 
ihrer Güter vou den früheften bis auf die neuefte Zeiten. Ein Beitrag zum Nicberlaufiger Pro» 
vinzialrechte, vom Königl Zuftiz-Rommiffariusund Ritter J. W. Neumann.” Preis 12% Sr, 
und darf ich verfichern, daß diefe Heine Schrift für einen der Herrn Gutsbeſitzer ohme Juterefle 
fein wird, und für diejenigen, melche gerade in einer Regulirung ber gutsherrlichen und bäuer« 
lichen Verhättuiffe, oder Gemeinheitscheilung befangen find, fid) darinnen beherzigenswerthe 
Winke befinden. ch bitte um gütige Aufträge. Buchhändler Gotſch zu Lübben 

Zu haben in Srankfurth in ber Hofbuchbruckerei von Tromigfch und Sohn und in 5. I. Tem 
peld Buch: und Kunfthanblung. 
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Be feHfämminng FR: die Köntgl. Preuß. Staaten pro 1835. 

No. 5. enthält (No. 1586) Allerböchfte Kabinetdorbre vom Alten Februar 1835, bie 
Erhebung eined Bollwerks- und Pfahlgeldes zu Loig betref- 
fend, nebſt bem Tarife dafür von bemfelben Tage. 

(No. 1587). Allerhöchſte Kabinetsordre vom Z4ften Februar 1835, über 
die Rechtöbeftändigfeit ber Gefchäfte, melche bis zur Publi- 
kation der Verordnung vom Iiften März 1833 in Verwal: 
tungs· Angelegenheiten einer Landgemeine aus den zur Pro» 
vinz Sachfen gehörigen, der Weftphälifchen Zwifchenherrs 
Tafı unterworfen geweſenen Landestheilen gefchloffen 


mworben. 

(No. 1559). Allerhöchſte Kabinetdorbre vom 18ten März 1835, die Eins 
übhrung ber revidirten Stäbteordnung in der Provinz 
Meitphalen betreffend. 


Verordnungen der Königl. Regierung ju Franffurth a. d O. 


D. nach den Allerhoͤchſten Kabinets - Ordres vom 22ften und 31ſten Auguft 1799. No. 36, 
und dem Circular⸗Reſcripte vom 2 1ften Februar 1800 die unbrauchbar gewordenen Den Ankauf 
Akten der Behörden nur von den dazu ernannten Commiffarien im Wege der Liz fauuker, 
tation an den Meiftbietenden, Bırwaltungs-Afsen nach neueren Beſtimmungen fogar vat- Verfonen 
nur zum Einftampfen verfaufe werden dürfen, jider heimliche Verkauf öffentlicher — 
Alten von Privatperſonen alſo als unbefugt und verboten angeſehen werden muß und April. 
den dringenften Verdacht eines unredlichen Befigcs derfelben begründer, fo wird nicht 
nur jedermann vor dem Anfaufe Öffentliher Akten, wenn derfelbe nicht auf dem, 
im Eingange erwähnten Wege bewirkt wird, ve ernftlih gewarnt, — 

1 au 





No. 37. 
Die Veraͤnde⸗ 


No. 14. 


Ro. 15. 
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auch angetviefen, dergleichen ihm zum Verkaufe angebotene Aften anzuhalten und zur 

weitern Veranlaſſung, unter Angabe der Perfon des Verfäufers, an die Polizei- 

behörde des Orts abzuliefern. Derjenige, welcher diefer Votſchrift zuwider handelt, 

und ſich mit dem heimlichen Anfaufe öffentlicher Akten befaßt, wird nach 6. 1231. 

seg. Tit. 20. Theil II. des Allgemeinen Landrechts, wagen wiſſentlichen oder fahr. 

läffigen Ankaufs geftohlener Sachen zur gerichelihen Unterfuchung gezogen werden. 
Sranffurch a. d. D., den Oten April 1835. 


Die eingetretenen Veränderungen in den Droguen-Preifen haben eine gleich- 
mäßige Veränderung in den zur Zeit beftchenden Tarpreifen mehrerer Arzeneien norh- 
wendig gemacht. Die hiernach abgeänderten, im Drude erfhienenen Tar-Beftim- 
mungen freten mit dem Iften Mai d. J. überall in Wirffamfeir. 

Berlin, den Iiten Mär; 1835.  . 

Minifterium der Geiftlihen, Unterrichts» und Medizinal» Angelegenheiten. 
(gez.) v. Altenftein. 

Indem wir das vorſtehende Publikandum des Koͤnigl. Miniſterii der Geiftlichen-, 
Unterrichts · und Medizinal · Angelegenheiten zur öffentlichen Kenntniß der Apotheker, 
Medizinal-Beamten, Polizeibehoͤcden und des Publikums bringen, weiſen wir die 
fammtlichen Apotheker unfers Berwaltungebe;irfs an, fib vom Iften Mai d. J. ab 
nach den vorgefhriebenen Tar- Veränderungen der Arzneimittel auf dag genaueſte zu 


achten und fich die Abänderungen der Arznei» Tare pro 1835 fofort anzufchaffen. 


Diefelben find übrigens bei dem Rendanten unferer Gebührenfaffe Lange, desgleichen 
bei dem Buchhändler C. F. Plan zu Berlin und in alen andern Buchhandlungen das 
Exemplar zu dem Preife von Einem Silbergroſchen zu haben. 

Gleichzeitig wird hiermit bekannt gemacht, daß der Preis der Blutegel in den 
Apothefen für das laufende Jahr vom Iften Mai bis letzten October auf „Neun 
Pfennige, „vom Iften November d. bis legten April k. . aber auf „Einen Silber- 
grofhen Sechs Pfennige” pro Stuͤck feſtgeſtellt worden iſt. 

Sranffurrh a.d. O., den Sten April 1835. 





Berordnungendes Kal. Oberlandesgerihts ju Franffurr «2.0. 

Sämmtlihen Gerichten des Departements wird in Erinnerung gebracht, daß 
alle Commiffarien, melde von einem Gerichte einen Auftrag erhalten, ihre Liquida- 
tion in duplo vollftändig, was bisher nicht immer gefchehen, an das betreffende Gr- 
richt einzureichen haben, fo daß darin der Gegenſtand, der Auftrag, die Dauer des 
Gefhäfts, die Entfernung des Wohnorts, der Diätenfag und alle übrige zur Prü- 
fung derfelben erforderliche Details aufgenommen werden. 

Frankfurth a. d. O., den Ilffen Mär; 1835. 


Folgende Schiedsmänner : 
1) der Gursbefiger Friedrich Wilhelm Jaͤnicke zu Tfeporno, für den 10ten Bezirk 
des Sorauer Kreifes; 
2) der 
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2) der Kaufmann Dittmann zu Sorau; 
3) der Kaufmanu Wilhelm Berg zu Königsberg i. d. M3 
4) der Kreis-Communalfaffen-Rendanet Schul; zu Eroffen für den bten Be— 
zirk des; Eroffener Kreifes; 
5) der Bürgermeifter Fuhrmann zu Chriftianftadt; 
6) der Hütten: Jufpeftor Omann zu Zanzhaufen für den Sten Bezirf des Lande. 
berger Kreifes und 
7) der Amtmann Schneider zu Bernsdorff für den 14ten Bezirf des Soraner Kreifes 
find beftätige worden, und in Wirffamkeit getreten, welches hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurth a. d.D., den Itften März 1835. 





erfonal.- Chronik.— 

Die im 10ten Stüde des diesjährigen Amtsblatts Seite 78. befindliche Perſo⸗ 
nal-Ehronif wird dahin berichtigt, daß in die, durch den Tod des Förfters Klinfert 
zu Kirchenfee, Lubiarhfließer Reviers, erledigte Förfterftelle, nicht der Heegemeiſter 
—— zu Hufenbruch, Hohenwalder Reviers, ſondern der Foͤrſter Schurian zu 
Baͤrenbruch, erſteren Reviers; in die Stelle des Schurian der Foͤrſter Hoͤtel zu 
Hammelbruͤck, und in Die des Hoͤtel der Heegemeiſter Zademack zum Iften Mai d. J. 
verſetzt werden wird. Ina. 

Die durch den Tod des Förfters Kuntze erledigte Förfterftelle zu Alt-Golm, in 
der Oberförfterei Neubruͤck, iſt dem bisherigen interimiftifchen Verwalter derfelben, 

‚invaliden Jaͤger Johann Brüsfe definitiv verlichen- worden. n 

Die feit Trinitatis v. J. von der Beeskowſchen Amtspacht netrennt und dem 
Steuer · Einnehmer Schlieben zu Beeskow interimiſtiſch übertragen gewefene Rent⸗ 
und Polijei · Verwaltung des dortigen Köntgl. Donsainen-Ames ift auf Grund hoher 
Minifterial- Beftimmung wieder mit der Amtspacht vereinigt, und demgemäß dent 
Inhaber der letztern, Ammann Saffe, als nunmehrigen Koͤnigl. Domainen ⸗Beam⸗ 
ten am 1Oten d. M. übergeben worden. 

Frankfurth a. d. O., den 13ten April 1835. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der:direften Steuern, Domainen und Forften. 

r . 


VW ermifdte Machrichten. 
: Dem Kaufmann und Zabrifanten J. C. Schröder zu Berlin ift unterm 2bſten 
Februar d. J. ein auf drei hintereinander folgende Jahre, vom Tage der Ausferti- 
gung an gerechnet, und für den ganzen Umfang des Preuß. Staats gültiges Patent: 
auf ein für neu und eigenrhümlich -erfanntes Verfahren jur Anfertigung 
hölzerner Fußböden, ohne fichtbare Nagelung, mittelſt der unter den Dielen 
zur Befeftigung angebrachten Schrauben, 
ertheilt worden. " 
ns 


Patent: Ers 

tbeilungen. 

4. Abt. 1726, 
Mär, 


Patent + Der: 
längerung. 


Belanntma: 
chung. 


Steckbrief. 
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Das den Kaufleuten Hoffmann und Barandon zu Stettin unter dem 2öften 
Januar 1831. fürden Zeitraum von acht Fahren im ganzen Umfang des Preuß. 
Staats ertheilte Patent: 

auf die alleinige Anfertigung und Benugung einer durch Zeichnung und Be⸗ 
ſchreibung erläuterten, für nen und eigenthuͤmlich erfannten Vorrichtung, 
am Lufe in Zlüffigfeiten zur Bewirkung des Verdampfens zu leiten, ohne 
Jemand in der Anwendung befannter Verfahrungswerfen zu behindern, 
iſt um ſechs Jahre vom Zöften Januar 1839., mit welchem Tage es ablaufen wurde, 
alſo bis zum Zöften Januar 1845. verlängert worden. 
Frankfurth a. d. O., den 2äften Mär; 1835. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Imnern 


Es wird hiermit qur öffentlichen Kenntmiß gebracht, daß die nach unferer Be⸗ 
kanntmachung vom 12ten September 1833 (Franff. Reg-Amtsblatt Mo. 38. pro 
1333) dem penfionirten Kammeret-Buchhalter Herrn Mitreuter zu Sranffurth a.d.D. 


"angeblich abhanden gefommenen Staats ſchuldſcheine, als: 


Mo. 658045. Lit. B. über 200 Rılr. Mo. 79236. Lit. A, über 100 Rilr. 
Mo.88830., -» J. » 100 -» Mo.49958. »- F. über 50 - 
wieder um Vorſchein gekommen find. i 
Berlin, den Iften April 1835. 
„Königliche Eontrolle der Staats. Papiere. 





Siherheits-Polizei. 

Der unten näher bezeichnete Freiknecht Wilhelm Chriftoph Reinicke aus Want 
leben hat ſich dadurch den Verdacht der boshaften Feueranlegung zugezogen, ; daß.er 
ſich während der Einleitung der Unterſuchung ohne Legitimation von hier entfernt bat. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militair-Behörden werden daher erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und per Transport an das hiefige 
Königl. Inquiſitoriat abliefern zu laffen. 

Sorau, den Tten April 1835. 

Das Polizei » Aut. 
Sianalement 

Der ic. Reinicke ift aus Wansleben gebürrig, und hielt fih in Goran auf, 
‚evangelifcher Religion, 45 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune Haare, hohe 
Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, proportionirte Nafe und Mund, 
braunen Bart, defekte Zähne, rundes Kim, laͤngliche Geſichtsbildung, blaffe Ge- 
ſichts jarbe, iſt mittler Geftalt, fpricht deutſch und hat als befonderes Kennzeichen an 
der rechten Wade eine Vleffur. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchjacke, grauleinenen Hofen, Furgen 
Stiefiln und grünmanchefterner Müge. 











Oeffentlicher Anzeige 
als Beilage zum Amtsblatt A. 15. 
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grauffurh a d. D., den 15ten April 1835. 









Zehn Thaler Belohnung. An 5. d. M. find von der Bleiche Im berrfchaftlichen Gart 
Sosda folgende Sachen geſtohln worden: 1) ein großes damaſtnes Tafeltifchtuch für 36 
decke, ohne Nath mit einer Kante in ber Mitte glatten Atlas und darin das von Stutterheimfche 
Wappen gemwebt, nemlic im eitem Schilde zwei halbe Monde und darüber eine Freiherrn Krone; 
Yydrei Stück dergl. Servietten mit demfelden Wappen ; 3) ein großes bamaftnes Tiſchtuh ohne Narh 
auf 26 Gedecke ringsherum eine Mopnguirlande ald Kante und, in der Mitte mit Atlagftreifen, 
roth mit altdeutſchen Buchftaber. gezeichnet M. v. W. Nr. 26.; 4) ein damaſtnes Tiſchtuch ohne 
Nath auf 12 Perfonen mit Kate undgeftreuten Blumen, gezeichnet roch M. v. W. No. 23. ; 
5) zwei feine Mannshemben, geeichner I. Ale Hoch und Wohlöbl Behörden erben 
ergebenft erfucht, die vorgenannten Sachen, wo fiegum Borfcheinfommenfollten, als geſtohlnes 
Gut auzubalten und dem unterpichneten Dominio Nachricht zu geben. Derjenige der biefe 
Sachen ermittelt und ſolche Auskunft giebt, daß der Dieb befraft werben kann, erhält obige Ber 
kohmung. Dominium Gosba bi Spremberg, ben 6. April 1835. 


_ — 


Ale unbekannten Gläubiger, — an die Kaffe der von der Königl. Preuß. Intendamar 
des Garde: Corps reſſortirendea arde» Artillerie Brigade wegen Lieferung au Materialien 
und gelcifteter Arbeiten aus dem Etarsjahre vom 1. Januar big zum 31. Deyember 1334. For⸗ 
berungen zu haben meinen, werden hiermit aufgefordert, biunen R Monaten, fpütefteng in dem 
auf den 2. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr vor bem Kammergerichts. Referendarius Preffo im 
Kammergerichte angefeßten Termine, entweber perfönlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte, 
wo die Juſtizkommiſſarien Reufche, Geppert und Dr. Kahle vorgefchlagen werben, zu erſchel⸗ 
ten, und ihre Anfprüche nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen 
an die gedachte Kafle ab; und an denjenigen verwieſen werden follen, mit dem fie fontrahirt 
haben, oder der die ihnen gu leiſtende Zahlung in Empfang genoinmen bat. 
Berlin, am 26. Januar 1535. 
— Königl. Preuß. Kammer: Gericht. 


Subhaftations, Patent. Das ber verehelichten Färbermeifter Breßler gebornen Hagen ger 
börige, in der Brückenvorftadt hierfelbft belegene, im Hypothekenbuch sub No. 78. verzrichnete 
Wohnhaus nebſt Garten und Stallung, auf 803 Athir. 29 Ser. 1} Pf. abgefchägt, ſoll in noth⸗ 
wendiger Eudhaftation verfauft twerden. Der Bietungstermin ift in unferın Gerichtelofal auf 
„den 18. Mai.c. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herren Juſtizrath Sönderopangefegt. Die Tare, 
der neuefte Hypothefenfchein und die Kaufshedingungen find in unferer Kegiftrarur einzufehen. 

Landsbeig a. d.W., den h. Februar 1835, 

Königl. Preuß. Laub» und Stabtgericht. 


Subhaſtations Patent. Die beiden Gruüdſtücke, ſDemlich das hierſelbſt belegene Wohn 
haus des Schuhmache· meiſters Chriſtian Friedrich Müller: (Vol: Il. Vol. A No. 186. ver 
jeichner) und deſſen Garten No, D. 15.:Vol "Yik: Fol. 335, des Hypothekenbuchs verzeichnet, 
wovon erfteres auf 331 Mehr. 27 Egr. I Pf und ietzteres auf 62 Rıpir 15 © rw. gerichtlich, abe 
gefchägt ift, find sub hata geſtelli. Die Taxen und * neueſten Hypothekenſchelne find it 

- — 9 A 


ee en 
FE. 4 ,._ un ! — 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Der Bietungstermin ſteht,an 15. Juli c. Vormittags 11 Uhr“ 
an Gerichtöftelle,wor dem Herrn. Aſſeſſor von Rabenau an, welches Kaufluſtigen befannt gemacht 
wird. ' Die Bedingungen werden im Termine feſtgeſtellt werben. 
Driefen, den 23. März 1835. 
Königl. Preuß. Land,» und Stadtgeidt. 


Subhaffationd: Patent. Zum öffentlichen nothwendigen Xerfauffolgenber, ben Erben bes 
verftorbenen Lohgerbermeifters Johann Daniel Wilhelm Klenıcı zu Bobersberg gehörigen, das 
felbſt belegenen und im Hypothekenbuche ber Städt Bobersberg Vol. II. Fol. 130. verzeichneten 
Grundſtücke: 1) des sub No. 96. früher No. 94. belegenen Birgerhaufes mit darauf haftender 
Braugerechtigfeit und fonftigem Zubehör, namentlic) der Margnienwiefe, bem Kaupenbeete und 
Kavelantheil; 2) des Krautgartens zwiſchen Späthe und Dubron, 3) zweier Morgen Zinsriefe, 
der Buſch genannt, zwiſchen Schubfe und Schonke; 4) der Rarginenwicfe zwilchen Schufter 
und Schul, und 5) eines Stücks Heibeader, zuſanmen auf 13 Rthlt. Ih Egr. tarirt, ift ein 
peremtoriſchet Bierungsternin vor dem Herrn Oberländes : Gerichte » Affeffor Kaffner auf „den 
14. Mai db. J. Vormittags 10 Uhr" an biefiger Gerichtsſtelle ngefege worden. Die Tare und 
der neuefte Hypothekenſchein Fönnen täglich in unferer Hypotiefenregiftratur, die Verkaufsbe⸗ 
dingungen aber im Tennine eingefehen werben. Eroffen, den 15. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgricht. 


Subhaftationg » Patent. Das bem Schiffer Kohann Gotlob Pſchicholz und deffen Ehefrau 
geb. Bürtwer gehörige, gu Güntersberg im Eroffenfhen Kreife unter Mo. 46. belegene und im 
Hppossekenbuche von Güntersderg Vul. I. Fol. 271 — 276, eingetragene halbe Koloniſtenhaus 
vo» einer Stube nebfl Zubehör, ſoll Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
erben. Der peremtorifche Birtungstermin ift auf „deu 14. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor bem Herrn Yuftizratd Kaſſner an biefiger Gerichtsftelle angeregt worden und können die auf 
117 Rthlr. 15 Sgr. ausgefallene Taxe und ber neueſte Dppotpeten» Schein in uuferer Regiftratur, 
die Kaufbebingungen aber im Termine eiugefehen werden. 

Eroffen, ben 19. Januar 1535. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtations Patent. Zum öffentlichen —— Verkauf der zu Altrehfeld sub 
Mo. 49. belegenen, ben Pohlandfchen Erben zugehörigen und auf 150 Rthir. tarirten dienfibaren 
Gärtnernahrung ſteht ein Bietungstermin auf „ben 9. Juli d. J. Vormittags 12 Uhr“ vor dem 
Herrn Landgerichts⸗Rath Hürche an biefiger Gericgrsftelle an. Die Tare und der neuefte Hypo» 
thekenfchein find täglich in unferer Regiftratur einzufeben, die Kaufsbedingungen aber werben im 
Termine befaunt gemacht werden. Croſſen, ben 20. Februar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt · Gericht. 


Subhaftationd. Patent. Das bierfelbft auf der neuen Gaffe gelegene, dem Tuchmacher 
Johann Gottlieb Liers zugehörige, im Hypothekenbuche Vol.l. Fol. 447. sub No. 445. verzeich- 
nete und gerichtlich auf 4 Rtblr. 2 Sar. abgeſchätzte Wohnhaus nebft Gärtchen, foll wegen Sr 
fäligfeit in termino „ben 22. Juli Vormittags 11 Uhr‘ meiftbietend verfteigert werden. Tape 
und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zülichau, den A. April 1835. 

ER, Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Avertiſſement. "Der mumöffentlichen Verkauf der ehemals Steckerſchen Freimannd · Nah⸗ 
rung nebſt Schmiede zu Alt: Eieegöride am 27. Mai d. J. auftehende Bietungstermin ift aufs 
gehoben. Zehben, deu 6. April’1835. 

a 8 Konigl. Land» und Stabtgericht. 
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Eubhaſtations Patent. Das’ in her· Neumdde von Corbis’ Belegenk und sah’ N 3 6 

—— von derſelben — dem Tuchſcheertrmeiſter Raberius Blegget are 
Wohnhaus und Garten, welches. auf ZUD Nehlr. abgefhäßt worken, iſt zur hoihwendigen 
Subhaſtation geftelt und ber Tietungsrermin auf „ber 27. Juni 6. %. Vormittags 11 Uhr" vor 
dem Deputirten Herrn Land-Gerichtd-Ratb Wolff im König; Land: und Stadtgerichte hierſeibſt 
angefegt worden, wozu Kaufluftige hierdurch, mit dem Bemerken vorgeladen werden, baf die Tage 
und der neueſte Hypothekeuſchein in anferer Negiftratur zur Einficht bereit ſiegen, die Werfaufebe: 
dingungen aber im Termine entworſen werben follen:  Eotibuß, den Gteu debtuar 1838. 

* Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. Tore 


Subhaftationd: Patent. Die in-der Dammvorſtadt Fruchtfiraße No, 2. Hiefelbft gelegene 
Vol. IV. No. 85.b. Fol. 310: bes Hypothekenbuches ——— — 
ehörige Scheune, welche auf 122 Rthlr. 19-Sgr., geſchrieben Einhuudert wei und zwangig 
haler neunzehn Silbergroſchen gerichtlich gewürdigt worden iſt, ſoll Schuldenhalber an den 
Weintbietenden verkauft werden; und iſt der Bietungstermin auf „den 24. Yafi, Vormittags 
11 Uhr“ vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Zaſtrow in dem Partheienzimner des unfer- 
geichneten Gerichte, in deſſen Regiflratur die Tare und der neueſte Sopporbefenfihein des Grund: 
ſtücks eingefehen werben können, angefegt worden, welches den —— und Kauflufigen 
bieeburch befanntgemiacht wird. ranffurth a. d. D., den 25. März 1835, 
. Königl. Preuß. Baiıd» und Stadt» Gericht. Be 


Subhaftationd- Patent, Die dem Carl Auguſt Zander zugehörigen beiden Winbmühlen 
biefelbft vor dem Berliner. Thore, No. 203. 204. nebſt Aderlöofen, Wieſen, Echeune, Gärte 
und Wohnhänfer, itarirt auf refp. 914 Rıhir. 9 Gyr. 6 Pf. und 627 Rebe HSyr.9 Dr. fh 
Schulbenhalber sub hasta geftelit und der Bietungstermin ift auf „den 10. Zuli c. Vormittags 
11 Uhr, auf der hiefigen Gerichtsftube," angeſetzt. Der neuefte Hypothekenſchein und bie Tare 
find jederzeit in unferer Regiftratur einzufehen,: befondere Kaufbebingungen aber nicht geſtellt. 

Müncheberg, den 7. April 1835. : j — 

Königl. Stabdt⸗Gericht. — 


Avertiſſement. Das dem Tuchmachermeiſter Auguſt Wilhelm Wiediger hierſelbſt zugehörige, 
im ber Kirchgaſſe belegene und im Hypothekenbuche Vol. Ill. Fol. 196. ver ae ne 
nebft Pertinenzien, ‚gerichtlich auf 306 Rthlr. 15 Sgr. adgefhäst, foll in dem ‘ar 20, Juni 
d. J. Vormittags IV Uhr” an hieſiger Gerichtsſtelle auſtehenden Termine öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werben. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in unferer 
Regiſtratur eingefehen, bie Verkaufsbedingungen aber werden im Termine befannt gemacht 
werben.  Droffen, ben 7. Mär ı835. 

Königt. Preuß. Etabtgericht. Im 


Subhaftstiond: Patent. Das hiejelbft in der Poſtſtraße belegene, In unferm Hypotheken⸗ 
Buche Vol. L sub No. 3. verzeichnete, dem Tuchmachermieifter Carl Ludwig Zumach zugehörige 
Wohnhaus, wozu cin Hintergebäude, ein Stall, ein Brunnen, drei Gärten, zwei Landkaveln 
und eine Mietzelwieſe als Pertinenzſtücke gehören, wird mirber gerichtlichen Tare von 1143 Nehlr, 
24 Sgr. 1 Pf. zum uothwendigen Verkauf geftellt und ift der Bietungsrermin auf „den 18: Juni 
d. 3 im biefigen Gerichtszimmer angefegt. Befig: und zahlungsfähige Kaufluflige werden zu - 
diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß aha und der neueſte Hypothekenſte An 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben fönnen. Die Regulirung ber Verkaufsbe diti⸗ 
gungen erfolgt im kizſtationstetmine. Neudamm, den 10. März 1536, . u | Dr 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 3 J * ng 
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Den embmesiien ern nothwendigen Verkauf ber zut Concurs. Maſſe bes Gaſtwirth 
. gehörigen, ‚won feiner Ehefrau gebornen Röpers erftandenen Grundflüce, ale: 
1) de# dor bem Thore belegenen : Etabiiffementd mit ber Tare von 2324 Rthlr. 21 Egr. 6 Pf.; 
der halben Hufe Land, abgefhägt zu 707 Rthir. 5 Egr.; 3) einer Hauswiefe von 3 großen 
orgen, tarirt > Rıplr., iſt wegen nicht belegten Kauigelder ein Diekungstermin auf „den 
21. Mai NET ormittäge um 10 Uhr auf dem Etadtgerichte vor Herrn Juſtizrath Lehmann 
angeſetzt worden, zu welchem Raufluflige eingeladen werden. Uebrigens find Die Taren, bie neue 
ften Hppothefenideine und bie Kaufbedingungen in ber Stabtgerichts. Regifiratur näher einzw 
fehen. iedeberg, den 26. Januar 1835. , >; 
Keönigl. Stabtgerict. 


Subhaſtations. Patent. Das der verchelichten Schneidermeifter Schmidt, Charlotte gebor 
men Kaniſch eigenthümlich zugehörige, in biefiger Vorſtadt zwiſchen Senkels und Jurds Häu · 
fern gelegene, unter No. 142. kataſtrirte Wohnhaus nebſt zwei Berliner Echeffel Ausfaat Fand 
und einem Bärtchen, von einer Berliner Mege Ausfaat, gerichtlich auf 272 Rthie.-9 for. 9 pfl 
abgefhägt, ſoll dem Antrage eines eingetragenen Gläubigers gemäß, zum nothwendigen öffenili 
—* Berkaufe an den Meiftbietenden gebracht werben. Der Bictungstermiu iſt auf „ben 6. 
ai d. J. Vormittags 11 Uhr” in der, Serichtsftube zu Drebfau angefeht, wozu zahlungsfähige 
Kaufluftige unter ber Bekanntmachung vorgelaben werben, daß Tare und K edingungen in 
der Gerichteftube zu Drebkau einzufehen ſind. Drebfau, ben 17. Februar 1835. 
Das Schloß: und Stadtgericht Drebfau. 


Subhaftations. Patent. Zum Verkaufe des dem Eigenthümer David Spremberg gehörigen; 
Breitebruch, einem Eplonie:Dorfe des Königl: Domainen⸗ Amte Garzig im Solbiner Kreife; 
Brankfurtber egierungs: Bezirks, belsgenen Erabliffementg nebſt den daju gehörigen Pünbereien, 
welches nach der gerichtlichen Taxe auf 651 Nepir. 15, Sgr. gewürdigt ift, wird auf Antrag ber 
Real Gläubiger im Wege nothwendiger Subhaftation Termin auf „den 18. Juni c. Vormittags 
10 Uhr im Amte Earzig”‘ angefegt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluflige hiermit vorgelaten 
werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Expedition deg unterzeichneten 
Juſtiz · Amts zu Soldin eingefehen werden. Goldin, den 5. März 1835. 
"ger pers Königl. Preuß.‘ Zufkiz- Amt Carzik- 


‚ Subbaftationd: Patent. Die Großbüdner: Nahrung des Johann Friedrich Kübelmahn 
m Neuharbenderg Ro. 71., beftchend aus einem Wohnhaufe, einer Schehne und‘ 20 Motaen 
9 DRurden Acker, Wieſen und Gärten, fol Schuldenhalber in termino „der 18 Mate Bor: 
. mittags 11 Uhr auf ber Gerichtsftube zu Neuharbenberg an den Meiftbietenden verkauft werden, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Die Tare des Grundflücs, melche einen Werth von 
515 Rıhlr. 25 Sgr. 5 Pf. nachtweifer, if, fo wie der neueſte Hypothekenſchein täglich hier bei 
ung einzufehen. Müncyeberg, den 6. Februar 1835. ud \ ; 
1 IE BR bürſtlichts Gericht der Standesherrſchaft Neuhardenberg 


Subbaſtotions · atent Die dem Fauſmann Herrn Johann Carl Ernfi Weigel dwde 
bei Pulsberg im Spremberger Kreiſe gelegene privilegirte Pulber fabrik, gegen Morgen mit Heim 
5*8* und Trattendorf, gegen Abend mit Pulsberger Heide, gegen Mitternacht mit ben 
Pulsberger Herefihaftlichen Dörfeen, und gegen Mittag mit Yulsherger berrfchaftlicher Heide 
und Terpprr Schonung grenund,- einer Flächenraum von 40 Morgen 87 DRuthen enthaltend, ger 
richtlich auf Siebeuramferib- Bier hatıdere Neuntig Thaler, eilf Silberarofchen fech® Pennige ab- 
geihägt, fol auf ben Mutiag-eingettagener Gläubiger zum nothwendigen ffentlichen Merfanf 
an ben Meiftbietenden gebracht merden. Der Bietungstermin it auf den 4 November d. J. 
Vormittags 11 Upr in der Gerichtsſtube zu Pulsberg angefest, wozu jahlungsfähige Haufluflige 
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unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß Taxe und Verkaufsbedingungen in der Ge⸗ 
richts· Regiſtratur zu Drebkau eingeſe ben werben können. Drebkau, am 4. April 1835. 
Das Parrimonial» Gericht über Pulsberg. 


Subpaftationd-Patent. Zum nothwendigen Verfauf bes hiefelbft gelegenen, dem Schicke⸗ 
tanz zugehörigen und auf 313 Rthlt. 25 Sgr. abgefhägten, im Hypothekeubuche sub No. 27. 
Pag. 253. verjeichneten fogenannten Domkaſchen Hufenguts, iR ein Termin auf „ben 19. Mai 
d. I am ordentlicher Gerichtsftelle allhier anberaumt worden. Die Tare und der neueſte Hy⸗ 
potbefeufchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einficht vor, und bie Kaufbebingungen werden 
im Termine felbft vor Beginn des Bieteng regulirt und bekannt gemacht werden. 

Saligaft bei Finſterwalde / am 2. Februar 1835, ö 

Das Patrimonial: Gericht alba. 


Die Kirchenhufe zu Liedekahle bei Golfen von 65 Morgen 70 QRuthen Grundbeſitz fol 
- von Michaelis c. an meiftbietenb vererbpachtet werden. Im Schulgengerichte daſelbſt ift auf 
„den 28. Juli e. Vormittags 10 Uhr" Eizitationstermin anberaumt worden. Erbpachts luſtige 
werben mit dem Bemerken eingelaben, daß der Anſchlag nebſt Bedingungen in ber Expedition 
bes unterzeichneten Juſtitiarius hierſeibſt auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden fol. 

Luckau, den 7. April 1835. 

Das Patrimonials Gericht Golßen. Klinfmüller. 

Bekanntmachung. Das Recht zum ausfchlieglichen Debit bed Zülichaufchen Geſangbuchs 
und Zubehör mie foiche® der bicfigen Stadtſchule durch dag Privilegium vom 24. November 
1807, und die hohe Verfügun ‚des König Minifterii der Geiſtlichen und Unterrichts» Angelegen: 
beiten, vom 28. Oktober 1824. verlichen ift, fol auf 10 Jahre, vom 1. April 1336. bis 1. April 
1846. dem Meiftbietenden in Pacht gegeben werden. Zur Abgabe ber Gebote haben wir einen 
Termin aufben 9. Juni Vormittags 10 Uhr in unferm Seffiongzimmer angefegt, wozu wir hier» 
durch einladen. Die Bedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Züllichau, ben 11. April 1835. 

Der Magiſtrat. 


- Bekanntmachung. Nach der Beftimmung der Königl. Hochlöbl. Regierung fol der Bau 
eines neuen Schulhaufes hiefelbft, welches 8 Lehrerwohnungen und 10 Lehrſäle in ſich faſſen foll, 
jur Ausführung gebracht werben. Die dabei erforderliche Maurer: und Zimmer: Arbeit fol dem 
Mindeftfordernden zur Ausführung fiberlaffen werben. Hierzu haben wir einen Eizitationstermin 
auf „ben 21. April 1835. Vormittags 10 Uhr" an Magiftrargftelle angeſetzt, zu meichem wir gras 
Kifiziete Baumeifter mit dem Bemerken einladen, daß Anfchlag und Bedingungen täglich bei ung 
eingefehen werben fönnen. Finfterwalde, den 4. April 1835. 

Der Magiftrat. 


Güter» Verpachtung. Es fol die Stift Neugelefche Pachtung Seitwann, aug den 1 Meile 
von Buben am Ausfluß der Neiße in die Oder belegenen feparirten Vormerken Seitwann, Groß⸗ 
Dreuzig und Borack beſtehend, mit 19 Morg. 104 Quuih. Gärten, 042 Morg. 104 DRuth. 
Höher und Auer Acker, 248 Morg. LO QRuth. Wiefen und 293 Morg. 141 ARutd. Hürungen, 
außer ber Aufbütung auf den Felbmarken Eufchern und Lahmow und in ben Gutsforſten, mit 
ben udthigen Inventarien, namentlich ziemlich verebelter Schäferei, verfhicdenen Fiſchereien 
und Präftanden, beſonders 1037 Spann- und 4381 Handdienſten „in termino ben 6. Mai c." 
auf die 6 Jahre pro Johannis 1833. in biefiger Erpedition, unter Vorlegung ber Karten, Un 
ſchläge und Bedingungen, am den Mefibierenden, "welcher 300 Riblr. fögleih im Termin als 
Sicherbeit erlegen muß, öffentlich auegeboten werden. Die Pacht Caution beträgt 1500 Rehir. 

Neuzelle, Ben 24. März 1935. u ie 

Enz Königl. General: Abminiftration. J 
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Am Donmerfage ben 23. b. M: Vormittags 9 Uhr ſollen an hieſtger Amtsſtelle 1 Stier, 8 
Färſen, 6 Schweine, 6 Schaafe, 3 Wanduhren, 2 Kleiderſpinde, 1 großer kupferner Keſſel im 
Wege fistalifcher Exekution öffentlich an den Meiftbierenden gegen Tofortige Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige eingeladen werben. Amt Trebarfch, den 7. April 1835. j 


Bekanntmachung. In Verfolg höherer —— ſell der zur Oberförfterei Stepenitz, 
Forſt⸗Juſpektion Wollin gehörige, im Camminer Kreife des Regierungs » Bezirks Stettin, um 
mittelbar am rechten Ufer des großen Haffs, 3 Meilen von Sollnom, 1 Meilevon Stepenit und 
2 Meilen von Wollin belegene Unterforft Köpig, mit ben darin befindlichen haubaren und nicht 
baubaren Holzbeftänden und der vollen Jagd, fo mie ben noch darauf haftenden, jedoch nur ums 
bebeutenben Serpituten; ingleichen dag Sorftdienkgeböft zu Zartenthin und die zu dieſem gebös 
rigen Ländereien, entweder im Ganzen oder in zwei Haupttheilen, ober auch in fech® verfchiedes 
nen Parzellen, öffentlich meiftdietend verkauft werben. Es gehören hierzu: - 1) mir Eichen und 
wenigen Kiefern beftanden 73 Morg. 35 DXRuth.; 2) mir Kiefern und einigen Eichen beftans 
ben 610 Morg. 10 DRuth.; 3) mit Elfen und Birken beftanden 550 Morg. 117 QRuth.; 
4) Korfidienfl-Lündereien 31 Morg. 105 QRuth.; 5) kulturfähige Rãäumden 25 Morg: |ARuth,; 
6) nicht nugbaren Boden 137 Morg. 406 DRuch., zufammen 1463 Morg. 43 QRuth. Das 
Minimum des Kaufgeldes bei ber Ermerbung zum freien Eigenthum ift auf 11045 RKthle. 15 Sgr. 
10 spf. neben einer jährlichen Grunbfteuer von Zi Rebir. 13 Sr. 10 Pf. feſtgeſtellt. Die Be 
zahlung des Kaufaeldes muß äußerſten Balls in vier Terminen, ſpäteſtens innerhalb 3 Jahren, 
in Zwiſchenräumen von einem Fahre erfolgen und dag bei ber Ucbergabe nicht gezahlte Kaufgelb 
mit 5 vom Hundert verginfet werden. Zur Verfteigerung fieht ein Termin auf „den 18. Juni b, 
J. Vormittags Li Uhr” in ber Wohnung des Unterzeichneten an, wozu geeignete Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der gebnte Theil des Kaufgeldeg im Termine als Cau⸗ 
tion deponirt werden muß, daß bie VBeräußerungs:- Bedingungen nicht nur im Termine, ſondern 
auch vorber in dem Geſchäfts immer bes Unterzeichnsten eingefehen werden können, und dag fer 
ner ber Forſtſchutzbeamte Fiſcher zu Zarteuthiu angemiefen ift, den fi) meldenden Kauflichhar 
bern das zur Veräußerung geftellte Terrain an Ort uud Stelle zu zeigen. 

Stepenig, den 6. März 1935. Der Königl. Korftmeifter Ewald. 


BorkeVerkauf. Eöfollen in der Revierverwaltung Brafchen, im Merzwieſer Revier, Jagen 
No. Ar. in diefem Frühſahre 3079 Stück junge Eichen, welche zum Aushieb kommen, gepleiser 
werden. Die davon zu plettende Borke foll am „24. d. M. Vormittag um IH Uhr,” auf der Re: 
vier Forſtkaſſe zu Eroffen mit ber Bedingung öffentlich verfteigert werben, baß Käufer bad Pletten 
durch hieſige Klafterfchläger unter Aufficht der Forftbeamten felbft beforgen, und im Termin für 
1 Schod Eichen 6 Thaler als Ungeld zahlen, und wird noch bemerkt, daß «8 größtentheils junge 
Eichen find, welche vorzügliche Botke geben. Brafchen, den 3. April 1530. 

Der DObderförfler Kreth. 


Slinf verfchiedene Reparatur, Gegenftände an den Brücden und Schälungen ded Dderbammes 
bei Schwedt, veranfchlage bei freiem Bauholze undfreier Anfubre biffelben üderbauptzur Summe 
von 659 Rthlr. 25 Sgr. ſollen (da in dem bereits am 16.9. M. angeltandenen Termin fein ans 
nehmbares Gebot gethan) Mittwoch. den 22. d. M. früh um 10 Uhr in meiner Wohnung dem 
Mindeffordernden in Eutreprife gegeben werden, wozu geeignete Werkmeifter hierinit eingeladen 
werden. Königsberg i.d. N, am Id. April 1835. Der Bau⸗Juſpektor Elckner. 

Die Trinkanstait für künstliche Mineralwässer in Görlitz, welche im vergangenen 
Jahre begonneu, sich des günstigsten Eilolges, erfreut und die Vrässer von Car sbad, 
Eins, Marienbad, Eger etc. auf ähnliche Act, wie in Dresden uud Beilin verabreicht, wird 
im diesem Jahre wieder am 1. Juni eröffnet. * A. Strüve. 


Bekannt: 
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vBekanntmachung. Bon dem Unterzeichneten iſt im Auftrage ber Königlichen Geueral · Com⸗ 
miſſion hierſelbſt H. die Regulisung der gutshertlich⸗bãuerlichen Verpältiiffe und Gemeinheits⸗ 
der. Feldmart zu Naatom, im Arnswaldſchen Kreiſe der Neumark; 2) die Ablöſung der 
nn ng dem Plagomwer Gebege und in dein Raafew oder Hitdorfer Gehege, 
> gerbunden mit der Adlöfung der Schäfereihütungss Berechtigungen des Vorwerks Plagom auf 
der Ra komer Selbmarf; „ die Ablöfung ber bei Regulirung der gutsherrlich + bäuerlichen Vers 
ältniffe ga vorbehaltenen Hülfgbienfte bearbeirer und bis zum Abfchluß der Rejeſſe 
ebrache worden. Mach dem Hypotheteuſcheln vorm 6. Dezember 1834 find aber: ©) die Augufte . 
ıe Sophie v. Delig, verebelichte Kaufınann Backoffner, b) der Lieutenaut (nachherige 
mann) Bernd Ludwig v. Delig, c) der Ferdinand Eugen v. Delitz. d) der Friedrich Theo⸗ 
dor dv. Deliß, e) die Friederike Franziska Dorothea Bernhardine v. Delig, 1) die Caroline Wil, 
behmine v. Delig, g) die Antoinette Magdalene v. Delig die gemeinſchaftlichen Eigenthümer 
des Guts Raakow, obgleich die ad e bis g incl. angegebenen Perfonen ihr Miteigenthum an den 
ad b genannten tmanı v. Delig bereits im Jahre 1829 gerichtlich verkauft haben und außer» 
dem bie ad a und b angegebenen Miteigenthünmer fchon verſtorben find, von denen der Haupt⸗ 
manıt v. Delig feiner Wittwe geboruen Engmann und feinen 9 minderjährigen Rindern das Eigen: 
. thum bes Guts Raakow durch ein gerichtlichi8 Teſtament vermacht hat. Die verehelichte Bad» 
offner hat‘? Söhne hinterlaffen, von denen ber eine noch ininderjährig ift und welche beide dem 
- Kauffontrakte de 1829 ermeislich noch nicht beigetreten find, der Vater des Minderjährigen, als 
nattirlicher Bormunb, vielmehr deu Beitritt verweigert bat. Vom Königlichen Pupillen-Eollegig 
u Frankfurt a. d.D. ift daher am 14. März 1834 verfügt worden, daß die Berichtigung des Des 
Ntitels für die Witte des Hauptmanns d. Delig und deffen Kinder bis zum Eintritt der noch 
nicht erreichten Großjährigkeit des minderjahrigen Backoffuer ausgefegt werden fol. Einige von 
den s bei der Hlilfsdienftablöfung coucurrirenden Bauern haben auch die in Geldrente fefigeftellte 
ubfindung der Gutsberrfchaft durch Kapitalzahluug abgelöft, namentlich jeder der drei Bauern 
Friedrich Schmidt, Michael Lambrecht und Michael Welnigfche Eheleute mit 162 Thlr. 15 Sgr. 
und der Bauer Ehriftian Selle theilweife mit 62 Thlr 15 Egr., zufammen alfo mit 559 Thaler. 
Den bekannten Gläubigern des Guts Raakow ift diere Kapital-Abfindung fpeziell bekannt gemacht 
worden; ba jedoch im Hypothekenſchein sub rubricalll.: 1) No: 1. c. der Hofitaats:Sefretär 
George Gottlieb Wellmer mit WU Thlr., 2) No. 9. die verehelichte Kaufınann Backoffner, Au: 
gufte Karoline Sophie geborne v. Delig mit 1051 Thlr. 1 Gr. 55 Pf., 3) No. 10. ber Bernd Lud⸗ 
wig v. Delig mit 243 Tplr. 15 Sgr. 55 Pf. eingetragen ftehen, wiewohl diefe Perfonen bereits 
vor längerer Zeit verftorben find; fo werden hierdurch ihren, theils nicht zu ermitteln gewefenen, 
theils nicht legirimirten Nachfolgern, fo twie den unbekannten oder unlegitimirten Miteigenthüs 
mern bed Guts Raakotv, dieſe Auseinand:rfegungen in Gemäßheit der $$. 25>— 27 und 60, der 
Königlichen Verordnung vom 30. Juni 1834, des $. 39 ber Ablöfungsordnung und bes $. 12, der 
Yusführungsorbnung vom 7. Juni 1821 mit der Aufforderung befannt gemacht, in dem „am 
Mittwoch den 10. Juni d. 3. Vormittags 11 Uhr bierfeldft, im Haufe No. 197 am Ppriger Thor" 
dor dem Unterzeichneten anftependen Termin zu erfcheinen und ihre Anfprüche anzumelden, reſp. 
fich über die Auscinanderſetzungspläne und Rezeſſe, ingleichen über die Auwendung ber Entſchã⸗ 
Bigungs-Kapitalien zu erklären. Die Nichterſcheinenden müſſen die Auseinanderfegungen, reſp. 
Die beliebige Verwendung der Entfhäbigungs-Kapitalien Seitens der Gutsherrfchaft gegen fich 
gelten laffen und werben, feldft im Hall einer Verletzung, mit Feinen Einwendungen weiter gehört 
werden. Uebrigeng dient zur Nachricht, daß dic Gutsbeſitzerin Frau v. Delig von ben 550 Thlr. 
Eutfhädigungefapitalien angeblich bereit 337 Thle. zum Ankauf von Grundftücken aus dem Pla 
gower Gehege verwandt hat. Soldin, den 4. April 1835. 


Der Dekonomie: Commiffiong: Rath Calſo w. 
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Bekanntmachuna. Die Reparatur bed Pfarrhauſes in Podeliig ſoll dem Minbeſtfordernden 
in Eatrepriſe ũberlaſſen werben, wozu ein Termin auf den 24. d. M Bormi:tags 11 Uhr-Hiefelbft 
angefegt if. Unternehmungsluftige werden hierzu mit beim Bemerken eingeladen, daß Unfchlag 
9— Bedingungen zur Einſicht hieſelbſt bereit liegen. kLebus, den 12 April 1835. 

Königl. Domainen » Amt. 


Die zu Gosba im Spremberger Kreife fehr vortbeilhaft belegene Glasfabrit Haibemühle 
fol von Dftern dieſes Jahres ab auf 8 hinter einander folgende Fahre verpachtet werben. Män 
ner vom Bache, twelche hinlängliches Vermögen befigen und hierauf refleftiren wollen, werben ere 
facht, entweder perfönlic oder in portofreien Briefen bei Greiner® Erben zur Haibemühle die 
Bedingungen zu erfragen. Haidemühle bei Gosda, den 7. April 1835. 2 

Greiners Erben. Schlegel, Vormund. 


Zur Annahme von Berfiherungen gegen Dagelſchaden empfiehlt ſich als Agent ber neuen 
Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft Köhler, in Seefeld bei Droſſen. 


Ein unverheiratheter gut empfohlener Verwalter kann fogleich oder zu Johannis ec. bei mir 
eine Auftelung erhalten; unfranfirte Anträge werben nicht angenommen. 
Radach bei Droffen, den 11. April 1835. Papprig. 


Ein junger Menſch, der fich der Landwirthſchaft gewibmet hat, und fowohl über feine 
Brauchbarkeit ald feine gute Aufführung genügende Attefte aufmeifen kann wünſcht zu Johannis 
d. J ein anderweites Unterkommen. Näherc Auskunft ertheilt ber Herr Stadtchiturgus Franz 
Gubuer⸗Vorſtadt kLindenſtraße No. 20. in Frankfurth a. d. O. 


600 Stück Schaafe und Hammel ſtehen in Madlitz bei Petershagen zum Verkauf. Näpere 
Auskunft ertheilt der Infpeftor Wagener. 


und wird für ihre Dauer 6 Jahre gebürgt. Petershagen, im März 18.5. Karbe. 


Heirathsgeſuch. Ein Mann in ben beften Jahren, und Befiger eines einträglichen 
Geſchäfts, ſucht, da es ihm gänzlich an Bekanntſchaft mangelt, eine nicht zu junge, felbfiftändige, 
gebitdere, mit einigem Vermögen verfehene Lebensgefährtin. Hierauf achteude Damen mögen 
bie Güte haben und fi) an Unterzeichneten, ber unter dem Siegel der tiefften Verſchwiegenheit 
dieſes Geſchäft leitet, gefälligft wenden -Eduardb Zumpt, in Berlin, Kloſterſtraße No 49, 


Ein Sohn gebildeter Eltern, der Luft hat die Deftilation und Material Waarendanblung 
zu erlernen, findet fogleich ein Unterfommen bei M. Wegner in Driefen. 


(Offene Stellen) 2 Wirthschafts - Inspectoren, 
welche ilır Fach verstehen und durch gute Zeugnisse ihre Brauchbarkeit nachzuweisen 
im Stande sind, köhnen auf bedeutenden Gütern recbt vurtheilbufte nıit huhem Gehalt 
verbundene Stellen nachgewiesen erhalten durch 
J. F. L. Grunenthal iin Berlin, Zimmerstrasse No; 47. 


(Offene Stellen.) 2 Erzieherinnen 
können sehr vortheilhafte Stellen in den achtbarsten Häusern mit 2 bis 300 Rthir. Ge- 
haltes nachgewiesen erhalten. Näberes auf portufreie Anfragen durch 
J. F. L Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No 47. 


Graing (Seidenwurm Eier) vonkioner Mufter-Graind gezogen, welche die fo beliebte glängend 
weiße Seide liefern, findzu haben a Loth tä Sgr. beim Schuhinacherimeifter Klifchnick in Kottbus. 


\ 
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Amts⸗ Blau 


— Hreuls, Regierung 


ng Frankfurt ander Oder 
A — 


: Ausgegeben den 2 April’ 1838. 


Verordnungen der Königl. —** u drankfurth a. 0. O. 


PILZE Beiebrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preufenc. x. 


Macpdern Unfere getrenen Stände der Marf Brandenburg und des Marfgra, 
fenthums Niederlauſitz, bei ihrer letzten Verſammlung, darauf angetragen haben, daß 
Wir die in der Verordnung vom 14. Maͤrz 1805. enthaltenen Beſtimmungen uͤber die 
Einfuͤhrung einer gleichen Wagenſpur auch in denjenigen Theilen des Brandenburgi⸗ 
ſchen Provinzial · Verbandes zur Ausführung bringen laſſen möchten, welche theils $. 
6. der gedachten Verordnung ausgenommen worden, theils auch fpäter erſt in den 
Provinzial» Verband getreten find, fo verorduen Wir für alle die gedachten Lan, 
destheile, in melchen die Verordnung vom 14ten Mär; 1805 refp. nod nicht aus⸗ 
geführe oder noch nicht publicire worden iſt, dem Antrage Unferer getreuen Stände 
gemaͤß, und aufdas Gutachten Unſeres Staars-Minifterii, Folgendes: 

$. 1. Bon der Zeit der Bekanntmachung diefer Verordnung ab follen afle 
Achſen an neuen Kutſchen, Poft-, Fracht, Bauer und allen andern Arten von War 
gen dergeftalt angefirtigt werden, daß die Breite des Wagengelcifes von der Mit der 
Felge dee andern Nades, vier Fuß vier Zofl preußifch beträgt. 

2. Den Stell: und Schiremadyern und andern Handwerkern, welche fich mie 
diefer Rabritation befihäftigen, wird bei drei Thaler Strafe umterfagt, eine Achfe 
wider die Vorſchrift des $. 1. einzurichten, und den Schmieden bei gleiher Stra 
folche mit Veſchlag zu verfehen. Bei wiederholten Kontraventionen wird die Strafe 
verdoppelt. 

$. 3. Mac Ablauf von 6 Jahren, von Bekanntmachung dieſer Verorduung 
an» ſoll im ganzen Provinzial: Berbande der Mark —— und des Me 
en⸗ 


No. 38. 


Bekanntma⸗ 
&ung. 
Afte Abtb.671. 
April, 
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—— heit kein Wagen gebraischt werben / welcher nicht die K. 1. beſtimmte 
igenſchaft hat. * En b 
$. 4. Wer fih, nach Ablauf‘ diefer Frift, eines nicht nach obiger Vorſchrift 
eingerichteten Wagens bedient, foll durd die Pelizei- und Wegebeamten, fo teie durch 
die Gensd’armerie, angchaltert, zur nächften Ortsobrigkeit gebracht und in eine Geld- 
ſtrafe von einem bis fünf Thaler für den erſten, und von zwei bie zehn Thaler für 
die folgenden Kontrapentions- Fälle, genommen werden. :Diefe Etrafe, welche in die 
Armen · Kaſſe des Orts fließt, mo die Kontravention entdeeftumnd beſiraft wird, erifft 
den Eigenthuͤmer des Wagens, fol’ jedoch vom Reiſenden, mis Vorbehalt feines Re⸗ 
greffes an den Eigenthuͤmer, erlegt werden. 5 
Fuͤr eine und dieſelbe Reiſe bis zum naͤchſten Beſtimmungsorte ſoll nur eine 
Strafe ſtatt finden, und der Reiſende, uͤber deren Erlegung mit einer Beſcheiniguug 
verſehen werden. 


$. 5. Von dieſen Vorſchriften find allein ausgenommen ” 
a) fämmtliches Militairfuhrwerf, jedoch nicht dasjenige, mas Privat-Eigenthum 
‚ einzelner Militairs iſt; N ee 
b) fremde Reiſende, oder Reiſende aus foldhen Provinzen des preußifhen Staats, 
“in welchen feine, oder eine andere allgemeine Einrichtung der Wagen, vorge 
ſchrieben ift. i u 
8.6. Diejenigen Vorſchriften des Neglements vom 14ten März 1805, welche 
von den Vorfchriften gegenmärtiger Verordnung abweichen, namentlich der. $$. 2 und 
3. des erſteren enthaltenen, erflären Wir hiermit für aufgehoben , indem, in den ge 
eigneten Fällen, in dem ganzen Brandenburg-Laufisifchen Provinzial-Berbande Icdig- 
lich die gegenwärtige Verordnung in Anwendung kommen fol. 
$. 7. Wir befehlen allen Unfern Polisei- und Gerichtebehörden, ſich nad) diefer 
Verordnung, welche fogleih und außerdem dreimal, während des ferhsjährigen Zeit- 
raums durch die Intelligenz und Amtsblärter befannt gemacht werden fol, gebührend 
zu achten. 
Gegeben Berlin, den 23ſten Auguft 1829. 
i (L. * * Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprin,. 


v. Schufmann. Graf v. Lottum. Graf v. Danfelmann. 
Für den Minifter der auswärtigen Ange Für den Kriegs Miniſter. 
legenheiten. v. Schönberg. v. Schoͤler. 

Vorſt. hende Verordnung wird mit Bezug auf die Vekanntmachung vom 1?ten 
Deyeinber 1829. (Amteblate Seite 518) und Sten Auguft 1832. (Amtsblatt Seite 
255)in Gemaͤßheit des $. 7. derfelben hiermit zum dritten Mal befannt gemacht, und 
zugleich wicdu holt darauf hingewiefen: daß mit dem Ziſten Dezember d. %. die ſechs⸗ 
jährige Frift vollendet iſt / mach deren Ablauf dem $. 3. der Verordnung zufolge, im 


ganzen Provinzial-Berbande der Marf Brandenburg und des Markgrafthums Nie 
der 
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Verordnangendes Kgl. Oberlaudesgerichts ju sranfturcp ad. O. 
Durch das Refeript des Herrn YuftijeMinifters Muͤhler Ercellenz vom 15ten 
März 1884 iſt zwar denjenigen Königl. Gerichten, welche die Airen unmittelbar an 
das Rönigl. Geheime Ober- Tribunal zum Spruch einfenden, die Verrechnung der 
Urtels Gebühren diefes Collegii zu ihren Salarien-Kaſſen aufgegeben, nicht aber 
der Succumbenzgelder, welche die Salarien» Kaffe des Oberlandes » Gerichts ſchon 
erhalten, als das Gcheime Ober + Tribunal die Gebühren noch felbft bejog. Es wers 
dan daher diejenigen Gerichte des Departements, welche die Akten direfre an das 
Geheime Ober. Tribunal zum Spruch einfenden, hiermit angewieſen, in Sollen, wo 
ſeit dem Nefeript vom töten Mär, 1834. auf, Succumbenzftrafe erkaunt iſt, fo 
wie in allen fernern Sachen deren Berrag an unfere Galarien» Kaffe einzufenden. 
Frankfurth a. d. O., den Slften März 1835. 


Sämmtliche Königl. Gerichtsbchörden in der Lauſitz werden hierdurch aufgefor- 
dert, binnen 8 Tagen anzuzeigen: 
H wie viel eingelne Hyporhefen-Grundftücke in ihrem Bezirfsfreife vorhanden find, 
2) wie viel von diefen bereits requlirt und eingerragen find, und — 
3) mie viel noch zu reguliren offen ſtehen. i 
Franffurch a dv. O., den Niren April 1835. 


No. 39. 


Belanntma · 
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F Perſonal Chronit. — 
Der Wundarzt Joſeph Florian iſt als Wundarzt Ilter Klaſſe approbirt und ver⸗ 
pflichtet worden und hat ſich zu Fuͤrſtenberg niedergelaſſen. de 

Der DBraueigener Bennewitz, der bisherige Rathsmann Schober zu Droffen 
und der Ucerbürger Läfe zu Schönflieh find als Rathsmaͤnner; der Schuhmackr- 
meifter Wachner zu Eroffen ift als Ratheherr; der Ackerbuͤrger Thieme zu Görig und 

- der bisherige Kämmerer Kuhno zu Droffen find als Kämmerer; der Privarfekretaie 
Weiſſenborn zu Neck und der bisherige Bürgermeifter Stengel zu Königewalde find 
als Bürgermeifter gewählt und von ung beftätigt worden. ' 

Der Pharmazeut Johann Albert Ludwig Ackermann ift als Apotheker erfter 
Klaffe approbirt worden und hat fi) zu Landsberg a. d. W. niedergelaffen, woſelbſt 
er die Zeidlerſche Apotheke kaͤuflich an ſich gebracht hat. 

Sranffurch a. d. O., den Aten April 1835. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Die durch den am Iten v. M. erfolgten Tod des Förfters Klave erledigte Foͤr⸗ 
fterftelle zu Pohlo in der Revierverwaltung Braſchen, ift vom Iften Mai d. J. ab 
dem bieherigen Waldwärter Weiflere zu Branfow im Bobersberger Reviere ver- 
lichen worden. 

Franffurch a. d. O., den Sten April 1835. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 
— — — — — — — — — — — — — 


Beremifbte Machridten. 
Das erledigte Durch die Verfegung des Kreisphuficus Dr. Holzhaufen in das Phnficat des 
— Torgauer Kreiſes, iſt das Kreisphyſicat des Soldiner Kreiſes erledigt worden. Qua⸗ 
Kreifes- bes lificirte promovirte Aerzte, die als Geburtshelfer approbirt find und die Phyſikatspruͤ⸗ 
treffend. fung beftanden haben und welche die gedachte Phnficatsftelle zu erhalten wuͤnſchen, 
Fönnen fi, unter Einreihung ihrer Qualificationg- Zeugniſſe an die unterzeichnete 
DMegierung wenden. 
Sranffurth a. d. O., den 19ten April 1835. 
Königliche Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Empfeblun: Bei dem Buchhändler Eduard Brandenburg in Berlin erfcheinen gegenwärtig : 
von zeitfärfe 4) Kammeraliftifche Zeitung für die Königl. Preußiſchen Staaten, und 
1. Ubt. 2024. 2) Preußiſches Bürgeiblart fiir Vaterlandskunde, Buͤrgerwohl und utelligenz, 
Mir. welches letztere auch als Beilage der erfteren dient, 
welche fich vorrheilhaft empfehlen folen. In Folge höherer Veranlaflung machen wir 
ſaͤmmtliche Unterbehörden und Beamte unfers Verwaltungs» Bezirfs darauf, nach 
dem Wunfche des Herausgebers, hierdurch aufmerkfam. 
Frankfurth a. d. O., den Gten April 1835. 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Liſte 
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Wegen des Wochenfeftes der Juden wird der im dicsjaͤhrkgen Kalender auf den Den 2ten 


Markt in 


ZIten Juni c,sangefetste zweite Markt in Straupig nicht an dieſem Tage, ſondern den Straupig es 
10ten Sumi c. abgehalten werben. treffeno, 
Feankfurth a. d..D:, den 18ten April 1835. ‚4 ae 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 1Aten Artreihtung 


für bewieſene 


v. M. Thaugkeit bei 
dem Schnlzen Zoͤller zu Neu⸗Ruͤdnitz, Waſſerage 
2dem Koloniſten Arend ebendafelbft, een. 

3) dem Dammmeifter Wilſchke April. 


wegen ber bei dem Hochwaſſer und den Eisftopfungen im Frühjahre v. J. bewieſenen 
außerordentlichen und mit Lebensgefahr verbundenen Thärigfeit und umſichtigen An- 
ordnungen, wodurd größere Gefahren und Nacırheile abgewendet worden, die Ret⸗ 
tungs · Medaillen am Bande zu verleihen geruht, was hierdurch befannt gemacht wird. 
Sranffurch a. d. D., den Uten April 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Witterung Die Witterung im Monate März war im Allgemeinen ſehr Hilloriſche 
veraͤnderlich; bei dem vorgeherrfehten Nordweſtwinde wechfeleen Regen mit Schnee oridtn 
‚geftöber faft ſtets mit einander ab. Der Himmel war meiftens trübe und bewölkt, ggierumas: 
und nur wenige fonnenhelle und windftile Tage wurden wahrgenommen. In den DE, Mr 
leisten Tagen des Monats traten Machrfröfte ein, welche für die Vegetation jedoch März. 
nicht nachtheilig waren. Mehrmals wurden im Laufe des Monats Gewitter bemerft. 

Die Winterfaaten fichen im üppigen Grün, und beginnen ſich zu erheben, fo wie die 
ganze Vegetation überhaupt fich Eräftig zu regen und zu entwickeln anfängt. 

Die Frübjahrsbeftellung ſchreitet rafch vorwärts, da Feine zu große Näffe mie 
in andern Jahren fie zurückhält, und die Witterung ihr im Ganzen günftigif. Wird 
gleich hier und da im Megierungs- Bezirke noch über Mangel an Feuchtigfeit geklagt, 
fo hat fich doch der Wafferftand der Flüffe bedeutend gehoben, und die Schifffahrt ih- 
ner ungehinderten Fortgang gehabt. 

Der hoͤchſte Barometerftand war den 2Often Abends = 284 675. 
» niedrigfte den Sten Mittags = 27 2,5. 
hoͤchſte Thermomererftond den Itften Mittags = + 105° N. 

+ niedrigfte den 3Often Morgens = — 4° N. 

hoͤchſte Hygrometerftand den Ten Morgens = 83° d. 8. 

« niebrigfte den 31ſten Mittags = 45° d. L. 

Fruchtpreiſe. Die Preife der Lebensmittel find nur fehe unbedeutend ge- 


gen. 
Geſundheits-Zuſtand. Die nafkalte feuchte Witterung wirkte allerdings 
auf den Gefundheiteguftand der Menfchen ftörend ein, jedoch überfchritt die Sterb- 
lichkeit nicht das gewöhnliche Verhaͤltniß. Die herrſchenden Krankheiten waren fa 
tarr» 
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tarrhaliſch· rheumatiſchen Charakters, tote im vorigen Monate. Katarrhaliſche Fie ⸗ 
ber, dir Grippe aͤhnlich, waren ſehr allgemein und führten Nafen- und Lungen⸗Ka⸗ 
tarrhe, heftigen Huften, Heiferfeit, Bruſtſchmerjen und mandjerlei Beſchwerden der 
" Mefpirationsorgane mit ſich, die fih hin und wieder zu Entzündungen fleigerten und 
bei Kindern zuweilen croupaͤhnliche Symptome darboten. Pleurcfieen, Prreumonieen, 
Bronchitis und Anginen, vorzüglich der Tonfillen, waren nicht ſelten. Perfonen 
mit reizbaren Lungen wurden befonders ergriffen und Lungenſuͤchtige hatten viel zu 
leiden. Rheumatiſche Uebel aller Art, theils akut, theils chroniſch, befonders Glie⸗ 
der- und Kopfreißen, Obren- und Zahnfhmerzen, rheumatiſche Augenentzündungen, 
Gichtparoxismen u. f. m. traten oft in die Beobachtung. Auch gaftrifche und gallichte 
Kranfeitsformen, gewöhnlich mit rheumatiſchen und Fatarrhalifchen Leiden, vergefell- 
haftet, befonders Diagenframpf, Koliken, Neigung jur Berftopfung, gaſtriſche 
und bilsöfe Fieber, Unterleibsenezündungen u. f w. kamen nicht felten vor, fo wie H4- 
morrheidalbifhwerden und beim weiblichen Geſchlechte Störungen der Menftruation 
häufig waren. Die Wechfelficher zeigten fich öfter als früherhin, waren jedoch nicht 
fihr frequent und leicht zu heben, infofern fie nicht veraltete Quartanen waren. Oef— 
ter als gewoͤhnlich fah man chroniſche, flechtenartige Ausfchläge und von den afuten 
Erantemen kamen Mafern, Nöthein, Scharlach und Varijellen häufig in mehreren 
Gegenden. vor. Mit Ausnahme des Scharlachs, der im manchen einzelnen Fällen 
toͤdtlich wurde, waren diefe Ausfchlagsfranfheiten in der Negel fehr gutartig. Die 
Pocken, ſowohl in ihrerurfprünglicen, als in modifizirter Form, traten hin und wie⸗ 
der befonders in der Niederlauſitz und im Cottbuſſer Kreife auf. Die wahren Po- 
cken führten manche Opfer dein Grabe zu, und man beobachtete felbft bei den Vario⸗ 
liden einzelne fehr intenſive, mir Gefahr werfnüpfre Faͤlle. Aeltere Perfonen litten 
übrigens häufig an aſthmatiſchen Beſchwerden, fo wie apopleltiſche Anfälle unter den- 
ſelben hie und davorfamen. - 
i Krankheiten unter den Hausrhieren find im Laufe des Monars mit Ausnahme 
der Pocken und Klauenſeuche, fo wie der Käude unter den Schaafheerden nicht vorge 
konnen. Im Gubenſchen Kreife haben ſich ein Paar der Tollheit verdächtige Hunde 
gezeigt, umd auch einige andere Hunde gebiffen, allein fie find ſogleich getoͤdtet und 
durch die getroffenen polizeilichen Maaßregeln jedes Unglück verhlitet worden. 
Erhebliche Unglüdsfälle, Verbreden und Selbſtmorde. Vier 
Perfonen, nämlich ein Leinewebergeſelle, cin achtzigjaͤhriger Leibgedinger , ein Jäger 
und die Frau eines Tagelöhners wurden im Wafler todt gefunden, morin fie durch 
Unvor ſichtigkeit gerarhen waren. Ein herrſchaftlicher Kutſcher wurde von einem 
Pferde gefchlagen und ftarb am Tage darauf an der erlittenen Verlegung. Ein Ta- 
geloͤhner ſtuͤrzte bei dem Aufhaͤngen des Tabacks in einer Scheune von einer hohen 
Leiter herab, und zerſchlug ſich den Kopf fo, daß er auf der Stelle den Tod fand. 
"Ein dreijähriges Kind, welches in einem Zimmer eingefehloffen und dem Feuer zu nahe 
gekommen war, wurde fo hart befchädigt, daß es kurze Zeit nachher den Geift aufgab. 
Ein alter dom Trunke ergebener Dann ftarb am übermäßigen Genuffe des Brannt- 
€ weins 
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meins im einer Schenfe. Zwei ar wurden im Freien todt gefunden ohne aͤu⸗ 
Bere Spuren der Verlegung. Ein Schlagfluß machte mwahrfcheinlich ihrem Leben ein 
Ende: Bon aht Selbftmördern gaben ſich fieben den Top durch Erhängen und einer 
durch Erfchießen. 

Polizeilihe Angelegenheiten. Unter den angezeigten achtzehn Bränden 
ift feiner vom Erheblichfeit. Mur in Nierfcprig im Zuͤllichauer Kreife, wo auf dem 

Hofe am Alften März Abends 8 Uhr eine Scheune und ein Schaaf. 
fall abbrannte, find 250 Schaafe, welche in dem letzteren befindlich waren und nicht 
gerettet werden-fonnten, mit verbrannt. 

Trotz der ergriffenen ausgedehnten Maafregeln hat die Kiefernraupe in den 
Forſtrevieren des Lübbener Kreifes doch Ucberhand genommen. In den Forften der 
Herefchaft Licberofe hat fich neuerdings cin Wolf blicken laſſen, und aus der gursherr- 
lichen Heerde am lichten Tage ein Schaaf ſich geholt. Eben fo haͤlt ſich cin folcher 
auch im Vobersberger Forftreviere auf. Ale Berfuche, feiner babhaft zu werden, 
find Dis jetzt vergebens gewefen. 

Feanffurth a. d. D., den Sten April 1835, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Als muthmaßlich geſtohlen find nachbenannte Gegenſtaͤnde, als: ein großes 
(Gerftenforn) Tifpeuch, zwei Handtücher, eine Serviette, ein Bertlafen, ein halbes 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 
nn 


Siherheits. Polizer. 

Der wegen verübter Verbrechen in verſchiedenen Beſſerungs · Anſtalten gefeffene 
und zuletzt unterm 26ſten v. M. von der Frohnfeſte Frauſtadt entlaſſene Schiffsknecht 
Gottfried Schilling, iſt wegen Vagabondirens und als ein der oͤffentlichen Sicherheit 
gefährlicher Menſch in Ziebingen arretirt und auf dem Transporte nach dem Landar- 
menhaufe in Landsberg entwichen. 

nn Die Wohlöblichen Poltzeibehörden werden ergebenft erfucht, auf den ıc. Edil- 
ling gefäligft zu vigiliren und ihn im Betretungs- Fall an das Landarmenhaus in 


Landsberg abliefern zu laſſen 
Zieleig, den 15ten April 1835. 
Der Kreis-Landrark, Im Auftr. Glafer. 
— — 838. &ig- 





Publikandum 


Bekannlma ⸗ 
chung. 
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ri  Bignalemwent. :7 N 
Der ı. Schilling ift aus Kemnath gebürtig, lutheriſcher Religion, 32 Yaßır 
alt, 5 Fuß 2300 2 Strich groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Ur 
genbraunen, blaugraue Augen, flarfe Mafe breiten Mund, dunfelblonden Bart, 
gute Zähne, breites Kinn, langliche Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, if un. 
terfegter Geſtalt, fpricht deutſch und hat Feine befonderen Kennzeichen. 
Bekleidet war derfelbe mit einem ’blautuchenen Ueberrode, grauleinenen Hofen, 
Stiefeln und: runden ſchwarzen Hute. J 


Stedbrief. 12. Der vormalige, nachſtehend ſignaliſirte Dienſtknecht, Chriſtian Dietrich aus 
Cummerow bei Beeskow, ein als unverbeſſerlicher Vagabonde für die öffentliche Si⸗ 
cherheit ſehr gefaͤhrlicher Menſch, hat ſich, nachdem er zuletzt in Lebus aufgegriffen 
und nach feinem Geburtsorte Cummerow eingeliefert worden, den über ihn verhaͤng⸗ 
sen Beflimmungen : i r y ' 

‚An bie Straf - Anftale zu Strausberg auf unbeſtimmte Zeit zur Korrek⸗ 
„tion eingeliefert zu werden, * 
durch die Flucht entzogen, und den eingezogenen Nachrichten zufolge, nach Veruͤbung 
mehrer fleinen Diebftähle, von Fürftenmwalde aus, ſich wahrſcheinlich mach Berlin be- 
geben, hierzu aber die Tour über Storckow und Groß · Schauen eingefchlagen. 
Saͤmmtliche Wohllöblichen Ortspoligei- Behörden werden daher hierdurch er- 
fucht, auf diefen, der oͤffentlichen Sicherheit fehr gefährlichen Bagabonden vigili 
ven, ihn im Betretungsfall verhaften und unter ſicherer Begleitung an das Dominium 
in Eummerow einliefern zu laffen. 
Lübben, den 1Oren April 1835. 
Der Landrat von Patow. 


Signalement. —— 

Der 1. Dietrich ift aus Cummerow gebürtig, miteler und unterfeßter Statur, 
hat ſpitze Naſe, blonde Haare, rundes Kinn. Als befondere Kennzeichen dienen : 
feuer Blick, Pockennarben und Hinfen, in Folge eines Zußübels. 

Bekleidet war er bei feiner Entweichung mit zerriffener blauen leinenen Jacke, 
‚dergleichen Beinkleidern und Strümpfen, verbleichter blauer Tuchmuͤtze mit Schirm, 
verbleichter blauer Tuchwefte; er hatte weder Stiefeln noh Schuh, indem er'nur 
Holzpantoffeln bei ſich führe, diefe aber wegen feines böfen Fußes auf dem Marſche 
gewoͤhnlich in der Hand trägt. 


un TR Der mittelft Steckbriefs vom 2ten April c. (Amtsblatt No. 14. ©. 107.) von 
hriefs, „Uns verfolgte angebliche Graf Ottofar Herrmann von Montgelas-Jeſſy iſt ergriffen, 
1, No. 721. und der Stecfbrief dadurch erledigt worden. * J 


Emil. Frankfurth a. d. O, den 13ten April 1835. : — *8 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt AR. 16. 


Frankfurth a. d. DO. den 22ften April 1835. 








Fepn Thaler Belohnung. Am 5. b. M. find von ber Bleiche im berrfchaftlichen Sarten zu 

Sosda folgende Sachen geftohlen worden: 1) ein großes damaſtnes Tafeltifchtuch für 36 Ge 
decke, ohne Nath mit einer Kante, In ber Mitte glatten Aulas und darin das von Stutterheimfche 
Mappen geivebt, nemlich in einem Schilde zwei halbe Monbe und darüber eine Freiherrn Krone; 
2) drei Stück bergl. Servietten mit denfelben Wappen; 3) ein großes damaſtnes Tifchtuch ohne Nath 
auf 26 Gebete ringsherum eine Mohniguirlande ald Kante und in der Mitte mit Atlasſtreifen, 
roih mit altdeutſchen Buchſtaben gezeichnet M. v. W. Nr. 26.; 4) ein bamaftnes Tiſchtuch ohne 
Nath auf 12 Perfonen mit Kante — Blumen, gezeichnet roth M. v. W. No. 23.; 
5) ziwei feine Mannshemben, gezeichnet L. v. H. Ale Hoch- und Wobllöbl. Behörden werden 
ergebenft erſucht, die vorgenannten Sachen, wo ſie zum Vorſchein kommen ſollten, als geſtohlnes 
But anzuhalten und dem unterzeichneten Dominio Nachricht zu geben. Deijenige der bieſe 
Sachen ermittelt und folche Auskunft giebt, daß der Dieb m t werben Fann, erhält obige Be⸗ 
lohnung. Dominium Gosda bei Spremberg, ben 6. April 1835. E 


Eubpaftations: Patent. Das bei Lebus gelegene, Vol. L No. 176. Fol. 351. des Hypo» 
thefenbuches von kebus verzeichnete, dem Gutsbefiger Gottfried Hoffmann gehörige Grundftück, 
der Unterfrug genannt, welches auf 1728 Rthlr. 18 Sgr., gefchrieben Eintaufend ſiebenhundert 
acht und zwanzig Thaler 18 Sgr. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuidenhalber an den 
Meiftbietenden verkauft werben, und es ift der Dietungstermin auf „ben 6. Juni c. Vormittags 
11 Uhr” vor bem ernannten Deputirten Fuftiz: Rath Zaſtrow in dem Partheienzimmer des unter: 
jeichneten Gerichts, in beffen Regiftratur bie Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein eingefehen 
werben können, angefegt worden, welches ben Intereſſenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt 
gemacht wird. Frankfurth q. d. D., den 5. Februar 1835. . 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Avertiffement. Folgende, den Erben ber Frau Majorin v. Paczkowsky zugehörigen Grund» 
ftüde, als: 1) der unweit der Stadtwindmühle belegene, im Hypotheken⸗Buche Vol. V, Fol. 70. 
sub No. 141. verzeichnete Morgen Acer nebft Scheune, gerichtlich auf 278 Rthlr. 15 Sr. abge 
fhäst; 2) das auf der Schwiebuffer Vorftabt nach den vier Linden zu belegene, im Hypotheken ⸗ 
Bude Vol. IX. Fol. 116. sub No. 57. verzeichnete, gerichtlich auf 794 Rthlr. 10 Sr. tarirte 
Magazingebäude; 3) tie vor dem Schwiebuſſer Thore unmeit den vier Linden belegeme, im 
Hypothekenbuche Vol. IX. Fol. 118. sub No. 58. verzeichnete Scheune nebft Acker, gerichtlich 
—F 538 Rthlr. gewürdigt; 4) die in ber Schwiebuſſer Vorſtadt am . nach Ralzig belegenen, 
im Hppothefen-Buche Vol. Vl.sub No. 96. und 115. eingetragenen Aecker, welheauf 104 —* 
10 Sgr. abgeſchätzt worden, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino „ben 
3. Juni ce. Bormittags 11 Uhr“ Fi unferer Gerichteftube verkauft werden, bie Tare und bie 
neueſten Hypotheken⸗ Scheine find in unferer Negiftratur einzufehen. 

Züllichau, den 12. Februar 1835. 

Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


ad s Sub 
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Subhaſtations⸗ Patent. Das zum Nachlaſſe des Johann Gottlieb Schüler gehörige, zu 
Friebrichsthal belegene, im Hypothekenbuche sub Mo. 2; verzeichnete Entreprifem Gut von 60 
Morgen, auf 2745 Rıhlr, 20 Sr. 10 Pf. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verfauft 
werde. Der Bietuugstermin ift inunferm Gerichts Lokal auf „ben 18. Yunld.I. Vormittags 
11 Uhr” vor dem Heren Uffeffor Meyer angefegt. Die Tape und ber neueſte Hypothekenfchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen, die Kaufsbedingungen werden im Termin befannt gemacht 
« erben. Zugleich werden zu bem obigen Termine die etwaigen unbefannten Meal + Aitereffenten 
biefed Grundſtücks unter der Warnung vorgelaben, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Ars 
‚Sprüchen: an. das: Grundſtück oder deſſen Kaufgelder werden praeeludirt- werben und ihnen des: 
falls gegen die Maffe und den Käufer ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wirb. 

Landsberg a. d. W., ben 27. Februar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt ⸗ Gericht. 


Subhaftations: Patent. Die zum Nachlaffe bes Ackerbürgers Johann Chriftlan Joch gebr 
rigen hierſelbſt belegenen Grundſtücke und zwar: a) das Wohnhaus in der Zantocher Vorftadt 
Mo. 46. nebft Pertinenz Wicfe, auf 1957 Rthlr. 14 Sgr.+ Pf.; b) die Radewiefe No. 27. von 
6 Morgen 99 DRutben, auf 377 Kthlr. 14 Sgr. 7 Pf. abgefhägt, follen öffentlich verkauft 
werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal jo „den 27. Juny d. J. Vormittags 
10 uhr! vor dem Herrn Juſtijrath Sönberop ungefegt. Die Taren und neueften Hypotheken⸗ 
Scheine find in unferer Regiftratur einzuſehen und bie Kaufsbedingungen werden im Ter 
mine bekannt gemacht werben.  Lanböberg a. d. W., den 10. März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die sum Nachlaffe des Seegelmachers Ernft Ludwig Kraft gehörige, hlerſelbſt belegene, 
im Hypothekenbuche sub No. 75. verzeichnete Budenftelle, auf 620 Rehir. 19 Ser. 4 Pf. abge 
fhäßt, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm 
Gerichts-Lokal auf „den 29. Juni c. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop 
angefegt. Die Tare, der neucfte Hppothefenfchein und die Kaufsbedingungen find in unferer 
Regifratur einzufehen. Landsberg a. d. W., deu 16. März 1835. 
Königl Preuß. kaud» und Stadtgerict. 


Subhaftatlond- Patent. Das hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 301. 
No. 150. verzeichnete, dem Fleiſchermeiſter Andreas Thiele zugehörige Wohnhaus, welches nach 
ber in unferer Regiftratur täglich einzufehenden Tare gerichtlid) auf 732 Rthlr. 23 Ser. gewür 
digt worden, und deſſen Realzuftand aus dem dafelbft befindlichen neueften Hnpothefenfchein ers 
beller, ſoll Schuldenhalber in dein „am 30. Mai c. Vormittags 10 Uhr in uuſerm Juſtruktions. 
Zimmer vor dem Deputirten Herrn Affeffor Klütz, auftehenden Termine an den Meiftbietenden 
perfauft. werden, welches Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. Die Bedingungen werben 
‘im Termine befannt gemiacht werden. Driefen, ben 9. Januar 1835. 
König. Preuß. Land» und Stadtger icht. 


m  Subhaftationd: Patent. Das hierfeldft beiegene, im Hypothekenduche Vol. LE Fol. 349. 
Mo. 174. verzeichnete, den Lederfabrifant Earl Berndefchen Ebeleuten zugehörige Wohnbau, 
‚welches nach der in unferer Regiſtratur täglich einzufehenden Tage gerichtlich auf 1214 Rthlr. 
28 Sgr. U Df. gewürdigt worden, und beffen Realzuftand aus ben daſelbſt befindlichen neueften 
:Hhppotbetenfchein erbellet, fol Schuldenhalber in bern „am 25. Mai c. Vormittags 10 Uhr“ im 
:unferem Yuftruktionszimmer vor dem Deputirteh Herrn Afeffor Klütz anftebenden Termine an 
den Meiftbietenden verkauft werden, welches Kauflufligen hiermit bekannt gemacht wird. Die 
Bedingungen werden im Termine befaunt gemacht werden. ' Driefen, den 10, Februar1335. 
König. Preuß. Land. und: Stadtgericht. 


4* Sub⸗ 
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in unferem Inſtruktions Zinuner vor dem Deputirten Herrn Affeffor von Nadenau anftehenden 
<Zermine an den Meiftdietenden verkauft werben, welches Kaufluſtigen hiermit befanut gemacht 
wird, Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 

Driefen, ben 6. Gebrhar 1835. 


Bekanntmachung. Das dem Schneibermeifter Gottfried Heinze gehörige, am Ententeiche 
Bierfelbft belegene Wohnhaus Nro. 357., welches auf 175 Rthir. gefchägt ift, ſoll im Wege ber 
nothiwendigen Subhaftation in dem „am 4. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr" dor dem Herrn 
Land» und Stadt» Gerichts: Affeffor Menfe in unferem Partheiengimmer anftchenden Termine 
öffentlich an den Meiftdietenden verkauft werben. Die Taxe und der neuefte Hnpothekenfchein 
Fönnen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. Sorau, ben 23. Februat 1935. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt»Gericht. 


Avertiffement. Das der verwittmeten Aktuarius Kabel, Louife geb. Steinbarth zugehörige, 
nicht weit vom Schwiebuffer Thore belegene, und im Hypothekenbuche Vol. 1. Fol. 19. sub No. 
19. verzeichnete, ohne Abzug der öffentlichen Laften und Abgaben von jährlich 4 Rthir. 23 Ser. 
auf 189 Rthir. 10 Sr. abgefchägte Wohnhaus, fol Schuldenhalber in termino „ben 2ten July 
Vormittags 11 Uhr” in unferer Gerichtöftube verfauft werben. Die Taxe und der neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein find in unferer Regifkratur einzufehen. 

Zülichau, den 10ten März 1835. 

Könige. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations · Patent. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll das den acht Geſchwi⸗ 
fern Günther zugehörige, zu Liebenau Vol. IV. sub No. 129. Fol. 89. belegene Ackerftück, der 
Kurzer genannt, mebft dem darauf erbauten Wohnhaufe, Stall und Scheune, früher zur Nah 
rung No. 13. gehörig, welches zufammen auf 370 Rıhir. 15 Gar. gerichtlich tarirt worden, in 
termino lieitationis „ben 23ften Mai d. 5." Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsfkelle öffent⸗ 
lich meiſtbietend verfauft werben. Wir laden Kaufluftige hierzu ein und bemerfen, daß die Tape 
und der neueſte Hypothekenfchein täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden können, auch 
die Kaufbedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 

Schwicbus, den 1Oten Februar 1835. 

Königl, Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


962 Be⸗ 
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Bekanntmachung. Der Nachlaß bed Schneibermeiſters Pfeiffer, in Bold; und Silberge ⸗ 
fchirr, Uhren, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Berten, Kleibungsftücen, Meubles, Hausgeräth und 
Wagen beftebend, ſoll „den 4. und 5. Mai b. J. Vormittags 8 Uhr“ hierſelbſt in dem in ber Kirch» 
Arape No, 92. belegenen Sterbehaufe meiftbietend, gegen fofortige Bezahlung, verfauft werben. 

Sürftenwalbe, ben 17. Mär; 1835. 

Königl. Landı und Stadt: Gericht. 


Uvertiffement. Das halbe Freihaus des Schiffer Johann Friedrich Mebfeldt hierſelbſt, 
welches gerichtlich auf 112 Rthlr. 14 Sgr. abgefchägt worden ift, fol auf Antrag eined Real 
Gläubigers in dem „am 20. Mai 1835. Vormittags 11 Uhr” auf hiefiger Gerichtäftube ange 
fegten Termine öffentlich an den Meiflbietenden verkauft werben. Die Tage, der neuefte Hnpothe 
Feufchein des Grundſtücks und die Kaufsbedingungen find in ber Regiftratur bed unterzeichneten 
Gerichts einzufehen. Zehden, am 13. Februar 1835. - s 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations-Patent. Die zum Nachlaffe des Färbermeifterd Fallier gehörige, bierfelbft 
in der Müblenvorftadt belegene, im Hypothekenbuche sub No. 26. verzeichnete Scheune, auf 
467 Rthlr. 8 Sgr. Y Pf. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verfauft werben. Der 
Bietungetermin ift in unferm Gerichts» Lofal auf „ben 15. Juli Vormittags 10 Uht“ vor dem 
Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt. Die Tape, ber neufte Hypothekeuſchein und die Kaufsbe⸗ 
dingung find in unferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. db. W., ben 3. April 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das zu Klein: Lubolz im Amte Lübben belegene, im Hypothekenbuche No. 1. 
pag. 1. seq. verzeichnete Halbbauergut ber Ehrifliane verchel. Lehmann geb. Kraufe und derem 
Ehemannes Earl Lehmann, nach der gerichtlichen Tare, welche in der Fanbgerichts-Regiftratur 
eingefihen werben kann, auf 1151 Rehlr. 25 ſgr. abgefchägt, iſt Theilungshalber in nothwendiger 
Subhaſtation zum öffentlichen Verkauf geftellt, und es ift ein Bietunge » Termin vor dem Herrn 
Landgerichts: Narh Franke ald Deputirten auf dem Königl. Land» und Etadtgerichte allhier „den 
2. Sunius c.H angefegt worben. Dieſes wirb hiermit öffentlich bekannt gemacht und Kaufluftige 
Dazu vorgelaben. Lübben, den 10. März 1835. 

Königl Preuß. Land» und Stabt: Gericht. . 


‚ Bekanntmachung. Das dem Vorftädter Johann Kubig gehörige, auf 103 Rthlt. 15 Ser. 
torirte Wohnhaus No.388, in der Baugner-Vorftadt hierfeldft, fol Schuldenhalbder „den 4. Juli 
c. Nachmittags 2 Uhr” an Gerichtsftelle hierfelbft meiftbietend verfauft werden, mozu wir Kauf 
luſtige einladen. Die Tare kann in unferer Regiftratur eingefehen werben. Zugleich werden alle 
unbekannte Nealprätendenten vorgeladen, in dem angefegten Termine zu erſcheinen und ibre Ger» 
berungen anzuzeigen und zu befcheinigen, außenbleibeuben Falls aber zu gemärtigen, baß fie mit 
ihren etwaigen Nealanfprüchen an dag gedachte Grundftück werben präfludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt twerben wird. - MWittichenau, den 14. März 1835. 

og Königl. Preuß. Land» und GStabtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Auf ben Antrag eines Gläubiger fol bad, im Dorfe Staupig ge: 
fegene, dem Chriſtian Münch gehörige Gartengut, Hofmeifters genanıt, welches auf 350 Nrblr. 
abgeſchätzt ift, in dem auf „ben 21. Mai c. Vormittags 11 Uhr“ auf hiefigem Land» und Stadt» 
— anſtehenden Bietungstermine öffentlich an den Meiftdietenden verkauft werben. Die 

are und ber neufte Hypothekenſchein könmen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Dobriluge, den 1. Februar 1835. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


ver: 
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 Apertiffement. Won dem’ Königk: Band» und Stadtgericht find die der derehel Schloſſer · 
Pu he eg Marie Etifaberh geb. Niclaus ebiefige walzende Grundſtũcke, als: 1) 
- der dritte Theil des Ackers No.2804b: und 230Hb, auf It Rehlr. ; 2) der Acer am Straupiger 
Wege No. 27210. auf 110 Rrhlr. 15 Ser., 3) die Hälfte des Aders No. 21a. auf WREIHr. 
— 4) die Hälfte des Ackers No. 2516. auf 40 Rthlt. 10 Sgr. 5) ber Ader No.2482b. 
auf IT RHir. 17 Sgr. 3 Pf. gerichtlich tagirt, zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und Mebt 
entorifche Ficitatioußs’Termin „am A. Juli d. J Vormittags 9 Uhr” vor dem Deputirten 
1 Land» und Stadt erichtd.Uffefor Schuhr an Gerichtsſtelle an. Die Tape, der neuefte Hy⸗ 
ein und die Kaufbebingungen find in der Regiftratur des Gerichts einzufehen. 
; den 10. März; 1335 
: Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt. 


Bekanntmachung. Das in ber Stadt — sub No. 32. belegene, in ben Hypothe⸗ 
fenbuche ber Stadt Senftenberg Vol.1. No. 32. Pag. 373. eingetragene, dem Handelsmann Jo · 
dann Michling angehörige Wohnhaus nebſt Gärtchen, nach ber gerichtlichen Taxe auf 105 Rthlr. 
18 Sgr. 4 Pf. gefchägt, fol auf den Antrag eines Realgläubigers öffentlich an den Meiftbieten» 
ben verkauft werden. Der peremtorifche Dietungstermin fteht auf „den Zöften Juni e. Vormit · 
taas 10 Uhr” vor dem Herrn Land; und Stadt-Richter Zobel an gewöhnlicher Gerichteftelle bier» 
feloft an, zu welchem Kaufluftige mit ber Zuficherung eingeladen werben, daß, wenn nicht gefe» 
liche Hiebderniffe im Wege, dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werben wird. — Die Tape 
und ber neuefte Hnpothekenfchein können in unferer Regiftrarur eingefehen werben. 
Seuftenberg, den Aſten Februat 1835. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Adcrtiffement. Das dem Johann Gottlob Mitternacht gehörige, im Dorfe Münchhaufen, 
Luckauer Kreife, gelegene, in dem Hypothekenbuche über diefen Ort sub No. 10. Pag. 109. eins 
getragene, mach der gerichtlichen Tare auf 318 Rıbir. 16 Gyr. 3 Pf. abgefchägte Reunviertel · 
Hufengut, iſt Schulde nhalber im Wege der Exekution sub hasta geſtellt und zu deſſen öffentlichen 
Berkauf an, den Meiftbietenden ein peremtorifcher Vierungstermin auf „den 21. Juli 8. 3." in 
bicfiger Gerichtöftube angefegt worden. Die Tare und der neuefte Hypothekeuſchein können an 
MWochentagen in ber hiefigen Regiftrarur eingefehen werben. 

Kirchhain, deu 31. März 1835. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Das um die große halbe Stadt hiefelbft gelegene, Vol.V.No. 
156. des Hypothefenbuches verzeichnete, zum Nachlaſſe der Ehegattin des Polizeirathes Dregert, 
früher vermwittweten Conrector Elsner, Amalie Louife geb. Echulz gehörige Haug nebft Garten, 
welches auf 4862 Rthir. 16 Egr. h Pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber 
an ben Meiſtbietenden verkauft werben, und es iſt der Bietungstermin auf „den 27. Detober c. 
Vormittags 11 Uhr” vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Melzer In dem Parıhrienzimmer 
des unterzeichneren Gerichts, im deffen Negitratur die Tare und der neueſte Hypothekenſchein 
des Grundſtücks eingeſehen werden können, angeſetzt worden, welches den Intereſſenten und 
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Frankfurth a. d. D., den 26. März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Subhaſtations⸗Patent. Der hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. VII. Fol. 221. 

Mo. 194. verzeichnete, dem Hutmacher Gutfchke und der minorennen Emilie Therefe Sobezyk 
emeinfchaftlich gebörige Garten, welcher nach der in unferer Negiftratur täglich einzufehenden 
are gerichtlich auf 39 Rthlr. gewürdigt worden, und deffen Realzuftand aus dem dafelbft befind⸗ 
lichen neueften Hypothekenſchein erhellet, ſoll Behufs der Aufhebung des gemeinſchaftlichen Ci 
> gen 
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genthums „am 1. Auguſt ec. Vorm 1uhr! in unſerem Inſtructions Zimmer vor beit De: 
utirten Herrn Oberlandesgerichts · Referendarius Naumann auſtehenden Termine an den Meiſt⸗ 
—JV. verkauft werben, welches Kaufluſtigen hiermit bekanni gemacht wird: Die Bebingums 
gen werben im Termine feftgeftellt werben. Driefen, ben 31. März 1835. 17 
Gere König. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


Droflama. Das ber Ehefrau des Deſtillateurs Holzhüter gehörige, auf der Ar 
Bernftein sub No. 97. belegene Wohnhaus nebft Garten und Hausadfindung, gerichtlich au —* 
Rthir. 21 Sgt. 4 Pf. abgeſchätt, fol auf ben Untrag, der hypothekariſchen Gläubiger öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werben und haben mir dazu einen Termin auf „ben 27. Juli d. 
4 Bormittags um I0 Uhr! in ber Gerichtsſtube zu Bernfteln anderaumt, zu welchem befig- und 
gahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Tape und ber neuefte 
Hppotbekenfchein werktäglich in unferer Megiftratur eingefehen werden Fünnen, bie Kaufbebingums 
gen aber im Termine anfgeftellt werben ſollen. Berlinchen, den 7. Mär; 1835. 

Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


Subhaftationd» Patent. Das in der Spremberger Vorftabt von Eoftbuß belegene, sub 
N0.82. des Hypothekenbuchs von diefer Vorſtadt verzeichnete, dem Kaufmann Johann Ehriftian 
Sigigmund Breeſt aehörige Grundſtück nedft darauferbaurem Wohnhaufe und andern Gebäuden, 
welches auf 1200 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt worden, ift zur nothwendigen Sudhaſtation ger 
ſtellt und ber Bietungstermin auf „den 29. Juli c. Vormittags 11 Uhr” vor dem Deputirten 
Heren Pandgerichterard Merg im Königl. Land» und Stadtgerichte bierfelbft angefegt worden, 
wolu Kaufluflige eingeladen werben. Die Tape und der neufte Hypothekenſchein des Grundſtücks 
Fönnen täglicd mit Ausnahme der Sonn» und Fefitage in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Die Verfaufsbebingungen aber werben im Bietuugstermine entroorfen werden. | 

Cottbus, ben 13. März, 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


Bekanntmachung. Die ungulängliche Nachlaß: Maffe des am gten Yuli 1833. verſtorbe⸗ 
nen Haͤuslers Chriſtian Achtenhagen zu Gorgaft fell nach Ablauf von vier Wochen unter die 
befannten Gläubiger vertheilt werden, welches den unbefannten Släubigern zurWahrnehmung . 
ihrer Gerechtſame hiermit befannt gemacht wird.  Eüflrin, den 12ten April 1835. 

Königl. Preuß. Rand» und Stadtgericht. 


Die nod) aus 5 Magdeburger Morgen 1584 Quuthe etwa beftehende Wieſe Ro. 29. A. 
zu Neuguſchterbruch, dem Earl Ludwig Vanſelow gehörig, foll auf diefeß Jahr in termino „ben 
25. Mai db. %. Vormittags 10 Uhr“ bier dor dem Deputirten Herrn Juftigrath von Rabenau 
meiſtbietend verpachtet werden, wozu Pachtluftige hierdurch vorgelaben werben. 

Driefen, den 14. April 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhafations-Patent. Das hiefelbft vor dem Soldiner-Thore belegene, inunferm Hypo» 
tbefenbuche Vol. IIL sub No. 187. verzeichnete, dem Echubmachermeifter Earl Lubiwig kiletze He 
gehörige Wohnhaus, woju an Pertinen,ien ein Küchengarten und eine Laudkadel gehören, wird 
mit ber davon auf 332 Rthlt. 22 E gr. 6 Pf. ausgefallenen Tare zum nothwendigen Verkauf ge: 
ſtellt, und ift der Ligitationstermin auf „den 22. Juli d. Y." in ber biefigen Gerichtsftube aube 
raumt, Wozu zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden. Die Tare und ber neueſte Hypo» 
thekenſchein können täglich in ber biegen Gerichts» Regiſtratur eingefehen werben. Die Ben 
kaufs · Bedingungen follen im Lizitationstermine regulirt werben. 

Neudamm, den 10. April 1835. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Bro: 


ar 


Be | Zum Öffentlichen Verkauf der Grundſtůcke des verſtorbenen eifier® 

in Gottfried Duandt, heſtehende 1) indem zweibrittel Branhofe in der Bichg mas 
Grünberg, gerichtlich auf6IORbIn 5, Sur h Pf. gewwürbigt, und 2). dem Stod: u 

Adterberge bei der Hedwigsmlhle, ‚gerichtlich auf 41 Mıhlr 7 Sgr. 6 Pf. geichägt, haben wir 
— ** * Juli © Karma | * in BR — — re 

Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß die Taren in unfeger Regiftratur einge · 

fehen werden Eönnen. Sommerfeld, den 12. M 1886, 70 u * 

FR | Is Rönigl. Preuß. Stadu Gericht 1 


. Eubhaftations-Patent. Das den Bürger Baſiſchen Eheleuten zugehörige, hieſeldſt in der 
| firaße. belegene und Vol. LNo.44. Fol.259. bes: Oppotbefenkuche verzeichnete Wohn⸗ 

us gebſt Perrinenzien, welches auf 564 Rthlr. 22 Sgr. gerichtlic) abgefchägt iſt, fol Schul 
halber öffentlich meifibietend verkauft werden. Hierzu fleht ein Bietungstermin auf „den 
22. Juni ce, Vormittags 11 Uhr" hier auf dem Rathhauſe an, und werden Kaufluftige dazu mit 
bein Bemerfen eingeladen, daß die Tare und der neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer Res 

giftratur cinzufehen ift, die Berfaufsbebingungen aber erft im Termine feſtgeſtellt werben follen. 

°  Kippehne, den 16. Mär, 1835. 
—— Königt. Preuß. Stabt⸗Gericht. 
— — 


Enbhaftationd-Patent. Daß dem Zimmermeiſter Schuſter eigenthũmlich zugehörige, an 
dem. von Drebkau nach Rehusdorf führenden Wege liegeude Windmüplengrundftück, welches 
iheils mit Bäfenrorhs und Yuguft Halings Gärten und Bürgerhütung theils mit berrfchaftli, 

» chem Acker und Steinttzer Pfarrader grängt, und wozu außer der Windmühle, Wohnhaus, 
GStallgebäube und Schuppen, ein Gärtchen bei dem Haufevon 95 ARutben, 7 Morgen Ader und 
14 Morgen Wiefe gehören, gerichtlich auf 1030 Rthlr. 22 Gyr. 3 Pf. abgefchägt, fol, dem Ans 
trage eines eingetragenen Gläubigers zufolge, zum nothwendigen öffentlichen Verkauf an den 
Meiſtbietenden geftelft werben. Der Bietungstermin ift auf „den 35. Juli e." Vormittags 11 
Uhr in ber Gerichtäftube zu Drebfau angefegt, wozu zahlungsfähige Kaufluflige unter ber Be 
Eanntmachung eingeladen werden, daß Taxe und Kaufsbebingungen in ber Gerichts-Regiſtratur 
einzufehen find, Drebkau, den 13. Mär 1835. 

Das Schloß, und Stadtgericht zu Drebkau 


Avertiſſement. Das in ber Stadt Forſt sub Mo. 36. belegene, dem Tuchmachermeiſter 
Gottlob Dubrau gehörige, auf 795 Rthlr. gerichtlich abgefchägte Wohnhaus nebft Hofraum und 
Garten, foll wegen nicht erfolgter Belegung der Kaufgelder anderweit in termino „den 25. Mai 
d. J Vormittags 10 Ubr” vor dem Herrn Affeffor v. Potenz öffeutlich an den Meifibierenden 
verkauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Tare und der 
sieuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werden können 

Pförten, den 31. März 1835 

Gräflid von Brühlſche Juſtiz Kanzlei. 


Subhaftationd- Patent. Zum Verkaufe des wegen Schulden zur nothwendigen Tar- und 
Subhaftation geftellten, der verchelichten vormaligen Voft+ Erpediteur Stenzinger, Anne Marie 
Charlotte gebornen Rumpel zu Lübbenaugnehörigen, sub Mo. 152. zu Lübbenau auf dem fogenanme 
ten Rectlin beiegenen, auf 536 Nıpfr. 25 Sgt. abgefchägten Bürgerauts nebſt Zubebörungen, 
baden wir den peremtorifchen Pirtungsternin auf „den 30. Mai 1535. Vormittags 9 Uhr“ in 
uunferem Gerichts · Lokale hieſelbſt anberaumt  DieTare und der neueſte Hypothekenſchein Eönnen 
in unſeret Regiftratur eingefehen werden, und wird der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen, 
wenn nicht gefegliche Kinderniffe um Wege ſtehen. Zugleich, da das Hypothekenbuch des zum 
Verkauf geftelften Grunbſtücks noch nicht regulirt iſt, werden alle etwaigen unbekannten Neab 

präten⸗ 
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abenten votgelaben, jur Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Gerecht ſadie in d 
car —— unter der Verwarnung, daß die Außenbleibenden ze 
etrnaigen Real · A n auf das Gruudſtück werden präfladtrt, und ihnen deshalb ein ein 
ss * auferlegt werden wird. _ Lübbenau, am 6. Februat 1835. rt 
ich zu Lynarſche Juſtiz ⸗Kanzlel der Standes · Herrichaft Lübbenau.” 


SubhaftationsHatent. Zum Mi | ber zu dem Nachlaß ded Mühlenmeifter8 Neuendorff 
gehörigen, im Soldiner Kreife, Frankfurther Regierungsbezirks, unmeit des Königl. Domais 
nenamts Carzig belegenen, fogenannten Carziger Heidemüble, nebft dazu geböriger Del» und 
Schneidemühle, welche nach der gerichtlichen Tape auf 18519 Rthlr. gewürdigt it, wirb auf 
Antrag ber Erben, tim Wege freiwilliger Subhaftation, ein Termin auf „den 18, Auguft d. 9. 
Bormittag 10 Uhr’ im Amte zu gs angefet, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige hiermit 
vorgeladen werden. Die Tare und der neueſte Hypothekeuſchein können in ber Erpebition des 
unterzeichneten Juſtiz⸗ Amts zu Solbin eingefihen werden. Solbin, den A. Februar 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Earzig. 


Avertiſſement. Auf ben Untrag eines Realgliubigers iſt die in dem Dorfe Eulo sub No. 
50. belegeue, dem Johann Siegismund Laudsky gehörige, auf 570 Rthlt. 5 Sgr. gerichtlich ab 
efhägte Schankwirthſchaft Schuldenhalberzum öffentlichen Verfaufgeftellt, und iſt der Bietungs« 
ermin auf „den 9. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichteftele vor bem Herrn Aſ⸗ 
feffor Eeipfe angefegt worden, weiches Kauflujtigen mit bem Bemerfen befannt gemacht wird, 
daß die Tare in uuferer Megiftratur zur Einficht bereit liegt. Zugleich werben alle etwaige unbe- 
Fannıte Realprätendenten diefed Grundſtücks zu obigem Termine Behufs der Anmeldung und Nach» 
meifung ihrer Anfprüche unter der Verwarnung vorgeladen, daß bie Auebleibenden mit ihren 
Real Anfprüchen auf das Grundftüd präflubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. Pförten, ben 24. Februar 1835. 
Gräflich Brühlſche Juftiz- Kanzlei der Standesherrfchaft Forſt und Pförten. 


Subpaftationg-Patent. Daß zur Stanbesherrfchaft Forft und Pförten gehörige, im Frauk⸗ 
further Negierungs-Bezirf und im Goraner Kreife des Marfgraftfums Nicberlaufig belegen, 
auf 17916 Rthlr. 14 Sur. 4 Pf. gerichtlich abgefhägte Mannlehn-Nittergut re en, 
fo im Wege ber nothwendigen Subbaftation in termino „den 30. Oftober d. 3. Vormitta,s 10 
Uhr! vor dem Herrn Affeffor Geipke öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden. Kauflu- 
flige werben mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Tare und der neuefte — — in un⸗ 
ferer Regiſtratur eingeſehen werden Fönnen. Pförten, ben 9. April 1835. > 
R Gräflich v. Brühlſche Yuftiz+ Kanzlei. 


Subhaftationd« Patent. Das dem Koffäthen Ehriftian Richter gehörige, sub No. 6. in 
Breßlack belegene und im Hypothekenbuche verzeichnete Schneiders Koffäthengut, ſoll im Wege 
der nothtvendigen Subhaftation in termino „ben 25. Jumius c. 11 Uhr” an biefiger Gerichte. 
ftelle meiftbietend verfauft werben. Die Tare, im Berrage von 567 Rthlr. 19 Sgr. 2 Pf. und 
der neuefte Hypothekenſcheln fönnen täglich in der Regiftratur eingefehen werben. 

Reuzelie, den 10. März 1835. i 

Königl. Preuß. Gerichts: Kommiffion. 


Bekanntmachung Es ſoll bie zu Hohenziethen belegene Windmühle nebft dazu gehörigen 
Gebäuden und einem Soldiner Morgen Land in termino „den 2. Juni c. Vormittags 11 Uhr“ 
an ber Gerichtöftee zu Hohenziethen gegen Erlegung eines Grundgelbes auß freier Hand verkauft 
werden, woju qualifizirte Annehmer eingeladen werben. Die ga tönen bei 
dem Dominio Hobenzietbeneingefehen werben.  Lippebne, den 10, April i j 

Das Patrimonial» Gericht über Hohenziethen. 
—— Die 
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Die ben Hausmann Martin Erbmann Thomasfchen Eheleuten gehörige Halbbüdnerfiche 
press, abgefhägt auf 150 Rthlr., fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation öffentlich an 
n Meiftbietenden verkauft werben, und fleht ber peremtorifche Bietungstermin auf „ben 14. 
Auguft d. 9. in der Gerichtöftube m Brauendorff” an, zu welchem zahlungsfähige Kaufluflige 
eingeladen werben. ‚Die Tape und der neufte Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden. Reppen, ben 9. April 1835. 
Fürſtlich Bentheim, Gräflich Reckeſches Gericht ber Herrichaft Frauendorff. 


Koſſaͤthen Gottfried Schaͤlicke gehoͤrige Koſſaͤthenſtelle zu Detſcher, abgeſchaͤtzt 
auf ragen 2 Sgr., foll im Wege der nothwendigen Eubpaftation ne 
Meiftbietenden verfauft werden, und ſteht der peremtorifche Bietungstermin auf „den 24. 
Juli d. J. im Lehnfchulgengericht zu Derfcher an zu welchem zablungsfähige Kaufluflige ein« 
geladen werden, ‚Die Zare und der neurſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiftratur 
eingefchen werben.  -MReppen, den 9. April 1835. ; 

Fuͤr ſtlich Beutheim⸗, Gräflich Reckeſches Gericht der Herrfchaft Frauendorff. 


Die den Hausmann Gottfried. Hildebrandfchen Minorennen gehörige Büdnerftelle zu Göritz, 
abgefchägt auf 300 Rthlr, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation öffentlic; an den Meift- 
bietenben verkauft werben und ftebt der peremtorifche Bietungsrermin auf „ben 13. Auguft b. 3.4 
in der Gerichtöftube zu Frauendorff an, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werben. 
Die * en ——— können in unferer Regiſtratut eingeſehen werben. 

en, den 9. E 
Fürflich Bencheims, Gräflich Reckeſches Gericht ber Herrſchaft Frauendorff. 


"Die bem Koffäthen Dabid Gottſchlag gehörige Koffärhenftele zu Tſchernow, abgefchägt auf 
80 Rthlt. 2 fer..6} pfı fol im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich an ben Meiſt ⸗ 
bietenben verkauft werden, und fteht der peremtorifche Bietungstermin „auf ben 13. Auguft d. 
J.“ in ber Gerichröftube zu Frauendorff an, zu welchem zahlungsfähige Kaufluflige eingeladen 
werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiflratur eingefehen 
werben. Reppen, ben 9. April 1835. 
Fürſtlich Bentheim⸗, Gräflich Reckeſches Gericht ber Herrfchaft Frauendorff. 


Subhaſtations-⸗Patent. Die dem Mühlenmeiſter Müller zugehörigen, zu Alt⸗Bleſſin belegenen 
Mühlengrundftücke, zu welchen außer ber Mühlengerechtigkeir der Krugverlag und bie Brau- und 
Brennereigerechtigkeit gehören, welche auf 5165 Rthlr. gerichtlich abgefhägt worden, findSchulden» 
balder zur nothwendigen Subhaftation geftellt uub der Bietungstermin auf „ben 2. November c. 
Bormittagd 11 Uhr" im Schulzengerichte zu Bleſſin angefegt, welches ben ntereffenten und den 
Kaufluftigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wirb, daß die Tare und ber neuefte Hypothe · 
Eenfcheintäglich inunfererRegiftratureingefehenmwerbden können. Bärwaldbe, ben 11. April 1835. 

\ . Freihertl. v. Delfenfches Parrimonialgericht über Bleffin. 


Subhaſtations Patent. Die zum Nachlaffe bed Koſſäthen Chriſtian Friedrich Golz gehörige, 
zu Sriebrichehuld belegene, im Hypothekenbuch sub No. 18. verzeichnete unbebaute Kolpnie, auf 
168 Nthlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgefhägt, fol Theilungshalber in nothwendiger Subhaftation ver; 
kauft werden. Der Bictungstermin ift auf „den 9. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr" an Gerichts» 
Stelle zu Neumalbe RE Die u und der neuefte Hppotbefenfchein find im unferer 
Regiftratur einzufehen. anbsberg a. d. W., ben 9. Februar 1835. 

. ' Patrimonial» Gericht Neumalbe. 


Bekanntmachung. Das am Ende bed Dorfes Kreblig, Luckauer Kreifet, nach ben Müß- 
len zu gelegene, des Dauer Friedrich Schneider zugehörige und im Hypothekenbuche bed Patri» 
i 





moni⸗ 
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monialgerichts Kreblitz mit Zauche Vol: I: Mo. 1. pag. 193. verzeichnete ſogenannte Bartelſche 
Bauergut, zu welchem 79 Morgen 4 MRuthen Grumdbefig gehört und welches gerichrlich nach 
Abzug aller Laften und Metabliffementskoften auf 503 Rthlr. 20 fgr. abgeſchätzt worden ift, foll 
im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino „den 10. Auguſi c.' an Gerichtdftelle in 
Krebligmeiftbietend verfauftwerten, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. DieTare, fo 
wie ber neuefte Hppothekenfchein find an Gerichtsitelle in Kreblig ausgehängt und können auch 
in ber Erpebitionsftube des unterzeichneten Jufkitiarii eingefehen werben. ; 

Luckau, den 18. April 1835. 

Das Patrimonialgericht Kreblig mebft Zauche. (ge) Klinkmüller, Juſtit. daſ. 


Bekanntmachung. Es foll bag ber biefigen Stabtgemeine zugehörige, unweit hier an ber 
Berliner-Straße belegene Borwerf Wolfsthal, von Trinitatig k. J. abin Erbpacht ausgerhan wer⸗ 
den. Wir haben zu biefer erbpachtlichen Veräußerung einen Termin auf „den 3. Juni d. J. 
Vormittags um 10 Uhr" auf unferm Seffiongzimmer, woſelbſt auch werktäglich bie Erbpacht- 
Bedingungen eingefehen werden können, anberaumt, und laden bie refp. Erbpadhtliebhaber ein, 
in demfelben zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. Das Vorwerk hat über 400 Morgen 
Acker, Gärten und Wiefen, und eine Aufhütungsgerechtigkeit von 700 Stüd Schaafvich. 

Straußberg, den 14. April 1835. 

Der Magiftrat. 


Auferendbum Theilungshalber werden auf ben Eompetenten Gerichtsſtuben fubhaftirt: 1) 
„am 4. Juni ce. Vormittags um 10 Uhr“ die Gottfried Zeunertſche en Mo. 19. zu 
Kay, dorfgerichtlich tarirt auf 110 Rıhir., und 2) „am 5. Juni c. Vormittags um 10 Uhr! die 
Friedrich Ebertſche Schmiede sub No. 10. zu Nickern, tarirt auf 448 Rıplr. 3 Sgr., worauf ein 
Audgedinge ruht. Grünberg, am 18. Februar 1835. 

v. Wiefe, als Aufitiariug der beiden genannten Güter. 


Avertiffement. Am Freitag den 1. Mai d.%. Vormittags 8 Uhr follen mehrere bem Pächter 
Iſert Hierfeibft gehörige Mobilien, als: kupferne und mefjingene Geräthfchaften, Meubleg, 
Haus: und Küchengeräthe öffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant im Wege der. Erecution verkauft werben. Zehben, den 8. April 1835. 

Im Auftrage des Königl. Lands und Stadrgerichtd, ber Actuarius Voigt. 


Auktion. In dem Haufe bes Herrn Pfeffertüchlermeifterd Huffuagel hiefelbft fol ‚am 28. 
April c. Vormittags 9 Uhr“ der Mobiliar-Nachlaß der verwittweten Marfchcommiffarius Simon, 
beſtehend in Silberzeug, Ringen, Uhren, Meubles, Hausgeräth, Leinemyeug, Betten, Kleidung, 
Wäfche 2c. an den Meiftbietenden öffentlich gegen gleich baare Zahlung verfauft werben. 

Zielenzig, den 15. April 1835. Der Juſtiz⸗Aciuarius Beyer, v. c. 


Avertiffement. Am Dienftag den 5. Mai d. 3. Vormittags 8 Uhr foll in Örüneberg der 
Mobiliar Nachlaß des dafelbſt verftorbenen Büdners und Krügers Gottfried Prenzlom, bez 
ſtehend in Kupfer, Mefling, Betten, Kleidungsftüden, Haus: und Wirihſchaftsger ih, ciner 
Kuh, einer Ziege und zwei Läͤmmern dffentlich an den Meiſthietenden gegen gleich baare Be— 
zablung in Courant verfauft werden.  Zchden, ben 14 April 1835. 

Im Yuftrage des Königl. Lands und Stadtgtrichts hieſelbſt. 
Der Actuarius Voigt. 


Befanntmachung. Die kieferung von circa 150 Schod Faſchinen gu den Bubnenbauten 
vor den Dderdeichen im Amte Rampig foll Montag den 27. April c. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Amte Rampig öffentlich an den Mindeftforbdernden verbungen werden. 

Frankfurth a. d.O., den IL, April 1835. Im Auftrage, der Conducteur Leichhardt. 


Bekannt; 
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— Am 29. April c. Vormittags 11 Uhr ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle ver» 
fchiedene Mobilien und Movbentien, als Pferde, Kuͤhe, Wagen, Hausgeräthe, Kleidnngeaücke 
—— meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung vor dem unterſchriebenen Commiſſatius 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Meppen, den 14. April 1835. 

Der Land» und Stadtgerichts Aktuar Scholle. 


(Offene Stellen.) 2 Brennerei- Verwalter 
können sofort auf bedeutenden Gütern recht vortheilhafte Stellen mit 3— 400 Rthlr. 
Gehalt, ausserdem noch Tantieme, freie Wohnung, Station oder Deputat nachgewiesen 
erhalten durch J. F. L Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No, 47. 


> Holy AuftionesAnzeige. Es follen die in der Groß⸗Köllziger Butsforft (bei Korft) befindlis 
hen feparaten 667 Klaftern Echeit- und Knüppelholz in termıno „den 25. Mai b. J. Vormit⸗ 
tage 10 Uhr.’ zu Groß: Rölzig öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Heinen Duantitäten verkauft werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. , 
Pförten, den 14. April 1935. Der Sekretair Wenzel, vig. comm. 


Beften reinen Hafer, der Scheffel 54 Pfund faRen 5 im Verhältniß zu dem leichten 


Bruchhafer bili 8: W. Laudon 
* — in Frankſurth a. d. O., Regierungsftraße No. 4. 


Die Reparatur und Umpflafterung eines Theils der Straßen zu Droffen fol gelibten Stein 
fegern überlaffen werden. Steinfeer, welche fich über ihre Gefchicklichkeit ausweiſen können, 
werben aufgefordert, ihre Bedingungen tvegen Uebernahme der Arbeit bis „zum 5. Mai d. J.“ 
dem Magiftrat zu Droffen mündlich oder fchriftlich anzugeben. 


Auf dem Vorwerk Benau bei Sorau ftehen vom 24. April d. 3. ab 50 Stück Fetthammel 
zum Verkauf. Fiſcher. 


Alle außergerichtlichen ſchriftlichen Aufſätze und Ausarbeitungen, 

als: Eingaben, Vorftellungen, Gnadengeſuche, Contrakte, Punktationen, Lehrbriefe u. f. w. wer» 

den mit Sach⸗ und Geſetzeskenntniſſe angefertigt im Gefchäfts + Nachweifungs » Comptoir von 
A. F. Schulg in Berlin, Biſchofsſtraße No. 25., rine Treppe hoch. 


Handlungsdiener 
für Material-, Tuch-, Eisen-, Mode- und Manufacturwaaren -Geschäfte können fortwäh- 
rend gute und annehmbare Stellen erhalten durch 
; J. F. L. Grunensithal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 


Die zu Gosba im Spremberger Kreife jehr vortheilpaft belegene Glaſsfabrik Haidemühle 
foll von Oftern d. %. ab auf 8 bintereinander folgende Jahre verpachtet werden. Männer 
vom. Fache, weiche binlängliges Vermögen befigen und bierauf refleftiren wollen, werden ers 
ſucht, entweder perfönlich oder in portofreien Briefen bei Greiners Erben zur Haidemuͤhle die 
Bedingungen zu erfragen. Haidemüuͤhle bei Gosda, den 7, April 1535. 

Greiners Erben. Schlegel, Vormund. 


Als Wirthbfhafte-Rendant , 
wirb für eine große gräffiche Befigung unter fehr vorteilhaften Verhaͤltniſſen ein folider 
und zuverläßiger Mann zu engayiren gefucht der im Schreib und Rechnungs fache gehörig rous 
tinirt und in Abwefenheit bes Befigers allen Dominial Gefchäften vorzuftehen im Stande iſt. 
Das Nähere auf franfirte Briefe bei A. F. Schulg in Berlin, Biſchofsſtraße 25. Bel-Etage. 


Die Brauerei, Brennerei und CS hanfwirthfchaft fteht von Johanni d. 3: ab gegen Eaution 
zu Döbbernig bei Eroffen zu verpachten. «+ j gür 
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Für die Direktion der neuen Berliner Hagel⸗Verſicherungs⸗-Anſtalt nehme Rh fortdauernd 
von den Grundbefigern des Landsberger und den umliegenden Kreifen, genen in Berlin ausges 
flellte Quittungen, bier die Bezahlung zur Bequemlichkeit derer, die fich durch mich verfichern 
loffen wollen, gegen bloßen Erfag des Portos an, welches ich hiermit in Erinnerung bringe. 

Landsberg a. d.W., den iften Mai 1834. Zollapg. 


Ein neues foftenlofes Gaͤhrungsmittel für Brennereibefiger, daß jede Hefe entbehr: 

lich macht, zwifchen 500 und 550 pro Cent Alkohol aus cinemScheffel Kartoffeln auggiebt, nie übers 

brt noch anbrennt, iſt für 2 Nıblr. zu haben, undein Brennereiverwalter, der jährs 

ch mindeſtens 400 Rıhlr. Tantieme außer dem firirten Gehalt und freier Station bat, fowie 
ein Protofollführer werben fofort gefucht durch das Commiſſions-Buͤreau in Danzig. 


Daß im Kalauer Kreife gelegene Nittergut Großmehßow fol von Job. c. ab auf 6 big 12 
a meiftbietend, jedoch) mit Vorbehalt ber Auswahl unter dem Lizitanten verpachtet werben. 
er Bietungstermin ift auf „ben 16. Mai c. Vormittags 10 Uhr” in dem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
baufe zu Großmehßow feftgefegt, und können bie Pachtbedingungen bei dem Baron von Patow 
zu Mallenchen ober bei dem Juftitiar, Hofrichter Neider zu Lübben eingefehen werden. 


KalfsAnzeige. Vom 26. April a. c. iſt in meinem neuen Kalfofen vor dem Luckauer⸗ 
Thore, unter Zuficherung der billigften Preife, frifcher Kalk zu haben. 
Lübben, den 15. April 1835. 4. 5 Zinde. 
Alle Sorten Nägel, aus Oberfchlefien bezogen, verfauft billig 
C. F. W. Laudon, in Frankfurth a. d. O., Regierungsftrage No. 24. 
Nach der Verhandlung bed Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in ben Königl. 
Preuß. Staaten, Ilte Lieferung $. 253. Jahrgang 1828. , ift der Steinkohlen · Theer daß befte 
Mittel, Holzwerk vor Faͤulniß zu ſichern. Adein biefer Theer wiberſteht auch auf viele Fahre 
jedem Eindringen der Witterung, es kann Holz, Mauer oder Fachwerk fein, und giebt dem ars 
geftrichenen Gegenftande ein ſchön glänzendes Anfehen. Bon biefem Theer habe ich von- der 
SasErleuchtungs: Direktion zu Berlin eine Niederlage erhalten, und verkaufe die Tonne von 100 
Quart, 350 Pfund ſchwer, inkl. Faß mit 4 Rıhlr., das Duart mit 14 Sgr. 
- & 5. W. Laubon, in Frankfurth a. d. O., Regierungsftraße No. 24. 
Der hier in der Stettiner-Straße No. 215. belegene Safthof „zum Prinz von Preußen,“ ift 
vom Unterzeichneten angefauft und aufs Bequemfte eingerichtet. Einem gechrten reifenden Pu⸗ 
bliko beehre ich mich dies mit ber Bitte am zahlreichen Befuch ergebenft anzuzeigen. 
Pprig, den 12. April 1885. gouiß Difder. 
Sebr brachtenswersh für Müller und Mühlenbefiger. , 
Eine bereits Hundertfältig, als ſehr zwedimäßig anerfannte und Nugen bringenbe leicht 
foßliche Anweiſung ift mir von einem fehr achtbaren und feiner Talente wegen befannten Mann 
fir 1 Rthfr. Cour. zum Verfauf in Commiflion gegeben, wonach jeder Müller feine Muͤhleiſen 
ſelbſt binnen einigen Minuten und für wenig Grojchen auf Falten Wege verftählen fann, mitz 
bin vor der, vonden Voreltern angeerbten zeits und geldraubenden Kegel beteutenden Vortheil 
und Scwinn bat, und zwar um fo mehr, als nach Diefer Metbode die Eifen viel fchöner und 
dauernder werden. Eduard Zumpt in Berlin, Kloſterſtraße No. 49, 


Die Trinkanstalt für künstliche Mineralwässer in Görlitz, welche im vergangenen 
Jahre begonnen, sich des günstigsten Erfolges erfreute und die Wässer von Carlsbad, 
Ems, Marienbad, Eger etc. auf ähnliche Art, wie in Dresden und Berlin verabreicht, wird 
in diesem Jahre wieder am 1. Juni eröflnet. A. Struve. 





Ein Hamburger Seeschiff, mit den ausgezeichnetsten Aepfelsorten beladen — Franz- 
obst — die zu denbilligsten Preisen verkauft werden, hegt am Holzhofe in Frankfurtb a.d.O. 


— 


Anis Blatt 


König . Preufg, Regierung 
zu J—— an der Oder 
nr 


Ausgegeben den 29ften April 18386. 





Sefenfammlung für die Köntgl. Preuß. Staaten pro 1835. 
Ro. 6. enthält (Mo. 1589.) per fie Kabinetsorbdre vom 15. März 1835, bie alabe⸗ 
richtsbarkeit und die afabemifche .. und Die: 
bei der BEE — betre 
Mo, 159%.) Deklaration bes $. 54. Tit. 20. Theil 1. bes Allgemeinen 
Landrechts, betreffend bie —— ag Pfand: und 29 
pothefenfhulden. Vom 21. ge Ba 
(No. 1591.) — Kabinetsordre vom 25. Mär 1835, betreffend 
bie Organifation ber abminiftrativen Berhältniffe im ehema- 
ligen Fürſtenthum Fichtenberg. 
(No. 1592.) „.. chſte Rabinetsorbre vom 28. März 1835, durch welche 
des Königs Majeſtät ber Stadt Sarun im Großhe osth m 
—* bie revidirte Stäbteorduung vom 17. Mär 
verliehen. 
Ms, 1593.) Allerhöchſte Rabinetsorbre vom 1. ie 1835, en. Auf 
bebung des Artikels 174. ber Rheini 
* und Anwendung des Artikels in einfachen Poli⸗ 
zeiſa 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. „r. 40. 


€ Eimfühe : 
a bei einigen nach der Städteordnung vom 19ten November 1808 verwalteten rung — 
Städten, welche die Einführung der revidirten Staͤdteordnung nachgeſucht haben, Site. Orb. 
Zweifel über die Are der Einführung und über die nächften Folgen derfelben augeregt "una In I den | ; 
worden find, fo beftimme Ich auf die Berichte und nach den Anträgen des Staats: Brüdte : Drd- ; 
Minifteriums hierüber folgendes : — 
§. 1. Die zur Einführung der revidirten Städteordnung erforderlichen Anord- 3 Gtäb- 
ungen trifft und leitet der Oberpräfident. Er wird * mit — — 
April. 
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tion verſehen und bedient ſich der Huͤlfe der Regierungen, ſo wie es ihm uͤberlaſſen 
iſt, zu den örtlichen Geſchaͤften der Einführung Commiſſarien zu ernennen. 

6.2. Bei der Einführung muß der Grundfag leitend fein, daß, fo wie die revi⸗ 
dirte Staͤdteordnung im Weſentlichen auf der Altern von 1808 beruht: auch die im 
Einzelnen eintretenden Aenderungen nach und nach ohne Störung in den laufenden 
Geſchaͤften bewirfe werden müffen. 

53. Diefem Grundfage genäß follen alle jesigen Bürger, welche nach der 
Srädreordnung von 1808 ſtimmfaͤhig find, cs auch ferner fein und überhaupt alle 
diejenigen, welche das Bürgerrecht in zeicheriger Art gewonnen haben, mit der im 
$. 4. beſtimmten Ausnahme in den damit verbundenen Befugniffen ungeftört ver- 
bleiben. 

$. 4. Mur die Wählbarfeit zu Stadtverordneten ift fortan von den $. 6. 56. 
bis 61. der revidirten Städreordnung feftgefetsten Erforderniffen abhängig. Doc 
fol, wenn binnen 6 Monaten nach ihrer Einführung neue Wahlen zur Stadrver- 
ordneten⸗Verſammlung norhwendig und bie dahin die nach den neuen Beftimmungen 
wählbaren Bürger noch nicht ausgemirtelt find, dabet nach den zeicherigen Vorſchrif— 
ten verfahren werden. " 

6.5. Die jegt vorhandenen Stadtverordneten verbleiben für den Zeitraum für 
melchen fie gewählt worden, in Wirffamfeit. Wenn aber ein Driecheil derfelben beim 
gemöhnlichen jährlichen Wechfel ausfcheider, fo find bei der Wahl der neuen Mitglie 
der die Vorſchriften der revidirten Staͤdteordnung in Beziehung ſowohl auf die 
verminderte Zahl, als auf die erforderliche Befähigung zum Grunde zu legen. 

$.6. Auch die jetzigen Magiftrats- Mitglieder verbleiben in Ruͤckſicht auf die 
Dauer ihrer Anftelung auf ihre Penfions-Anfprüche u. f. w. im den durch die Städte 

„ ordnung von 1508 beſtimmten Rechtsverhaͤltniſſen. "Die Grundfäge der revidirten 
Staͤdteordnung find daher erft auf Fünftige Wahlen anwendbar. 
{ Wenn indeffen gegen die zeitherigen Buͤrgermeiſter oder andere Magiftrars- 
' perfonen fo erhebliche Befchwerden vorgebracht werden, daß die Diegierung ſich uͤber⸗ 
; zeugt, die Entfernung derfelben fei noch vor Ablauf ihrer Dienfkzeit wünſchenswerth, 
' und gleihwohl ein Verfahren wegen der Dienftentfegung nicht hinreichend ju mori- 
' viren, fo follen die Regierungen, dafern die Stadtverordneten ſich zur Bewilligung 
' einer angemeffenen Penſion für die noch übrige Dienflzeit der Deamten erbicten, 
; entweder deren Abgang im Wege des Veraleichs zu vermitteln fuchen, ‚oder wenn 
zureichende Gründe vorhanden find, das Verfahren wegen unfreiwilliger Penfioni- 
“ rung cinleiten. 
In alen Fällen fann, wenn die Kommunen dem Beamten fein ganzes 
! Dienfteinfonmen für die noch übrige Amtsdauer bewilligen, deffen Entlaffung fofort, 
doch mit der Maafigabe verfüge werden, daß nach Ablauf der Dienftzeit auch in 
dieſem Falle die gefeglichen oder vertragsmäßigen Penfiong-Anfprüche in Kraft treten. 
$. 7. Die nab der Srädteordnung von 1808 beftchenden Deputationen und 
Kommiffionen, die Bezirksvorſteher 2c. verbleiben ebenfalls in ihrer — er 
. amfeit, 
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ſamkeit, bis unter Genehmigung der Regierung andere Verwaltungs · Einrichtungen 
etroffen find. 
i r 8. Der ey und die bei der Verleihung fungirenden Stadtverordneten 
haben fich zunaͤchſt und ohne Zögerung mic der Berathung über folgende Gegenftände 
zu befchäftigen : 
„a) welcher Grundbefis und welches Einfommmen erforderlich fei, um Bürger 
! oder Stadtverordneter werden zu koͤnnen; 
' b) mie viel Stadtverordnete zu wählen find, 
c) ob und wie Behufs der Wahlen die Eradt in Bezirke und die Buͤrgerſchaft in 

Klaffen einzurheilen ſei; : 

d) mie die Stadiverordneten auf diefe Bezirke oder Klaffen zu vertheilen find. 
Hieruͤber ift das Gutachten der Stadt-Behörde fpäteftens binnen zwei Monaten 
na Einführung der revidirten Städtcordnung zu erftatten und von dem Oberpräf- 
denten das Mörhige feſtzuſetzen. * 

8. 9. Sobald die Feſtſetzung erfolge iſt, ſoll zur Ausmittelung der zu Stadt 
verordneten waͤhlbaren Bürger durch Schaͤtzung ihres Grundbeſitzes und Einfom- 
mens, wobei auch die Steuer-Rollen benutzt werden koͤnnen, geſchritten, die Liſte 
derfelben angefertigt und alles ſonſt vorgekehrt werden, damit bef der Wahl der Stadt⸗ 
verordneten ganz nach der in der revidirten Staͤdteordnung vorgefchriebenen Art 
verfahren werden Fann. 

$. 10. Nicht minder hat der Magiftrat fofort das Nörhige zu Entwerfung und 
Vollendung des Statuts einzulciten, damit daffelbe binnen OMonaten zu Stande fommt. 

$. 11. Ale Verwaltungsgrundfäge der revidirten Staͤdteordnung, welche ſich 
nicht auf befondere Einrichtungen beziehen, treten mit der Einführung in Kraft, 
diejenigen aber, deren Anwendung befondere Einrichtungen erfordert, werden aledann 
erft ausgeführt, werm diefe Einrichtungen vollendet find, und es bewender bis dahin 
bei den bisherigen Vorſchriften. 

6.12. Nach vollenderer Einführung hört die unmittelbare Einmwirfung, die dem 
Oberpräfidenten nach vorftchenden Beftimmungen jur Herftellung größerer Gleichheit 
der Organifation beigelegt worden ift, wieder auf. Aber auch während diefer Ein- 
wirkung verbleibt, in Ruͤckſicht auf die laufenden Gefchäfte, den Regierungen ihre 
volle Ihärigfeit. . 

Damit nun jede Kommune, melde auf Einführung der revidirten Städteord- 
nung in die Stelle der Altern vom 19ten November 1608 anzutragen gemeint fein 
mögte, die Folgen ihres Geſuchs im Voraus genau überfehen koͤnne, haben Sie 
diefe Inſtruction durch die Amtsblätter der betreffenden Regierungen befannt machen , 
zu laſſen. Berlin, den 28ſten Maͤrz 1835. 

(Gez) Friedrich Wilhelm. 
An 


den Staatsminiſter des Innern und 


der Polizei. 
* 24 Vor⸗ 
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Vorſtehende Alerhöchfte Kabinetsordre wird hiermit zur Kenntniß der Staͤdte 
gebracht, welche zur Zeit nach der Städteordnung vom 19ten November 1808 
verwaltet werden. 

Sranffurch a. d. D., den 19ten April 1835. 


No. 41. In Antwerpen hat ſich eine Geſellſchaft von Kaufleuten gebildet, welche durch 
ine Abtb.898. lithographirte Ankündigungen eines Prämien-Lorterie-Plans jur Theilnahme an dem- 
Eu, felben einladet. Nach dem Inhalte deffelben follen Aftien für den Betrag von 254 Fl. 
ausgefertigt und das dadurch zuſammengebrachte Kapital, nach dem kuͤrzlich publi⸗ 
cirten Plan des Großherzoglich Heflen-Darmftädrfchen Prämien» Anlehns in einer 
Reihe von 44 Jahren dergeftalt ausgefpielt werden, daß jede in dem gedachten Praͤ⸗ 
mien · Anleihe · Plan in Gulden verzeichnete Prämie viermal fo viel in Franken jugetheilt 
erhält. Diefer folchergeftalt angekuͤndigte Prämien · Vertheilungs- Plan ift nichts 
weiter als eine Privat - Lotterie, und dag Publifum wird daher vor dem Ankauf und 
Kandel mit den dazu ausgefertigten Actien und Promeffen, bei Vermeidung der gefeß- 
lichen Strafen, hiermit verwarnt, und noch beforiders darauf aufmerffam gemacht, 
daß dem Vernehmen na auch in Holland und Frankfurt a. M. ähnliche Privat. 
Prämien-Bertheilungs-Pläne als der von Antwerpen aus bereits angekündigte, vor⸗ 
bereitet werden, welche bei gleicher Tendenz die Theilnahme hiefiger Unterthanen 
daran, gleich ftrafbar machen würden. 
Berlin, den 20ften Mär; 1835. 
Königl. Preuß. Gencral-Lotterie-Direction. 
Vorſtehende Warnung wird in Folge höherer Anweifung jur allgemeinen Kennt- 
niß gebrachr. 
Frankfurth a. d. O., den 2lften April 1835. 


No. 42. Mit Bezug auf den im Amtsblatte von diefem Jahre No. 14. ©. 103. unterm 
re Te Aten d. M. befanne gemachren Befchluß der deutſchen Bundesverfammlung in der 
wertögehät, dritten diesjährigen Sigung ift von dem Königl. Minifterio des Innern und der Po- 
Amer der lizei unserm Alten d. M. beftimme entfchieden worden, daß das Wandern der dem 

ee. dieffeitigen Staate angehörigen Handwerksgenoſſen in der gefammten Schweiz unbe» 
— dingt nicht ſtatt finden ſoll, was hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
— Frankfurth a. d.O., den Zäften April 1835. 


Verordnungendes Kgl. Oberlandesgerichts ju Frankfurth a.d.D. 
No. 18, Die in öffentliche Blätter eingeruͤckten Subhaftationg-Patente find noch immer 
mit unnügen Formalitäten überladen, ‚nehmen deshalb einen großen Raum ein, und 
vermehren unnörhlaer Weife die Koften. 
Des Herrn Juſtiz · Miniſters Ercellenz haben daher durch das Reſcript vom 19. 
' Mär; d. %. fi) veranlaßt gefunden, fanmtlichen Gerichten die Beobachtung der mög- 
i lichften Kurze bei Abfaffung der Subhaftations-Patente mit folgender näheren Anni. 
fung zu empfehlen. 2 
a 
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Das — — fol nad $. 6. der Verordnung vom 4. Mär; v. J. 
nur au ten: " 
1) dar ng des zum Verkauf beftimmten Gegenſtandes, 
2) die Angabe des Taxwerthes und die Anzeige, wo die Taxe, der neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein und die befonderen Kaufbedingungen eingefehen werden fönnen, 
3) die Zeit und den Ort der Licitation, — 
4) das Aufgebot der Realpraͤtendenten, falls dag Hypothekenbuch des zum Verkauf 
geftelten Grundſtücks noch nicht regulirt, oder der Befigtitel für den Schuldner 
noch nicht eingetragen worden, und . 
5) die Borladung der ihrem Aufenthalte nach unbefannten ntereffenten. 
Es ift demnach unnörbig, die zum Derfauf geftellten Gegenftände näher nach 
Lage und Umfang zu befhreiben. Eben fo wenig bedarf es der Angabe der fpegiellen 
Tare eingelmer Theile, der Aufzählung der Bedingungen, der Demerfung, auf weffen 
‚Antrag die Subhaftarion eingeleitet worden, des Namens des Deputirtn, der Auf- 
förderung der Kaufluftigen, der Angabe, daß der Termin ein peremtoriſcher fei, daß 
Nachgebote nicht berückfichtige werden, daß der Zufchlag erfolgen folle, falsbefondere * 
Hinderniffe nicht entgegenftehen u. fr w. Auch die Folgen der Präflufion der Real 
prätendenten, daß die Außentleibenden mit ihren etwaigen Mealanfprüchen auf das 
Grundftüd präfludirt werden umd ihnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden fol, brauchen nicht erwähnt zu werden. Ebenſo erfheint die Angabe des Da- 
tums, unter welchem das Subhaftationspatent ergeht, entbehrlich, da es nur auf 
Benennung der Zeit der Lizitarion anfommt. 
Folgendes Formular erſcheint daher zweckmaͤßig: 
Gerichtlicher Verkauf— 
Land · und Stadtgericht zu N. 
Das Hausinder .......... Straße No. ..., der dem N. zugehoͤrige Gar- 
ten vor dem ......... Thore, das Adergut des MR in der ſtaͤdtiſchen Feldflur 
20, bie aus Haus, Garten und 12 Aderparzelen beſtehende Beſitzung des N. im 
der Gemeinde M., abgefhäst auf ... Rthlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen, in der Regiftratur einzufehenden Tarı fol am ...... 
Vormittags ... Uhr an ordentlicher Gerichtsſielle öffentlich werfauft werden. 
Sind unbekannte Realprätendenten vorzuladen, fo wird hinzugefeht: 
» Alle unbefannten Nealprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermeidung 
der Präflufion fpätefteng in dieſem Termine zu melden. 
. Kommt es auf Vorladung der dem Aufenthalte nach unbefannten Intereſſenten 
an, fo wird bemerfe: 
Die dem Aufenthalte nach unbckannten Gläubiger N. N. werden hierzuöffent- 
lich vorgeladen. 
Sämmtliche Gerichte dis Departements werden angewiefen, diefe Form anzu- 
wenden. 
Frankfurth a d. O, den 15ten April 1835. 
| — — Sämmt- 


No. 19. 


Ro. 20. 


Bekannt: 
madung 
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Saͤmmtliche Gerichte des Departements werden angewieſen, fuͤr den Fall, daß 
bei Stempel-Erſtattungen die berechtigten Empfänger die Stempel-Reftirurion bei 
den Haupt⸗Steuer · Aemtern nicht felbft erheben, ſondern die Gerichte den Stempelbe 
trag aus ihrer Kaffe vorgefchoffen haben, bei dem Empfange von Reſtitutions · Zahlun · 
gen den Haupt · Steuer · Aemtern zum Rechnungs. Belage die Quittungen der berech. 
tigten Empfänger mitzutheilen; ſonſt aber in den geeigneten Fällen die Depofital-Erı 
trafte zu uͤberſenden; eventualiter jedoch auf den Quitrungen die Nummer und das 
Be zu befeheinigen, unter welchen die Vereinnahmung bei der Salarien- Kaffe ers 

olgt iſt. 

Frankfurth a. d. O, den 15ten April 1835. 


Saͤmmtliche Koͤnigl. Untergerichte des Departements werden in Gemaͤßheit der 
Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 15ten Januar d. %. aufgefordert, binnen 14 Tagen 
—— ob und welche Lohnſchreiber ih in ihren Kanzleien befinden, die aus öffent, 
lihen Kaffen unterhalten werden. 

Frankfurth a. d. D., den 16ten April 1835. 


a ea 

em auf den Gütern der Königl. andlung bei Zuflichau angeftellten Admi⸗ 

niſtrator Kupſch iſt der Charafter eines Königl. Oberamtmanns — worden. 
Frankfurth a. d. O., den Ziften April 1835. 

Koͤnigliche Regierung. 

Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Die durch die Verfigung des ꝛc Zindel erledigte Ober · Steuer⸗Controlleur · Stelle 
in Landsberg a. d. W. iſt nach dem Erlaf des Herrn General-Direftorg der Steuern 
vom Tten d. M., III. 858 1., dem bisherigen Ober-Grenz-Eontrofeur Paaljow in Bie 
Iefeld vom Iften Mai c. ab, verlichen worden. 

Sranffurch a. d. O., den 2iften April 1835. 

Königlihe Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Der als Wundarjt zweiter Klaffe approbirte vormalige Esfadron-Chirurgus 
Heinrich Friedrih Römer hat fich zu Beeskow niedergelaffen. j 

Der Amtsrath Bohm in Zclin hat das Amt eines Wege-Polizei-Kommiffariug 
des VII. Diftrifes, Königeberger Kreifes, nicdergelegt, und es ift daffelbe dem Ober- 


Ammann Bohm zu Eloffow übertragen worden. 


# 


Sranffurch a. d. O., den'2iften April 185. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. Bermifdbte Machricten. 
Am ꝛaſten d. M. ift in der Oder unfern vom Dorfe Tfhicherzig, ein unbe 
Fannter männlicher Leichnam, mit einer blautuchenen Jacke mit Aermein von blau- 
und 
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und rothkarrirtem Gingham und gelben Metallfnöpfen, mit einer blau und rorh- 
geftreiften Fattunenen Weſte, mit zwei uͤber einander getragenen Fleinen Hemden ber 
Fleidet, und. einem gelb, braun und roch gemufterten wollenen Shawl um den Hals, 
ohne Beinkleider, Strümpfe und Fußbedefung gefunden worden. Die Kleidungs- 

ſtucke find nicht gezeichnet. Der Verſtorbene ift von robuftem Körperbau, hoher 
Statur, etwa 5 Fuß 8 — 9 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar und iſt dem Anfcheine 
nach in den vierziger Jahren. Defondere Kennzeichen ımd Spuren äußerer Vers 
letzung waren nicht fihrbar und da das Geficht des Denaten und andere Theile des 
Körpers ſchon durch Faͤulniß zerflört waren, fo laͤßt fich auf cin lange ſchon erfolgtes 
Ableben ſchließen. 

Ein Jeder, welcher über den Verftorbenen oder deffen Todesart Auskunft geben 
kann, wird. hierdurch aufgefordert, davon ungefäumt dem unterzeichneten Gericht 
ſchriftlich oder mündlich in dem auf 

nden Aten uni ec. Vormittags 19 Uhr“ 
vor dem Herrn Affeffor Born bierfelbft anftchenden Termine Anzeige zu machen. 
Koften werden dadurch nicht veranlaßt. . 
Zuͤllichau, den 2öften April 1835. 
Könige. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Am üUlten d. M. find aus einem Haufe hierfelbft 12 neue filberne Eflöffel, ge 
zeichnet A. Junck, geftohlen worden. Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kennt: 
nif, warnen vor dein Ankauf der qu. Löffel, und fordern Jedermann auf, von etwa 


Bekanntma⸗ 
chung. 


bereits bekannten oder kuͤnftig ſich ergebenden Verdachtsumſtaͤnden, Behufs der Ent · 


deckung des Thaͤters und Herbeiſchaffung des Geſtohlenen unverzuͤglich bei uns Anzeige 
zu machen. 
Frankfurth a. d. O., den 18ten April 1835. 
Der Magiſtrat. 


Aus einem hieſigen Haufe find 1) vier ſilberne Eßloͤffel, gezeichnet Knell, (punk- 
tirt), 2) ein Vorlegelöffel, inwendig vergoldet, gezeichnet M. K., 3) ein Kinderlöffel, 
gezeichnet M. K., geftohlen worden.. 

Jedermann wird vor dem Anfaufe diefer geftohlenen Löffel mit der Aufforderung 
gewarnt, von etwa bereits bekannten oder Fünftig fich ergebenden Verdachtsumſtaͤnden 
Behufs der Entdeckung des Thäters und Herbeifhaffung des Entwendeten unverzüg- 
lic bei ung Anzeige zu machen, 

Frankfurth a. d. O., den 16ten April 1835. 

Der Magıflrat. 


Dur die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Sten December 1833 und 15ten 
Januar c. ift beftimmt worden, daß die Kanzleigefchäfte der Königl. Obergerichte 
dur Kanzliften,. Kanzlei-Diätarien und Lohnfchreiber verwaltet werden,. daß zu den 
Lohnſchreibern und: Diätarien aus denen. bei. entftchenden. Vakanzen die ER 

- ftellen 


Befanntmas 
Kung, 


Belanntma« 
Yung. 


we 


ſtellen beſetzt werden, vorzugsweiſe I Jahr gediente Unteroffiziere, die mit Civil- 
Ver ſorgungsſcheinen entlaffenen Militairperfonen und die Freiwiligen aus den Zah 
ven 1855 gewählt werden und zu diefem Behufe ſich die Eivilbehörden an das Königl. 
General-Kommanbo der Provinz wenden follen. 

Damit dem Königlichen hohen General: Kommando des ten Armee- Corps - 
diejenigen der obengenannten verforgungsberechtigten Militairs, welche eine Anftel- 
lung in den Kanzleien der Königlichen Eivil-Berichte zu haben wuͤnſchen, kalligraphiſch 
und orthographiſch richtig ſchteiben umd fich im dieffeitigen Vataillonsbezirk aufhalten, - 
namhaft gemacht werben fönnen, fordere ich diefelden auf, ſich 

„am 2öften Maid. J. Morgens 8 Uhr“ 
im Staabsquartiere Landsberg a. d. W. zu geftellen, Die Beweiſe ihrer Berechtigung 
zut Eivilverforgung mitzubringen, damit ihnen Die nähern Bedingungen ihrer An- 
nahme befannt gemacht und fie geprüft werden fönnen. - 

Landeberg a. d. W., den 2Often April 1835. 

Der Major und Kommandeur des Iten Bataillons (Landsberger) IAten 
Landwehr-Regiments. v. Kleiſt. 


Siherheits.- Polizei. 

Die nachſtehend näher bejeichnete Dienftmagd Johanne Rohhlack hat fich eines 
bier verübten Diebftahls verbächtiggemacht, und ſich der Unterfuchung durch die Flucht 
entzogen. Wir erfuchen daher alle refp. Behörden dienftergebenft, auf die ıc. Nof 
blad zu vigilicen, fie im Betretungsfalle zu arretiren und an ung abliefern zu laſſen 

Bobersberg, den 24ſten April 1835. . 

- Der Magtiftrat 
Signalement. 

Die Dienftmagd Johanne Rohblack fol aus Guhlen bei Gaffen gebürtig, 22 
bis 25 Jahr alt fein, kurzes ſchwarzes Haar, ſchwarze Augenbraunen, breite Naſe, 
gute Zähne, rothe Gefichrsfarbe, ftarfes und volles Geficht haben und ftarfer und 
unterſetzter Statur fein. . 

An beiden Füßen, namentlich an den Waden, fol die Rohblack große blaue 
Streifen und Flecke haben. 

efleider war Diefelbe mie einem grau. und —— Werftrocke einer 
rothbunten Kattun ⸗ Jacke mit Kragen, einem blau kattunenen Kopftuche ohne Muse, 
einer weißen Leinewand-Schürze, weißen wollenen Struͤmpfen und mit ſchwarjleder 
nen Pantoffeln. - 


Der im 15ten Stüd des Amtsblatts unterm 7ten April c. ſteckbrieflich verfolgte 
Freifneche Wilhelm Chriſtoph Remicke ift in dem Dorfe Goldbach aufgegriffen und 
an das Inquiſitoriat hieſeibſt abgeliefert worden, was zur Erledigung des Stedfbriefes 
hierdurch bekannt gemacht wird. . 

Sorau, den 17ten April 1835. 

Das Polizei » Anıt. 





Oeſffentlicher Anzeiger | 
als Beilage zum. Amtöblatt JG. 17. 


Sranffurch a. d. O. den 29ſten April 1835. 





Are undekannten Gläubiger, welche an die Kaffe ber von der Königl. Preuß. Intendantur 
des Garde: Corps reffortirenden Garbdes Artillerie» Brigade wegen Lieferung an Materialien 
und geleifteter Arbeiten aus dem Etarsjahre vom 1. Januar bis gm 31. Degember 1834. For» 
derungen zu haben meinen, werden hiermit aufgefordeit, biunen 3 Monaten, fpätcftend in dem 
auf deu 2. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Kammergerichts-Referendarius Preffo im 
Kammergerichte angefegten Termine, entweber perfönlich oder durch zuläffige Bevolmächtigte, 
wozu die Juftiztommiffarien Neufche, Seppert und Dr. Kahle vorgefchlagen werben, zu erſchel⸗ 
nen, und ihre Anfprüche nachzumeifen, wibrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen 
an bie gebachte Kaffe ab» und an denjenigen verwiefen werben ſollen, mit bem fie Eontrabirt 
haben, oder der bie ihnen zu —— Zahlung in Empfang genommen bat. 


Berlin, am 26. k 
Königl. Preuß. Kammer · Gericht. 


Subpaftationd Patent. Das in Lebus belegene, Vol. I.No. 76. Fol. 151.828 Hypothe⸗ 
kenbuches verzeichneie, dem Johann Gottlieb Holwege gehörige, ber verehel. Holwege, Anne 
Sophie geb. Clame adjubicirte Kiegergut, melches auf 729 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf., gefchrieben 
Siebenhundert Neun und Zwanzig Thaler Dreizehn Silbergrofchen Vier Pfennige gerichtlich ges 
würbigt worben it, foll wegen nicht erfolgter Belegung der Kaufgelder an ben Meiftbietenden 
verkauft werden, und eg ift der Bietungstermin auf „den 30. Juni c. Vormittags 11 Uhr‘ vor dem 
ernaunten Deputirten Juſtizrath Krüger in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, 
in deſſen Regiftratur bie Tape und der neuefte Hypothekenſchein bed Grunbſtücks eingefehen 
werben können, angeſetzt worden, welches ben SIntereffenten und Kaufluftigen hierdurch befannt 
gemacht wird. Sranffurch a. d. D., dem 5. März 1835. 

Königl. Preuß. Land und Gtabtgericht. 


Subhaſtations Patent. Das in dem Dorfe Tıfchegfchnom gelegene, Vol. I. No. 53. bes 
Hpvothefenduche verzeichnete, bem Johann Friedrich Schröter gehörige Kleinkoſſäthengut, welches 
auf Einhundert Acht und Achizig Thaler 5 Ser. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schulden» 
balber an den Meintbietenden verkauft werben, und es ift der Bietungstermin auf „ben 7. Juli e. 
Vormittags 11 Uhr‘ vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Melzer in dem Partheienzimmer 
des unterzeichneten Gerichte, in deifen Regiftrarur bie Tare und der neuefte Hypothekenſchein ein» 
gefeben werben können, angefegt worden, welches den ntereffenten und Kauflufligen hierdurch 
bekannt gemacht wird. Frankfurth a. d. D., den 16. Mär; 1835. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt + Geridt. 


Subhaſtations · Patent. Folgende auf der Clieſtower Feldmark belegene, jet ber Wittwe 
Schulz; Marie Elifaberh gebornen Nieguth und dem Muſikus Gottfried Schul; gehörigen Grund: 
flüde, nämlich: 1) der im Hypothekenbuche von Elieftom No. 40. Fol. 196. verzeichnete Wein, 
Obſt und Ackerberg, als beflen Befiger ber Daniel Schulz und befien Ehefrau, Marie Eliſabeth 

gebornen Nieguch und 2) das im Hypothelenduche — rag Ro. 42. Fol, Wo. — 
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Etũd Land von 107 QRuthen, als beſſen Befiger der Weinmelſter Daniel Schultze eingetra- 
en-ift, und welche, erſteres auf 1060 Rıhlr.6 Sgr.3 Pf, gefchrieden Ein Tauſend und Schelig 
Shaler Sechs Sildergrofchen Drei Pfennige, letzteres auf 12 Rthlr, geſchrieben Einhundert 
Zwanzig Thaler gerichtlich gewürdigt worden find, follen Schuldenhalber an deu Meittbieteriden 
zerkauft werben und es iſt der Bietungstermin auf „ben 3%. Juli c. Vormittags 10 ua: vor 
dem ernannten Deputirten Jußlirath Jordan in dem Partheien · Zimmer des unterzeichneten Ge · 
richts, im beffen Regiftrarur die Taren und bie neueften Hypothekenſcheine eingefchen werben 
können, angefegt worden, welches ben Intereſſenten und Kauflufligen hierdurch bekauut gemacht 
wird. Frankfurih a. d. D., den 1. April 1535. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtations ⸗Patent. Das Königl. Land- und Stadt» Gericht zu Ehfrin füget hiermit 
wiffen: daß daß dem Acerbürger Daniel Buche zugehörige, in dem Hyporhefenbuche Vol. X1.- 
0.38. der fenarirten Wieſen verzeichnete Grundftük bon eirca 23 Morgen 4 bid 6 QRuthen 
mit der gerichtlich commiffarifhen Tape von 714 Rıplr. 23 Sgr. zur nothwendigen Subhaflation 

eftelt und ein Bietungstermin auf „ben 4 Juni c. Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gericht 
Stel angefegt worben ift, welches Kauflufiigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen befannt gemacht 
"wird. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein könuen in biefiger Regiſtratur eingefehen 
‚werden Cüſtrin, den 6, Februar 1835. 





Subhaftationd-Patent. Das dem Schuhmachermeifter Dettloff gehörige, hlerſelbſt bebe ⸗ 
‚gene, im Hypothekenbuch sub No. 254. verzeichnete Bubenbans, auf 422 Rıhlr. 7 Ser. 3 Pf. ab» 
efhägt, fol in nothiwendiger Subhaftation verfauft werden. Der Bietungstermin iſt in unferm 
richtslofal auf „ben 30. Mai Vormittags 10 Uhr" vor dem Heren Juftizrard Sönberop ange 
fegt. Die Tape, der neufte Hypothekenſchein und die Kaufsbebingung find in unferer Megiftrarur 
‚sinzufehen. Landsberg a. d.W., ben 17. Februar 1835. 
Köuigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Sub haſtations · Patent. Das dem Chriſtian Schmerfe gehörige, zur Schönewal® befegene, 
im Hppothetenbuche sub No. 2. verzeichnete Koloniftengut von 30 Morgen, auf 434 Rıpir. 19 
Ser. abgefchägt, fol in nothwendiger Subhaftation verfauft werben. Der Bietungstermin ift 
in unferm Gerichtslofal auf „den 1. Juni Vormittags 11 Uhr“ vor bem Herrn Afleffor von 
Dergen angefegt. Die Tape, ber neufte Hypothekenſchein und bie Kaufsbedingungen find ja 
unferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. M., ben 17. Bebruar 1835, 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht 


Bekanntmachung. Das dem Defonomen Johann Friebrich Pöſchke gehörige Mannlehn 

Michtergut No. 1. zu Wierigsdorff, welches gerichtlich auf 2066 Rthlr. 20 Ser. 8 Pf. ad» 

geſchötzt worben, fol im Wege ber nothwendigen Subhaflation in termino „ben 4. Juni d. J.“ 

an hieſiger Gerichtsftelle öffenılich an den Meiftbietenden verkauft werben. Die Tare, fo wie 

der neue ſte Hypothe lenſchein, können in unferer Regiſtratur eingefehen werben. x 

; Luckau, deu 15. Februar 1835. - 
j Königl Land» und Stabtgericht. En: 
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nr tiond« Patent. Die zum Nachlaffe der verehelichten Dito, Dorothea Botlfe ge 
bornen e gehörigen, hierlelbſt belegenen, im Hypothekenbuche verzeichneten Grundſiücke, 
nämlich: 1) das Grundſtũck No. 90. in der Zantocher · Vor ſtadt auf 1473 Rthlr. 26 Sgr. I Pf 
2) das Grundftüd No. SO. in der Brücken ˖ Vorſtadt auf 61 Rthlr. 27 Sgr. 14 Pf. -abgefchägt, 
foßen in nothwendiger Subbaftationverfauftwerden. Der Bietungsterminift in unferm 
Lokal auf „den 1. Juli e. Vormittags 10 Uhr vor dem Heren JufizRath Sönderop angefept. 
Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingung find in unferer Regiftratur einzu 
fehen. Landsberg a. d. W., den 17. März 1835. — 

Konigl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. Be 


Bubhaftariord+ Patent. Daß der verehelichten George er Earoline Wichelmine ges 
Bornen Laufche gebörige, zu Johannis hoff belegene, im Hppothefenbuche sub Mo. 1. verzeichnete 
Entreprifengut, auf 5007 Rehlr. 21 Sgr. 3 Pf. abgefhägr, fol in notwendiger Subhaſtation 
werfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts:Lofal auf „ben 1. Ottober 1835. 
Vormittags 1N Uhr“ vor bem Herru Oberlandesgerichts. Aſſeſſor Schreiner angefegt. Die Tape, 
ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufs-Bedingungen find in unferer Regifiratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., den 21. März 1835. . 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ’ 


Eubdaftariond: Patent. Das in der Kolonie Neus Erbach belegene Erbzinsgut No. 9., im 
Hypothekenbuch Val. IX.a. Fol. 13. verzeichnet, und das Erbpachte-Forjigrundftüd No. 1. im 
Lubiathfließer Mevier belegen, beide den Wilhelm Heckertſchen Erben gehörig, melche nach ber 
in unferer Regiftratur täglich einzufehenden Tare gerichtlidy zufammen auf 854 Rthlr. 5 Sgr. 
2 Pf. gewürdigt worden, und deren Reatzuftand aus dem dafelbft befindlichen neueften Hypo⸗ 
thekenfcheine erhellt, follen Behufs Auseinanderfegung der Erben in nothwendiger Subhaftation 
in bem „am 13. July 1835. Vormittags 10 Uhr" in unferm Inſtruktionszimmer vor dem Depu+ 
tirten Herrn Affeffor Klüg anftehenden Termine an ben Meiftbietenden verfauft werden, welches 
Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termine befannt ges 
macht werben. Driefen, den 10. März 1835. 

König. Preug. Land» und Stadtgericht 


Subdhaftationg: Patent. Die 4 Grunditücde des Eigenthümers Johann Püpfe, als: 1) 
dag Erdpachtegruubftüct No. 2. im Königl. Driefener Forftrevier belegen, aus 4 Magbd. Morgen 
beftehend,. Vol. XVIII. pag. 13. des Hypothekenbuchs verzeichnet, auf 20 Rtolr gerichtlich 
tagirt; 2) bie Negmwiele Ro. 2. Antheil FÜ in der Kolonie Miligmwinfel belegen, and 3 Magb. 
Morgen 79 DRutbe beftebend, Vol. IX. Fol 107.5; 3) die im Militzwinkel belegene Wirfe 
No.»3. Antheil F. aus 24 Magb. Morgen befteheud, Vol. IX. pag. 208. des Hypothekenbuchs 
verzeichnet, ad 2. und 2. zufammen auf 340 Rihlr. gerichtlich gewürdigt; 4) das unter ben 
Kitcarber Hinterländereien zu Althaferwiefe sub No. 22. Antheil C. belegene Grundſtũck von 2 
Magd. Morgen 169% DRuthen, auf Rthle. gerichtlich gewürdigt, beffen Hypotheken⸗Weſen 
noch nicht regulirt ift, ſollen Schuldenhalber vertauftmwerden. Die Tarenund Hypothekenſcheine 
konnen täglich in unferer Regiftcatur eingefchen werden. Der Bietungstermin ſteht „am 8. Auguft 
db. 3. Vormittags 10 Uhr! vor dem Deputirten Herrn re Rabenau hier an, und bie 
Kaufbedingungen werden im Termine bekaunt nemacht werden. Zu dbemfelben werden in Bezug 
auf die im Hppothekenbuche noch nicht eingetragenen, zu Althaferwieſe sub No. 22. C. belegenen 
Altcarber Hinterländer, alle unbekannten Realprätendenten unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß fie beim Ausbleiben mit ihren Anfprüchen an die genannten Hinterländer präflubirt werben 
muͤſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stilfchroeigen auferlegt werden wird. 

Driefen, den 3. Upril 1835. 

Königl. Preuß. Lands und tadt: Gericht. 


Kt2 Sub. 
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Subhaſtations⸗ Patent. Das dem Bãckermeiſter Johann Samuel Wolfgramm gehörige, 
in der Stadt belegene, im Hypothekenbuche Vol. IV. No. 361. Fol. 377. verʒeichnete, gerichtlich 
auf 462 Rthlr. A) Ser. tarirte Wohnhaus foll im Wege ber Erefution meiftbietend in termine 
ben 26. Maic. Vormittags 10 Uhr” auf ber Gerichtsſtube verkauft werben. Die Tape und ber 
neufte Hypothekenſchein können täglich an ber Gerichtsftelle eingefehen werben. 

Arnswalde, ben 12. Februar 1835. 

Köuigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd Patent. Es follen im Wege der Erecution die zum Nacdhlaffe des verftor. 
benen Weißgerbers Earl Friedrich Schmidt gehörigen Morgenlänber, Vol.IX. No. 73. Fol. 157., 
Vol. XI. Ro. 151. Fol. 333. und bie Biete Vol. X11.Ro. 74. Fol. 169, des Hypothekenbuchs, 
welche bei der Separarion in einen Plan zufammen gelegt unb gerichtlich auf 325 Rıpir. 15 Ser. 
tarirt find, an ben Meiftbietenden in termino „ben 1. Juli c. Vormittags 10 Uhr“ im Berichte 
Lokal verkauft werben. Die Tare kann, wie ber neusfte — “⸗ tãglich an ber Gerichte» 
ſtelle eingeſehen werden. Arnswalde, ben 24. März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadt» Gericht. 


Subhaftationd » Patent. Die ber verehelichten Thiemann, früher Wittwe Schure, Anne 
Sophie gebornen Rubehn zugehörige, zu Zellin belegene Kieger-Nahrung nebft Pertinenzien, welche 
— 3006 Rthlre. 1 Ser. I Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, iſt Schuidenhalber zur nothwenbdi ⸗ 
gen Subhaftation geftelt, und der Bietungstermin auf „deu 3. Juli d. J. Vormittage 11 Uhr“ 

ber Gerichtsftube hierſelbſt angefegt, welches ben Intereſſenten und den Kaufluftigen mit 
dem Bemerten befannt gemacht wırb, daß die Tare und der neuefte Hypothekenſchein täglich in 
unfrer Regiftratur pr werden Eönnen.  Bärwalbde i.bd.N., den 12. März 1835. 
Königl. Land» uud Etadt» Gericht. 


Subhaftationd. Patent. Das dem Johann Friedrich Ehriftoph gehörige, im Dorfe Ey 
geröborff belegene, im Hypothekenbuche sun Mo. 13. verzeichnete Büdnerhaus nebft Schmicbe 
und Zubehör, auf 131 Rihlt. abgeſchätzt, iſt Schuldenhalder zum Verkauf geftelt, uud der Dies 
tungstermin auf „den 1. Juli 1835. Vormittags 11 Uhr" am biefiger Gerichtsſtelle angefegt. 
Die Tape und ber Hppothekeufchein find in der Regiftratur einzufehen und die Kaufbebingungen 
werben im Termine bekannt gemacht werben. ürftenwalde, den 13. März 1335. 

Königl. Land+ und Stabtgericht. 


Asertiffement. - Das hiefelbft in der Froͤhngaſſe sud No 99. belegene, dem Tageldhnet 
Johann Friedrich Kofemegfy jugebdrige, im Fahre 1832 ohne Abzug der Öffentlichen Abgaben 
von jährlich 4 Rthlr. 10 Sr auf 61 Athir. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte DBopnhaus foll Schuͤlden⸗ 
halber in termino „den 14. Juli c. Vormittags 10 Uhr‘ verkauft werden. Die Taxe und der 
neuchte Hupotbefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Züllichau, den 20. März 1835. 

* Konigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Avertiffement. Die den minorennen Gefhwiftern Roſſack zugehdrige, in Glauchow be: 
fegene und im Hypothefenbuche Fol. 235. sub No. 48. verzeichnete Büdnernahrung, welche 
dorfgerichtlich auf 140 Rthlr. tarirt worden, foll im Wege der nothmendigen Subhaftation 
in termino „den 22ften Zuli Vormittags 11 Uhr‘ verfauft werden. Die Tape und berneuefte 
Dypaibekenfeein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zuͤllichau, den 23ften März 1835. 

Königl. Preuß. Lands und Stadt» Bericht. 
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—— Auf den Antrag der Beneficial ⸗Ekben des derſtorbenen Bauers Martin 
Kulle ſoll die ihnen gebörige, im bekenbuche ber Stadt Eroffeu für die Wiefen Vol. IL 
Fol. 46..Ro. 16, verzeichnete, bei Croſſen belegene fogenannte freie Archen⸗Wieſe von 24 großen 
Morgen, wovon jedod zum Chauſſee · Yau 49 ben abgetreten mworben, im Wege der freis 
willigen Subhaftation verkauft werden. Der Lizitationstermin it vor dem Herrn Dderlandes+ 
Gerichtd > Uſſeſſor Mäder auf „ben 30. Mai db. J. Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichteftelle 
angefegt worden, welches mit bem Bemerken befannt gemacht wird, daß biefe Wieſe das Necht 

bed Heues und Grummets durch bie AospitalBorterts » Gebäude hat, und 
Yaßbernmefe Hpporhekeufchein, fo wie die auf 330 Rebir. ausgefallene gerichtliche Tape täglich 
in unferer Regiftratur,: die Raufbedingungen aber im Termine eingefehen werden Fönnen. 

Croſſen, den 5. März 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabt ⸗Gericht. 


Avertiffenrent. Das dem Tuchmacher Johann Gottfried Arnold zugehörige, bierfelbft auf 
ber Bleiche sub No. 589. belegene, im Jahre 1828. auf 227 Mıhlr. 5 Sgr. gerichtlich geſchätzte 
Wohnhaus fol im Wege ber. nochwendigen Subbartation in termine „den 16. Juni c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr” vor dem Herrn Affeffor Born meiftdietend verkauft werben. Die Tape und ber 
neuefte Hypoihekenſchein find in der Kegiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 

Züllihau, den 18. Februar 1835. 

Königl. Preuß. Lands und Stadt» Gericht. 


Uvertiffement. Das hierfelbft auf der Schwiebuffer-Vorftabt sub No. 540. belegene, dem 
Tuchmacher Wilke zugehörige und im Jahre 1826. auf 373 Rthlr. 2 Ser. gerichtlich une 
Wohnhaus foll Schuldenhalber in termino „den 16. Juli Vormittags 11 Uhr” auf unferer 
Gerichtsftube meiftbietend verkauft werden. Die Tape und der neuefte Hypotbekenfchein find in 
unferer Regiftratureinzufehen. Zugleich werben bie ihrem Aufenthalt nachunbetannten Gläubiger 
und zwar: 1) bie verehelichte Tuchmacher Bertelmann, Caroline geb. Kunge, zulegt in Kaliſch 
wohnhaft; 2) die verwittwete GSeiffenfieder Lauffer, Caroline Erneftine geb. Schiele, zulegt in 
Dreslaumwohnhaft, 3) ber Friedrich Wilhelm Finfe; biermit unter ber Warnung geladen, baf bei 
ihrem Ausbleiben dem Meıftbietenden nicht nur der Zufchlag ertbeilt, ſondern auch nach gericht: 
licher Erlegung bed Kaufſchillings, die Löſchung der fänmtlichen eingetragenen, wie auch ber 
leer ausgehenden Forderungen und zwar ber legteren ohne Produktion ber Juftrumente verfügt 
werben fol. Züllichau, ben 17. März; 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Avertiffement. Das dem Tuchmacher Johann Epriftian Zippel zugehörige, Hierfelbft in ber 

Tuchmachergaſſe gelegene, im Hypothekenduche Vol. I. Fol. 179. sub Mo. 178. verzeichnete, 

erichtlich auf 504 Rthlr. 10 Sgr. abgefhäge Wohnhaus nebft unmittelbar bahinter befindlichen 

Särtchen, fol Schuldenhalber in termino „‚den 16. Yuli Vormittags 11 Uhr” aufunferer Gerichte 

Stube verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find inunferer Regiftratur 

einzufehen. Züllichau, den 18. März 1835. b 
Königl. Preuß. Land und Stadt: Bericht. 


Avertiffement. Das dem Kreis: Steuer, Einnehmer Marggraff tugebörige hiefelbft in ber 
Müplengafle —5* im Hypothekenbuche Vol. IV. Fol. 61. sub Mo. 530.b. verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, auf 1087 Rthlr. 6 fgr. A pf. gerichtlich abgeſchätzt, iſt Schuldenhal⸗ 
ber sub basta geftellt, und ber peremtorifche Bietungstermin auf „den 22ſten Zulic. Vormittags 
11 Uhr” auf biefiger Gerichtsftube anberaumt worden. Die Tare und der neueſte Hypotheken 
fein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Zũllichan, den Ziften März 1835 


1835. 
Königl, Preuß. Land» und Stadt: Gericht. Sub: 


Kr 
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Subhaſtatlonẽ. Patent. Das in bein Dorfe Raumo bel 9 üb Mo. 4. Betegeiie, im 
dem Hypoihetendocht des Dorfes Rauno Vol. No. 4. ag.-37. ei dem Hüfiner 
Grogorenz angebörige ufengut, wozu ———— in der Dorf Sedlitzer Flur 


belegene, sub No. 65. des gete ren,’ und welches 
ee er 
Meifibietenden verkauft werden. Der peremtorifche Bierungstermin ſteht auf den 6. Junius 
Vormittags 10 Uhr" vordem Land» und Stadtrichter Zobel an — Gerichtsſtelie hiem 


Subbaftationd: Patent. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol bag dem Erdmann Kube 
gehörige, zu Prieften beiegene Schänf; und Anderthalbhufengut, zu welchen cine auf Eigew 
tyumsgrund und Boden ftehende Windmühle gehört, im dem auf „den 4. Juni 1835 Bormit 
tags I1 UHr® auf biefigem Lands und Stabtgerichs anftehenden Bie tungstermin öffentlich an bem 
Meiſtbietenden verfauft werben. Die Tare diefes Guts, welche nebſt beim neuften Hypotheken⸗ 
ſchein tãglich in unferer Regiftratur eingefehen werden kann, beträgt 1839 Rıplr. 21 fgr. I pf.. 

Dobrilugf, den 18. Februar 1835. 

Königl. Land» und Stadt» Gericht. 


Subhaſtations / Patent. Das zum Machlaffe des Maurermeifterd Hartmann ‚gehörige, 
bierfelbft vor dem Berliner Thote belegene Erabliffement, deſſen gerichtliche Tape 2198 Repkr. 
5 Sgr. 10 Bf. beträgt, ift auf den Antrag der Erben sub hasta gefielt und der Bietungstermin 
auf „den 19. Mai d. F. Vormittags Li Uhr’ an biefiger Gerichtsſtelle angefet, Welches mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein in der Re 
giftratur einzufehen, Die Erben auch nicht abgeneigt find, einen angemeffenen Theil des Kauf 
gelbes auf dem Grundſtücke, gegen Hypothek, fteben zu laffen. Das Etabliffement befteht aus 
einem freundlich eingerichteten mafjiven einftöcigen Wohnhaufe von 3 Stuben, 3 Kamınern, 
Küche, Speifefammer, Keller und Boden und einer daran gebauten Sommerwohiumung von einen 
Erube, und it in einem ſchönen mir Wein und Hbftbäumen beftandenen Garten belegen. auf 
dein an den Garten fioßendeugroßen Dofraum definder ſich ein Waſchhaus, Backhaus, Stalluug 
zu Pferden und verſchiedenem andern Vich uud eine große Scheune mit Wagenremije.. Die 
Stallgebäude nd gleichfalls ganz maſſiv und das ganze Etabliſſement iſt theils durch eine Mauer, 
theils cinen Bretrerzaum feſt cingeſchloſſen, auch mit feinen andern Abgaben als dem Eommunat 
Steuerbeitrage belaflet, und würde fich vermöge feiner Lage ſowohl zu einem Kaffeehauſe und 
Gaſtwitthſchaͤft, als au jan Betriebe der Kunfigärtnerei oder Laudwirthſchaft eignen. 

Fürftenwalde, ben 16. April 1835. 

Königl. Land» und Stabt · Gericht. 


Moertiftement, Das zum Nachlaffe der Wittwe Eprotte gedotnen Simon gehörige, am 

‚ Markt hiericlbit sub No. 3t. belegene Wohnhaus, welchen die Ausüdung ber Braugerechtigkeis 
zuſteht, und worin bisher der Bier und Brandweinſchank auf Gewerdeſchein detrie ben worden, 
nebſt der dazu gehörigen Wieſe, fell auf Antrag der Erben vermicrherund refp. derpachtet werden, 
Es ift dazu ein Termin anf „den 14. Mai Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Oderlaudes⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Schreiner an gewöhnlicher Gerichtgftelle anberaumt uud wverden die nähen 
Bedingungen ımı Termine befacut gemacht werden. Kandeberg a. 8, den 14. April 1838. 
Körigl. Preuß. fand und Eradt Gericht 


Yvır 
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Sr Das der derwittweten Riernermeifter Siebenhaar, Joha rifline go 

ee te; hieſelbſt am Markte belegene und x — ch —38 
Ro. 87. ete Wohnhaus, welches im Jahre 1832. auf 134 Rithlr. 10 Shr. abgeſchätzt 
worden, fol Schuldenhalber in termino „ben 5. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr“ au unferer 





Avertiffement. Das dem Vorſtãdter Chriſtian Krüger hierſelbſt gehörige, vor dem Hoyerswerdaer · 
Shore, an Grubens Schlucht links der Hoyerswerbaer Chauſſee belegene, im Slurregifter sub No. 
—— der walzenden Grundſtücke Vol. II. No. 65. Fol — *56 Beet 


Ader, auf 65 Rthir. 10 Sgr. gerichtlicy abgefchägt, fol im Wege der nothwendigen Subbaftar 
tion in termino „ben 6. Auguft c. Vormittags IL Uhr” an biefiger Gerichtöftelle meiftbietend 
verkauft werben. Die Tare des Grundfiücs, der newefte kg fönnen in unferer 
Regiſtt atur tingefehen, die Kaufbebingungen aber werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Spremberg, den 21. a! 1835. 
nigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Zuferendum: Das zur TiichlermeifterNamminfchen erbfchaftlichen Liquidatiousmaſſe gehõ⸗ 
rige, bierfelbft am Steinthor sub No. 50. catastri belegene, auf 276 Rthir. LO Sgr. gerichtlich 
eſchãtzte Haus nebſt Pertinenzien, fol in termino „den 13. Auguft c. Vormittags 11 Uhr" 
in der bicfigen Gerichts ſtube meiftbietend verkauft werden. Die Tape und ber neueſte Hypothe ⸗ 
keuſchein find räglich in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzuſehen. Zugleich werden 
alte unbekannten Gläubiger der verftorbenen verehelichten Tifchlermeifter Nammin, Marie Elifa 
geboren Pampe und ihres nachgebliebenen Witttwerg, des Tiſchlermeiſters Auguſt Friedrich 
Rammin bierfelbft zu diefem Termine zur Liquidation ihrer Forderungen mir sem Bemerken vor 
geladen, daß die außenbleidenden Krediroren aller ihrer etwaigen Worrechte verluftig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldendben Gläubiger 
von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben follen. 
Schönfließ, den 12. April 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhafationd: Patent. Zum nothwendigen Öffentkichen Verkauf be hier belegenen, den 
Kaufmann Loofefchen Eheleuten gehörigen Wohnbaufes nebft Pertinenzien, mit ber Tare von 
69 Rthlr. 13 Sar. 6 Pf., haben wir auf „den 2. Juli e.“ Vormittags 9 Ubr zu Rathhauſe Ter- 
min angefegt, zu welchem zahlungs fähige Kaufluftige eingeladen werben. Taxe und ncufler Hy— 
pothefenfchein köunen täglich in ber Regiftratur eingefehen werben. 

Mohriu, den 12. März 1835. 

Das Hof» und Stadtgericht. 


Sudhaftations. Patent. Zum Verkauf bes wegen Schulden zur nothwendigen Subbaftatien 
geftellten, den minorennen Streihhanfden Kindern zu Lübbenau gehörigen, dafelbft sub No. 
115. belegenen, auf 665 Rtbir. adgefchägten Bürgerguts nebft Zubehörungen, haben wir einen 
peremtorifchen Bietungstermin auf „den 14. Juli 1835. Vormittags 1N Uhr’! in unferm Gerichte: 
Lokale bierfelbft anberaumm. Die Tape und der neuefte Hypotbefenfchein können in unferer Regi⸗ 
Brasur eingefehen werben, und wird der Zuſchlag an ben Meiftbierenden erfolgen, wenn nicht 

gefſetz · 


, — 464 _ 
\ 


**826 noch. nicht regulirt iſt, werden alle etwaige hung Seren Se 
durch vorgeladen, jur ——— gen ihrer Gerechtfame in: bem anberaumtin 
—— das euere cihinigen Era 
auferlegt werden mwirb. Lübbenau, de 8. Mär, 1835. au ir N —— 

Gräfich zu. Lynarſche Juſtiz ⸗Kauzlei ber Standesherrſchaft Lübbenau. : -.::;; 


Subhaftationd, Patent. , Das in der Mittelgaffe Hiefiger St “ er No. 77. des Cataj 
elegene, ber verwittweten Schmicdemeifter —X Eine eb. —5 er 
thir. gerichtlich tapirte Bürgerhaus nebſt Zubehörungen foll im. Wege — 

haſtation am 6. Juli Vormittags Ir Uhr öffentlich an Gerichtöfehe bier verfauft werden. Die 

Tare und ber letzte ug green find täglich bei ung einzuſehen. 

Sonnewalde, ben 24. Februar 1835. —V 

Grãflich Solmsſches Standesherrl. Juſtiz Amt. 7 


—— 


Auction. „Montags ben 22. Juni d. J Vormittags 9 Uhr" fo in bem Kleifcher Bölis. 
(hen Haufe alldier der in einer Wanduhr, 1 filbernen Ta — —— Kupfer, —— 8 
Betten, Meudles und Hausgeroͤth, Kleidungsftücen, 3 Ceutnern 94 Dr. Mole, 1 Stüd ſcie⸗ 
fer, 65 Stüd marengo, 6 Stüd oliven, 194 Stüd theegrün, 1 Stüd roihbraun, 2 Stüd 
lichterbs, 2Stüdbronzolivenfarbenen und 5 Erüct mollbiauen Tuchen, 2 Wirkftühlen, mehreren 
andern Tuchmacherhandwerfszeugen und einigen Gemälden beſtehende Mobiliar-Nachlaf des ver: 
— ee alfa —* — et ed Weife öffentlich an den Meif- 

ietenbden gegen gle are Bezahlung in Courant verkauft w u Aauflufige 
eingeladen werben. Peig, ben 20 April 1835. —— a 
. Königl. Preuß. Gerichte: Commiffion. 


Bekanntmahung. Die zu Hobenziethen abgebrannte Kirche fol mit einem Thurme nid er» 
baut werben. Der Bau, welcher anfchlagsmäßig 4085 Tpir. 15 Sgr. beträgt, fol - Mindbeſt · 
fordernden in Entrepriſe gegeben werden. Zur Abgabe der Gebote eveniunliter zur Abfchließung 
bed Eontracts haben wir einen Termin auf den 2. Juny Vormittags 10 uhr auf Ber Gerichts ſtube 
zu Hohenziethen angeſetzt, wozu Bauunternehmer eingeladen werden. Die Anſchlãge und die Be: 

* P} y 


# 


dingungen können bei dem Dominio Hohenjiethen eingefehen werben. 
Lippehne, dan 23. Up-il 1835. 
Das Parrimonial-Geriht Hohenziethen. 


Inferendum. Es iſt das der verehel. Tagelöpner Hennig gehörige, gu Stennewitz belegene, im 
Hypothelkenduch No. 29. verzeichnete Erbjinggut, deffen dein ander Getichtsſtube außgehangenen 
Parent beigefügte und nebft den etwaigen befondern Kaufdedingungen auch in unferer Regiſtra ⸗ 
tur einzuſeheude Tare auf 13 Thl. 22 Gyr. 6 Pf. zu fleben gefommen, zur nothwendigen Sub- 
baflation geftelt und der Bietungstermin „am 27. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr’: auf der Ge 
richtsſtube zu Etennewig anftchenb. Soldin, den 15. April 1835. 

Das Patrimonial Gericht Sıennewig. 


Avertiſſement. Der dem Chriſtoph Stanke gebörige Bauechof jun Blumenfelde, nebſt zehn 
Morgen Erbpachts Pfarr⸗Land, iſt mit der Tage von 1198 Rihlr. 7 fgr. Ipf. Schuldenhalber sub 
hasta geftellt und ber peremtorifche Birtungstermin auf „ben 29. Mai c. Bormittags 10 Uhr“ in 
der Gerichtsſtube zu Blumenfelde angefegt. Die Tape und der neueſte Hypothekenſchein frnnen 
in unferet Regiſtratur eingefehen und die Kaufbsdingungen werben im Termine vorgelegt werden. 

Beiebeberg, den 21. Gebruar 1835. 

Das Parrimonialgericht Über Blumenfelbe. 
Eub; 


P2 
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Kreife ‚belegenen, gerichtlid) auf 222 THlr. 3 Ser. 9. Pi. abgefhägten Schlomkafchen Schänt- 


Subhaftationd: Patent. Zum Öffentlichen meiftbietenben Verfauf der zu Reffen im Ealauer- 


baben wir im Auftrage des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a d. D. einen Ter⸗ 
- rt nben 15. Auguft e. Vormittags 10 Uhr," zu Cottbus im Geſchäfts-Locale des Ju⸗ 
flitiariuß Jahr, Spremberger» Straße No. 69., anberaumt, zu welchem wir Kaufluflige 
mit bem rken hierdurch einladen, daß die Tape und bie Kaufbedingungen in der Regiſtratur 
des Gerichts täglich eingefehen werden können. Zugleich wird die vermitttvere Pachter Krüger 
früher zu Neffen, event. deren Erben zu diefem Termine unter der Warnung hierdurch vorgelas 
ben, daß bei ihrem Ausbleiben dennoch mit bem Zufchlage an ben Meiftbietenden verfahren wer 
den Eottbug, den 16. April 1835. 

Das Patrimonial:Gericht Neffen. 


Die zur Müllermeiſter Herrmaunſchen erbſchaſtlichen Liquidations⸗Maſſe gehörige beim 


Dorfe Vietnitz im Königs erger Kreiſe belegene Windmühle mit Zubehör, welche mit Einſchluß 
des Mühlengewerbes auf 1369 Rthlr.7 —* 6 Pf gerichtlich abgefchägt ift, ſoll iu vermino 


„den 8. July c. Vormittags 11 Uhr” in der Gerichtsſtube zu Vietnitz meiſtbietend verkauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find täglich im Gefchäftslofale bes unterzeichneten 
Fuſtitiarii einjufehen. Zugleich werben alle unbekannten Nachlaßgläubiger zu dieſem Termine 
zur Wahrnehmüng ihrer Gerechtfame mit dem Bemerfen vorgeladen, daß die außenbleibenden 
Krebitoren aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige was. nad) Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig 
bleiben möchte, verwiefen werden follen. Schönfließ, den 15. März 1835. 
Das Freiperrlich von Delßenfche Patrimonialgericht Vietnitz. Kähne. 


Die in dem Dorfe Trebjchen belegene, im Hypotbefenbuche unter No. 8. verzeichnete 
und dem Bauer Friedrich Kodgeu —— Bauernahrung, welche inkl. der, Gebaͤude auf 
1260 Rthlr. e2 fgr. 2 pf. abgeſchaͤtzt iſt, iſt im Wege der Erefution sub hasta geftellt und der 
peremtorifche Bierungstermin auf „den 25ſten Zuni d. J Vormittags 10 Uhr’ auf der Ges 


“ richreftube zu Padligar anberaumt worden, zu welchem wir Kaufluftige mit dem Bemerfen 


einladen, daß die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein bei ung eingejehen werden fönnen. 
Züllichau, den ıgten März 1835. 
Das Fürfilich Reußſche Patrimonialgericht Über Trebſchen. 


Patentum subhastationis. Es ift das dem verftorbenen Zimmermeifter Michael Korte zu 
Dölzig gehörige Koloniftengut No. 28. ; deffen, dem an der Gerichteftelle ausgehangenen Patent 
beige * und nebſt den etwaigen beſondern Kaufbedingungen auch in unferer Regiſtratur eins 
zufehende Taxe auf 416 Thlr. 3 Sgr. 11Pfezu ſtehen gekommen, Schuldenhalber zur Subhafta: 
tion geftellt, und der Bietungstermin „am 30. Zuli ce. Vormittags 11 Uhr,” auf der Gerichte: 
ftube zu Dölzig anſtehend. Soldin, ben 3. März 1535. 

‘ Das Patrimontat-Gericht Dölzig. n 





“ - Subbaftationd: Patent. Die Subhaftaticn des dem Bürger Johann Friedridy Nibbe gebö+ 
rigen Wohnbaufes zu Buckow No. 53. nebft Pertinenzien, abgefhägt am 18ten Auguſt v. Y.* 
auf 165 Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf, ift abermals Schuldenhalber eingeleitet und der Bietungstermin 
auf „den Aten Juni c. Vormittags 11 Uhr” auf der Gerichtöftube zu Buckow angefegt. Die qu. 
Tare und ber neuefte Hypotbekenfchein liegen bei ung zur Cinficht bereit, befondere Kaufbedin— 
gungen aber find nicht geftellt worden. Müncheberg, den Ziften Februar 1835. 

dv. Slemmingfches Amtsgericht Buckow. 


Bekanntmachung. Höhere Beftimmung zufolge follen die der Kirche im Gottfchim zur 
gehörigen Grundftüde, an Acer, Wiefen und Gärten anderweit auf fech® Jahre, nehmlich von 
Trinitatis 1835 bis dahin 1841 öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werben. Die Aus. 

* [ dies 
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bietung erfolgt auf zwiefache Weiſe, nemlich mit den dazu gehörigen Gebäuden und dann ohne 
Diefelben, indem gleichzeitig auch in dem hierin benannten Termin bie Gebäude befonders zum 
Berkanf geftelt werden follen. Der Lizitationd»Termin hiezu if auf den „11. May d. J.“ Bor 
mittags 10 Uhr in unferm Geſchäfts⸗Lokale allhier anberaumt worden, woſelbſt auch bie Bebin, 
gungen täglich eingefehen werden können. Zahlungsfähige Pächter zu den gebachten Grundſtücken 
und Käufer zu den Gebäuden werden hiemit zu dieſem Termin eingeladen. 
‚ Driefen, den 12. April 1835. 
' Königlich Preuß. Rent: Amt. 


Bekanntmachung. Zum Verkauf, oder falls dieſer nicht Statt finden follte, zur fernern 
“ Berpachtung ber mit dem 1. July d. J. pachtlog werdenden, auf ber Feldmark zu ® bberin und 
Niederjehfar belegenen Seen ift auf „den 4. May d. J. Vormittags" auf hiefiger Amtsſtube Ter: 
min angefeßt, was hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Verkaufs: und 
Verpachtungs · Bedingungen zur Einſicht hiefelbft bereit liegen. 

Xebug, Den 22. April 1835. x 
Königl. Domainen + Amt. 


Befanntmahung. Es follen nachbenannte Srundftücke, als 1. bie Eleine Rohrwieſe von 11 
Morg. 148 QRuth., 2.die Knackwieſe von 16 Morg. 106 QRuth., 3. die Zieglermiefe von 17 Morg. 
9 ARuth. zum Vorwerk Bernfee, 4. ein Acer und Wiefenflect von 89 QRuth. zum Vorwerk 
Marienwalde gehörig, einzeln im Wege der öffentlichen Licitation meiftbietend veräußert werben, 
und zwar vom 1. Juni d. J. ab. Hierzu ift ein Termin auf „Dienftag den 5. May d. J. Bormir 
tags 10 Uhr" auf der hieſigen Amtsſtube angefegt, wozu wir Kauf⸗ und Ermwerbsluftige mit dem 
Bemerken einladen, daß bie Bedingungen und die Pläne zur Veräußerung täglich in unferer Re 
giftratur eingefehen werben fünnen, und baf ven bem gebotenen Kaufgelde der vierte Theil baar 
ober in annchmbaren Gtaatspapieren zur Sicherheit des Gebots im Terinine deponirt werden 
muß. Der Zuſchlag bleibe der höhern Genehmigung vorbehalten. 

Amt Marienwalbde, den 16. April 1835. 

Königl. Domainen : Amt. 


Proklama subhastationis. Folgende zum Nachlaß ber vermittiweten Stadtsichter Schröer 
— Schulze gehörigen, bierfelbft belegenen Grundſtücke, ald: a) das Wohnhaus Vol. 1. 
0. 85. Fol. 85. des Hppothefenduchsauf 1100 Rıhir. 5 Spr. 1 Pf.; b) das Wohnhaus Vol. Il. 
No. 86. Fol. 205. des Oonothetenbuns auf 1143 Rıplr. 7 Sgr. 5 Pf.; c) das Wohnhaus Vol. 
IV. Ro. 260. Fol. 661. auf 1183 Rthir. 7 Sgr. 2 Pf.; d) die vor bem Droffener»Thore belegene 
Wieſe Vol. V. Fol. 13. No. 7. des Hypothekenbuchs auf 318 Rthlr. 27 Sgr. I Pf.; e) bie ſoge⸗ 
nannte Stubbenmwiefe Vot. V. lot. 15. No. 8. des Hypothekenbuchs auf 441 Kthle. 25 Ser. 
2 9f.; f) dag Morgenfand am Gehege Vol. IV. No. 39. Fol. 77. auf 158 Rthls. 8 Gyr. 5 Pf.; 
g) die fogenannte Fichtwerderwieſe Vol. II. Fol. 8. No. It). auf 213 Rtble. 10 Sgr.; h) ber 
vor dem Mühlentbore am hohen Steinwege belegene Garten Vol. 11. No. 35. Fol. 35. auf 103 
Rthlr. 1’ Sgr. 1 Pf.; i) die vor dem Mühlenthore belegeue Scheune Vol. IV. Ro. 91. Fol. 208. 
auf 69 Rihir. 5 Sgt. 3 Pf.; k) der zu dem Haufe ad c. gehörige, am Schulzfchen Vorwerk bes 
legene Garten auf 12 Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf.; zufammen auf 4,43 Rthlr. 24 Sgr. abgefhägr, 
ſollen auf Antrag der Erben im Wege ber noihwendigen Subhaftation öffentlich an den Meifte 
bietenden verfauft werben. Hierzu it berperemtorifche Bietungstermin auf „ben 1. Juli c. Bor, 
mittags 11 Uhr" auf dem hiefigen Rathhauſe vorbem Unterzeichneten angefegt worden, zu weld;em 
befit: und zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werben. Die Taren und die Hypothekenſcheine 

Bub auf dem Hiefigen Kathhaufe einzufehen. Reppen, ben 18, März 1835. 

Der Königl. Juftiz- Rath Triepefe, vig. comm. 


— 
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Bekanntmachung. Chauſſée-Arbeiter, beſonders Steinfhläger, finden auf ber Chauſſẽe bet 
Müncheberg. bei fehr guten Lohuſätzen Beſchäftigung und können fich zu Müncheberg beim Bau⸗ 

Sonducteur Herrn Bock melden. Eüfttin, den 2b. April 1835. 
Der Königl. Bau-Jufpector Kirften. _ 


Auferat. Eine ländliche Befigung voneinigen SO Morgen. beften Bruchlandes, gut beftellt, 
mit complerten Inventarium und neuen Wirthſchaftsgebäuden, ift Weränderungshalber aus freier 
* Hand ſogleich zu verkaufen. Diefelbe liege nahe der Stadt Eüftrin, eigmet fich zu jedem Bes 

triebe der Landwirthſchaft, namentlich bed Cichorienbaues. Nähere Auskunft zu erfragen bei 
Hern Brausigen Böſefleiſch in Cüſtrin. . ‚ 


Daß im Kalauer Kreife gelegene Rittergut Großmehßow fol von Joh. e. ab auf 6 big 12 
Fahr meiflbietend, jeboch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Kizitanten verpachtet werben. 
Der Bietungstermin ift auf „den 16. Mai c. Bormittags 10 Uhr" in dem berrfchafrlichen Wohn- 
baufe zu Großmehßow feftgefegt, und Eönnen bie Pachtbebingungen bei dem Baron von Patow 
zu Mallenchen ober bei dem Juſtitiar, Hofrichter Neider zu Lübben eingefehen werden. 


Die zu Gosda im Spremberger Kreife ſehr vortheilpaft belegene Glas fabrik Haidemuͤhle 
foll von Oftern d. J. ab auf 8 hintereinander folgende Jahre verpachtet werden. Männer 
vom Face, welche binlängliches Vermögen befigen und bierauf refleftiren wollen, -werben ers 
fucht, entweder pırfönlich oder in portojreien Briefen bei Greiner Erben zur Haidemühle die 
Bedingungen zu erfragen. Haidemühle bei Gosda, den 7, April 1835. 

Greiners Erben. Schlegel, Bormuhb. 


Zwei in meinen im Mittelpunkt der Stadt, zwiſchen beiven Märkten belegenen Wohnhauſe 
zu Marien vakaut gewordene Kofale, nämlich bad Eine parterre, wozu ein für jedes Gewerbe 
paffender Laden, und das Zweite inder Bel-Etage, ftehen fogleich gu vermiethen. Auswärtige 
Pachıluflige wollen fi frauco au mich adreffiren, morauf das Nähere mitgerheilt werben fol. 

Dricken, ben 13. April 1835. Joel Hirfchfelb. 


Einem Defonomie-Abminiftrator ber verheirathet fein kann, und einem Brem 
nereis Verwalter werden, wenn folche im Befig guter Zengniffe find, fehr wortheilhafte und 
dauernde Stelennachgewiefen von A. 5. Schulz in Berlin, Bifhofgfir. No 25. Bel-Etage. 


Verkauf. Bamilienverhältniffe wegen bin ich Willens, meine hier 3 Meile von ber Ober 
und 13 Meile von Wriezen belegene Befigung aus freier Hand zu verkaufen. Es befteht dieſelbe 
1. in einem Wohnhaufe mit drei Stuben, vier Kammern, einer Küche, einem Keller und einem 
gebielten Boben, 2. in einem Stale, der neben einer Wagenremife binlänglichen Raum zu 2 
Kühen, mehrern Schweinen und etwaigen Federvieh, fo wie zur Aufbewahrung des nöshigen 
Brennholzes und audern Beqremlichkeiten gewährt, und ebenfalls mit einem Keller verfeben iſt; 
beide Gebäude find im gutem baulichen Zuftande und mit 900 Thlr. in der Brandfaffe verfichert; 
3 in einem aus eirca 2 Mgd. Morgen beftchenden Garten, der zur Hälfte mit guten, tragbaren 
Obſtbãumen, zur andern Hälfte aber mir Luzern beſäet it, und fo für 2 Kühe das ganze Jahr 
bieturd das nörbige Futter fichert, 4. in zwei Kavelır guten, nahe beim Haufe liegenden Acker⸗ 
laudes vou ungefähr 103 Aixurh. Befig: und zahlungsfähige Käufer können von heute an big 
zum 24. Map e. mit mir in meiner Wohnung unterhandeln und bie auf der Pa nerg rubenden, 
unbebeutenden Oncra und Abgaben mündlich erfahren. Ein Theil bed Kaufgeides kann, wenn 
es gerolinfcht wird, fiehen bleiben. Orthwig bei Weisen, den 24. April 1835. 

Die verwittwete Ammann Reinhard, 


Becſten tuſſiſchen kagerhauf verkaufi dilig Simon Mendheim, in Frankfurth a. d. O. 
eo COßene- 
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(Offene Stellen.) 3 Hauslehrer, 
welche durch glaubwürdige Atteste ihren moralischen Lebenswandel nachzuweisen im 
Stande sind, und Unterricht in den alten Sprachen zu ertheilen vermögen, können vor- 
theilhafte Engagements, welche ausser freiem Tisch und Wohnung noch ein jährliches 
Gehalt bis zur Höhe von 400 Rthir.gewäbren, nachgewiesenerhalten. Näheres auf porto- 
' freieAnfragendurch J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 


Offene Stellen. 2 Jäger, 1 Gehülfe in einer Wahslichtfabrit und eine Wirth» 
ſchafterin, ſämmtlich nach außerhalb, können durch mich recht vortheilhaft placirt werben. 
Eduard Zumpt In Berlin, Klofterftraße No. 49. 


(Offene Stelle.) 1 Actuarius, 
welcher im Besitz empfehlender Zeugnisse ist, kann auf einem Königl. Domainen-Amte 
ein recht voriheilhaltes mit hohem Gehalte verbundenes Engagement nachgewiesen er- 
halten. Näheres auf portofreie Anfragen durch . 
J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 





Büber »- Ungeigen. 

Mit hoher Bewilligung. Neue biftorifch;politifche Zeitſchrift. Im Verlag ber Unterzeich- 

neten erfcheint vom 2. Mai d. J. an: „Chronik ber Tagesbegebenheiten.” Herausgegeben von 
iedrich Bülau, Profeffor an der Univerfität Leipzig. Wöchentlich Ein Bogen tm größten Quart⸗ 

ormat, eng gedruckt in gefpaltenen Columnen, auf Belinpapier. Der Preis des —“ von 
52 Nummern ift 3 Rthlr. 12 Gr. Sächſiſch, und wird vierteljährlich vorausbezahlt. Der Plan 
dieſer Zeitfchrift ift zunächft aus dem Bedürfniß derjenigen entftanden, welchen e8 an Zeit, Luft 
oder Gelesenbeit fehlt, fich die Kenntniß der Tagesgefchichtedurchtägliches Leſen vieler und weit: 
läufiger Zeitungen anzueignen, bie jedoch eine Ueberficht ber Tagesbegebenpeiten nicht entbebren 
wollen. Diefem Bedürfnig zu entfprechen, wird unfere Chronik, aus den beften Quellen, allwö⸗ 
chentlich eine vollftändige, geordnete Ueberficht der neueften und wichtigften Tagesbegebenpeiten 
barbieten, mit Hinmweglaffung ber läftigen Maffe des unbebeutenden Steffed. Hierdurch wird 
fie zugleich demjenigen, welcher bie Tagesgefchichte in ihrer ganzen Ausdehnung zu verfolgen 
pflegt, ein willkommnes Repertorium fein, deſſen eigener Befig für Febermann um fo wünſchens ·˖ 
wertber erfcheinen muß, als jeder Jahrgang in feinem Zufammenhange als eine Jahreschronif 
bleibenbeß Jutereffe haben wird. Die erfte Nummer (vom 2. Mai) welche als Einleitung die 
Ueberficht der nächftvergangenen Zeit in ihren Hauptmomenten enthält, wird zugleich mit ber 2, 
Nummer (mit welcher die eigentliche Chronik beginnt) den 9. Mai ausgegeben. Ale Buchhand⸗ 
lungen und Poftämter nehmen Beftellungen an. 

Leipzig, im April 1835. Breitkfopf u Härte. 

In Frankfurth a. d. D., Oberftraße No. 49., nimmt die Hoffmannfche Buchhandlung Bes 
ftellungen darauf an. 


Für bie Befiger der v. Kampt’fchen Jahrbücher u. Gräff Sammlung ber Verordnungen 
ift fo eben bei G. P. Aderhol; in Breslau erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in 
Srantfurth a. d. D. bei F. J. Tempel: Bolftändiges alphabetifched Sachregifier ber in den v. 
Kamptz' ſchen Fahrbüchern für die Preuß. Gefeggebung, Rechtemiffenfchaft und Rechts verwal⸗ 
tung enthaltenen Verordnungen, Reſcripte, Publitanda und Abhandlungen, mit gleichzeitiger 
Hinweifung auf die fieben Bände der von dem Juftiztommiffarius Gräff herausgegebenen Saınm+ 
lung der Verordnungen. Herausgegeben von H. Gräff. gr. 8. geh. 1Mıhlr. 5Sgr. Bon Gräff’s 
Sammlung der Gefege und Verordnungen compl. 7 Bände find ſtets Exemplare zu dem Preis von 
11: Rthlr. roh, und 13-Rehir. 25 Sr. gebunden bei und vorrärhig. Kür die Befiger der erften 
5 Bände ift noch Band 6 und 7 allein zu 4 Rthlr. zu haben. 

F. 3. Tempel's Buchhandlung, 








- Ye? 


der 

Konigl. Preuls. Regierung 
au Frankfurt an der Oder 
— 18 — | 


Ausgegeben ben 6ten Mai 1346. 











Verordnung des Königlichen Ober - Präftdenten der Provinz 
Brandenburg. 


Di Eenfur der nichtperiodiſchen belletriftifchen Schriften in der Provinz Branden- 
burg iſt unter Genehmigung des Koͤniglichen Minifteriums des Innern und der Po- 
lizei. dem bei diefem Minifterio fungirenden Rechnungsrath Herrn Mäsfe übertragen 
morden,. und es wird diefe Anordnung mit dem 12ten k. M. zur Ausführung gebracht 
werden. 
Berlin, den 28ften April 1835. 
Der Ober-Präfidene der Provinz Brandenburg. 
(gez) v. Baſſewitz. 


Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
Mit Bezugnahme auf unſere Bekauntmachung vom 18ten Juni 1822. 





(Amtsblatt pro 1822. Stüc 26. No. 89.) wird hierdurch zufolge eines Erlafs 


Bekanntma ⸗ 
ung. 


Ne. 43. 
Den Ge 
werbsbetrieb 


ſes der betreffenden Königlichen Miniſterien vom 19ten v. M. Nachſtehendes ee Kammer, 
. ger 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


d. 
Das Gewerbe der Kammerjaͤger gehört zwar nicht zu den mach $. 18. des ı. uhr in 


Megulativs vom 28ſten April 1824 (Geferfanımlung für 1824, Do. 873.) 
nur in mäßiger Zahl umd mit befonderer Auswahl zu geftattenden Hanfir- 
Gewerben. Dei demfelben muß indeß befonders ſireng auf Beachtung der 
überhaupt für die Zulaffung zu Haufir-Gemerben vorgefriebenen Be 
dingungen perfönlicher Unbefcpoltenheit und Zuverläffigeeit und vorjzuͤglich 
auf gehörigen Ausweis über die erforderliche Sadfenntniß gehalten werden. 
Dies tft um fo nöfhiger, als den — der Gebrauch von Giften 

nament- 


betref⸗ 


rz. 


No. 44. 
Die Einleis 
tung der 
Zransporte 
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namentlich auch des Arſeniks, an und fir ſich bei ihrem Gewerbe nicht 
unterfagt werden fan. Was nun die Husubung diefes Gewerbes felbft 
betrifft, fo muͤſſen die Kammerjäger ihre Giftmittel ſtets in augenfällig 
als ungenießbar fich darftellenden Miſchungen führen, melde feine Verwech⸗ 
felung mit menfchlihen Mahrungsmitteln zulaffen, und die Polizei» Bchör- 
den haben auf Befolgung diefer Vorfchrife mit Strenge zu-halten. . 
Außerdem aber ift es als eine theils zu noch mehrerer Sicherheit gereichen- 
de, theils ſchon in der Matur des Gewerbes felbft begründete Maafregel, durch 
aus nothwendig, den Kammerjägern den Verkauf ihrer Giftmittel zum Ge 
braude in der Hand des Köufers fpeziell zu unterfagen. Denn abgeſehen da- 
von, daß der freie Verkauf von Siftmicteln mit den allgemeinen gefeglichen . 
Vorſchriften über den Verkehr mit Giften nicht zu vereinigen ift, fo ift auch 
der Zweck des Gewerbes der Kammerjäger gar nicht darauf gerichtet, fondern 
beſteht vielmehr in der fahlundigen zwecfmäßigen und mit Vermeidung jeder 
Gefahr auch die Verantwortlicfeit von den Hausangehörigen entfernenden An- 
wendung der Giftmirteb an Dre und Stelle Den Kammerjägern ift 
daher nur die eigene Anwendung ihrer Präparate zu geftatten, und haben die 
Polizei-Behörden auf Beachtung diefer Vorſchrift ihre Aufmerkſamkeit zu richten, 
Frankfurth a. d. O., den bten April 1835. 


Wiewohl fehon durch die General · Transport · Inſtruktion vom 16ten September 
1816 $. 15. angeordnet, auch durch fpätere Verfügungen der Behörden wiederholt 
eingefhärft worden ift, daß fein Transport eingeleiter werden fol, bevor nicht die 
abfendende Behörde fi) mit der Behörde des Beftimmungsortes darüber vernommen 


" hat, ob die letere zur Annahme des Transportanden bereit oder ſchuldig fei: fo wird 


doch noch diefe Vorſchrift befonders bei den aus den Öftlichen in die weftlihen 
Provinzen des Preußiſchen Staats oder umgefehrt durch ihr Gebiet gehenden Trang- 
portaten nicht immer beobachtet. Dies hat die Folge gehabt, daß die Annahme und 
MWeiterbeförderung folder Transporte auf den auswärtigen Grenzen verweigert 


, worden find. 


Um dieſem Uebelftande für die Folge vorzubeugen, werden auf Anordnung des 
Konigl. Minifteri des Innern und der Polizei durch das Reſcript vom Iren April 
ce. fänsmtliche Unterbehörden angewieſen: 

dem Transportzettel jedesmal die entſprechende Erklärung der Behörde des 
Beftimmungsortes, wodurch die Annahme des Transportaten geſichert ift, 
in Abfchrift beizufügen. 

Etwaige Vernachlaͤßigungen werden nicht allein mit dem Erſatze der Transport- 
Foften, fondern erforderlichen Falls auch mit nachdruͤcklichen Ordnungsftrafen gerügt 
werden. Im Falle zwifchen der abfendenden Behörde und der Behörde des Beftim- 
mumgsortes cine Meinungsverfchicdenheit wegen der Annahme obwalten follte, muß 
zuvörderft unfere Entſcheidung nachgeſucht, und bis ju deren Eingange dem Trans- 
porte Anftand gegeben werden. Auch 


\ 
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4 


jeder unmuͤtze Transport vermleden werden, wozu in vielen 


gülen Fen Di Bezugnahme auf $.90. der Kriminalordnung : 


die in der Regel den Transport eines Inquiſiten von einem Gericht an 
das andere auf eine Weite von 6 Meilen befchränft, _ 


hinreichen dürfte. 


Sranffurth a. d. O, den 26ſten April 1835. 
"Dur unfer Publifandum vom 17ten März d. J. find die Juhaber der für 


das Erfte Semefter 1835 zum Tilgungs- Fonds einzulöfenden Staatsfhuldfcheine 
über zufammen 725,000 Rthlr. bereits aufgefordert worden, die baare Valuta 
derfelben zum vollen Nennwerthe am Iften Juli c. in Empfang zu nehmen. 


Da der Auszahlung jedoch die Einſicht und Vergleichung der Originaf- Do» 


fumente nach den Stammbuͤchern vorangehen muß, fo wird cs nothwendig, daß 
diefelben zu dieſem Behufe ſchon fruͤher bei der Eontrole der Staats - Papiere cingehn. 


Demzufolge fönnen diejenige Eigenthuͤmer und refp. Inhaber von dergleichen 8 


am Iften Juli c. auszahlenden Staats. Schuld- Scheinen, welche 


a) 


b) 


hier in Berlin wohnen, dieſe Staatsfhuld - Scheine nebft ihren unent- 
geltlich mit einzuliefernden Coupons tüber die vom 1ften Juli c. an laufenden 
Zinfen, fhon vom 22ften Juni c. an, bei der Eontrole der 
Staats- Papiere hier, Taubenftraße No. 30. (welche auch die vorgeſchrie ⸗ 
benen Quittungs- Formulare ausreicht) präfentiren, und ſofort die baare Va⸗ 
Inta derfelben, nach Abzug des Geldbetrages der etwa fehlenden Zins- Coupons 
erheben; diejenigen aber, welche 

außerhalb Berlin wohnen, haben die, in doppelt ausgefertigten Verzeichnißen 


Mo. 45. 
Publikandum. 
Auszablung 
der am iſten 
July 1835.für 
ben Tilgungs · 
Fonds einyu 

ldſenden 
Staatsfhuld- 

ſcheine. 
No. bis 


nah Nummer, Lättera und Geldbetrag aufgeführten Staats- Ehuldfheine 


und mit denfelben unentgeltlich abzıficfernden Eoupons tiber die Zinfen vom 
iften Juli c. ab, ſchon vor dem Iften Juni d. J. an die ihnen 
zunädft gelegene Negierungs » Haupt » Kaffe zur Weiterbeförde- 
rung an die Controle der Staats. Papiere gegen Interims + Quittung portofter 
einzufenden, und wegen Empfangnahme der Valuta die weiteren Bekanntma⸗ 
dungen der betreffenden Königl. Regierung zu erwarten. 
Berlin, den 2öften April 1835. 
Haupt » Verwaltung der Staats = Schulden. 
Mother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 

Vorſtehende Aufforderung wird mit Bezug auf die im Amtsblatte Stuͤck 13: 


pag. 100. aufgenommene Bekanntmachung vom 30ſten März c. zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Frankfurth a. d. O., den Aten Mai 1835. . 
Das Koͤnigl. Ober-Eenfur-ECoflegium hat für folgende, außerhalb der Staaten 


des deutſchen Bundes in deutfcher Sprache erſchienenen Schriften, als: 


1) 


hiftorifehe Erzählungen von Charlotte von Gluͤmer gebornen Spohr, ee. j 
er» 


No, 460. 
Debits⸗Er⸗ 
laubniß. 
1. Abt. 1826. 
April. 
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I. Gerhard von Arennes, IT. Liebenſteins Quelle. Aarau 1834. bei H. R 
Sauerlaͤnder, 8., ein Band; 

2) das zweite Heft des Werkes: Die Naturlehre der Seele von Dr. Friedrich 
Fiſcher, Profeſſor der Philoſophie zu Baſel, Baſel in der Schweighauſerſchen 
Buchhandlung 1834, auch mit dem beſondern Titel: zweiter oder ſpecieller 
Theil der Naturlehre der Seele, erfte Abtheilung, enchaltend die Lehre von der 
Erkenntniß und den geiftigen Anlagen, 8.; | 

3) das crfte Heft des Werkes: Die Inſel Sieilien mit ihren umliegenden Eilanden 
von Johann Earper Fehr, St. Gallen 1835. Verlag von Wegelin und 
Martmann, in Commiffion bei Haber K Comp. 8., 

die Debits · Erlaubniß ertheile, was wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringen. 
Frankfurth a. d.D., den dten Mai 1835. 


— — —e — — — — 
Verordnung des Kgl. Oberlandesa;rınwıs zu Franukfurth a. d. O 
No. 21. & ae General. Auditeur der Armee Herr Dr. Friccius hat ein Werk unter dem 
itel : 
„Darſtellung des Preuß. Militair -Strafrehrs 
herauegegeben. 


Die colleglaliſch formirten Königl. Untergerichte werden hierdurch autoriſirt, 
daffelbe für Rechnung ihrer Salarienfaffen anzufchaffen. 
Frankfurth a. d. D., den 22 ten April 19.35. 


* 


erfonal. Chronik. 

Bon dem unterʒeichneten Königl. Conſiſtorio haben nach beſtand ner Prüfung 
die Predigtamts · Kandidaten: 1) Samuel Juſtus Gräfe aus Guben, 2) Ferdmand 
Aurel Hollefreund aus Havelberg, 3) Carl Albere Otto Hohnhorft aus Havelberg, 
4) Earl Guftav Kraufe aus Fittichow, 5) Auguft Friedrich Chevalier aus Berlin, 
6) Fran, Ferdinand Dienemann aus Havelberg, 7) Gottfried Otto Wilpelm Fleiſcher 

- aus Wulfow, 8) Friedrih Guftav Kungenmüller aus Guben, 9) Alerander Kofäus 
Philipp Mog aus Helmers in Meiningen, das Zeugniß der Wahlfähigfeit erhalten. 
Berlin, den 13ten April 1835. 
Königl. Eonfiftorium der Proving Brandenkurg. 


Der Foͤrſter Johann Andreas zu Gartow, Revier -Verwaltung Limmerig, iſt 
vom Iften April d. J. ab mit Penfion in den Ruheſtand verfegt, und die Beauffich- 
tigung des Forftbelaufs Gartow interlmiftifh dem invaliden Jäger Carl Andreas 
übertragen worden. 

Sranffurch a. d. O., den 26ften April 1835. 
Königlihe Megierung. 
Abrheilung fir die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 








Patent Er⸗ Beemifate Mahbridbten. . 
— Den Kaufleuten Friedrich und Georg Wildenſtein zu Aachen iſt unterm 26ſten 
wor, März 1835 auf 
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auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterte und in Ruͤckſicht ihrer 
ganzen Zuſammenſetzung als neu und eigenthuͤmlich anerkannte Maſchine zum 
Formen und. Streichen der Ziegel, 
ein von da an auf Acht Jahre und für den Umfang der Monarchie gültiges Patent 
ertheilt worden. 2 a 
Frankfurth a. d. O., ben 18ten April 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Am Abend des 13ten April brach in dem Dorfe Steinfirchen bet Lübben, ein 1. Abtb. 1258, 
aller Wahrfcheinlichfeit nach von ruchlofer Hand angelegtes Feuer aus, welches zwar April. 
anfänglich"mit großer Schnelligkeit um fi griff, deffen weiteren Verwuͤſtungen aber 

bald durch die thaͤtigen Hulfsleiftungen der herbeigeeilten Perfonen Schranfen geſetzt 

wurden. 

Unter diefen haben fich durch ihre unermuͤdete und unerfchrocfene Thärigfeit gang 
befonders der Referendarius von Leffing Ifte, die Zimmergefellen Poͤtſchick und Muller, 
der Zimmermeifter Petrick und Schornfteinfegermeifter Blumenau aus Lübben, fo 
wie der Königl. Förfter Dunfer aus Steinfirden und die Jaͤger der Lübbener Gar- 
nifon (Ite Jaͤgerabtheilung) ausgezeichnet. 

Es ift ung eineangenehme Pflicht, diefes lobenswerthe Benehmen hiermit zur 
allgemeinen Anerkennung öffentlich befannt zu machen. ; 

Sranffurth a. d. O., den 28ſten April 1835. 

Königl. Megterung. Abtheilung des Innern. 

In dem Dorfe Herzogswalde, Sternberger Kreifes, brach der 5jährige Sohn —— 
des Hausmanns Hochſchild daſelbſt durch die ſchwache Eisdecke des 4 Fuß tiefen tung. 
Dorfpfupls und ftürzte ins Waſſer. Der durch einen andern Knaben davon benadh- — 
richtigte Gerichtsſchulze Muͤller eilte ſogleich herbei, ging bis zur Mitte des Pfuhls, 
wo ſich das verungluͤckte Kind befand, ergriff daſſelbe als es ſchon im Untergehen 
begriffen war, bei einem Fuße und zog es aus dem truͤben Waſſer, wodurch daſſelbe 
vom Ertrinken gerettet wurde 
Wir finden uns um ſo mehr veranlaßt, dieſe menſchenfreundliche Handlung 

des Gerichtsſchulzen Muͤller oͤffentlich mit wohlverdientem Lobe anzuerkennen, als 
der Retter auf keine Belohnung Anſpruch gemacht hat. 

Frankfurth a. d. O., den Iften Mai 1835. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innere. 


Am Löten Februar d. 5. harte cin eilfjähriger Knabe, Namens Heinrich Jaͤck, Rettung * 
zu Dreitenwerder, Friedeberger Kreiſes, das Unglück, durch die noch nicht haltbare — 
Eisdecke des tiefen und mit moraſtigem Grunde verſehenen Dorfpfuhls zu brechen, Abprü. 
ins Waſſer zu ſtuͤrzen und in Lebensgefahr zu gerathen. Der in der Naͤhe ſich befin- 
dende Gurs-Adminiftrator Wilhelm Ritz eilte fogleich — brach ſich ——— 

6, is 
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Eis Bahn, tagte fi in den Pfuhl und rettete 14 bis 16 Schritte vom Ufer ent 
fernt, mit eigener Gefahr den gedachten Knaben vom Ertrinfen. 

Juͤr diefe entſchloſſene und lobenswerthe Handlung haben des Königs Majeftät 
geruht, dem ıc. Ritz die Nettungs-Medaille mit dem Bande allergnädigft zu verleihen, 
welches wir hierdurch zur öffentlichen Kennmiß bringen. 

Branffurch a. d. O., den 3Often April 1836. - 
Königl. Regierung. Abtheilang des Inneru 


Vom Poltzeiarite zu Neuzelle find zwei ſilberne Kafferlöffel als muthmaßlich 
geſtohlen in Beſchlag genommen und dem unterzeichneten Gerichte überliefert worden. 
Der unbefannee Eigenthümer derfelben wird hierdurch aufgefordert, ſich binnen 4 
Wochen und fpäteftens im Termine 

„den 13ten Juni c, Vormittags 11 Uhr“ 
bei dem Herrn Affeffor Freitag zu melden und ſich als Eigentümer zu Iegitimiren. 
Koften werden dadurch nicht verurfache. 
Buben, den 24ften April 1835. 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 


In dem Delisfchen Kalender ift der hiefige Peter - Paul -Marft unrichfig auf 
Monrag den 2Iften Juni angeſetzt, desgleichen find in diefem fo wie indem Sorauer 
Kalender die Viehmaͤrkte mit anden Krammarfteragen notirt. Das handeltreibende 
Publikum machen wir daher hierdurch darauf aufmerkſam 

daß der Peter · Paul · Markt Mittwoch den Iſten Juli abgehalten wird und 

daß bei ſaͤmmtlichen hieſigen Krammaͤrkten Tags vorher Pferde, Rind 

und Schweine⸗Viehmarkt ſtattfindet. 

Senftenberg, den Iften Mai 1836. 
Der Magiftrar. 


Sicherheits. Polizei. 

Der nachfichend bezeichnete Schiffsknecht Friedrib Kraft, welcher wegen Dieb- 
ftahls zur Ichenswierigen Zuchrhausftrafe verurtheilt ift, hat vor feiner Abführung 
Gelegenheit gefunden, am 2öften d. M. aus dem Amtsgefängniffe zu Pyrehne zu 
enttveichen. u 

Saͤmmtliche Eivil- umd Militair - Behörden werden erfucht, auf denfelben zu 
achten, ihn im Betretungsfall zu verhaften und in das Amtsgefängniß zu Pyrehne 
abliefern zu laſſen. Soldin, den 29ſten April 1835. 

Königl. Preuß. Juſtiz · Amt Pyrehne. 
Signalement. 

Der x. Kraft iſt aus Fichtwerder gebuͤrtig, circa 30 Jahr alt, edangeliſchen 
Glaubens, von unterfegter Barfer Statur, hat rundes ftarfes Geficht, kleine Augen, 
trägt einen Schnurrbart, har blonde Haare und ift bei feiner Entweichung mit einem 
alten grauen furgen Ueberrock, mit grau leinenen Betnfleidern und Iedernen Pantoffein 
befleidet geweſen, auch war derfelbe ohne Kopfbedefung. 


Oeefentlicher Anzeiger 
ale Beilage zum Amtöblatt MW. 18. 


Frankfurih a. d. O., den bten Mai 1835. 


mn nn ——— — — — — 











Aoertiffement. Das zur Konkurd: Maffe bes Kammerherrn von Flotow gehörige, im Sol: 
dinſchen Kreife gelegene Rittergut Pigerwig, twelched aus vier Antheilen: 1) dem Raulinfchen, 
im Jahre 1820. auf 5442 Rthlr 26 fgr. tarirt, 2) dem von Scheelfchen, im Jahre 1827. auf 
76333 Rthlr. b ſgr. gerichtlich abgeſchätzt, 3) dem v. d. Goltzſchen, im Jahre 1827. auf 12383 Nthlr. 3 
for. tapirt, 4) dem Krügerfchen, im Jabre 1528. auf 8343 Rthlr. 11 fgr. 6 pf. abgefchägt, befteht, iſt 
zur nothivendigen Eubbaftation geftellt und der Bietungstermin auf „Den 19. September b. J. 
Vormittags 10 Uhr! vor dem Deputirten Oberlandeggerichts: Affeffor von Rohr anberaumt, ju 
welchem Kaufluflige mit bem Beinerken vorgelaben werden, daß nur Gebote auf alle 4 Antheite 
zuſammen als ein Ganzes angenommen werben follen, und daß die Taren, Kaufbedingungen und 
Hypothekenſcheine in der Regiftratur des Oberlandesgerichts eingeſehen werben können. Zupleich 
werben bie unbefannten Realprätendenten des ad 1. gedachten Naulinfchen Antheils aufgefordert, 
in dem anftehenden Termine ihre Aufprüche anzuzeigen und nachzumeifen, twidrigenfalls die Aus: 
bleibenden mit ihren etwaigen Nealanfprüchen auf das Grundftüct werben präkludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stilfchtoeigen wird auferlegt werben. 
Sranffurth a. d. D., den 24. Februar 1835. 
Königl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 


Avertiffement. Die Erbpachtsgerechtigkeit auf den Piegertwigfchen Pfarrländereien, welche 
zur Concur:Maffe bed Kammerberrn von Flotow gehört, wovon jedoch nach ber im Jahre 
1828. aufgenommenen Tare die ald Kanon zu entrichtenden Natural: Abgaben ben Werth ber 
Ländereien um 159 Rthlr. 8 fgr. 8 pf. überfteigen, iftzur norhivendigen Subhaftation geftellt und 
der Bietungstermin auf „den 19. September d. J. Vormittags 10 Uhr” vor bem Deputirten 
Dberlandesgerichtg-Affeffor von Mohr anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit bem Bemerfen 
vorgelaben werben, baß bie erforderlichen Gebäude und Inventarienſtücke vom Erfteher anzu» 
ſchaffen find. Die Tare, fo wie der Hppotbefenfchein und die Verfaufsbedingungen können in 
der Regiftratur des Oberlandesgerichts eingeſehen werben. 

Sranffurch a. d. D., den 24. Februar 1835. 

Königl. Preuß. Oberlandes » Gericht. 


Subhaftationd- Patent. Das in der Dammvorſtadt hierfeldft, Fruchtftraße No. 1. gelegene, 
Vol. IV. No. 84 Fol. 227. des Hnpothefenbuches verzeichnete, dein Bürger Chriſtian Müller 
ebörige Grundſtück, welches auf Z.ntaufend Dreihundert Vier und Zwanzig Thaler neun Silk 
ergrofchen ſechs Pfennige 19* gewürdigt worden iſt, fol Schuldenhalber an ben Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werben, und es iſt der Bietungstermin auf „den 19. Juni c. Vormittags 11 Uhr! 
vor dem ernannten Deputirten Juftigrath Jordan in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Ges 
richts, in deffen Regiftratur die Tare und der neuefte Popotbefenihein des Grundflüds einge, 
fehen werben können, angefegt tworben, welches den Sutereffensen und Kaufluſtigen hierdurch 
betannt gemacht wird. Frankfurth a. d. O., den 1. Februar 1835. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. . 


Mm - u Da 
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Da ber dem Presbyterio der evangeliſch reformirten Kirchen: Gemeinde zu Droſſen in der 
Neumark gehörige Staatsſchuldſchein No. 655452 Litt. E. über 50 Rtblr. abhänden gekommen ift 
und angeblich verbrannt fein fol, fo werben auf den Antrag des gedachten Presbpterii ale bie» 
jenigen, welche an dieſen Staatsfchuldfchein als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand oder fon» 
ftige Briefs + Inhaber oder deren Erben, Anfprüche zu haben behaupten, hierdurch öffentlich vor. 

eladen, fi did zum 2. Januar 1836. zu melden, oder aber fpäteften® in dem vor dem Kammer: - 

erichts⸗ Referendarius von Eichmann auf den 26. Januar 1836. Vormittags um 11 Uhr im 
Kammergericht auberaumten Termine fich zu geftellen und ihre Anſprüche zu befcheinigen, wibris 

enfalls ihnen deshalb ein etwiges Stillſchweigen auferlegt, fie mit ihren Anfprüchen daran prä- 
Alubirt und ber gedachte Staatdfchuldfchein für amortifirt erklärt und ftatt beffelben ein neuer 
ausgefertigt werden fol. Den Auswärtigen werden die Juftijfommiffarien Reufche, Geppert 
und Dr. Kahle zu Manbdatarien in Vorſchlag gebracht. Berlin, ben 2, April 1835. 

Königl. Preuß. Kammer: Gericht. ' 


Subhaftationd: Patent. Der in der biefigen Synagoge befindliche, Vol. VII. Re. 42, deg 
Hypothekenbuchs verzeichnete, zum Nachlaſſe des zu Pofen verftorbenen Banquiers Meyer 
Bernhardt gehörige Mannsſchulſtand nebft dem ——— No. 126. von denen 
erfterer auf Fünf und Dreigig Rthlr., legterer auf Fün und Zwanzig Thaler gerichtlich gewürdigt 
worden ift, foll Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft werden, und eg ift der Bietungs⸗ 
Zermin auf „ben 19. Juni c. Vormittags 11 Uhr” vor dem ernannten Deputirten Zuftigrach 
Krüger in dem Partheien - Zimmer des unterzeichneten Gerichts, in deſſen Kegiftratur die Tare 
und ber neuefte Hypothekenſchein der beiden Schulftände eingefehen werden können ‚ angefegt 
worben, welches ben Jutereſſenten und Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 


Sranffurth a. d. O., ben 21. Februar 1835, 
Königl. Preuß. Lands und Stadt» Gericht. 


Subhaftationd Patent. Das in der Lebufer- Vorftabt, Kieergaffe No. 12. hierſelbſt bele⸗ 
gene, Vol. III. No. 46. bes Hypothekenduches verzeichnete, der Witiwe Richter, Anne Dorothea 
geb. Schulz gehörige Haus, welches auf Ein Taufend Ein Hundert Bier und Zwanzig Tha⸗ 
ler 14 fgr. 6 pf. gerichtlich gewfirdigt worden ift, foll Schuldenhalber an den Meiftbietenben vers 
kauft werben, und es ift ber Bietungstermin auf „ben 28ften Juni c Vormittags 11 Uhr’ vorbem 
ernannten Deputirten Juſtizrath Zaftrom in dem Partheiengimmer des unterzeichneten Gerichtd, 
in deſſen Regiftratur bie Tare und der neuefte Hppothekenfchein des Grundſtücks eingefehen wer. 
ben können, angefegt worden, welches den Intereffenten und Kauflufigen hierdurch bekannt ge 
macht wird. Frankfurth a. d. D., den 16ten Mär; 1835. 

Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das in der Damm: BVorftadt bietfelbft Schügenftraße No. 5. ge. 
legeue, Vol. IV. Ro. 287. des Hypothekenduches verzeichnete, ber Wittwe des Eigenthümers Johann 
Ftiedrich Wehliſch, Anne Sophie geb. Kranich gehörige Haus, welches auf Achthundert zwei 
und vierzig Thaler 21 Sgr. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenbalber an den Meift- 
bietenden verkauft werben, und es ift der Bietungstermin auf, den 14. Julie. Vormittags 11 Uhr" 
vor dem ernannten Deputirten Juſtiztath Melzer in dem pPartbeienzimmer bes unfergeichneten 
Gerichts, in deſſen Regiftratur die Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein cingefehen werden fönnen, 
angefegt worben, welches ben Intereffenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. D., den 17. März 1835. 

Königl. Land» und Stabt» Gericht. 


Subhaftations. Patent. Das Königl. Land» und Stadt» Bericht ie Eüftrin füget hiermit 
wiſſen daß das dem Bäctermeifter Zoch zugehörige, Vol. XL. No. 182. des Hppothekenbuche 


erfeparirten Wiefen vergeichuete Grundftück, beftchend: 1) aug einem Wopnhaufe von 4 Stuben, 
einem 
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einem Backhauſe, worin ber Beſitzer bisher bie Bäckerei betrieben, 4Kammern, 1 Alkoven, 1 
Küche, Boden und einem Balkenkeller, 2) zweien Ställen, 3) einem hölzernen Schtweinefoben, 
4) dem Hofraum, mit einem ausgemauerten Brunnen, 5) einem Stück Garten» fand von 3 Mor: 
gen mit 7 tragbaren Dbftbäumen, mit der,gerichtlich fommiffarifchen Tare von 1154 Rthlr. 19 
Sr. 9 Pf. zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und ein Bietungstermin auf „ben 22. Juni 
d. 3.9 an biefiger Gerichteftelle 5 worden iſt. Der neueſte Hypothekenſchein und bie 
Zare können in hiefiger Regiftratur eingefehen werden. Cüſtrin, den 20. Februar 1835. 


Subhaſtations · Patent. Das zum Nachlaffe des Johann David Buhle gehörige, zu Lub- 
wigsruhe belegene, im ——— sub No. 1. verzeichnete Koloniſtengut von 44 Magdebur⸗ 
giſchen Morgen, auf 2069 Rthlr. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft wer · 
den. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslokal auf „den 15. Juni 1835. Vormittags 11 
Uhr" vor dem Heren Affeffor Meyen angelegt. Die Tape, ber neuer Hypothekeuſchein und bie 
Kaufsbedingungen find in unfrer — einzuſehen. Zu den obigen Termine werden zu⸗ 
gleich die etwaigen unbekannten Realntereffenten biefed Grundſtücks unter ber Warnung vorges 
laden, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anfprüchen an das Grundftück oder deffen Kauf: 
gelder werden präfludirt werden und ihnen desfalls gegen bie Maffe und den Käufer ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben wird. Landsberg a. d. W., den 27. Februar 1835. 

: Königl. Preuß. Lands und Stadt: Gericht. 


Subhaſtations Patent. Das zum Nachlaffe bes Schiffers Ehriftian Scherff gehörige, bier: 

- felbft in der Brückenvorſtadt belegene, im Hnpothefen- Buch sub Mo. 1. verzeichnete Grundſtück 

auf 279 Rthlr. 22 Sur. 3 Pf. abgefchäßt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verfauft werben. 

Der Bierungstermin ift in unferm Gerichtglofal auf „den 8. Juli c. Vormittags 10 Uhr vor 

dem Herrn Juſtizrath Sönderop angelegt. Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und bie 

Kaufsbedingung find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. kandsberg a. d.W.,den 25. Mär; 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Das zum Nachlaffe des Schulzen Earl Wilhelm Siebarth gehörige, 
gu Nicder-Alvendleben belegene, - im Hnpotbefenbuche sub No. 10. verzeichnete Koloniftengut, 
auf 602 Rthlr. 2 Ser. 4 Pf. abgefchägr, fol in nothrwendiger Subhaftation verfauft werden. Der 
Bietungstermin ift in unferm Gerichtelofal auf „den 8. Sn 1835. Bormittags 11 Uhr“ vor 
dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Hirfekorn angelegt. Die Tape, der neufte Hppothe: 
£enfchein und bie Kaufd-Bebingungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. Es werden zugleich 
zu dem obigen Termin alle etwaigen Realprätenbenten unter der Warnung vorgeladen, daß fie - 
bei ihrem Audbleiben mit ihren Anfprüchen an das Grundſtück und deffen Kaufgeldlr werden prä- 
kludirt werben und ihnen deshalb gegen den Käufer und die Maffe ein ewiges Stillſchweigen auf 
erlegt werben wird. Landsberg a. d.W., ben 27. März 1335. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftations-Patent. Daszur erbfchaftlichen Liquidations-Maſſe des hierfelbft verſtor⸗ 
benen Bürgers Johann Gottfried Cujas gehörige, biefelbft in der Baberflraße delegene, im Hy⸗ 
pothekenbuch sub Mo. 76. verzeichnete Kleinbürger-Haus mit ber dazu gehörigen Wiefe von 2 
Morgen 84 QRuthen, gerichtlich auf 2672 Rthir. 8 Sgr. 11 Pf. abgeſchätzt, fol in nothiwen- 
diger Subbafation verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts» Lokal auf 
„den 29 Juli Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefeht. Die Tape, 
der neueſte Hypothekenſchein und bie Kaufsbedingung And, in unferer Regiftratur eingufchen. 

kandsberg a. d. W, den 14. April 1835. 
König. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
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Subhaſtations. Patent. Das der Wittwe Strutz, Dorothea Chriſtine gebornen Witterſchen 
gehörige, hieſelbſt in der Ritterſtraße belegene, im Hypothekenbuche Volumen IV. No.336. Fol. 
277. verzeichnete, gerichtlich auf 10601 Rthlr. tarirte Wohnhaus nebſt Pertinengien, fol im Wege 
der Erefufion öffentlich meiftbietend in termino „den 14ten Juli c. Vormittags 10 Uhr" auf der 
Gerichtsſtube verkauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. Die von dem 
Grundſtück aufgenommene Tare und der neuefte Hypothekenſchein können täglich eingefehen werben. 

Arnswalde, ben 2bſten März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


ee 


Subpaftationd. Patent. Im W x ber Erekution fol bad dem vormaligen Kreis⸗Einneh⸗ 
mer jegigen Steuer« Amts» Eontrolleur kudwig Michaelis gehörige, in der Klofterftraße ber Stadt 
Arnsmwalde belegene, gerichtlich auf 1539 Rthlr. 2) Sgr. tarirte Haug öffentlich meiftbietend in 
termino „ben 25. Auguft c. Vormittags 10 Uhr” aufunferer Gerichtsftube verfauft werden. Die 
Bieter haben ihre Zahlungsfäbigkeit im Termine nachzumeifen, ber neuefte Hppothekenfchein 
und eine Ausfertigung ber Tape find täglich an der Gerichtsſtelle einzufehen. 
Arnswalde, den 20. April 1535. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


Subhaftations, Patent. Das dem verfiorbenen Maurermeifter Hartmann gehörige, hieſelbſt 
auf der Altſtadt belegene, im ren No. 54. verzeichnete Eleine Wohnhaus nebft 
Garten, auf 310 Rthlr. 18 Ser. 7 Pf. adgefhäst, ift Erbtheilungspalber zum Verkauf geftellt, 
und ift der Bietungstermin auf „den 19. Mai 1835. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichte. 
Stelle angefegt. Die Tape und ber —— ſind in der Regiſtratur — und die 
Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 

Sürftenwalde, den 16. April 1835. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd » Patent. Das dem verftorbenen Maurermeifter Hartmann gehörige, biefelbft 
in ber Berliner» Borftadt belegene, im Hppothefenbuche No. 18. verzeichnete Eleine Wohnhaus 
nebft Zubehör, auf 1599 Rthlr. 11 Sgr. 1 Pf. adgefchägt, iR Etbtheilungs halber zum Berkauf 
geftellt, und der Bietungstermin auf „den 20. Mai 1835. Vormittags 11 Uhr" an biefiger Ge⸗ 
richteftelle angelegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find im der Regiftratur einzufehen, 
und bie Raufbedingungen werben im Termine befaunt gemacht werben. 

Fürſtenwalde, den 16. April 1835. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


— nn 


Eubpaftationd, Patent. Die dem Johann Merten zugehörige, zu Zellin belegene Bübner. 
Stelle nebft Pertinenzien, gerichtlich auf 394 Rthlr. 26 Sgr. SPf.adgefhägt, it Schuldenhalber 
zur Subbaftarion geftelt und der Bierungstermin auf „den 11. Auguſt d. J Vormittags 11 Uhr“ 
in der Gerichtsſtube hierfelbft angeſetzt, welches ben Intereſſenten und den Kaufliebhabern mit 
dem Eröffuen bekannt gemacht wird, daß die Tare und der nenefte Hypothekenſchein täglich in 
unferer Negiftratur eingefehen werden können. Bärmwalbde i. d. N. den 11. April 1835. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subpaftationd, Patent. Die bierfeldft belegene, dein Martin Schröder zugehörige Wohn. 

bube, gerichtlich auf 216 Rthlr 15 Sgr. abgefhägt, ift Schuldenhalber zur nothiwendigen 

bhaftation geſtellt und der Bietungstermin auf „den 11. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr 

in der Gerichtsftube hierfelbft angefegt, welches ben Intereſſenten und Kauflicbhabern mit dem 

Eröffnen bekaunt gemacht wird, daß bie Tare und der neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden fönnen.  Bärmwaldei. d.N., ben 12. April 1835. 

Königl. Land; und Stadt» Gericht. : 

— — Sub; 
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Subhaftationd: Patent. Die dem Schiffer Carl Ludwig Beetz zugehörige, zu Zellin bele⸗ 
gene Neubäusterftele mebft Pertinenzien, gerichtlic) auf 738 Rthir. 3 Sgr. 4 Pf. abgefhägt, 
ift zur nothwendigen Subhaſtation geftellt, und der Bietungstermin auf,‚den 14. Juli d. J. Vor 
mittag® 14 Uhr’ im der Gerichtsftube hierſelbſt angefet, melches den Sntereffenten und Kaufe 
liebhabern mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bie Tare und der neueſte Hypotheken: 
Schein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben Fönnen.. 

Bärwalde i. d. N./ ben 26. Mär 1835. 

Königl. Land» und Stabt- Gericht: 


Avertiffement. Die halbe Bübnerftelle des Büdner Ludwig Pahlow und die halde Büduer⸗ 
Stelle der verebelichten Büdner Neve zu Neu⸗Wutzen, deren jede zu 125 Rthlr. gerichtlich ab: 
gefchätt worden, follen auf Antrag eines Neal Gläubigers in dem „am 17. Juli d. J. Bormit» 
tags 11 Uhr” auf ber Gerichtsftube zu Neuenhagen anftchenden Bietungstermin öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werben. Die Tare, ber neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedin⸗ 
gungen find in der Regiſtratur ded unterzeichneten Königl. Land» und Stadt Gerichts einzufchen.. 

Zehden, ben 20. März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗-Gericht. 


Avertiffement. Das ben Schloffermeifter Elsnerſchen Erben gehörige, auf ber Kirchgaffe 
bierfeldft belegene und im Hppothefenbuche von ber Stadt Lübben, Vol. 2. pag. 433. No. 57. ver 
zeichnete Wohnhaus nebft Hofraum und Stall, nach der gerichtlichen Taxe, welche in ber Reg 
ftratur eingefehen werden kann, auf 119 Rıplr. 10 far. abgeichägt, ift Theilungshalber auf den 
Antrag der Erben in freiwilliger Subhaftation zum öffentlichen Verkauf geftellt, und es ift ein 
Bietungstermin vor dem Herrn Ranbdgerichtsrath Franfe ald Deputirten auf dem Königl. Land⸗ 
und Stadtgeridhte allhier „ben 17. Junius a. c.“ angefeßt tworben.. 

Lübben, den 24. Februar 1335. 

Köuigl. Land» und Stabt-Gericht. 


Das dem Hutmachermeifter Johann Ehriftian Gottlob Lucht gehörige, hieſelbſt in der Bar 
dergaffe sub No. 144. belegene, Fol. 157. Vol. I. des ftäbtifchen Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus fol Schuldenhalber „am 11ten Auguft d. 3. Vormittags 9 Uhr" öffentlich verfauft 
werden und der Zufchlag für das Meiftgebot erfolgen. Die Tape, welche 1032 Rthlr. 2 Sr. 
6 Pf. beträgt, kann in unferer Regiftratur eingefehen werben.. 

Zielenzig, ben 2aſten April 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Das dem Tagearbeiter Gottfried Elfe gehörige, am Ententeiche hierfelbft 

belegene Haus No. 360., welches por 75 Rthlr. abgeſchätzt ift, foll im. Wege ber nothwendigen 

Eubhaftation in dem auf „den 18ten Juli d. 5. Vormittags 10 Uhr! vor dem Herrn Land» und 

Stadtgerichtd: Affeffor Menfe in unferm Partheienzimmer anftehenden Termine öffentlic) an ben 

Meifibietenden verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können täglich im 

unferer Regiflratur eingefehen werben. Sorau, den Aſten Februar 1835. . 
Königl. Preuß. Land» undStadtgericht: 


Subhaftationd: Patent: Der zu dem Nachlaffe der Marie Louife Schule gehörige, hier— 
ſelbſt Belegene, im Hypothekenbuche sub No. 112. verzeichnete Bufchgarten,. auf 192 Rihlr. 
20 fgr; abgeſchätzt, iſt Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt und ift der Bietungstermin auf „den 
12ten Auguſt 1835. Vormittags 11. Uhr” an biefiger Gerichtgftelle angefeßt. Die Tare.und ber: 
Hppothekenichein find in ber Regiſtratur einzufehen, und die Kaufbedingungen werben im Ter⸗ 
mine befannt gemacht. werben. firftenmwalbe, ben Zäften April 1835.. 

König: Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 
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Proklama. Der dem Häusler Gottlob Natuſch gehörige, zu Güntersberg an ber Straße 
nach Frankfurt a. d. D. belegere und mit bem Haufe No. 49. bebaute Fleck Sandland von 100 
Fußen Länge und 60 Fußen Breite auf 150 Ktbir. gerichtlich abgefhägt, ſoll Schuldenhalber in 
dem vor dem Herrn Dber » Landes» Gerichte » Affeffor Mäder auf „den 13. Juli d. J. Vormittags 
10 Uhr" an biefiger Gerichtsftelle anftehenden peremtorifchen Bietungstermine öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werben, Die Tape und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Re; 
giftratur einzufehen, die Kaufbedingungen aber werben im Termine bekannt gemacht werben. 

Eroffen, ben 13. April 1835. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Das in dem biefigen Kämmereidorfe Sando gelegene Gartengut ber Jo: 
banne Elifaberh verwittweten Terge No. 12., tarirt auf 408 Nehir., fo tie ein berfelben gehö+ 
riges Ackerſtück im Sandoſchen Felde, von einem Viertel Ausfaat, No. 29. des Urbarii, ges 
richtlich auf 15 Rthlr. abgeſchätzt, follen in norhwendiger Subhaſtation „den Iten Juli d. J. 
Vormittags 9 Uhr” an Gerichtsftelle hier verkauft werden. Die Tapen, fo wie bie neueften Hp» 
pothefenfcheine Finnen im unferer Megiftratur täglich eingefehen, die Verkaufsbedingungen dage— 
. gen follen erft im Bietungstermine reguliert werben. 

Luckau, den 30ſten März 1535. ® j 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgeridht. — 


Das zum Nachlaß des verſtorbenen Lohgerbermeiſters Daniel Waldhelmgehörige, hieſelbſt 
in der Badergaſſe belegene Haus und Zubehör, ſo wie eine von ihm neu erbaute, am Breſener 
Wege belegene Scheune, refp. auf 645 Rthlr. 25 Sgr. 9 Pf. und 103 Rthlr. 11 Ser. 6 Pf. ab 
geſchätzt, ſollen Theilungshalber „am 19. Auguft Vormittags 10 Uhr” an den Meiftbietenden 
verkauft werben. Da die Scheune in das Hypothekenbuch noch nicht eingetragen ift, fo werden 
alle diejenigen, welche Realanfprüche daran zu haben vermeinen, zu dem angefegten Termine 
unterder Bekanntmachung vorgeladen, daß fie, wenn fie fich nicht melden, mit ihren Real-Anfprüchen 
werden präkludirt werden, und werben fie fich deshalb an den neuen Befiger nicht halten, auch 
Die vertheilten Kaufgelder nicht in Anfpruch nehmen können. Die Tare kann in unferer Regiftra- 
tur eingefeben werben. Zielenzig, den 28. April 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


————— Folgende zur Subhaftation geſtellten Puͤpkeſchen Grundſtuͤcke, als: 1) 
das Erbpachtsgrundſtuͤck Ne. 2. im Drieſener Forft befegene, aus 4 Magdeburger Morgen 
beftchend, 2) die Netzwieſe No. 2. Antheil F., im Mitigwinfel belegen, aus 3 Magdeburger 
Drorgen 79; DRutbe und No. 3. Antheil F. aus 24 Magdeburger Morgen beftchend, 3) die 
Alt:Carber Hinterländer zu Althaferwiefe No. 22., Anıheil C. aus 2 Magdeburger Morgen 
169% QRuthe beftehend, tollen in dem „am 27. Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr" vor dem 
Herrn Zuftigrath von Rabenau bierfelbft in unferm Partheienzimmer anftehenden Termine 
meiftbietend verpachtet werden, welches Tictungsluftigen befannt gemacht wird. 
Driefen, den 24. April 1835. 
’ Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Auf Antrag der Teftaments+ Erben des bier verftorbenen Amtsmühlen⸗ 
befiger Johann Gottfried Gühloff, foll eine zu dem Nachlaffe deffelben gehörige, eiferne Thurm ⸗ 
uhr, zu welcher zwei metallene Glocken, ‚die eine 1 Eentner 5 Pfund, bieandere 155 Pfund ſchwer, 
gehören, in dem hierzu an gewöhnlicher Gerichtsſtelle Hiefeldft „auf den Iften Juni 10 Uhr Vor: 
mittags! anftehenden Termine, dem Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werben, 
wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. Senftenberg, den 2öften April 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 
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Subhaſtations · Patent. Der zu dem Nachlaffe der Marie kouife Schulze gehörige, hierſelbſt 
belegene, im Hypothekenbuche sub No, 113. verzeichnete Bufchgarten auf 76 RKthlr. 15 Spr. abge 
fhäge, it Schuldenhalder zum Verkauf geftelt, und ift der Bietungsterinin auf „ben 12ten Au 
guft 1835. Vormittags 11 Uhr" an biefiger Gerichtöftele angefegt, Die Tare und ber Hypo: 
thefenfchein find in der Regiſtratur einzufehen, und die Kaufdedingungen werben im Termine be: 


kannt gemacht werben. Fürſtenwalde, den often April 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Das zu dem Nachlaffe der Marie Louife Schulze gehörige, hieſelbſt 
in der Frankfurther Vorftadt belegene, im Hypothekeubuche sub No. 67. verzeichnete Wohn: 
haus nebft Zubehör, auf 160 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgefhägt, it Schuldenhalder zum Verkauf 
geſtellt, und ift der Bietungstermin auf „den 12ten Auguft 1835. eg 11 Uhr“ an biefiger 
Gerichtöftelle angefegt. Die Tare und ber ——— ſind in der Regiſtratur einzuſehen, 
und die Kaufbedingungen werden im Termine bekanunt gemacht werden. 

Fürftenwalde, den Zöften April 1535. 

König. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Der in Tfchicherzig auf dem Novinenlande belegene, im Hypothe- 
kenbuche Vol. 1. Fol. 191. sub Ro. 39. verzeichnete und gerichtlich auf 437 Rıbhlr. 23 Sgr. 4 Pf. 
taxirte Liersſche Weinberg wird im Wege der nothwendigen Subhaftation in Lermino „den 17. 
Yuguf c. Vormittags 11 Uhr” in unferer Gerichtsftube verkauft... Die Tape und der neueſte Hy 
pörhetenfchein find in unferer Regiftrarur einzufehen. : 
Züllichau, den 27. April 1835. 
" Königl. Preuß. Land» und GStabtgericht. 


GSubhaftations-Patent. Das dem Friedrich Schulze gehörige, inbemi Meilen von Bees⸗ 
kow entfernten Dorfe Tauche gelegene, im Hypothekenbuche No.14. pag. 204. verzeichnete Koffä- 
thengut, welche auf 3U0 Rthlr. gerichtlich geroürhiget worben ift, fol Schuldenhalber im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation in dem bierzu auf „den 17. Auguft Vormittags 10 Ubr” in uns 
ferm Geſchãäftslokale por dem Direktor Schufter angefegten Termine verkauft werben. Die Tare 
und der neueſte Hypothekenſchein können täglich in unferer Regiſtratur eingefehen, die Kaufber 
dingungen aber follen im Termine feftgeftellt werben. Beeskow, ben 23. April 1835. 

Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 3— 


Subhaſtations⸗Patent. Es ſollen die dem Tiſchlermeiſter Johann Friebrich Dammann ge: 
börigen hieſigen Grundſtücke, als: 1) dag vor dem hohen Stadt:Thore belegene im Hypothe⸗ 
fenbuche Vol. VI. No.7 1. Fol. 471. verzeichnete Wohnhaus, ‚gerichtlich incl. einer fpäter dazu ge 
ſchriebenen Hätungs: Abfindung tarirt 610 Rthlr. 25 Sgr.; 2) das am Wardinfchen Wege be» 
legeıte Morgenland Vol. XI. No. 169. Fol. 418. des Hypothekeubuchs, tarirt 313 Rthlr. 19. 
Sr. öffentlich meiftbietend in termino ‚ben 1. September c. Bormittags 10 Uhr“! im Gerichtd« 
Lokale verfauft werden, wotu wir Befig- und zahlungsfähige Kaufliebhaber vorladen. Die Tape 
und der Hypoihetenichein Finnen täglich an der GerichtSftelle eingefehen werden. a fi 

Arnswalde, den 21. April 1835. 

Königl. Preuß. Land: und Städtgericht. 


Inſerendum. Es follen am 2lften Mai c. Vormittags 8 Uhr bier in der Wohnung des 
Herrn Kreisphyſikus Dr. Holihaufen verfchiebene Meubels und Hausgeräthe, fo,mwie ein Holy 
wagen mit Leitern, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 

Solbin, den Zöften April 1935. 

Königl. Preuß. Stadt. Gericht. 
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Proklama⸗Zum nothwendigen Verkauf des dem Mũhlenmeiſter Schmalle zugehörigen, zu 

Alt Gurkowſch⸗Bruch belegenen, angeblich aus vier großen Morgen befiehenden und zu 397 

Kehle. 27 Sgr. 6 Df. gerichtlich abgeſchãtzten Wiefengrundftücke, ift ein Bietungstermin auf ‚deu 

Zoſten Juli d. J.“ Vormittags um 11 Uhr auf dem hiefigen Stadtgerichte vor dem Herrn Gtadts 

gerichtd. Uffeffor Maſſow angefegt, zu weldiem Kaufluflige eingeladen werben. Uebrigens find 

die Tare, der neuefte Hypotbekenfchein und bie befondern Raufsbedingungen in ber Stadtgerichte: 
Regiftratur einzufehen. Sriebdeberg, den 16ten April 1835. 
; Königl. Stadtgericht. 


Anferendbum. Das zum Nachlaffe des hieſelbſt verftorbenen Gewandſchneiders Carl Ludwig 
Schnepel gehörige, hieſelbſt belegene, sub No. 59. Fol 301. des Hypothekenbuchs verzeichnete, 


gerichtlich auf 810 Rtblr. 22 Sgr. 6 Pf. tarirte Wohnhaus, fol im Wege ber nothwendigen 


Subhaftation in termino den 25. Auguft c. Vormittags 11 Uhr hier auf dem Stadtgericht 


‚Öffentlich meiftbietend verfauft werben, welches Kaufliebhabern hierdurch befannt gemacht wird. 


Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können täglichin unferer Regiſtratut eingefehen werben. 
Soldin, den 1. April 1835. 
Königl. Preuß. Stadt. Bericht. 


Avertiffement. Das der verebelichten Tuchmachermeifter Gollmert, Marie Dorothee 
gebornen Schurtel hierfelbft zugebörige, im H pothefenbuche Vol. I. Fol. 64. verzeichnete 
Wohnhaus nebft Pertinenzien, gerichtlich —8 auf 152 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf., ſoll auf ben 
Antrag eines. Nealgläubigers in dem auf „den 13. Auguft d. %. Bormittags 10 Uhr‘ angelegten 
Zermine an biefiger Gerichtöftelle öffentlich am den Betbietenden verkauft werben. Die Tape 
und der neuefte Hypothekenſchein find täglich in unferer Megiftratur einzufehen, wogegen bie 
Derfaufsbedingungenim Termine bekannt gemacht werden ſollen. Droſſen, ben 19. April 1835. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. . j 


Avertiſſement. Das den Adam Kretichmann und ben Gottfried Saberfchen Eheleuten 
zugehörige, sub No. 3. zu Fünfeichen gelegene, fogenannte Unterbrofen Bauergut, welches im 
fahre 18: 3. auf 181 Rehle. Sfgr. 4 pf. gerichtlich abgefchägt ift, fol zum Zweck der Wieberher⸗ 
ftelung der in Verfall gerathenen Gebäude und Ländereien an den Meiftbietenden verfauft und 
überlaffen werden. Wir haben Hierzu einen Termin auf „ben 15. Juni c. Vormittags 11 Uhr‘ 
an Gerichtöftelle angefegt und laden Käufer hierdurch mir dem Bemerfen vor, daß die beſondern 
Kaufbedingungen und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werden 
können. Fürftenberg, den 3. März 1835. 

Königl. Preuß. Gerichts -Commifflon. - 


Bekauntmachung. Es fol die zu Hohenglethen belegene Windmühle nedft dazu gehörigen 
Gebäuden und einem Soldiner Morgen Land in termino „ben 2. Juni c. Vormittags 11 Uhr 
an der Gerichtsftelle zu Hohenziethen gegen Erlegung eines Grundgeldes aus freier Hand verkauft 
werden, wozu qualifisirte Annehmer eingeladen werden. Die Berfaufsbedingungen fünnen bei 
dem Dominio Hohenzietbeneingefehen werden. Lippehne, ben 10. April 1835. 

Das Patrimonial» Gericht über Hohenziethen. 


Aertiffement. Der dem Bauer Johann Paul gehörige, zu Breitenſtein biefigen Freiſes bes 
legene Bauerhof, 102 M. Morgen 63 ARuthen Fand enthaltend, fol, auf 104 Arhir, abge, 
ſchätzt, in nothwendiger Subhaftation in termino „den 11. Julic.“ Vormittags 11 Uhr zu Brei« 
tenftein in der Gerichtsftube verkauft werden. Die Tare und der neuefte — find 
in unferer Regiftratur einzufeben. Griedeberg i. d. N. den 30. Mär, 1835. 

Das Patrimonialgericht über Breitenftein. 
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Srubhaſtations⸗Patent. Das sum Nachlaſſe des Kofärhen Chriſtian Friebrich Bol, gehö⸗ 
rige, zu Kättfchen delegene, im Hypothekenbuch sub Mo. 15. verzeichnete ok She 
auf 931 Rtblr. abgeſchätzt, fol Erbtheilungshalder in nothwendiger Sübhaftation verkauft 
werben. Der Bietungstermin ift auf „ben 5. Juni d. J. Vormittags I Uhr” an Gerichtöftele 
zu Reigenftein.angefegt. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur 
er ‘ ganbeberg a. d. W., den 9. Februar 1835. z 

— Patrimonial: Gericht Reitzenſtein. 


Bekanntmachung. Die in bem Dorfe Pretfchen belegene, dem Schmiebemeifter Gottfried 
ae kugebörige Dorfichmiebe, welche nach der in ber Erpebition bes Yuftitiarius hierſelbſt zur 
inficht bereit liegenden Tare nad) Abzug der Laften, ohne das Handwerkszeug, auf 600 Rthir. 
abgefhägt worden if, foll Schulbenhalber in dem auf „den Juni c." an gewöhnlicher 
Gerichtsftelle in Prerichen, hierzu anberaumten Termine Öffentlich meiftbietenb verkauft werben. 
Zahlungsfähige Kaufluftige fo wie bie etwaigen unbefannten Realprätendenten werben zu biefem 
Termine mit der Bemerkung vorgelaben, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Kinder 
niffe eintreten, der Zufchlag fofort erthellt und die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realan⸗ 
forüchen auf das Grundſtück präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wirb. Lübben, den 12. Februar 1835. 
Das Patrimonial-Gericht über Pretfchen. 


Inferendbum, Auf den Antrag ber Erben bes Johann Gottlieb Traugott von Leuthold fol . 
bag dieſen zugehörige, im Mothenburger Kreife, 1 Meile von bier belegene, auf 21677 Rthlr. 
19 fgr. 7 pf. gerichtlich abgefhägte Erblehn- Rittergut Ober: Zibelle in dem auf „den 2ten Juli 
£. J. Vormittags 11 Uhr" im hieſigen Amtshaufe anberaumten peremtorifchen Bietungstermine 
Öffentlich verkauft werben, was hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bie 
Taxe, ber'neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufsbebingungen in unferer Regiftratur eingefehen , 
werden fönnen. Muskau, den 2Often Dejember 1834. 

zn Fürſtliches Hof» Gericht. 


Erbverpachtung. Der Kirchenader zu Neubardenberg, beftchend aus 200 Morgen 67 
QRuthen Gerft:, Hafer: und Moggenland foll in Erbpacht ausgerhan werden und es ift zur Liji- 
tation in wer, des Erbſtandsgeldes Termin auf „ben 19. Mai c. Vormittags 11 Uhr” in der 
Gerichtöftube zu Neubardenberg angefest, wozu Erbpachtsluftige eingeladen werben. Die jähr⸗ 
liche Erbpacht ift auf 3 MWinfpel 70 Scheffel 10 Megen Roggen und das Minimum bes Erb» 
ſtandsgeldes auf 169 Rihlt. 26 Sgr. 1U Pf. feftaeftellt. Die befonderen Bedingungen ber Erb» 
verpachtungfind täglich bei ung einzuſehen. Müncheberg, den 1. April 1535. 

Fürſtliches Gericht der Standesherrfhaft Neuhardenberg. 


- Zu ber am biefigen Kirchthurme auszuſührenden und bis auf die Summe von 919 Rtpir. 
7 Sgr. 11Pf. feftgeftellten Reparatur, ift von ung ein Termin auf den 27’ften Mai c. Vormittags 
9 Uhr auf dem biefigen Rathhaufe anheraumt worden. Wir fordern daher qualificirte Sub» 
jekte auf, fich in oben gebachtem Termine, in welchen diefer Bau auf dem Wege ber Minuslizi- 
tation ausgeboten werben fol, einzufinden und ihr Gebot abzugeben. Der Anfchlag und bie 
Bedingungen felbft können zu jeder Zeit in ber Regificatur bes hiefigen Magiftrats eingefehen 
werden. Schönfließi d. N. den 25. April 1835. 

. Dberprebiger und Magiftrat. 


— — — * 


# 


Pa — 


— 1% — 


Mai c. Vormittags 10 Uhr" in unſerem hieſigen Gefchäfts. Lokale angeſetzt, zu welchem wir 
qualifizirte Baumeiſter mit dem Bemerken einladen, daß Anſchlag und Bedingungen täglich bei 
. ung eingefchen werden können, und das bie Materialien zu dein Bau von der Stadt geliefert 
werden.  Müncheberg, den 1. Mal 1835. _ 

. Der Magiſtrat. 


Verpachtung Anzeige. Die Erhebung des Dammjolles und Stätte, Geldes im hicfigen 
Drte fol auf andermeite 3 Jahre, und zwar vom 1. Julius 183}. an ben Meiftbietenden vers 
pachtet werden. Hierzu fleht ein Termin auf den 30 Mai b. J. Vormittags 11 Uhr allhier zu 
Rathhaufe an, zu welchem wir Fautionsfähige Pachtliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß 
die Vedingungen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben können. 

Müncheberg, den 1. Mai 1835. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Der Neubau eines Schulhaufes in. ben hiefigen Oberweinbergen fol 
dem Mindeftfordernden in Eutrepiite gegeben werben. Anfchlag und Zeichnung, fo wie bie Be: 
bingungen können in unferer Regiftcatur eingefehen werben und zur Abgabe der Gebote haben mir 
einen Termin auf „den Iten Juni Vormittags Lı Uhr” in unferm Seſſionszimmer angefett, wo: 
zu wir hierdurch einladen. Züllchau, den 2Often April 1835. 

Der Magiftrat. 


Sefanntmahung. Die Umbedung bes Wohnhaufed anf bem Pfarrgehöfte zu Mallnow 
foll dem Minbeftfordernden in Entreprife überlaffen werden, wozu ein Terinin auf „ben l6ten 
“ Mai e. Vormittags LI Uhr“ biefelbft anberaumt it. Der Koſtenanſchlag und die Bedingungen 
liegen zur Einſicht bereit. Ledus, den WUſten April 1835. 

Königl. Domainen » Amt. ’ 


Da die Zeit zur Verficherung gegen Hagelſchaden heranrüdt, fo halte ich e8 für meine 
Pflicht, die Herren Landwirthe auf die neue Berliner Hagel» Aſſckuranz⸗ Gefenfchaft aufmerkſam 
machen und bigfe befteng zu empfehlen. Der im vergangenen Jahr daß hiefige Amt betroffene 
"Hagelfhabden war bei biefer Geſellſchaft verſichert. Durch einen höchſt rechtlichen und billigen 
Verglei ward meine Beſchädigung ſogleich regulirt und 14 Tage nad) erlittenem Hagelfchla 
war ich im Befig der mir zufiehenden Entfhädigung. Hierdurch ward ich alfo in den Stan 
gefegr, meine Felder nochmals zu beftelen und fo mir meinen erlittenen Schaden zu decken. 
Königl. Domainen « Amr Rampig. Koch 


Bekanntmachung. Auf Befehl der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. ſollen mehrere 
Reparaturen an ben Wirthſchaftsgebäuden auf biefigem Pfarrgehöfte zur Summe von 165 Kthlr. 
4 Sgr. 6 Pf. veranfchlagt, und bei freier Bauboljverabreichung in termino „den 11. Mai b. 
%. Vormittags 9 Uhr” vom unterzeichneten Nent-Amte unter der Bedingung, daß ber Bauunters 
nehnier dag veranfchlagte Bauholz bis zur nächften Wabelzeit vorfchießt, an den Mindeſtforbern⸗ 
den in Entreprife außgeboten werben, wozu qualifizirte Baumeifter einladet. 

Grüneberg bei Zehden, ben 28. Upril 1855. 

Königl. Rent: Amt. J 


Man wünſcht eine gemüthskranke Dame Behufs ihrer Wieberherſtellung bei einer gebilbe⸗ 
ten glg auf dem Lande, und vornehmlich bei einer Prediger: Familie gegen eine angemeffene - 
Penflon in Aufficht, Koft und Pflege zu geben. Diejenigen Bamilienväter, welche geneigt fein 
folltn, dieſem Wunfche zu entfprechen, werben erfucht, ihre Abbreffe bei ber hiefigen Hofbuch⸗ 
druckerei, allenfalls verfeploffen unter der Bezeichnung N, O. W. abgeben zu wollen. - 

Sranffurth a. d. O., den 3Often April 1835. 
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Bekanntmachung. Bon dem Unterzeichneten iſt im Auftrage der Königlichen General Com⸗ 
miſſion hierfelbft: 1) die Regulirung der gutsherrlich-bäuerlichen Berhältniffe und Gemeinheits · 
tbeilung der Feldmark zu Raafow, im Arnewalbichen Kreife der Neumark; 2) die Ablöfung der 
Hürungsberedhtigungen in dem Plagomwer Gehege und in dem Raakow oder Hitzdorfer Gehege, 
verbunden mit der Ablöfung der Schäfereihliwngs + Berechtigungen des Vorwerks Plagom auf 
der Naakower Felbmark; 3) die Ablöfung der bei Regulirung ber gutsherrlich » bäuerlichen Ver: 
hältniffe zu Raakow vorbehaltenen Hülfedienfte bearbeitet und dis zum Abfchluß der Rejeſſe 

acht worden. Nach dem Hypothekenſchein vom 6. Dezember 1834 find. aber: a) die Augufte 
Saroline Sophie dv. Delig, verehelichte Kaufmann Backoffner, b) der Lieutenant (nachherige 
Hauptmann) Bernd Ludwig v. Delitz, ce) ber Ferdinand Eugen v. Delig. d) der Friedrich) Tbeo» 
dor v. Delig; e) die Friederike Franziska Dorothea Bernhardine v. Delig, F) die Caroline Wik 
‚beimine v. Delig, g) die Antoinerte Magdalene v. Delig bie nemeinfchaftlichen Eigenthümer 
des Guts Raakom, obgleich die ad e bis g incl. angegebenen Perfonen ihr Miteigenthum-an den 
ad b genannten Hauptmann v. Delig bereits im Jahre 1829 gerichtlich verkauft haben und außer 
dem die ad a und b angegebenen Miteigenthlimer fchon verftorben find, von denen der Haupt: 
‚mann d. Delitz feiner Wittwe gebornen Engmann und feinen 9 minderjährigen Kindern das Eigen: 
thum des Guts Raakow durch ein gerichtlich Teſtament vermacht hat. Die verebelichte Bad: 
offuer hat 2 Söhne hinrerlaffen, von denen der eine noch winderjährig ift und welche beide dem 
Kauffontrafte de 1829 erweislidy noch nicht beigetreten find, der Vater des Minderjährigen, als 
matürlicher Vormund, vielmehr deu Beitritt verweigert bat. Vom Königlichen Pupiflen-Collegio 
zu Franifurt a. d. D. ift daher am 14. März 1534 verfügt worden, daß bie Berichtigung des Bes 
fisstitels für die Wittwe des Hauptmanns v. Delig und deffen Kinder bis zum Eintritt der nod) 
nicht erreichten Großjährigkeit des minderjohrigen Backoffner außgefegt werden fol. Einige von 
den 8 bei der Hülfsdienftablöfung concurrirenden Bauern haben aud) die in Geldrente feftgeftellte 
Abfindung der Gutsherrſchaft durch Kapitalzahlung abgelöft, namentlich jeder der drei Bauern 
Friedrich Schmidt, Michael Lambrecht und Michael Wellnigfche Eheleute mit 162 Thlr. 15 Sgr. 
und der Bauer Ehriftian Selle theilweife mit 62 Thlr. 15 Egr., zufammen alfo mit 550 Thaler. 
Den bekannten Gläubigern des Guts Raakow ift diefe Kapital-Abfindung fpeziell befannt gemacht 
worden; da jedoch im Hypothekenſchein sub rubricalil.: 1) No. 1. c. der Hofſtaats⸗Sekretär 
George Gottlieb Wellmer mit MO Thlr., 2) No. 9. die verehelichte Kauſmanu Badoffner, Aus 
gufte Karoline Sophie geborne v. Delig mit 1051 Thlr. 1 Gr. 54 Pf., 3) No. 10. ber Bernd Lud⸗ 
wig vd. Delig mit 243 Thlr. 15 Sgr 54 Pf. eingetragen ftehen, wiewohl dieſe Perfonen bereite 
vor längerer Zeit verftorben find; fo werben hierdurch ihren, theilß nicht zu ermitteln gemwefenen, 
theils nicht legitimirten Nachfolgern, fo wie den unbekannten oder unlegitimirten Miteigenthür 
mern bes Guts Raakow, diefe Augeinanderfegungen in Gemäßheit ber $$. 2>— 27 und 60, der 
Königlichen Berordnung vom 30. Juni 1834, des $. 39 der Ablöfungsordnung und des $. 12. ber 
Ausführungsordnung vom 7. Juni 1821 mit der Aufforderung befannt gemacht, in dem „am 
Mittwoch den 10. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr bierfelbft, im Haufe No. 197 am Pyriger Thor” 
vor dem Unterzeichneten anftehenden Termin zu erfcheinen und ihre Anfprüche anzumelden, reſp. 
ſich über die Augeinanderfegungspläne und Rezeſſe, ingleichen über die Anwendung der Entſchä⸗ 
digungs-Kapitalien zu erflären. Die Nichterfheinenden müffen die Auseinanderfegungen, reſp. 
die beliebige Verwendung der Entſchädigungs Kapitalien Seitens ber Gutsherrſchaſt gegen fid) 
gelten laffen und werben, felbft im Fall einer Verlegung, mit keinen Einwendungen weiter gehört 
werben. Uebrigens dient zur Nachricht, daß die Gutsbefierin Frau v. Delig von den 550 Tplr. 
Entfhädigungsfapitalien angeblich bereits 3837 Tplr. zum Ankauf von Srundffücen aus dem Pla» 

gower Gehege verwandt hat. Soldin, ben 4. April 1835. 

Der Oekonomie · Commiffiond: Rath Ealfomw. 
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Bekanntmachung. Der einjährige Brennmateriallen⸗Bebarf ber bieſigen Königl. Garniſon⸗ 
Anſtalten, beſtehend in 100 Klaftern kiefern Klodenholz, ſoll im Wege ber Submiſſion beſchafft 
und dem Mindeſtſordernden, ſofern höhern Orts deſſen Gebot annehmlich befunden wird, zur 
Lieferung überlaſſen werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 18. Mai d. J. Vormittags 11 Ubr 
anberaumt worden, bis zu welchem Lieferungsluftige ihre Offerten verfiegelt und als folche be⸗ 
zeichnet bei der unterzeichneten Verwaltung einzureichen haben. Daß zu liefernde Holz muß in 
einem gefunden Kiefern 2% befteben, unb überhaupt von untabelhafter Berchaffenheit, es darf 
nicht genäßt, Windbruch ober Raupenfraß fein, und nichr länger als einen Winter hindurch auf 
der Ablage geftanden baben., Die einzelnen Kloben müſſen 3 Fuß lang und fo ftarf fein, daß 
120 Kloben eine Klafter von 108 Kubiffuß ausmachen. Die Lieferung erfolgt bie fpärefteng 
ben 1. Oktober 1835. frei, und gwar 60 Klaftern auf dem nahe an ber Bubener:Borftabt ohnweit 
der. Oder belegenen biefigen Sarnifon:Pazarerhhofe, und bie übrigen 40 Klaftern auf bem hinter 
der biefigen Kaferne No. 4. ganz nahe an der Oder belegenen GarnifonHolzhofe, mofelbft auf 
beiden Punkten Unternehmer das Auffegen für feine Rechnung und unter Eontrolle deg vereibeten 
ſtãdtiſchen Holjfegers zum Maaße von 6 Buß und 3 Zell ſackmaaß Höhe und 6 Fuß Länge per 
Klafter bewirken laffen muß Lieferant hat den gefeglichen Stempel fo wie die Inſerirungs— 
Koften und auf Erforbern eine Eaution von „'; des Lieferungs+ Betrages refp. zu tragen und zu 
leiten. Jeder Submittent bleibt 14 Tage nach hier angefegtem Termine an fein —* gebunden, 
und ſollte bis dahin ber lebiglich von der Königl. Hochlöblichen Intendantur des Iten Armee 
Corps vorbehaltene Zuſchlag nicht erfolgt fein, fo iſt feine Offerte als nicht angenommen zu bes 
ttachten. Frankfurth a. d. D., ben 1. Mai 1835. . 

S { Königliche Garnilon » Verwaltung. 


Bekanntmachung. Zur Inftandfegung der Chauſſée-Strecke zwiſchen Müncheberg und 
Diedersdorff find 650 Schachtruthen Felbfleine, 150 Schachtruthen Kies, 70 Schachtruthen 
Lehm erforderlich, troegen beren Anlieferung ein Minuslizitationstermin auf „Mittwoch den 13. d.M. 
Vormittags 11 Uhr" im Geſchãftszimmer des Unterzeichneren angefegtift undUebernehmungsfuftige 
eingelaben werben. Eüftrin, den 3. Mai 1835. Der Königl. Bau⸗Inſpektor Kirften. 


Verfiherungen gegen Dagelfchlag werben für bie neue Berliner Hagel+ Aſſekuranz » Gefells - 
ſchaft von mir angenommen und auf ſchnellſte beſorgt. Cüſtrin, den ur 1835. 
e 2 Siltling. 


Tabacks-Anzeige. . Um dem tabaekrauchenden Publikum, das fich Häufigdurch öffentliche _ 
Empfehlungen und Anpreifungen von Fabrifaten getäufcht hält, einen Beweis zu geben, in wie 
weit es unferer vichährigen Erfahrung gelungen iſt, leichte und wohlriechende Tabade zu möglichft 
billigen Preiſen zu lieferu, wollen wir hiermit anzeigen, daß twir dem Herrn H. €. Baswitz in 

ankfurth a. d. D, eine neue Zufendung unferer beliebteften Rauchtabacke von 4 Ser. an bis 14 
thir. pro Pfund aan ig gemachthaben, wovon wir befonders zum geneigten Berfuch und Ber 
gleich mit anderen B rikaten zu ähnlichen Preifen empfehlen Ganafter Lit. A. a 10 Sgr. pro Pfb., 
dergl. B. a 12 Egr. und bergl.C. a 16 Ser. pro Pfund, Firma⸗Canaſter ſchwarz Drud 10 Ser, 
bergi. blau Drud 12 Sgr., EhilisEanafter, blau Papier, 6 Sgr., Fabrik Kanafter 5 Ser. und 
" Berliner Canaſter 4 Sgr. Derlin, im April 1835. 
. i - 9. Ulrici C Comp., Tabadsfabrikanten. 

Auf vorftchende Anzeige Bezug nehmend, bemerfe ich noch, daß ich fämmtliche Rauch: und 
Schnupftabacke der Herren €. 9. Ulrici € Comp. gi feſtſtehenden Fabritpreifen verkaufe, im eins 
zelnen Verkauf von ı Krhir. ab 105 Rabatt und den Wicberverfäufern bie übliche Provifion be: 
willige. H. Das mw ig, in Frankfurth a. d. O., Jüdenſir. No. 14 
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In Neuhaus bei Schwerin a. d. W. ſtehen 128 Mutterſchaafe und 23 Hammel von verſchie⸗ 
denem Aiter, 158 Jährlinge beiderlei Geſchlechts und 100 diesjährige Lämmer zum Verkauf; 
dieſelben können jedoch erſt nach der Schur abgenommen werben. 


Ich bin Willend mein sub No. 44. nahe am Markte gelegenes neu maſſives Wohnhaus mit 
2 KRellern, 3 Stuben, einem Materiabkaden, mit Braun» und Schanfgerechtigkeit und fämmtlis 
hen neuen Wirtbfchaftd:Bebäuben, nebft dazu gehörigen Aeckern von 8 bis 10 Scheffel Winter» 
ausfaat und gutem Wiefengrund, zu verkaufen ober zu verpachten. Kauf⸗ oder Pachtluftige ha⸗ 
ben fich bei mir zu melden. Liebenau bei Schwiebus, ben Liten April 1835. 
Eruft Berthold. 


Am Iften Juny wird bie Kur« und Babe-Anftalt zu Gleiffen bei Zielenzig eröffnet, und wer⸗ 
ben von biefem Tage an Mineral, Kohlenfhlamm:, Schwefel:, Stahl-und Douche-Bäder ic. 
“ gegeben. Der Strumefche, Karlsbaber und alle anderen Mineralbrunnen find hier zu haben, fo 

wie überhaupt auch für das Beſte und Zmeckmäßigfte der refp. Gäfte geforgt iſt. 

Gleiffen bei Zielenzig, den ZAften April 1835. Die Brunnen Infpektion. 


Ein neues koftenlofed Gährungsmittel für Brennerei-Beſiter, daß jebe Hefe ent 
behrlich macht, zwiſchen 500 und 550 pro Eent Alfohol aus einem Scheffel Kartoffeln ausgiebt, 
nie übergäbrt noch anbrennt, ift für 2 Rthlr. zu haben, uno ein Brennereiverwalter, ber 
jährlich minbeftens 400 Rthlr. Tantieme außer dem firirten Gehalt und freier Stationhat, ſo wie 
ein Protokollführer werben fofort gefucht burch das Commiſſions⸗Büreau in Danzig. 


Zur Einrichtung und demnächkt zum Betrieb einer Kartoffel» Syrups ⸗ Fabrik wird ein im 
dieſem Fach erfahrner Mann, ber fich Durch glaubhafte Zeugniffe legitimiren kann, gefucht. Auf 
—* Anfragen ertheilt nähere Auskunft ber Rittergutsbeſitzer Leeſe auf Herzogswalde bei 

ielenzig. 


Das Commiſſtons⸗ und Speditions⸗-Comtoir von Eduard Zumpt in Berlin, 
Kloſterſtraße Nro. 49., 
empfiehlt ſich einem hohen Abel und hochgeehrten Publikum zum An ˖ und Verkauf von Waaren 
aller Urt gegen billige Proviſton, als Kaufmannsgüter, landwirthſchaftliche Probucte, Mobts 
lien, Kunſtſachen u. f. w. Auch können die Gegenſtände gegen billige Lagermiethe dort lagern, 
und wenn ſolches verlangt wird, bis zum Verkauf Vorfchüffe bis zur Höhe von 25000 Rehlr. 
darauf gezahlt werben. 


Beachtenswerth für Gutsherrfchaften. . 
Ein in allen Zweigen ber Landwirthfchaft theorerifch und praktifch ausgebildeter Oekonom, 
im Befige der fchönften Zeugniffe und Empfehlungen über Brauchbarkeit, Treue und Fleiß, fucht 
unter ben Befcheibenften Anfprüchen eine Stelle als Wirthſchafts Inſpektor. Wem eine ausge 
geichnete Thätigkeit, verbunden mit Treue und Ergebenbeit, genügt, fo findet man folches in bem 
Suchenden gewiß zur Vollkommenheit vereinigt. Näheres koftenfrei bei 
4. F. Schultz, in Berlin Vifchoffftraße 25. _ 


Es ſoll das in ber Damm Vorflabt Neuen: Marft No. 1. belegene maffive große Haus, nebſt 
Eegelbahn, Stallung, einem großen Garten und freier Hütung, aus freier Hand verkauft wer⸗ 
ben. Es if bis jegt eine Gaftwirtbfchaft darin betrieben worden. Näheres in der Hofbuchdrul ⸗ 
kerei von Tromigich und Sohn in Frankfurth a. d. O. 
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d uerfländige, tlichtige eichen Stabholzichläger könn ) 
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einen Varinas»Canafter leicht und twohlticchend, in Rollen W-Sar. a Pfund, in Körben 
billiger, feinen Portoriko in Rollen ä 10und 12 Sgr., besgl. in Blätternä 10 Sar., feine Domingo» 
Blätter a 12 Sgr., feinen Blumentabad, leicht und wohlriechend, a 12 Sgr, Non plus 
Altea, ächte — ng — — a Mariland unb 
ige Gattungen von Eigarren, empfiehlt zu feften und billigen Preifen 
ſus > E Bas i 8, in Frankfurth a. d. O. Jüdenſtr. No. 14. 


— S chaafſcheeren, 
von ber Neuftäbter Fabrik ber Herren Gebr. Schidler, blanke und ſchwarze, beide Sorten vor 
zũglich ſchneidend, empfehlen bidigft Harttung & Söhne in Frauffurth a. d. O. 


Alerfeinften Varinas⸗Canaſter in Rollen, alte abgelagerte Waare, etwas ganz ausgezeich- 


et a 1Rthlr. b - 
wet ſchönes empfiehlt 1a - Ze tz in Frankfurth a. d. D,, Jübdenſtr. No. 14. 


Beſten ruſſiſchen Lagerhaufverfauftbilig' Simon Mendpeim, in Frankfurtha. b. O. 


Aufforderung. Nachdem wir am 1. März d. J. das bier in ber Wollſtraße gelegene, vor 
mals Matthesfche Brauhaus nebft bem gefammten Inveuntario Fäuflich übernommen haben, for 
bern wir alle Diejenigen, welche bie von dem frühern Befiger . mit MAT'THES begeiche 
neten Gefäße noch nicht zurück gegeben haben, bierburd, auf, folche baldigſt und fpätefteng bis 
„sum 1. Juni b. J“ an ung einzuliefern, widrigenfallg fie fich einer ſtrafbaren Anetgnung fremden 
Eigenth ums ſchuidig machen undzu gewärtigen haben, daß wir mit dem 1. Juni bas Werzeichnif 
ber Säumigen unferm bevollmädhtigten Yuftiztommiffarius jur weitern Veranlaffung übergeben 
werben. _ Landsberg a. d. W., den 7. März 1835. Gebrüder Groß. 


Zu Sriedetsborf bei Seelow find 350 Stüd feine Schaafe, zum Theil 6zähnig, auch 4zäh⸗ 
nig und Zeitvieh zu verfaufen, twonon die Wolle im vorigen Jahre für 204 Rthlr. pro Stein 
ren worden ift. Selbige können jegt in ber Wolle befehen, und nach ber Schur abgeliefert 
werben. 


(Offene Stellen) 2 Landwirthschafterinnen 
können sofort, wenn selbige schon als solche conditionirt haben und gute Zeugnisse be- 
sitzen, recht vortheilhafte Stellen mit80-— 100 Rthir. Gehalt nachgewiesen echallen durch 

5 J. F. L. Grunentbhal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 


(Offene Stelle) 14 Rechnungsführer, -« , 
welcher im Rechnungsfache geübt ist, und einer Kassen- Verwaltung wegen sich ganz be- 
sonders über seine Zuverlässigkeit auszuweisen vermag, kann auf einem Königl Domai- 
nen-Amte eine sehr vortheilhafte Stelle für die Dauer nachgewiesen erhalten durch 
J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse N 0.47. 


Juſerat. Eine ländliche Befigung, von einigen 8O Morgen beften Bruchlandes, gut be: 
ſtellt, mit fomplettem ee u neuen Wirthfehafts, Gehäuben, iR Veränberungsbalber 
ang freier Hand fogleich zu verkaufen. Diefelbe liegt nahe an ber Stabt Eüftrin, eignet fich zu 
jebem Betriebe ber anbwirtbfchaft, namentlich bes Cichorienbaues. Nähere Auskunft zu erfra 
gen bei Herrn Braueigen Böſefleiſch in Cüſtrin. 





Amtz⸗ Blatt 


Der 


Koͤnigl. Preuls. Regierung 


au Franſcfurt ander Oder 
— %. 19. — 


Ausgegeben den 13ten Mai 1835. 





— für die Koͤnigh Preuß. Staaten pro 1835. 
No. 7. enthält (Mo. 1 94.) Pubtifationd» Patent, den Beſchluß der beutfchen Bundes 
x Berfammlung vom 13ten November 1834 hinſichtlich der 
e Fern | des Art. XI. der ——— Bundesakte betrefr 
fend, den 31ſten März 1835. 
(No. 1595.) Allerhöchſte Paten vom Wften April 1835, betreß 
fend die —* des Diebſtahls an Sachen, welche nlcht 
Einen Thaler an Werth erreichen und von Feldern, aus 
Gärten ober von andern nicht unter genauer Aufſicht und 
Verwahrung ſtehenden Orten entwendet werben. 
(Mo. 1596.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 2öften April 1835, betrefr 
fend den gänzlichen Verluft des Gnabengehalts der Militaire 
Anvaliden, die eines vor oder nach ihrer Entlaffung aus 
dem Militairdienfte begangenen Verbrechens überführt 
worden, welches während ihres Militairdienftes die Auge 
—— aus dem Soldatenſtande zur Folge gehabt haben 
würde 

(Mo. 1597.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 25ſten April 1835, betref⸗ 
fend die Beſtellung des Kammergerichts zum ausſchließen⸗ 
den Gerichtshofe ber Monarchie wegen aller und jeder 
Verbrechen und Vergehungen mwiber die Verfaffung, bie 
3 Öffentliche Ordnung und die Ruhe, ſowohl ber fämmtlichen 
Staaten des Königreich8 ald auch der übrigen Staaten 

des Deutſchen Bundes. 

— — — — 


— bes Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a.d. O. 
mmilichen Untergerichten des Departements wird mit Bezug auf die Ver⸗ 


ordnung über die Execution in Eivilfachen * Aten Maͤrz 1834, Geſetzſammlung 
7. 
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Mo. 7. hierdurd zur Nachachtung befannt gemacht, daß hin ſichts der Saatjzeit im 
Frühjahr und Herbft die Zeit vom Iſten bis I5ten April und vom Iften bis 15ten 
October, in Betreff der Erndre aber die Zeit vom 20ften Juli bis 20ſten Auguft frei 
zu laſſen ift. 

Frankfurth a. d. O., den 28ſten April 1835. 





VBermifdte Nabridten 


Witterung Die Witterung des Monats April war, bei vorherrſchenden 
Suͤdweſt · und Nordweftwinden, durchweg fehr veränderl ch, der Horizont größten- 
theils bewölkt, Regen, Schneegeftöber und Hagel wechfelten oft mit Sonnenfchein 
an einem Tage mehrfach; bei der höheren Temperatur der Luft Fonnten indef fo we - 


nig Schnee als Hagel einige Dauer gewinnen und wurden fehr bald wicder aufgelöfer. 


Es gab nur wenige fonnenkele Tage. Nochtfroͤſte kamen befonders in der erften 
Hälfte noch häufig vor und hielten die Vegetation zurück, welche ſich erft im den letzten 
Tagen durch die zunehmende Wärme lebhaft entwickelte und fo raſche Fortſchritte 
machte, daß Saaten und Gräfer fib bald gruͤnend emporhoben, die Knospen der 
Bäume und Gefräude fih zu Blättern und Bluͤthen entfalteten. Die feuchte 


' Witterung ift dem Lande ſehr zuträglich gewefen, dem es an Frifche immer nod ge 


brach, wovon die große und anhaltende Hitze des vorjährigen Sommers, der gan; 
liche Mangel an Degen fo wie des Schnees im verfloffenen Winter als Urfach.n zu 
betrachten find. 


Der hoͤchſte Barometerftand war den Tten Morgens . + 


25 83,0 


« niedrigfte den 1uHten Morgens . . 0» = 970 gu 

» höchfle Thermometerftand den 19ten Mittagg . — + ION. 
· niedrigfte den Teen Morgens . . . 0. = — 34N. 
= höchfte Hngremeterfiand den 2bften Morgens — 83° de & 
» niedrigfte den 16ten Mittags a a TE 


Sruchtpreife. Die Preife der Lebensmittel, woran fein Mangel fichtbar 
war, find nur.bei einigen unbedeutend gefticgen. 


Geſunbheitszuſtand. Die Krankheiten blieben ziemlich diefelben, wie im 
Monat März. Rheumatiſche und katarrhaliſche Leiden warın vorherrſchend, oft mir 
gaftrifcher Komplikation und zum Mervöfen infliniteud. KHuften, Schnupfen, Ka: 
tarrhalficber, Bruftbefehwerden, Schlund und Tonfillarträunen, Anfchwellung ud 
Entzündung der Halsdrüfen, Augenentzuͤndungen, Nheumarismen, Gichtanfaͤlle, 
rheumatiſche Fieber, Blutfongeftionen nach Kopf, Bruft und Unterleib, Zahn. und 
Ohrenfhmerzen, Kopfreißen waren fehr gewöhnlihd. Entzündungen der Reſpira 
tions» Organe und des Unterleibes fah man nicht felten, fo wie Störungen der Ver: 
dauung, Magenframpf, Kolifen und Meigung zu Obfirufrionen oft vorfamen. 
Man hörte vielfache Klagen über Haͤmorrhoidalbeſchwerden. Mervöfe Fieberformen, 
’ nicht 


nm 
— * 
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nicht ſelten mit Frieſelausſchlaͤgen, zeigten ſich hin und wieder. Wechſelfieber, zum 
Theil als alte oder im Quartantypus · wieder kehrende, zum Theil auch neu entſtandene 
Srüßlingsfieber, mit Tertiantypus, zuweilen in verlarvter Form wurden, jedoch in 
befchränfter Frequenz, wahrgenommen. Afthmatifche Beſchwerden traten bei älteren 
Leuten nicht felten ein, die Kinderwelt litt an Keuchhuften, ferophulöfen Affektionen 
mannichfacher Art, in Verbindung mit Krämpfen und fehwerem Zahnen. Schwind-, 
wie Wafferfüchtige hatten viel zu leiden, und viele ficken dem Grabe anheim. Hie 
und da zeigten ſich Mafern, Roͤtheln und Scharlach, doc meift mit gutartigem 
Charakter. Menſchenpocken traten fowohl in ihrer urfprünglichen, als in modifizir- 
ter Form noch immer häufia auf, ohne jedoch an Umfang zu gewinnen, indem die 
. „überall Eingang gewinnende Vaccination der größern Verbreitung fräftige Schran- 
ken fett. Die Sterblichkeit verblich in den naturgemäßen Gränzen. 


Unter den Hausthieren wurden feuchenartige Kranfheiten nicht bemerkt, nur 
Pocken und Klauenfeuche, ſo wie Raͤude Famen unter einigen Schaafheerden vor. 


Erheblibe Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Ein 13jähriger Kna- 
be fand bei dem Sandgraben durh Verſchuͤtten den Tod. Ein Dann murde bei 
dem Holzfällen von dem umfallenden Baume erfehlagen. Ein 34 Jahr altes Mäd- 
hen hatte, in augenblicliher Abwefenheit der Murter, Feuer aus dem Ofen ge 
nommen und damit feine Kleider angeftekt. Das unglücliche Kind wurde durch 
Brandwunden fo ſchwer verleht, daß es am andern Tage fterben mußte. Ein Bren⸗ 
nerfnecht fiel in ein, mit kochendem Waſſer angefülltes, Gefaͤß, wovon fein Tod die 
Folge war. Zwei Perfonen verloren durch Ueberfahren das Leben. Ein 12jähriger 

Knabe befand fih, fpielend, in der Mähe einer gehenden Windmühle, und hatte das 
Unglüf, in den Bereich eins Flügels derfelben zu gerathen, von dem er fo heftig 
an den Kopf getroffen wurde, daß er nad 2 Stunden den Geift aufgab. Eine 
Mutter, welche mit ihren fünf Kindern von einem Hautausſchlage befallen war, 
Faufte auf Anrathen einer alten Frau, zur Heilung des Uebels, Scheidewaſſer, Queck⸗ 
filber und Salmiad, welche Subftanzen fie zufammenmifchte und damit Einreibun- 
gen vornahm. Die traurigen Folgen davon zeigten ſich fehr bald; denn alle ſechs 
Perfonen wurden franf, und ſchon am dritten Tage ftarb eine Tochter von 13 Jah⸗ 
ten an Entzündung der Unterleibs-Organe, zwei Söhne von 23 und-t5 Yahren fielen 
einige Zeit darauf ebenfalls dem Tode anheim. Die Urfache diefer verderblihen Wir⸗ 
kungen war, wie ſich ermittelte, allein in dem unrichtigen Verhältniffe diefer Sub⸗ 
ftanzen zu einander und in deren ungefchichter Anwendung bedingt geweſen. Ein be» 
trübender Unglücdsfall, der nicht vorfommen fonnte, wenn ärztliche Hilfe angefpro- 
hen wurde, die dem Leidenden durch des Staates wohlwollende Fürforge überall fo 
leiche zu Gebote ſteht. Ein Mann wurde im Freien todt gefunden und war vom 
Schlage gerührt worden. Fünf. Menfchen ertranfen. Drei Selbftmörder gaben 
fih durch Erhängen den Tod. 


97° Die 
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Polizeilihe Angelegenheiten. Es find acht umd zwanzig Brände auge⸗ 
zeigt, wovon zwei, ohne erheblichen Schaden anzurichten, im Entftchen gelöfcht wur- 
den. Der größte Brand betraf das Domainendorf Rampiz im Sternberger Kreife, 
wofelöft am 27ften Mär; c. 2 Bauer-, 9 Koſſaͤthen und 16 Buͤdnergehoͤfte ab» 
brannten, wodurch die Defiger in eine fehr traurige Lage gekommen find, da fie ihre 
Futter-Vorräthe verloren haben und fehr niedrig (zuſammen nur mit 3975 Rehle.) 
verfichert find. Die Amtggebäude, die Kirche und bie Schule find verſchont geblieben, 
obgleich fie fehr ausgeſetzt waren. Faſt eben fo erheblich Ift ein zweiter Brand im 
Dorfe Steinfirchen, Luͤbbener Kreifes, woſelbſt am Löften April Vormittags in kaum 
2 Stunden 20 Gchöfte, worunter 5 große Bauergehöfte, in Afche gelegt wurden. 
Die Heftigkeie des Windes verbreitete die Flamme fo raſch, daß es nur der größten 
Thätigkeit gelang, den noch übrigen Theil des Dorfes zu retten. In Kloppig, 
Sternberger Kreifes, zerftörte ein Brand in der Macht vom 12ten zum 13ten April 
7 Bauer- und 3 Koffäthengehöfte und in Brodtkowitz, Kalauer Kreifes, wurden in 
der Nacht zum Iſten April ſammtliche Scheunen und Ställe des herrſchaftlichen Ge⸗ 
höftes mit allen Getreide und Burter-Borräthen ein Raub der Flammen, in denen 
auch 26 Stück Hornvich und 37 Schweine umfamen. Auch ein Waldbrand fand 
am Iten April in der Forft der Gemeine Lamitſch, Lübbener Kreifes, ſtatt, wodurch 
eine mit. 16jährigen Birfen beftandene Fläche von 10 Morgen in nicht vier Stunden 
vernichtet wurde. Ein heftiger Wind und das unter den Birken vorhandene Wach 

eg gaben dem Feuer ſolche Nahrung, daß alle Löfchungsverfuche vergeb- - 
ih warn. _ | 

Die zur Vertilgung der Kiefernraupe im Lübbener Kreife getroffenen Maafre- 
geln haben das Mefultar geliefert, daß allein in den Forften der Herrfchaft Lieberofe 
durch. überhaupt 2155 Arbeiter 21 Scheffel diefes verderblichen Ungeziefers gefam- 
melt und vernichtet worden find. Auch im Cuͤſtriner Kreiſe zeigt fich diefe Raupe, zu 
deren Vertilgung ebenfalls mit bedeutenden Erfolge bereits gewirkt worden iſt. 

Demerfenswerthe Ereigniffe Am 27ften April war cs ein halbes 
Sahrhundert, als der menfchenfreundliche Prinz Leopold von Braunſchweig, in der 
edlen Abficht, den durch Waffergefahr Hart bedrängten Bewohnern der hiefigen Damm- 
vorſtadt, jenfeit des Oderſtromes zu Hülfe zu eilen, in den Fluthen feinen Tod fand. 
Die Feier des Tages, die alljährlich an dem Todestage des Verewigten flattfindet, 
fand nach einem ſolchen Zeitabfcpnitte eine fehr rege Theilnahme. Nach dem Gottes- 
Dienfte, im deffen Predigt fich die Empfindungen des Tages ausfprachen, begab man 
ſich in feierlihem Zuge nad) dem Monumente des Prinzen, durh Blumengeroinde 
freundlich gef hmuckt, woſelbſt ein Trauerchor gefungen wurde, der die Feier befhloß, 
bie dem Andenken an den hochverehrten Prinzen aus Liebe und Verehrung geweiht 
far. 

Frankfurth a. d. O., den bten Mai 1835. 


Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 
r Tas 
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Betreffend die 
Aufgrefung 
eines Zaub: 
flummen in 
dem Dorf: 
Heidan, 


Belanntmo: 
dung wegen 
der Reſſort⸗ 
Verbaͤliniſſe 
bei den kuͤnfti⸗ 
gen Gerichts« 
Beboͤrden im 
Großberrog · 
thum Poſen. 


— Mine 

Ya dem Domainen-Amtsdorfe Nicder-Heidau bei Parchwitz iſt ein anſcheinend 
taubftummer Menfc von ungefähr 30 Jahren aufgegriffen worden, deffen Herfunft 
und Heimathsverkälmiß durchaus unbefannt und von dem, aller Bemuͤhung unge 
achtet, auch nicht die mindefte Andentung über feinen frühern Aufenthaltsort zu erfor- 
ſchen gewefen ift. ; 

Er trägt eine vierecfige grüne Tuchmuͤtze mit Lederſchirm, geflickte grüntuchne - 
Beinkleider, kurze zweinaͤthige Stiefeln, alten blautuchnen Mantel, fhwarjfeidnes 
Halstuch und ein ziemlich feines Hemde, auch führt er einen ſchwarztuchenen jerriſſe⸗ 
nen Ueberrock bei fic. i 

Wir veranlaffen hierdurch fammtliche Polizeibehörden, innerhalb ihres Geſchaͤfts⸗ 
bereichs baldigft die forgfältigfte Nachforſchung anzuftellen, ob in demfelben ein Taub- 
flummer vermiße wird, und in fofern dies irgend der Fall fein möchte, davon dem 
Königl. Landrarhs-Amte Liegnitzſchen Kreifes ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 

Liegnig, den 2öften April 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Die neue Einrichtung der Jufti Behörden im Großherzogthum Poſen nach ber Aller⸗ 
böchften Verordnung vom 16. Juni 18534 Wird in Kurzem ing Leben treten. Die Reffort- 
Verhältniſſe, welche fobann unter dem verfchiebenen Gerichtshöfen ftatt finden werben, * 
war in jener Verordnung beſtimmt; jur leichtern Verſtändigung für das rechtsbedürftige 

ublitum find aber die wefentlichften —— derſelben mit einigen Erläuterungen 
in Nachftehendem zufammen geftelle. worden. 1) Die Rechtspflege wird fünftig durch fr 
gende Behörden verwaltet werben: a. zwei Dberlanbesgerichte Mr die Regierungsbezirke 
Pofen und Bromberg. b. 26 Land: und Stadtgerichte, wovon jebes einen länbräthlichen 
Kreis zugetheilt erhält. In dem Kröbener Kreife wird eine beftändige Gerichts: Commiſſion 
zu Goſtyn, im Srauftädter Kr. zu Liffa, im Birnbaumer Kr. zu Schwerin errichtet, und in 
den übrigen Kreifen werben an ben vom Site bes Gerichts entfernten Orten alle 6 Wochen 
Gerichtstage abgehalten, bie Competenz biefer Eommiffionen aber noch befonders bekannt 
emacht werben; c. vier Inquifitoriate; d. ein Dber-Appellationg-Gericht für die ganze 
* e. das Geheime Ober: Tribunal:Gericht zu Berlin, und f. bie Geiſtlichen Gerichte, 
in deren —— nichts geändert worden iſt. 2) Alle gerichtlichen Geſchäfte ſind durch 
bie Artikel IL und III. der Verordnung vom 16. Juni 1834 zwifchen den Oberlandesgerichten 
und ben Land: und Stadtgerichten zunächfinach dem Prinzip des dinglichen Gericht 
ftandes, und erft bie übrig bleibenden nach ber Höhe und ber Wichtigkeit bes 
Objects vertheilt worden. Es gehören daher A. vor die Oberlanbesgerichte als binglis 
hen Gerichts ſtand: a. die Hppothefenbuchführung über alle in ihrem Bezirke geleger 
nen Domainen: und Nittergüter, (6 mie über alle, zur Aufnahme von Pfandbbriefen geeig- 
neten abelichen Güter; b. die Jaftruftion und Entfcheibung erfter Inftanz in allen Projeſſen, 
in welchen ber bingliche Gerichtsſtand nach ber allgemeinen Gerichtdorbnung bei den, ihrer 
Gerichtsbarkeit unterworfenen Grundftücden eintritt; c. bie Bearbeitung aller Vormunb ⸗ 
(haften, aller Nachlaßregulirungen und aller Konkurs, Liquidations und Büter-Abtre- 
er Terde wenn ein zum Hypothekenbuche bes Oberlandesgerichts Fra Grunb · 
ſtuck einen Theil des Nachlaſſes ober der Maſſe ausmacht. Als perfönlihen Ge—⸗ 
richtsftand: a. alle Prozeſſe, — Konkurs. und Liquidationd:Prozefle nicht ausgenommen 
— welche bem, in bem urfprünglichen Rlageantrage berechneten Objekte nach, einen Werth 
von mehr als 500 Rthlr. Courant oder Regalien, oder Gerechtfame, in welchen das en 
mitte 
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mittel der Nevifion nach $. 1. und 2. der Verordnung vom 1. Dezember 1833 zuläffig iſt, 
betreffen; b. die Bearbeitung aller Bormundfchaften und bamir verbundenen Nachlaß Re⸗ 
gulirungen, wenn ber Nachlaß 2500 Neplr., und bei vorhandener &ütergemeinfchaft dag 
gemeinfhaftliche Vermögen 5000 Neplr. überfeigt, wobei es auf ben Betrag ber Aktiv» 
. Maffe zur Zeit der Einleitung nad) ber, in den $$. 107. seq. Titel 50. ber Algemeinen Ge 
richtsordinung vorgefchriebenen Wertheberechnung anfommt. In Betreff der Straf 
Gerichtsbarkeit die Abfaffung der Erkenntniffe, in erfter Inftanz, wenn ein Inquiſi⸗ 
toriat in ben, vor bemfelben reflortirenden Sachen die Unterfuchung geführt hat; in zwei» 
ter Inftang, wenn das Erfenntniß erfter Juſtanz bei einem Land: und Stabtgerichte, oder 
bei einem noch nicht aufgelöften Friedensgerichte ergangen ift. B. Vor die kand- und Stadt: 
gerichte als dbinglichen Gerichtsftand: a. die Hypothekenbuchführung über alle in 
ben Grenzen ihrer Bezirke (Lanbräthlichen Kreife) gelegene ſtädtiſche und bäucrliche, und 
ſolche Grundftücke, welche nicht vor ben Dbderlandesgerichtenreffortiren; b. die Juſtruktion 
und Entfcheidung erfter Inſtanz inallen Prozeffen, in welchen dieſer dingliche Gerichtsftand 
eintritt, ohne Ruͤckſicht auf bie Höhe des Dbjecrs; e. die Bearbeitung aller Bormund: 
fchaftsfachen, Nachlaßregulirungen und Konkurgs, Liquidations- und Güter: Abrrerunger 
Prozeffe, wenn ein zum Hypothekenbuche bed Land: und Stadtgerichtd gehörendes Grund» 
ſtück einen Theil des Nachlaffes oder der Maffe ausmacht. Als perfönlihen Gr 
rihtsftand: a. alle Prozeffe bis zu einem Objecte von 500 Nebir. einfchlieglich, und Ger. 
rechtfame, welche nicht revifiongfühig find; b. alle Nachlaß Regulirungen, ohne Unter 
ſchied des Dbjectg, infofern damit nicht eine dem DOberlandeggerichte zuftebende vor: 
munbfchaftliche Verwaltung in Verbindung fieht, oder zum Nachlaffe ein Gut gehört, deſſen 
Hypotheken⸗Folium beidem Oberlandesgerichte geführt wird, und c. alle Bormundfchaften; 
bis zu einem Nacdjlaßbetrage von refp. 2500 Rtolt. und HMO Nıble. In Betreff ber 
Streaf-Gerihtsbarfeit, a. alle poligeimäßig oder fisfalifch zu Führende Unterfuchun: 
gen, die fisfalifchen Unterfuchungen gegen Beamte nicht ausgeſchloſſen; b. alle Kriminal: 
Unterfuchungen wegen Pleinen, mit erfchtverenden Umftänden verübten, wegen erften, zwei⸗ 
ten oder dritten großen gemeinen, mit oder ohne erichtwereude Umſtände begangenen, oder 
erften getvaltfamen Diebftahl, fo mie wegen aller Vergehen, bei welchen die höchite geſe tz—⸗ 
liche Strafe des, den Gegenftand ber Uuterfuchung ausmachenden Verbrechens oder Vers 
gehens eine Geldftrafe oder, aufer Förperlicher Züchtigung und den eintretenden Ebhrenftra- 
fen, eine dreijährige Breibeitsftrafe nicht überfteigt. Die Land» und Gradtgerichte fallen 
in dieſen Unterfuchungen die. Straf-Erfenntniffe erfter Inftanz ad. Da nicht alle Land und 
Stabtgerichte fofortnach ihrer Einführung bie ihnen iwertragene Etrafgerichtsbarfeit wegen 
Mangels an Gefängniffen übernehmen können, fo wird bei der Einführung jedes Gerichts 
beſonders bekannt gemacht werden, im welchem Umfange fie diefelbe auszuüben haben. 
3) Die jet beftchenden Inquifitoriate zu Pofen, Kozmin und Frauftadt werden in der Folge 
für den Bezirk des Dberlandesgerichts zu Pofen, und das Juquifitoriat zu Koronowo für 
den Bezirk des Dberlandeggerichts zu Bromberg bie Unterkuchungs-Behörden in 
allen den Kriminalfachen bilden, die nicht zur Compcetenz der Land: und Etadtyerichte gehö— 
ten, oder die von den Land: und Stadtgerichten wegen Umuiänglichkeit ihrer Gefängniſſe 
niche geführt toerden können. Die im Depariement der Königl. Regierung zu Bromberg 
liegenden Kreife Mogilno und Gnefen, in denen big jegt dag hiefige Inquifitoriat competent 
ift; werden daher künftig an das Inquiſitoriat zu Koronomo übergeben. Die Kreife im 
Departement der Königl. Regierung zu Polen werden demnächſt angemeffen unter die drei 
" Ingquifitoriate zu Pofen, Kozinin uud Frauftadt vertbeilt werden. Das Nähere bleibt einer 
befonderen Bekanntmachung nad Einführung der Land- und Stadtgerichte vorbehalten. 
Es ſteht ü*rigens den Oberlandesgerichten frei, Unterfuchungen jeder Art in einzelnen ge: 
eigneten Faͤllen den betreffenden Behörden abzunehmen und fie an andere oder an Kommiſ— 
. farien 
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ſarlen gu übertragen. tm einige Land⸗ und Stadtgerichte gegen Ueberhäufung von Inter. 
fuchangen zu ſch und bie EriminalsMechtepflege in ihren Bezirken noch wirkfamer zu 
machen, erden alle in ber Eriminalform zu führende Unterfuchungen, welche nach ber Ver» 
otdnung vom 16. Juni 1834 auf bie Land» und Stadtgerichte übergehen follen, a. in dem 
Lanbräthlichen Kreife zu Bromberg aus ben Bezirken der Wont:Acmter Koronowo, Wo 
nowo und Gondecz — dem Inguifitoriate zu Koronomo, — b.. indem Landräthlichen Kreife 
——— aus den Bezirken der Woyt . Aemter Kogmin, Pogorzella, Borek und Dob 
Inquiſitoriate zu Kogmin, c. in dem Landräthlichen Kteife zu Srauftadt aus den 
rken der Stadt Frauſtadt und der Woyt ⸗ Aemter Frauftadt, Ilgen, Schlihtingsbeim, 
ſchwitz und Schwegkau, bem Inquißtoriate zu Frauftadt, undd. aug dem Landräthlichen 


‚ Kreife zu Pofen mit Einfchluß der genannten Stadt dem Inquiſitoriate zu Pofen ferner - 


verbleiben, und bie betreffenden Land» und Stadtgerichte nur bie Erfenntniffe in Diefen Sa» 
hen abfaffen, dagegen die Eriminals Unterfuchungen aus ben übrigen Wopts- Bezirken, fo 
wie die polizeilichen und fisfalifchen Unterſuchungen aus bemganzen Bezirke ihres Gerichte» 
Sprengels führen. Dagienige Inquifitoriat und refp. Land: und Stadtgericht iſt bei der 
Bührung der Unterfuchungen dag competente, in deffen Bezirke dad Vergehen verübt 


worden ifi. 4) Die geiftlichen Gerichte üben die, ihnen durch bie Conflitution wegen Ver⸗ 


faffung ber geiſtlichen Gerichte in Süd: Preußen vom 25. Uuguft 1796 beigelegte Gerichts: 
barkeit in dem Erzbisthum Gnefen und Pofen aus. Cie beftehen in den erzbifchöflichen 
Conſiſtorial Gerichten zu Gnefen für die dortige Diöces, und zu Poſen für die Didces zu 
Pofen, erkennen in den ihnen zugemwiefenen Sachen in erfter Inſtanz und bilden wechſelſei⸗ 
tig bie zweite Inſtan. Die dritte Inſtanz formirt bag Profpnodalgeriht zu Pofen. Nach 
ber genannten Conftitution find die gKiftlichen Gerichte in Eheſachen bann competent, 
wenn beide Ehegatten der Fatholifchen Religion Dee find und e8 auf die Se Ent 
ſcheidung ber Fragen: über die Kortfegung oder Yunullirung der Ehe oder bie 
von Tiſch und Bette ankommt. Nach neuern Beſtimmungen findet in diefen Sachen 
keine Prorogation bed Gerichtsflandeg ftatt. 5) Bei einer Eollifion des binglichen 
Gerichtsftandes zwifchen ben Dberlanbesgerichten zu Pofen und Bromberg — bie nur bei 
Vormundſchaften, Nachlaß⸗Regulirungen, Concurs⸗ idations⸗ und Güterabtretungs · 
en nicht aber bei andern Prozeffen und Sefhäfke 
bie Srundfäge vom Wohnfige, und wenn der Verſtorbene oder der Schuldner einen 
doppelten Wohnfig hat, die allgemeinen über diefen Gegenftand beftehenden Dorfchriften. 
Bei einer Kollifion zwiſchen einem Ober. pr und einem Land» und Stadtgerichte in dem+ 
felben Bezirke it dag Obergericht Hr as competente zu achten. Bereiner Colliſton 
des dinglichen und perfönlichen Gerichtsftandes zmwifchen den Oberlanbesgerichten zu Po» 
fen und Bromberg, eben fo zwifchen ben Gerichten des Großherzogthums Pofen und den 
Gerichten anderer Provinzen, kommen die allgemeinen gefeglichen Bellimmungen zur Ans 
wendung. Wenn in einem folchen Falle in der Provinz Pofen der perföntiche Gerichtsſtand 
eintritt, fo entfcheidet bie Höhe des Objects, ob bie Sache vor das Dberlandesgericht 
oder vor bag Land» und Stadtgericht gehört. 6) Das Ober⸗Appellations-Gericht bilder bie 
er ne Ha bie ganze Provinz, und zwar: a. in Elvilſachen ohne Ausnahme, und 
in ſolchen Straffachen, in welchen in erfter Anftanz von den Dberlandesgerichten ents 
ſchieden worden iſt. In Jujurienfachen, wenn fie auch im Eivil-Prozeffe eingeleitet wor 
den find, gebührt die Entſcheidung zweiter Inftanz ben Oberlandesgerichten, wogegen bag 
Ober:-Appellationggericht auf das, mach $. 225. des Anhanges zur Allgemeinen Gerichts» 
Orbnung zuläffige Rechtdmittel gegen ein in zweiter Inſtanz ergangenes Erfenntnig, durch 


en eintreten Fann — entfcheiben . 


welches auf dag Aggrabationsgefuch des Klägers der in erfter Inſtanz Freigefprochene zur | 


Strafe verurtheilt oder bie erfannte Strafe verfchärft worden ift, zu erkennen hat. Das 


Dber-Appellationsgericht wird biß zur volftändigen Einführung aller Land» und Stadrge: 
richte, 


"| 
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richte, und Big zur vollendeten DOrganifation ber neuen Auftig Einrichtung die Aufficht über 
bie Land» und Stadtgerichte, bie Inquiſitoriate und bie geiftlichen Gerichte fortführen, 
auch das Anftelungsmwefen beforgen und die Abgabe diefer Geſchäftszweige an die Ober: 
landesgerichte jr feiner Zeit zur öffentlihen Kenntniß bringen. 7) Vor dar Gebeime 
Dber: Tribuna zu Berlin gehört die Entfcheibung der Mevifionsfachen und Nichtigkeits— 
-Befchwerden nach Maaßgabe ber Verordnung vom 14. December 1833. 5) Haudlun— 
gen der freiwilligen GerichtSbarkeit gehören vor die Land» und Stabdtgerichte 
unb deren Gerichts: Commiffionen, infofern nicht Die bei den Oberlandesgerichten fchweben: 
den vormundfchaftlichen Nahlafß-Regulirungen oder die ihnen zuftehende Hypothekenbuch⸗ 
führung hierzu Beranlaffung geben, in welchen Fällen fie dazu ebenfalls befirgr find. Den 
Land: und Stadtgerichten und ihren Commiffionen gebührt daher in der Regel auch die 
Auf: und Armahne, fo wie die Aufbewahrung der Teftamente. Iſt der Teftator aber 
Beſitzer eines Ritterguts, fo ift aud) das Oberlandesgericht zur Annahıne feines Teftamente 
befugt. Siegelungen, foweit fie von Amtswegen zu veranlaffen find, haben Die Lano⸗ 
und Stadtgeriihte, fo wie bie Gerihts:Commiffionen, fobald fie Kenntniß von dem Fall 


ihrer Nothwendigkeit erhalten, auch dann vorzunehmen, wenn fich bereits ergeben follte, - 


daß die Nachlaß-Regulirung nicht ihnen, fonderu den Oberlandesgerichten zufteben werde. 
Dod muß alsdann den Legteren von der erfolgten Eiegelung fofort Nachricht gegeben 
werben. Zu Nachlaß» nventuren find die Land» und Gtadtgerichte befugt, wenn 
folche entweder a. als reine Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit zu erachten find, 
oder b. zum Zwed einer Nac)laß-Regulirung erfolgen, welche ihnen gebührt, oder bei wel— 
cher e8 noch zweifelhaft ift, ob folche zu ihrem oder zum Reſſort des Ober: Laudes:Gerichts 
gehören wird... - Pofen, den 11. März 1835. 

Der Chef» Präfident bed Königl. Ober + Appellationg : Gerichts. v. Frankenberg. 

Sicherheits Polizei. 

Der Kürfchnermeifter Heinrich Chriftoph Kulfa, welcher wegen Falſchmuͤnzerei 
zur Unterſuchung gezogen worden ift, hat ſich vor feiner beabfihtigten Verhaftung 
von feinem Wohnorte Senftenberg entfernt, weshalb ſaͤmmtliche Militair- und Ci- 
vil-Behörden erfucht werden, auf den unten näher fignalifirten-Kulfa zu vigiliren, 
denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 

Lübben, den Aten Mai 1835. 

Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Der ıc. Rulfa ift aus Senftenberg gebürtig, 40 Jahr alt, evangelifher Re— 
ligton, hat dunfelblondes Haar, bräunlihe Augenbraunen, bedeckte Stirn, gran- 
blaue Augen, ſchwarzen Bart, gewöhnlichen Mund und Naſe, ovales Kinn, gefunde 
Geſichtsfarbe, Mi einer Geftalt und befonders durch einen Ruͤckenauswuchs kenntlich. 


Der nachftchend näher fignalifirte Mititairfträffing Johann Friedrid Schulze 
. hat heute Gelegenheit gefunden, von der hiefigen Feftungsarbeit zu entweichen. Ale 
reſp. Milicair- und Etvil-Behörden werden demnach dienftergebenft erfucht, auf den- 


felben genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Beglei⸗ 


tung an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laffen. 
Küftrin, den ten Mai 1835. 
Königl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jasky. 
28 Sig- 


Stedbrief. 


Stedbrief, 


— 146 — 


Signalement. . | 
Der ıc. Schulze ift aus Erfurt gebürtig, katholiſcher Religion, von Profefjion 
Weber, 27. Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich groß, gerader Statur, hat braune 
Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, Fleine Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, volftandige Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, gefunde Gc- 
fihtsfarbe, fpricht deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen. 
Defleidet war derfelbe mit einer blautuchenen Jacke mit rothem Kragen und 


blanken Kuöpfen, einem Paar grautuchenen Hofen mit roten Bieſen, einem Paar 


Eteddriet. 


Stedbrief. 


Halbpiefeln und einer braunledernen Müge mit Schirm. 


Der nachſtehend fignalificte Dienſtknecht Carl Fiſcher hat fi nah Veruͤbung 
eines Diebftahls von 10 Rthlr. Eourant und einem blauen Ueberrocke an einem feiner 
Mitknechte, dem er den Kaften erbroden, am 7ten d. M. von Friedersdorf kei 
Seelow heimlich entfernt, ohne daß man bis jet weiß, wohin cr fich begeben. Alle 
reſp. Behörden werden erfucht, auf den ꝛc. Fiſcher vigiliren, ihn im Berretungsfalle 
fefinchmen und an das Dominium Friedersdorf bei Seelow gegen Erftattung der 
Koften abliefern zu laſſen. 

Sranffurch a. d. O., den liten Mai 1835. 

Königl. Landrath Lebufer Kreifes. Karbe. 
Signalement. 

Der Dienſtknecht Earl Fiſcher ift aus Fuͤrſtenwalde gebuͤrtig, 26 Jahr alt, 5 Fuß 
groß, von dunfelbraunen Haaren, grauen Augen, länglider Nafe, gewöhnlichen 
Mund, fpisem Kinn, laͤnglichem Geficht, blaffer Gefichtsfarbe und ohne befondere 
Kenngeihen. Er war mit einer blautuchenen Jacke und dergleichen Roc, neuen 
zweinäthigen Schmierftiefeln, blauen Nanquin»Beinkleidern, einer blautuchenen 
Muͤtze mit Schirm und einem ſchwarzwollenen Halstuch befleider, 


Der Korbmacher und zuletzt Hausknecht gewefene Johann Friedrich Wilhelm 
Schul; hat eines Diebftahls von 400 Rthlr. durch Auffchneiden einer Geldfage um 
fo mehr ſich verdaͤchtig gemacht, als er fi) aus dem Wirchehaufe mo dies geſchah, 
mit Zurüclaffung feiner Meiferoute fogleich heimlich entfernte. Wir erfuhen alle 
Wohlloͤbl. Polizeibehörden dienftergebenft, den Schulz Im Betretungsfalle arretiren 
und hierher fransportiren zu laffen. Seelow, den Iten Mai 1835. 

Der Magiſtrat. 
: Signalement. 

Der Schulz ift aus Schildberg bei Soldin gebürtig, evangelifcher Religion, 
22 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Hacre, runde Stirn, blaue Augen, 
proportionirte Mafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, wenig Bart, rundes Kinn, 
ovales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und ift von unterfetiter Statur. 

Bekleidet war derfelbe mit einem blauen Tuchuͤbertock, dergleichen Beinfleidern, 
gelbbunter Weſte und grüner Muͤtze mit Biberpelz oder vieleicht einer Militairmuͤtze 
ohne Schirm. Er führt eine Handharmonica mit 10 Stimmen bei fig. 








 Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt W. 19. 


$ranffurty a. d. D., den 13ten Mat 1835. 





ünf Thaler Belohnung. Ein brauner Jagbhund mit weißer Bruft, ber auf den Ramen 
ikas hört, ift mir am 6. d. M. weggefommen; wer mir folchen wiederbringt, ober nachweißt, 


daß i defien Befig wieber gelange, erhält obige Belohnung. 
— ©. Schulz, Gaſtwitth in Btieskow. 


“ Mvertiffement: Zur Fortfegung ber nothwendigen Subhaftation des im Luckauer Kreife 
ber Niederlaufig belegenen, ber Johanne Eharlotte Elifaberh v. Strobſchütz gebotnen v. Raſchkau 
gehörigen Mannlehn ⸗ Kittergutes Pitſchen, welches auf 52168 Rıplr. 26 Sgr. 8 Pf. gericht: 
Lip abgefyägt worden, ift ein Termin vor dem Deputirten Oberlandes. Geri 18: Ufeffor Der 
ſcherer auf „den 1& Yuli e.“ auf hiefigem Ober⸗kandes⸗Gerichte anberaumt; zu welchem Kauf: 
iuſtige eingeladen werden. Die Tare, der neuefte Hppotbekenfchein und bie befondern Kaufbes 
dingungen find in unferer Negiftratur einzufeben. Frankfurth a. d. O., ben 15. Aprü 1835. 

Königl. Preuß. Ober» Landes. Gericht. 


Sudhaſtatlons · Patent. Die in der Dammvorſtabt Fruchtſtraße No. 2. biefelbft gelegene, 


Vol. IV. No. 85.b. Fol. 310. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Bürger Martin Schtwebler - 


ebörige Scheune, welche auf 122 Rıplr. 19 Sgr., gefthrieben Einhundert zwei und zwanzig 

baler neunjehn Gilbergrofchen gerichtlich gewürdigt worden if, fol Schuldenhalber an den 
Meiftbietenben verkauft werden, und ift ber Bietungstermin auf „ben 24. Juli Vormittags 
41 Uhr“ vor bem ernannten Deputirten Juſtizrath Zaftrom in bem Partheienzimmer bed unter 
zeichneten Gerichts, in deſſen Regiftratur bie Tare und der neuefte Hypothekenſchein bed Grund» 
ſtücks eingeſehen werben können, angefegt tworben, welches ben ntereffenten und Kaufluftigen 
hierdurch befannt gemacht wird. Eranffurth a. b. D., den 25. März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Subhaſtatlons⸗ Patent. Die beiden Grundftüce, nemlich das hierfelbft belegene Wohns 
band des Schuhmachetmeiſters Ehriftian Friedrih Müller (Vol. IL Fol. 19. No. 185. ver 
zeichnet) und deſſen Garten Ro. D. 15. Vol. VII. Fol. 335. des Hypothekenbuchs verzeichnet, 
wovon erftered auf 331 Rthlr. 27 Sgr. 9 Pf. und letzteres auf. 52 Sabir. 15 Sr. gerichtlich ab» 
gerahägt ift, find sub hasta geſtellt. Die Zaren und bie neueften Hypothekenſcheine find tägl 
n unferer Regiftratur einzufehen. Der Bietungstermin fteht „am 15. Juli cc. Vormittags 11 Uhr! 
an Gerichtsftelle vor bem Herrn Uffeffor von Rabenau an, welches Kaufluftigen bekannt gemacht 
wird. Die ar werben im Termin feftgeftellt werben. 

141835 


Driefen, den ärz 1835. 
. Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Das zum Nachlaffe des Schneidermeifter Pfeiffer gehörige, in ber Kirchſtraße hierſelbſt belegene, 
im Hypothekenduche Vol. 1. Mo. 94. verzeichnete Brot Wohnhaus, auf 1015 Kthlr. 11 Sa 
1 Pf. abgefhägt, ift Theilungshalber * Verkauf geſtellt, und iſt der Bietungs- Termin auf 
„den 26. Muguft 1835. Vormiftags 11 Uhr" an a: er Grrichtöftelle angefegt. Die Tare und 
der Hypothekeunſchein find in der Regiftratur einzufehen und bie Raufbebingungen werben im 
Termine bekannt gemacht werben. Fürſtenwalde, ben 1. Mai 1835. 
Königl. Land⸗ und Stabtgericht. 
— P p Sub ⸗ 
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Subhaſtations Patent. Die den Erben der hierſelbſt verſtorbenen Mirtwe Krauſe geb. 
Mursborff gehörigen Grundſtücke, als: 1) die im Militzwinkel belegene Wiefe sub No. D. 52, 
von 2 Magd. Morgen 83 QRuthen, im Hypothekenbuche Vol. V. Fol. 319. verzeichnet und 2) 
ber Garten sub No. A. 49. von 41 QRuthen und im Hypothekenbuche Vol. VII. Fol. 163. eins 
getragen, welche nach ber in unferer Regiftratur töglich einzufehenden Taxe gerichtlich auf 142 
Rthir. 16 Ser. 8 Pf. gewürdigt worden, und deren Realzuftand aus den daſelbſt befindlichen 
neu othefenfchelnen erhellet, follen Theilungshalber in bem „am 19. Auguft d. J Bor 
mittags 10 UHr" in unferm Infruftiougzimmer vor bem Deputirten Herrn Oberlanbesgerichts⸗ 
Affeflor Lehmann anftehenden Termine an ben Meifibietenden verkauft werden, welches Kaufı 
huftigenr hiermit bekannt gemacht wird. Die Bedingungen werben im Termine befannt gemacht 
werben. gleich werben bie unbekannten Real: Prätendenten, 1. an das fir bie Wittwe 
Marie Eliſabeth Wursborff aus der Verhandlung vom 30. Mai 1794 eingetragenen Natural» 
Leibgedinge, 2. an ben für bie Wittwe Hennig aus der Verhandlung vom 26. Juli 1756. eins 
getragenen Raufgelder. Reft von 1 Rthlr. 16 gGEr. aufgefordert, ihre Unfprüche fpätefteng in dem 
gebachten Termine geltend zu machen, twibrigenfals ihnen ein ewiges Stilfchweigen deshalb 
auferlegt und bie Ausbleibenden mir ihren Realanfprüchen an das Grundflüd präftubirt werben. 

Driefen, den 24. April 1835 

Königl. Preuß. Land» und Stadt » Gericht. 


Subhaftationd» Patent. Das dem verfiorbenen Manrermeifter Hartmannaehörige, biefelbft 
in der Berliner» Vorſtadt belegene, im Hypothekeubuche Ro. 18. verzeichnete Eleine Wohnhaus. 
nebſt Zubehör, auf 1599 Rehlr. 11 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzt, iR Erbtheilungshalber zum Verkauf 
geftellt, und ber Bietungstermin auf „ben 20. Mai 1835. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Ge⸗ 
sichtöftelle angefegt. - Die Tare und der Hppothefenfchein find in der Megiftratur einzufehen, 
und die Kaufbedingungen werben im Termine befannt gemacht werben. 

Bürftenwalbe, ken 16. April 1835. 

Königl. Land» und Stadt, Gericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. Das dem verftorbenen Maurermeifter Hartmann gehörige, hieſelbſt 
auf ber Altſtabt belegene, im —— No. 54. verzeichnete kleine Wohnhaus nebſt 
arten, auf 310 Rthir. 18 Sgr. 7 Pf. abgeſchätzt, ift Erbtheilungshalber zum Verkauf geftellt, 
und if der Bietungstermin auf „den 19. Mai 1835. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichts 
Stelle angefegt. ie Tare und ber —— find in der Regiſtratur einzufehen, und bie 
Kaufbebingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 

Fürſtenwalde, ben 16. April 1835. 

Königl. Land» und Stabrgericht. 


— ⸗ 


Subhaftationd. Patent. Zum öffentlichen nothmwendigen Verkauf der zu Altrebfelb sub 
Mo. 49. belegenen, den Pohlandfchen Erben zugehörigen — auf 150 Rthlt. taxirten dienſtbaren 
Gaärtnernahrung ſieht ein Bietungstermin auf „ben 9. Juli d. J. Vormittags 12 Uhr" vor dem 

“ Heern Bandgerichtd-Nath Hürche an hiefiger Gerichtsftelle ar. Die Tare und ber neuefte Hypo: 
shefenfchein find täglich in unferer Regiftratur einzufehen, die Raufsbedingungen aber werben im 
Termine bekannt gemacht werden.  Eroffen, den 20. Februar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 

Sub haſtations Patent. Das bierfelbft auf der neuen Gaffe gelegene, dem Tuchmacher 
Johann Gottlieb kiers zugehörige, im Hypothekenbuche Voll. Fol.447. sub No. 445. verzeich- 
nete und gerichtlich auf 4 Frhr 2 Sgr. abgefhägte Wohnhausmehft Gärtchen, foll wegen Bau ˖ 
fähigkeit in termine „ben 22. Juli Bormittags 11 Uhr" meiftbietend verfleigert werden. Tare 
und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. ; 

ülichau, den 4, April 1835. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 





Eub, 
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Subhaſtations Patent. Das zum Nachlaſſe bed Maurermeiſters Hartmann gehörige, 
bierfelbft vor dem Berliner Thore belegene Etabliſſement, defien gerichtliche Tare 2198 Rthir. 
5 Sgr. 10 Pf. beträgt, int auf den Autrag ber Erben sub hasta geftellt und der Bietungstermin 
auf „ben 18. Mai b. J. Vormittags 1} Uhr‘ an biefiger Gerichtsftelle angefegt, welches mit dem 
Demerken bekannt gemacht wird, daß die Tape und. der neuefte Hypothekenſchein in ber Res 
giftratur einzuſehen, die Erben auch nicht abgeneigt find, einen angemeffenen Theil bes Kauf 
gelbes auf dem Grundftüce, gegen Hypothek, ſtehen zu laſſen. Das Etabliſſement beſteht aus 
einem freundlich eingetichteten maſſiven einſtöckigen Wohnhauſe von 3 Stuben, 3 Kammern, 
Küche, Speifetammer, Keller und Boden und einer daran gebauten Sommerwohnung von einer 
Stube, und ift in einem fchönen mir Wein und Obftdäumen beftandenen Garten belegen. Auf 
dem an.den Gartenfloßenden großen Hofraum defindet ſich ein Waſchhaus, Backhaus, Stallung 
zu Pferden und verſchiedenem andern Vieh und eine große Scheune mit Wagenremife. Die 
Stallgebände find gleichfalls ganz maffiv und dag ganze Etabliffement ifttheilg ducch eine Mauer, 
tbeil® einen Bretterzaun feft eingefchloffen, auch mit feinen andern Abgaben als dem Communak 
Steuerbeitrage belaſtet, und würde ſich vermöge feiner Lage ſowohl zu einem Kaffeehaufe und 
Gaftwirthfchaft, als auch zum Betriebe der Kunftgärtnerei oder Landwirthſchaft eignen. 

Fürftenwalde, den 16. April 1835. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht 


Eubhaftationd: Patent. Das in der Neuftadt von Cottbus belegene und sub No. 31. des 
Hypothekenbuchs vom derſelben verzeichnete, dem Tuchfcheerermeifter Kaveriuß Biegger gehörige 
Wohnhaus und Garten, welches auf 2ID Rthlr. abgeſchätzt worden, iſt zur nothwendigen 
Subhaftation geſtellt und der Bietungstermin auf „den 27. Juni d. Y. Vormittags 11 Uhr” vor 
dem Deputirten Herrn Land⸗Gerichts-Rath Wolff im Königl. Land: und Stadtgerichte hierſelbſt 
angeſetzt worden, wozu Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß die Tare 
und ber neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen, die Verkaufsbe— 
dingungen aber im Termine entworfen werden follen. Cottbus, den bten Februar 1835. 

Königl. Preug. Land und Stadtgericht. 


Subhaſtations Patent. Die zum Nachlaffe des Schneibermeifters Pfeiffer hierſelbſt ge: 
börige, im biefigen Stadtfelde belegene und Vol. XI. No. 43. des Hypothekenbuchs verjeich⸗ 
nete Hufe, auf 565 Rthlr. abgefchägt, ift Theilungshalber zum Verkauf geſtellt, undift der Bie- 
tungetermin auf „ben 18. Auguft 1535. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt. 
Die Tape und der Hnpothefenfchein find in der Regiſtratur einzufehen, und die Kaufbedingungen 
werben im Termine befanut gemacht werden. Fürſtenwalde, ben 23. April 1835. 

. . Königl. Land» und Stadt: Gericht. . 


Gerichtlicher Verkauf. Die Gottfried Lehmannſche Bauer: Rahrung No. 34. zu Syrau 
auf 730 Athlr. 5 Sgr. abgefchägt, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur eins 
zuſehenden Tape, fol ‚‚am 21. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr" in unferem Partheienzimmer 
Öffentlich verkauft werden. Sorau, den 13. März 1835. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


Subhaftationd +» Patent. Die jum Nachlaffe bed Schneibermeifter8 Pfeiffer gehörige, im hie⸗ 
figenStabrfelbe belegeneund Vol. X. No. 34. im Hnpotbefenbuche verzeichnete Hufe, auf565MeHlr. 
efchägt, iſt Theilungshalber zum BVerfaufgeftelt, undift der Bietungsterminauf „ben 18. Auguft 
- 1835. Vormittags 11 Uhr“ au hieſiger Gerichtsftee angelegt. Die Tare und ber Hypotheken⸗ 
Schein find in der Regiftratur einzufehen, und die Raufbedingungen werben im Termine befannt 
gemacht werben. rftenwalbe, ben 23. April 1835. 
Königl. Land und Stadt-Gericht. 


Pp2 Sub⸗ 
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Subhaſtations · Patent. Das zum Schneidermeifter Pfeifferfhen Nachlaffe gehörige, in der 
Schuiſtraße hierfelbft belegene und Vol. 1. No. 106. des Hopothekenbuchs verzeichnete Kleine 
. Wohnhaus, auf 729 Rthlr. 26 Ser, 4 Pf. abgeſchätzt, ift Theilungshalber zum Verkauf geftellt 
und ift der Bietungstermin auf „ben 19. Auguſt 1835. Vormittags 11 Uhr" an biefiger Gerichte» 
Stelle angefegt. Die Tare und der Hppothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen, und 
die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 

Gürftenwalde, den 1. Mai 1835. 

Königl. Lands and Stadt» Gericht. 


Subhaftationd- Patent. Zur Schulbenhalber nörhigen Subhaftation des Hieflgen Großer; 
benbaufes No. 144. Cat. und Hypothekenbuchs, gerichtlich auf 408 Rthlr. 10 Sgr. getwürbigt, 
mohlbelegen auf der Kirchgafle, wird ein peremtorifcher Bietungstermin auf „ben 11. Auguſt 
1835. hier anberaumt und erwerbsfähigen Kauflufligen Aufforderung, ihre Gebote von früh 
9 Uhr an zutbun, mit bem Bebeuten ertheilt, daß obhne Eutgegentritt rechtlicher Hiuderniſſe ber um 
6 Uhr Abends Meiftdieter Verbleibende ben Zufchlag erhalten wirb. 

Ealau, deu 2. Mai 1835. 

Königl. Preuß. Lands und Stadt. Gericht. 


- Cudhaftationd. Patent. Die dem Koloniften Friedrich Müller zugehörige, zu Neu-Eüftrim 

chen belegene, im betreffenden Hypothekenbuche sub No. 28. A. verzeichnete, auf 3584 Rıhlr, 
11 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefchägte 45 Morgenftelle fo im Wege ber nothwendigen Subhaftar 
tion im Termine „den 28. Auguſt d. 3. Vormittags 11 Uhr durch ben Deputirten, Hertu 
Dberlanbcegerichts + Affeffor Klüver im Gute felbft öffentlich meiftbietenb verkauft werben. Die 
Taxe, ber neucfte —— und die befonderen Kaufbediugungen können täglich in unſerer 
Regiftratur in den Bormittagsftunden eingefehen werben. 

Wriezen a. d. D., ben 15. April 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt. Bericht. 


Subhaftationd. Patent. Das zu Gohra im Luckauer Kreife delegene, im Hypothekenbuche 
von Gohra sub No. 1. verzeichnete, auf WO6 Kthlr. 20 Sur. abgeſchätzte Erbrichter und Schenf« 
ut mit anderthalb Hufen Land, ift zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und ber Bietungs⸗ 
— auf „ben 25. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr“ auf dem hleſigen Land» und Stadtgerichte an» 
gefegt. Die Tare und der neueſte BER find in unferer Regiftratyr einzufehen. 
Sinfterwalde, ben 29. April 1835. E 
Königl. Land» und Stabt+ Gericht. 


Avertiffement. Die zu Güftebiefe belegene, auf 548 Rthlr. 8 Sgr.-A Pf. abgeſchaͤtzte Buͤd⸗ 
nerflelle des Tiſchler Earl Pally zu Ortwig, in welcher fich eine Roß⸗Oehimuͤble befinder, ſoll 
„am Iiten Auguft d. 3. Vormittags 11 Uhr auf hiefiger Gerichtsſtube öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen find in bee Regi⸗ 
firatur des umterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts einzufehen. 

Zehden, den Zen Mai 1835. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Die zur Nachlaßmaſſe des hieſigen Kaufmanns Jontoff Bließgehürenden, 
und in Uhren, Silbergeſchirr, Porzellan, Glas, Kupfer, Metall, Leinenzeug, Betten, Klei⸗ 
dungs ſtuͤcken und Hausgeräth, fo wie auch in Ütenſilien zu einem Material⸗Waarengeſchaͤfte 
beftehenden Gegenftänden follen „am 10. Zuni er. und folgende Tage Vormittags um 8 Uhr,“ 
im Etertehaufe allhier gerichtlich und dffentlich gegen baare Zahlung verkauft werden, 

Arnswalde, den 2. May 1835. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 
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Sagbhaſtations · Patent. Die dem Carl Auguſt Zander zugehörigen beiben Windmüplen 
biefeldft vor dem Berliner» Thore, No. 203. 204. nebft — — Scheune ra 
und Wohnhäufer, tarirt auf tefp. 914 Rthlr. 9 Cpr. 6 Pf. und 627 Kthlr. 6 Cor, I Pf. find 
Schuldenhalber sub hasta geftcllt und der Bietungstermin ift auf „ben 10. Juli c Vormittags 
A - be re rege = 6 ———— und die Taxe 
eberzeit in atur einzuſehen, beſondere Kau ungen nicht 3 
Müuspederg, den 7. April IB. ve — ERBEN 
Bönigl. Stadt, Gericht. 


Subhafationd- Patent. Das hiefeldft in der Poftftraße belegene, in unferm Hypotheken 
Bade Vol. I. sub No. 3. verzeichnete, dem Tuchmachermeifter Carl Lubwig —— ie 
Wohnhaus wozu ein Nintergebäube, ein Stall, ein Brunnen, drei Gärten, zwei Landkavelu 
und eine Mietze lwieſe ald Pertinenzftücke gehören, wird mit der gerichtlichen Tage von 1143 Rtplr. 
Zi Sgr. 1 Pf. zum noshivendigen Verkauf geftellt und ift ber Bietungstermin auf „den 18. Juni 
b. 3." im biefigen Gerichtgjimmer angefegt. Befig- und gudlungefäbige Kaufluftige werden zu 
Ä ei ... Wal Dam mpeiabenı Da} Me Zazı mu ber went 5 pothefenfchein 
id in unferer 9 un Föunen Me Meanli ins 
un exfolgs im Ligitafiondrermine. Neubumm; den 10. Di Pheng * — 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Adertiſſement. Das dem Tuchmachermeiſter Auguſt Wilhelm Wiebdiger hierſelbſt ugehörigt, 
in der Kirchgaffe belegene und im Hypothekenbuche Vol. Ill. Fol. 196. verzeichnete Wohnhaus 
nebft Pertinengien, gerichtlich auf 306 Kehl. 15 Sgr. adgefhägt, Fol in dem „am 20. Juni 
b. $. Vormittags 10 Uhr” an hieſiger Gerichtsftelle anftehenden Termine öffentlich an ben 
Meifidietenden verkauft werden. Die Tape und der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in unferer 
Megiftratur eingefehen, die Verfaufsbedingungen aber werden im Termine bekannt gemacht 
werben.  Droffen, den 7. März 1855. 

1. a Königl. Preuß. Stadtgericht 


Uvertiffement. Das dem Färbermeiftee Earl Wilhelm Succot gehörige, hier vor bem 
boden Thore belegene Wohnhaus, im welchen fi eine Färberei befindet m. welchem ein 
hinter demfelben belegener Garten und eine Hauskavel gehört, gerichtlich auf Rthle. abge 
fhäßt, fol im Wege nothwendiger Subhaftation im Termine „ben 12. Auguft d. J. Vormittags 
9 del in anferm Gerichtsiofale Öffentlic) an ben Meifbieteuben verkauft werben, welches Kauf⸗ 
liebhabern bekannt gemacht wird. Der neuefte Hypothekeuſchein kann in unferer Regiftratur eine 
gefehen werden, und bie nähern DVerkaufsbebingungen werden im Zermine bekannt gemacht 
werden. Woldenberg, ben 25. April 1835. 

- ; Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Sdtgbhaſtatlons · Patent. Die dem Aderbürger Martin Klaucke 1 Schönfeld gehörigen, 
in biefiger Feldmark — Grundftliche, als: H bie jweibienftbaren Quart · Acker nebſt einem 
Beete Acer in den weißen Bergen; 2) bie Wieſe bei der Walkmühle; 3) die Wieſe in ben 
Reutviefen; 2 die Wohn und MWirrbfchafts. Gebäude nebſi Garten auf Schönfeld, welche 
auf refp. 216 Kthle. 20 Sgr., 16 Rıplr., 51 Rtblr. 8 Sgr. und 355 Rthir. 25 Sgr. richtig ab⸗ 
geichägt worben find, follen, und war bie beiden Duart »Uderin — Parzellen, auf Antrag 
ſãunntlicher —— zum nothwendigen Öffentlichen Verkaufe an ben Meiſtbietenden ge» 
Bracht werden. Der Bietungstermin ift auf „ben 21. Auguft e.“ im Königl. Stadt-Gerichts⸗ 
ofale anberaumt. Die Tareır,. bie neueſten Hypothefenfcheine und die Raufbebiugungen können 
täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben. Sommerfeld, den 15. April 1835. 

Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


Be⸗ 
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Befanntmachung. Der Termin vom Alften Mai b. 3. zum Vukauf ber Gaftwirth Bum: 
Befchen Grundftüce fällt weg. Friedberg, den bten Mai 1835. 
Könipliches Stadt: Gericht. 


Norhmenbdiger» Verkauf. Stadt» Gericht Müncheberg. Die aus einem Haufe nebft Wirtd- 
fhafıs» Gebäuden und 15N Morgen 53 QRuthen Ader beftchende Befigung des Uckerbürgers 
Earl Julius Friedemann, abgefhägt auf 3599 Rthlr. 28. Sur. 9 Pf., zufolge der nebft Hypotbe⸗ 
fenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Tape, fol „am 13. Auguft 1335. 
Vormittags 11 Uhr‘ au ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Bekanntmachung. Der zum Verkaufe bes Mobiliard, der Mol, und Tuchvorrärhe und 
des Handwerkzeuges des verftorbenen Tuhmachermeifterg Johann Guttlieb Gerdinand Weife 
hierfetbft auf den 22. Juni d. J. angeſetzte Termin ift auf „den 27. Juni c Bormittags 9 Uhr" 
verlegt worden, was hierdurch befannt gemacht wird. Peitz, den 29. April 1835. 

Königl. Preuß. Gerihtd+Er "miffton. 


Avertiffement. Das Bauergut ber verehel. er oebornen Schulze, No, 11. zu Kieſelwitz, 
ab efchägt f 311Mbl“ Do @yeır gufotge ver nebft Hnpothefenfchein und Raufbebingungen in 
Ant er eailtratur einzufebenden Tare, foll „am 15. Juni c. Vormittags 10 Uhr“ au Gerichte: 
ſtelle öffentlich verkauft werben. Fürftenberg, den 6. Mai 1835. » 

Königl. Preuß. Gerichts: Commiffion zu Fürftenberg a. D. 


Subhaftationd- Patent. Zum Verkaufe des dem Eigenthümer David Spremberg gehörigen, 
zu Breitchruch, einem Eolonie»Dorfe des Königl. Domainen Amts Carzig im Soldiner Kreife, 
Frankfurther Regierungs- Bezirks, belegenen Erabliffements, nebft den dazu gehörigen Ländereien, 
welches nach der gerichtlichen Tare auf 651 Rthlr. 15 Egr. gewürdigt ift, wird auf Autrag ber 
Real» Gläubiger im Wege nothwendiger Subhaftation Termin auf „den 18. Juni c. Vormittags 
10 Uhr im Amte Carzig“ angefegt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige hiermit voraeladen 
werden. Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein können in der Erpebition bes unterzeichneten 
Juſtiz ⸗ Aints zu Soldin eingefehen werden. Soldin, den 5. März 1835. 

Königl. Preuß. Juſtij-Amt Earzig. . 


Bekanntmachung. Das ber verepelichten Theerfihtweler Linke, Hanne Epriftiane Henriette 
geb. Schüler, vormals Wittwe Döring zugehörige, in der Kolonie Kerftenbrügge sub No. 2. bes 
legene Theerfchtoelerei: Erabliffement, wozu außer bedeutenden Wohn» und Wirthſchaftsgebãu⸗ 
ben eine Ziegelei, ein Iheer»Dfen, 80 Morgen 70 QRuthen Band, 14 Morgen Garten, 9 Mor 
gen Wiefen, eine Schanf: und Hütungs⸗ Gerechtigkeit gehören, fol Theilungshalber im Wege 
ber nothwendigen Subbaftation öffentlich meiftbietend verkauft werben, und ift ber Bietungs- 
Termin auf „den 20. Auguft früh 9 Uhr“ im biefigen Gerichts: Lofale angefegt. Die gericht: 
liche Ertragstape, welche 3300 Rıhlr. 12 Sr. 5 Pf. beträgt, ber neuefte Hypothekeuſchein und 
bie Kaufbedingungen können werftäglich in unferet Regiftratur eingefchen werden. 

QDuartfchen, den 28. April 1835. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Neubamm. 


Gerichtlicher Verkauf. Die der derehel. Papierfabrifant Bielke, Erneftine Wilhehnine geb. 
Bauer gehörige, in unferm Hypothekenbuche VoL VL Mo. 2. Fol. 7. verzeichnete —— 
Hertelsau, abgefchägt auf 4479 Rthir 29 Sar.6 Pf., aufolge ber, nebſt Hypothekenſchein unb 
Bedingungen in der Regiftratur einyufehenden Tape foll am 21. Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr⸗ 
an ordentlicher Gerichtsſtelie bierfelbft öffeutlich verkauft werben, 

Neumedell, den 27. April 1835. 

Das Burg : Gericht. 


Dr 
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Der zum Verkauf ber Koffärh David Gottſchlagſchen Koffärhenftelle zu Tſchernow am 13. 
Auguft c. anftehende Termin ift aufgehoben. Reppen, den 6. Mai 1835. 
Fürftlich Bentheim » Gräflich v. d. Reckeſches Bericht der Herrfchaft Frauendorff. 


Subhaftations Patent. Die dem Kaufmann Heren Johann Earl Ernft Weigel zugehörige, 
bei Pulsberg im Spremberger Kreife gelegene privilegirte Pulverfabrif, gegen Morgen mit Hein⸗ 
richsfelbe und Zrattendorf, gegen Abend mit Pulsberger Heide, gegen Mitternacht mit ben 
Pulsberger herrfchaftlihen Dörfern, und gegen Mittag mit Puldberger herrfchaftlicher Heide 
und Serpper Schonung grengend, einen Flächenraum von 40 Morgen 87 DRutden enthaltend, ge» 
richtlich auf Siebentaufend Vierhundert Neunzig Thaler, eilf Silbergrofchen ſechs Pfennige ab⸗ 
gefchäßt, foll auf den Antrag eingetragener Giäubiger zum notbiwendigen Öffentlichen Verkauf 
am den Meiftbietenben gebracht werben. Der Bietungstermin it auf den 4 November d. J. 
Vormittags 11 Uhr in der Gerichteftube zu Pulsberg angefegt, wozu zahlungs fähige Kaufluſtige 
unter ber Bebanntmachung eingeladen werben, daß Tare und Verfaufsbedingungen in der Ges 
richts:Regiftratur zu Drebkau eingefeben werben können. Drebkau, am 4. Upril 1935. 

Das Parrimonial» Gericht über Pulsberg. 


Moertiffement. Die der verchel. Dachbeder Müller gehörende, in Radewitſch belegene, 
und im Hypothekenbuche unter No. 60. verzeichnete Häuslernabrung, iftim Wege der Erefus 
tion sub. hasta geftellt, und foll in dem auf ‚‚den I3ten Auguft d. J Vormittags 10 Uhr” auf 
der Gerichteftube zu Padligar anftchenden Bietungstermine verfauft werben. Die Tage, 
welche auf 200 Rıplr. ausgefallen und der neufte Hypothekenſchein find bei ung einzuſehen. 

Zuͤllichau, den Iſten Mai 1835. 

Das Fürftlih Reußſche Patrimonlale Gericht über Ratewitfch. 


Derpachtungs» Anzeige: Die Erhebung ded Dammzolled und Stätte Geldes im hicfigen 
Drte foll auf anderweite 3 Jahre, und zwar vom 1. Julius 1833. an den Meifibietenden ver- 
pachtet werden. Hierzu fteht ein Termin auf den 30, Mai db; 9. Vormittags 11 Uhr allhier zu 
Rathhaufe an, zu welchen wir Fautionsfähige Pachtliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß 
bie Bedingungen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden Eönnen. 

Müncheberg, den 1. Mai 1335, 

Der Magilſtrat. 


Bekanntmachung. Das hiefige Hospital» Gebäube fol. durch inneren Ausbau vorcheilhaf⸗ 
ter eingerichret, und durch einen neuen Ändau vergrößert werden. Diefer Bau ift auf 349 
Kthlr. 15 Ser. 6 Pf. reines Arbeitslohn veranfchlagt und fol dem Mindeftfordernden zur Aus - 
führung überlaffen werben. Hierzu haben wir einen Lizitationstermin auf „Freitag den 2Ufteı 
Mai c. Vormittags 10 Uhr" in unferem biefigen Gefchäfts+ Lokale angefegt, zu welchem mir 
qualifisiere Baumeifter mit dein Bemerken einladen, daß Unfchlag und Bedingungen täglich bei 
ung eingefehen werden können, und das bie Materialien zu dem Bau von. der Stadt geliefert 
werden.  Müncheberg, den I. Mai 1935. 
Der Magiſtrat. Sg - 


Befanntmachung. Es foll in Hiefiger Stadt eine neue dffentliche Elementarſch ufe errich⸗ 
tet und mit drei Lehrorſtellen befegt werden. Diejenigen mit dem Zeugniß der erforderliden 
Qualitätverfehenen Schullehrer, welche zur Wahl geftellt zu fein wünfchen, erfuchen wir, fich 
dieferbalb unter a. jener Zeugniffe an uns fchriftlich zu wenden. 

Frankfurth a; d.D., den 9. May 1835. 

Der Magiſtrat. 





Bekanntmachung . Es foll bei der hiefigen Oberfchule noch ein Lehrer mit einem jährlichen 
* von vierhundert Thalern angeſtellt werden. Die Anforderungen an denſelben beſtehen 
darin: Er muß das Eramen vor ber wiſſen ſchaftlichen Pruͤfungs-CTommiſſion und das vors 
ſchriftsmaͤßige Probejahr an einer höhern Lehranftalt abfolvirt haben, und exclusive der Mas ° 
thematif und Naturmwiffenfchaften im Stande ſeyn, den Unterricht in Sprachen und Miffens 
ſchaften von Quinta bis Tertia inclusive in fehs und zwanzig wöchentlichen Lehrftunden zu 
ertheilen. Diejenigen , mit den erforderlichen Zeugniffen verſehenen Lchrer, welche zur Wabl 
geftelle zu ſeyn wünfchen, erfuchen wir, fich Dieferhalb unter Einreichung jener Zeugniffe bis 
ultimo Juni d. 3. fehriftlich an ung zu Pr — a. d. D., ten 9. Man 1835. 

er Magiftrat. i 


Laut Verfügung des Königlichen Hochlöblichen Allgemeinen Krieges:Departements vom 
ten d. M., follen cırca 2628 Eentner, beftchend in lg Saar 16,, Voll⸗ und Hehlfugeln, 
von hier nah Pofen verfandt und diefe Verjendung dem Mindeflforbernden übertragen wers 
den. Die Bedingungen find die gewöhnlichen und im Geſchaͤfts⸗Lokale des unterzeichneten Ara 
tilleric- Depots zu erfahren, vorläufig bemerken wir jedoch: 1) daß der Srachtunternehmer zur 

ehörigen Kir gute und dauerhafte Kähne zu geftellen und fie ihrer Tragbarkeit angemeffen zu 
Eelaren ber; 2) daß derfelbe eine Caution von 600 Rıhir. entweder baar oder in ficheren Staats« 
papieren bei dem biefigen Mrtilleries Depot zu beponiren hat, welche ifm erft nach gefchehener 
richtiger und — Ablieferung an das Königliche Artillerie- Depot zu Poſen hier wieder ausge 
zahlt wird; 3) daß derfelbe ferner alle Koften, die ſowohl während des Transports, als zur 
Beichaffung der Stempel und zu diejer Bekanntmachung erforderlich find, zutragen hat; 4) dag 
das Ei: und Ausladen unter Mitwirfung der Schiffsmannſchaft durch Artilleriften ausgeführt 
wird. Zur Verleihung bes gedachten Transports haben wir auf „Freitag den 29ften 6 M.“ 
Vormittags 11 Uhr in unferm Geſchaͤfts⸗Lokale einen Submiſſions⸗Termin angeſetzt. Die 
pro Eentner brutto abzugebenden Forterungen müffen in einem verfiegelten Billes enthalten 
fein und koͤnnen auch fehon vor dem Termine eingefandt werden, — 

Küftrin, den Sten Mai 1835- 

Koͤnigliches Artillerie s Depot. 


De nn 
Holzverfteigerung. In le ber Verfügung der Königl. Regierung dom 96. v. M. 
follen bie im Delauf chönhöhe Jagen 42. und 43. und Belauf Kleinfee, Jagen 38. 39. und 
115. unterm 19. März c. fchon einmal jur Lizitation geftellten 300 Stück kiefern Bau und N 
hölzer nochmals zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf geftelle werden. Es ift dazu ein Termin 
auf „Freitag den 22. Mai c. früh 10 Uhr” beim Kaufmann Zimmermann biefelbft anberaumt, 
wozu Kaufluflige mit bem Bemerfen eingeladen werden, daß das qu. Holz vom ben berreffenben 
Förftern Ottmann und Steffen vorgegeigt werden wird. Peitz, den 4. Mai 1835. 

Graf v. db. Schulenburg, vig. comm. 


Auktion. Im Amtshauſe zu Kriefcht fol der aus Silberzeug, Porzellan, Steingut, SIE 
fern, — RMeubles, Hausgeräth, Kleidungsſtücken und allerhand Worrath zum Gt 
brauch beſtehende Nachlaß ber daſelbſt verſtorbenen Wirthſchafterin Wilhelmine Mielenz, zu⸗ 
folge bes Antrages der Erben derſelben „den 27. Mai d. J. von Vormittags Y Uhr an’! im Wege 
der Auftion verkauft werben. - Sonnenburg, ben 7. Mai 1835. , 

Richt er, Yuftig- Uftuariug, vig. comm. 

Auf dem berrfchaftlichen Hofe gu Warlang bei Falfenburg in Pommern, fiehen zum Ber: 
auf: 1) Einhundert feine, zur Zucht brauchbare Schaafe, 2) funfzig Srüc feine Hammel, 
8) ſehr feine und wollreiche Boͤcke, 4) dreizehn Srüd Kühe, Oldenburger Rage, 5) fechs Stär: 
Een, Zütländer Rage, 6) ficben Rinder, ebenfalls Oldenburger Käge, zum Pfluge brauchbar. 
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olyAuktiond- Anzeige. Es ſollen die in ber Groß⸗Köllziger Gutsforſt (bei Fort) befindli⸗ 

chen ee 667 Klaftern Scheit: und Knüppelbolz in termino „ben 25. Mai d. J. Vormit⸗ 
tag8 10.UHr zu. Groß-Köllgig öffentlich an den Mei bietenden gegen gleich baare Bezahlung in 

Heinen Quantitäten verkauft werben, welches Kaufluftigen befannt gemacht wirb. - 

Hförten, ben 14. April 1835. Der Sefretair Wenzel, vig. comm. 


Zu Briebersdorf bei Seelow find 350 Stüd feine Schaafe, zum Theil 6zähnig, auch) 4äbs 
nig und Zeitvieh zu verkaufen, wovon die Wolle im vorigen Jahre für 204 Rtihlt. pro Etein 
verkauft worden ift. Selbige können jegt in ber Wolle befehen, und nach der Schur abgeliefert 
werben. 

Tabads: Anzeige. Um dem tabacdrauchenden Publikum, das ſich häufig durch öffentliche 
Empfehlungen und Anpreifungen von Fabrikaten getäufcht hält, einen Beweis zu geben, in wie 
meit es unferer vichjährigen Erfahrung gelungen iſt, leichte und wohlriechende Tabade zu möglichft 
billigen Preiſen zu liefern, wollen wir hiermit anzeigen, baß wir dem Herrn H. €. Baswig in 
Sranffurth a. d. D. eine neue Zufendung unferer beliebteften Rauchtabacke von 4 Ser. an bis 1} 
Rthfr. pro Pfund zugangig gemacht haben, wovon wir befonderß zum geneigten Verſuch und Ber 
gleich mit anderen Fabritaten zu ähnlichen Preifen empfehlen anafter Lit. A. a 10 Sgr. pro Pfb., 
dergi. B. a 12 Sgr. und bergl.C. a 16 Sgr. pro Pfund, Firma-Canafter ſchwarz Druck 10 Gpr., 
dergl. blau Drud 12 Sgr., Ehili-Canafter, blau —— 6 Sgr., Fabrik⸗Canaſter 5 Sgr. und 
Berliner Canaſter 4 Sgr. Berlin, im April 1835. 

a H. Ulrici & Comp., Tabacksfabrikanten. 

Auf vorſtehende Anzeige Beziig nehmend, bemerfe ich noch, daß ich ſämmtliche Rauch: und 
Schnupftabacke der Herren €. 3 Ulrici & Comp. su feftftehenden Fabrikpreifen verkaufe, im ein- 
zelnen Verfauf von 1 Kthlr. ab 105 Rabatt und den Wiederverkäufern die übliche Provifion be: 
willige. H. € Bas wii tz, in Fraukfurth a. d. O., Jüdenſir. No. 14. 


Zur Einrichtung und demnächſt zum Betrieb einer Kartoffel» Eyrups: Fabrik wird ein in 
biefem Fach erfahrner Dann, ber ſich durch glaubhafte Zeugniffe Tegirimiren kaun, gefucht. Auf 
— Unfragen ertheilt nähere Auskunft der Rittergutsbeſitzer Leeſe auf Herzogswalde bei 

ielenzig. 

Feinen Varinas⸗Canaſter leicht und wohlriechend, iu Rollen 20 Sar. ä Pfund, in Körben 
biftiger, feinen Portorifo in Rollen 1Ound 12&gr., desgl. in Blättern ä 10 Sgr., feine Domingos 
Dlätter a 12 Sgr., feinen Blumentaback, leicht und mohlriechen&, a 12 Sgr., Non plus 
ultra, ächte Havanna, Cabanna, Domingo, Bahia, Rentucky, Oftindifche, Maritand und 
fonftige Gattungen von Eigarren, empfichlt zu feften und billigen Preifen 

9. €. Basmwig, in Frankfurth a. d. O. Jüdenſtr. No. 14. 


Auf dem Dominio Klein-Kirfchbaum bei Droffen iſt ein volftändiges Ziegelei-Inventarium, 
wozu namentlich 14000 Stück Dachſteinbretter gehören, billig zu verkaufen. Find. 
Alerfeinften Varinag » Canafter in Rollen, alte abgelagerte Waare, etwas ganz ausgejeich: 
net fchönes, empfichle a 1 Rihlr. pro Pfund 
9. € Baswig in Franffurth a. d. O., Jübenftr. No. 14. 
Achtzig Winfpel rothe Höhe» Kartoffeln liegen auf dem Vorwerke Görig bei Eüfirin zum 
Verkauf bertit, Brüggemann. 


. „ Ein wenig gebrauchter Kaleſchwagen ficht Veränderungsmegen ganj billig zu verkaufen, 
in Lebus beim Sattler ”. KSemp. 
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„Am 30. Mai c. Vormittags 10 Uhr’! werde ich — des Königl. Land und Stadt: 
Gerichts hieſelbſt eine Streichmaſchine, auf 55 Rrplr. tarirt, ffentlich meiſtbietend verkaufen, 
und lade Kaufluſtige ein. Zielenzig, ben 4. Mai 1835. Der Aktuarius Krakewitz. 


Dankſagung. Bei dem, in der Nacht vom 4. zum 5. d. M. auf meinem Wirthfchaftshofe 
aufgebrochenen, — Brande, haben meine hieſigen achtbaren Mitbürger durch ausge— 
“ zeichnete Thätigkelt, zur Unterbrüdung des Feuers, fich auf eine, für mic) febr erfreuliche Weife 
bervorgerhan, und mich dadurch als den Gegenftand Ihrer wohlwollenden Theilnabme bezeich 
set. Jusbeſondere haben ber Schornfteinfegermeifter Herr Lange, ber Gewandſchneider Herr 
Haniſch, Schlähhtermeifter Herr Ringel, Kürfchnermeifter Herr Probft, Herr Braueigener Völlmer 
und Herr Tuchfabrifant Carl Lehmann II. mit eigener Gefahr durch ihre eben jo umfichtige als 
ehärige Wirkſamkeit ſich ausgezeichnet. Ihnen allen ſtatte ich hiermit öffentlich meinen berzlichiten 
- Danfab. Neudamm, ben 9. Mai 1935. Schmidt, Lehngursbefiger. 


Bon einer anftändigen ftilfen Familie in Frankfurth a d. O. weldenur aus 3 Perſonen 
beftcht, wird ein Knabe oder Mädchen gegen uͤberall annehmbare Bedingungen in Penfion zu 
nehmen gewänfcht. Nähere Auskunft errheilt die Hofbuchdruckerei vafelbft, 


Eine Erzieherin bie franzöſiſch fpricht und muſikaliſche Kenntniffe befigt, wird 12 
Meilen von bier, bei einer abeligen Familie zur Erzieyung berer 12jährigen Tochter gefucht, fo 
die auch ferner ein Werfführer in einer der bebeutendflen Städte Deutſchlands in- einer 
Strophurfabrif verlangt wird. Hierauf Achtende wenden fich gefälligft an 3 

Eduard Zumpt in Berlin, Klofterftraße Ro. 49. 


(Offene Stelle.) 1 Oeconomie - Administrator 
welcher durch gute Empfehlungen über seine Moralität und Zuverlässigkeit nachzuweisen 
vermag, dass derselbe im Stande ist. die Verwaltung bedeutender Güter selbstständig zu 
leiten, kann cine sehr vortheilhalie Stelle, welche mit hohem Gehalte verbunden ist und 
noch eine bedeutende Taptieme gewährt, nachgewiesen erhalten durch 
- I F.L. Grunenthal ıa Berlin, ZimmerstrasseNo. 47. 


Ein verheiratheter Oekonomie-Verwalter, ber einer, mit Brennerei verbundenen, Wirthſchaft 
feldfiftändig vorzuftehen im Stande ift, daher gründliche Kenntnig des Brennerei⸗Betriebs befi- 
Ben muß, und deſſen Frau bie Führung ber häuslichen Wirthfchaft übernehmen kann, findet 
fofort eine vorrbeilhafte Anftelung bei dem Nittergutsbefiger Leeſe auf Herzogswalbe bei Zielen, 
zig. Schriftliche Anträge werden nur franfırt angenommen. 


Ein Brauer, ber glaubhafte Zeugniffe fiber feine Brauchbarkeit aufmeifen kann, findet zu 
Johanni d. J. ein vortheilhaftes Unterkommen auf dem Amie Krieſcht bei Sonnenburg und er- 
fahrt das Nähere auf portofteie Anfragen vom Nittergutöbefiger Leeſe auf Herzogswalde. 


(Offene Stelle) Als Gesellschafterin 
kann’eine gebildete Dame sofort in dem Hause eines hohen Staatsbeamten ein recht vor- 
theilhaftes Engagement, mit einem Gehalte voü 200 Riblr. verbunden, erhalteu, und würde 
dieselbe nur als Mitglied der Familie betrachtet werden. Näheres auf-portofreie Anfragen 
durch . 3). F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 4’. 


Ein tüchtiger Brenner, welcher bie Kartoffelbranntiweinbrennerei gründlich verficht, findet 
fogleich einen fehr vorrbeilhaften Dienft und kaun deshalb bag Nähere beim Kaufmann Herrn 
Werner in Neudamm erfahren. 








Amts⸗Blau 
Koͤnigl. Preuls. Regier ung 


zu Frankfurt an der Oder 
— MD. 


Ausgegeben den 20ſten Mai 1835. 











Sefetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1835. 


No. 8. enthält (Mo. 1598.) Adlerhöchſte Kabinetsordre vom Ulten April 1835, betrefs 
fend die Befreiung ber 6 volle Wochen bei den Fahnen vers 
fammelten Landwehr: Mannfchaften von der Klaffenfleuer. 

(Mo. 1599.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom Wften April 1835, durch 
welche des Könias Majeftät den Städten Schmiegel und 
Schrimm im Großherzogihum Pofen die revidirte Städte 
ordnung vom 17ten März 1831 zu verleihen gerubt haben. 

(Ro. 1600.) Gefeg tiber die Kompetenz der Dienft- und Gerichtsbehör⸗ 
den zur Unterfuchung der von Etaatsbeamten verübten 
Ehrenfränfungen. Vom 2iften April 1835. 

(Mo. 1601.) Geſetz, betreffend die Neal: Jurigdiction über veräußerte Theile 
eines erimirten Landguts. Vom Zäften April 1835. 

(No, 1602.) Gefeg wegen Erleichterung der Ablöfung des Heimfallrechtes 

in der Provinz Weſiphalen. Dom 2öften April 1535. 

(Ro. 1603.) Geſetz über Verträge zahlungsunfähiger Schuldner zum Nach» 

theil der Gläubiger. Dom ?bſten April 1835. 





Verordnung des Königliben Ober - Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Unter Genehmigung des Königlichen Geheimen Staats. Minifteriums vom 16ten 
d. M. ift der Bic-Präfident Herr Weil hiefelbft, welcher mich in meiner Eigenſchaft 
als Ober. Präfiderit der Provinz Brandenburg, zufolge Bekanntmachung vom 19ten 
Juni 1826, in Behinderungs-Fällen bisher vertreten hat, auf feinen diesfäligen An- 
trag von dieſer Stellvertretung entbunden worden, und cs wird mich in gedachter 
Eigenfhaft, in Krankheits⸗ und fonfligen ——— fortan u 


a 
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Ober -Regierungs-Rarh und Vice⸗ Präfident Here Böttcher zu Potsdam vertreten, 
und im Auftrage für en 
Berlin, den 17ten Mat 1835. 
- Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. j 
Gez.) v. Baffewig. 


Verordnungen der Königl. Megierung zu Frankfurth a. d. D. 


No. 47. Dei dem vermehrten Andrange zu der Prüfung als Zahnarzt und da die gemach⸗ 
une Des on Erfahrungen gelehrt haben, daß die Mehrzahl der Prüfungs-Candidaten in den 
weis —— zur Ausübung der Zahnarzneikunde unentbehrlichen allgemeinen aͤrztlichen und chirur⸗ 
ärzte betrefs giſchen Kenntniſſen nicht hinreichend unterrichtet find, findet das Miniſterium es nun⸗ 
1. — mehr an der Zeit, die Admiſſion zur Prüfung als Zahnarzt, in Gemaͤßheit der Aller- 

Mai.  Höchften Beftimmungen über die Claflififarion des Heilperfonals vom 28ſten Juni 
1825, an die Bidingung zu knuͤpfen, daß jeder Candidat, außer den Nach. 
weife über die bei einem approbirten practifhen Zahnarzte erlangten 
techniſchen Sertigfeiten in feinem Fache, fi von nun an au entweder 

a) über die bereits von ihm erlangte Approbation ale Arzt oder Wundarjt ausweiſe, oder 
b) menigftens darthun, daß er als Wundarzt 3 Jahre im Militair gedient, oder 
c) die einem Wundarzte nörhigen Kenntniſſe und Fertigkeiten durd den regelmä- 
ßigen Beſuch öffentlicher Unterrichts. Anſtalten erlangt habe. 
In letzterer Bezicehung muß der Candidat wenigſtens Zeugniſſe tiber die In einem 
zweijaͤhrigen Curſus von ihm gehörten Vorleſungen über Anatomie, theoretiſch⸗medi⸗ 
ziniſche Inſtitutionen, allgemeine und ſpezielle Chirurgie, Operationslehre, chirur⸗ 
giſche Klinik, und wo moͤglich über Zahnarzneikunde insbeſondere, beibringen. 
Berlin, den 29ften April 1835. 
Minifterium der Geiftlichen-, Unterrichts · und Medizinal-Angelegenpeiten. 
v. Ultenftein. 
Vorſtehender Erlaß des Königl. Minifterit der Geiftlichen-, Unrerrihts- und 
Medizinal-Angelegenheiten wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurch a. d. O., den Löten Mai 1835. 





—— — 
No. 48. Es ift zur Sprache gebracht worden, daß der Titel: Regierungs -Conducteur, 
1, Abth. 1516, welchen ſich die geprüften Feldmeffer beilegen, ohne daß diefe Bezeichnung durch das 
April. Geſetz ($. 118. des Gewerbe Polizei -Ediftes vom Tten September 1811) und die 
ertheilten Prüfungs-Zeugniffe gerechtfertige wird, nur zu Verwechslungen mit den 
Baufonductevren führe, melde zu Dau-Ausführungen befähigt find. In Folge 
höherer Anordnung vom 1dten v. M. werden die für den Bezirf angeſtellten Feld⸗ 
mefler daher hierdurch angeriefen, ſich Fünftig jener willkuͤhrlichen Titulatur zu ent- 

halten und des Titels, Feldmeffer oder Geometer, zu bedienen. 

Sranffurch a. d. O., den 7ten Mat 1835. 








= 1b: 


"2 An 2öften September v. %: ft. die Stadt Steinau in Schlefien nebſt dem an- 
ſtoßenden Dorfe Fe er abgebrannf. Das Ungluͤck dieſer Stadt, deren Ein ⸗ 
woher fhon vor dem Brande größtentheils fehr arm waren, iſt außerordentlich groß; 
denn mit Ausnahme der evangeliſchen Kirche und Pfarrwohnung, des fandräthlichen 
Amtslofals und einiger maffiven Häufer in der Vorſtadt, ift die ganze Stadt einge⸗ 
afcpert. Es find überhaupr 189 Häufer und 2 Scheunen (ohne die kirchlichen Schul- 
und Communal⸗Gebaͤude) abgebrannt ; ferner das Rathhaus nebft der mit demfelben 
verbunden geweſenen katholiſchen Kirche, zwei evangelifhe Schul-Gebäude, die Farho- 
liſche Schule mit der darin befindlich geweſenen Pfarr⸗ und Lehrer⸗Wohnung, Die 
ſtaͤdtiſche Ktanfenanftalt, das ftädtifche Brauhaus, zwei Narhsdiener- und eine Roͤhr⸗ 
meifter- Wohnung. - Der Verluft an Gebäuden ift von dem zufammengetrerenen 
Hülfsvereine auf 220,430 Rthlr. und an Mobilien, Handiwerfegerärh u. f. w. auf 
A49098 Reh le. angegeben. Wierhundert ein und funfjig Familien von zufammen 
1538 Köpfen (worunter 282 Familien zu 806 Köpfen von Nicht⸗Angeſeſſenen) haben 
theils ihre Wohnungen, theils ihre gefammte Habe eingebüßt, und wenn die Eiy- 
wohner von Georgendorff hinzugerechnet werden, fo wird fi die Anzahl der Damni- 
ficaren auf 2000 Köpfe belaufen. In diefer Noth haben die Königl. hohen Mini- 
fterien den Abgebrannten eine allgemeine Haus- und Kirchen» Koflecre bewilligt. 
Wir fordern daher die Herren Landrärhe, Superintendenten und Magifträte 
in unferm Regierungsbezirk (excl. der Miederlaufig und der Stadt Frankfurth) hier- 
mie auf, das Erforderliche dieferhalb zu neranlaffen, und den Ertrag diefer Samm- 
lung nebft einem Verzeichniß der Münzforten bis zum Iren Auguft c. an diehiefige Inſti⸗— 
tutenfaffe einzufenden, zugleich aud) den abgeführten Betrag ung unmittelbar anzu- 
jeigen. Frankfurth a. d. DO., den dren Mai 1835. 


Nachdem Ich durch Meine an Sie erlaffene Ordre vom Sten September 1834 
das Landgeſtuͤt ⸗Reglement vom 30ſten Juli 1787 unter den in Meiner Ordre 
vorbehaltenen Maapgabın aufgehoben habe, fo erfläre Ih auf Ihren, des Mini- 
fiers-des Innern, Bericht vom ten d. M., daß hierdurch auch die dem Reglement 
vom 30ſten Juli 1757 nachgebildeten fpezielen Neglements für die Kurmarf vom 
191m uni 1789, für das Herzogthum Magdeburg vom 27ften November 17906, 
und für das Herzogthum Pommern vom 2-iften April 1799, unter denfelben Vor— 
behalten gleichfalls aufgehoben werden. Sie haben daher Meine Ordre vom Bten 
September 18.54 zugleich mit der gegenwärtigen auch durch die Amtsblaͤtter derjeni- 
gen Provinzen, für welche die Landgeftürs-Neglements vom 19ten Juny 1789, 
27ften November 1796 und 24ften April 1799 emanirt find, zur öffentlihen Kennt 
niß zu bringen. Sollten Sie, der Oberftalmeifter, bei diefer Maaßregel ein Beden⸗ 
fen finden, fo wil Ich zuwörderft darüber Bericht erwarten. 

Berlin, den 2Sften Mär; 1835. gez. Friedrich Wilhelm. 

An den Staats-Miniſter Freiherrn von Brenn 

andden Oberſtallmeiſter von Knobelsdorf. 
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Da der größte Theil der Vorſchriften des Landgeſtuͤts Reglements vom 3Often 
Juli 1787 den feitdem veränderten Verhältniffen nicht mehr angemeffen if, und 
praftifch nicht weiter zur Anwendung fommr, fo hebe Ych daffelbe nab Ihrem An- 
trage hierdurch auf, jedoch mit Beibehaltung und Beftätigung folgender Vorſchrif⸗ 


ten: 

1) Es bleibe bei einer Geldbuße von fünf Thalern oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefäng- 
nißfteafe unterfagt, fowohl Hengfte auf Huütungspläge zu bringen, welche ge- 
meinfchaftlih für Stuten beftimme find, als au überhaupt Hengfte wider den 
Willen des Eigenthuͤmers bei den Stuten zuzulaſſen. 

2) Jede tragende Stute bleibt ſechs Wochen vor und ſechs Wochen nad) der Ab- 
fohlung, inglelchen jedes Stutfohlen bis ing vierte Jahr von der noch beftchen- 
den Vorfpannleiftung entbunden. 

Ich überlaffe Ihnen, hiernach weiter zu verfügen und diefe Beftimmungen zur 
öffentlihen Kenntuiß zu bringen. 

Stargard, den ten September 1834. 

(gg) Friedrih Wilhelm. 


An Ä 
den Staarsminifter Freiherrn von Brenn und den Oberftallmeifter 
von Kuobelsdorf. 
Vorftchende Alerhöchften Beftimmungen werden hierdurch mit dem Bemerken 


jur Öffenslichen Kenntniß gebracht, daß der Herr Oberftallmeifter, fih mit diefer Be⸗ 


anntmachung für einverftanden erklärt hat. 
Sranffurth a. d. O., den 16ten Mai 1835. 


— — — — — — — ——e — re See EEE — — 
Verordnungen des Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth «8.0. 

Der unten näher ſignaliſirte franzoͤſiſche Unterthan Heinrich Caͤſar Ravin 
Des mar quoy, welcher wegen betruͤglichen Bankerutts von dem Aſſiſenhofe zu Sr. 
Omer am 13ten Juni 1833 in contumaciam zu fünfjähriger Zwangsarbeit verur⸗ 


theilt worden, iſt nach Belgien entwichen, und ins Preußiſche uͤbergetreten. 


Das Urtheil des Aſſiſenhofes enthaͤlt folgende Beſchreibung der Perſon: 
Heinrich Caͤſar Ravin Desmarquoy (damals) 49 Jahr alt, Specereihaͤnd⸗ 
ler, geboren zu Hesdin, wohnhaft zu Aire, Arrondiſſement St. Omer, 
Depart. pas de Calais, Größe Ein Meter 705 Millimeter, Haare, Augen 
bramen, Backenbart und Bart heBrörhlichFaftanienbraun, kahl am Vor⸗ 
derhaupt, Stirn ſchmal, Augen blau, Adler-Mafe, Mund mirtler Größe, 
Grübehen im Kinn, Geſicht oval und Geſichtsfarbe fehr blaß. 

In Folge der Verfügung des hohen Juſttij- Miniſterii werden alle Juſtiz⸗Be⸗ 


hoͤrden unfers Departements hierdurch veranlaßt und refp. autorifirt, den.ic. Desmar- 


quoy im Derretungsfalle fofort zu verhaften und ihn in das naͤchſte Gefaͤngniß ablic- 
fern zu laſſen, uns aber davon fofort Anzeige gu machen, um Behufs feiner Auslie- 
ferung das Weitere zu veranlaffen. 


Sranffurrh a. d. O., den Sten Mai 1835. Om 
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Den Koͤnigl. Gerichten des Departements wird aufgegeben, diejenigen Ge⸗ 

. Kbäjesformulare, welche nach der befichenden Verfaſſung auf Königl. Koften zu 

drucken oder. zu lichographiren find, im Entwurf anher einzufenden, damit fie hier 

geprüft und deren Druck oder Lirhographirung von hier aus bewirft werden Fann, 
Frankfurth a. d. O., den Iten Mai 1835. 


Da nad Alerhöchften Anordnungen den Auditeuren eine freiwillige Befchäfti- 
gung bei den Eivil-Öerichten nicht geftattet werden fol, fo werden die Gerichte de& 
Departements zur Nachachtung hiervon in Kenntniß geſetzt. 

Frankfurth a. d. O., den 12ten Mat 1835. 


Perfonal. Ehronit. 

Der in unferm Amtsblatte pro 1834. Mo. 29. abgedruckten Fenerlöfh: Ord- 
nung für dag platte Land der Neumark und der hierher gehörigen Kreife der Kurmark 
vom Iten Juli 1834 gemäß, ift der Lebufer Kreis in ein und zwanzig Diſtrikte ger 
theilt, für welche folgende Kommiſſarien und Stellvertreter gewählt und von uns 
beftätigt worden find: 

Für den Iften Diftrike, welcher die Ortfhaften Dorf Kaifermühl, Hammer 
und Hammerfort, Weißenfpring, Ober -Lindow, Marcendorff, Neu -Lindow, Klix⸗ 


muͤhl, DBrieefow, Unter-Lindow, Lichtenberg, Biegen, Hohenmwalde und Dubrom, 


enthält, der Gutsbeſitzer Selchow auf Lichtenberg als Commiffarius und der Muͤh⸗ 
Isnmeifter Klix zu Klirmühle als Stellvertreter. 

Für den 2ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Jakobsdorff, Pilgram, Brie⸗ 
fen, Kersdorf, Biegenbrücd und Kolonie Muͤllroſe enthaͤlt, der Conducteur Lehmann 
zu Jakobsdorf als Commiffarius und der Gutebeſitzer Sembach zu Pilgram als 
Stellvertecter. ’ 

Fuͤr den Iten Diftrift, welcher die Ortfhaften Falkenhagen, Arnsdorff, Wil- 
mersdorf, Demnig, Alt» und Neu-Madlig, Sieversdorf, Petershagen, Peters 
dorf, Georgenthal und Falkenberg enchält, der Baron von Eckardtſtein auf Falken⸗ 


bagen als Commiffarius und der Amtmann Große auf Demnig als Stellvertreter. - 


Für den Aten Diftrift, der die Ortſchaften Marpdorf, Meuentempel, Amt 
Legen, Dorf Liezen and Dolgelin enchält, der Ammann Klavitz zu Amt Lietzen als 
Eommiffarius und der Lehnfhulze Kiefebufh zu Dorf Liegen als Stellvertreter. 

Für den Sten Diſtrikt, der die Orefchaften Trebus, Meuenmühle, Hoppegar- 

ten und Bienenwerder enthält, der Gutsbeſitzer Görig ‚u Trebus als Commilfarius 
und der Lehnfchulze Hafelbah zu Hoppegarten als Stellvertreter. 
Fuͤr den bten Diftrife, welcher die Ortſchaften Amt- und Colonie Fürftenwalde, 
Hangelsberg, Wulkow, Jaͤnikendorf, Schönfelde, Bärfelde, Eggersdorf, Bercken⸗ 
brücf und Meuendorff enthält, der Gutsbefiser Hamann zu Bärfclde als Commiſſa⸗ 
rius und der Lehnſchulze Triche zu Eggersdorf als Stellvertreter. 

Fuͤr den Tten Diftrift, welcher die Ortſchaften Alt- und Deu + Podeljig, Reit⸗ 
wein, Wuhden, Elefin, Amt Lebus, Malnow und Eolonie Lebus mn 
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Amtmann Maaß zu Pobeljig als Commiſſarius and der Amtmann Schuͤtz zu Reit⸗ 
wein als Stellvertreter. 

Für den 8ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Clieſtow, Booßen, Roſengar⸗ 
ten; Loſſow, Tzſchetzſchiow. Wulkow, Schoͤnflleß und Wüft- Eunersdorf enthaͤlt, 
der Amtmann Huͤckel zu Clieſtow als Commiſſatius und der Gutsbeſitzer Loͤſchbrandt 
auf Wulkow als Stellvertreter. 

Für den Iten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Alt- und Den +» Zeſchdorf, Mie⸗ 
derjehfar, Carzig, Alt-Maliſch, Neu-Maliſch, Döbberin, Hohenjchfar und 
Treplin enthält, der Gutsbeſitzer von Burgedorf auf Hohenjehfar als Commiffarius 
und der Ammann Benfen auf Alt-Malifc als Stellvertreter. i - 

Fuͤr den On Difteife, der die Ortfchaften Haafenfelde, Steinhöfel, Bercken 
brüd, Buchholz, Tempelberg, Göhlsdorff, Behlendorf und Heinergdorff enchält, 
der Hauptinann Schwarz zu Haafenfelde als Commiffarius und der Ammann Heit- 
rich zu Steinyöfel ale Stellvertreter. 

Fuer den I4ten Difteife, der die Ortfchaften Buckow, Haafenfelde, Garzin, 
Schlageunthin, Dahmsdorf, Obersdorf, Muͤnchehofe und Wüfte- Sieversvorf ent- 
hält, der Ritemeifter von Flemming auf Bukow als Commiffarius und der Amt 
mann Janenſch zu Obersdorff als Stellvertreter. 

Für den 12ten Diſtrikt, der die Ortſchaften Trebnitz, Jahnsfelde, Wohrin, 
Herrmersdorf und Wulkow enthält, der Gutsbeſitzer Karbe zu Wohrin als Commif- 
farius und der Ammann Schröder zu Yahnsfelde als Strllvertreter. 

Fur den 13ten Diftrife, der die Ortſchaften Görledorf, Diedersdorf, Vogel 

fang, Guſow, Plattkow, Friedersdorff, Vorwerk Seelow und Zernikow enchält, 
der Rentamtmann Zippel zu Guſow als Commiffarius und der Ammann Jannenſch 
zu Görledorf als Stellvertreter. * 
Für den 14ten Diſtrikt, der die Ortſchaften Neu -Hardenberg, Quappendorf- 
Kienwerder, Neufeld, Neu-Roſenthal, Alt: Roſenthal und Eichendorfer Muͤhle 
enthaͤlt, der Amtmann Straube zu Neuhardenberg als Commiffarius und der doͤr⸗ 
ſter Ernft gu Neuhardenberg als Stellvertreter. . 

Für den 15ten Diftrift, der die Ortſchaften Neudorf, Drenzig, Groß- 
Lübbihow, Kohlow und Zohlow enthält, der Oberamtmann Salbach zu Neuendorf 
als Commiffarius und der Schulge Schulge zu Neuendorf als Stellvertreter. 

Für den Ihren Diſtrikt, der die Ortſchaften Eunersdorf, Trettin, Leiffow und 

Bliſchofſee enthält, der Ammann Schlund zu Biſchofſee als Commiſſarius und der 
Lehnſchulze Hahn zu Trettin als Stellvertreter. 

Für den 17ten Diftrife, der die Ortſchaften Zerbom, Klein -Lübbihom und 
Ztweinert enrhält, der Ammann Lehmann zu Zerbow als Commiffarius und der 
Schulze Nil in Klein-Luͤbbichow als Stellvertreter. 

Fuͤr den 18ten Diftrife, der die Ortſchaften Läffig, Detfber, Gohlitz und 
Srauendorf enthält, der Ammann Buchwald zu Frauendorf als Commiſſarius und 
der Lehnſchulze Heinrich zu Läffig als Stelvertreter. 

Sur 
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Fuͤr den 19ten Diſtrikt, der die Ortſchaften Groß⸗Rahde, Klein» Mafde, 
Storkow und Seefeld euthaͤlt, der Amtmann Koͤhler in Seefeld als Commiſſarius 
und der Lehuſchulze Thieme in Groß · Rahde als Stellvertreter. 

Faͤr den 2Often Diftrift, der die Orrfehaften Görig, Stenzig, Spudlow, 
Säpyig und Tſchernow enthält, der Bürgermeifter Schrader zu Görik als Commiſ⸗ 
farius und der Lehnſchulze Leidicke in Saͤpzig als Stellvertreter. 

Faͤr den Ziften Diſtrikt, der die Zeiſchaften Schwedtig, Reipzlg, Cunitz, 
Pulverkrug und Gruͤntiſch enchält, der Amemann Dickhof auf Rothe Vorwerk als 
Eommiffarius und der Lchnfhulze Mattig zu Schwedtig als Stelvertreter. 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

An die Stelle des verſtorbenen Lieutenant Schmorella ift der Schulze Ihlow 
zu Brieſenhorſt zum Stellvertreter des Feuer · Polizei - Commiffarins gewählt und 
beſtaͤtigt worden. 

Der Thterarzt zweiter Klaffe Carl Auguft Kampmann hat ſich zu Cuͤſtrin 
niedergelaſſen. 

Der Wundarze erſter Klaſſe Johann Paul Friedrich Simon hieſelbſt iſt von 
dem Kdnigl Minifterio der Geiſtlichen⸗, Unterrichts und Maedizinal-Angekegenheiten 
als Geburtshelfer approbirt worden. 

Frankfurth a. d. O., den 1dten Mat 1835. 

Königl. Negterung, Abrheilung des Innern. 


Der Förfter Zoch zu Marienberg in der Revierverwaltung Bärnichen bei Luͤbben 
wird vom tften Juli diefes Jahres ab mit Penfion in den Nuheftand verfegt und 
die Beauffihtigung des Forftbelaufs Marienberg von jenem Zeitpunfte ab interimi- 
ftifch dem invaliden Feldwebel Carl Neldel übertragen werden. 

Nachdem der bisherige Forftfaffen -Rendant Altendorf in Landsberg a. d. W. 
im Monat März c. mit Todeabgegangenift, haben wir die Nendantur des Forftreviers 
Eladow. in der Forftinfpection Landsberg a. d. W. dem Oberamtmann Bayer zu Him- 
melftädt, die Verwaltung der Landsberger Spezial-Forftfaffe für die Reviere Eladom, 
Neuhaus und Hohenmwalde aber dem Magazin Verwalter Wolff in Landsberg über 
tragen, und machen foldhes hierdurch befannt. 

Frankſurth a. d. O., den 3ten Mai 1835. 

Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forjten. 

An die Stelle des verſetzten Juſtiz-Commiſſarius Höpfner iſt der bisherige 
Oberlandesgerichte-Neferendarins Julius Berner Adolph Mangelsdorff zum Juſtiz⸗ 
Eommiffarius für den Lebufer Kreis mit Anweifung feines Wohnſitzes in Fuͤrſten⸗ 
walde ernannt worden. 

An die Stelle des abgenangenen Schidemanns Schuhmachermeiſters Johann 
Huͤt ner ift der Gaſtwirth Anguft Trantow zu Neuwedell zum Schiedsmann gewaͤhlt 
und beſtaͤtigt worden. Frankfurth a. d. O., den 7ten Mai 1835. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. General⸗ 
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B Verwaltung des Landarmenhaufes 
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Davon find verurtbeilt: 
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und zwar 12 Kranke, 
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Die Inſpection des Landarmen · Hauſes. 
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Nachweiſung von dem finanziellen Zuſtande des Land⸗Armen⸗ 


Hauſes zu Landsberg a. d. W. pro 1834. 
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A. Haupsfond der Anftale. 
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ab 


Einnahme. 


Un Zinfen von Activis . 
An Urbeitdverbienft . 


Un Beiträgen . . . 17056| 15 














An- Eollekten » Geldern 18/4! 2 
An Strafgeldern . Fa ae a A 1022| 6 
An Steuer: Vergütigung > 2 2 om on 519| 3] 2 
An Insgemein- -. 2» 2 2 2 2. . 2008129134 
An Verpflegungs+ Koften für Züchtlinge ee 1034| 8! — 
| 
Summa .„..:| 25066121 
Hierzu: 

An Beftand aus vorjühriger Rechnung. EEE 29442: 8153 
Un Defekten > 2 2 0 2 2 2. Br 21] 710 
Au Reſte86 Be ge 3341171 — 
An wieder zu erſtattenden Vorfchüffen . EN 9 121) 212 
— — — —— 
Summa . . 54975117] 7 
Berner: 
Un Fabrik: Einnahme - » » 2... 21835|11| 5 
An Depofitis der Detinirten . © 2 2 2... 1585| 884 
Summa aler Einnahme . . -E 769961 7184 

Ausgabe. 
An Beſolbungen.... 3301) 71 6 
ur Verpflegung . . . 2...» 4114] 13] 2: 
ür Holz . . . Be ee ee 920 2— 
Für Licht und Del . . .. . — 2627 3 
Für Kleidung und Wäſchee. 2. . 1609| 5111 
Zur Reinigung ber Kleider, Wälche . - 2. . 167/10) 1 
Zur Unterhaltung der Wirtbfhafts:Geräthe.. . . . 262/20] 5 
Für Medizin und Bandagen © 2 2 2 222... 168} 12] 3 
nen 


Latus .. 4 17611 6174 


zser> 


B. 


— — Per 


M“usgab e. 














» Transport . . 10761 | 6 74 
Ad culltum divinum . ee we 7114) 9 
Zur Unterhaltung der Sehäude et A en 373}16| 9 
sür Schreib» Materialien . » > 2» 2 2 nn ee 1321—| 6 
ür Voftporto . ee 6923| 6 
ür Zeitungen und andere Schriften N er 471161 — 
ür Amts:Utenfilien » . . . Me Bags 11241 — 
a Diäten und Reifeloften . » : 2 ee 2... 3051—|— 
An Transportkoften für Bettler » » 2 22. 431\—| 5 
Für Receptur ber Beiträge >» > 22mm 332/17] 4 
An Penfionen . er are 1403| 18] 9 
An Ueberverdienft der Detinirten a ———— 125)28| 2 
Für die in Pflege gegebenen Kinder . x...» 5521231 — 
Au Unterhaltungskoften für Gemüthsfranfe . . . . 6676| 6| 7 
Zur Dispofition für aufgezeichnere Detinirte. . -» 4)—|— 
Für unvorherzuſeheude Ausgaden re Fanta ie 211413) — 
Zum Reſerbe Fond . . - nn ara aha eg —ã 
Summa . . 23255 2b 
Hierzu: E 
An Vorſchuß a tere, Der Fe * 4364 1 I 2 
An Deftn -» » nen ——— 
An Reſten ur an nee net — —— 
An rembourſirten Kapitalien ee ö —|-|— 
Serner: 
An Fabriken Ausgaben . . » 21335 2 
An Depoſitis der Detinirten . j 140 
Summa aller — 49598 811 
Balance. 
Die Einnahme ii.» - » 76996 | 7 s 
Die Ausgabe ift er 49598 | 28 
Bleibt an — 27397 | 9 - 
Hierzu tritt: 
Der an die Fabrik pro 1834. gemachte baare Vorfhuß mit 4129124| 8 
Die berfelben gemachten Vorſchüſſe aus — 2782| 76 
An noch ausſtehenden Reſten . 2353122 - 





Es beträgt demnach bag Vermögen bes — Denk. ber 
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An Insgemein. . . a Dr ee ee 8115| 1 
Summa . . 16693]26| 9 
Hi ——— 
An Beftand . . . re Bra — — — 
An Defecten DE EEE Se — —— 
MISCHEN a 5: 1 50 er ee 4129)24| 8 
ee 101120) — 
Summa aller Einnahme . - 21835] 11] 5 
Ausgabe. 
Für Wole . . 17021 | 18/10 
Für Mafchinen und Seräthe ; 497| 91 4 
Bür Zuthaten ; f 693| 9) A 
Un Arbeitslohn, und war: 
1) An Schalt ber Meifter . . 5 40:1 —|1— 
2) An Walker, Färber- und Scheereioßn . 5 r 371/21 11 
3) An — der — — F 2470 — 
YA Insgemein. Er Er an 3617 12] — 
—— —— mm 
Summa aller Ausgabe 21835 |11|,5 
Balance 
Die Einnahmeit. . . ee 4 218361111 5 
Die Ausgabe iſt j 2 a 21835\11| 5 
— — — — — — 
Balancirt. 

In den vorhandenen Beſtänden und Inventarien ⸗Stü— 
den befindet fih ein Werth von . . 19812| 2] 2 
Davon bie vom Haupt» Fond gemachten Vorfchüffe ab 6942| 2 2 
Bleibt reiner Ueberſchuß J — 


Landsbetg a. d. W., den 22ſten Mär; 1835. 
Die Infpectton des Land» Armen « Haufen. 


ee 


Ber 


4 
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Vermiſchte Machrichten. 


Bei der heute in Merſeburg erfolgten 27ften Verloofung der vormals Saͤchſi 


ſchen Kammer ⸗ Kredit · Kaſſenſcheine find folgende Nummern gezogen worden, als : 
von Litt. B. a 500 Rthlr. Mo. 17. 21. 239. 244. und 481. 
: +: Di 50 » Mo. 101. 
A. 4 1000 +» Mo. 146. 338. 671. 607. 665. 832. 
: 1062. 1211. 1290. 1526.. 1668. 1856. 2062. und 2133. 
> Außerdem find von den unzinsbaren Kammer Kredit- Kaffenfcheinen Litt. E. 
à 27 Rthlr. die Scheine von No. 8055..bis 10727. zur Zahlung ausgefegt worden. 
Die Inhaber der obigen verloofeten und refp: zur Zahlung ausgefetsten Scheine 
werden daher aufgefordert, nach erfolgtem Eintritt des diesjährigen Michaelis-Ter- 
mins, die Kapitalien gegen Ruͤckgabe der Scheine und der dazu gehörigen Talons 
und Eoupong bei der hiefigen Haupt-nflituten, und Kommunal-Kaffe zu erheben. 
Merfeburg, am bten Mat 1835: 
Im Auffrage der Königl. Haupt- Verwaltung der Staats: Schulden. 
Der Königl. Preuß. Regierungs- Präfident. 


Durch den Tod des interimiftifhen Kreisphyſikus Schindelmeifer: iftder Phyſi⸗ 
fat-Poften des Kreifes Sensburg vafant geworden: 

Indem wir diefes zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir qualifizierte 
Merzte hierdurch auf, fich zu diefer Stelle, mit welcher ein Gehalt von 200 Rihlr. 
jährlic verbunden ift, unter Beibringung der, die Qualififation nachweifenden Zeug. 
niffe, bei uns zu melden. _ | Gumbinnen, den Iften Mai 1835. 

j 0 Königl. Regierung. Abrheilung des Innern 


Sm Bereich der Neumaͤrkſchen Land-Feuer-Societät find vom Iften November 
1834. bis 3Often April 1835. überhaupt 25 Brände vorgefommen, und zwar inden: 
Kreifen: Soldin 3, Königsberg 9, Landsberg 3, Friedeberg 1, Dramburg 1, 
Schievelbein 1, Sternberg 5, Eroffen 2, zufammen 25 Brände; davon find die 
Entftehungsurfachen bei allen unausgemittelt geblieben, und betrafen diefelben in der 
1. Klaffe 1 Wohnhaus, welches nur beſchaͤdigt wurde, IE Klaffe 1 Wohnhaus, III. 
Klaffe 51 Wohnhaͤuſer, 34 Ställe, 23 Scheunen, 4 Meben- Gebäude und 
IV. Klaffe 4 Windmuühlen, fo daß alfo überhaupt abbrannten: 53: Wohn- 
häufer, 34 Ställe, 23 Scheunen, 4 Nebengebäude, 4 Windmühlen: Die 
dafiir liquidirten Entfhädigungen- befragen für die: L Klaſſe 44 Rthlr. 
20 Sgr. 8 Pf., II. Klaffe 225 Kıhlr., II. Klaffe 13479 Mehlr. 8 Sr. 
4 Pf, incl. eines Machtrags für Zuͤhlsdorff, Arnewalder Kreifes, IV. Klaſſe 2775 
Rthlr.; Summa 16523 Rthlr. 29 Sgr. Fr die Totalität wurden. liquibirt: 
1) Sprigen-Prämien 419 Rehlr.,. 2) Meilengelder 86 Rthlr. 1 Sgr., 3) Procent- 
gelder für neu angeſchaffte Sprigen 563 Rthlr. 12 Sgr., 4) Prämien fir perfön- 
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machung. 


Bekannt; 
machung. 
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liche Thätigfeit 5 Rthlr, 5) AbfhärufgeKoften 24 Rthlr. 5 Sgr., 6) Eurſchaͤ⸗ 
digung nach $. 55. des Reglemente 49 Rthlr. 20 Sgr.; zufammen 1147 Rthlr. 
8 Sgr. Es würden hiernach überhaupt von den einzelnen Klaſſen und der Totalicat 
nur aufzubringen fein 17671 Rthlr. 7 Sgr., durch die bei den Klaffen fowohl, als 
bei der Totalität aber vorgenommenen Zu» und Abrechnungen und unter Beruͤckſich⸗ 
tigung des $. 79. des Reglemente bei der Iften und 2ten Klaffe ift die Aufbringungs- 


“Summe zu fichen gefommen auf:20268 Rthlr. 22 Sgr. 11 Pf., indem bei der 


Affefuration der Provinz laut Hauptlagerbuhg-Abfhluß pro Iften November 1834. 
in Klaffe I. 1304650 Rıhle., Klaffe IL. 2636225 Replr., Klaffe IN. 7206725 
Rehlr. , Klaffe IV. 400775 Rthle.,, zufammen 11548375 Rthlr. pro Hundert 


ausgeſchrieben worden: bei der 1. Klafle 2 Sgr., bei der 11. Klaffe 2 Sgr., bei der 


III. Klaffe 6 Sgr. 2 Pf., bei der IV. Klaſſe 21 Sgr. 2 Pf. 
Weiffig, den Iren Mai 1835. 
Meumaͤrk. General Land» Feuer - Societäts -Direction. 


Siberheits- Polizei. | 
Der Krammaarenhändler und Popiermader Johann Auguſt Vogel aus Wer- 
nersdorf, Hirſchberger Kreifes, hat angeblich den ihm sub Mo. 2266, pro 1835, 
von der Königl. Regierung zu Liegnig, zum Kramwaarenhandel ertheilten Gewerbe: 
ſchein und den ihm unterm 13ten Februar c. No. 21. von dem Königl. Landrathsamte 
zu Hirſchberg ausgeſtellten Paß verloren. Zur Vermeidung eines Mißbrauchs wer 
den beide Documente hiermit für ungültig erklaͤrt. 
Frankfurth a. d. D., den Iten Mai 1835. 
Der Magiſtrat. 
Signalement 
Der ıc. Vogel ift 40 Jahr alt, 5. Fuß 4 Zoll groß, hat braune Haare, bedeck— 
te Stirn, braune Augenbraunen, blaue-Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, brau- 





wen Bart, rundes Kinn, blaffe Gefichtsfarbe und iſt mittler Statur. 


Der Seite 62. im diesjährigen Amteblatte ſteckbrieflich verfolgte Dienſtknecht 
Becker aus Schoͤneberg iſt heute eingeliefert. u 
©oldin, den 13ten Mai 1835. 
König. Preuß. Juſtijamt Carzig. 








Die unterm 24ſten v. M. im 17ten Stuͤcke des Amtsblattes ftecfbrieflich ver- 
folgte Dienftmagd Johanne Ruhblack (nicht Rohblack) iſt in Zilmsdorff, Sorauer 
Kreifes ergriffen, und der erlaffene Steckbrief daher erledigt, 

Bobersberg, den 17ten Mai 1835. 


Der Magiftrar. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt 6. %. 


Sranffurth a. d. O., den 20ſten Mai: 1835. 





Sobhaſtations · Patent. Das um bie große halbe Stadt hieſelbſt gelegene, Vol. V. No. 
156. des Hypothekenbuches verzeichnete, zum achlaffe ber Ehegattin des Poltzeirathes Dregert, 
früher. vermwittweten Eonrector Elsner, Amalie Louife geb. Schulz gehörige Haus nebft Garten, 
welches auf 9852 Rehlr. 16 Sur. A Pf. gerichtlich — worden iſt, fol Schuldenhalber 
an den Meiſtbietenden verkauft werben, und es iſt der Bietungstermin auf „den 27. October c. 
Vormittags 11 Uhr“ vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Melzer in dem Partheienzimmer 
de unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiftratur Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein 
des Grundftückd eingefehen werben können, angefegt worden, welches den ntereffenten und 


„ Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. Sranffurth a. d. D., den 26. März 1835. 


Königl. Preuß. Land» und Städtgericht. 


Sudhaftattons» Patent. Das zum Nachlaffe bes Johann Gottlieb Schüler gehörige, zu 
————— belegene, im Hypothekenbuche sub Mo. 2. verzeichnete Entreprifen-Gut von 
orgen, auf 2745 Rıhlr. 20 Sgr. 10 Pf.adgefchägt, folin nothwendiger Subhaftation verfauft 
werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts + Lokal auf „ben 18. Juni d. J. Vormittags 
11 Uhr“ vor dem Herrn Uſſeſſor Meyer angefegt. Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen, die Kaufsbedingungen werben im Termin befannt gemacht 
werden. Zugleich werden zu bem obigen Termine bie etwaigen unbekannten Neal + Jutereffenten 
dieſes Grundſtücks unter der Warnung vorgeladen, baß fie-bei ihrem Ausbleiben mit ihren An— 
fprüchen an das Grundftück oder deſſen Kaufgelber werden praecludirt werben und ihnen des⸗ 
falls gegen die Maffe und den Käufer ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
andsberg a. d. W., den 27. Februar 1835. 
Königl. Preuß. Lande und Stadt: Gericht. 


Sudhaftationg Patent. Die zum Nachlaffe bes Ackerbürgers Johann Ehriftian Joch gehö— 
rigen, bierfelbft belegenen Grunbftüde und jwar: a) das MWopnhans in ber Zantocher Borftabt 
Mo. 46. nebft Pertineng- Wieſe, auf 1957 Kithlr. 14 Sgr.+ Pf.; b) die Radewieſe No. 27. von 
6 Morgen 99 DRuthen, auf 377 Rthlr. 14 Sgr. 7 Pf. — * ſollen öffentlich verkauft 
werden. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslokal auf. „den 27. Juny d. J. Vormittags 
10 Uhr’ vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angeſetzt. Die Taxen und neueſten Hypotheken⸗ 
Scheine find in unferer Regiſtratur einzuſehen und bie Kaufsbedingungen werden im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werben. Lanbsberg a. db. W., ben 10. Mär; 1835. 
‚ Königl. Preuß, Land» und Stabtgericht. 


Die zum Nachlaffe des Seegelmachers Ernft Ludwig Krafft gehörige, bierfelbft belegene, 
im Hypothekenbuche sub No. 75. verzeichnete Bubenftele, auf 620 Rthir. 19 Sgr. 4 Pf. abge» 
ſchätzt, ſoll in —— Subhaſtation verkauft werden. Der Bletungstermin iſt in unferm 
Gerichts⸗Lokal auf „den 29. Juni c. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Juftigrach Sönderop 
angefegt. Die Tare, der neuefte Hppothekenfchein und die Kaufsbebingungen find in unferer 
Regifratur einzufehen. Landsbeig a. d. W., den 16. März 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nr Sub 


* 
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Subhaſtations⸗Patent. Der hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol, VII. Fol. 221. 
No. 194. verzeichnete; dem Hutmacher Gutſchke und det minorennen Emilie Thereſe Soberyt 
nemeinfchaftlich gebörige Garten, welcher mach ber in unferer Negiftratur täglich einzufehenden 
Taxe gerichtlich auf 30 Rthlr. gewürdigt worden, und deffen Realzuftand aus dem bafeldft befind» 
lichen neueſten Hypothekenſchein erhellet, fol Behufg ber Aufhebung bed gemeinfchaftlichen Eis 
genthums am 1. Auguſt e. Vormittags 11 Uhr” in unferem Inſtructions Zimmer vor dem Der 
putirten Herrn Oberlandesgerichts:Referendarius Naumann anftehenden Terinine an den Meift- 
bietenben verkauft werben, weiches Kaufluſtigen hiermit befanut gemacht wird. Die Bedingun, 
gen werben im Termine feftgeitellt werben. Driefen, den 31. März 1835. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Proflama. Das ber Ehefrau des Deflillateurs Holzhüter gehörige, auf der Altftabt zu 
Bernſtein sub No. 97. belegene Wohnhaus nebſt Garten und Hausabfindbung, gerichtlich auf69t 
Rthlr. 21 Sar. 4 Pf. abgefchägt, fol auf ben Antrag der hypothekariſchen Gläubiger öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werben und haben mir bayu einen Termin auf „ben 27. Juli b. 
J. Vormittags um 10 Uhr” in ber Gerichtsſtube zu Bernftein anberaumt, zu welchem befig- und 
zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Tare und der neuefte 
‚ Hppothekenfchein werktäglich in unferer Regiftratur eingefeben werben können, die Raufbebinguns 
gen aber im Termine aufgeftelt werden follen. -Berlinchen, den 7. Mär; 1835. 

k Königl. Land» und Stadt-Gericht. z 


Befammtmachung. Das dem Vorftädter Johann Kubitz gehörige, auf 103 Rthlr. 15 Ser. 
tarirte Wohnhaus No. 388. in ber Baugner-Vorftadt bierfelöft, fol Schuldenhatber „den 4. Juli 
e. Nachmittags 2 Uhr au Gerichtsftelle Hierfelbft meiftbietend verkauft werden, wozu wir Kauf 
Iuftige einladen. Die Tare kann in unferer Regiftratur eingefehen werben. Zugleich werben alle 
unbefanute Realprätenbenten vorgelaben, in dem angefegten Termine zu erfcheinen und ihre Kor; 
derungen anzuzeigen und zu befheinigen, außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, baß fie mit 
ihren etwaigen Realanfprüchen an das gebachre Grundſtück werben präflubirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wird. Wittichenau, den 14. März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Avertiffement. Das dem Johann Gottlob Mitternacht gehörige, im Dorfe Mündhaufen, 

Luckauer Kreifeg, gelegene, in dem Hypothekenbuche über dieſen Ort sub Ro. 10. Pag. 109. ein» 

etragene, mac) der gerichtlichen Tare auf 318 Rıhlr. 16 Sgr. 3 Pf. abgefchägte Reunviertel 

fengut, ift Schuldenhalber im Wege der Erefution sub hasta geftellt und zu deffen öffentlichen 

Verfauf an den Meiftbierenden ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 21. Juli d. J.“ in 

biefiger Gerichteftube angefegt worden. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein können an 
Wochentagen in ber hieſigen Regiſtratur eingefehen werben. 

Kirchhain, den 3. März 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationg; Patent. Diedem Koloniften Friedrich Müller zugehörige, zu Neu⸗Cüſtrinchen 
belegene, im betreffenden Hypotbefenduche sub No. 25 B. verzeichnete, auf 3254 Rehir. 11 Ser. 
3 Pi gerichtlich abgefchägte 45 Morgennahrung, fol im Wege ber nothwendigen Eubhaftation 
im Termine „den Bſten Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr,“ Sara den Deputirten, Herrn Ober 
landes : Gerichts. Affeffor von Boguslawski im Gute ſelbſt öffenılich meiftbietend verkauft wer» 
ben. Die Tape, der neuefte Hypotbefeufchein] und die befondern Kaufbedingungen können täg⸗ 
lich in unferer Regiftratur in den Vormittagsſtunden eingefehen werben 

Wriezen a. d. O., den 15. April 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Sub. 
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ESGubhaſtations⸗Patent. Das in ber Breitenſtraße No. 39. hierſelbſt gelegene, Vol. J. No. 
443. Fol 455. des Hypothekenduches verzeichnete, zu dem Nachlaß des Kaufınann Bötticher ges 
hörige Haus nebſt neun Ruthen Wieſewachs, welches auf Siebentauſend Neunhundert Sechs 
und Achtzig Thaler 7 Sgr.3 Pf. gerichtlich gewürdigt worden iſt, fo in Folge des über den Nach» 
laß des Kaufmanns Bötticher eröffneten Liquibations; Progeffed im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verkauft werden, und es iſt der Bietungstermin auf „den 1. Dezember c. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr” vor dem ernannten Deputitten Yuftizrath Zaftrom in dem Partheienzimmer des 
unterzeichneten Gerichts, in deffen Negiftratur die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein des 
Grundſtücks eingefehen werden können, angefegt worden, welches den Intereffenten und Kauf 
luftigen hierdurch befannt gemacht wird. Frankfurt a. d. D., den 13. April 1835. 
: Königl. Preuß. Lands und Stadrgericht. 


Bekanntmachung. Das in der Stabt Senftenberg sub No. 32. belegene, in bem Hypothe ⸗ 
Eenbuche der Stadt Senftenberg Vol.l. No. 32. Pag. 373. eingetragene, dem Handelsmann Jo⸗ 
hann Michling angehörige Wohnhaus nebſt Gärtchen, nach der gerichtlichen Tare auf 105 Rthlr. 
18 Sr. 4 Pf. gefchägt, (ol auf den Antrag eines Realglänbigers öffentlich an den Meiftbieten- 
ben verkauft werben. Der peremsorifche Bietungsterinin ſteht auf „den Zöften Juni c. Bormits 
tags 1U Uhr" vor dem Herrn Lands und Stade-Nichter Zobel an gewöhnlicher Gerichtsſtelle bier» 
felbft an, zu welchem Kaufluftige mit der Zuficherung eingeladen werden, daß, wenn nicht gefeß 

liche Hinderniffe im Wege, dem Meiftbietenben ber Aufchlag ertheilt werben wird. — Die Tare 
und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen im unferer Regiftrarur eingefehen werben. 

Senftenberg, ben 27ften Februar 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das dem Schneidermeißter Gottfried Heinze gehörige, am Ententeiche 
bierfelbft belegene Wohnhaus Nro. 357., welches auf 175 Riblr. gefhägt ift, Fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation in dem „am 4. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr" vor ben Herrn 
Land» und Stadt» Gerichts: Affeffor Menfe in unferem Partheienzimmer anftehenden Termine 
öffentlich an den Meiftdietenden verkauft werden. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. Sorau, den 23. Februar 1835. 

Königl Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Avertiffement. Das zu Klein⸗Lubolz im Amte Lübben belegene, im Hypothekenbuche No. 1. 
pag. 1. seq. verzeichnete Ikisbauergat der Chriftiane verchel. Lehmann geb. Kraufe und deren 
Ehemannes Earl Lehmann, nach ber gerichtlichen Tare, welche in ber Landgerichts Regiſtratur 
ee. werden kann, auf 1151 Rthlr. 25far. abgefchägt, ift Theilungshalber in nothwendiger 
Subhaſtation zum Öffentlichen Verkauf gefte ; Ban ed iſt ein Bietungs + Termin vor bem Herrn 
Landgerichts: Rarh Franke als Depntirten auf bem Königl. Land» und Stabdtgerichte allhier „ben 
22. Junius c." angefögt worden. Dieſes wird hiermit Öffentlich befannt gemacht und Kaufluftige 
dazu vorgelaben. Lübben, ben 10. Mär, 1835. 
Konigl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


-  GSubhaftationd. Patent. Die zum Schneibermeifter Pfeifferfchen Nachlaffe gehörigen vor 
dem Müncheberger Thore bierfelbft belegenen, im Hypothekenbuche Vol. VIE Ro. 61. und 62, 
verzeichneten beiden Scheunengrundftücke, auf143 Rihlr. 19 fgr. ar —— find Theilun 
halder zum Verkauf geſiellt, und iſt der Bietungstermin auf „den 26. Auguſt 1835. Vorm. 11 Uhr“ 
an hiefiger Gerichtöftelle angeſetzt. Die Tape und ber Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur 
einzufehen, und die Kaufbedingungen werben im Termine befannt gemacht werben. 

Kürftentvalde, den 7. Mai 1835. 
Königt. Land» und Stadt: Gericht. 


Rr2 Sub⸗ 
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Subhaſtations⸗Patent. Das in der Spremberger Vorſtadt von Cottbus belegene, sub 
No.82. des Hypothekenbuchs von dieſer Vorſtadt —— dem Kaufmann Johann Chriſtian 
Sigismundb — gehörige Grundſtück nebſt darauf erbautem Wohnhauſe und andern Gebäuden, 
welches auf 1200 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation ge 
ſtellt und der Bietungstermin auf „den 29. Juli c. Vormittags 11 Uhr” vor dem Deputirten 
Heren Landgerichtsrarh Merg im König. Land» und Stadtgerichte hierfelbft angefegt worben, 
woju Kaufluftige eingeladen werben. Die Tare und ber neufte Hnpotbefenfchein bes Grundſtücks 
können täglich mit Ausnahme der Sonn» und Fefttage in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Die Verfaufsbebingungen aber werden im Bietungstermine entworfen werben. 

Cottbus, den 13. März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Uvertiffement. Das ber verwittmeten Akruarius Habel, Louife geb. Steinbarth zugehörige, 
nicht weit vom Schwiebuffer Thore belegene, und im Hypothekenbuche Vol. 1. Fol. 19. sub. No. 
19. verzeichnere, ohne Abzug ber öffentlichen Laften und Abgaben von jährlich 4 Rthlr. 23 Ser. 
auf 189 Rthlr. 10 Sgr. abgefhägte Wohnhaus, fol Schulbenhalber in termine „ben ten July 
Vormittags 11 Uhr in unferer Gerichtöftube verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hy» 
pothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Züllichau, den 10ten März 1835. s 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Die zum Nachlaffe bed Färbermeiſters Fallier gehörige, bierfelbft 
in der Mübhlenvorftadt belegene, im —— sub No. 26. verzeichnete Scheune, auf 
467 Rthlr. 8 Sur. 9 Pf. abgefchägt, fol in nothiwenbiger Subhaftation verkauft werben. Der 
DBietungstermin ift in unferm Gerichts» Lofal auf „den 16. Juli Vormittags 10 Uhr” vor dem 
Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt. Die Tape, ber neufte Hypothekenſchein und die Kaufsbe 
Bingung find in unferer Regiftratur einzufeben. _ Landsberg a. d. W., ben 3. April 1835. 

Königl. Preuß. Laub» und Stadtgeridht. 


Avertiffement. Zur Öffentlichen Verpachtung nachbenannter von dem Vorwerf Limmrig 
abgejweigten Grundftüde, als: 1) der fogenannten MüsfenWicfe von 23 Morgen, 2) der 
Srundftüde des Pfefferers Johann Schade dafelbft, die große Scharligfe und das Weideftüd 
— von 6 Morgen 11 Muthen und die Kappenwieſe von 14 Morgen; 3) der Rebne 

es Schäfers Specht zu Trebow von 5 Morgen ; 4) der Rehne des Schäfers Gottfried Loſinski 
zu Mauskow von 3 Morgen; 5) der Rehne der Bauer Gottfried Bennewigfchen Erben zu 
Schmagorey von 5 Morgen; 6) der Rehne der Kolonift Chriſtian Schönfifchichen Erben von 
5 Morgen; 7) der Rehne des Schulzen Ehriftian Gerlach zu Beaulieu von 5 Morgen, 9) ber 
Rehne des Pfefferers Friedrich Leder zu Limmrig von 10 Morgen; 9) der Rehne des Erbpäch- 
ters ——————— zu Trebow von 6 Morgen; 10) der Rehne des Koſſaͤthen-Ausgedingers 
Gottfried Günther zu Trebow von 5 Morgen; 11) der Rehne des Büdners Gottfried Hafe 
zu Limmeig von 5 Morgen, ſtehet auf „den 13. Zuni d. 3. Vormittags 9 Uhr” im Schulzens 
gericht zu Ammritz Termin an. Sommenburg, den 7. Mai 1835. 

) Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Subhafations: Patent ded Land und Stadtgerichts zu Arnswalde. 

Das zur Verlaffenfchaft des Garnwebers Lemcke gehörige, am Kopfmarkt biefelbft belegene 
Wohnhaus Volumen II. No. 174. Fol. 261. unferes Hypothekenbuchs, gerichtlich Larirt auf 
216 Rthlr. 12 fgr. fol in termino „ben 2. September c. Bormittagg 10 Uhr” auf ber. Gerichte: 
Rube verkauft werben. Der neuefte Hypothefenfchein und die Tape Pöunen täglich an der Ger 
zichtöftelle eingefehen werben. 


Aver: 
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’ 


Avertiffement. Bon dem Königl. Land» und Stadtgericht find bieder verehel. Schloffer: 
meifter Nitzſchke, Marie Elifabeth geb. Niclaus gehörige hiefige walzende Grunbftüde, ale: 1) 
ber dritte Theil bes Ackers No. 2804 b. und 2805 b. auf 91 Rihlr., 2) der Acer am Straupiger 
Wege Mo. 2721 a. auf 110 Rthlr. 15 Sgr., 3) die Hälfte bed Ackers No. 2511. auf IREHT. 
26 Sgr., 4) die Hälfte bed Ackers Ro. 2506 a. auf AU Rthlr. 10 Sgr., 5) ber Acker No. 2482b. 
auf 297 Rthir. 17 Sgr. 3Pf. gerichtlich tarirt, zur nothwendigen Subhaftation geftelt, und ſteht 
ber peremtorifche Licitations , Termin „am 4. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr! vor bem Deputfirten 
Herrn Land» und rar ae rich Sckuhr an Gerichtsftelle an. Die Tape, der neueſte Hy⸗ 
pothefenfchein und die Kaufbedingungen find in der Kegiftratur bed Gerichts einzufehen. 

Guben, den 10, März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationg » Patent. Die Jacdbinſche Bübner-Nahrung in Wercho, sub No. 31. 
Vol. I. Blatt 248. des Hypothekenbuchs, mit Schmiebewerfftatt ohne Handmwerkjeug auf 
390 Rthlr. gefhägt, fol „am 26. Auguft 1835. Vormittags 9 Uhr” Hier im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaftation verkauft werben. Taxinſtrument und fester Hypothekenſchein find 
bier fterS einzufehen, bie Werfaufsbebingungen im Termine felbft zu vernehmen. 

Calau, den 12ten Mai 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das hiefelbft vor dem Soldiner»Thore belegene, Inunferm Hypo⸗ 
thekenbuche Vol. II. sub No. 187. verzeichnete, dem Schupmachermeifter Earl Lubwig Liege = 
gehörige Wohnhaus, wozu an Pertinenzien ein Küchengarten und eine Landkavel gehören, wird 
mit ber davon auf 232 Kthlr. 22 Ser. 6 Pf. ausgefallenen Tare zum nothwendigen Verfauf gr 
ſtellt, und ift der Lizitationstermin auf „ben 22. Zuli d. 3." in ber hiefigen Gerichtsſtube ande 
rauınt, wozu zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden. Die Tare und ber neuefle Hypo 
tbefenfchein koͤnnen täglich in der biefigen Gericht8aRegiftratur eingefehen werben. Die Ber 
kaufd- Bedingungen follen im Lizitationstermine regulirt werben. 

Neudamm, ben 10. April 1835. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


BVublikandum. Auf Antrag eines Hypothekgläubigers iſt zur Verpachtung des dem Brau⸗ 
eigen Rechenberg gehörigen, hier am Wilhelmeplag unter No. 251. und 252. kiegenden Wohn: 
baufes mit übrigen Gebäuden, in denen eine Brauerei betrieben wird, auch ein Lofalzu einer Brens 
nerei fich befindet, mehreren Ställen, einigen Fändereien und Wiefen auch Brauerekltenfilien 
auf ein Jahr vom 1835. an, ein Bietungstermin auf „den 11. Juni e- Vormittags 10: Uhr’ an 
Gerichteftelle le x Die Pachtbedingungen werben im Termine bekannt gemacht, find auch 
vorher bei und zu erfahren. Königsberg ĩ. d.N., den 9. Mai 1835. 

Königliches Stadt: Gericht. 


Subhaftations-Patent. Das dem Bürger Baftfchen Ehelenten zugehörige, hieſelbſt in ber 
Wilhelmsſtraße belegene und Vol. 1.No.44. Fol. 259, des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn⸗ 
haus nebſt Dertinenzien, welches auf 564 Rthlr. 22 Sgr. gerichtlich abgefchägt ift, foll le 
denhalber öffentlich meiftbietend verkauft werden. Hierzu fleht ein Bietungstermin auf „den 
22. Juni e. Vormittags 11 Uhr“ bier auf dem Rathhauſe am, und werben Kaufluftige dazu mit 
dem Bemerken eingelaberr, baß bie Tare und ber neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer Res 
giftratur einzufehen ift, die Berfaufsbebingungen aber erft im Termine feſtgeſtellt werben follen.. 

gippehne, ben 16. Mär, 1835. 

Königl. Preuß. Stabt-Gerkht. 


Bekmnt 
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Bekanntmachung. Wegen nicht gesahlten Kaufgelbes bleibt ed nunmehr bei dem unterm 
26. Januar d. J. bekannt gemachten auf den 2. dieſes. Monats anberaumten Termin zum Ver 
kauf ber Gaſtwirth —e Grundſtücke und nur die halbe Hufe wird von dem Verkauf aus⸗ 
gefchloffen. Friedeberg, den 12. Mat 1535. , 
Königl. Stadt Gericht. 


Broflama. Zum öffentlichen Verkauf der Grundſtücke bed verflorbenen Echloffermeifter® 
Ehriftian Gottfried Duandt, beftehenb: 1) in dem zweidrittel Braubofe in der Viehgaffe ueben 
Ladiſch und Grünberg, gerichtlich auf 680 Rthle. 5 Sr. 6 Pf. gemürbigt, und 2) dem Stock: und 
Ackerberge bei der Hebwigsmühle, gerichtlich auf 41 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. geſchätzt, haben wir 
einen Termin auf „den 1. Zulic. Vormittags 9 Uhr” in unferem Amtelofale anbereumt, wozu ’ 
wir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß die Taren täglich in unferer Regiftratur einge 
fehen werden können. Sommerfeld, ben 12. März 1835. 

Königl. Preuß. Stadt ⸗Gericht. 


Subhaftationd-Patent. Daß dem Zimmermeiſter Schuſter eigenthümlich zugehörige, an 
dem von Drebkau nach Rehnsdorf führenden Wege liegende Windmühlengrundſtück, welches 
theild mit Böſenroths und Auguft Hallings Gärten und Bürgerhütung, theils mit herrfchaftlis 
chem Acer und Steiniger Pfarrader gränzt, und mozu außer der Windmühle, Wohnhaus, 
Stallgebäube und Schuppen, ein Gärtchen bei bem Seh von 95 QRuthen, 7 Morgen Acer unb 
13 Morgen Wiefe gehören, gerichtlich auf 1050 Rthlr. 22 Ser. 3 Pf. abgefchägt, fol, bem Ans 
trage eines eingetragenen Gläubiger zufolge, zum notbwendigen öffentlichen Verkauf an ben 
Meiftbietenden geftellt werden. Der Bietungstermin it auf „den 15. Juli ce. Vormittags 11 
Uhr in der Gerichtsftube zu Drebfau angefegt, wozu zahlungsfähige Kaufluftige unter der Be 
Tanntmahung eingeladen werben, daß Tare und Kaufsbedingungen in ber Gerichts Regiftratur 
einzuſehen find. Dreblau, den 13. Mär; 1835. 

h Das Schloß, und Stadtgericht zu Drebkau. 


Gerichtlicher Verkauf. Hof⸗ und Stadt: Gericht zu Moßeln. 
Das Haus No. 125. nebſt Perkinenzien, ben Bürger Chriſtian Schulzfchen Epeleuten 
‚gehörig, abgefchägt auf 403 Rihlr. 6 Pf., zufolge ber, nebft Hppothefenfchein in der Re 
iſtratur einzufehenden Tare, fol „am 27ſten Auguſt c." Vormittags 9 Uhr an ordentlicher 
Gericpröftelle öffentlich verkauft werben. 


Sbubhaſtations⸗Patent. Das dem Koffäthen Chriſtian Nichter gehörige, sub No. 6. in 
Breßlack belegene und im Hypothekenbuche verzeichnete Schneibers Koffärhengut, fol im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation in termino „den 25. Junius e. 11 Uhr” an hiefiger Gerichte« 
ftele meiftbietend verfauft werben. Die Tape, im Betrage von 567 Rthlt. 19 Sgr. 2 Pf. und 
der neuefte Hnpothefenfchein tönnen täglich in der Regiftratur eingefehen werben. 

Neuzelle, den 10. Mär,; 1835. 
Königl. Preuß. Gerichts Kommiffion. 


Berichtlicher Verkauf. Burg+ Gericht zu Neuwedell. 
Das Bubenhaus auf dem Graben No. 185. abgefchägt, auf 161 Rthlt 11 Sgr.6 Pf. zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein und Bebingungen in der Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am 
26. Auguft c. Vormittags 10 Uhr! an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 


Subhaftationd-Patent. Zum Verkauf der zu dem Nachlaß des Mühlenmeifterd Neuendorff 
gehörigen, im Soldiner Kreife, Frankfurther Regierungsbezirks, unweit des Königl. Domar 
nenamts Earzig belegenen, fogenannten Tatziger Heidemühle, nebft dazu gehöriger Del» und 
Schneidemũhle, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 18518 Rthlr. gewürdigt iſt, wirb Find 
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Antrag der Erben, im Wege freiwilliger Subhaſtation, ein Termin auf „den 18. Auguſt d. J. 

Bormittag 10 Uhr" im Amte zu Carzig angeſetzt, zu welchem zahlungsfählge Kaufluftige hiermit 

porgeladen werben. Die Tare und ber feuefte Hypothekenſchein können in ber Erpebition des 

unterzeichneten JuflipUmts zu Soldin eingefehen werben. ° GSolbin, ben 4. Gebruar 1835. 
Königl. Preuß. Zuftiz- Amt Earzig. 


Moertiffement. Auf den Antrag eines Realgläubigers ift bie in bem Dorfe Eulo sub No. 
50. belegene, dem Johann Giegismund, Landsky gehörige, auf 870 Rıhlr. 5 Sgr. gerichtlich ad» 
— Schankwirthſchaft Schuldenhalber zum Öffentlichen Verkauf geſtellt, und iſt der Bietungs⸗ 
ermin auf „ben 9. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr" an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Aſ⸗ 
feſſor Seipke angefegt worden, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß die Tare in unſerer Regiſtratur zur Einficht bereit liegt. Zugleich werben alle etwaige unbe⸗ 
Fannte Realprätenbenten dieſes Grundſtücks zu obigem Termine Behufs ber Anmeldung und Nach» 
meifung ihrer Anfprüche unter ber Verwarnung vorgelaben, bag die Ausbleibenden mit ihren _ 
Reaf: Anfprüchen auf bag Grundftück präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. Pförten, ben 24. Februar 1835. 
Gräflih Brühlſche Auftize Kanzlei der Stanbesherrfchaft Forft und Pförtem. 


Subhaftationg-Patent. Das zur Stanbesherrfchaft Forft und Pförten gehörige, im Frank 
further Regierung Bezirk und im Sotauer Kreife des Markgrafthums Nieberlaufig belegene 
auf 17916 Rthlr. 14 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefhägte Mannlehn-Rittergut Ober: Helms orf, 
fol im Wege ber notwendigen Subbaftation in termino „ben 30. Oktober d. Y. Vormittags 10 
Uhr‘ vor dem Herrn Affeffor Seipke öffentlich an. den Meiftbietenden verfauft werben. Kauflus 
flige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Tare und ber neuefte a in ums 
ferer Regiſtratur eingefehen werden können. Pförten, ben 9. April 1835. | 

Gräflich v. Brühlfche Juftiz- Kanzlei. 


"Bekanntmachung Das Grundflüc der verwittweten Küfter Compart und des Zimmerge⸗ 
fellen Johaun Hahn auf ben Vierruthen bei ber Stadt Fürftenfelde, welches auß einem Wohn» 
baufe, einer Scheune und 24 Morgen Ackerland befteht, und auf 558 Rthir. 10 Ser. abgefhägt 
iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation „am Ziften Auguſt c. früh 10 Uhr” an hiefiger 
Gerichtsſtelle meifibietend verfauft werden, und fünnen die Kaufdebingungen, bie Tare und der 
neuefte Hypothekeuſche'n jeberzeic beiung eingefchen werben. 

Duarifchen, ben 2ten Mai 1835. 

Konigl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt 


Die ben Hausmann Martin Erdmann Thomasſchen Eheleuten zugehörige Halbbüdnerſtelle 
zu Görig, abgefhägt auf 150 Rthlr., foll im Wege ber nothwendigen Eubpaftation öffentlich) an 
den Meiftbietenden verkauft werben, und fteht der peremtorifche Bietungstermin auf „ben 14. 
Auguft d. J. in ber Gerichtsftube zu Frauendorff“ an, zu welchem zählungsfähige Kaufluflige 
eingeladen werben. Die Tare und der neufte Hppothefenfchein Eönnen im unferer Regiftratur 
eingefehen werden. Reppen, ben 9. April 1835. 

Fürſtlich Bentheim, Gräflich Reckeſches Gericht der Herrfchaft Frauendorff. 


. Serichtlicher Verkauf.  Patrimonial» Gericht zu Großjehfer: 
‚.. . Die in Großjehfer bei Calau belegene, dem Carl Gottlob Leberecht Reiff zugehörige Erb» 
jinswaffermüple, bie Bufchmühle genannt, abgefhägt auf 1546 Rthlr. 29 Ser, jufolge ber 
nebft Hnpothekenfchein in ber Gerichts-Regiftratur einzufehenben Tape, foll „am 26. Auguft 1835- 
Vormittags 10 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftelle zu Großjehſer öffentlich. verkauft werben. 
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Die dem Koffäthen Gottfried Schaͤlicke gehdrige Koſſaͤthenſtelle zu Oetſcher, abgeſchaͤtzt 
auf 1947 Rtihlr. 21 Sgr., foll im Wege der nothwenbigen Subhaftation dffentlih an den 
Meiftbietenden verfauft werben, und ftcht der peremtorifche Bietungstermin auf „den 24. 
Zuli d. % im Lehnfchulgengericht zu Derfcher an’ zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige ein. 
geladen werben. Die Taxe und der neuefte BETEN Fonnen in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. Meppen, den 9. April 1835. ‚ 

Förftlich Bentheims, Gräflich Reckeſches Gericht ber Herrfchaft Frauendorff. 


Die den Hausmann Gottfried Hildbebrandfchen Minorennen gehörige Bübnerftelle zu Görig, 
abgefhägt auf 300 Rthlr., foll im Wege der nothwendigen Eubhaftation öffentlich an ben Meift- 
bietenden verfauft werden und fteht der peremtorifche Bietungstermin auf „den 13. Auguft d. 3.4 
in der Gerichtsftuße zu Frauendorff an, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werben. 
Die Tape und ber neufte Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Reppen, ben 9. April 1835. 

Fürſtlich Bentheim, Gräflich Reckeſches Gericht ber Herrfchaft Frauendorff. 


Subhaftationd: Patent. Die ben MühlenmeitterMüler zugehörigen, zu Alt-Bleffin belegenen 
Müplengrundftücke, zu welchen außer ber Müblengerechtigkeit der Krupverlagund die Bram unb 
DBrennereigerechtigkfeit gehören, welche anf 5165 Rihlr. gerichtlich abgefchägt worben, findSchulden- 
balber zur nothwendigen Subhaflation geftelt und der Bietungstermin auf „ben 2. November c. 
Vormittags 11 Uhr" im Schulzengerichte zu Bleſſin angefegt, welches ben Intereſſenten und ben 
Kaufluftigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß bie Tare und der neuefte Hypothe ⸗ 
Eenfcheintäglich in unferer Regiftratureingefehen werben Fönnen. Bärwalde, ben 11. April 1835. 

Freiherrl. v. Delfenfches Patrimonialgericht über Bleffin. 


Bekanntmahung. Das am Ende des Dorfes Kreblig, Luckauer Kreifes, nach den Müh— 
Ten zu gelegene, bem Bauer Friedrich Schneider zugehörige und im Hypothekenbuche de Patri» 
monialgericht8 Kreblig mit Zauche Vol. I. Ro. 1. pag. 193. vergeichnete fogenannte Bartelfche 
Bauergut, zu welchem 79 Morgen 4 DRuthen Grunbdbefig gebört und welches gerichtlich nach 
Abzug aller Laften und Retabliſſementskoſten auf 503 Rtbir. 20 fgr. abgefchägt worden ift, fol 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation in termino „ben 10. Auguft c."” an Gerichtöftelle in 
Krebligmeiftbietend verkauft werbden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. Die Taxe, fo 
wie ber neueſte Hnpothefenfchein find an Gerichtsftelle in Kreblig ausgehängt und können auch 
in der Erpebitiongftube des unterzeichneten Juſtitiarii eingefehen werben. 

Luckau, ben 18. April 1835. : 

Das Patrimonialgericht Kreblig nebſt Zauche. (ge) Klinkmöller, Juſtit. daſ. 


Subhaſtations⸗Patent. Die zum Nachlaffedes Koſſäthen Ehriftianriebrich Golz gehörige, 
Are belegene, im Hypothekenbuch sub No. 18. verzeichnete undebaute Kolonie, auf 
169 Rtpie. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt, fol TIheilungshalber in nothwendiger Subhaftation ver: 
Eauft werben. Der Bietungstermin ift auf „den 9. Zuli d. 3. Vormittags 9 Uhr an Gerichte. 
Stelle zu Neuwalde angefegt. Die Tare und ber neueſte Hypothekeuſchein find im unferer 
Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., ben 9. Februar 1885. 

Patrimonial» Gericht Neumalbe. 


Am 1. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr fol bie der Kirche zu Heinersborf gehörige Hufe 
Lanbesauf ſechs Fahre, nämlich von Michaelic. big Michaelis 1836. an den Meifdietenden ver 
pachtet werben, wozu mir gahlungsfähige Pachtlußige hierburch einladen. 
MWriegen, ben 7. Mai 1835. 
Schultzſches Patrimonial» Gericht über Heinersdorf bei Müncheberg- 
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Beranntmachung. Es fol in hiefiger Stadt eine neue Öffentliche Elementarſchule errichs 
tet und mit drei Lehrerftellen befegt werden. Diejenigen mit dem Zeu niß der erforderlichen 
Qualitaͤt verſehenen Schullehrer, welche zur Wahl geftellt zu fein — ‚ erfuchen wir, ſich 
dieferhalb unter Einreichung jener Zeugniffe an uns fehriftlich zu wenden, 

Sranffurth a. d.D., den 9, May 1835. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung . Es foll beider hiefigen Oberfchule noch ein Lehrer mit einem jährlichen 
Gehalt von vierhundert Thalern angefiellt werben. Die Anforderungen an denfelden beftchen 
darin: Er muß das Examen vor der wiſſenſchaftlichen Prüfungs» Commiffion und das-vors. 
fchriftsmäßige Probejahr an einer höhern Lehranftalt abfolvirt haben, und exclusive der Mas 
thernarif und Naturwiffenfchafren im Stande feyn, den Unterricht in Sprachen und MWiffens 
fchaften von Quinta big Tertia inclusive in fech8 und gwanzig wöchentlichen Lehrſtunden zu 
ersbeilen. Diejenigen, mit den erforderlichen Zeugniffen verfehenen Lehrer, welche zur Wahl 
geftellt zu ſeyn wuͤnſchen, erfuchen wir, fid) dieferhalb unter Einreichung jener Zeugniffe bie 
ultimo Zuni d. 5. fopriftlich an und zu wenden. Sranffurth a. d. D., den 9. Way 1835.- 

Der Magiftrat. i 


Bekanntmachung. Aus unferm Boofener Forftreviere follen folgende Nutzhoͤlzer, als 
74 Stüd ausgefchnittene Eichen-Nupenden, in verfchiedener Länge und Staͤrke, 16 Stüd drei 
Fuß lange eichene Schmiede: und Sleifcherfiöge und 12 Haufen verfchiedener ausgefchnittener 
Necaziens Nughölzer, für Tifchler, Stellmacher und Andere brauchbar, „am Dienftag den 2. 
Suni d. J. Vormittags 9 Uhr" auf Ort und Stelle und zwar an ber Fürftenwalder Straße da 
wo der Wegweiſer fteht, welcher nach Sieversdorff zeigt, an den Meiftbietenden verkauft wers 
den, wozu wir Kaufluftige hierdurch einladen. Frankfurth a. d. O. den 12. Mai 1535. 

Der Magiftrae. 


Bekanntmachung. Höherer Anordnung zu Folge follen nachbenannte, zum Sellnotwer: Res 
vier gehörigen Forfiparcelen, und zwar: 1) die ehemals für den Krüger Bergemann beftimme 
gervefene Abfindung» Parzelle zwiſchen ben Abfindungen ber Gemeinde und des Auguft Schurian 
zu Sellnow, auf dem Plane mit Lit. B. bezeichnet, von 15 Morgen 59 QRuthen Größe, 2) die bem 
Vorwerk Plagom von der Feldmark Hitdorf augefallene Hütungs: Abfindung, auf dem Plan mit 
Lit. ©. bezeichnet, von 18 Morgen 37 DRuthen Größe, im Wege ber öffentlichen Ficitation 
meiftbietend veräußert werben. Die Veräußerung fol zu Eigenthums+ Redyten gefchehen, und 
zwar entweder mit Vorbehalt eines von dem Käufer zu entrichtenden Domainen-Zinfes, oder ohne 
Dielen Vorbehalt, daher auf bag Eine oder Andere geboten werben Ffann. Zu dem Ende haben 
wir einen Termin „auf den 11. Juny c. Vormittags 11 Uhr” in unferm Gefchäftslofale ange, 
fegt, wozu wir Kauf: und Erwerbungsluftige mit bem Bemerken einladen, daß bie Bedingungen 
und ber VBeräußerungs-Plan täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben können, und baf 
von dem gebotenen Kaufgelde der vierte Theil baar ober in annehmbaren Staats:Papieren jur 
Sicherheit deponirt werden muß. Der Zufchlag bleibt der Rönigl. Regierung zu Frankfurth a,d.D. 
aber vorbehalten. Marienwalde, ben 15. May 1835. 

Königl. Preuß. Domainen + Amt. 
— — — — 


Auktion. Auf Befehl Einer Königl. Hochlöbl. Regierung ſollen am 25. d. M. auf dem Markt 
zu Guben, mehreres den Bauern zu Rampig abgepfaͤndetes Rindvieh und Pferde öffentlich ver⸗ 
kauft werben. Rampig; ben 17. May 1835. 

RKönigl. Preug. Domainen » Ant. 
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Holz Verkauf. Es ſollen in den Revier⸗Verwaltungen Neubrück und Hangelsherg fol: 
gende Klafter: Brennhölzer öffentlich meiſtbietend verfauft werden: 1. In der Revier- Verwaltung 
Neubrüd. A. Im Forſtdiſtrict Schwarzheide I.: Jagen No. 24. 60 Klaftern eichen Scheit, 
No. 16. 713 Klaftern dergleichen; 203% Klafter kiefern Scheit, 414 Klafter kieferd Aſt, No. 33. 
264 Klafter birfen Scheit, 233 Rlaftern elfen Scheit, 385 Klafter elfen U, No. 18. 1 Klafter 
eichen Scheit, 14 Klafter eichen Aft, 4 Klafterkiefern Scheit. B. Im Forfdiftrift Jakobsdorff Il.: 
Jagen No. 46. 205 Klaftern eichen Scheit, 02 Klaftereichen Aſt, | Klafter Eiefern Scheit, No. 
51. 50% Klafter eichen Scheit, 354 Klafter eichen Aſt, No. 56. 344 Klafter birfen Scheit, 14} 
Klafter birfen Aft, 24 Klafter elfen Scheit, 1} Klafter elfen ÄAſt, 20% Klafter kiefern Scheit, 
No. 52. 5 Klaftern eichen Aſt, 1 Klafter kiefern Scheit, No, 57. 16! Klafter elfen Echeit, 132 
Klaftern elfen At, 1874 Klafter Fiefern Scheit, 33% Klaftern Piefern Aſt, No. 59. 6: Klafter 
birfen Scheit, 7 Klaftern birfen Aft, 704 Klafter kiefern Scheit, 123 Klaftern Eiefern Aſt. 
C. Im Forſtdiſtrikt Kersdorff IV.: Jagen No. 56. 239 Klaftern eichen Scheit, 044 Klaftern 
kiefern Scheit, 176% Klaftern Eiefern Aſt, No. 87. 24 Klafter eihen Scheit, No. 67.65 Klaftern 
kiefern Aſt, No. 68, 174 Klafter Eiefern Scheit, 6+ Klafter fiefern Alt. D. Im Forſtdiſtrikt 
Alt-Golın VI: Jagen No. 129. 134 Klafter kiefern Scheit, No. 140. 252. Klaftern kiefern 
Scheit, 214 Klafter Eiefern AR, No. 143. 924 Klafter kiefern Scheit, 124 Klafter dergl. Up. 
E. Im Forftdiftrift Blegenbrück VIL.: Jagen No. 26. Klaftern eichen Scheit, 4 Klafter buchen 
Sceit, No. 27. 11} Klafter eichen Scheit, 20 Klaftern buchen Scheit, No. 3. 134 Klafter 
birfen Scheit, überhaupt alfo J141,’; Klaftern. II. In der Revier: Verwaltung Hangelsberg. 
A.Korfidiftrife Plaatz: 1) Ablage am Xblagefrug 2} Klafter elfen Kloben, 2 Klaftern elfen ft, 
2392 Klaftern kiefern Kloben, 45° Klaftern Eiefern Aſt, 2) Ablage bei Hangeldberg 145% Klafter 
kiefern Scheit, 6% Klafter kiefern Aſt. B. Forſtdiſtrikt Wilhelmsbrüd: Ablage am Ablagefrug, 
54 Klaftern birken Echeit, 30, Klaftern elfen Scheit, 32 Klaftern elfen AR, 151: Klafter 
Eiefern Scheit, 315 Klaftern kiefern Aſt. C. Korftdiftrite Berkenbrüd. Ablage am Dehm 
See, 474 Klafter eirfen Scheit, 7} Klaftern elfen Scheit, 74 Klafter elfen Aſt, 17: Klafter 
Fiefern Scheit, 454 Klafter Eiefern Aft, alfo überhaupt 500} Klaftern. Hiezu iſt ein Bietungs—⸗ 
Termin auf „ben 26. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr zu Fürſtenwalde im Gafthofe zu den 
drei Kronen anberaumt, und werben Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen, baß ber vierte 
Theil bed Gebots im Termine als Angeld deponirt werden muß. Die fpeziellen Verzeichniſſe obiger 
Hölzer Eönnen in ber Forftregiftratur zu Neubrüc und Hangeldberg eingefeben twerden, auch find 
die betreffenden Förfter angemiefen, die Hölzer auf Verlangen an Ort und Stelle vorzugeigen. 


Neubrüd, den 13. Mai 1935. 
Die Oberförfter Eyber. Bock. 


Auktion. Zufolge Verfügung des Königl. Hochlöbl. Pupillen-Eollegii zu Frankfurth a. d. O. 
fol ber aus Porzellan, Steingut, Gläfern, Zinn, Kupfer, Metal, Meffing, Blech und Eifen- 
zeug, Leinenzgeug, Betten, Meubles, Hauggeräthe, Kleidungsſtücken, Wagen, Geſchirr, aler 
band Vorrath zum Gebrauch und zum Verkauf, mathematifchen Inſtrumenten, Gewehren, 
Landcharten und Büchern beftehende Theil de8 Mobiliar: Nachlaffes des zu Kriefcht verftor« 
benen Königl. Ober Amtmannes Michael Zernbach „den 11. und 12. Juni d. J. jeden Tag von 
Vormittags 9 Uhr an’ im Amtshaufe zu Kriefcht auctionis modo gegen fofortige Bezahlung 
verkauft, und die Auftion, mag ſich aber noch nicht genau beurtheiten läßt, wahrfcheinlich auch 
„ben 13. Juni a. e. Vormittags 9 Uhr“ fortgefegt werden. Das Verzeichniß der zu verauftioni» 
renden Sachen kann täglich von Vormittags 8bis Nachmittags 1 Uhr in meinem Geſchäfts immer 
auf dem hieſigen Echloffe eingefeben werden. Sonnenburg, den 11. Mai 1835. 

Im Auftrage des König. Land-and Stadt» Gerichts. Richter, Juftiz- Actuarius. 


> Ein 


» 
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Ein junger Mann von moraliſch gutem Charakter und geübt im Juſtiz⸗Subalternen-Fache, 
kann bei dem Unterzeichneten fofort Befhäftigung finden, und die näheren Bedingungen feines 
Engagements auf portofreie Anfragen beantwortet erhalten. Beeskow, den 11. Mai 1835. 

Görſchner, Königl. Land: und Stadtgerichts-Yctuar. 


Auf dem Gute Charlottenhof bei Balz wird zu Johanni biefed Jahres ein foliber erfahrner 
Feld-Oekonom, ber zugleich bie Behandlung einer feinen Schäferei verfteht, gefucht. Jede 
Mermittelung ‚von Commiffionairen wird verbeten, und haben fich qualificirende Subjefte ent 
weder in Perfon oder in frankirten Briefen mit Beifügung ihrer Atteſte bei mir zu melden. Das 
jährliche Gehalt ift 60 bis SO Rıplr. Eharlottenhof, den 1Sten Mai 1835. 

v. Klitzing, Rittmeifter a. D. 


Der Sprigenfabrifant Herr Nafch in Landsberg a. d. W. hat fiir das hiefige Amt eine fahr: 
bare Feuerfprige gebaut, bei deren Ablieferung fich ergeben, daß nicht allein das Wert, ſondern 
auch der Wagen tüchtig und ohne den geringften Tadel gearbeitet worden.‘ Bei der Probe tru 
fie den Wafferftrapl in eine Höhe von ſechs und ſechszig Fuß, und ift fie überhaupt äuferft prafs 
rifch eingerichtet... Da endlich auch der Preis der Arbeit angemeffen, fo empfehle ich mit Ber» 
guügen den Herrn Raſch den refp. Sprigen Inhabern. 

Zelin a. d.D., am 14ten Mai 1835. Der Königl. Amtsrath Bohm. 


Ein Rittergut, welches eine halbe Meile von Pofen entfernt, an ber von Pofen nach Berlin 
gehenden Ehauffee liegt, dreitaufend Morgen Preugifhen Maaßes herifhaftlichen Landes, guten 
tragbaren Boden, bedeutende Wiefen, einen großen Dbftgarten, zwei Krüge, Torfftecherei, einen 
Viehbeſtand von Eintauſend Echaafen, über achtzig Stüd Rindvieh, die nöthigen Pferde und 
dag erforderliche Feldinventarium hat, ift aus freier Hand fogleich im Ganzen, auch theilmeife 
nach Morgenzapl zu verkaufen. Der Gaftwireh Herr Reimann in Pofen im Hotel de Pologne 
wird auf Befragen das Gut und ben Verkäufer anzeigen. Der legtere mwünfcht das Verkaufsge⸗ 
ſchäft felbft, ohne einen Unterhändler abzufchliegen. Pofen, den 12ten Mai 1535. 


Ein wenig gebrauchter Kalefchwagen fteht Veränderungsiwegen ganz billig zu verkaufen, 
in Lebus beim Sattler Kemp.- 


‚Ein verheiratheter Oekonomie-Verwalter, der einer, mit Brennerei verbundenen, Mirtbfchaft 
ſelbſtſtändig vorzuftchen im Stande ift, daher gründliche Kenntniß des Brennerei-Betriebs beft» 
Ken muß, und defien Frau die Führung ber häuslichin Wirthſchaft Übernehmen fann, findet 
fofort eine vortheilhafte Unftelung bei dem Nittergutsbefiger Leefe auf Herzogswalde bei Ziele 
ig. Schriftliche Anträge werden nur franfirt angenommen. 


Yon Brauer, ber glaubhafte Zeugniffe über feine Brauchbarfeit aufmeifen kann, findet zu 
Sobanni d. J. ein vortheilbaftes Unterfommen auf dem Amte Kriefcht bei Sonnenburg und er: 
fährt das Nähere auf portofreie Anfragen vom Rittergutsbeſitzer Leefe auf Herzogswalde. 


Einige, jeboch nur fachverftändige, tüchtige eichen Stabholsfchläger können ungefähr Mitte: 
Mai Urbeit erhalten und ſich deshalb baldigft melden bei €. H. Schäde in Eroffen a. d. D. 


Eine Wittiwe in den 30er Fahren, welche mehrere Sabre als Wirthichafterin auf.adelichen 
Gütern befcbäftigt gewefen, in der Kocherei nicht unerfahren ift und die Wäfcherei zu leiten 
versteht, wünfcht zum 1. Zuli d. 3. ein anderweites Unterfommen in diefer Beziehung. Hier 
auf refleftirende Herrfchaften wollen fich deshalb gütigft an den RegierungssKanzlift Dreher 
zu Fraukfurth a. d. O., Ziegelgaffe No. 16. in portofreien Briefen wenden, 





3 


Auf 


— 224 — 


Auf dem Dominio Falkenhagen bei Frankfurth a. d. DO. wird gu Michaeli d. J ein erfahre⸗ 
ner und kautionsfähiger Schmidt zur Uebernahme ber herrſchaftlichen Schmiede geſucht. 
Falkenhagen, den 16. Mai 1835. Inſpektor Brüning. 


Ein Privatfecretair, 
welcher 100 Rthlr. Caution ftellen und die nöthigen Kenntniffe befigt, am im furiftifchen Fache 
die nörhigen fchriftlichen Auffäge ze. abzufaſſen, kann eine fehr gute Stelle erbalten durch 
Eduard Zumpt in Berlin, Klofterfiraße No. 49. 


Ss Offene Stellen. 

1 Koch mit 400 Rthir. Gehalt, 2 Bonnen mit 150 and 200 Rthir. Gehalt, 2 Revier- 
Jäger, 2 Gärtner, 1 Castellanin, 2 Kammerjungfern und 2 Ladendemoiselles können recht 
vortheilbaft placirt werden durch : 

. J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 


(Offene Stelle) 1 Wirthschafts- Aufseherin 
wird für eine hohe Herrschaft verlangt und erhält, wenn dieselbe im Stande ist solchem 
Posten vorzustehen, ein jährliches Gehalt von 150 — 200 Rtblr. Näbere Nachricht er- 
theilt auf portofreie Anfragen 
3. F. L. Grunenthal iin Berlin, ZimmerstrasseN o. 47. 


Indem mir vermöge meines Wirfungsfreifes viele Güter zum Verkauf aufgegeben, fo 
daß ich dadurch in Stand gefegt bin, jedem Käufer cine vorzügliche Gelegenheit darbics 
ten zu fünnen und gegenwärtig die paffendfte Jahreszeit zur Behcrigung und Seurtheilung 
dergleichen Grundftüde ift, fo erfuche ich alle diejenigen, die folche zu acquiriren beabfichtigen 

anz ergebenft, fich gefälliuft an mich zu wenden. Indem ich mich aller Ans und Lobpreijun 
* im Betreff meiner Perſon als der offerirten Gegenſtaͤnde enthalte, erlaube ich mir no 
zu bemerfen, dag ich nicht nur auch Aufträge über Pacht: und Verpachtung von Gütern ꝛe. fons 
dern auch alle gute und fichere Geldangelegenheiten und Verfauf aller Produkte übernehme. 

Sranffurth a. d. D., im Monat Rai 1935. Bartbold Meyer, 

vereibeter Agent, Richtfirage No. 3. 


Ich beabfichtige meinen in Muskau am Markt gelegenen Gaſthof „zum grünen Baum,’ 
welcher 14 Stuben, einen Tanzfaal und für 40 Pferde Stallung enthält, zu verfaufen. Die 
Gebaude find in gutem Stande; librigens ift Musfau befanntlic) Badeort und die neue große 
Chauſſee von Berlin über Görlig nach Wien wird über Musfau führen. j 

. Ulrici, Königl. Poft» Commiffer. 


Steinkalf, die Tonne 1 Rthlr. 15 Sr. liefert frei an die Ober bei Aurith und zahle für 
zurückgelieferte fee Tonnen mit Ober und Unterboden 10 Ser. retour. 
€. F. L. Marfchner, in Aurith. 


Sollte ein junger Menſch Luſt haben, die Oekonomie zu erlernen, der kann ſich bei dem 
Nittergutabefiger Eisfeld auf Merke bei Sommerfeld melden. - 











Ants Blatt 


Konigl. Breuls, Regierung — 
zu Frankfurt ander Oder | 
u SR. 21. — 


Ausgegeben den 27ften Mai 1836. 











Srlcnfennlnng für die Königl. Preuß. Staaten pro 1835. 
No. 9. m (Mo. 1604) Tarif, — he der Dber-Brückengoll bei ber Stabt 
Dblau zu erheben iſt. Vom 2ten April 1835. 
(Mo. 1605.) — * Kabinetsordre vom bien Mat 1835, mit 
toelcher ber Haupt „Finanz » Etat für * Jahr 1835 — 
publizirt wird. 
Verordnungen dgr, Königl, Negterung zu Franffurth a. d. ©. 


Di Departements - Kommiffion jur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen No: 51. 
Militairdienft, wird zur Wahrnehmung ihrer Gefchäfte in Gemaͤßhelt der-Verord- it 
nung vom 31ften Mär, 1826 (Amtsblatt Jahr 1826, Seite 109) am iften Juli sen en * 
d. J. wieder zufammen treten. Lee Br 

Die Eltern und Vormuͤnder derjenigen jungen Leute, welche auf den einjährigen iairding 7 
freiwilligen Militairdienft Auſpruch machen, fordern wir hierdurch auf, ihre Kinder 1. Xbt. 1262, 
und Mündel, die zum gedachten Termin zur Prüfung zu gelangen wünfchen, unter un 
Fra der vorgefchriebenen Atteſte zeitig genug bei der gedachten Kommiſſion an 


Frankfurth a. d. O., den 2Often Mai 1835. 


Mit Be 08 auf unfere Bekanntmachung vom Liten April 1826, — Ainte- * 52. 
blatt pro 1826, Seite 26., — werden die refp. Eltern und Vortmunder darauf y., ghniat. 
aufmerffam gemacht, daß die Anmeldungen ihrer Söhne und Pflsgebrfohlnen, deren Gewerbe, 
Aufnahme in das Königl. Gewerbeinftitut zu Berlin zu Michaelis d. J. gewuͤnſcht Mate, 
wird, bis zum”1dten Juli d. J. hier eingegangen fein müffen, wenn ſolche jur Dorsch. 1. Abt. 1214, 
fihtigung kommen follen. * 
ine d. ð., ben 18tm — 1836. * 
— — 31 € 
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Bei der Chauſſeegeld · Hebeſtelle zu Wuͤſt⸗Sieversdorf auf der von Muͤncheberg über 


1V. No. 2206. Tiefenſee nach Neuſtadt · Eberswalde führenden Chauſſee, wird vom iſten Julius d. 


J. ab ein Chauſſcegeld für 2 Meilen, ſowohl in nördlicher als füdlicher Richtung er- 
hoben werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Frankfurth a. d. O, den 18ten Mai 1835. 


Perfonal. Chronik. 
Dem Königl. Negierungs-Affeffor von Waldam ift die interimiftifhe Verwal. 
fung des Landrathsamtes Cuͤſtriner Kreifes, und dem Regierungs- Referendarius 
Stuͤnzner die interimiftifhe Verwaltung des Landrathsamts Arnswaldeſchen Kreifes 
von dem Iſten Juni d. J. ab übertragen worden. 
Frankfurth a. d. D., den 22ſten Mai 1835. 
Der Megterungs » Präfident v. Wißmann. 


Es find berufen worden: 

der Prediger Bürger in Schönmwalde zum evanaelifhen Prediger zu Reinswalde, 
Superintendentur Sorau; der Arcidiaconus Müller zu Arnswalde zum evangeli. 
fchen Prediger in Klofterfelde, Superintendentur Arnsmwalde; der Küfter und Schub 
Ichrer Bleeſe zu Neu⸗Mecklenburg bei Friedederg zum evangelifhen Kuüfter und Schul. 
Ichrer zu Schönberg, Superintendentur Soldin; der interimiſtiſche Lehrer Janx zum 
evangelifhen Schullchrer in Brenfenhoffswalde, Superintendentur Friedeberg; und 
der Schullehrer Goling zu Pohlig zum evangeliſchen Schullehrer in Vogelſang, 
Superintendentur Guben. 
Beſtaͤtigt find: .. 
der Kandidat Gräfe als evangelifcher Prediger zu Miemafchfledba, Superintendentur 
Buben; der 2te Lehrer Raunick in Klenitz, Ilte Frankfurther Superintendentur, ale 
2ter evangelifcher Schullehrer zu Straupig, Superintendentur Lübben; der Hilfs 
Ichrer Hentſchel in Polniſch-⸗Nettkow als evangelifcher Küfter und Schullehrer zu Plau, 
Superintendentur Croſſen; der Schulamtsfandidat Ruhl als evangelifher Organift 
und 1fter Mädchenlchrer zu Lübbenau, Superintendentur Calau; der Küfter und 
Schullehrer Murrmann in Pitzſchkau bei Sorau als evangelifcher Lehrer zu Som⸗ 
merfeld, Superintendentur Eroffen; der interimiftifche Lehrer Schimming als evan- 
gelifcher Schullihrer zu Kugdorfer Eiſenhammer, Superintendentur Cuftrin; der 
Schulamtsfandidat Kavel als 2ter evangelifcher Schullehrer zu Sternberg, der Schul 
amtsfandidat Domicke als 2ter evangelifcher Schullehrer zu Reitwen, Ilte Franffur- 
ther Superintendentur; der Schulamtsfandidat Ludewig als enangelifcher Elementar- 
Schullehrer zu Calau, und der feitherige interimiftifche Lehrer Schlobach als ewange- 
lifcher Lehrer an der 1ften Töchterfchule zu Frankfurth a. d. O. 

Geſtorben find: 
der evangelifhe Archidiaconus Korn in Cottbus; der evangelifche Küfter Bergmann 
in Eroffen; die evangelifchen Küfteer und Schullehrer Freyer im Butterfelde, 
Superintendentue Königsberg i. d. M. und Manigk in Lugau, ir 
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Dobrilugk; der evangeliſche Schullehrer Leimer in Guhlen, Euperintendentur 
Sorau; der emeritirte evangeliſche Rektor Habeforn in Zehden bei Königsberg i. d. N. 
und deriemeritirte evangelifhe Schulchrer Freyer in Alt-Rehfeld bei Eroffen. 
Fraukfurth a. d. D., den Iten Mai 1835. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schuliwefen. 


"Der bisherige Compagnie» Chirurgus Ernſt Wilhelm Balckow ift ale Wund- 
arzt erſter Klaffe und Geburtshelfer approbict und als Kreischirurgus dis. Sprember- 
ger Kreifed angeftellt worden. 

Frankfurth a. d. D., den Löten Mai 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Inuern. 


Die durch den am 24ſten v. M. erfolgten Tod des Förfters Prusfy erlcdigte 
Förfterftelle zu Kloſterfelde bei Woldenberg, im Marienwalder Meviere, iſt dem inva ⸗ 
hiven Jaͤger J. Warda vom Iften k. M. ab interimiftifch übertragen worden, 

Frankfurth a. d. D., der Tten Mai 1835. 

. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 
Le EEE 


Bermitioere Mapridbten. 


Der in dem diesjährigerr Kalender auf den Ihren Juli c. angeſetzte 4te Marft : ei —— 
in Bernſtein wird nicht an dieſem Tage, fondern ſchon am Donnerſtage vor Kilian, Marktes in 


den 2ten Juli c. und Tages vorher Vich- und Pferdemarkt abgehalten werden. art 
Sranffurth a. d. O., den Zöften Mai 1835. 4, Ubth. 1294, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Mai, 


Da die heilfräftigen Wirfungen der bei der Stadt Franffurıh a. d. D. befind» Die Mineral. 
lichen Mineralquellen duch eine vieljährige Erfahrung befunder worden; fo glauben Pi 
wir auch in diefem Fahre das Publifum, befonders das auswärtige, twicderholt auf d. ©. betref: 
Diefelben aufmerffam machen zu müffen und zu dem Gebrauche derfelben einzuladen, fend. 
indem dadurch in vielen Kranfheitszuftänden Huülfe gewaͤhrt werden kann, die fo oft 
mit großen Koften in weit entlegenen Heilquellen des Auslandes gefucht wird. - 

Wir haben ſchon in frühern Bekanntmachungen die durch chemiſche Analyfen 

ermittelten Beftandtheile des hiefigen Mineralwaffers angezeigt und diejenigen Krank⸗ 
heiten namhaft gemacht, in welchen daffelbe feine mohlchätige Heilfraft äußert. 
Diefe bethätige fich in allen folhen Fällen, wo eifenhaltige Bäder angezeigt find, 
zumal als der bedeutende Eifengehalt des Waſſers bei der Erwärmung nicht ausge» 
ſchieden wird, wie es bei mehrern andern Mineralwaflern geſchieht, fondern gebun⸗ 
den bleibt, folglich feine ganze Wirkſamkeit beibehält. 

Beſonders hat der große Nutzen der hieſigen Mineralbäder ſich ertviefen in 
allen chroniſchen Rheumatismen und Gichtleiden, in Lähmungen aller Art; bei Ab⸗ 
normitätn der Verdauung, Haͤmorrhoidalbeſchwerden, ferophulöfen — 

vom 
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chroniſchen Hautausſchlaͤgen und Geſchwuͤren, Schwäche des Uterinſyſtems, Unre⸗ 
gelmaͤßigkeiten der Menſtruation, Bleichſucht, weißen Fluß, fo wie in hyſteriſchen 
und hypochondriſchen Zuſtaͤnden. 

Da uͤbrigens die Badeanſtalten bei den hieſigen Mineralquellen aufs zweckmaͤ ⸗ 
ßigſte eingerichtet find, ein ruſſiſches Dampfbad damit in Verbindung ſteht, für alle 
Beduͤrfniſſe und Bequemlichkeiten geſorgt ift, anftändige Wohnungen dafelbft zu 
haben und die Forderungen fehr billig geftellt find; fo wird jeder Befucher volle Be- 
friedigung finden, zumal als die reizende Lage Frankfurths und die Annehmlichkeiten, 
welche die Stade felbft darbietet, dazu beitragen, den Aufernhalt dafelbft zu erheitern. 

Auswärtige mögen ſich mit ihren Beftellungen nur an den Beſitzer des Mineral- 
bades, Groͤſchke jun. wenden. 

Frankfurth a. d.D,, den-24ften Mai 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


3. Bon Wegen dis Wochenfeſtes der Juden wird der im diesjährigen Kalender auf den 
Straupig bes Iten Juni c. angefegte zweite Markt in Straupig nidt an diefem Tage, fondern 
— „den 10ten Juni c.” 
April. abgehalten werden. 
Ä Stanffurch a. d. O., den 18ten April 1835. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


— Die 10jaͤhrige Amalie Leiſchner zu Fuͤrſtenwalde hatte den 5ten Juli v. J. das 
bens.Rettung Unglück, beim Waren durch die Spree in eine tiefe Stelle zu gerathen und vom Stro- 
u me fortgeriffen zu werden. Der bei dem Königl. Iten Ulanen-Regimente fichende 
* Mai, Trompeter Friedrih Grunom eilte auf den Huülfsruf herbei, fprang in den Strom, 
ergriff das bereits unterfinfende Mädchen und rettete daffelbe vom Ertrinfen. Für 
diefe lobenswerthe Handlung ift demfelben die Erinnerungs-Medaille für Netrung aus 
Gefahr verlichen worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurth a, d. D., den 16ten Mai 1835. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
—— pin Durch den Tod des interimiſtiſchen Kreisphyſikus Schindelmelſer iſt der Phifi- 
burgfhen katpoſten des Kreiſes Sensburg vakant geworden. Indem wir dieſes jur öffent- 
ne DER lichen Kenntniß bringen, fordern wir qualifizirte Aerzte hierdurch auf, ſich zu dieſer 
betreffend. Stelle, mit welcher ein Gehalt von 200 Rehlr. jährlich verbunden iſt, unter Bei⸗ 
bringung der, die Qualifikatlon nachweiſenden Zeugniffe, bei ung zu melden. 
Gumbinnen, den Iften Mai 1835. 
Koͤutgl. Wegierung. Abtheilung des Innern. 


—— Bei der, unter Konkurrenz der jur dieſſeitigen Steuer-Kredirfaffe verordneten 
7 Staͤttdiſchen Herren Deputirten heute Statt gehabten 27ften Verlooſung der vormals 
Saͤchſiſchen Steuer Kreditkaffen-Obligationen find folgende Nummern gezogen worden: 

1) von Litt. A. & 1000 Kehle. ie 
o. 
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to. 170. 1834. 2450. 2570. 3259. 4706. 5427. 5636. 5692, 5904. 
6282. 7652. 9571. 9774. 10604. 12586. 12884. 13261. 13594. 
13882. 13957. 14003. und 14477.; 

2) von Litt. B. a 500 Rthlr. 

To. 90. 307. 1253. 1513. 1984. 2970. 3095. 3914. 7541. 7753. 7769. 
7953. und 8047.; , 

3) von Litt. D. a 100 Rthle. 

Mo. bt. 120. 274. 715. 4671. 50065. und 6048. 

Die Einlöfung diefer Obligationen wird Michaelis d. J bei der hiefigen Haupt 
Inſtituten und Kommunal Kaffe gegen Ruͤckgabe der Obligationen und der dazu 
gehörigen Talons und Coupons erfolgen. Merfeburg, am 12rn Mai 1830. 

Im Auftrage der Königl. Haupt» Verwaltung der Staatsfhulden. 
Das Königl. Preuß. Regierungs-Präfidium. 


Dem EC chmtedemeifter Ferdinand Pantel zu Tuchebandfehe Etabliſſements, ift 
in der Macht zum 19ten d. M. mittelft gewaltfamen Einbruchs folgendes eifernes 
Handwerkszeug aus feiner Schmiede geftohlen worden: 1) ein großer Sperrhorn 
etwa 70 Pfund ſchwer, 2) ein franzöfifher Schraubſtock etwa 60 Pfund ſchwer, 
3) ein großer Hammer, 18 Pfund an Gewicht, mit hölzernem Stiehle, 4) drei 
Handhämmer mit hölzernen Stiehlen, 5) 3 bis 4 Feuerzangen, (fogenannte Hand 
zangen), 6) eine große KRneifzange, 7) einige Feine Hammer, ſaͤmmtlich mit hölzernen 
- GStichlen. Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe und Jedermann vor dem 
Ankauf diefer Sachen warne, erfuche ich die Wohlloͤbl. Polizeibehörden, fo wie die 
Gensd’armerie hierdurch dienſtlichſt, auf dieſe Gegenftände genau achten zu laflen, 
und mir im etwaigen Entdeefungsfalle davon Machricht zu geben. 

Euftein, den 20ften Mai 1835. ’ 

Königl. Landraths-Amt. Stünzner. 


Sicherheits Polizehl. 

Der wandernde Fleiſchergeſell Amond Ertelt, deſſen Signalement nachſtehend 
folgt, hat ſich in der Nacht vom 3ten zum Aten d. M. mit Zuruͤcklaſſung feines Paſſes und 
Rockes ausder hiefigen Fleifherherberge heimlich entfernt, und fi der Entwendung 
folgender, nad) feiner Entfernung vermißter Gegenftände: 1) eines Ueberrocks von 
hellgruͤnem Tuche mit befponnenen Knöpfen, deren Farbe etwas dunkler ift, als die 
des Tuches, 2) einer Weſte von ſchwarzem Tuche mit dergleichen Knöpfen, 3) eines 
Paars Beinkleiver von blauem Tuche, 4) einer zweigehäufigen filbernen Taſchenuhr 
mit weißem Zifferblatte, deutſchen Ziffern und gelbmetallener Kette, deren aͤußeres 
Gchäufe unten befchädige ift, und auf deren Zifferblarte und Werke die Worte: 
Norton London ftchen, 5) eines Taſchenmeſſers, welches mit einem Stahle, Kork. 
zieher und Federmeffer verfehen ift, ‚dringend verdächtig gemadt. Es werden 
daher alle Behörden erfucht, auf den zc. Ertelt zu achten, ihn im Betretungsfalle zu 
arretiren und an ung abliefernzu laſſen. * 

u⸗ 








Bekammtma· 
chung. 


Stecdbrief. 


Stedörief. 


Bekannt: 
madhung. 
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Zugleich wird Jedermann vor dem Ankaufe der oben verzeichneten Gegenſtaͤnde 
gewarnt, und zur fofortigen Anzeige bei der nächften Polizei» oder Yuftizbehörde auf · 
gefordert, wenn diefelben zum Kaufe angebosen oder fonft betroffen werden follten. 

Guben, den Löten Mai 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Signalement. A 

Der ıc. Ertelt ift ungefähr 19 Jahr alt, aus Korkwitz bei Neiße gebürtig, ka⸗ 
tholiſchen Glaubens, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strip groß, hat blondes Haar, flache Stirn, 
blonde Augenbraunen, dunfelblaue Augen, kurze Naſe, gewöhnlichen Mund, ſchwa⸗ 
chen Bart, rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und ift mittler Statur. 

Er ift wahrfcheinlich mit den oben sub 1. 2. und 3. verzeichneten Sachen beflei- 
det, und außerdem trägt er eine Müge mit einem Ueberzuge von Wachstuch und 
Stiefeln, welche über dem Fuße, dem fogenannten Spanne, eine Math haben. 
Wahrfcheinlich hat er auch ein Paar ſchwarztuchene Beinkleider bei ſich. 


Die umverchelichte Marie Eliſabeth Klebſch aus Birkendorf hirfigen Kreifes, 
welche nur erft im Monat Januar d. %. aus dem Zuchthauſe ju Görlig entlaffen 
worden, hat ſich heute Morgen heimlich aus ihrem Dienft bei dem Gartenbifiger 
Wilhelm Paul hierfelbft entfernt und ift dringend verdächtig, demfelben 30 Rthlr. 
baares Geld in + Stücken entwendet zu haben, weshalb wir die Wohlöbl. Poltzei- 
behörden ergebenft erfuchen, auf die Klebſch, deren Signalement nachftehend folgt, 
vigiliren, fie im Betretungsfall verhaften und nebft dem etwa noch bei ſich habenden 
Gelde und fonfligen Effekten an ung abliefern zu laffen. 

Eroflen, den Ziften Mai 1835. 

Der Magiftras. 
Signalement. 

Die ıc. Klebſch ift aus Birkendorf, Eroffener Kreifes gebürtig, ebangelifber- 
Miligion, 19 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll bis 5 Fuß groß, hat ſchwarzbraune Haare, 
hohe gewölbte Stirn, ſchwarzraune Augenbraunen und Uugen, Eleine dicke Nafe, 
gemöhnlihen Mund, rundes Kin, ovale Gefichtsbildung, gefunde Gefihtsfarbe, 
ift mierler Statur und hat als befondere Kennzeichen Sommerfproffen im Geſicht, 
eine farfe Narbe auf der linfen Backe, die fie durch ein breites Haubenband gewöhn- 
lich zu verbergen fuche, und eine 2 Zoll lange Narbe an der rechten Hand. 

Bekleidet war diefelbe mit einem alten fehwarzfeidnen Kopftuch, darunter eine 
weiße Muͤtze, neuer brauner Merino-Jacke, eigengewürftem, grün und ſchwarz ger 
freiften wollenen Rock, roth und weiß oder weiß und grau geftreifter Gingham- 
ſchuͤrze, wollenen Strümpfen und Schuhen. 

Der unterm 2Iften April c., Amtsblatt No. 18., durch Steckbrief verfolgte 
Schiffsknecht Friedrich Kraft ift ergriffen und eingeliefert und jener Steckbrief er- 


Soldin, den 16ten Mai 1835. 
Königl. Juſtiz⸗ Amt Pyrehne 
— — —— — —— 2 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt IR, 21. 


Frant furth a. d. O., den 27ſten Mai 1836. 





Sobhaſtacons » Patent. Das in Lebus bdelegene, Vol. L No. 76. Fol. 151. des Hypothe⸗ 
Penbuches verzeichnete, dem Johann Gottlieb Holmege gehörige, ber verehel Holmege, Anne 
Sophie ged. Elame adjubicirte Kiegergut, welches auf 729-Rthlr. 13 Ser. 4 Pf., gefchrieben 
Siebenhundert Neun und Zwanzig Thaler Dreizehn Silbergrofchen Vier Pfenuige gerichtlich ges 
würbigt worden if, fol wegen nicht erfolgter —— der Kaufgelder an den Meiſtbletenden 
verkauft werden, und es iſt der Bietungstermin auf „ben 30. Juni c. Vormittags 11 Uhr" vor dem 
* ernannten Deputirten Juſtizrath Krüger in bem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichte, 
in deffen Regiftrarur die Tare und der neuefte Hypothekenſchein des Grunbſtücks eingefehen 
werben können, 'angefegt worden, welches den Intereſſenten und Kaufluftigen hierdurch befaung 
gemacht wird. Brauffurth a. d. D., ben 5. März 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Eubpaftaflond» Patent. Das in ber Kolonie Neu: Erbach befegene Erbjindgut No. 9., im 
Hypothekenbuch Vol. IX.a. Fol. 13. verzeichnet, und das Erbpadhts-Forfigrundftüct No. 11. im 
Lubiatbfließer Revier belegen, beide den Wilhelm Hedertfchen Erben gehörig, welche nach der 
in unferer Kegiftratur täglich einzufehenden Tare gerichtlich zufammen auf 554 Rthlr. 5 Sgr. 
2 Pf. gewürdigt worden, und deren Realzuftand aus dem bafelbft befindlichen neueften Hypo⸗ 
thetenfcheine erhellt, follen Behufs Auseinanderfegung der Erben in nothwendiger Subhaftation 
in bem „am 13. July 1835. Vormittags 10 Uhr in unferm Inſtruktionszimmer vor dem Depus 
tirten Herrn Affeffor Klüg anftehenden Termine an ben Meiftdietenden verkauft werden, welches 
Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termine bekannt ges 
macht werden. Driefen, den 10. Mär; 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftattons. Patent. Folgende auf der Elieftower Feldmark belegene, jegt ber Witte 
Schulz; Marie Elifaberh gebornen Nieguth und dem Mufifas Gottfried Schulz gehörigen Grunds 
ſtũcke, nämlich: 1) der im Hypothekenbuche von Clleſtow No. 40. Fol. 196. verzeichnete Wein-, 
Obſt⸗ und Ackerberg, als deſſen Befiger ber Daniel Schulz und deſſen Ehefrau, Marie Elifaberh 
—— Nieguth und 2) das im Hypothekenbuche von Clieſtow Mo. 42. Fol. 206. verzeichnete 

tüd Land von 107 DRuthen, ais deſſen Befiger der Weinmeifter Daniel Schulge eingetra⸗ 
gen ift, und welche, erſteres auf 1060 Rthlr.6 Sgr. 3 Pf., gefchrieben Ein Tauſend und Sechszig 
Thaler Sechs Sildergrofchen Drei Pfennige, legteres 9 120 Rthlr., geſchrieben Einhundert 
Zwanzig Thaler gerichtlich gewürdigt worden find, ſollen Schuldenbalber an den Meiſtbietenden 
verkauft werden und es iſt ber Bietungstermin auf „ben 31. Juli e. Vormittags 10 Uhr" vor 
dem ernannten Deputirten Juſtizrath Forban in dem Partheien» Zimmer des unterzeichneten Ge⸗ 
richts, in beffen Regiftratur bie Taren und bie neueften Hppotbekonfcheine eingefehen werben 
können, angefegt worden, welches ben Intereſſenten und Kaufluſtigen Hierburch bekannt gemacht 
wird. Sranffurth a. db. ©., ben 1. April 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


zt Sub» 
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Subhaſtations⸗Patent. Das in bem Dorfe Tiſchetzſchnow gelegene, Vol. L Mo. 53, bes 
Hypothekenbuchs verzeichnete, bem Johann Friedrich Schröter gehörige Kleinkoffäthengut, welches 
auf Einhundert Acht und Adhtzig Thaler 5 Ser. gerichtlich gerwürbigt worben ift, fol Schulden 
balber an den Meiftbietenden verkauft werden, und es ift ber Bietungstermin auf „den 7. Yuli 
Vormittags 11 Uhr” vor dem ernanuten Deputirten Juſtizrath Melzer in bem Partheienzimmer 
des unterzeichneten Gerichts, in deſſen Negiftratur bie Tare und der neuefte Hypothekenſchein ein» 

efehen werben können, angefege worden, welches ben ntereffenten und Kaufluſtigen hierdurch 
—* gemacht wird. raukfurth a. d. D., den 16. Mär; 1835. 
Önigl. Preuß. Land» und Stadt, Gericht. 

Subhaftationd- Patent. Die zum Nachlaffe ber verebelichten Otto, Dorothea Louiſe ge 
bornen Biene gehörigen, hierſelbſt belegenen, im Hypothekenbuche verzeichneten Grundfiüde, 
nämlich: 1). das Grundftüd No. 90. in ber Zantocher-Vorftabt auf 1473 Rthlr. 26 gr. I Pf, 
2) das Grundftüd No. 80. in der Brüden-Borftadt auf 961 Rthlr. 27 Ser. 14 Pf. u 
folen in nothwendiger Subhaftation verfauftwerden. Der Bietungsterminift in unferm Gerichts⸗ 
Lokal auf „den 1. Julj c. Vormittags 10 Uhr” vor bem Herrn Jufti, Rath Sönderop angefept. 
Die Taxe, ber nenefte Hypothekenfchein und die Raufbehiugung find in unferer Regiſtratur einzm 
ſehen. Landsberg a. d. W., ben 17. Märy 1835. 

König Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Subhaftationd- Patent. Die 4 Grundflücde des Eigenthümers Johann’ Püpke, als: 1) 
bad Erdpachtsgrundſtück No. 2. im Königl. Driefener Forftrevier belegen, aus AMagd. Morgen 
beftehendb, Vol. XVIIL pag. 13. bes Onpettetenbuce verzeichnet, auf 20 Rthlr. gerichtlich 
— 2) bie Netzwieſe Ro. 2. Antheil F. in ber Kolonie Miligmwinfel belegen, aus 3 Magb. 

orgen 793 DRuthe beſtehend, Vol. IX. Fol. 107.; 3) bie im Miligwinkel belegene Wiefe 
Mo. 3. Antheil F. aus 2: Magd. Morgen beftehend, Vol. IX. pag. 248. des Hppothefenbudhs 
verzeichnet, ad 2. und 3. zufammen auf 340 Rthlr. gerichtlich gewürdigt, 4) das unter den 
Altcarber Hinterlänbereien zu Althaferwieſe sub No. 22. Antheil C. belegene Grundftüd von 2 
Magb. Morgen 1694 QRuthen, auf 8 Kehle. gerichtlich gewürdigt, deſſen Hypotheken⸗Weſen 
noch nicht regulirt ift, ſollen Schuldenhalber derkauft werden. Die Taren und Hppothekenfcheine 
können täglich inunferer Regiftratur eingefeben werden. Der Bietungstermin fteht „am 8. Uuguſt 
b. 3.Bormittags 10 Uhr” vor dem Deputirten Herrn Juſti⸗Rath d. Rabenan hier an, und bie 
Kaufbebingungen werben im Termine befannt gemacht werden. Zu bemfelben werden In Bezug 
auf die im Hypothekenbuche noch nicht eingetragenen, zu Althaferwiefe sub No. 22 C. belegenen 
Altcarber Hitterländer, alle unbekannten Realprätendenten unter ber Verwarnung vorgelaben, 
baf fie beim Ausbleiben mit ihren Anfprüchen an die genannten Hinterländer präklubirt werden 
müffen, und ihnen deshalb ein ewiges Gtilfchweigen auferlegt werben wirb. 

Driefen, ben 3. April 1835. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Gericht. 


Anertiffement. Das bemBorftäbterEhriftianrüger hierſelbſt ge erian, vor dem Hoyerswerdaer ⸗ 
Thore, an Grubens Schlucht Lint3 der Hoperswerbaer Chauſſee belegene, im Flurregiſter sub No. 
1044.und im Hypothekenbuche ber walzeuden Grunbftüce Vol. IL 0.65. Fol 85. verzeichnete Beet 
Ader, auf 65 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgefchägt, fol im Wege der nothwendigen Subbafte 
tion in termimo „ben 6. Auguft c. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle meiftbietenb 
verkauft werden. Die Tare des Grundftücks, der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in unferer 
Regiſtratur cingefehen, die Raufbedingungen aber werden iin Termine befannt gemacht werben. 
Epremberg, ben 21. April 1835. 
Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 





Sub: 
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gen Subhaftation geftelt, und der Bietungstermin auf „deu 3. Juli d, J. Vormittags 11 Uhr? . 


Subhaſtatlons · Patent. Es follen im Wege ber Erecution bie Nachlaffe des verſtor⸗ 
benen Weißgerbers Carl Friebrich Schmidt gehörigen Morgenländer, Vol. X. No. 73. Fol 157., 
Vol. XI. No. 151. Fol. 383. und die Wiefe Vol. X11.N0.74. Fol. 169, des Hypothekenbuchs 
welche bei ber Separation in einen Plan zufammen gelegt und gerichtlich auf 325 Kıpir. 15 Ser. 
tapirt find, an ben Meiftbietenben in termino „den 1. Juli c. Vormittags 10 Uhr” im Gerichte: 
Lokal verkauft werden. Die Tare kann, wie ber neuefte Aa ae täglich an ber Gerichte» 
ſtelle eingefehen werden. Arnswalde, den 24 März 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt+ Gericht. ° 


Subhaſtations. Patent. Das der verehelichten George Quilig, Earoline Wilhelmine ge 
bornen Laufche gehörige, zu Johannis hoff belegene, im Hppothefenbuche sub No. 1. verzeichnete 
Entreprifengut, auf 5007 Rihlr. 21 Sur. 3 Pf. abgeſchätzt, fol in noihwendiger Subhaftation 
verkauft werden Der Bietungstermia iſt in unferm Gerichts Lokal auf „ben 1. Oktober 1835. 
Vormittags 10 Uhr’ vor dem Herrn Oberlandesgerichts. Aſſeſſor Schreiner angefegt. - Die Tape, 
der neuefte Kppothefenfchein und bie Kaufs. Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Landsberg a. d. W. ben 21. März 1835. , 

Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ne, 


Bekanntmachung. Die zur Nachlaßmaſſe des hiefigen Kaufmanns Fontoff Fließ gehörenden 
und in Uhren, Silbergeſchirr, Porzellan, Glas, Kupfer, Metall, Leinenzeug, Betten, Kleis 
dungsftüden und Hausgeräth, fo wie aud in Urenfilien zu einem Material: Waarengefchäfte 
beftehenden Begenftänden follen „am 10, Zuni er. und folgende Tage Vormittags um 8 Uhr,” 
im Eterbehauf allhier gerichtlich und Öffentlich gegen baare Zahlung verfauft werben. 

Arnswalde, den 2. May 1835. 

Koͤnigl. Land» und Etadtgericht. 


Subhaftaftond. Patent. Das dem Johann Friebricy Ehriftoph gehörige, Im Dorfe Eg: 
gersdorff belegene, im Hypothekenbuche sub Mo. 13. verzeichnete Bübnerhaus nebft Schmiede 
and Zubehör, auf 131 Rihlt. abgefhägt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt, und der Bie⸗ 
tungstermin auf „den 1. Juli 1835. Vormittags 11 Uhr" am biefiger Gerichtsſtelle angefegt. 
Die Tare und ber Hnpothefenfitein find in ber Kegiftratur einzufehen und die Kaufbebingungen 
werden im Termine bekannt gemacht werben. Fürſtenwalde, ben 13. März 1835. 

Königl, Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das ben Kreis: Steuer. Einnehmer Marggraff mugehöchge, biefelbft im ber 
Müplengaffe belegene, im Hypothekenbuche Vol. IV. Fol. 61. sub No. 530.b. verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, auf 1087 Rthlr. 6 fgr. Apf. gerichtlich abgefchägt, iR Schulbendak 
ber sub hasta geftellt, und der peremtorifche Bietungstermin auf „ben 22ften Julic. Vormittags 
- 14 Upr auf hiefiger Gerichtsſtube anberaumt worden. Die Tare und ber neuefte Hypotheken ⸗ 
fchein können in unferer Megifttatur eingefehen werben. 
Züllichau, den 2iften März 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht, 
Tt2 Inſe⸗ 


— 
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Inſerendum. Das jur Tiſchlermeiſter Ramminſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaffe gehs 
tige, dierſelbſt am Steinthor sub No. 50. catastri belegene, auf 276 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich 
abgeſchätzte Haus nebſt Pertinenzien, fol in termino „ben 13. Auguft c. Vormittags 11 Uhr 
in der hieſigen Gerichtsſtube meiftbietend verkauft werben. Die Tape und ber neucfte Hypothe⸗ 
Eenfchein find täglich in der Negiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Zugleich werben 
alle unbefanuten Gläubiger ber verftorbenen verebelichten Tifchlermeifter Rammin, Marie Elifas 
beth gebornen Pampe und ihres nachgebliebenen Wittwerd, des Tifplermeifterd Auguft Friedrich 
Rammin bierfelbft zu diefem Termine pe Liquidation ihrer Forderungen mit bem Bemerken vor 
geladen, daß die außenbleibenden Kreditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger 
son ber Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben follen. 

Schönfließ, den 12. April 1835, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Uvertiffement. Das bierfelbft auf der Schwiebuffer-Borftabt sub No. 540. Bi dem 
Zuchmacher Wilke zugehörige und im Jahre 1826. auf 378 Rthlr. 2 Syr. gerichtlich abgefchägte 
Wohnhaus fol Schuldenhalber in termino „ben 16. Juli Vormittags 11 Uhr“ nd unferer 
Gerichtsftube meiftbietend verkauft werben. Die Tare und der neuefte Hypotbefenfchein find in 
unferer Regiftratur einzufehen. Zugleich werben bie ihrem Aufenthalt nach unbefannten Gläubiger 
und zwar: 1) die verehelichte TZuchmacher Bertelmann, Caroline geb. Kunge, zulegt in Kaliſch 
wohnhaft; 2) die verwittwete Seiffenficder Lauffer, Earoline Erneftine geb. Schiele, zulegt in 
Breslau wohnhaft, 3) der Friedrich Wilhelm Finke; hiermit unter ber Warnung geladen, daß bei 
ihrem Ausbleiben dem Meiftbietenden nicht mur ber Zufchlag ertheilt, fondern auch nach gericht: 
licher Erlegung des Kaufſchillings bie Löſchung der ſämmtlichen eingetragenen, wie auch der 
ker ausgehenden Forderungen unb — ber letzteren ohne Produktion der Juſtrumente verfügt 
werden fol. Züllichau, ben 17. März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Avertiffement. Das bem Tuchmacher Johann Ehriftian Zippel zugehörige, bierfelbft in der 
Zuchmachergaffe gelegene, im Hypothekenbuche Vol. 1. Fol. 179. sub No. 178. verzeichnete, 
— auf 504 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchãtze Wohnhaus nebſt unmittelbar dahinter befindlichem 

ärtchen, fol Schuldenhalber in termano „den 16. Juli Vormittags 11 Uhr“ aufunferer Gerichts⸗ 
Stube verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find inunferer Regiftrarur 
einzufehen. Züllichau, den 18. März 1835. 
Königl. Preuß. Land und Stadt: Gericht. 


Avertiffement. Das biefelbft in der Fröhngaffe sub No, 99. belegene, dem Tageldhner 
Johann Friedrich Kofemegfy zugehörige, im Fahre 1832 ohne Abzug der dffenrlichen Abgaben 
von jährlich 4 Rthlr. 10 Sar. auf 61 Rthlr. 10 Ser. abgefchägte Wohnhaus foll Schulden: 
halber in termino „den 14. Juli c. Vormittags 10 Uhr“ verfauft werden. Die Taxe und der 
neuefte Hupothefenfchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Zuͤllichau, den 20, März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Die ben minorennen Gefchwiftern Roffa@ zugehörige, in Glauchow bes 
fegene und im Hypothekenbuche Fol. 235. sub No. 48. verzeichnete Büdnernahrung, welche 
dorfgerichtlich auf 140 Rthlr. tarirt worden, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation 
in termine „den 22ften Zuli Vormittags 11 Uhr” verfauft werden. Die Taxe und berneusfte 
—— find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

hau, den 23ften März 1835. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt, Gericht. Aver 
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Avertiſſement. Das der verwittweten Riemermeiſter Siebenhaar, Johanne Chriſtine geb. 
Neumann zugehörige, biefeldft aın Markte belegene und im Hypothekenbuche Vol, l. Fol. et sub 
No. 87. verzeichnete Wohnbaus, welches im Jahre 1832. auf 134 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchätzt 
"worden, fol Schuldenhalber in termino „ben 5. Auguft c. Vormittags 11 Uhr“ auf unferer 
Getichtsſtube verkauft werden. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Re⸗ 

iftratur einzuſehen. Zugleich wird der feinem Aufenthalt nach unbekannte Mealgläubiger Earl 
Srianich Siebenhaar hiermit unter der Warnung geladen, bafbei feinem Ausbleiben dem Meiſt ⸗ 
ietenden nicht nur der Zufchlag ertheitt, fondern auch nad) gerichtlicher Erlegung des Kauf 
Schillings die Löfchung der ſämmlichen eingetragenen, wie auch ber leer ausgehenden Forberuns 
gen, und zwar den Legtern, ohne daß es hu dieſem Zmed ber Production der Inſtrumente bebarf, 
verfüge werben fol. Züllichau, ben 13. April 1835. 
i Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerihtlicher Verkauf. Land» und Stadts Gericht gu. Beedfom. 

1) Das Haus in der langen Straße hierfelbft No. 243. nebft dazugehörige Lugfavel, ab» 
geihäge auf 390 Kthlr. und 2) der in der Fürſtenwalder Vorſtabt allpier gelegene Garten, auf 
110 Reble. abgefhägt, beide zum Nachlaffe der verwirtweten Stärkemacher Schach; Anne kouife 
geb. Tribbuſch gehörig, folen „am 31. Auguft c. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichts- 
Stelle öffentlich verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in der 
Regiſtratur eingefehen werden, die Kaufbedingungen follen im Termine fefigeftelt werben. Hier⸗ 
zu werden: A. die bern Namen und Aufenchalre nad) unbekannten Erben ber Befigerin; B. die 
auf obıge Grundftüce eingetragenen, dem Aufenthalt nach undefannten Realgläubiger, a) die 
5 Geſchwiſtet Schach: Johann Friebrich, Chriſtian Friedrich, Johann Gottfried, Friedrich 
Wuhelm und Epriftiane Wilhelmine, b) der Mustetier Epriftian Friebricy Schach event. bereu 
Erden bei Vermeidung ber P.äklufion öffentlich vorgeliden. Beeskow, ben 5. Mai 1835. 


Subphaftationds Patent. Die zum Nachlafie des Echneibermeifter Pfelffer gehörige, bier» 
felbft delegene, im —— — Vol. VIIl. Ro. 161. verzeichnete Scheune nebſt Scheunen⸗ 
Fleck, auf 136 Rthlr. 2 Sgr. abgeſchätzt, iſt Theilungshalber zum Verkauf geſtellt, und der Bie— 
tungstermin auf „ben 2. September 1335. Vormittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle ange» 
fegt. Die Tare und der Hppothekenfchein find in der Regiftratur eingufehen, uud die Kaufdes 
dingungen werben im Termine befannt gemanht werden. Fürſtenwalde, den 11. Mai 1835. 

Königl. Land» und Stadt» Gericht. 


Daß dem Hutmachermeifter Per Ehriftian Gottlob Lucht gehörige, hieſelbſt in der Ba⸗ 
bergaffe sub No. 144. belegene, Fol. 157. Vol. U. des ftädtifchen Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus fol Schuldenhalber „am Liren Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr" öffentlich verfauft 
werben und ber Zufchlag für das Meiftgebot erfolgen. Die Tape, welche 1032 Rthir. 2 Sgr. 
6 Pf. beträgt, kann in unferer Regiftiarur eingefehen werben. —* 

Zielenzig, ben Aſten April 1835. 

Königl. Preuß. Land» uud Stadtgericht. 


Subhaftationd» Patent. Die zum Nachlaffe des Schneibermeifter Pfeiffer gehörige, bier 
ſelbſt an der Trifft belegene, Vol. Vil. Ro. 90. des Hypothekenbuchs verzeichnete Scheune nebſt 
Gartenfleck, auf 237 Replr. 8 Sgr. 1 Pf. adgefchägt, iſt Theilungsbalber zum Verkauf geſtelit 
und it der Bietungstermin auf „ben 31. Yuguft 1835. Vormittags 14 Uhr” am hiefiger Berichte» 
Stelle angefegt. Die Tare und der Hppothekenfchein find in der Negiftratur einzufehen, und die 
Kaufbebingungen werben im Termine befannt gemacht werben. j 

Fürſteuwalde, den 11. Mai 1335. 
Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Eub; 
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Snöhaftationd- Patent: Der zum Nachlaſſe bes Schnelbermeiſters Pfeiffer gehörige, im hie 
figen Stadtfelde belegene, VoL IX. No. 111. bes Hypothekenbuchs verzeichnete Bufchgarten, 
auf 199 Rthlr. 10 Sgr. abgefhägt, ift Theilungshalder zum Verkauf geftellt, und ift der Die 
tungstermin auf „ben 2. September 1835. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsſtelle ange. 

Die Tare und ber Hypothekenſchein find in der Regiftrasur einzufehen, und bie Kaufbe⸗ 
Bingnngen werben im Termine bekannt gemacht werden. 
‚ Bürftenwalde, ben 11. Mai 1835. 
Pr König. Land» und Stabtgericht. 


2 Gerihtlicher Verkauf. Lands und Stabtgericht zu Beeskow. 
Das dem Tuchfabritanten Gottfried Löfchke gehörige Nittel-Wohnhaus in ber Töpferftrafe 
Ro. 130. Hierfelbft nebſt Euchkavel, abgefhägt auf 717 Rthlr. 28 fgr. 3 pf., zufolge der nebft Hy 
pothefenfchein in der Kegiſtratur eingufehenden Taxe, ſol „am A. September d. J. Vormittags 
10 UHr" an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft and bie Kaufbebingungen im Termine 
entworfen werben. Beeskow, ben-15. Mai 1835. - - 


Gerichtlicher Verkauf, Land und Stadt» Gericht zu Beeckow. 

Das Mittelmopnhaug in ber Straße Hierfeldft an der Mauer No. 71.nebft ber dazu gehörigen 
Luchkavel, abgefchägt auf 275 Rehlr. 17 Sur. 11 Pf., zufolge der nedft Hypothekenfchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am A. September Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Ge 
richtsſtelle öffentlich verkauft werden. Dis Kaufbebingungenfollen im Termine feftgeftelt werben. 

Beeskow, den 7. Mai 1835. 


Proflama. Die dem Martin Zergon zu Drachhauſen gebörkge und sub No. 9. Rol. Al. bei 
Hypoihekenduchs von Drachhaufen verzeichnete Ein» und Einhalbhüfner- Nahrung, welche ge: 
richtlich auf 1231 Rehlr. 23 Sgr. A Pf. abgefchägt worden, iſt zur nothwendigen Subpafatten 
gefelt und ber Bletungstermin auf „ben 19. September e. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Depu⸗ 
tirten, Herrn Land⸗Gerichts⸗Rath Wolff, im KönigL Land» und Stadtgerichte hierſelbſt angefetzt 
worden. Die Tare ſo wie der neueſte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht 
bereit. Die Kauf-Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. _ 

Cottbus, ben 10. Februar 1835. \ j 

Königl. Preul Land» und Stabtgericht. 


Subbafationd-Patent. Die zum Nachlaffe des Schneibermeifters Pfehffer gehörige, In hie- 
Aigen Stabtfelbe belegene, Vol. IX. No. 27. bed Hypothekenbuchs verzeichnete Fufehmiefe, = 
150 Rthlr. abgefhäge, iſt Thellungshalber zum Verkauf gepellt, und ift ber Bietungstermin a 
„ben 16. September 1835. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tape 
und ber Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, und bie Kauf- Bedingungen werben 
im Termine bekannt gemacht werben Fürſtenwalde, den 15. Mai 1835. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 

Subhaſtations · Pateut. Die Nachlaſſe bes Schneibermeiſters Pfefffer gehorige, an ber 
Spree hierſelbſt belegene, Vol. KR. 24 be8 othekenbuchs Aa Hin 8* auf 250 
Rihlr. abgefchägt, iſt Theilungshalber zum Verkauf geſtellt, und iR der Bietungstermin auf „ben 
9. September 1835. Vormittags 11 Uhr” an Hiefiger Serichnöflelle angefegt. Die Tape unb ber 
Hypothekenſcheiu find in ber Megiftrarur einzufehen, und die Rauf-Bebingungen werden im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werben. Fürftenwalde, ben 15. Mai 1835. 

Königl. Land» und Gtadtgericht. 2 








Subhaftations-Patent. Das in der Colonie Mepbruch unweit Driefen belegene, dm 
pothekeubuch No. 24. A. verjeichnete Erbzindgut, w Pr nad) der nebſt —— I 
unſerer 
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unferer Regiſtratur täglich einzufehenben Tare, auf 1362 Nehir. 23 fge. A pf. gewürdigt worben, 
fol Erbiheilungshalber „am 7. September c. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Inſtruktionszim⸗ 
mer öffentlich verfauft werben. Die Bebingungen werden Im Termine bekannt gemacht. 
Driefen, am 15 Mai 1835. 
Lönigl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


" Gerichtlicher Verkauf. Stadt» Gericht zu Droffen. 

Das Hand No. 61. nebſt Pertinenzien mit der Fiſchereigerechtigkeit auf 9 in ber Umgegend 

Selegenen Seen, zum Nachlaß ber verwittweten Guhſe, Anne Dorothea gebormen Schmibt ge 

börig, abgeſchãtzt auf 1918 Rethlr. 21 jgr. Spf., zufolge ber nebft Hypothekenſchein in-der Regi⸗ 

fratur einzufehenden Tare, fol „am töten September d. J. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher 
Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 


Subphaftations- Patent. Zum nothwendigen öffentlichen Verkauf des hier belegenen, ben 
Kaufmann Loofefchen Eheleuten gehörigen Wohnhaufes nebft Pertinenzien, mit ber Tare von 
469 Rthir. 13 Ser. 6 Pf., haben wir auf „den 2. Fuli c.U Vormittags 9 Uhr zu Rathhaufe Ters 
min angefegt, zu welchem jahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werben. Tape und neufter Hy⸗ 
poth ekenſcheln Fönnen täglich in der Regiftratur eiugefehen werben. ” — 

Mohrin, ben 12. März 1835. 
Das Hof» und Gtabtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Das in ber Mittelgaffe Pieper Stadt unter Ro. 77. des Eatafters 
elegene, ber verwittweten Schmiebemeifter —— roline geb. Gehre gehörige, auf 609 
hir. gerichtlich tarirte Bürgerhaus nebſt Zubehörungen ſoll im Wege nothwendiger Sub» 
haſtation am 6. Juli Vormittags 10 Uhr —— an Gerichtsſtelle hier verkauft werden. Die 


d der legte otbefenfchein find t bei 
Be Bra ale ai date 
Sräflih Solmsſches Standesherrl. Fuftij- Umt 


Subpaftationd- Patent. Zum Verkauf bes wegen Schulden zur nothwendigen Subhaſtation 
geſtellten, ben minorennen Streichhanſchen Kindern zu Lübbenau gehörigen, bafelbft sub No. 
115. belegenen, auf 665 Rtblr. ige Bürgerguts nebſt Zubehörungen, haben wir einen 
peremtorifchen Bietungstermin auf „ben 14. Juli 1835. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Gerichte» 
Lokale hierfelbft anderaumt. Die Tape und der neuefte Hypothekeuſcheln könuen in unferer Regis 
Bratur eingefehen werben, und wird ber Zufchlag an ben Meiftbietenden erfolgen, wenu nicht 
gefegliche Hinderniſſe Im Wegefteben. . Zugleich, da das Hypothekenbuch des zum Verkauf geftel«- 
ten Grundſtücks noch nicht regulirt ift, werden alle ettvaige unbekannten Realprätendenten biers 
durch vorgeladen, ‚zur Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in bem anberaumten 
Termine zu erfcheinen, unter der Verwarnung, baf bie Außenbleibenben mit ihren etwaigen Real⸗ 
anfprüchen auf das Grundflück werben präflubirt and ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. Lübbenau, den 8. Mär; 1835. 

Gräflich zu Lynarſche Zufliz Kanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau 


Die auf 303 Rthlr. 29 Sgr. 2 Pf. ortsgerichtlich abgefchätte Forbergſche Bauer» Nahrung 
sub No. 18. zu Albrechtsborf fol Theilungspalber im Wege der nothwendigen Subhaftation in 
termino „ben 25. Auguft c. Vormittags 10 Uhr” in dem Gerichtsgimmer zu Albrechtsdorf an ben 
Meiftdietenden öffentlich verkauft werden. Kaufluftige haben fi mit Ausweis und Caution zu 
verfeben, und find die Tape, der neuefte- Hppotbefenichein und bie beſondern Kaufsbrdingungen 
im Eerichts · Lokale hieſelbſt einzufehen. Sorau, den 16. April 1835. 

N Das Patrimonial» Gericht zu Albrechtsborf. 


Die 
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Die ur Müllermeiſter Herrmannſchen erbſchaftlichen Liquidattons: Maffe gehörige, beim 
Dorfe Bietnig im Königsberger Kreife belegene Windmühle mit Zubehör, weiche mit Einfluß 
des Mühlengewerbes auf 1369 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägt iſt, foll in termino . 
„den 8. July c. Vormittags 11 Uhr" in ber Gerichtsftube zu Bietnig meiftbietend verfauft noerden, 
Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein find täglich im Gefchäftslofale bes unterzeichneten 
Juſtitiarii einzufehen. Zugleich werben alle unbekannten Nachlafgläubiger zu dieſem Termine 

ur Wahrnehinung ihrer Gerechtfame mit dem Bemerken vorgeladen, daß die außenbleibenden 
Kreditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
bagjenige, was nach Befriedigung der fi) meldenden Gläubiger von ber Maffe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden Tolles. Schönflich, den 15. März 1825. 

Das Freiherrlich von Delßenfche Patrimonialgericht Vieinitz. Kähne. 


Die in dem Dorfe Trebfchen belegene, ins Hypothekenbuche unter No. 8. ver eichnete 
und dem Bauer Friedrich Kodgeu gehörende Bauernabrung, welche inkl, der Gchdude auf 
1260 Rıhfr. e2 far. 2 pf. abgefchägt iſt, iſt im Wege der Erefution sub hasta geſtellt und der 
peremtorifche Bicrungstermin auf „den 25ſten Zuni d. 3. Vormittags 10 Uhr” auf der Ge: 
richtsſtube zu Padligar anberaumt worden, zu welchem wir Raufluftige mit dem Bemerfen 
einladen, daß die Tare und der neueſte Hypothekenſchein bei ung eingefeben werden Finnen. 

Zuͤllichau, den ıgten März 18355. ° . 

Das Fuͤrſtlich Reußſche Patrimoniafgericht über Trebſchen. 


Inſerendum. Es iſt das der verehel Zagelöhner Hennig gehörige, zu Stennewitz belegene, im 
Hypotbekenbuch No. 29. verzeichnete Ecbzinkgut, deſſen dem an der Gerichtsſtube ausgehangenen 
Patent beigefügte und nebſt den etwaigen beſondern Kaufbedingungen auch in unferer Regittra 
tur einzuſehende Taxe auf 13 TH. 22 Ser. 6 Pf. zu ſtehen gekommen, zur notbwendigen Sub: 
baftationgeftelt und der Bietungstermin „am 27. Auguft b. J. Vormittags 11 Uhr! auf der Ge 
richgsftube zu Stennewig anſtehend. oldin, ben 15. April 1835. 

Das Patrimonial:Gericht-Stenneroig. 


Üpertiffement. Zum Öffentlichen meiſtbietenden Verkauf des den Gaſtwirth Johann Lud⸗ 
wig Benz zu Möſtchen zugehörigen, im Hypothekenbuche Fol. 47. No. XII, verzeichneten Kolo⸗ 
niſten⸗ Lovſes zu Schartomgthal von 12 Magb. Morgen nebft Gebäuben, welches auf 1340 RtHIr. 

erichtlic) abgefchägt worden, fteht ein peremtorifcher Dietungstermin auf „ben 29. Auguſt B. J 
Bormittage 10 Uhr” in der Gerichtsftube zu Schartomerhal an, zu welchen Kaufluflige mit 
dem Bemerfen eingeladen werten, daß die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufde⸗ 
Dingungen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 

Sonnenburg, den 7. März 1835. 

Das Patrimonial» Gericht zu Schartowsthal. 


Subhaftations-Patent. Zum Öffentlichen meiftdietenden Verkauf der gu Neffen tm Calauer⸗ 
Kreife belegenen, gerichtlich auf 222 Thle. 3.Sgr. 9 Pf. abgefhägten Schlomtafchen Schänt- 
nabrung, haben wir im Auftrage des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a d. D einen Ter⸗ 
mit auf „den 15. Auguft c. Vormittags 10 Uhr," zu Cottbus im Gefcräftd+Locale bes Yu 
fitiarius Jahr, Sprembergers Straße No. 69., anberaumt, gu welchem wir Kuufluflige 
mit dem &emerfen hierdurch einladen, daß die Tare und die Kaufbe ingungen in der Regiftratur 
des Gerichts täglich eingefeben werben können. Zugleich wird die verwitttwete Pachter Krüger 
früher zu en, event. beren Erben zu dieſem Termine unter der Warnuug hierdurch vorgela- 
ben, daß bei ihrem Ausbleiben dennoch mit dem Zufchlage an ben Meiftbietenden verfahren wer» 
den wird. Cottbus, den 16. April 1835. 

Das Patrimonial-Gericht Reſſen. 


Patentum 
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Patentum subhastationis. Es ift dag dem verfterbenen Zimmermeifter Michael Korte zu 
Dolzig gehörige Koloniſtengut No. 23., deffen, dem an ber Gerichteftelle ausgehangenen Patent 
beigeffigte und nebft den etwaigen befondern Kaufbedingungen auch in unferer Regiftratur ein« 
zufehende Tare auf 416 Thir. 3 Sgr. I1 Pf. zu fiehen gefommen, Schulbenhalber zur Subhaſta⸗ 
tion geftellt, und ber Bietungstermin „am 30. Juli c. Vormittags 11 Uhr," auf der Gerichte: 
ftube zu Dölzig anftehend. Solbin, den 3. März 1835. 

Das Patrimonial-Geriht Dölzig. 


Zufolge Auftrages Eined Königk: Hochlöbl. Pupillen⸗Collegii fol bad im Sternbergfchen 
Kreife delegene, den Kuhlweinſchen Erben zugehörige Rittergut Schönmalbde, von Johanni c.ab 
auf neun Fahre meiftbietendb verpachtet werben. . Wir haben einen Bietungstermin auf ben 
1. Juni c. Vormittags 11 Uhr zu Schönmwalde auf dem berrfchaftlichen Hofe angefegt, wozu 
wir Pachrluftige einladen. Landsberg a. d. W, den 18. Mai 1835. . 

. Das Patrimonial Gericht zu Schönmalbe. 


Bekanntmachung. Der Gutsbefiger Weftpfahl auf Erampe beabfichtigt die im vorigen 
Jahre adgebrannte Mahl» und Schneibe- Müble, auf dem Grenzfließe an ber weſtpreußiſchen 
Grenze und namentlich in der Gegend, mo der Weg von Erampe nach Schulzenborff dieſes Fließ 
Burchfchneidet, unterfchlächtig wieder zu erbauen. Yu Gemäßheit ber $. $. 6. unb 7. des 
Edictd vom 28. Dftober 1810. werben alle diejenigen, twelche gegen biefe Anlage ein gegründetes 
MWiderfpruchgrecht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, folches binnen 8 Wochen prä» 
Elufivifcher Friſt hier geltend zu machen. Fürftenau, den 14. Mai 1835. j 

Königl. kandrath Arnswalbſchen Kreifes vd. Waldaw. 


Bekanntmachung Mac) Verfügung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. 6. D. 
fol das aus einer Branbdftätte, dem vormaligen Hofraum und einem Garten von 171 QRuthen 
Flächeninhalt beftehende, unweit des Pappelhorftes am rechten Ufer des Debouchements: Canals 
belegene, dein Fiskus gehörige, früher Ackerbürger Schillingfche Grundftück bierfelbft im Wege 
ber Lizitation veräußert werden. Ich habe zu dem Ende einen Termin auf „ber 12.k. M. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr" in meiner Wohnung im Landbhaufe bierfelbft angefegt, zu dem ich zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige mitedem Bemerken einlade, das die nähern Verkaufsbedingungen im Kreide 
Bureau 8 Tage vor dem Termine zur Einficht bereit liegen werben. 

Eüftein, den 12. Mai 1835. 

Königl. Landraths⸗Amt. Stünzner. 


Bekanntmachung. Es ſollen Montags den 15. Juni c. und folgende Tage bie zum Nach» 
laffe des verftorbenen Landraths Hahn, und feiner Schwefter, Demoifelle Earoline Hahn, ges 
börigen Effekten, beftehend in Stugubren, Porzelain, Zinn, Kupfer, Eifen, Beinen und Betten, 
Meubles und Hausgeräth, Kleibungsftüden, Vorräthen, Gemälden, Kupferftichenund Büchern, 

egen gleich baare Bezahlung in Eourant öffentlich an ben Meiftbierenden verkauft werden. Die 
Öfanbinbaber, melche ihre Forderungen noch nicht angezeigt, und bie Pfänder noch nicht abges 
liefert haben, werben aufgefordert, beides noch vor Eintritt ber Auftion, mit Vorbehalt ihres 
daran habenden Mechtd, nicht zu verabfäumen, da fic fpäterbin wegen ber Verfchtweigung und 
Zurüdhaltung nicht nur ihres Unterpfandes oder andern Rechtes für verluftig erklärt, ſondern 
auch außerdem deshalb verantwortlich gemacht werben Eönnten. 

Eüftrin, ben 5. Mai 1835. Der Kreis-Juſtiz-⸗Rath Graffunder. 


Mit dem beliebten Grünenthaler (Bairifch) Lager» Bier, die? Quariflaſche zu 4 Sgraexel. 
Flaſche, bei Parthien zu 20 und 100 Slafchen billiger, empfiehlt fich das er: zu eur 
nepel. 


un Pro- 
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Proklama subhastationis. Folgende zum Nachlaß ber verwittweten Stadtrichter Schröet 
gebornen Schulze gehörigen, bhierfelbft belegenen Grundſtücke, ald: a) das Wohnhaus Vol. 1. 
No. 85. Vol. 85. des Hypothekenbuchs auf 1100 Rthlr. 5 Ser. 1 Pf.; b) das Wohnhaus Vol II. 
Mo. 86. Fol. 205. bes Hypothekenbuchs auf 1143 Rıhlr. 7 Ser. 5 Pf.; c) das Wohnhaus Vol. 
IV. Ro. 260. Fol. 661. auf 1183 Rthle. 7 Sgr. 2 Pf.; d) die vor bem Droffener-Thore belegene 
Wieſe Vol. V. Fol. 13. No. 7. des Hypothekenbuchs auf 318 Rthlr. 27 Sgr. I Pf.; e) die füge 
nannte Stubbertiefe Vol, V. Fol. 15. No. 8. des Hypothekenbuchs auf 441 Rthlr. 25 Spr. 
2 Pf.; M dad Morgenland am Gehege Vol. IV. No. 39. Fal. 77. auf 158 Rthlr. 8 Sur. 5 Pf.; 
g) die fogenannte Fichtwerderwieſe Vol. II. Fol. 8. No. 110. auf 213 Rthlr. 10 Sgr.; h) ber 
vor den Mühlentbore am hohen Steintvege belegene Garten Vol. II. No. 35. Fol. 35. auf 103 
Rthlr. 1 Sour. 1 Pf. ; i) die vor dem Mübhlenthore belegene Echeune Vol. IV. No. 94. Fol. 208. 
auf 69 Rthir. 5 Ser. 8 Pf.; k) ber zu bem Haufe ad c. gehörige, am Schulzſchen Vorwerk be: 
legene Garten auf 12 Rebe. 16 Ser. 3 Pf.; zufammen auf 4743 Rthlr. 24 Sgr. abgefchägt, 
folen auf Antrag der Erben im Wege ber nothwendigen Subhaftation öffentlich an deu Meift: 
bietenden verkauft werben. Hierzu ift berperemtorifche Bietungetermin auf „ben 1. Juli c. Vor⸗ 
mittags +1 Uhr” aufdem hiefigen Rathhaufe vor beim Unterzeichneten angefegt worden, zu welchem 
befig: und zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden. Die Taren und die Hypothekenſcheine 
find auf dem Hiefigen Rathhaufe einzufehen. Reppen, den 18. Mürz 1835. 

Der Königl. Jufiz- Rath Triepcke, vig. comm. 


Ein junger Mann vom moralifch autem Charakter und geübt im Yufti- Subalternen-Fache, 
kann bei dem Unterzeichneten fofort Befhäftigung finden, und die näheren Bedingungen feines 


- Engagements auf portofreie Anfragen beantwortet erbalteır. Beesfom, den 11. Mai 1835. 


Sörfhner, Königl. Land» und Stadtgerichts Actuar. 


187 Land» und Ritter- Güter, fo wie Häufer und Mühlen, 
von 20 bis 250000 Redlr. Werth, in den ſchönſten Gegenden ber preußifchen Monarchie, find bei 
Untergeichneten zum Verkauf in Auftrag gegeben worden. Die Beſchreibung jedes einzelnen 
Grundſtücks kann gegen Entrichtung ber üblichen Gebühren ben refp. Herrn Käufern überlaffen 
werben. Eduard Zumpt in Berlin, Klofterfiraße No. 49. 


Ein Rittergut, welches eine Halbe Meile von Pofen entfernt, an der von Pofen nach Berlin 
gehenden Ehauffee liegt, dreitaufend Morgen Preußifhen Maaßes herrfchaftlidyen Landes, guten 
tragbaren Boden, bedeutende Wiefen, einen großen Döftgarten, zwei Krüge, Torffleherei, einen 
Viehbeftand von Eintaufend Schaafen, über achtzig Stück Rindvieb, bie möthigen Pferde und 
das erforderliche Feldinventarium hat, ift aus freier Hand fogleich im Ganzen, auch theilweife 
nad) Morgenzapl zu verkaufen. Der Gaftwirth Here Reimann in Poſen im Hotel de Pologne 
wird auf Befragen das Gut und ben Verkäufer anzeigen. Der leptere wünſcht das Verfaufsge: 
fchäft felbf, ohne einem Unterhändler abzuſchließen.“ Poſen, den 12ten Mai 1835. 


Ach beabfichtigemeinen in ber Richtſtraße Hierfelbft sub Mo. B.belegenen Gaſthof zum grünen 
Baum, aus freier Hand zu verfaufen. Lage und bedeutende Lokalität eignen fich für den Käufer 
jedes Geſchäfts, es mag Namen haben wie es will zu entriren, und vorzugsweiſe eine dazu 
gehörige eingerichtete Braw und Brennerei, ein ftet® waſſerreicher Brunnen auf dein großen Hof 
raum, und ift auch daß freie Bau⸗, Reparatur, und Brennholz bei biefem Gaſchofe. Kauflu⸗ 
flige welche daher dieſes Grundftück zu acquiriren twünfchen, können an jedem beliebigen Tage 
fich Bei mir einfinden, dag Etabliſſement in Augenfchein nehmen, und ihr Gebot auf meine Forbes 
Tung abgeben, und wenn dies annehmbar, fofort bie Abſchließung des Kauf Kontraftd gewärtigen. 

Driefen, den 22. Mai 1835. Schön, Gaſtwirth. 


Die 


— 2335 — 
P E 

Die Königl. Sächſ. Dampf»Chofoladen Fabrik von Jorban & Timäns in Dresben beehrt 
fich biermit ergebenſt anzuzeigen, daß fie bed Herrn Apothekers €. F. Köhler feel. Frau Wittwe 
für Forſt ein Panpt: Lager ihrer Cacao-Fabrikate übertragen und fie in ben Stand gefegt bat, 
folche zu folgenden Preifen zu verkaufen. Das ug Fi Loth in Pr. Eour.: Litt. A. No.O. 
extra Fine Earaccas; Ehofolabe mit Vanille 25 Sgr., Litt. A. No. 1. feinfte Bahia ⸗ Chokolade 
mit Vanille a la maniere —— 20 Sgr., Litt. B. Ro. 2. feinfte Doppel⸗Vanille⸗Choko⸗ 
lade a la maniere de Milano, 16 Sgr. 3 Pf., Litt. €. Ro. 3, feine Vanille» Ehokolade 13 Ser. 
YPf., Litt. D. No. 4. feine Gewürz+ Chofolade la Qualität 12 Ser. 6 Pf, Lit E.No. 5. feine 
Gewürz. Ehofolade 2: Qualität 11 Sgr. 3 Pf., Litt. F. No. 6. feine Gewürz» Ehofolabe 3a Qua⸗ 
lität 10 Sgr., Litt: G. No. 7. feine Gewürz» Ehofolabe da Qualität 8Sgr. YPf., feine Gewürg 
Ebokolade 5. Qualität 8 Sgr. Litt. H. Ro. 8. feinfte Geſundheits ⸗Chokolade mit Zucker ohne 
Gewürz 1» Qualität 12 Sar. 6Pf., Litt.J: No. 9. feine Geſundheits · Chokolade mit Zucker ohne 
Gewürz 2: Qualirät 10 Sgr. Litt. K. No 10. Eacao» Maffe, ertrafein von Caraccas: Cacao 
13 Sgr.9yPf., Liu. L. No. 11. Cacao-Maſſe von.fehr gereinigtem Eacas 10 Sgr., Litt. MM. No- 
12. Jeländifh- Moos» Chofolade mit Salep 15 Sgr., Litt. N. No. 13. Gerften -Chokolade mit 
durch Wafferdampf präparirtem Gerftenmehl 15 Sgr., Litt. O. No. 14. feine Bruft« Chofolade, 
Bruſiſchwachen Perfonen fchr zu empfehlen, 18 Sgr. 9 Pf., Litt. P. No. 15. Suppen: Chokolade 
in + und + Pfd. Paderen 7 Sgr. 6 Pf., Litt. Q. No. 16. feinfte Deffert- Chofolade mit illumi⸗ 
nirten Landfchaften, 24 Tafeln, 18 Sgr. 9 Pf., Litt. R. No. 173. feine Speifes Ehofslade mit 
Danille 24 Tafeln p. Pfund 15 Sgr., No. 171, feinfte Jagd» Chofolade mit feinen iuminirten 
Kagdfcenen, 24 Tafeln p. Pd, 15 Sgr. I Pf, No. 17e. feine SpeifesChofolade mit Gellerts 
Bade, 28 Tafelıı p. Di, 12 Sgr.6Pf., Litt.$. No. 13. feine Speife: Chofolade 2ı Qualität 

Tafeln p · Pfd, 14 Ser. 3 Pf, Litt. T. No. 19. feinfte Osmazom: Chokolade WB Sar., Lit. 
U. No. %. feinfte Eicheln » Chofolade 15 Sgr., Litt. V. No. 21. fein präp. Cacan: Three in}, }, 
2 Pfb. Padeten, >Sgr. 9Pf., Litt. W. No. 22. feine Mandelmilch · Chokolade 18 Sgr. 9 Pf, 
Lit. X.No. 23, feine Arrow «root: Chofolade 15 Sur. Ferner: Ein Sortiment feiner Deffert 
Chokolaben beſtehend in Srüchten, ber Natur treu nachgeahint, figurirten Gegenftänden in großer 
Mannigfaltigkeit und Bonbons in verfchiedbenen Formen. Das richtige Pfund von 32 Lorh ent 
hält entweder 5 ober 10 Tafeln, ober bie bei jeder Sorte beſonders beunerften Gewichtsabthei⸗ 
lungen. Die eleganten farbigen Umfchläge find mit einer Anficht der Reſtdenz Dresden, dem 
großen ſächſiſchen Wappen und jede einzelne Tafel mit bem Eleinen fächfifchen Wappen, Litk und 
No. der Sorte und unferer Firma, zur Bezeichnung ber Aechtheit verfehen. Die feinften Sorten 
find, um bag Verflüchtigen ber Uromas zu verhüten, in Platten von feinem engl. Ziun verpackt, 
Zu Beftimmung ber Sorte, welche man verlangt, bedarf c8 bloß der Aufgabe ber Nummern, 

In Bezug auf obige Anzeige empfehle ich die genannten Fabrikate einem geehrten Publiko 
beftens mit * ergebenen Bitte: fi von der ſchon vielſeitig anerkannten ausgezeichneten Güte 
derſelben durch gefällige Verſuche überzeugen zu wollen. Bei Abnahme im Ganzen, von LOPfd. 
an, gewühre ich einen angemeffenen Rabatt; auch find ausführliche Preisliften bei mir ſtets 
uuentgeiflich zu haben. Forſi, dem 18ten Mai 1835. €. 8. Köhlers Wie. 


Beften ruffifchen Lagerhauf und gute Zäckelwolle verfauft billig 
Simon Mendheim, in Frankſurth a. d. D. 


Buts Verkauf. Ich bin Willens, mein zur Kreisſtadt Lübben und + Stunde von berfelben 
belegenes Erbpachts · Vorwerk, mit todtem und Icbenden Anventarium, woju eine fein derebelte 
Schäaferei von 500 Stück, aus freier Hand billig zu verkaufen, und lade hiermit alle Kaufluſtige 
baldmöglichft bei mir ein. Lübben, ben 24. Mai 2835. Der Vorwerfäbefiger Müller. 


100 Stüd Hammel eben in Döbbernig bei Eroffen zum Verkauf. 
| u ne Bekannt⸗ 





_ 230 — 


Bekanntmachung. Freitag den 5. Juni Morgens 0 {hr ſoll höberer Verfſung gemaß 
ein ausrangirtes Königliches Dienftpferd, Fuchswallach von polniſcher Rage, IN Fahr alt, auf 
dem Plage hinter dem birfigen Schloffe öffentlich gegen gleich baare Bejahlung an den Merftbier 
tenden verkauft werben, wozu hiermit Kaufluftige eingeladen werben. Sorau, den W. Mai 1835. 

Königl. Ired Bataillon (Soraufches) 12ten Landwehr: Regiments, 
v. Wiedburg, Girfchner, 
Major und Commanbenr. Premier + Lieutenant und Rechnungsführer. 


Steinfohlen » Theer in befier Dualitäc ift billig zu verkaufen bei 
Morig B. Itzig, in Neudamm. 


Färberei ⸗Verkauf. Familien-Verbältniſſe halber, fol die in einer Stadt allein belegene 
und im beften Betriebe befindliche Färberei unter ben beften Raufdedingungen, mit einigen Hun⸗ 
bert Thalern Angeld verkauft werden. Näheres bierüder ertheilt auf portofreie Briefe oder 
münblich ber Gaftwirth Herr Hahnle in der Eüftriner Vorftabt. 


Steinkohlen ⸗ Theer ift billig zu Haben in Sonnenburg bei 
Sam uel Jakoby, genannt Schmal. 


1 Privatsecretair und 1 Protocellführer, 
welche deutlich und schnell schreiben, auch gute Zeugnisse besitzen, können sofort unter 
den vortheilhaftesten Bedingungen placirt werden durch 

3. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 


Geschäftsführer, Handlungsdiener, Buchhalter, Reisende und Commis in allen 
Fächern können fortwährend wie bekanntlich immer am vortheilhaftesten placirt werden 
durch J. F. L. Gronenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 


Leichte Sommer: Röde, 
Jagd⸗Röcke, Hand, Reife und Schlaf: Röce für Herren, Steppbeden, wattirte und unwat⸗ 
tirte Damen: Bloufen, ſämmtlich von guten dauerhaften Zeugen, nach ben neueften Mode⸗Jour⸗ 
nalen gefertigt, zu feften billigen Fabrik Preifen in der Berliner: Nicderlage fertiger Artikel bei 
M. 8. Blumenthal, Echmalsgaffe Ne. 4. in Frankfurth a. 5. O. 


‘,  Unterzeichneter wird bad Banquier: Gefchäft fortfegen, ſtets Cours habende Staatspapiere 
und Pfandbriefe zum Verkauf halten, fo wie auch zu allen Zeiten dergleichen Papiere zum mög- 
lichſt Höchften Cours anfaufen. Züllichau, den 15. Mai 1835. . — 

M. arceufe. 


Buüber +» Anzeige j 

So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Sranffurth a. d D. in F. 
J. Tempels Buchhandlung: Die Königl. Preuß. Gefege und Verordnungen über das Bauweſen, 
volftändig in alphaberifcher Ordnung zufammengeftelt, als Hülſsbuch für Baumeifter und Baus 
berrn. Von O. W. L. Richter, Königl. Preuß. Eriminalrath. 394 Seiten in gr. 8. Preis 1 
Kthlr. 15 fgr. Eine fo volftändige Sammlung wie diefe, aller Über das Bauweſen eriftirenbden 
preußifchen Geſetze gab es noch nicht, ob ſchon ber Gefchäftsmann, der Bürger und der Landmann 
häufig über den Mangel eines Buches Flagten, in welchem fie fich in biefer Beziehung Raths «w 
bolen fonnten. Die preußifche Gefetgebung bat beim Baumefen eine vorzügliche Sorgfalt gewib⸗ 
met, obfhon ihre Anordnungen in den verſchiedenen Edikten, Gefeßfammlungen, Jahrbüchern 
2c., ſchwer ayfzufinden find. Don dem Nugen einer folhen Sammlung deshalb überzeugt, hat 
ber Verfaffer biefelbe volftändig und mit großer Sorgfalt zufammengeftellt und glaubt mit uns 
auf eine gute Aufnahme rechnen zu dürfen. Leipzjig. Baumgärtners Buchhandlung. 


— ——— ———— 





Ausgegebin den Bten 

















fen pro 1838. 
1b Stanbgelder auf bem 


Sefesfammiung für die Kine Ä Per 
No. 10. enthält (Mo. 1606.) Tarif, nach welchem bie 3 


Markt zu Alt» DöNfäb Bom 8. April 

fo. 1607.) Mlerbscht Bincie Seihd835, Setreffend 

— o. 1607.) Ale vRabine fe dom 18, April treffen 
bie Anwen N rfeit ber Preugird Eirafg ege binfichtlich 


ber Münwver n Provingen, in welche 


das Allg fec her nicht eingeführt tvorden. 
(No. 1608.) Allerhöchſte Fablnetsorore vom 23. 1835, wonach die 

Führer von Frachtfu Dre verp t ſind, die empfan⸗ 

genen Chauſſtezettel euer ⸗Aufſſchtsbeamten und We⸗ 
gewärtern auf Erforbern dorzuzeig 


Verordnungen der Königl. Megierung, . Sta th a. d. O. 


s wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß alle die Perſonen, welche eine Wo. 54. 
Grundfläche von 6 und mache Quadratruthen mit Taback kepflanzen, geſetzlich ver ⸗ Die Deftara, 


pflichtet find, vor Ablauf des Monats Juli demjenigen Steuer-Amte, in an der mit 


deſſen Bezirk die Anpflanzung erfolgt ift, die bepflanzten Grundſtuͤcke einzeln, nad) 


dr 
pflanzten 


ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadratruthen, genau und wahrhaft anzu, Herder heit: 
geben. Jeder Tabackpflanzer muß fi von der Größe des bepflanzten Tadack-Lan⸗ IV, Ro. 2483, 


des, bevor er die Anmeldung beim Steuer -Amte bewirkt, gehörige Ueberzeugung ver- 
fbaffen, Indem unrichtige Angaben, gleich der bis Ende Juli unterlaffenen Anmel · 
dung, laut 6. 7. des Geſetzes vom 29ſten März 1828. Mo. 1130, Seite 39. der 
Geſetzſammlung pro 1828, Ahndung nad ſich zichen. 
Die Anmeldungen koͤnnen a) mündlich; b) ſchriftlich, geſchehen. 
| 33 


In 


\ 


” zuftellen muß. Laͤßt der Steuerſchuld 


No. 55. 
Debitd- Er: 
laubniß. 

1, Abtb. 1517. 

Mai. 


No. 56. 
Betreffend 
die Krieges⸗ 
Steuer Anger 
legenbeit des 
tin Verban⸗ 
des der Kur. 


mark 
iſte Abt.1595, 


ST, — 


— uni 
N — 17 


In dem Selen a. nimmt das 

drucktes Deftaratiots- Formular auf; 
tige von der Orts» Behörde ein Aumeld 
erbitten; dieſes ausfüllen — und dem 







euer⸗Amt Die mündliche Angabe in ein ge- 
en Inden Falle ga h. der Steuerpflid- 
das gratis verabfolgt wird, ſich 
te vor dem Aften Auguſt d. J. 

‚Orts: Behörde erupfangene 
Mufter jedoch durch einen andern ausfüllen; fo muß, bevor die Anmeldung dem 
Steuer Amte übergeben wird, deren Beglaubigung durch den Gemeine-VBorfteher 
oder deſſen —— erfolgen. 

Wenn uͤbrigens nicht alle mit Taba au ſich befaſſende Perſonen das Amtsblatt 
leſen, und daher mie dem Inhalte der gegenwaͤrtigen Bekanntmachung unbekannt 
bleiben koͤnnen, fo werden die Ortsbehoͤrden hierdurch aufgefordert, den Grendeigen. 
thuͤmern und Tabackspflanzern die erforderliche Kenntniß u ganz befonderg zu geben 
und felbige vor den Nachtheilen zu warneugaweldesetwaige unrichtige oder verfpätste 
Anmeldungen ihnen u;fchen würden. 


Frankfurth a. D, den Iften Quni 1835. 


Das Königl. Ober⸗Cenſur · Collegium hat unterm Seen d. M. fiir das außerhalb 







der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienene Werf: 
Deutſche Sprachlchre für Schulen, von Maximilian Wilhelm Goͤtzinger, 
Lehrer an — zu Schaffhauſen, 3te verbeſſerte Auflage. Aarau 
1835, bei Heiur Remig Sauerlaͤnder, 8., 

die DebitsErlaubniß ertheilt, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 

wird. Frankfurth a. 1 25ften Mai 1835. 


Nach $. 13. unferer Bekanntmachung vom 10ten Dezember 1834 follen für 
dem jetzt eintretenden Sal, daß die Heberolle der für den Zeitraum vom Affen Juli 
1835 bis zum 3 Iſten Deseuber 1842 beſtimmten Kriegesfteuer- Veranlagung der 
Mitglieder des erſten Kurmärkfeben Kriegefteuer- Verbandes nicht big ultimo Juni d. 
%. vollender werden koͤnne, die fuͤr die bis dahin reichende erfte Veranlagungs-Periode 
definitiv regulirten Verträge, jedoch ohne Ruͤckſicht auf die bisher damir verbunden ge- 
mefenen Ausgleichungs · Zuſchüſſe oder Auralsibungs-Steuer-Erlaffe, einftweilen noch 
fort erhoben werden Zu diefem Behufe nd dic interimiftifh gu erhebenden, einer 
fpätern Regulirung eventualiter unterworfenen Kriegsſteuer - Beiträge von uns in 
einer Kontrolle zufammengerragen, nad welcher ſolche die Königlichen Hochloͤblichen 
Regierungen zu Potsdam und Frankfurth durch die betreffenden Kreisfaffen von incl 
dem Iften Juli d %. an erheben laffen werden, welches hiermit zur Kenntniß des dabei 
intercfjirenden Publifums gebracht wird. 

Berlin, den 29ften Mär; 1835. 
Kommunal » Landtags» Kommiffion für die Kriegsfehnlden » Angelegenheiten des 
PR * Pr erſten Verbaudes der Kurmark. —— no 

Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur allgemeinen if gebracht. 

Frankfurth a. d. O., = a: Mal 1835 * 

er⸗ 





— ron em = 
er F Gemäphe-der in unferm Amtsblatte file 1834, Seite 229. abgedruckten ———— — 
Feuer loſch · Ordnung für das platte Lad der Neumark ıc. vom Iten Juli v. J, ÜR imBriedeserg- 
der Friedebergſche Kreis in 12 Bezirke getheilt und find fir dieſe folgende Commiſſa⸗ —53— 
rien und Stellvertreter erwaͤhlt und von uns beſtaͤtigt worden: Mai. 
für den erſten Bezirk, welcher die Ortſchaften Tankow, Buͤſſow, See⸗ 
genfelde, Breitenſtein, Falkenſtein, Braunsfelde, Wildenow und Birkholz enthaͤlt, 
der Gutsbeſitzer Fleiſcher auf Breitenſtein zum Commiſſarius und der Gutsbeſitzer 
Schröder auf Brauusfelde zum Stellvertreter; 
für den zweiten Bezirk, mir den Ortſchaften Schönrade, Geilenfelde, 
DBlumenfelde, Wugarten, Manngfelve, Pehlig, Lichtenau und Hohenfarzig, der 
Gutsbefizer Rehmarn auf Pehlitz zum Colmmiffarius und der Adminiftrator Michae⸗ 
lis a Schönrade zum Stellvertreter; 
ür den dritten Bezirk, welcher die Ortfhaften Hermsdorf, Wutzig, 
Lauchſtaͤdt, Dolgen, Schlanow, Wolgaft, Grapow, Mechrenthin, Waldowshof, 
Lmickow, Dicking, Schüttenburg und die Mehrenthinſche Glashuͤtte umfaßt, der 
Gutsbeſitzer von Brandt auf Lauchſtaͤdt zum Commiſſarius und der Gutsbeſitzer von 
Waldow auf Mehrenthin zum Stellvertreter; 
für den vierten Bezirk, welcher die Ortſchaften Friedrichedorf, Drage 
brach, Brandt, Meu- und Alt-Declig enchält, der Lehnſchulze Neumann zu Frie— 
Driedorf zum Commiflarius und der Lehnſchulze Zweiger zu Alt-Becht zum Stdi- 
vertreter, 
für den fünften Bezirk, welcher die Ortſchaften Altenflieh, Schöne 
feldt, Müdenburg, Gurkow, Zanzbruch, Birkbruch, Alt und Meu-Gurfowsbrud, 
Steinhöfel, Neu-Mecklenburg, Friedebergſchbruch, Eichwerder, Ritzenswunſch, 
Hammelſtall und Marienland umſchließt, der Buͤrgermeiſter Zimmermann zu Friede⸗ 
berg zum Commiſſarius und der Kaͤmmerer Hirſekorn daſelbſt zum Stellvertreter; 
für den ſechſten Bezirk, mit den Ortſchaften Gottſchimmerbruch, Bren- 
kenhofsbruch, Breitenwerder, We- und Meu-Haferwiefe, der Gursbefiser Rietz auf 
DBreitcawerder zum Commuffarius und der Wege ⸗Commiſſarius Schulz zu Breubken⸗ 
hofebruch zum Stellvertreter; 
für den ficbenten Bezirk, welcher die Ortſchaften Alt- und Neu-Carbe, 
Dergdorf, Brenkenhofswalde, Mittelbruch, Franzthal, Vorbruch, Netzbruch und 
Steinſpring umfaßt, *ır Schulze Wilde in AltCarbe zum Commiſſarius und der 
Eigenthuͤmer Bartuſch in Vorbruch zum Stellvertreter; 
für den achten Bezirk, welcher die Ortſchaften Schlegrund, Salzkoſſa 
then, Muͤhlendorf, Schöneberg, Vordamm, Meu-Deffau, Kietz, Holm und Dom. 
Drieſen umfaßt, der Rentbeamte Steinicke in Drieſen zum Commiſſarius und der 
Muůͤhlenbeſitzer Hempel zu Muͤhlendotf zum Stellvertreter; 
für den neunten Bezirk, welcher die Ortſchaften Friedriche horſt, Neu⸗ 
teih, Groß · und Klein⸗Aarhorſt, Liependorf, Neu ⸗Anſpach, Neu⸗-Erbach, Greny 
bruch, 


t. No. 872. 
Mai. 


BDatent: E⸗⸗ 
tbeilung. 
1. Xbt. 1070, 
Mai, 
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bruch, Schartowswalde, Marienthal, Hammer und Modderwleſe enthaͤlt, der Hege⸗ 
meiſter Grafenreit auf Hammer⸗Ablage zum Commiſſarius und dr Sdhulze Schwandt 
zu Neu⸗Erbach zum Stellvertreter; 
- für den zehnten’ Bezirf, mir den Ortfchaften Trebitſch, Sich, Gott 
ſchimm, Gufchterholländer, Neu⸗Guſchterbruch, Guſcht, Schuljenwerder, Lubiarh 
und Eſchbruch, der Oberförfter Graf von Mödern zu Lubiathfließ zum Commiffarius 
und der Lehnſchulze Lubitz zu Trebitſch zum Stellvertreter, 

für den eilften Bezirk, welcher die Drieſenſchen Ränamerei-Ortfchaften 
Neuallm und Miligwinfel enehält, der Bürgermeifter Menger zu Driefen zum Com- 
miffarius und der Kämınerer Rotter dafelbft zum Stellvertreter; 

für den zwölften Dezirf, welcher die Woldenbergfehen Kaͤmmerei ⸗Ort⸗ 
fehaften Rohrsdorf, Krügergrumd und Eichberg umfaßt, der Bürgermeifter Mör- 
ſchel in Woldenberg zum Commiſſarius und der Kaͤmmerer Schneiderreit dafelbft zum 
Stellvertreter. 

Franffureh a. d. O., den 27ften Mai 1835. ı 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





VBermifdte Mabridten. 

Der Herr Superintendent, Profeffor Dr. Spiefer zu Sranffurth a. d. O. hat 
folgende zwei Schriften herausgegeben : 

1) Beſchreibung und Geſchichte der Marten oder Oberfirche zu Frankfurth a d. O, 
mit 5 — — Blaͤttern. Frankfurth a. d. O., bei F. J. Tempel. 
1835. 8. 

2) Lebensbeſchreibung des Herzogs Maximilian Julius Leopold von Braunſchweig, 
zum Beften der Gurſchſchen Stiftung für verwahrlofere Kinder. Mit cinem 
Facfimile der Handſchrift des Herzogs. Franffurth a. d.O., in Kommiffien 

bei F. J. Tempel. 1835. 8. 

Wir nehmen DVeranlaffung, das .. auf dicfe Schriften aufmerffam 
zu. machen und diefelben befonders den Freunden der vaterlaͤndiſchen Geſchichte zu 
empfehlen, indem die abgehandelten Gegenftände niit vielem Fleiße bearbeitet worden 
find. Frankfurth a. d. O., den 19ten Mai 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Dem Conducteur Kuͤhnell zu Berlin iſt —— 
wegen einer in Zeichnung und Veſchreibung nachgewieſenen, in ihrer ganzen 
—— fie neu und eigenthuͤmlich erlannten hydroſtatiſchen 
Bud, Stein ⸗ und Kupfer-Drad- und Brieffopier-Prefle, 
ein Patent, guͤltig auf 8 Fahre, vom Iren Mai 1835. an gerechnet und für den 
Umfang der Monarchie ertheilt worden. 
Franffureh a. d. O., den 16ten Mai 1835. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


⸗ 


| an 


Der in dem diesjährigen Kalender auf den 17cm Juni c. angefehte zweite 
Markt in Zielenig Wird wegen des Zufammensreffins mit dem weiten Markte in 
Landsberg a. d. W. eine Woche fpäter, alfo 

„mMittwoch den 24ften Juni co.” 
und dabei Tags vorher Vieh⸗ und Pferdemarfe abgehalten werden. 

Frankfurth a. d. O., den 25ſten Mat 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Am Sonntage Misericordias D. (den Iren Mai) dieſes Jahres geſchah zu Drof- 
fen durch feierlichen Gottesdienſt und gemeinſchaftliches Abendmahl die Vereinigung 
der dort bisher beftandenen lurherifchen und reformirten Gemeine zu Ein er evange- 
liſchen Gemeine, welches erfreuliche Ereigniß hierdurch zur oͤffentlichen Kenntuiß 
gebracht wird. j 

Berlin, am 18ten Mai 1835. 

Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 





In Gemaͤßheit der Allerhöchften Werordnung yom Lhren Juni 1819 6. 6. 
(Sefezfammlung No. 549.) wird hiermit befannt gemacht, daß der unverchelichten 
Friederike Luͤdecke zu Deetz bei Soldin der Staats EC chuld-Chein: 

„Mo. 28,856. Lit. L über 100 Rthlr.“ 
angeblich abhänden gefommen ift. 


Die Berl 
gung des dies⸗ 
jäbrigen 2ten 
Marftes in 
Zielenzig ber 

treffend. 
4. Abib. 956, 


Belannt: 
machung. 


Bekannt 
machung. 


Es werden daher diejenigen, welche ſich jetzt im Beſitz des oben bezeichneten Do⸗ 


kuments befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneren Eontrolle der 
Staats-Papiere oder der ıc. Luͤdecke anzuzeigen, widrigenfalls die gerichtliche Amorti- 
ſation deffelben eingeleiter werden wird. 
„Berlin, den 2ten Februar 1835. 
Koͤnigl. Controlle der Staats - Papiere. 


Irn Uebereinſtimmung mit den Stadtverordneten Fündigen wir fänmtliche noch 
im Cours befindliche 5 pro Eentige Cuͤſtriner Stadt - Obligationen mit der Maßgabe, 
daß diejenigen Gläubiger, welche nicht etwa ihre Capitalien zu 4 pro Eent flchen 
laffen wollen, den Betrag baar ausgezahlt erhalten. Die Zahlung erfolge nebft den 
auf den Conpons No. IV. fälligen Zinfen am Iften November d. J. bei der hieſigen 
Stadt-Eaffe unter Rückgabe der Schuld -Dofumcnte. " \ 


Sollte einigen Gläubigern damit gedient fein, ihre Capitalien zu 4 pro Eent - 


der Stadt noch ferner zu belaffen, fo werden-die Inhaber von Euftriner Stadt-Obli- 
gationen, welche geneigt find, ſolche von 5 auf 4 pro Cent umfchreiben zu laflen, 
hierdurch erfuche, fich darüber binnen drei Monaten bis zum Iften September zu 
erklären. | 
Wer diefe Erflärung unterläßt, von dem nehmen wir an, daß die Zahlung des 
Eapitals verlangt wird. | — 
34 ie 


Betannt; 
madung. 


1. Abth. 1465. 
„Mai, 


Bekanntma⸗ 


ung. 
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Die Capitalien, welche unabgefordert bleiben, werden auf Gefahr und Koten 
der Erediroren zum gerichtlichen Depofitorio abgeliefert und werden davon vom Iſten 
Movember d. J. ab, keine Zinfen weiter gezahle werden. 

Cüftrin, den 28ſten Mai 1835. 

Der Magifilrat. 


Der hiefige Jahrmarkt iſt vom bten Yulic, auf „Montag den 29ften Juni e.“ 
verlegt worden. \ 
Schwert, den Zöflen Mai 1835. 
Der Magiſtrat. 


Siherheirs- Polizei. 

Es ift der Pe des Schuhmachergefelen Daniel Brandt aus Gorttisberg im 
Waldenburger Kreife, welchen der Magiftrat dafelbft unterm 18ten Januar 
d. J, auf cin Jahr gültig, ausgeftellt, und der zulegt am 2ten Aprıl d. J in Stor⸗ 
kow nach Schoͤnfließ vifirt worden, in der get vom Aten April bis zum 2often Mai 
d. J., wo der Inhaber in Neubruͤck bei Becsfow arbeitete, abhanden gefommen. 
Dies wird zur Verhütung des Mißbrauchs hierdurch mit dem Bemerfen befannt ge 
macht, daf dem Brandt, nach volfländiger Legitimation heute ein neuer, bis ultimo 
Dezember d. J gültiger Paß ertheilt worden ift, 

Beeskow, den 2Iften Mai 1835. j 

Der Magiftrae. 


Der unterm 29ſten Januar c. (Amtsblatt Jahr 1835. Seite 46.) ſteckbrieflich 
verfolgte Tagearbeiter Johann Friedrich Wilhelm Fechner hat fi vor das König. 
ri zu Sorau am 12ten Mai c. freiwilũg geftcllt, daher der Steckbrief 
ceffirt. 

Frankfurth a. d. O., den 26ſten Mai 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 

Der unterm Töten April c. im 16ten Stück des Amrsblattes ſteckbtieflich ver- 
folgte Schiffsknecht Gottfricd Schilling iſt wieder ergriffen, und daher der Steck⸗ 
brief erledigt. x 

Zielenzig, den 23ften Mai 1835. 

Der Kreis · Landrath Sternbergſchen Krelfes. Sydow. 


Der wegen eines gewaltſamen Diebſtahls verfolgte Tagearbeiter Böhler ift von 





uns ergriffen worden und iſt daher der unterm 2ten Januar c. erlaffene, im zweiten 


Stuͤck des Amtsblatts enthaltene Sterfbrief erledigt. 
Guben, den 27ſten Mai 1835. 
Der Magiftrat. 


———— 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt 6. 2. 


Frankfurth a. d. O., den Iten mi 1835. 





Abertiſſement. Das zur Konkurs⸗Maſſe des Kammerherrn von Flotow gehörige, im Sol⸗ 
dinſchen Kreiſe gelegene Rittergut Pitzerwitz, welches aus vier Antheilen; N dem Naulinfchen, 
im Fahre 1820. auf 5442 Rıhlr. 26 fgr. tarirt, 2) dein von Scheelfchen, im Jahre 1827. auf 
76333 Kthlr. b fgr. gerichtlich abgefchägt, 3) dem v. d. Goltzſchen, im Fahre 1827. auf1 2383 Rthlr. 3 
for. tapirt, 4) bem Krügerſchen, im Jahre 1528. auf 8343 Rthlr. 11 fgr. 6 pf. abgefchägt, befteht, ift 
ur nothwendigen Subhaftation geftellt und der Bietungstermin auf „ben 19. September d. 5. 
ormitte 8 10 Uhe!! vor dem Deputirten Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor von Rohr anberaumt, zu 
welchem Raufluftige mit bem Bemerken vorgeladen werben, daß nur Gebote auf alle 4 Anthelle 
gufammen als ein Ganzes angenommen werden follen, und daß die Taren, Kaufbebingungen und 
Hypothekenſcheine in der Negiftratur des Oberlandesgerichtseingefehen werben Fönnen. Zugleich 
werben die unbefannten Realprätenbenten de ad 1. gebachten Naulinfchen Antheils aufgeforbert, 
in dem anftebenden Termine ihre Anfprüche anzuzeigen und nachzumeifen, wibrigenfalls bie Aus⸗ 
bleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf das Grundſtück werben präflubirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stilfchtoeigen wird auferlegt werben. 
Sranffurth a. d. O., ben 24. Februar 1835. 
- Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Uvertiffement. Die Erbpachtögerechtigkeit auf ben Piegermigfchen Pfarrlärbereien, welche 
zur Concurs:Maffe des Kammerherrn von Flotow gehört, wovon jeboch nach der im Jahre 
1828. aufgenommenen Tare bie ald Kanon zu entrichtenden Natural» Abgaben den Werth ber 
Ländereien um 158 Rthlr. 8 fgr. 8 pf. überfteigen, iſt zur nothwendigen Subhaftation geftellt und 
der Bietungstermin auf „ben 19. September d. J. Vormittags 10 Uhr" vor dem Deputirten 
Dberlandesgerichtd-Affeffor von Rohr anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit bem Bemerken 
vorgelaben werben, daß bie erforderlichen Gebäude und Inventarienftücke vom Erfteher anzu» 
fhaffen find. Die Tare, fo wie der Hypothekenſchein und die Verkaufsbedingungen Fönnen in 
der Regiftratur bes Oberlandesgerichts eingefehen werben. 

Frankfurth a. d. D., ben 24. Februar 1835. 

Königl. Preuß. DOberlandes: Gericht. 


Subpaftationd: Patent. Das in der Lebuſer-Vorſtadt, Kietergaffe No. 12. Hierfelbft bele⸗ 
gene, Vol. Ul. No, 46. des Hypothekenbuches verzeichnete, ber Wittwe Richter, Anne Dorothea 
geb. Schulz gehdrige Haus, welches auf Ein Taufend Ein Hundert Vier und Zwanzig Thar 
fer 14 fgr. 6 pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenpalber an den Meiftbietenden vers 
Fauft werben, und es ift ber Bietungstermin auf „den 28ften Auguft c. Vormittags 11 Uhr! vor dem 
ernannten Deputirten Juſtizrath Zaftrom in bem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, 
in deffen Regiftratur bie Tape und ber neuefte Hypothekenſchein bed Grundſtüſcks eingefehen wer 
den fönnen, angefeßt worden, welches den Intereffenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt ger 
macht wird.  Sranffurth a. d. D., ben 16ten März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgertht. 


Er Sub: 
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Subhaſtations⸗Patent. Das in der Damm Vorſtadt hierſelbſt Schützenſtraße No. 5. ge: 
legene, Vol. IV. No. 287 des Hypothetenbuches verzeichnete, ber Wittwe des Eigenthümers Johann 
Friedrich Wehliſch, Aune Sopbie geb. Kranich gehörige Haus, welches auf Achthundert zwei 
und vierzig Thaler 21 Sr. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber an ben Meift- 
bietenden verkauft werben, und es ift der Bietungstermin auf, ‚den 14. Juli c. Vormittags 11 Uhr 

. vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Melger in dem Partheienzimmer bed unterzeichneten 
Gerichts, in deſſen Negiftratur bie Tare und der neuefte Hypothekenſchein eingefehen werben fönnen, 
angefegt worden, welches ben Intereſſenten und Kauflufligen hierdurch befannt gemacht wird. 

- Frankfurth a. d D., ben 17. Mär; 1835. 

Königl. Land» unb Stadt Gericht. 


Subhaſtations Patent. . Das zum Nachlaffe bes Schiffers Ehriftian Scherff gehörige, hier- 
felbft in der Brückenvorſtadt belegene, im Hppothefen-Bucd sub No. 1. verzeichnete Grundſtück 
auf 279 Rthlr. 22 Sgr 3 Pf. abgefhägt, fol in norhiwenbiger Subbaſtation verfauft werben. 
Dei situ rien iſt in unferm Gerichtelofal auf „den 8. Juli c. Vormittags 10 Uhr‘ vor 
dem Herrn Juſtizrath Sönderop angelegt. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und bie 
Kaufsbebingung find inunferer Regiſtratur einzuſehen. Laudsberg a. d. W., den 25. Mär; 1835. 

Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das zum Nachlaffe des Schulzen Earl Wilhelm Sicharth gebörige, 
zu Nieber · Alvensleben belegene, im Hypothekenbuche sub No. 10. verzeichnete Koloniftengur, 
auf 602 Rthlr. 2 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt, foll in nothiwenbiger Subhaftarion verkauft werben. Der 
Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 8. Juli 1935. Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Land» und Stabtgerichts:Affeffor Hirſekorn angelegt. Die Tare, ber neufte Hypothe ⸗ 
Eenfchein und die Kaufd- Bedingungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. Es werben zugleich 
u bem obigen Termin alle etwaigen Realprätendenten unter ber Warnung vorgelaben, baf fie 

i ihrem Ausbleiben mit ihren Anfprüchen an dag Grunbftüd und beffen Kauf Iber werben prä» 
Eludirt werben und ihnen beshalb gegen den Käufer und die Maffe ein ewiges & 
erlegt werben wirb. Landsberg a. d. W., ben 27. März 1839. 
R Königt. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Das ber Witwe Strutz, Dorothea Ehriftine gebornen Witterfchen . 
gebörige, biefetbft in ber Ritterftraße belegene, im Hppothefenbuche Volumen IV. No.336. Fol. _ 
7. verzeichnete, gerichtlich auf 1061 Rihlr. tarirte Wohnhaus nebſt Pertinenzien, fol im Wege 
Der Exekution öffentlich meiftbietend in termino „ben 14ten Juli e. Vormittags 10 Uhr” auf ber 
Serichtöftube verkauft werben, wozu Raufluftige —— eingeladen werben. Die von dem 
Grundftücd aufgenommene Tare und ber neuefte Gppetheien Hein können täglich eingefehen werben. 

Arnswalde, ben 26ſten Mär; 1835. : 
Königl. Preuß. Land; und Stabtgeridht. 


Subhaftationd. Patent. Es follen bie dem Tifchlermeifter Johann Friedrih Dammarn ge- 
gegen biefigen Grundſtücke, als: 1) das vor bem hohen Stabt:Thore belegene. im Hypothe⸗ 
enbuche Vol. VI.Ro.71.Fol.471. verzeichnete Wohnhaus, gerichtlich incl. einer fpäter dazu ges 
ſchriebenen Hütungs» Abfindung, tarirt 610 Rthlt. 25 Ser.; 2) bas am Wardinfchen Wege bes 
legeue Morgenland Vol. XI. No. 169. Fol. 418. bes Hypothekeubuchs, tarirt 313 Rthlr. 1 
Sgr. öffentlich meiftbietend in termino „‚ben 1. September e. Vormittags 0 Uhr” im Gerichte: 
Lofale verfauft werden, wozu wir Befig: und zahlungsfähige Kaufliebhaber vorladben. Die Tape 
und ber Hypo hetenfchein können täglich an ber Gerichtsſtelle eingefehen werden. 

Urnswalde, den 21. April 1835. 


Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 





illſchweigen auf 
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Subhaſtations · Patent. Im Wege der Exekution ſoll bas bein vormaligen Kreis⸗Einneh⸗ 
mer, jetzigen Steuer-Amts-Eontrolleur Lubwig Michaelis gehörige, in der Kloſſerſtraße ber Stabt 
Arnswalde belegene, gerichtlich auf 1538 Nehlr. 20 Sgr. tarirte Haus öffentlich meiftbietend in 
termino „ben 25. Auguft c. Vormittags 10 Uhr” aufunferer Gerichtöftube verkauft werben. Die 
Bieter haben ihre Zahlungsfäbigkeit im Termine. nachzumeifen, ber neuefte Hypothekenſchein 
und eine Ausfertigung ber Taxe find täglich an der Gerichtäftele einzufehen. 

Arnswalbe, den 20, April 1835. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt, Gericht. 


Subhaftations: Patent. Die dem Schiffer Earl Lubtwig Beet zugehörige, zu Zellin bele⸗ 
gene Neubäuslerfielle mebft Pertinenzien, gerichtlich auf 738 Mthlr. 3 Spt. 4 Pf. chätzt, 
iſt zur nothwendigen Sudbaftation geſtellt, und ber Bletungstermin auf„ben 14. Juli d. J. Vor⸗ 
mittags 14 Uhr’ in ber Gerichtsſtube hierſelbſt angeſetzt, welches ben Intereſſenten und Kauf ⸗ 
liebhabern mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bie Tare und der neueſie Hypotheten⸗ 
Schein täglich in unferer Regiftratur — werden koͤnnen. 

Bärwalde id. M., ben 26. März 1835. 

Königl. Land. und Stadt: Gericht. 


Subhaftationd- Patent. Die dem Johann Merten zugeßörige, zu Zellin belegene Bübner: 
Stelle nebft Pertinenyien, gerichtlich auf 394 Rthlr. 26 Sur. 8Pf. abgeſchätzt, ift Schuldenhalber 
zur Subbaftation gefelt und der Bietungetermin auf „ben 11. Auguft d. J Vormittags 11 Upr" 
in der Gerichtäftube Hierfelbft angefegt, welches beu Intereſſenten und den Kaufliebhabern mit 
dem Eröffnen bekannt gemacht wird, baf die Tare und der neuefte Hypothekenſchein täglich in 
unferer Regiſtratur eingefehen werben können. Bärwalde i. d. N., ben 11. April 1835. 

Königl. Land» und Stabtgericht. ’ 


Subhaſtations Patent Die bierfelbft belegene, dem Martin Schröder zugehörige Wohn. 
bude, gerichtlich auf 216 Rihlr. 15 Sgr. abgefhägt, ift Schuldenhalber zur nothwendigen 
Subhaftation geftelt und ber Bietungstermin auf „ben 11. Yuguft d. J. Vormittags 11 Uhr” 
in der Gerichtsftube hierfelbft angefegt, melches den Intereffenten und Kauflicbhabern mit bem 
Eröffnen bekannt geinacht wird, daß dieTare und der neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer 
Regiſtratur eingefehen werben Fönnen. Bärwalbei. d.N, beu 12. April 1835. 

Königl. Land» und Stadt» Gericht. 


Subhaftations: Patent. Der zu dem Nachlaſſe der Marie Louife Schuwlje gehörige, bier- 
felbft belegene, im Hppothefenbuche sub No. 112. verzeichnete Bufchgarten, auf 192 Rehir. 
20 fgr. abgefhäst, ift Echuldenhalber zum Verkauf geftellt und ift der Bietungstermin auf „den 
12ten Auguft 1835. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichigftelle angefegt. Die Tape und der 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, und die Kaufbedingungen werben im Te 
mine bekannt gemacht werben. Fürſtenwalde, den Zöften April 1535. 

Königl. Preuß. Laub- und Stadt-Bericht. 


Avertiffement. Die halbe Büdnerſtelle des Bübner Ludwig Pahlow und bie halte Bübner- 
Stelle ber verehelichten Bübner Neve zu New Wugen, deren * zu 125 Rehlr. —— ab⸗ 
gefchägt worden, follen auf Antrag eines Real: Gläubigers in bem „am 17. Juli d. J. Bormit- 
tags 11 Uhr’ auf der Gerichtsftube zu Neuenhagen anftehenden Bietungstermin öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden Die Tare, ber neuefte Hppethetenfchein und die Kaufsbedin⸗ 
gungen find in ber er unterzeichneten Königl. Bant» und Stabt+ Gerichte einzufehen. 


Zehden, den 20. März 1835. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt: (Bericht. 
&r 2 Sub» 
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Subhaſtations⸗Patent. Das jur erbſchaftlichen Liquibations⸗Maſſe des hierſelbſt verftors 
benen Bürgers Johann Gottfried Cujas gehörige, hieſelbſt in ber Baberfiraße belegene, im Ip 
pothefenbuch sub No. 76. verzeichnete Kleinbürger-Haus mit ber dazu gehörigen Wiefe von 2 
Morgen 84 QRuthen, gerichtlich auf 2672 Rthlr. 8 Sgr. 11 Pf. abgeſchätzt, foll in nothruem 
diger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin iſt in umferm Gerichts, Lokal auf 
„den 29. Zult Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Juftigrath Sönderop angefegt: Die Tape, 
der neueſte Hypothekenſchein und bie Kaufsbebingung find in unferer Regiſtratur einpufchen. 

Landöberg a. d. W., den 14. April 1835. 
{ Königl. Preuß. Land». und Stabtgericht. 


Subhaftations-Patent. Das dem Friedrich Schulze gehörige, indem! Meilen von Bees⸗ 
For entfernten Dorfe Tauche gelegene, im Hypotbefenbuche No. 14. pag. 209. verzeichnete Koſſa⸗ 
thengut, welches auf 300 Rthlr. gerichtlich gerwwürbiget worben ift, fa Schuldenhalber im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation in bem biergu auf „den 17. Auguft Vormittags 10 Ur” inum 
ferm Gefchäftslofale vor dem Direktor Schufter angefegten Termine verkauft werben. Die Tare 
und der neueſte Hypothekenſchein können täglich in unferer Regiftratur eingefehen, bie Kaufbe 
Bingungen aber follen im Termine feſtgeſtellt werden. Beeskow, ben 23. April 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


roflama. Der ben Häusler Gottlob Natuſch gehörige, zu Günterdberg an ber Straße 
nad) Fraukfurth a. d. D. belegene und mit bem Haufe No. 48. bebante Fleck Sandland von 100 
Zugen Länge und 60 Fußen Breite auf 150 Reblr. gerichtlich abgefhägt, fol Schuldenhalber in 
bem vor dem Herrm Ober Landes» Gerichts + Affeffor Mäder auf „ben 13. Zulid. J. Vormittags 
< ‚10 Uhr" am biefiger Gerichtsſtelle anftehenben peremtorifghen Bietungstermine öffentlich an den 
4 Meiftbietenden verkauft werben! Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Res 
giſtratur einzufehen, die Kaufbedingungen aber werben im Termine bekannt gemacht werden. 
1 7 roffen, den 13. April 1835. 
Köuigl. Preuß: Land» und Stabtgericht. 


: Das zum Nachlaß des verftorbenen Lohgerbermeifterd Daniel Walbhelm gehörige, hieſelbſt 
in der Badergaſſe belegene Haus und Zubehör, fowie eine von ihm neu erbaute, am Brefener 
Wege belegene Scheune, refp. auf 645 Rthlr. 25 Sgr. 9 Pf. und 103 Rthlr. 11 Ser. 6 Pf. ad» 

geſchätzt, follen Theilungshalder „am 18. Auguft Vormittags 10 Uhr“ an ben Meifibietenden 
\ verkauft werben. Da die Scheune iu das Hypothekenbuch noch nicht eingetragen ift, fo werben 
alle diejenigen, welche Nealanfprüche daran zu haben vermeinen, zu dem angefegten Termine 
uunter der Bekanntmachung vorgeladen, daß fie, wenn fie fich nicht melden, mit ihren Real»-Anfprüchen 
werben präflubirt werben, und werben fie fich deshalb an dem neuen Beſiher nicht halten, auch 

Die vertheilten Kaufgelder nicht in Unfpruch nehmen können. Die Tarekannin unferer Regiſtta⸗ 

tur eingefehen werden. Zielenzig, ben 28. April 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


Bekanntmachung. Das in dem hiefigen Kämmereidorfe Sando gelegene en ber Jos 
Hanne Elifabeth verwittweten Terge No. 12., taxitt auf 408 Rthlr. fo wie ein berfelben gehö ⸗ 
riges Ackerſtück im Sandofchen Felde, von einem Viertel Ausfaat, No. 29. de Urbarii, ge 
richtlih auf 15 Rthlr. abgeſchätzt, follen in nothwendiger Subhaftation „den Iten Juli d. 3. 
Vormittags 9 Uhr" an Gerichtsftelle hier verkauft werden. Die Taren, fo wie die neueften Hye 
pothefenfeine Können in unfersr Negiftratur täglich eingefehen, die Verkaufebedingungen dage⸗ 
sen folen erft im Bietungstermime regulirt werden. E 
Eudau, ben 30ften März 1835. | 
Königl. Preuß. Land» und GStabtgericht. 


Sub» 
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Subhaſtations⸗.Patent. Das zu bem Nachlaſſe ber Marie Louiſe Schulje gehörige, hieſelbſt 
in ber Frankfurther Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuche sub No. 67. verzeichnete Wohns 
haus nebft Zubehör, auf 160 RHIr. 17 Sgr. 6 Pf. abgefhägt, it Schuidenhalber zum Verkauf 
geſiellt, und ift ber. Bietungstermin auf „ben 12ten Auguft 1835. Vormittags 11 Ufr“ an hiefiger 
Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in ber Kegiftratur eingufehen, 
und die Kaufbedingungen werben im Termine befannt gemacht werben. 

Fürftenwalde, den Zöften April 1535. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


- Subhaftationd:Patent. Der zu bem Nachlaffe ber Marie Louife Schulze gehörige, hierſelbſt 
belegene, im Hypothekenbuche sub No. 113. verzeichnete Bufchgarten auf 76 Rthle. 15 Sgr. abge⸗ 
fchägt, it Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt, und ift der Bietungstermin auf „den 12ten Au 
guft 1835. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tape und ber Hypo» 
thekenfchein find in der Regiſtratur einzufehen, und die Kaufbedingungen werden im Termine bes 
Eannt gemacht werden. Fürſtenwalde, den Zöften April 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftation-Patent. Der in Tichichersig auf bem Novinenlande belegene, im Hypothes 
&enbuche Vol.1. Fol. 191. sub No. 39. verzeichnete und gerichtlich auf 437 Rıhlr. 23 Sgr. 4 Pf. 
taxirte Liersfche Weinberg wird im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino „den 17. 
Auguft c. Vormittags 11 Uhr" in unferer Gerichtsftube verkauft. Die Tape und der neuefte Hy⸗ 
pothekenfchein find in unferer Regiftrarur einzufehen. 

Züllichau, den 27. April 1835. 

Königl. Preuß. Land» und GStadtgericht. 


— —— Das dem Tagearbeiter Gottfried Elſe gehörige, am Ententeiche hierſelbſt 
belegene Haus No. 360., welches auf 75 Rthlr. abgeſchätzt iſt, ſoll im Wege ber nothwendigen 
Subhaſtation in dem auf „ben 18ten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Lands und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Menfe in unferm Partheienzimmer anftehenden Termine öffentlich an ben 
Meiftbietenben verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein Eöunen täglich im 
unferer Regiftratur eingefehen werden. Sorau, den 2äften Februar 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


age ei mar Daß ben Erben des verftorbenen Bürger und Gaftwirth Regin ge 
börige; auf ber Brücken⸗Vorſtadt sub No. 51. biefelbft belegerre Wohuhaus nebft Garten, zu den 
3 Linden genannt, auf 719 Rthlr. 10 Ser. 6 Pf. abgefhägt, fol Erbtheilungshalber öffentlich 
verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm GerichtSlofal auf „ben 26. Auguft Bor 
mittags 10 Uhr” vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefegl. Die Zare und ber neuefte 
Hppothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d: W., ben 15. Mai 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Das Krieskenſche Bauergut sub No. 22. zu Atterwafch, ber verehelichten Kloocke, Anne 
Elifaberh gebornen Kaminke gehörig, auf 51 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich tapirt, iſt zur noth⸗ 
wendigen Subhaftation geftellt, und fteht der peremtorifche Lieitationd-Termin „am 12ten Sep» 
tember c. Vormittags 11 Uhr” Hiefelbft an Gerichtsftele am Die Tare und die Kaufbebingun⸗ 
gen und ber neuefte Hppothefenfchein find in ber Regiftratur des Gerichts einzufehen. Ulle un 
bekannten Realpräsenbenten werben aufgeboten, fich bei Bermeidungber Präklufion fpätefteng in 
biefem Termine zu melden. - 

Konigl. Land» und Stabtgericht gu Guben. 


eub 
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Subhaſtations⸗ Patent. Das ber verchelichten Schuhmacher Krüger geb. Prochnow gehö. 
rige Mauerbaus No. 5. der Stadt, nach der in unferer Regiftratur eingufehenden Tare auf 348 
Kir. 11 Sgr. 3Pf. abgefhägt, ſoll in norhiwenbiger Subhaftation verkauft werden. Der Dietungs 
termin ift in unlerm Gerichts: Lokal auf „den 31. Auguft Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath Sönderop angefegt. Zu bemfelben werben alle unbekannten Realgläubiger und Ser. 
vitutberechtigte mit ber Verwarnung vorgelaben, daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real» 
anfprüchen auf das Grundftüc werben präflubirt und rg damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. Lanbsberg a. d.%B., ben 18. Mai 1835. 

: Königl. Preuß. Land und Stadt» Gericht. 


Gerichtlicher Verlauf, Das Staarſche Wohnhaus No. 551. h'erfelbft, auf 660 Rtbir. zu: 
folge der, nebſt ae in der Regiftratur einzufehenden Tare abgeichägt, fol „am 
5. September d. 3., Vormittags um 11 Uhr” in unferm Partheienzimmer öffentlich verfauft 
werden. Sorau, den 17. May 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Anferendum. Pot Nachlaſſe des Hiefeldft verftorbenen Gewandſchneibers Carl Lubwig 
Schnepel gehörige, hieſelbſt belegene, sub No. 59. Fol. 301. bed Hypothekenbuchs verzeichnete, 
erichtlich auf BIO Rthlr. 22 Sr. 6 Pf. taxirte Wohnhaus, fol im Wege der nothivendigen 
Suphaftarion in termino den 25. Yuguft c. Vormittags 11 Uhr" hier auf dem Stabtgericht 
Öffentlich meiftbierend verkauft werben, welches Kaufliebhabern hierdurch bekannt gemacht twird. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können täglich in unferer Regiftrarur eingefehen werben. 
Solbin, den 1. April 1835. 
Königl. Preuß. Stadt. Gericht. 


Averriffement. Das ber verehelichten Tuchmachermeifter Gollmert, Marie Dorothet 
ebornen Schurtel hierfelbft zugehörige, im Hypothekenbuche Vol. Il. Kol. 64. verzeichnete 
ohnhaus nebft Perrinenzien, gerichtlich abgeſchätzt auf 152 Rehlr. 17 Ser. 6 Pf., fol auf den 
Antrag eines Realgläubigers in dem auf „ben 13. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr‘ angefegten 
Termine an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich an ben Meiftbierenben verkauft werben. Die Tare 
und ber neuefte Hypothekenſchein find täglich in unferer Regiftratur einzufehen, wogegen bie 
Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht werben ſollen Droffen, den 19. April 1835. 
Königl. Preuß. Ptadt. Gericht. 3 


Proflama. Zum nothwendigen Verkauf bes bem Mühlenmeifter Schmalle zugehörigen, zu 
Alt» Gurkowſch⸗ Bruch belegenen, angeblidy auß Hier großen Morgen beftehendin und zu 397 
Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchätzten Wieſengrundſtücks, ift ein Bietungstermin auf „den 
ZOſten Juli d. J.“ Vormittags um 11 Uhr auf dem biefigen Stadtgerichte vor dem Herrn Stabt: 
gerichts · Uffeffor Maſſow angefegt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werben. Üebrigens find 
bie Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein und die befondern Kaufsbedingungen in ber Stadtgerichte- 
Regiftratur einzufehen. Friedeberg, den 16ten April 1835. 

König. Stadtgericht. 

Subhaftationd- Patent. Das in der hiefigen Mittelſtraße belegerie, Vol. I. Fol. 141. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Kaufmann Moldenhauer zugehörige Wohnhaus fammt Per» 
tinengien, auf 839 Xehlr. 6 Ser. 6 —— fell „am 7ten September e.“ in hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle öffentlich au den Meiſtbietenden vetrkauft werden, wozu wir Kauf» und Zahlungsfä⸗ 
bige bierdurd einladen. Die Tare fann täglich in unferer Regiſtratur eingefeben werben. _ 


Meeg, den 16ten Mai 1335. 
Königt. Stadt» Gericht 
Gericht⸗ 








‚Gerichtlicher Verkauf. König. Stadt-Gericht zu Sommerfeld. , 
Der Rlinge-Antheil Ro. 266., dem Schuhmacher Gotrfrieb Pihichhol; gehörig, abgeſchätzt 
auf 15 Rthlr. — zufolge ber nebſt Hypothekeuſchein in der Regiſtratur einzuſebenden Tape 
ſoll auf „ben 11. September früh 11 Uhr’ am ordentlicher Gerichtsftele öffentlich verfauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Königliched Stadtgericht zu Sommerfelb. 

Die Wiefe in den Schäferei-Bärten hierfelbft, zum Nachlaſſe ber verebelichten Seifenfieber 
meifter Kurze, gebornen Schmidt, abgefhägt auf 159 Mthir. 21 ea, ufolge' ber nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol auf „den Iten September früh LU Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Burg ⸗Gericht zu Neumebel. 

Die Weideabfindung bes Bubdenpaufes Vol. 11. No. 173. des Hypothekenbuchs verzeichnet, 
vor dem polniſchen Thore, fo wie die beiden Rüden Kohllaud, Volſ. Ul. No. 101. pag. 493. des 
Hypothekenbuchs verzeichnet, vor dem neuen Thore, zum Nachlaſſe des Echubmachers Earl 
Ludwig Scheider geh örig, abgeſchätzt auf 130 Rrpir., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Be 
Bingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, follen „am 3. September c. Vormittags 9 Uhr‘! 
an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich verkauft werben. 


Proklama. Das zum Nachlaß des Baner Gortlied Schulz gehörige Antken Pauergut zu 
Gobbeln, deſſen Tare im Betrage von 233 Rıhlr. 13 Ser. 4 Pf. nebft Knpothetenfchein in der 
Regiftratur einzufeben ift, fol „am 10. September c. 11 Uhr‘ an ordentlicher Gerichtsſtelle 
öffentlich verkauft werben. Zugleich werben in Folge bed eröffneten erbfchaftlichen Liquidations⸗ 
Projeſſes alle unbekannten Nachlaßgläubiger zur Unmelbung ihrer Anfprüche auf ben 10. Sep⸗ 
tember c. 9 Uhr unter ber Bertvarnung vorgeladen, ‚daß die außenbleidenden Erebitoren aller 
ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an bagjenige, 
mas nach Befriebigung ber fi melbenden Gläubiger von ber Maffe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen werben folen. Neujelle, den 27. Mai 1825. ‘ 
Königl. Gerichts : Rommiffion. 


Bekanntmachung. Der Butäbefiger Weftpfahl auf Erampe beabſichtigt die im vorigen 
Jahre abgebrannte Mahl⸗ und Schneibe-Mübple, auf dem Grenzfliege an der weftpreußifchen 
Grenze und namentlich iu ber Gegend, wo ber Weg von Erampe nach Schulzendorff dieſes Fließ 
durchſchneibet, uuterfchlächtig wieder zu erbauen. In Gemäßheit der $. $. 6. und 7. des 
Edicts vom 28. Dftober 1810. werben alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein gegründetes 
Wibderfprucherecht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, folches binnen 8 Wochen prä 
kluſiviſcher Friſt hier geltend zu machen. Fürſtenau, ben 14. Mai 1835. 

König. Landrat Arnswaldſchen Kreijes. v. Waldam.- 


— — — — 


Avertiſſement. Der dem Bauer Johann Paul gehörige, zu Breitenſtein hieſigen Kreifed ber 
legene Bauerhof, 102 M. Morgen 63 QRuthen Panb enthaltend, ſoll, auf 1042 Rthlr. abge 
ſchätzt, in nothwendiger Subbaftation in termino „den 11. Jult e." Vormittags 11 Uhr zu Brei» 
tenflein in ber Gerichtsſtube verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein ſind 
in unferer Regiftratur einzufehen Friedeberg i. d. R., den 30. März 1535. 

Das Patrimoniatgericht über Breitenftein. 


Gerichtlicher ⸗· Verkauf. Pasrimonials Gericht su Kerfow. ie 

Der in der Kerkowſchen Feldflur belegene Schmiebetefche Bauerhof, abgefchägt auf 795 
Rthlr., zufolge der, nedft Hpporhetenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol „am'24. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr" am ordentlicher Gerichtsſtelle zu Kerkow 
öffenilich verfauft werben. 








Bekannt: 


* 
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Bekanntmachung Nach Verfügung ber Königl. Hochlöbl. Regkerung zu Frankfurth a. b. O. 
ſoll das aus einer Branbſtätte, dem vormaligen Hofraum und einem Garten von 171 QRuthen 
Flächeninhalt beſtedende, unweit des Pappelhorſtes am rechten Ufer des Debouchements. Canals 
belegene, dem Fiskus gehörige, früher Aderbürger Schillingſche Grundſtück hierſelbſt im Wege 
der Lizitation veräußert werden. Ich habe zu dem Ende einen Termin auf „den 12.8. M. Vor» 
mittags 10 Uhr! in meiner Wohnung im Landhauſe hierſelbſt angefeßt, zu dem ich zahlungs⸗ 
fähige Kaufluflige mit dem Bemerken einlabe, das bie nähern Verfaufsbedingungen im Kreis, 
Bureau 8 Tage vor dem Termine zur Einficht bereit liegen werden. 

Eüftrin, ben 12. Mai 1835. 

Königl. Landraths- Amt. Stünzner. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial: Gericht ju Nadom. 
Der in Rackow belegene, dem Chriftopd Wellnig gehörige Bauerhof, auf 1050 Rthlr. ab» 
gelaägt, fol am 4. September Vormittags 9 Uhr auf ber Gerihtsftube in Rackow öffentlich ver- 
auft werden. Die Tare ift in unferer — täglich einzuſehen. Alle unbekannten Real⸗ 
prätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präkluſton ſpäteſtens in dieſem Ter: 
mine zu melden. Arnswalde, den 25. Mai 1835. 


Bekanntmachung. Es fol die Ansführung verfchiedener Reparaturen an ben Gebäuden 
bes Nitterguts Lugk an den Minbeftfordernden überlaffen werben, und haben wir zum kiritationg: 
Termine „den 16. Junius 1835. Vormittags 10 Ubr” an Gerichtsſtelle zu Lugk angefegt, wozu 
wir qualificiste Unternehmer hiermit einladen. Calau, den 23. Mai 1835. 

Vigore commissienis bas Patrimonial-Gericht Lugf. 


Bekanntmachung. Der an ber Spree gelegene fogenannte Fluth- oder Wilhelmskrug nebft 
Garten, unweit Streitberg, foll in termino ben 19. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr zu Rath: 
hauſe bierfelbft meiftbietend werfauft werden. Die Bedingungen uebſt Situationsplan find in 
der Regiftrasur einzuſehen. Fürſtenwalde, den 21. Mai 1835. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. MD Rtblr. Belohnung demjenigen, ber mir den Thäter angeigt, welcher 
in ber Nacht vom 18. zum 19. d. M. die Königl Teihdämme, zwifchen den Berneuchenſchen 
und Dammfchen Teihen, muthwillig burchftochen hat, wodurch, wenn nicht ſchleunige Hülfe 
eingetreten wäre, ein bedeutender Schaden hätte entftchen können. 

Wittſtock, den 22. Mai 1835. — 

Königl. Preuß. Domainen-Amt Neudamm. Kriele. 


Bekanntmachung. In der Revierverwaltung Limmritz, Belauf Sonmenburg, Jagen 19., 
ſollen 180 Klaftern kieſern Scheitholz meiſtbietend verkauft werden; zum Termin „am 15. Juni 
fgih 9 Uhr im hiefiger Oberförfterei, Lade ich die Kaufliebhaber hiermit ein. . 
Forſthaus Limmrig, am 29. Mai 1835. Der Dberförfter v. Haben. 


Deffentlihe Dauffagung. Am zweiten Dfterfeiertage des Abends brach in meiner nahe ber 
biefigen Stadt belegenen Lohmühle ein mahrfcheinlich durch ruchlofe Hand angelegtes Feuer aus, 
welches für mich bei dem ungünftigen Stande bed Windes und da meine ſämmtlichen Waaren: 
Vorräthe nicht affecurirt find, Höchft Gefahr drohend war. Durch die fchnelle und unerſchrockene 
Hülfe, vorzüglich der hieſigen Bürgersföhne Lenler und Müller, fo mie des Sohnes des Stadt 
brauer Börtrich und ber übrigen berbeigeeilten Perfonen war es nur allein möglich, daß Beuer im 
Entftehen zu löfchen, und die Mühle nebf einen Theil meines Hab und Guts mir zu retten. 
Ich fühle mich dringend verpflichtet, ben gebachten Perfonen Hiermit öffentlich meinen Dank aus 
zufprechen. er Eohgerbermeifter Zimmermann zu Lübbenau. 


Hohl 
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Holg- Verkauf. Es ſollen in der Revier Verwaltung Braſchen und zwar: I. Im Mer. 
fiefer Revier, a) Jagen No. 25., 231 Klaftern eichen Scheit, Plettholz, b) Jagen No. W. 
257 Riaftern eichen Scheit, Pleitholz, e) Jagen No. 42, 329 Klaftern Fiefern Scheit; IL. im 
Toberöberger Revier: a) Jagen Mo. 19., 66 Klaftern Eiefern Scheit, b) Fugen No. 20., 40 
Klaftern kiefern Scheit, c) Jagen No. 22 AO Klaftern kiefern Scheit, öffentlich meiftbietenb 
auf Ort und Stelle verfteigert werben. Hierzu fleht Termin an und zwar ad L für das Merzwie ⸗ 
fer Revier, auf „ben 11. Suni 1335. to fich die Käufer Vormittags um 10 Ubr auf dem Theer⸗ 
Dfen im Merzwiefer Revier verſammlen, ad Il. für bag Bobersberger Revier auf „den 12. Juni 
1835. Vormittags O0 Uhr" die Käufer verfammeln fi) auf der Preichowſchen Mühlſtraße an ber 
Kämpfenwildbahn im Jagen No. 19. Gleichzeitig wird Hierdurch befannt gemacht, daß nad) 
der höhern Zeflimmung von jegt ab, Scheitbrennholz nur im Wege ber Pizitation verfauft wird, 
dagegen finder ber Verkauf ber Afiflaftern nach mie vor durch die Forftfaffen ftatt; es werben 
baher diejenigen Käufer, welche Echeitklafternfaufen wollen, aufgefordert, fich in ber Lijitation 
einzufinden, wo aud) bie kleinſton Unforderunge.ı befriedigt werben follen. — 

Braſchen, ben 20. Mai 1835. Der Oberförfter Kreth. 


Ich beabfichtige meinen in ber Richtftraße hierfelb sub No. 8.belegenen Gafthof zum grünen 
Baum, aus freier Hand zu verfaufen. Lage und bebeutenbe Lofalität eignen fich für den Käufer 
jedes Geihäfts, es mag Namen haben wie es will zu entriren, und vorjugsmweife eine dazu 
gehörige eingericht-te Brau⸗ und Brennerei, ein ſtets waſſerreicher Frunnen auf dem großen Hof 
raum, und ift auch baß freie Bau, Reparatur: und Brennholz bei diefem Gaſthofe. Kauflu⸗ 
flige, welche daher diefed Grundflüd zu acquiriren wänfchen, fünnen an jedem beliebigen Tage 
ſich bei mir einfinden, das Erabliffement in Augenfchein nehmen, und ihr Gebot auf meine Forbes 
rung abgeben, und wenn bied annehmbar, fofort die Abſchließung bed Kauf Kontraftd gemärtigen. 

Driefen, ben 22. Mai 1835. Schön, Gaſtwirth. 


Beften ruffifhen Lagerhanf und gute Zäckelwolle verkauft billig 
’ Simon Mendheim, in Frankfurth a. d. O. 


Färberei · Verkauf- Familien» Verbältniffe halber, fol bie in einer Stadt allein belegene 
und im beften Betriebe befindliche Färberei unter den beften Raufbebingungen, mit einigen Hun⸗ 
dert Thalern Angeld verkauft werden. Näheres hierüber ertheilt auf portofreie Briefe ober 
münblich ber Gaſtwirth Here Hahnle in der Eüftriner Vorſtadt. 


Von Michaeli d. J. an, werde ich mit ber von meiner verflorbenen Pflegemutter, ber Pre» 
diger Richard errichteten und von mir fortgefegten Töchterfchule, zugleich die Aufnahme von 
Penflonairinnen verbinden, morüber das Nähere Herr Superintendent Dr. Spieker und Herr 
Prediger Grünenthal im Frankfurth a. d. O. gürigft mitiheilen wollen. 

Mathilde MWoltersborf, 
Vorfteherin der ehemaligen Richarbfchen Töchterfchule in Frankfurt a. d. O. Logenſtraße No. 5. 


Dorzellan-Auftion. Es mir wiederum eine Parthie von zwanzig Kiften biverfer 
Porzellan: Waaren, Beftehend in Terrinen, Schüffeln, vielen flachen und tiefen Telern, Affietten 
2c., Eaffe» und Theefannen, Sahn: und Milchtöpfen, Taffen in großer Auswahl, feinen be» 
malten und weißen Pfeifenköpfen und Abgüffen zc. zum öffentlichen meifibietenden Verfauf, gegen 
gleich baare Zahlung, zugefandt worden. Der Königl. Auftions.Eommiffarius Herr Deder 
wird dieſe Auftionin meinem Daufepterfeldft „Markt und Wafferfiraßen: Ede No. 49. 
am 15. Juni und folgende Tage von 9 Uhr Morgens und von 2 Uhr Nach— 
mittags abhalten." Das verſchiedene Porzellan ſteht ſchon von heute an in ben Vormit⸗ 
tagsfitunben zur Anfichtibereit. Landsberg a. d. W., den 30. Mai 133. 


D Heinrich Sranten. 
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Mein bieher in der Oberftraße No. 142. gehabtes Manufaktur und Mode-Waarengefchäft 
habe ich nach der Glogauerftraße No. 5. in das Haus des Herrn Maurermeifters Heffe werlegt, 
und bitte ich meine geehrten Kunden, das mir bisher gefchenkte Vertrauen auch ferner angebeihen 
zu laffen. Eroffen, ben 1. Juni 1835. Harbwig Jakoby. 


Offene Stelle als Gesellschafterin. 

Eine junge vielseitig gebildete Dame, welche perfect französisch sprieht, wünschens. 
wertb, wenn selbige eine geborue Französin oder Schweizerin wäre, wirdbeizwei Töchtern 
eines der höchsten Staalsbeamten als Gesellschafterin verlangt. Dieselbe hat die freund. 
schaftlichste Aufnahme zu gewärtigen, und soll nuralsMitzlied der Familie betrachtet wer- 
den. Das Gebalt welches nach Beschaffenheit der Umstände noch bedeutend erhöbt werden 
kann, ist vorläufig auf 400 Rihlr. festgesetzt. Näheres auf pertofreie Aufragen durch 

, J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 


Apotbeken - Verkauf. 
Ich habe —— 12 Apotheken, reine Medicinal-Geschäfte indem Preise von 
6, 8, 10, 12, 16, 18, 24 bis 40000 Rihlr. zu verkaufen und ersuche die Herrn Apotheker, 
welche geneigt sein sollten zu kaufen, mich mit ihren gütigen Aufträgen zu beehren, 
und sich der promptesten und reellsten Bedienung zu gewärligen, auch weise ich stets 
nur ganz een mit den vorzüglichsten Zeugnissen versehene Gehülfen kostenfrei 
nach. . J. F. L. Grunentbal in Berlin, Zimmerstrasse Nu. 47. 


Al Ladendemoifell 
kann ein gebildetes Mädchen in einer bedeutenden Deftilation recht vortheilhaft placirt myerben 
Buch Eduard Zumpt in Berlin, Kloferftraße No.-40. 

Ein Diener der Materialhandblung, mitguten Zenguffen verfehen, fucht ein Unterfommen 
und Fan auf Verlangen fogleich antreten. Näheres bei 

H. Trummer junr, in Sranffurth a. d. D. 
Leichte Sommer» Röde, 
agb Röcke, Hand, Reiſe⸗ und Schlaf» Nöde für Herren, Steppbdeden, wattirte und unwat ⸗ 
tirte Damen: Bloufen, fänmtlic von guten bauerhaften Zeugen, nad) den neueften Mode Your 
malen gefertigt, gu feften billigen Fabrik» Preifen in ber Berliner. Nicderlage fertiger Artifel bei 
M. 8. Blumenthal, Schmalgaffe Ro. 4. in Frankfurth a. b. O. 
Biber.» Anzeige 

Bei A. F. Schultz in Berlin, Biſchofſtraße No. 25 ift zu haben, auch durch jede gute Buchhand⸗ 
fung zu begieden: „Die praktiſche Deftillirkunft“ oder neu vervollkoinmnete Anweifung, 
alle Arten doppelteund einfache Branntweine, Liqueure, Ratafias, Eremg u. f. w., eines den ame 
rikaniſchen gleichkommenden fünftlichen Rums, Cognacs und Frauzbranntweins auf bie bewähr⸗ 
teſte und einfachſte Methode zu bereiten, nebſt Angabe einer als anerkannt zweckmäßigen und 
big jetzt noch faſt unbekanuten Methode, den rohen Brauntwein zu eutfuſeln und zu reinigen; ſämmt · 
liche Vorſchriften auf kaltem Wege ber Deſtillation und durch Ertraction dargeſtelit, von. F. Schultz, 
Apotheker und wirkliches Mitglied des Apotheker. Vereius im nördlichen Deuiſchland, 2te ver⸗ 
mehrte und verbeſſerte Auflage. Preis 2 Rthlr. In Folge eigener vieljährigen praktiſchen Er⸗ 
fahrung erlaube ſich ber Verfaſſer bie Bemerkung, daß dieſes Werk nicht wie bie bis jetzt zu ähnlichen 
Sweden erfchtenenen nur eine Abhandlung der Theorie fei , fondern, daß es das praftifche Ver 
fahren mit Bezugnahme der Theorie und Inbegriff aller fogenannten Geheimniffe, welche oft 
sheuer erfauft wurben, fo lehrt, daß auch biejenigen, welche keine Kenntniß vom Deſtilliren haben, 
— * gan —— —* 2 * ef den rein . —— —— anfertigen 

anen, «den ſo liefert cin Anhaug die Anweifung zu ber jegt leichtern und ſchwerern Anfertigun 
ber Preßhefe ober Pfunddäcme. ade RR ß — 
— — — — — 


 YntsBlatt 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
— xX. 3 — 


Ausgegeben den 10ten Juni 18386. 








. Verordnungen der Königl. Meglerung zu Frankfurth ad. O. 


nr mehreren Erreichung des Zwecks der unterm 3Often März 1825 (Amtsblatt No, 57. 
1825 Seite 154.) wegen Uebertragung von Schullehrerſtellen an Zöglinge der St- Mo. 1183, 
minarien befannt gemachten Beftimmungen tft von dem Königl. Minifterio der Geiſt Yprit. 
lichene, Unterrichts, und Medizinal-Angelegenheiten feftgefett worden, daß Zöglinge 
von Schullehrer-Seminarien ihre erfte öffentliche Anftelung in irgend einem Regie 
rungebejirfe der Monarchie nur unter Zuſtimmung derjenigen Regierung erhalten 
dürfen, im deren und für deren Bezirk ſie als Seminariften ausgebildet find. Wie 
diefe Beſtimmung den, fi in unſerm VBerwaltungs-Bezirk aufhaltenden chemaligen 
Seminar · Zoͤglingen zu ihrer Machachtung befannt gemacht wird, fo haben auch die 
Herrn Superintendenten und Schulinfpeftoren dahin zu fehen, daß wenn Elementar ⸗ 
Schulamts · Kandidaten, welche ihre Ausbildung in Seminarien außerhalb des hiefigen 
Regierungsbejtrfs erhalten haben, zu Schullehrerftellen in dem letztern präfentirt oder 
vorgeſchlagen werden follen, folde zuvörderft die Zuftimmung der bezüglichen Königl. 
Regierung beibringen. 

Fraukfurth a. d. O, den Iften Juni 1835. 


Das Königl. Ober Tenfur-Colegium hat unterm Ziften d. M. fir folgende No. 58. 
* der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen Schrif- 1fe wu, 
ten, als: f J 

A) Deutſches Leſebuch von Wilhelm Wackernagel. Erſter Theil. Poefie und 
roſa vom Aten bis zum Löten Jahrgang, auch unter dem Titel: Altdeutſches 
ſebuch von Wilhelm Warkernagel. Bafel, Drud und Verlag der Schweig- 
hauſerſchen Buchhandlung, 1835. (Fk. 4.) 1. Band. 
— 35 2) Die 


; 
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2) Die Naturlehre der Seele, von Dr. Friedtich Fiſcher, Profeſſor der Philoſophie 

zu Baſel, drittes Heft, die Lehte von dem Gefuͤhle und Temperamente, Baſel, 

in der Schweighauſerſchen Buchhandlung 1834, viertes Heft. Die Lehre von 
dem Willen und dem Charakter, ebendafelbft 1835. (8.) 2 Hefte. 

3) Die Lieder der Jugend für Schule und Haus Bern bei L. Fiſcher und Comp. 
1835. (EL 8.) 1 Vand. 

4) Die Eröffnungsfeier der Hochſchule Bern, den Löten November 1834. Bern, 

bei & Fifcher und Comp., 1835. (8.) 1 Heft. 

5) Verfuch einer Erläuterung der Fragen, welche nach Berneriſchen Geſetzen dem 
Arzte bei gerichtlichen Obductionen vorgelegt werden. Bern bei L. Fiſcher und 
Eomp. (8.) 1 Heft. 

5) Ueber Idee und Wefen der Univerfiät in der Republik, vom Profeffor Dr. 
er ohne Angabe des Drucorts, des Verlags und der Jahreszahl. (8.) 
41 Heft. . 

7) Observationes anatomicae de uteri vaccini fabrica, auctore Augusto Burk- 
hardt, Medicinae et Chirurgiae Doctore. Accedunt tabulae duae litho- 
graph. Basileae in libraria Schweighauseriana 1834. (4.) 1 Heft. 

8) Blicke in die Weltgeſchichte und ihren Plan von A. Bräm. V.D.M. Stras 
Burg, Verlag von Philipp Schaurer 1835. 

bie Debirs- Erlaubniß ertheilt, welches Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Frankfurth a. d. D., den 30ſten Mai 1835. 


Berordnung des Kgl. Oberlandesgerihts zu Frankfurth ad. O. 
No. 26. Saͤmmtliche Land» und Stadtgerichte in der Lauſitz werden aufgefordert, am 
Siften Dezember diefes und jedes folgenden Jahres, bei zwei Thalern Strafe, eine 
ß Lifte der von ihnen bearbeiteten Hypotheken ⸗ Grundſtuͤcke einzureichen und ift darin Die 
Zahl der zu regulicenden, die Zahl der regulisten und die Summe der Reſte genau 
anzugeben. Frankfurth a. d. D., den 31ſten Mai 1835. 


Perfonal.- Ehrontst. 

Bon dem unterzeichneten Koͤnigl Confiftorio find die Kandidaten Friedrich 
Auzuft Ferdinand Dehorn aus Brandenburg, Carl Guftav Fittbogen aus Strega 
bei Guben, Cart Julius Leopold Haaſe aus Berlin, Carl Wilhelm Friedrich Theodor 
Henzfchel aus Treplin, Carl Franz Adolph Krümling aus Pafewalf, Johann Chri⸗ 
ftian Ludwig Lehnerdt aus Wilsnad, Ernft Gottlob Reymann aus Prittag in Schle- 
fien, Friedrich Chriſtoph Schotte aus Walbeck im Magdeburgiſchen, und Alerander 
Ehrifian Friedrich Uhrlandt aus Trampe, fr wahlfähig zum Predigtamte erflärt 

. worden. Berlin, den Z6ften Mat 1835. 
Königl. Confiftorium der Provinz Brandenburg. - 


erfolge Der Arnswaldeſche Kreis ift in 11 Feuerlöfc- Diſtrikte getheilt und für dieſe 


ommiffarien 
f t worden: 
im Keutmei, find folgende Kommiſſarien und Stellvertreter erwählt und von uns beftätig — 
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Für den 1ffen Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Neuwedler Ritterguͤter, 
Minken, Nemiſchhoff, Buchhol Mühle, Haͤrtelsaue, Buchthal, Fuͤrſtenau, Frie ⸗ 
denau, Gruͤnhoff, Dragemuͤhle, Altemuͤhle, Muͤrbenfelde, Berkenbruͤgge, Ruͤg⸗ 
gen, Schaafsfelde, Nenhorftund Loulſenau enthält, der Rittergutsbeſitzer von Wal- 
dow auf Friedenau als Kommiffarius, und der Nittergutsbefiger von dem Borne auf 
Schloßgut Neuwedell als Stellvertreter. 

Für den 2ten Diftrife, welcher die Ortfchaften Spechtsdorff, Neuſtuͤd⸗ 
nis, Crampe, Zietenfier, Neu⸗Coͤrtnitz, Gruͤneberg und Bußberg enthält, der Rit⸗ 
tergutebefiger Weftphal auf Erampe als Kommiffarius und der Forftverwalter Kauert 
zu Bußberg als Stellvertreter. 

Für den Iten Diſtrikt, welcher die Ortfchaften Werder, Bahrenort, 
und fammtliche dabei belegenen Erabliffements Springe, Steinbufh, Marzelle, Zu 
chow⸗Muͤhle, Neubruͤck, Hochzeit und Lüdertswalde enthält, der Gerichtsſchulze Hoffe 
meyer zu Hochzeit als Kommiſſarius und der Muͤhlenbeſitzer Benfendorf zu Marzelle 
als Stellvertreter. 

Fuͤr den. 4ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Regenthin, Regen ⸗ 
thiner Heidekavel, Regenthiner Theerofen, Lenzeubruch, Laͤmmersdorf, Jaͤgersburg, 
Alt · Huͤtte und Kolonie Langenfuhr, Eiſenhammer, Schlaͤgerort, Fiſcherfelde, 
Berkenbruͤgger Theerofen, Petznickerie, Zatten und Theerofen enthält, der Lehn⸗ 
ſchulze Stavenow zu Regenthin als Commiſſarius und der Lehnſchulze Meißner zu 
Laͤmmersdorff als Stellvertreter. 

Bür den 5ten Diftrife, welcher die Ortfchaften Marienwalde, Die 
belbruch, Koͤlzig, Göhren, Reiherort, Bernſee, Wieſenwerder, Moscatenmerder, 
Waſſerfelde, Cloſterfelde, Hagelfelde und Syringe enthält, der Lehnſchulze Boͤning 
zu Köljig als Commiſſarius und der Lehnſchulze Schiele zu Cloſterfelde als Stell- 
vertreter. 

Für den 6ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Schwachenwalde, 
Hammer und Muͤhle, Tietzel, Freudenberg, Plagow, Hitzdorff und Auguſtwalde 
enthaͤlt, der Feldmeſſer Boͤck zu Auguſtwalde als Kommiſſarius und der Lehnſchulze 
Boͤning zu Schwachenwalde als Stellvertreter. 

Fuͤr den 7ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Altkluͤcken, Granow und 
Muͤhlen, Eranzin, Marienhoff, Sophienhoff, Borkenwalde, Dorf und Vorwerk 
Schoͤnfeldt, Sammenthin, Hohebruch und Neukluͤcken enthaͤlt, der Oekonomie⸗ 
Inſpektor Puͤſchel zu Vorwerk Schoͤnfeldt als Kommiſſarius und der Lehnfhulze 
Bluͤhdorn zu Granow als Stellvertreter. 

Für den Sten Diftrife, welcher die Ortfchaften Eürtom und Vorwerke 
Raackow, Sellnow, Kuͤhnemuͤhl, Rohrbeck, Raduhn, Rietzig, Wardin und Mühle 
enthaͤlt, der Amtmann Glahn zu Rietzig als Kommiſſarius und der Amtmann Lobeck 
zu Cuͤrtow als Stellvertreter. 

Fuͤr den Iren Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Schlagenthin, Ebenau, 
Stoljenfelde, Schulzendorff, Pammin und Muͤhle, Helpe, Denkhaus — 
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muͤhle enthält, der Hauptmann von Bornſtaͤdt auf Pammin als Kommiſſarius und 
der Gutsbeſitzer Eben jun. anf Schlagenchin als Stellvertreter. 

Für den 10ten Diftrift, welcher die Ortſchaften Liebenow, Carlshöffchen, 
Licbenfelde, Zägensdorff, Cratznick, Vorwerk Buchholz, Kleinfilber, Zühlsdorff, 
Conraden, Kies und Cölpin enthält, der Rittmeiſter von der Marwitz auf Coͤl⸗ 
pin ale Kommiffarius und der Lieutenant von Albedyl auf Carlshöffchen als 
Stellvertreter. 

Für den titen Diftrife, welcher die Ortſchaften Möftenberg, Glambeck, 
Haſſendorff, Silberberg, Nantifow und Steinberg enthält, der Rittergutsbeſitzer 
Velthuſen auf Silberberg als Kommiffarius, und der Nittergutebefiger Engmann 
ei Nantikow als Stellvertreter, welches hierdurch” zur Öffentlichen Kenntniß ge 

acht wird. 

Sranffurth a. d. O., den Iten Juni 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der doͤrſter Saſſe in der Oberförfterci Meppen, und der Foͤrſter Pfeiffer in der 
Oberförfterei Eladow, haben fich durch Treue und Thärigfeit in der Erfüllung ihrer 
ee ausgezeichnet, und fic) dadurch des Beifalls ihrer Vorgeſetzten wuͤr⸗ 
dig gemacht. 

Zur Anerfennung ihres Dienfteifers iſt jedem von Ihnen die Erlaubniß ertheilt 
worden, den Hirſchfaͤnger an der grünen Saffian-Koppel mit dem Adlerfchloffe tragen 





zu dürfen. 
Frankfurth a. d. O., den Aten Juni 1835. 
Der Regierungs-Präfident. Der Ober-Forfimeifter. 
— Wermiſdte Mahbridten. 
a Dem Maurermeifter F. Rabitow zu Cöslin ift ein Patent: 
4, Abt. 1833, auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Faljen der Zinftafeln, Behufs der 
Mai, Dachdeckung nah Niederländifcher Art, tn ihrer ganzen durch Zeichnung und 


Beſchreibung erläuterten Zufammenfeung, 
auf fünf Fahre, vom 16ten Mai-1835. am gerechnet, und für den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. 
Sranffurth a. d. O., den 28ften Mai 1835. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In der Nacht vom 17ten zum 18ten April c. find aus dem Kruge zu Henzendorff 
mittelſi Einbruchs folgende Sachen, als: 1) ein blauer Tuchmantel, 2) zwei dergl. 
Tuchroͤcke, 3) ein Paar blaue Tuchhoſen, 4) ein Paar blaugefärbte Leinwandhofen, 
5) eine ſchwarze Tuchmwefte mit Perlmutterfnöpfen, 6) ein Paar.lange und ein Paar 
kurze Stiefeln von Rindsleder, 7) ein Paar Iederne Frauenſchuh, 8) ein Paar neue 
Pantoffeln, 9) ein Querſack, 10) ein Fupferner Leuchter, 11) eine blecherne Lampe, 
12) z Pfund Kaffee und ein Pfund Syrup, 13) ein ſtarkes ſpaniſches — 

[4 00 
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Meſſing beſchlagen, entwendet worden. Jedermann wird vor dem Ankauf gewarnt, 
und aufgefordert, im Fall davon etwas zum Vorſchein kommen follte, fofort der 
nächften Gerichrs- oder rn davon Anzeige zu machen, und zur Ent- 

derfung des Thäters mitzumirfen. Koften werden dadurch nicht veranlaft. 
-  Meayelle,. den Iten Juni 1835. 
Koͤnigl. Gerichts Rommiffion. 


Am Sten v. M. hat ſich die 12jährige Friederife Kellner von ihren Aeltern, den 
Tagelöhner Kalkſchen Eheleuten in Lerfehin, heimlich entfernt und ift bis jetzt nicht zu 


ruͤckgekehrt. Die über den gegenwärtigen Aufenthalt derfelben angeftellten Nachfot - 


ſchnugen find fruchrlos geweſen. Auf den Antrag der Aeltern werden daher die 
Wohllobl. Polizeibehörden ganz ergebenft erfucht, mich von dem Aufenthaltsortg, der 
Friederike Kellner, fobald Wohldenfelben folder befanne wird, gefäligft in Kenntniß 
fetgen zu wollen. Cuͤſtrin, den 2ten Juni 1835. 
Königl. Tandrarhe + Ant. v. Waldam. 
. Signalement. 

Die ıc. Kellner iſt 12 Yahr alt, unterſetzter Statur, hat blonde Haare, blaue 
Augen und breite Naſe. Die Bekleidung beftand in einem halbtuchenen braunen 
Mode, einer grünen parchenen Jade, einer braunen Schürze und einem gelbfattune- 
nen Halstuche. Als befonderes Kennzeichen dienen die nach außen gebogenen Füße 
derfelben. j 


Als muthmaßlich geftohlen ift eine dreigehäufige Tafchenuhr In Beſchlag genom- 
men worden. Auf dem Zifferblatte befinden ſich roͤmiſche Ziffern und die Namen 
White. London. —  Diefelben Wörter, fo wie die Zahl 21830 ſtehen auch im In⸗ 
nern der Uhr auf dem Werfe felbft. 

Der unbefannte Eigentümer wird aufgefordert , ſich ſchriftlich oder mündlich 
fpäteftens in termino 

; den 23fen Juni d. J. Vormittags 9 Uhr 
auf dem hiefigen Inquificoriat zu melden und wo möglich Beweismittel darüber anzu 
geben, daß er ſich vorher im Veſitz befunden. Koften werden dadurch nicht verurfacht. 
Lübben, den Iſten uni -1835. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 

Die im Jahre 1835 für das Königl. Forft-Revier Regenthin abzuhaltenden 
Forft-Gerihtstage find den 2Often Junt, 181en Juli, 2Iften Auguft, 21flen No⸗ 
vernber 1835, 23ſten Januar und 27ften Februar 1836 jedesmal Vormittags 9 
Uhr feſtgeſetzt. 

Marienwalde, den 29ſten Mat 1835. 

Königl. Preuß. Yufizamt. 

Nach dem Beſchluſſe des Kurmaͤrkſchen Communal · Landtags fol mit der Er 
ziehungs-Anftalt zu Strausberg eine ProotnyablinterriäeeAinfal für — 

er 


Bekannt⸗ 
machung · 


Belannt 
machung. 


Stedbrief. 
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Kinder verbunden werden, fobald 12 folcher Kinder gegen den billigen Betrag von jähr- 
lich 44 Relr. für die Unterhaltung incl, Unterricht, dazu angemeldet find, und wollen 
fi die Eltern oder Vormuͤnder folher Kinder mit ihren desfallfigen Anträgen an en 


Kreis⸗Landrath wenden. 


Berlin, den 2öften Februar 1835. 
Ständifche Landarmen-Direftion der Kurmarf. v. Schuͤtz. 


Siherheits- Polizet. 

Der Schornfteinfeger-Lehrling Gottlob Hadert aus Sonnewalde, welcher des 
VBagabondirens und verfhiedener Betruͤgereien ſich ſchuldig gemacht hat, ift auf dem 
Transporte von hier nach Kirchhain entwichen. Wir bitten, auf diefen jungen Ver ⸗ 
brecher zu vigiliren und im Betretungsfalle denfelben zu verhaften und gefeflelt an uns 
abjuliefern. Schloß Sonnewalde, den bten Juni 1835. 

Das Gräfl. zu Solmsfhe Standesherrl. Polizei» und Dent - Am. 
isnualement. 

Der. ıc. Hackert iſt evangelifcher Religion, 15% Yahr alt, 4} Fuß groß, hat 
dunkelbraunes Haar, freie Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, braume Augen, 
ftumpfe Nafe, etwas anfgeworfenen Mund, gefunde Zähne, fpiges Kinn, ovales 
Geſicht, geſunde gelblihe Gefichtsfarbe, iſt ſchlanker Statur, fpricht deutſch und 
dienen als befondere Kennzeichen : einige offene Schäden an dem Körper, befonders 
an den Händen und Füßen. — Bekleidet war derfelbe mit einer ſchwarztuchenen 
Schildmuͤtze, dergleichen grüntuchener Jacke mic blauem Sammetkragen und hörner- 
nen Knöpfen und blangeflreiften Sommerhofen. 


Der nachftehend näher fignalificte, im der Sandarmenanftalt zu Strausberg detl⸗ 
niet getvefene und unterm 26ften April c, von dart mittelft einer auf 2 Tage gültigen 
Meiferoute nach Falkenhagen, Lebuſiſchen Kreifes, entlaffene Dienſtknecht Johann _ 
Gottfried Hallaſch ift am 22ften d. M. in Zechin, dieffeitigen Kreifes, abermals beim 
Betteln ergriffen worden, hat ſich aber feiner Wiedereinlieferung in die Strausberger 
Anſtalt durch die Flucht entzogen. 

Die Wohlloͤbl. Polizei-Behörden, fo wie die Gensd’armerie erſuche ich demnach 
hierdurch dienftlihft, auf diefen Bagabonden genau achten, ihn im Berretungsfalle 
ſogleich feſtnehmen und an die Landarmen-Anftalt zu Strausberg abliefern zu laffın. 

Eufirin, den 27ften Mai 1835. : 

Königl. Landraths⸗Amt. v. Waldaw. 
Signalement. 

Der Dienſtknecht Johann Gottfried Hallaſch iſt aus Sieversdorf gebuͤrtig und 
im Falkenhagen wohnhaft, evangeliſcher Religion, 38 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
bat braune Haare, bedeckte Stirw, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, ſpitze 
Naſe, gewoͤhnlichen Mund, gute Zähne, blonden Bart, ovales Kinn und Geficht, 
gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Statur und dienen alsbefondere Kennzeichen Pocken⸗ 
narben im Geſicht. 








Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum- Amtöblatt 6. 3. _ 


Frankfurth a. d. O., den 10ten Juni 1835.- 


—— 





So bhaſtations · Patent. Die in ber Dammvorſtabt Fruchtſtraße No. 2. hieſelbſt gelegene, 
Vol. IV. No. 85.b. Fol. 310. des Hypothekenbuches verzeichnete, bem Bürger Martin Schwebler 

ehörige Scheune, melde auf 122 Rıblr. 19 Sgr., gefchrieben Einhundert zwei und zwanzig 

baler neunjehn Eilbergrofchen gerichtlich gewürdigt worden if, fol Schulbenhalber an ben 
Meiftbietenden verkauft werden, und ift der Bierungstermin auf „den 24. Juli Vormittags 
11 Uhr" vor bem ernannten Deputirten Juſtizrath Zaftrom in dem Partheienzimmer bes unter 
zeichneten Gerichts, in deffen Regiftratur bie Tare und ber neuefte Hypothekeuſchein des Grund» 
ſtũcks eingefeben werben können, angefeßt worden, welches den Intereſſenten und Kauflufligen 
bierdurch befannt gemacht wird. Frankfurth a. b. D., den 25. März 1835. 

Königl. Preuß. Fand» und Stadt» Gericht. 


Subhaftationd : Patent. Die beiden Grundſtücke, nemlich bag bierfelbft bekegene Wohn; 
haus bed Schuhmadhermeifterd Ehriftian Friedrich Müller (Vol. IL. Fol. 19. No. 185. ver 
. geichnet) und deffen Garten No. D. 15. Vol. VII. Fol. 335. de8 Hypothekenbuchs verzeichnet, 

wovon erftered auf 331 Mrhlr. 27 Sgr. I Pf. und legteres auf 52 Sablr. 15 Sgr. gerichtlich ab- 
efhägt if, ſiud sub hasta geftelt. Die Taxen und die neueften Hypothekenſcheine find täglich 
na unferer Regiftratur einzufehen. Der Bietungstermin fteht „am 15. Suti ec. Vormittags LI Uhr! 
an Gerichtsftelle vor dem Herrn Affeffor von Rabenau an, welches Kaufluftigen bekannt gemacht 
wird. Die Bebingungen werden im Termin feftgeftellt werben. . 
Driefen, den 23. März 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Subhaftationd, Patent. Die den Erben der bierfelbft verflorbenen Wittwe Kraufe geb. 
Wutsdor ff gehörigen Grundflüde, als: 1) die im Miligmwinkel belenene Wiefe sub No. D.'52. 
von 2 DRagd. Morgen 83 QRuthen, im Hypothekenbuche Vol. V. Fol. 319, verzeichnet und 2) 
ber arten sub No. A. 49. von 41 DRutben und im Hypothekenbuche Vol. VH. Fol. 163. eins 

etragen. welche nach ber in unferer Regiftratur täglich einzuſehenden Tare gerichtlich auf 142 

tbir. 16 Sr. 8 Pf. vu. worden, und deren Realzuftandb aus ben bafelbft befindlichen 
neueften Hypoͤthekenſchelnen erheller, ſollen Theilungshalber in dem „am 19: Auguft d. J. Vor» 
mittags 10 Uhr” in unferm Inſtruktionszimmer vor ben Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗ 
Affeffor Lehmann anftehenden Termine an den Meiftbietenden verkauft werben, welches Kauf 
luftigen hiermit bekannt gemacht wird. Die Bebingungen merben im Termine befannt gemacht 
werben. — werben bie unbekannten Real: Prätendenten, 1. an das für die Wirtme 
Marie Elifaberh Wutsdorff aus ber Verhandlung vom 30. Mai 1794 eingetragenen Natural⸗ 
Leidgedinge, 2. an ben für bie Wittwe Hennig aus der Verhandlung vom 26. Yuli 1756. eins. 
getragenen Raufgelders Keft von 1 Rıblr. 16 g&r. aufgefordert, ihre Unfprüche fpärefteng in dem 
gedachten Termine geltend zu machen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen des halb 
auferlegt und bie Ausbleibeuden mit ihren Realanfprüchen an bag Grundſtück prälludirt werben. 

- Driefen, den 24. Ypril 1835. 

Königl. Preuß. Lands und Stabt- Gericht. . 


33 Sub: 
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Subhaſtatlons⸗Patent. Die zum Nachlaſſe bed Schueidermeiſters Pfeiffer gehörige, im bie, 
enStadtfelde belegeneunb Vol. XI. No. 34. im Hypothekenbuche verzeichnete Hufe, auf565 Rthlr. 
gefchäßt, ift Theilungshalber zum Verfaufgeftellt, undift der Bietungstermin auf „den 18. Auguſt 

1835. Vormittag 11 Uhr" an hiefiger Gerichtöftelle angefegt. Die Tare und ber Hypotheken⸗ 

Schein find im ber Regiftratur einzufehen, und die Kaufbebingungen werden im Termine befannr 

gemacht werben. Üirftentwalde, den 28. April 1835. 
Königl. Land» und Stabt-Gericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. Die zum Nachlaffe des Schneidermeifter® Pfeiffer hietſelbſt ge: 
börige, im biefigen Stadtfelde belegene und Vol. XI. Mo. 43. des Hypothekenbuchs verjeich · 
nete Hufe, auf 565 Rthlr. abgefchägt, ift Theilungshalber zum Verkauf geftellt, und ift der Bie⸗ 
tungstermin auf „den 18. Auguft 1835. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. 
Die Tape und der Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen, und die Kaufbedingungen 
werben im Termine bekannt gemacht werben. Für ſtenwalde, den 28. April 1835. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Das zum Nachlaffe des Schneidermeifter Pfeiffer gehörige, in ber Kirchftraße bierfelbft belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. 1. No. 94. verzeichnete große Wohnhaus, auf 1015 REHIr. 11 Ger. 
1 Pf. abgefhägt, ift Theilungshalber zum Verkauf geftelt, und ift ber Bietungs- Termin auf 
„den 26. Uuguſt 1835. Vormittags 11 Uhr" am hiefiger Grrichtsftele angefegt. Die Tare und 
der Hppotbetenfchein find in der Negiftratur einzufehen und die Kaufdedingungen werben im 
Termine befannt gemacht werden. Fürſtenwalde, den 1. Mai 1835. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtations · Patent. Das zum Echneibermeifter Pfeifferfchen Nachlaffe gehörige, in der 
Schuiftraße bierfelbft belegene und Vol. I. No. 106. bes Hypothekenbuchs verzeichnete Eleine 
Wohnhaus, auf 729 Rthlr. 26 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt, ift Theilungshalber zum Verkauf geftellt 
und ift der Bictungstermin auf „ben 19. Auguſt 1835. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichte 
Stelle angefegt. Die Tape und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, und 
bie Kaufbedingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 
Bürftentyalde, den 1. Mai 1835. 
Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Subhaftationd. Patent. Daß hierfeldft auf ber neuen Gaffe gelegene, dem Tuchmacher 
Johann Gottlieb Lierd zugehörige, im Hypothekenbuche Vol.l. Fol.447. sub No. 445. verzeich- 
nete und gerichtlich auf 4 Rthlr. 2 Sgr. abgef[hägte Wohnhaus nebft Gärtchen, fol wegen Bau: 
fälligkeit in termino „ben 22. Juli Vormittags 11 Uhr‘ meiftbietend verfteigert werben. Tape 
und Hypothekenſchein find im unferer Regiftratur einzufehen. 

Zülichau, ben A. April 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Die dem Koloniften Friedrich Müller zugehörige, zu Neu⸗ Cüſtrin ⸗ 
chen belegene, im betreffenden Hypothekenbuche sub No. 28. A. ——— 3584 Rthlr. 
11 Sgr. 3 Pf. gen chätzte 45 Morgenftelle foR im Wege ber nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion im Termine „ben 28. —* d. J. Vormittags 11 Uhr“ durch den Deputirten, Herrn 
Oberlandesgerichts + Aſſeſſor Klüver im Gute ſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft werben. Die 
Taxe, der neueſte —— in und die beſonderen Kaufbedingungen können täglich in unſeret 
Regiftratur in den Bormittagsftunden eingefehen werben. 

Wriezen a. d. O., den 15. April 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt, Gericht. 


Eub, 
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Subhaftätiond- Patent. Zur Schuldenhalber nöthigen Subhaſtation des hieſtgen Großer⸗ 
benhauſes No. 144. Cat. und Hypotbekenbuchs, gerichtlich auf 408 Rıhlr. 10 Sgr. gewürdigt, 
mohlbelegen auf ber Kirchgaffe, wird ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 11. Auguft 
1835. hier anberaumt und erwerbsfähigen Kaufluftigen Aufforderung, ihre Gebote von früh 
9 uhr an zu thun, mit bem Bebeuten ertbeilt, daß ohne Entgegentritt rechtlicher Hinderniſſe ber um 
. Uhr Abends Meiftbicter Verbleibende den Zufchlag erhalten wird. 

Ealau, ben 2. Mai 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt. Geridt. 


Avertiffement. Die ju Guͤſtebieſe belegene, auf 548 Rthlr. 8 Sgr. A Pf. abgefchägte Buͤd⸗ 
nerſtelle des Tifchler Carl Pally zu Drfivig, in welcher fich eine Roß⸗Oehimuͤhle befinder, foll 
„am Iiten Auguft d. 3. Vormittags 11 Uhr auf biefiger Gerichtsftube öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen find in der Regis 
firatur des unterzeichneten Koͤnial. Lands und Stadtgerichts cin;ufehen. 

Zehden, den 2ten Mai 183. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


GSerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt: Gericht zu Luckau. 

Das im Holzgerüft aufgeführte Großerbenhaus No. 159. in ber langen Straße bier, ber ver: 
ebelichten Zuchfcheerer König geb. Müller mugebörig, mit Ausfchluß des Hinterhaufes und des 
dazu gehörigen Hofraums, abgefchägt auf 80 Rthlr. 18 Egr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferer Regiftratur einzuſehenden Tare, foll, mit den gedachten Ausnah⸗ 
Pa „den 8. September 1835. Vormittags I Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich ver» 

auft werben. 


Gerichtlicher: Verkauf. Die Gottfried Lehmannfche Bauer: Nahrung No. 34. zu Syrau 
anf 730 Rthlr. 5 Sgr. abgefchägt, zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur ein» 
zufebenben Tape, foll „am 21. Auguft d. $. Vormittags 11 Uhr! im unferem Partheienzimmer 
Öffentlich verkauft werden. Sorau, ben 13. März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Etadt: Gericht. 


Subhaſtations Patent. Das zu Gobra im kuckauer Kreife belegene, im Hypothekenbuche 
von Gohra sub No. 1. verzeichnete, auf 2006 Rthlr. 20 Sgr. abgefhägte Erdrichter und Schent: 
gut mit anderthalb Hufen Land, ift zur nothwendigen Eubhaftation geftellt, und der Bietungs⸗ 
Termin auf „ben 25. Auguft e. Vormittags 9 Uhr” auf dem hiefigen Land: und Stabrgerichte an» 
gelegt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Finſterwalde, den 29. April 1535. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Die Heinrichfche Häuslernahrung No. 19. in Laubnig, welche 
nach der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzuſehenden Tareauf 130 Rthlr. abgeſchätztaſt, 
foQ „am 5. September d. 3." in unferem Partheienzimmer andermeit wegen nicht erfolgter Der 
legung ber Kaufgelder öffenttich verkauft werden. Goran, den 14. Mai 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Städt» Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt: Gericht zu Cottbus. 

Das bem Tifchlermeifter Johann Earl Gottfried Baſchan zugehörige Haus, in der hiefigen 
euckauer Vorſtadt belegen, No. 7. des Hypothekenbuchs derfelben eingetragen, abgefhägt auf 
1800 KRithlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratureinzufebenden Tape, fol „am 
9, September c. Vormittags 11-Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werden. 

Eottbug, den 5. Mai 1835.- 

3142 Sub⸗ 
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Subhaſtations Patent. Die im Umtsborfe Saspow belegene, dem Elnhüfner Matthes 
Zechow oder Synk zugehörige, sub No. 3. des Hypothekenbuchs verzeichnete Einhũfnernahrung, 
„ weiche auf 353 Rehlr. abgefhägt worden, ift zur nothwendigen Subhaftation geftelt und ber Dies 
tungstermin auf „ben 12ten September c. Vormittags 11 Uhr‘ vor dem Deputirten Keren Land» 
Gerichtsrath Merg im Königlichen Land» und Stabdtgerichte bierfelbft angefeßt worden. Die 
Tare liege in unferer Regiftratur zur Einficht bereit und erben die Kaufsbebingungen im Ter⸗ 
mine befannt gemacht werben. Cottbus, den Aften März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationg-Patent. Das zu Alt» Hafermwiefe unweit Driefen belegene, im Hypotheken⸗ 
buche No. 5. Litt. B. verzeichnete Erbjingaut, welches nad) der, nebſt Hyporhekenfchein in um 
ferer Regiſtratur täglich einzufehenden Tare auf 852 Rıplr. 13 Sgr. 11 Pf. gewürdigt worben, 
ſoll am 16. September c. Vormittags 10 Uhr” in unferem Inftruftionsgimmer öffentl ch refub⸗ 
haſtirt werben. Die Bebingungen werden im Termine bekannt gemacht. 

Königl. Preuß. Land» uud Stadt · Gericht zu Dricfen, den Bten Mai 1835. 


Da bie Subhaftatiom bed dem Tuchfabrifanren Gottfried Löſcher gehörigen Mittelmohn: 
baufes hieſelbſt zurüctgenommen worden ift, fo twird ber auf den 4. September b. J. angefegte 
Berkaufstermin hiermit aufgehoben. _ Beeskow, den 4. Juni 1835, 

Königl. Laub. und Stadt» Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt ⸗Gericht zu Neppen. 

Die aus Haus, Garten, Echeuneund etwas Acer beſtehende Büdnerſtelle der Wittwe Lebus in 
der Semeinde Leiſſow, abgeihägt auf 325 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein im unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol „am 5. September c. Vormittags 10 Uhr” am ordentlicher 
Berichtsſtelle hierſelbſt öffentlich verfauft werben. Die Bedingungen werben im Termine de 
kannt gemacht werden. 


Land» und Stadtgericht Zielenig. Das Haus des Tuchmachermeifters Johann Eprifi 
Emmrich, hieſelbſt in der Hintergaffe sub Mo. 35. belegen, wohn auf 255 Mehr. 18 F 
8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
* — 22. September 1835. Vormittags 9 Uhr au ordentlicher töftelle öffentlich der ⸗ 

auft werben. 


Subbaſtations . Patent. Die dem Aderbürger Martin Klaucke zu Schönfeld gehörigen, 
in hiefiger Feldmark belegenen Grundſtücke, als: 1) die jiveibienftbaren Duart» Acker nebſt einem 
Deere Acker in den weißen Bergen; 2) die Wicfe kei ber Walkmühle; 3) die Wiele in den 
Neumiefen; 4) die Wohn und Witthſchafts Gebäude nebft Garten auf Schönfeld, welche 
auf refp. 216 Kthlr. 20 Sar., 16 Rıhlr., 51 Rtbir.8 Sgr. und 355 Rthlr. ?5 Sgr. richtig ab» 
aelhägt worben find, follen, und zwar bie beiden Duart: Uderinein elnen Parzellen, auf Antrag 
fänmtiicher Realgläubiger, sum nothwendigen öffentlichen Berkaufe an den Meiftbietenden ges 
bracht werden. Der Bietungstermin iſt auf „den 21. Auguft c.” im Königl. Stadt-Gerichte- 
Lokale auberaumt. Die Zaren, bie neueſten Hpporhekenfcheine und bie Kaufbebingungen können 
täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben. Sommerfeld, den 15. April 1835. 

Königl. Vreuß. Stadt: Gericht. 


Deffentlicher Verkauf. Rönigliches Gtabt- Gericht gu Sommerfeld. 
Das Wohnhaus No. 375. zu Schönfeld nebft Sarten, dem blödfinnigen Traugott Panlig 
ee — et 433 a 2 sufolge der nebft Dppochefenfchein im unferer Res 
enden Tare . Sp 
öffentlich verkauft werden. — SEE — — 
—— — 
Xen 
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Avertiſſement. Das dem Farbermeiſter Earl Wilhelm Succow gehörige, bier vor dem 
boden Thore belegene Wohnhaus; in welchem ſich eine Färberei befiider und zu welchem ein 
binter bemfelben belegemer Garten und eine Hauskavel gehört, „gerichtlich auf 538 Nıhir. abge 
fchägt, fol im Wege nothwendiger Subhaſtation im Termine „den 12. Auguft d. J. Vormittags 
9 Uhr in unferın Gerichtslokale öffentlich an ben Meifbietenden verkauft werben, welches Kaufe 
liebhabern bekanut gemacht wird. Der neuefte Hypothefenfchein kanu in unferer Regiftratur cine 
gefehen werden, und bie nähern Verfaufsbebiugungen werben im Termine befaunt gemacht 
werben. Woldenberg, bei 25. April 1835. 

Königl. Preuß. Stadt. Gericht. 


Subhafations- Patent. Die dein Earl Auguft Zander zugehörigen beiden Winbmühlen 
biefelbft vor bem Berliner Thore, No. 203. 204. nebft Aderloofen, Miefen, Scheune, Gärten 
und Wohnhäufer, tarirt auf refp. 914 Rıhlr. 9 Ser. 6 Pf. und 627 Rthlr. 6 Sur. I Pf. find 
Schulbenhalber sub hasta geftellt und ber Bietungstermin iR auf „den 10. Juli c. Vormittags 
11 Uhr, auf der hiefigen Gerichtsſtube,“ angefegt. Der meuefte Hypothekenſchein und bie Tare 
ud it in unferer Regiftratur einzuſehen, befonbere Kaufbebingungen ader nicht geftellt. 

Büncheberg, den 7. April 1835. 

j Königl. Stadt: Gericht. f 


Nothwendiger Verkauf. Stadt, Gerichte Müncheberg. Die aus einem Haufe nebft Wirth». 
ſchafts · Gebäuden und 150 Morgen 53 QRuthen Acker beſtehende Befigung bes Ackerbürgers 
Earl Julius Friedemann, abgefchägt auf 3899 Rıdir. 28. Sgr. 9 Pf., zufolge ber nebft Hnpotbe 
Eenfchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Tare, fol „am 13. Auguft 1335. 
Vormitiags Li Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werben. 


Bekanntmachung. Der Nachlaß des bier am Mſten Januar 1834. werfiorbenen Tuchmas 
ers Johanu Wenzlow fol tın Termin „ben 3Uften Juni d. 5. Vormittags 9 Uhr“ hier ausge⸗ 
fchüttet werben, was auf ben Antrag ber Erben etwaigen ausmwärtigen Gläubigern bes Erblafferd 
bierburdh zur Wahrnehmung ihrer Rechte bekannt gemacht wird. 

Falkenburg, den 12ten Mai 1835. j . 

LKönigl. Vreuß. Stabt-Bericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Die der verehel. Papierfabrifant Bielke, Erneftine Wilhelmine geb. 
Bauer gehörige, in unferm ——— Vol. VI. No. 2. Fol. 7. verzeichnete Papierfabrike 
—— ug a auf 4419 Rthlr. 29 Sgr. 6 Pf, er ber, nebft Hnpothefenfchein und 

—— der Regiſtratur einzuſehenden Taxe foH „am 21. Auguſt d. J. Vormittags uhr" 
ars orbentucher Gerichtsſtelle bierfelbft offeutlich verkauft werben. 

Neuwebell, den 27. April 1338. 

Dad Burg » Gericht. 


Bekanntmachung. Daß der verehelichten Theerfchmweler Linke, Hanne Ehriftiane Henriette 
geb. Schüler, vormals Witte Döring zugehörige, iu ber Kolonie Kerftenbrügge sub No. 2. bes 
legene Theerfchtoclerei » Etabliffement, wozu außer bedeutenden Wohn, und Wirtbfchaftsgebäus 
deu eine Ziegelei, ein Theer · Ofen, 80 Morgen 70QRuthen Land, 14 Morgen Garten, 95 Mor+ 

a Wieſen, eine Schanf- und Hütungs, Gerechtigkeit gehören, fol Theilungshalber im Wege 
— nothwendigen Subhaſtation öffentlich meiſtbiekend verkauft werden, und iſt der Bietungs» 
Termin auf „den 20. Auguſt ftüh 9 Uhr’ im hieſigen Gerichts» Lokale angeſetzt. Die gericht» 
liche Ertragstage, welche 3300 Rihlr. 12 Sur. 5 Pf. beträgt, ber neueſte Oopotbekeufchen und 
Die Kaufdedingungen können werktäglich in umferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Duartfchen, den 28. April 1835. 

Königl. Preuß. Juſtiz Amt Neudamm. a 
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Subhaſtatlons · Patent. Die dem Kaufmann Herrn Johann Earl Ernſt Weigel zugehörige, 
Bei Puldberg Im Spremberger Kreiſe gelegene privilegirte Pulverfabrik, gegen Morgen mit Hein 
richsfelde und Trattenborf, gegen Abend mit Pulsberger Heide, gegen Mitternacht mit dem 
Yulsberger herrſchaftlichen Dörfern, und gegen Mittag mit Puleberger herrfchaftlicher Heide 
unb Terpper Schoriung grenzend, einen Flãchenraum von Al Morgen 857 DRuthen enthaltend, ge⸗ 
richtlich auf Siebentaufend Vierhundert Neunzig Thaler, eilf Silbergrofchen ſechs Pfennige ab · 
gelhägt, foll auf ben Antrag eingetragener Gläubiger zum notbwendigen öffentlichen Verkauf 
an ben Meiftbietenden gebracht werben. Der Bietungstermin if auf ben. 4 Movemiber b. J 
Vormittags 11 Uhr in der Gerichteftube zu Pulsberg angefegt, wozu zahlungsfähige Kaufluftige 
unter ber Bekanntmachung eingeladen werben, baß Tage und Berkaufsbediugungen in der Ge: 
richtd:Regiftratur zu Drebkau eingefeben werben können. Drebfau, am 4. April 1835... 
Das Patrimonial: Gericht über Pulsberg. 


Bekanntmachung. Der auf den 26. Auguft 1835 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Ge 
a zu Großjehfer zum öffentlichen Verkauf ber bafelbft belegenen, dem Earl Gottlob kebe⸗ 
recht Reißig zugehörigen Erbzind: Waffermühle, die Buſchmühle genannt, anberaumt gervefene 
und im Sfentlicyen Anzeiger zum Amtsblatt No. 20. bekannt gemachte Termin wird hierdurch 
aufgehoben. Calau, ben 1. Juni 1835. * 
Patrimonialgericht Großjehſer. 


Bekanntmachung. Die Kirchenländerelen zu Berneuchen, beſtehend aus 20 Morgen 18 
QRuthen Acker und 5 Morgen 3 DRutben Wieſe, ſollen aufs Neue auf ſechs hintereinander 
folgende Jahre, von Michaelis d. J. ab, in Zeirpacht gegeben werden. Termin hiczu ſtehet „am 
» 18. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr in Berneuchen an Gerichtsftelle” vor und an. Die Bebin 
gungen find bei dem Herren Prediger Bugin zu Berneuchen zu erkundigen. rn 
Landsberg a. d. W., den 28. Mai 1835. 

von dem Borneſches Patrimonialgericht Berneuchen. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonialgericht ber Herrfchafr Lipke. 
Daß zum Nachlaffe des zu Chriſtophswalde verftorbenen Gerichts mannes Martin Klemm 
gehörige, in ber Gemeinde Annenaue belegene Wiefengrundfltü von 14 Eulmifchen Morgen, ab» 
elhätt auf 86 Rthlr. 20 Sgr., zufolge ber, nmebft Hppothekenfchein in der Regiſtratur einzu: 
chenden Tare, fol „am 18ten September 1835. Vormittags um 11 Uhr“ in der Gerichtsſtube zu 
‚ Kipfe öffentlich verkauft werben. 


Avertiffement. Die der verchelichten Dachdecker Müller gehörende, in Radewitſch belegene 
und im Hnpothefenbuche unter No. 60. verzeichnete Häuslernahrung, ift im Wege der Execution 
sub hasta geftellt, "und fol in dem auf „den 13. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr auf der Ge⸗ 
rihflfinbe zu Padligar“ anftehenden Bietungetermine verfauft werden. Die Tare, welche auf. 
2U0 Rthlr. ausgefallen und der neuefte Hypothekenſchein find bei ung einzufehen. 

Zülichau, den 1. Mai 1835. 

Das Fürftlich Reußſche Patrimontal: Gericht über, Radewitſch. 


Gerichtlicher Verkauf. Das Bübner: Grundftüd im Dorfe Petershagen bei Frankfurth a. 
6.D., No. 21. des Hypothekenbuchs belegen und auf den Namen der Stellmacher kebmanufchen 
Eheleute eingetragen, aus Wohnhaus, Stallung und Garten beftehend, abgefhägt auf HI5 Rıhir., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein bei bem unterzeichneten Gerichtshaiter einzufehenben Tape, fell 
„am 25. September c. Vormittags 11 Uhr" auf ber Gerichtsftube zu Petershagen Theilungspal- 
ber öffentlich verkaufe werben. Fürſtenwalde, den 23. Mai 1835. 

Karbefches Patrimonial» Gericht über Petershagen. (94) Baud. 


Dr 
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Bekanntmachung. Der Gutsbefiger Weftpfahl auf Crampe beabfichtigt bie im vorigen 
Jahre abgebrannte Mahl» und Schneide Müble, auf dem Grenzfliege an der weftpreußifchen 
Grenge und namentlich in der Gegend, wo der Wrg von Erampe nach Schulgendorff dieſes Fließ 
durchfchmeider, unterfchlächtig wieder zu erbauen. In Gemäßheit der $. $. 6. und 7. des 
Edicts vom 28. Dftober 1310. werben alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein gegründere® 
Widerfpruchsreche zu baden vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches binnen 8 Wochen präs 
Eiufivifcher Friſt Hier geltend zu machen. Fürftenau, den 14. Mai 1835. 
Königl. Landrath Aruswaldſchen Kreifes. v. Waldam. 


Bekanntmachung. Der an der Spree gelegene fogenannte 58 oder Wilhelmskrug nebſt 
Garten; unweit Streitberg, ſoll in termino ben 19. Juni d. J Vormittags 11 Uhr zu Rath⸗ 
Haufe bierfelbft meiftbietend verkauft werden. Die Bedingungen nebſt Situationsplan find in 
der Regiftratur einzufeben. Fürftenwalde, den 21. Mai 1835. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Nach Höberer Beftimmung foll die der Kirche zu Dölzig, Rent: Amts 
Zebhben, ugepörige Scheune auf der Dorfitraße bafeldft erbauet, vom Holz, gekluktem Fachwerk 
und mit Rohr gedect, 42 Fuß lang, 23 Fuß tief, 11 Fuß in Stielen body, Zmal verriegelt, in 
7 Gebind, ohne Dachſtuhl verbunden, in termino „deu 13. Juni d. J Vormittags I Uhr! 
auf hieſiger Aintsſtube meiftbietend verfauft werden, wozu Kaufluftige einlader. 

Grüteberg.bei Zehden i.d.N., den 2 Juni 1835. 

Kinigl. Rent» Arnt. 


Bekanntmachung. Es fol ben 22. Juni c im Forftrevier Dammendorf nachftehendes Holy, 
ale: 434 Klafter-eichen Stubbenholj, 514 Klafter kiefern dergleichen, Forſtbelauf Dammen: 
dorf, 52 Klaftern bitken Aſtholz, Forſtbelauf Planheibe, mach den im Termine noch näher befannt 
u machenden Bedingungen in der Dienftwohnung bes unterzeichneten DOberförfters im Wege ber 
iyitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit einlabet 

Dammendorf, ben 5. Juni 1835. ber DOberförfter Triepke. 


Bekanntmachung. . Die Erben ber verwittweten Oberamtmann Bayer, gebornen Kienig, 
‚beabfichtigen ihre in ber Warthebruch8: Kolonie Unter: Gennin sub No. 1. und 19. belegenen 
Grundſtücke von refp. AD und 34 Morgen, im Wege des me zu veräußern. Zu biefem 
Behuf ift ein Bietungstermin auf ben 19. d. Mts. in meinem Gefchäfts: Lokal hierfelbft Vormit⸗ 
tags 10 Uhr angefeßt, und werden Kaufluflige zu bemfelben eingeladen. 

Lanbsberg a. b. W., den 4. Juni 1835. Der Sufi Eommiffarius Röfler. 

Bekanntmachung. Dauerhafte und gute Pfasterarbeit, die Quadratruthe zu 17. sgr. 
und wofür 3 Jahre garantirt wird, se wie auch Kunstarbeiten in Kirchen und Brunnen, 
werden von mir gefertigt. _ Strausberg, den 1. Juni 1835. 

Der Steinsetzermeister Franke. 


Es wird zur Bührung und Oberaufficht eines alt auf bem Bande eine gebildete weib» 
liche Perfon verlangt, welche bei Ermangelung der frau —* iſt, einem größeren zw. 
fen mit Umficht und Selbſtſtändigkeit vorzuftehen. Einer ſolchen kann eine vortheilhafte Stel» 
lung zugefi werden und wird die Hofbuchbruderei Trowitzſch und Sohn in Frankfurth bie 
bejfglichen, portofrei erbetenen, Uufragen unter der Ubbreffe C. E. S. befördern. 


Auf dem Dominio Siede bei Berlinchen, Goldinet Kreifes, ſtehen 150 Stuͤck Maͤrz⸗ 
Schaafe und Hammel zum Verkauf. BF 








Auktion. 
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Uuction. Domicil-Weränderungshalber will ich mein ganzes, mitunter noch dam neues, 
im übrigen aber alles noch im faft ganz neuen und guten Zuftande befindliches Mobiliar, als 
Möbel, Hauss und Küchengeräth aller Art, namentlich 2 neue Sophas, 2 große Lchnftühle, 
große Spiegel, Sopha⸗, Epiel» und andere Tifche, Commoden, Sckretairs verfchiedener Art, 
Stühle, Aettftellen, Porzellain, ein Servis Sanitaͤts⸗ Gefchirr, cin Hollſteiner halbverdeckter 
Wagen, ein Schiefwagen » 2 Kutfchpferbegefchirre, eine neue Zeugrolle, «in großer neuer Detts 
Faften, kurz was nur in der Wirthſchaft norfommen kann, in termine „den 25. Juniæ. und fol⸗ 
gende Tage von des Morgens 8 Uhr ab,’ in meiner Wohnung allhier meiftbietend verkaufen 
und ladedazu Rauflichhaber ein Werblitz bei Coldin, den W. Mai 1835. Zr. Gülfe, 


Färberei» Verkauf. - Familtens Berhältniffe halber, fol bie in einer Stadt allein bei 
und im befien Betriebe befindliche Färberei unter ben beften Kaufdebingungen, mit einigen 
dert Thalern Angeld verfauft werden. Näheres hierüber ertheilt auf portofreie Wriefe ober 
mündlich ber Gaſtwirth Here Habhnle in ber Eüftriner Vorftabt. 


Porzellan» Auktion. Es iſt mir wieberum eine Parthiedon zwanzig Kiſt en biverfer 
Porzellan: Waaren, beftcehend in Terrinen, Schüffeln, vielen flachen und tiefen Tellern, Aſſtetten 
x, Eaffee: und Theekanuen, Sahn⸗ und Milchtöpfen, Taffen in großer Auswahl, feinen be 
malten und weißen Pfeifenköpfen und Abgüſſen zc. zum öffentlichen meifibietenden Verkauf, gegen 
gleich baare Zahlung, zugelandt worden. . Der Rönigl. Aufsiond:Commifferinus Herr Deder 
wird diefe Auktion in meinem Haufe hierfelbft „Markt und Wafferfirafen: Ede Ro. 49. 
am 15. Juni und folgende Tage von 9 Uber Morgend und von 2 Uhr Nadı 
mittags abhalten.“ Das verfchiedene Porzellan ftebt ſchon von heute an in den Bormik 
tagsſtunden zur Anficht bereit. Landsberg a. d. W., den 0. Mai 1335. 

Heinrih Drunfom. 


Ich beabfichtige meinen In ber Nichtftraße hierſelbſt sub Ro. 8.belegenen Gaſthof zum grünen 
Baum, aus freier Hand zu verfaufen. Lage und bedeutende Lokalität eignen fich für den Käufet 
jedes Gefhäfts, es mag Namen haben wie es will zu entriren, und dorzugsweiſe eine bazu 
gehörige eingerichtete Brauw und Brennerei, ein ſtets waffereeicher Brunnen auf dem großen Hof 
raum, und ift auch das freie Bau», Reparatur und Er) bei biefem Gafthofe. Kauflis 
fligt; welche dahet dieſes Grundſtück zu acquiriren winſchen, können an jedem belichigen Tage 
füch bei mir einfinden, das Etabliſſement in Augenfchein nehmen, und ihr Gebot auf meine Forbe⸗ 
rung abgeben, und wenn dies aunehmbar, fofort bie AbfehKeßung des Kauf: Kontrakts gewärtigen. 

Driefen, den 22. Mai 1835. Schön, 


Sehr zu empfehlende Anweisung zur Anfertigung eines #tortrefflichen 
Rum’s und Arac’s. Preis 5 Rıble Pr. Cour. e 
Bei genauer Befolgung der Vorschriften dieser Anweisung kann man sofort und in 
einer unglaublich kurzen Zeit ohne besondere Anschaffung von Apparaten durch einen 
einzigen Arbeiter die grössten Quantitäten ganz feinen schweren schönfarbigen Rum an- 
fertigen lassen, auf gleiche‘ Weise erzielt man den schönsten und feinsten Arac und 
kommt der: Oxhoft ganz schwerer feiner Rum nach der genauesten Berechmung nicht 
höher als circa 42a 45 Rihlr., eine geringere Sorte circa 33 a 35 Rthir., desgl das Quart 
des feinsten Aracs höchstens 12 Sgr. zu stehen. : Der Verfertiger dieser Anweisung ga- 
rantirt für die Aechtheit derselben und erbietet sich noch besonders, bei obwaltenden 
Zweifeln sofort ‚erläuternde Auskunft zu geben. Zu bemerken ist noch, dass diese An- 
weisung mit andern Angepriesenen. nicht verwechselt werden muss. 
ee J. Schneider in Berlin, Klosterstrasse No. 108. 
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Erprobtes Kräuterdlzur Verſchoͤnerung , Erhaltung und zum Wachsthunr der Haare, von Carl 
Meyer in Freyberg, im Koͤnigreich Sachſen. Dieſes Del, welches von den beruͤhmteſten 
Aerzten und Chemikern in Rußland, Preußen, Sachſen, Holland, Bayern ıc. unterfucht und 
als ganz vorzüglich ſeinemZweck entfprechend, befunden worden, fo daß mir der ungehinderse 
Verkauf in ſaͤmmtlichen K. K. Staaten zu Theil wurde, bewährt fihimmer mehr, worüber mir 
täglich von allen Seiten bie fchmeichelhafteften Unerfennungen von —— zugehen, deren 
wirkliches Daſeyn außer Zweifel geſetzt iſt. Indem ich mich aller weiterer fobeserhebungen mei⸗ 
nes Rräuterdls enthalte, erlaube ich mir nur einige neuere Atteſte dem gechrten Publicum 
vorzulegen, fo wie ih noch der Nachahmung und Verfälfhung wegen, darauf zu achten bits 
te, daß jedes Flaͤſchchen meines Kräuterdls mit C. G. M. —2 und jeder Umfchlag mit 
C. Meyer geftempelt ift. Arteft. Dem Herrn Carl Meyer in Freyberg Erfinder des erprobs 
ten Kräuteröls, begeuge ich hiermit, dat; deſſen Fabrikat nach dem Gebrauch von zwei Flacons 
ſich vollkoumen an mir bewährt hat, indem ich wieder in Beſitz cines dicken Präfrigen Haur⸗ 
wuchfes bin, woran ich feit 5 Fahren fo fehrlitt, daß der obere Theil des Kopfes faft ganz von 
Haaren entbloͤſt war, wogegen ich viele andere zu dieſem Behuf empfohlene Mittel vergebens 
anwendet. Amandus von Hartenberg, aus Petersburg. Arteft. Mit vielem Vergnügen 
bezeuge ich dem Herrn Carl Meyer in Freyberg, daß, nachdem ich feit mehreren Jahren durch 
flarfes Ausfallen meiner Haare faft ganz entblöft war, diefelben nach Gebrauch einer Flaſche feis 
nes Kraͤuterdls, welches ich vor eiwa 4 Wochen Faufte, in diefer kurzen Zeit fo auffallend 
ſtark wisder befommen habe, daß ich nicht umhin kann die Nuͤtzlichkeit dieſes Kräuterd!s biers 
mit Öffentlich anzuerfennen. Berlin, am 25. März 1835. W. Lewinthal. Attefl. Daß 
vom Herrn Earl Meyer zu Freyberg verfertigte Kräuterdl zur Erhaltung, Verfchönerung 
und zum Wachsthum der Haare, enthält der chemischen Analyſe zu Folge, weder metallifche 
noch anderweitige fhädliche Beimifchungen, und ift allerdings, verindge feiner aromatischen 
dichten Beftandtheife geeignet, die Sprödigfeit der Haare zu vermindern, auf die Haarwurzeln 
kraͤftig einzuwirken und cben dadurch ben Haarwuchs zu befördern. Aachen, am 17. Octbr. 
1334. D. Alerg, Königl. Stadtphyſikus. Daß vorbefindliche Adfchriften dreier Attefte mir 
den DOriginalien gleichlautend befunden worden find, beſcheinigt auf vorgängige Vergleichung. 
Kreisamt Freyberg, den4d. Mai 1835. (L.S.) Friedrich Wilhelm Buffe, BAct und 
imatr. Notar. Bon biefem ächten Dele, d Flacon 1 Rthlr. 16 Sgr., befindet fich die Haupt⸗ 
Niederlage in ber Opigfchen Buchhandlung in Sorau. Auswärtige wollen bei franfirten Bries 
fen noch 5 Ser. für Einballage beifügen. Carl Meyer 

50 offene Stellen. 

4 Rendant, 1 Director für eine bedeutende Fabrik mit 1200 Rthlr. Gehalt, 1 Buch. 
halter mit 800 Rthlr.Gehalt, 1 junger gebildeter Mann als Gesellschafter mit 3 — 400 Rilr. 
Gehalt, 3 Wirthschafts-Inspectoren, 2 Oeconomie-Administratoren, 1 Proviser, 4 Apo- 
theker-Gehülfen, 3 Hauslehrer, wovon einer mit 400 Rthlr. Gebalt, 2 Brennerei-Verwal- 
ter, 1 Handlungs- Disponent, 1 Reisender, 1 Geschäftsführer, 4 Handlungsdiener, 2 Pri- - 
vatsekretaire, 1 Domainen- Actuarius, 1 Rechnungsführer, 1 Protocollführer, 1Koch mit 
400 Rthir. Gehalt, 1 Fabrikaufseher, 1 Gärtner und 2 Revier-Jäger, so wie: 2 Erziehe- 
rinnen mit 150 und 200 Rthir. Gehalt, 2 Gesellschafterinnen mit 150 und 400 Rthlr. Ge- 
halt, 2 Bonnen mit 150 und 200 Rihlr. Gehalt, 1 Wirthschaftsaufseherin, 1 Kastellanin, 
3 Landwirthsehafterinnen mit 60, 80 und 100 Rıihlr. Gehalt, 2 Kammerjungfern und 2 
Ladendemoisells können recht vertheilhafte Stellen für die Dauer erhalten durch 

3. F.L. Grupenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 


Önen Ba en nad Hannsöverſchen Hopfen verkauft 
= * C m. Schindler, in Franffurth a. d. O. 
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Verkauf eines Garten, und Winbmühlengutd. Das im Dorfe Preſchna, ber Herrſchaft 
Sonnemwalde, Luckauer Kreifes, belegene Garten- und Winbmühlengut, beftebend: aus einem 
Wohnhauſe im Dorfe, mebft Wirthſchaftsgebäuden, im guten baulichen Zuftande, einem Garten 
von circa 4 Berl. Scheffel Ausfaat, 25 Scheffel Ausfaat Acer, 20 Morgen Haibdeland, größ- 
ıtentheild gut beftanden, einer 1825. neu erbauten Bockwindmühle vorm Dorfe, einem ſtarken 
Werke von 34 Ellen 8 Zoll Ruthenlänge, mit 2 Mahlgängen und 6 Stampfen, auch fänmtlis 
chem volftändigen Wirtbfchafts-, Feld⸗ und Mühlen ⸗ Inventarium und Geräthen, foll von mir 
aus freier Hand verkauft werben. Die Bedingungen können täglich bei meinem Bevollmächtig · 
ten Herrn Schullehrer Vogel in Goßmar bei Sonnewalde, an ben ich fich entweder perfönlich oder 
in portofreien Briefen zu twenden erfuche, eingefeben, und mit demfelben, fo wie mit dem Unters 
zeichneten felbft, der Kaufkontrakt abgeſchloſſen werben. Taufend Thaler können zur Iften Hypo⸗ 
ihek auf dem Grundſtücke ftehen bleiben. Unterhänbdler werben verbeten. 

Der Mühlenmeifter Sigiemund Limmert. Molfersborf bei Weiba. 


8000 Rehle., zu A Prozent verziusbar und gegen pupillarifche Sicherheit, auch in einzelnen 

MRaten zu 3000 und 2000 Rthir., Hiegen zur fofortigen Ausleibung auf ländliche Güter ober lie 

ende Gründe bereit. Nähere Auskunft wird ertheilt, wenn franfirte Briefe, bezeichnet „F. A. 
‚4, and an ben Bürgermeifter Herren Kurze zu Lübbenau abdreffirt, eingehen. 


Bekanntmachung. Eine wenig gebrauchte 22 Fuß lange und 44 Fuß breite Mangel ift billig 
zu verfaufen in Müllrofe bei Steegemann. 


Dffene Stellen 
2 Haudlehrer, 2 Dekonomie: und 1 Fabrik⸗Inſpektor, 1 Deftilateur, einige Oberbrenner 
und Landbwirthfchafterinnen können ſehr vorteilhaft placirt werden durch 
Eduard Zumpt in Berlin, Klofterfitaße No. 49, 


Bekanntmachung. Zufolge Verfügung des Königl. Pupillen-Collegii zu Frankfurth a. d.D. 
follen 1) das zum Nacdhlaffe bes Oberamtmannes Zernbach zu Kriefcht gehörige, im Warthebruch 
zroifchen Landsberg a. d. W und Sonnenburg belegene But Corfifa; 2 das zu biefem Nachlaffe 

ehörige, eben bafelbft belegene Koloniftenlooß von 11 Magdeburger Morgen 90 QRuthen nebft 
Sebäu en, von Johanni d. J. ab auf 3 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden, und ſteht 
bierzu ein Termin auf „den 30. Juni c. Vormittags 10 Uhr" auf dem Gute Eorfifa an, zu 
welchem Pachtluftige eingeladen werben. Die Pahırbebingungen Fönnen ſowohl bei bem unter 
Tchriebenen Commiſſario als auf bem Gute Corſika ſelbſt eingefehen werben. i 
Sonnenburg, den 6. Juni 1835. Der Land» und Stadtrichter Lauer, vig. comm. 


Auktion. Montag den 22. Juni c. früh 9 Uhr foll auf dem Gute Klein-Kirſchbaum bei 
Droffen fämmtliches Wirthfchafts. Geräthe, wozu 7 Fomplette Wagen, 12 Pflüge, 6 eiferne 
Eggen ꝛc. gehören, fo wie auch circa 120 Stück ausgetrocknetes und befchlagene® ftark, mittel 
und ſchwach Bauholz, eine Parthie eichene und kiehnene Bretter und Bohlen und 50 Stück theils 
fette, theils Halb fette Schweine, öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung verkauft werben. 

Klein: Kirfhbaum, den 7. Juni 1835. Finir. 


Literärifche Anzeige. Folgende —— für 1834, zwar geleſen aber noch erhalten und 
anz vollſtändig, kann ich zu dem beigeſetzten höchſt billigen Preiſen ablaſſen: Blätter für literäri⸗ 
Me Unterhaltung (Rabenpreig 12 Rıbir.) für ARthlr.; Morgenblatt mit fiteratur- und Runftblatt 
(Ladenpreis 12 Rıhlr.) für A Rebir.; Journal für Land» und Seereifen, (kadenpreis 6 Rthir. ) 
für 2 Rthlr.; Gefelfchafter für Geift und Herz ( Ladenpreis 8 Rthlr.) für 2 Rthir. 20 Sgr.; Po 
litifches Journal (Ladenpreis 4 Rthlr. 20 Sr.) für 1 Rthlr. 15 Spr.; Anzeiger der Deutfchen, 
—— 4 — für 1 Reple. 20 Sgr.; Leipziger Modenzeitung mit Doppelkupfer (Laden 
preis 8 Rthlr.) für 3 Rıpir. Ebd. Meyer in Cottbus und Guben. 
(EEE: EEE 
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Konigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt ander Oder 
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Ausgegeben den 17ten Juni 1836. 








Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1835. 
No. 11. entpält (Mo. 1609.) Definitiv. Traftat zur Feftftellung der Grenze smifchen 
. den Rönigl. Preuß. Staatenund bem Königreiche Polen, 
von ber Grenze des Großherzogthums Pofen bis zur 
Grenze bes Freiftaard Krakau. Vom Aten März und 
’ 20ften Februar 1835. 
Ro. 12. enthält (No. 1610.) Verordnung wegen Modifikation ber Verordnung vom 
. 23ften Auguft 1829, die Einführung gleicher Wagen 
geleife in denjenigen Theilen des Brandenburgiſch ⸗kau⸗ 
figifchen Provinzialverbanded, in welchen die Verord+ 
nung vom 14ten März 1805 nicht eingeführt if, betref⸗ 
fenb, d. d. den 12ten Mai 1835. 
Ro. 1611.) Fernerweite Inſtruktion zur Vollziehung ber Allerhöchſten 
r Kabinetsorbre vom Iften Januar 1831, bie Anlage und 
den Gebrauch der Dampfmafchinen betreffend, d. d. 
den Ziften Mai 1835. 


— — — — — — 
Verordnung des Königl. Schul - Eollegiums der Provinz; 
randenburg. 


De Oberlehrer Ruthe an der hieſigen Gewerbeſchule hat eine Schrift: Flora 
der Marf Brandenburg und der Niederlaufig, Berlin 1834. 8. herausgegeben, 
durch welche er beabſichtigt hat, Jeden, den das Beduͤrfniß oder die Luft antreibt, 
fib in der Pflanzenwelt umzuſehen, auf eine leichte und fichere Weife mit den Ge 
waͤchſen diefer Flora befannt zu machen. Auch hat der ıc. Ruthe feine Schrift fo 
—— —— Schuͤler — — die faͤhigen, wie die 
minder befaͤhigten bei Unterſuchung irgend eines es uͤbereinſtimmend faßli 

und zweckmaͤßig beſchaͤftigt werden koͤnnen. ‘ N 
37 Da 


Belanui. 
hung. 


No. 59. 
Den Memon— 
teanfauf in 
der Nenmark 
pro 1835, bes 
treffend. 
1ſte Abt. 1950, 
Maͤrz. 
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Da ber ꝛc. Ruthe nach dem Urtheile Sachverſtaͤndiger feine Aufgabe befricdi- 
gend gelöft hat, fo wollen wir auf Veranlaffung des vorgefegten Königl. Minifte- 
riums die gedachte Schrift des ꝛc. Ruthe den Schulmännern und Schulen unferes 
Bejirks zur Benutzung hiermit empfehlen. 

Berlin, den Iten Juni 1835. . 

Königl. Schul-Eoflegium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen der Könial. Mraterung zu Franffurth a. d. O. 

Die in diefem Jahre in den Bereich der Königl. Reglerung zu Frankfurth an 
gefesten Nemonte-Anfaufs-Märfte follen wiein den früheren Fahren durch eine Mili, 
tair-Commiffion an nachbenannten Tagen und Orten früh abgehalten werden: 

den Aten Auguſt in Königsberg, den Iften September in 

Driefen, den 2ten September in Friedeberg, den Iten Sep 

tember in Landsberg a. d. W. z 

Die erhandelten Pferde werden, wie gewöhnlich, zur Stelle abgenommen und 
baar bezahle. 

Vier⸗, fünf und fehsjährige Pferde, befonders aber folche, die ſich zum Artil- 
lerieZugdienſt eignen, und niche verbraucht find, werden gern gefauft. Allen fon- 
figen Bedingungen bei dieſem Kauf, fo wie der erforderlichen Eigenfchaften der u 
geftellenden Pferde, ift inden früher erlaffenen Befanntmachungen hinreichend Erwaͤh⸗ 
nung gefchehen, um diefe nochmals zu wiederholen, bemerfe aber noch, wie ich auf 
höheren Befehl der Remonte-Commiffion den beſtimmten Befehl ertheilt habe, Feine 
wilden und ungezähmten Pferde zu kaufen. 

Berlin, den Ifften Mar; 1835. 

Der General’Major und Remonte⸗Inſpekteur. (ge) Beier. 

Mit Bezug auf vorftchende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Memontcanfauf in eben der Art, wie in den 
früheren Fahren, ftatefinden wird und der Herr Major von Daffel als Präfes die- 
fer Kommiffion ernannt, der Here Rittmeiſter von Schulz vom Aten Mlanen-Regir 
ment aber mit dem Zahlungs und Marſchregullrungs Gefhäft beauftragt worden ift. 
Die Herren Landräthe, in deren Kreifen, oder nahe dabei gelegenen Ortfchaften 
Märkte abgehalten merden folen, haben dafuͤr zu forgen, daß obige Befanntmahung 
des Herrn General · Majors Beier fon jegemöglichft zur allgemeinen Kenntuißgelange, 
auch einige Wochen vor dem Eintrirt der Märkte auf geeignete Weife den Einfaffen _ 
wieder in Erinnerung gebracht werde, damit die Termine zum Nachtheil der Pferde- 
befiger nicht verfaume werden. Die Herrenfandrärhe aber, für deren Kreife Markt⸗ 


orte beftimme find, werden insbefondere angewiefen, am Tage des Marktes im Orte 


felbft zugegen zu fein, oder fich amtlich vertreten zu laffen, da ihre Gegenwart fowohl 
jur Aufrchrhaltung der nothwendigen Ordnung, als auch zum Entwurfe der Marſch⸗ 
routen für die von den Märfreu nach den Verfammlungs- und Aufftellungs-Depors 


abgehenden Transporte, fo wie zur Belehrung und Veilegung ungegründeter Klagen 


erfor- 
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erforderlich iſt. Insbeſondere aber wird auch den Herren Landraͤthen zur Pflicht 
gemacht, bei Anordnung der Maͤrſche fuͤr die Remonten dafuͤr zu ſorgen, daß nach 
den Beſtimmungen des Koͤnigl. Krieges-Miniſteril vom 2öften März 1825 und 
ZOſten September 1834 die Nemonten nur Tagemärfhe von 2 Meilen machen, 3 
Tage hintereinander marſchiren und am dten Ruhetag halten, auch fo viel als es irgend 
“möglich iſt, in Dörfern umtergebracht werden. lleberhaupt ift für das gute Fort⸗ 
fommen, die beftmöglichfte Unterbringung und Verpflegung der Remonten Sorge zu 
fragen und darauf zu fehen, daß diefelben nicht durch unnörhige Ummege und zu große 
Märfche noch mehr angegriffen werben. ' 
Frankfurth a. d. D., den Iten uni 1835. 





Verordnungdes Königl. Oberlandesgerihtszu Franffurth a.d.D. 


Durch die Allerhöchfte Kabiners-Ordre vom 25ſten v. M. (Geſetz Sammlung 
Seite 47) ift das Königl. Kammergericht zum ausſchließlichen Gerichtshofe der Mo— 
narchle wegen aller und jeder Verbrechen und Vergehungen wider die Verfaffang und 
wider die öffentliche Ordnung und Ruhe, ſowohl der ſaͤmmtlichen Staaten des Kö- 
nigreichs, als aud der übrigen Staaten des Deutſchen Bundes, mit Aufhebung des 
anderweitigen perfönlichen Gerichtsſtandes der Befchuldigten, bis auf Weiteres beftelle 
morden. 

Das Koͤnigl. Oberlandes- Gericht hat ſich die in der Kabinets⸗Ordre enthaltenen 
näheren Veftimmungen Sr. Majeftär zur Richtſchnur dienen zu laffen, alle Anzeigen 
und Geruͤchte über ſolche Verbrechen, welche hlernach zum Gefchäftsfreife des Kam⸗ 
mergerichts vertiefen worden, zur Kenntniß des Letztern zu bringen, und. den erge- 
henden Anmweifungen der Minifterial- Commiffion, fo wie den Requifittonen des Kö- 
niglichen Kammergerichts überall gebührende Folge zu leiften. 

Entſtehen Zweifel über die Competen, in Betreff einer von den Unterfuchungs- 
fachen, welche den ordentlihen Gerichten vorbehalten worden, ift von einer Landes. 
verrätherci die Rede, welche auch im Friedengzuftande ſich ereignen fann, oder von 
Verbrechen gegen die innere Ruhe und Sicherheit des Staats, namentlih, wenn 
foldye zu den, in den 6.%. 151— 155. und 167. des 2Uften Titels Aten Theils des 


Allg. Landrechts bezeichneten ftrafbaren Handlungen gehören, fo ift der Minifterial- 


Eommiffion jederzeit Bericht zu erflatten, und deren Anmweifung zu gewärtigen. ' 


Mas die vor Erlaffung jener Ordre eröffneten, jegt ausf&hlteßlich der Comperenz - 


des Kammergerichts überwiefenen Unterfuchungen betrifft, foift hiervondem Kammer- 
gericht fofort eine volftändige Anzeige zu machen, die Unterfuchungen felbft find, wenn 
das Rammergericht die Acten nicht früher abberuft, in der Inſtanz, in welcher fiefich 
befinden, bis zum Schluß derfelben fortzuführen, die geſchloſſenen Acten demnächft 
aber dem Königl. Kammergericht zur Prüfung des Verfahrens und zur Abfaffung 
des. Erfenntniffes einzufenden. In allen übrigen, in der Cabincte-Ordre bezeichneten 


Faͤllen ift vor der Abfaffung des Urtheils der Miniſterialkommiſſion Bericht zu 


erftaften. 
37* Hier⸗ 


'No. 27. 
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Hiernach ſind auch die Inquiſttorlate und Untergerichte des Departements mit 
der erforderlichen Anwelſung zu verſehen. Berlin, den Liten Mai 18:5. 
An Der Juſtiz · Minifter. (gez.) Müpler: 
das Königliche Oberlandesgericht zu Frankfurth a. d. D. * 
VBoeſtehendes Minifterial-Refeript wird den Koͤnigl. Inquiſitoriaten und ſammt · 
lichen Untergerichten unſers Departements zur Beachtung bekanut gemacht. 
Frankfurth a. d. O., den 3ten Juni 1835. 


——————————— — — —— — — ——————— — — 
Berordnung der Koͤnigl. Genersl-ECommiffion für die Kurmarf. 

Nachdem des Könige Majeftär mittelſt Alerhöcfter Rabinetsbefehle vom 27ften 
Dezember 1832. und 2bſten April 1835., zum Behuf der Wicdervereinigung des 
Beestom-Storfomfchen Kreifes, die Abtrennung der Herrfhaft Beeskow vom Lüb- 
bener Kreife und dem Regierungs - Bezirk Frankfurth anzuordnen geruhet haben, fo 
veffortiren nunmehr die in gedachter Herrfhaft neu einzuleitenden Gemeinheitstheilun. 
gen, Ablöfungen und gutsherrlich · bäuerlichen Regulirungen auch vor ung, dagegen 
die Leitung der in jenem Landestheile bereits ſchwebenden derartigen Auseinanderfe- 
gungen bis zu ihrer Beendigung der Königlichen General-Kommiffion zu Soldin ver- 
bleiben fol. Das betheiligee Publifum wird hiervon in Kenntniß geſetzt, um dem- 
“ gemäß entweder feine Anträge bei ung oder bei der Königlichen General» Commiſſion 
zu Soldin anzubringen. Berlin, den 13ten $uni 1835. 

Königlibe General-Commiffion für die Kurmarf Brandenburg. 


Derfonal. Ehronift. 

Der Oberlandesgerichts-Rarh Nicolovius zu Magdeburg iſt zum hiefigen Ober- 
landesgericht verſetzt. Der Neferendarius Maſſow ift als Aſſeſſor bei dem Stadt. 
* zu Friedeberg, der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Borſche als Aſſeſſor bei dem 

and- und Stadtgericht zu Cuͤſtrin und der Oberlandesgerihts- Affeffor Schreiner 
als Aſſeſſor bei dem Land- und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W. angeftellt. 

Der Kammergerichts⸗ Aſſeſſor Kremnig ift als Land» und Stadtrichter zu Meppen 

angeftellt. Der Land und Stadtgerihts-Affeffor v. Rab. nau zu Driefen, ift zum 
Sufti- Kath ernannt. Der Oberlandesgerichts-Affeffor v. Heidebreck ift zum Stadt- 
gericht Berlin verſetzt. 
- Der Referendarius Spiegelberg ift als Affeffor bei dem hiefigen Oberlandıs- 
gericht angeftelle. Der hieſige Juſtiz · Commiffartus Korn ift zum Juſtiz · Commiſ⸗ 
fionsrath und der Zuftij.Commiffarius Uſchner I. zu Lübben zugleich zum Noꝛatius 
ernannt. 

Der Oberlandesgerihts-Neferendartus Walleiſer ift als Yufti,-Commiffarius 
bei dem Land» und Stadtgericht zu Schrimm, der Oberlandesgerihts-Referendarius 
Planck als Actuarius, Depofital- und Salarienfaffen-Nendant bei dem Stadtgericht 
zu Müncheberg und der bisherige Diätarius Sachfenröder ift als Rechnungs- und 
Prorofolführer und Kanjlift bei dem Inquiſitoriat zu Lübben angeſtellt. 

Frankfurth a. d. O., den 10ten Junt 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. Ber 
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VBermifdte Madrioten. 
Dem Eiſenwerks⸗Faktor Carl Adolph Pohlenz zu Creba bei Nieski iſt ein 
tent: 
” auf eine durch Modell und Befchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zuſam⸗ 
menfegung als neu und eigenthiimlich anerfannte Torfpreffe auf fünf nad) 


Patent, 
Ertbeilung. 


1. Abth. 1645. 


uni, 


einander folgende Yahre, vom 29ften Mai 1835., dem Tage der Ausferti- 


gung angerechnet und für den ganzen Umfang der Monarchie, 
ertheilt worden. Frankfurth a. d. O., den 10ten Juni 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innetn. 


Witterung. Der Monat Mai zeigte fih in diefem Jahre nicht als ein fo 
freundlicher und warmer Monat, als er wohl fonft zu fein pflegt. Der Himmel 
mar in den meiften Tagen deffelbenbewöift, und die Luft trübe und kalt. Die Nächte 
waren meift flernflar, aber mitunter fo fühl, daß fie für die Vegetation Beſorgniße 
erregten. Rauhe Winde und Regenſchauer fanden häufig ſtatt. Am Iften, 2ten, 
Aten, 2Iften und ZUften waren ftarfe Gewitter und am 2tem jündete der Blitz an 
mehreren Orten. Im Ganzen war diefe Witterung den Feld- und Gartenfrüchten 
nicht nachtheilig. Die Saaten ſchoſſen in Fräftige Halmen auf und verheißen dem 
Landmanne eine reichliche Ernte. Kartoffeln und Klee, fo wie alle Gartengerächfe 
muchfen üppig empor; die Baumbluͤthen nebſt dem Weinſtocke und verſprechen einen 
guten Ertrag. Mur auf den Graswuchs wirkte die anhaltende Fühle Witterung 
nachtheilig ein, doch wird auch diefer bei eintretender Wärme und Feuchtigkeit ſich 
wohl bald erholen. — 

Vorherrſchend waren Nordweſt⸗/ Suͤdweſt⸗ und Suͤdoſt · Winde. 

Der hoͤchſte Barometerſtand war den Ziften Mittags . . . 28% 4y 


« niedrigfteden Ideen Mittags . » >» un u. = 27 84 
» hödhfte Thermometerftand den Zöfen Mittag . . . = +1. 
» niedrigfte den Toten Morgens . . » . mt IR 
» höchfte Hngrometerftand den 12ten Abends . . . . —B3’ el 
+ niedrigfte den IOten Mittags . . - 420 uf, 


Fruchtpreiſe. Die Preiſe der Lebensmittel find gegen die des vorigen Mo- 
nats etwas geftiegen;, nur der Preis der Kartoffeln hat fi um etwas vermindert. 
Im Ganzen iſt kein Mangel an Lebensmitteln fihtbar geweſen. 

Scfundheitszuftand. Der Gefundheitszuftand der Menſchen und Thiere 
war im Laufe des Monats im Allgemeinen befriedigend; denn fehlte es gleich nicht an 
Krankheiten, fo waren ſolche doch meiftencheils nicht von großer Bedeutung und die 
Sterblichfeit geringer, als fie es fonft in diefer Jahreszeit zu fein pflegt. Der vor 
herrfchende Charafter der Kranfheiten war, wie im vorigen Monate, rheumatifch- 
catarrhalifh, zum Gaftrifchen fi hinneigend und damit in Verbindung tretend. Die 
fem ent ſprechende Fieberformen kamen am häufigften vor und Lungenfüchtige hatten 
. viel zu leiden. Chroniſche Huften und Bruſtſchmerzen, desgleihen Anginen 2 
oft 
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oft auf, fo twie einzeln Pleureficcn und Prrenmonfeen beobachtet wurden. Ueber rheu⸗ 
matiſche Affeftionen, größtenrheils chroniſcher Art, wurde viel geflagt und Gichtan- 
fäle waren nicht ſelten. Demnächft fanden fih Störungen in den Functionen des 
Alimentarfanals und der Leber, weehalb Verdauungsbeſchwerden, Magenframpf, 
hin und wieder Kolrfen und Durchfaͤlle, Gelbſuchten, gallichte und gaſtriſche Fieber 
vorfamen. Kongeſtionen, befondersim Pfortaderfyftem, waren fchr gemein und An- 
drang des Bluts nach dem Kopfe wurde nicht feleen wahrgenommen: Nervoͤſe Fie- 
berformen fah man hin und wieder. Die Wechfelfieber erhielten ſich in beſchraͤnkter 
Frequenz. Chroniſche Hautausfläge, ferophulöfer Natur, fah man öfters. Won 
den acuten Exanthemen zeigten fi die Mafern am häufigften, ohne jedoch eine cpide- 
mifche Ausbreitung anzunchmen, fo tie fie durchgängig durch Gutartigkeit fich aus— 
zeichneten. Scharlach erſchien nur hie und da, faft immer-in fporadifcher Weife, 
ohne eigentliche Boͤsartigkeit. Varicellen un: Neffelausfhlag wurden oft beobachtet, 
ohne Bedeutſamkeit mie fich zu führen Die Menfhenpoden traten immer noch, 
gewöhnlich aber in der Form der Varioliden, in verfehiedenen Gegenden auf, einzel 
ne Judividuen ergreifend, ohne Umfang und Frequenz zu gewinnen. Ym Eindlichen 
Alter fanden ſich rheumatiſche und fe ophulöfe Augenentzundungen häufig, waren mit 
großer Lichtſcheu verbunden und nicht ſelten hartnaͤckig. Im höhern Alter waren 
aſthmatiſche Zufälle nichr ungewöhnlich, fo wie Apoplericen einzeln vorfamen. 

Huch unter den Hausthieren fanden feine bedeutende Erizootien flatt. Nur 
unter den Schaafen zeigten fich in einigen wenigen Ortſchaften die Raͤude, die Klaus 
enſeuche und die Pocken. Im Eroffener Kreife fam in einigen Dörfern unter den 
Pferden die Rande vor. Bei einzelnen Pferden zeigte ſich die Rotzkrankheit. Kolie 
fen wurden bei Pferden als eine Folge des hie nnd da herrſchend geweſenen Futter 
mangels beobachtet, welder dic Landbewohner nörhigte, zuweilen zu verdorbenem Fut⸗ 
ter ihre Zuflucht zu nehmen. Unter den Laͤmmern fanden ſich hin und wieder Dre- 
ber und Bandwurmkranke. Der Tollwuth verdaͤchtige Hunde haben fich in Meuzelle 
im Gubener Kreife, in den Dörfern Miedebef un) Garrenchen im Luckauer Kreife 
und in Blasdorff im Luͤbbener Sreife gezeigt. Es find jedoch überall ſofort die 
röthigen polizeilichen Maaßregelu getroffen worden, um Unglicsfällen vorzubeugen. 

Erpeblide Unglüdsfälle und Selbfimorde. Ein Königl. Förfter 
wurde bei der Ausübung ſeiner Verufspflicht in feinen Forftreviere unter ſchreckli⸗ 
den Mißhandlungen getoͤdtet. — Zwei Kinder von 14 Fahre ertranfen in cinem 
Pfuhle. — An dem Genuffe von Rattengift, welches in den Winfel cineg Zimmers 
gelegt worden war, ſtarb cin finfjähriges Mädchen. — Ein mit Faſchinen ſchwer 
beladener Kahn, auf welchem fi ein Hansmann mir feiner Fran befanden, ging auf 
der Warthe wuter. Der Mann rettete fih durch Schwimmen, mährend feine Ehe 
frau unser den Faſchinen mirforrgetrieben wurde. Auf ihren Huͤlferuf eilte ein mit 
Angeln in einem kleinen Kahne befchäftigeer Knabe herbei, welcher fie glücklich ans 
Land brachte. — Fünf Holflöffer, ſaͤmmtlich Familienvärer, fuhren Abends, 
während eines heftigen Sturmes, die Warthe hinauf. Die Gewalt des Sturms 
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warf das Fahrgeug um, und die in demfelben befindlichen fünf Männer ſtuͤrzten in 
den Strom. hr Angſtgeſchrei vernahm eine in der Nähe wohnende Wittwe, die 
troß der Dunfclheit und der augenfcheinlichen Gefahr ihnen in einem Fleinen Kahne 
zu Hülfe Fam, und nicht nurdie Rettung gluͤcklich vollbrachte, ſondern die Geretteten 
auch in ihre Wohnung aufnahm, fie mit Speiſe und Trank erquickte und erft am fol« 
genden Morgen entließ, ohne eine ihr angeborene Belohnung anzunehmen, ob fiegleich 
in duͤrftigen Umftänden lebt. — Ein Mädchen von 8 Fahren wurde von der Sricf- 
mutter gemißhandelt und ftarb an einer erhaltenen Kopfverlegung. — Ein Brauner 
ftürzte, vom Schwindel ergriffen, in eine Draupfanne und wurde fo verbrannt, daß 
er bald nachher verſchied. — Vier Prrfonen ertranfen während eines heftigen Unge- 
wicters in der Oder. — Ein Kind von 13° Yahre gerierh unter die Flügel einer Wind- 
mühle, und flarb an den erlittenen Kopfverlegungen. — Ein anderes von alcihem 
Alter, welches mit einem Feuerzeuge fpielte, fand den Tod durch den Genuß der ſich 
darin gefammelten Schwefelſaͤure. — Das ein Jahr 5 Monate alte Kind eines Ar- 
beitsmanncs flürzte aus dem Fenfter im Aten Stocdwerf, und wurde dadurch hart 
beſchaͤdiget. — Ein Haͤueler ertranf beidem Durchtreiben einer Kuh durch den Ham⸗ 
merftrom. — Unter einer Fleinen Erhöhung wurde cin faft völlig verweſetes Kind 
gefunden, deffen Mutter no nicht har entdeckt werden koͤnnen. — Ein herrfäpaft- 
licher Förfter wurde von Wilddieben durch einen Schuß, jedoch nicht lebensgefährlich 
verwundet. — Ein Mann flürzte, vom Schlagegetroffen, todt zu Boden. — Bon: 
eilf Selbftimördern gaben ſich ſechs den Tod durch Erhängen, drei durch Erfäufen, 
einer durch Erſchießen und einer durch Gift. . 

Polizeilihe Angelegenheiten. Es find 43 Brände angezeigt worden, 
movon drei durd) Dligftrahl verurfache wurden. Die bedeurendften Brände waren 
der am Bten Mai in der Muͤhlenvorſtadt zu Landeberg a.d. W, wo 7 Gchöfte 
und ein Stall ein Raub der Flamınen wurden; der in Zwicto im Calauer Kreife, 
melcher das ganze Fleine Dörfchen bis auf eine Haͤuslernahrung zerftörte, und wobei 
2 Rinder von zwei und vier Fahren umfamen, und der Brand am 20ften Mai zu 
Briefen im Luckauer Kreife, der I Dauergehöfte, 2 Häuslernahrungen und die 
Pfarr und Schulgebäude in Aſche legte. 

Sranffurth a. d. D., den 10ren Juni 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Schneider und Landwehrmann Franz Fandler von Neuerbach iſt wegen 
Verdachts, einen Meineid geleiftet zu haben, durch zwei gleichlautende Erfenntniffe 
des Landwehrfreujs und der Nationalkokarde für verluftig erklärt, in die zweite 
Klaffe des Soldarenftandes verſetzt, auch zu einer neunmonatlichen Einftelung in eine 
Straffection verurtheilt, was hierdurch zur Warnung befannt gemacht wird. 

Driefen, den 5ten Juni 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Der 


Bekanntma · 


Bekannt⸗ 
machung. 


| - 18, — 
Der Bau der über die Pleisfe bei der Neumüuͤhle befindlichen Brücken umd 


Söleufen wird erforderlih und die Straße von und nach Sternberg vom 22ſten 


d. M. ab auf 4 Wochen gefperrt fein, weshalb der Weg über Pleishammer einzu- 


ſchlagen ift, was hiermit befannt gemacht wird. 


Fritſchendorf, den 12ten uni 1835. : 
Königl. Landrath Eroffener Kreifes. v. Reinbaben. 





Siherpeits- Poltgel 
Der wegen Diebftahls zur Unterfupung gezogene Dienſtknecht Johann Fried- 


rih Wilhelm Becker, aus Schöneberg gebürtig, ift am 7ten d.M aus dem Ge- 
faͤngniſſe zu Carzig entwichen Saͤmmtliche Eivil- und Milicairbehörden werden da- 


her erfucht, auf denfilben zu achten, ihn im Betretungsfall arretiren und in das Ge⸗ 
faͤngniß jn Carzig abführen zu laſſen. 

Solbin, den 10ten Juni 1835. 

Ä Königliches Yuftiz- Amt Carjig. 

Signalement. 

Der ıc. Berker iſt 19 Jahr alt, evangeliſchen Glaubens, 5 Fuß groß, unter: 
fetter Statur, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, blaue einliegende Augen, fpige 
Naſe, rundes Geſicht und ift befonders daran erfenntlih, daß der Zeigefinger der 
linfen Hand fehlt. 

Bei feinem Entweichen war derfelbe mit gelben Nanfing-Beinkleidern, gelber 
Wefte, blautuchenem Ueberrodf und -einer gruͤntuchenen Müge mit Pelz beſetzt, be⸗ 
Leider. 


. Der Tuchmacherlehrling Herrmann Bieber hat ſich vor einiger Zeit heimlich 
von hier entfernt, und es ift dringender Verdacht vorhanden, daß von demfelben in 
der Umgegend mehrere Fleine Dichftäple und Derrügercien verübt worden . find. 

Wir machen daher auf den ıc. Bieber deflen Perfon-Befhreibung unten folgt, 
hiermit oͤffentlich aufmerffam, und erfuchen Diebetreffenden Behörden, ihn im Berre- 
tungsfalle verhaften und mittelſt fihern Transports hierher befördern zu laffen. 

Spremberg, den 10ten Juni 1835. 

Der Magiftrar. 
Signalement. 

‚Der Herrmann Bieber iſt 20 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blondes Haar, 
flache © irn, blonde Augenbraunen, graue Augen, kurze Nafe, propertionirten 
Mund, volftändige Zähne, ſchwachen blonden Bart, fpites Kinn, laͤngliche Ge⸗ 
fihtsbildung, geſunde Gefihtsfarbe, iſt mittler Geſtait und ſpricht deutſ 

Befleider iſt er mit einer blauen Militair Muͤtze, grünen Tuchjacke, grau⸗ 
tuchnen Hoſen und alten zweinaͤthigen Halbſtiefeln 


— — — — — —— 


°-Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt AG. 24. 


Frankfurth a. d. D., den. 17ten Juni 1835. 
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Moertiffement. Die im Hypothekenbuche des Oberlandesgerichtd eingetragenen, mit Juris: 
diktion verfehenen, im Landsderger Kreife der Neumark gelegenen, der Kammerrath Lembkeſchen 
amilienftiftung zugehörigen Erbjinsgüter Balz und Kleinheide nebft Zubehör, zufammen abges 
häst auf 34256 Rthlreß Sur. 3 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
"der Regiftratur einzuſehenden Tage, follen vor dem Affeffor Oelrichs in termine „den 23. Dezem⸗ 
ber e.“ Bormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichts ſtelle öffentlich verfaufe werden, und wer⸗ 
den die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger, die Kinder des Amtmanns Lembke, hierzu 
öffentlidy vorgeladen, fo wie zugleich die Intereſſenten der Kammerraty Lembfefhen Familten 
ſtiftung aufgeboten, zur Wahrnehmung ihrer etwaigen Nechte fich bei Vermeidung ber Präkluſton 
fpätefteus in diefem Termine zu melden.  Sranffurth a. d. O, den 19. Mai 1535, 
ur Königl. Preuß. Ober» Landes: Gericht. 


Da der dem Presbyterio der evangelifch reformirten Kirchen: Gemelhde zu Droffen in ber 
Nemmark gehörige Staatsſchuldſchein No. 55452 Liu. E. über 50 Rthlr abhänden gekommen ift 
und angeblich verbrannt fein foll, fo werden auf den Antrag des gebachten Presbyterii alkeidies 
jnigen, welche an dieſen Staatsſchuldſchein als Eigenrhlimer, Euifionarten, Pfand: oder fon 
flige Briefs- Inhaber oder deren Erben, Anſprüche zu haben behaupten, hierdurch Öffentlich nor 
geladen; fich bis zum 2. Januar 1836. zu melden, oder aber fpäteften®: in dem vor dem Kammer 

Berichts. Referendarius von Eichmann auf den 26. Januar 1836. Vormittags im 11 Uhr im 
Kammergericht anberaumten Termine ſich zu geftellen und ihre Unfprüche zu befcheinigen, mwißri: 
genfalls ihnen deshald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, fie mit ihren Aufprüchen daran prä- 
‚Hubirt und der gedachte Staatsfchuldfchein für amortifirt erklärt. und ſtatt deſſelben ein neuer 

außgefertigt werden fol. Dein Auswärtigen werden bie Juſtizkomun ſatten KU, Arpnge 
und. Dr. Kahle zu Mandatärien in Vorſchlag gedracht. Berlin, Ben 2. Aprif 1852. © HT 

Me ee König. Preuß. Kammer: Gericht. Je 


"0 Bubhaftarionds Patent. Das um bie große halbe Stadt hieſelbſt gelegene, VRTMRE, 
156. des Hypothekenbuches verzeichnete, zum Nachlaffe der Ehegattin des Poltheirathes Dregert, 
früher verwittweren Eonrector Elsner, Amalie Louife geb. Schulz gehörige Haus nebſt Garten, 
ı welches auf 9852 Rihlr. 16 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigt worden ir, ſoll Schuldenhaiber 
an ben Meiftbietenden verfauft werben, und es iſt der Bietungsterwin auf „den 27. Detober c. 
"Vormittags 11 Uhr“ vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Melzer in dem theiengjmmer 
bes unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiftratur die Tare und ber neue Hypoth n 
bes Grundſtücks eingefehen werben können, angefet worden, welches ben In —— 
Kauflufigen Hierdurch) befannt gemacht wird.  Srankfurth a. d. O., den 26. Di; rc a 
. Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht. . .: +: ame 





"Ih 


Inferendum: Die Subhaftation bed Entreprifenguts Nro. 1. Johan Der verehel, 
Duitig geb. Laufch gehörig, iR aufgehoben und es fälle daher der am 1. Oktober’ d. Y’anberauumte 
izitationstermin fort. Landöberg a. d. W., den 27. Märj 1835.17 nr qu.. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgerihe | ir. rd 
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Subhaſtations⸗Patent. Das in ber Breitenſtraße No. 39. hierſelbſt gelegene, Vol. I. No. 
443. Fol. 455. bes Hypothekenbuches verzeichnete, zu bem Nachlaß des Kaufmann Bötticher ge» 
börige Haus nebft neun Ruthen Wieſewachs, welches auf Siebentauſend Neunhundert Sechs 
und Achtzig Thaler 7 Sgr. 3Pf. gerichtlich gewürdigt worden iſt, ſoll in Folge bes über deu Nach⸗ 
laß des Kaufmanns Bötticher eröffneten Liquibationd+ Prozeffed im Wege der nothwendigen 
Subpaftation verkauft werben, und es ift der Bietungstermin auf „ben 1. Dezember c. Bormit- 
tags; 11 Uhr vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Zaſtrow in dem Partheienzimmer det 
unterzeichneten Gerichts, Im deffen Megiftratur die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein bes 
Srundftücs eingefehen werben Fönnen, angefegt worden, welches ben Intereffenten und Kauf 
Suftigen hierdurch befannt gemacht wird. Frankfurth a. d.D., ben 13. April 1835. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


. —— — — — — 


Subhaſtations⸗Patent. Die zum Nachlaſſe bed Färbermeiſters Fallier gehörige, hierſelbſt 
in ber Müblenvorftabt belegene, im —— — sub No. 26. verzeichnete Scheune, auf 
467 Rthlr. 8 Ser. 9 Pf. abgefchägt, fol in nothiwendiger Subhaftation verfauft werben. Der 
Bietungstermin tft in unferm Gerichts + Lofal auf „ben 15. Juli Vormittags 10 Uhr’ vor dem 
Herrn Juftigrath Sönderop angefegt. Die Tape, ber neufte ——— und die Kaufsbe⸗ 
dingung find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Landsberg a. d. W., ben 3. April 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Der hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. VII. Fol. 221. 
Mo. 194. verzeichnete, dem Hutmacher Gutſchke und der minprennen Emilie Therefe Sobejpf 
emeinfchaftlich gebörige Garten, welcher nach der in unferer Regiftratur täglich einzufehenden 
ze gerichtlich-auf 30 ar worben, und deſſen Realzuftand aus dem daſeibſt befind- 
lichen neueften Hypothekenſchein erhellet, Fol Behufs der Aufhebung bed gemeinfchaftlichen Er 
genthums „am 1. Auguft e. Vormittags 11 Uhr‘ in unferem Inſtructions Zimmer vor bem De 
putirten Heren Oberlandeögerichtd:Referenbarius Naumann anftehenden Termine an den Meiß 
—* verkauft werben, welches Kaufluſtigen hiermit befannt — wird. Die Bedinugan 
gen werben im Termine feſtgeſtellt werben. Driefen, den 31. Mär; 1835. 
—* Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. — 


Vrxotlama. Das ber Ehefrau des Deſtillateurs Holzhüter gehötige, auf der Mltftadt ju 
Beruſtein sub No. 97. belegene Wohnhaus nebft Garten und Hausabfindung, gerichtlich auf 
Repir. 21 Sgr. 4 Pf. abgefchägt, foll auf den Antrag der hypothekariſchen Gläubiger öffentlich 
an den Meiftbietenben verkauft werben und haben wir dazu einen Termin auf „den 27. Zuli d. 
HBermittage um. 10 Uhr! in ber Gerichtsſtube zu Bernflein anberaumt, zu welchem befig- und 
zablungsfähige Kaufluſtige mit bem Bemerfen eingelaben werben, daß die Tare und der meuefte 
Hypothekenſchein werktäglich in unferer Regiftratur eingefeben werden können, die Raufbebingum 
‚gen aber im Termine aufgeſtellt werben ſollen. Berlinchen, ben 7. Mär; 1835. 

a Königl. Land» und Stabt⸗Gericht 


er. shaftafiond-Patent. Das hiefelbft vor dem Solbiner-Thore delegene, inunferm Hypo 
hetenbuche Vol. HE sub No. 187. verzeichnete, dem Schupmachermeifter Earl Ludwig Vice ju 
wehdtige Wohnhaus, wozu an Pertinenzien ein Küchengarten und eine Landlavel gehören, * 
mit Ber davon auf 232 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf: ausgefallenen Tare zum nothwendigen Verkauf ge⸗ 
ſtellt, und iſt ber Lizitationstermin auf „den 22. Juli d. I." im der hieſigen Gerichtsſtube ande ⸗ 
raumt, wozu zahlungsfühige Kaufluſtige eingeladen werben. Die Taxe und ber: neueſte ne 
abakenfchein Fünnen täglich in der hiefigen Gerichtd+ Regiſtratur eingeſehen werden. Die Ber 
laufs Bebingungen follen im Lizitarionsterminge regulirt werben. * 
Neudauu, ben 10. April 1835. 


 Königl:- Preuß. Gtadtgerich. TE 
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Subbaſtations⸗Patent. Land» und Stadtgericht zu Arnswalde. 
Das zur Verlaffenſchaft des Garnwebers Lemcke gehörige, am Topfmarkt hieſelbſt belegen⸗ 
puhaus Volumen I. Ro. 174. Fol. 261. —— Hypothekenbuchs, gerichtlich taxirt auf 
Kthir. 12-fgr. ſoll in termino „den 2. September e. Vormittags 10 Uhr“ auf der Berichte 
Bube verkauft werden. Der neueſte Hypothekenſcheln und die Tape Fönnen täglich an ber Ge⸗ 
richtsſtelle eingeſehen werden. 


Subhaſtatlons · Patent. Die zum Nachlaffe des Schneldermeiſters Pfeiffer gehörige, hier, 
ſelbſt belegene, im Hypothekenduche Vol. X. No. 31. verzeichnete Miefe, auf 150 Rihir. abge 
fchägt, ift Tpeilungehalber zum Verkauf geftellt und ift ber Bietungstermin auf den 30. Septem: 
ber c. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und der Hypotheken 
Schein find in der Regiftratur einzufehen, und bie Kaufbedingungen werden im Termine befannt 
gemacht werben. Fürflenmalde, den 15. Mat 1835. — 

Königl. Land» und Stadt+ Gericht. . 


Subhaftattongs» Patent. Derzum Nachlaffe des Schneidermeifters Pfeiffer gehörige, bier- 
felbft delegene, im Hypothekenbuche Vol. VII. No. 20. verzeichnete Scheunenfleck, auf 20 Rıhlr. 
abgefhägt, ift Theilungshalber zum Verkauf geftellt, und iſt ber Bietungstermin auf „ben 23. 
September 1835. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtöftelle angefegt. Die Tare und ber 
Hypothekenfchein find in ber Regiftratur einzufehen, und die Raufbedingungen werben im Termine 
bekannt gemacht werben. Fuͤrſtenwalde, den 21. Mai 1835. 

Königl. Land» und Stabtgericht. i 


Subhaſtations · Patent. Die zum Nachlafle des Schneidermeiſters Pfeiffer gehörige, bier- 
ſelbſt belegene, im Hnpothekenbuche Vol. X. No. 30. verzeichnete Miele, auf 300 Rthlr. abgeſchätze, 
ift Iheilungshalber zum Verkauf geftelt, und iſt ber Bietungstermin auf „den 23. September 
1835. Vormittags 11 Uhr’ am hiefiger Gerichtäftelle angefegt. Die Taxe und der Hypotheken⸗ 
Schein find in der Regiftratur einzufehen, und die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht werben. Fürftenwalbe, ben 15. Mat 1835. ) 

Königl. Land» und Stadtgeticht. 


guvertiſſement. Das dem Johann Gottlob Mitternacht gehörige, im Dorfe Münchhaufen, 
Luckauer Kreifes, gelegene, in dem Hypothekenbuche über biefen Ort sub No. 10. Pag. 109. ein» 
getragene, nach der gerichtlichen Tare auf 318 Rıhlr. 16 Sgr. 3 Pf. abgefchägte — 
Hufengut, iſt Schuldenhalber im Wege der Exekution sub hasta geſtellt und zu deſſen öffentlichen 
Verfauf an den Meiftbietenden ein peremtorifcher Bietungstermin auf ⸗„den 21. Juli d. J.“ in 
biefiger Gerichteftube angefegt worden. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſcheln können an 

Wochentagen in der hiefigen Negiftratur eingefehen werben. 

Kirchhain, den 31. März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtations · Patent. Die dem Koloniften Friedrich Müller zugehörige, zu Neu⸗Cüſtrin⸗ 
hen belegene, im betreffenden Hypothekenbuche sub No. 23. B. verzeichnete, auf 3284 Rthlr. 
11 Sgr.3 Pf. gerichtlich abgeſchätzte — — ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion im Termine „den 28. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr“ durch den Deputirten, Herrn | 
-Dberlandesgerichtd + Affeffor v. Boguslamsfi im Gutefelbft,öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
Die Tare, ber neuefte — und bie beſonderen Kaufbedingungen können täglich in 
unferer Regiftratur in den — eingeſehen werden. 

Kriegen a. d. O., ben 15. April 1835. 

Königl. Preuß. Land- und Stadt» Gericht. 
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Subhaſtations⸗ Patent. Das dem Schuhmacher Johann Chriſtian Domke hierſelbſt gehö. 
rige, in ber Müncheberger Straße belegene, im Hypothekenbuche Vol. 111. No. 239. verzeichnete 
Beine Wohnhaus, auf 233 Rtbhir 26 Ser. 3 Pf. abgeſchätzt, iſt Schuldenhalber zum Wert 
geftellt, und ift der Bietungetermin auf „ben 3ORen September 1835." Vormittags 11 Uhr 
biefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und ber Hypothekenſchein find in der Regiftratur cin 
zuſehen, und bie Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Fürſtenwalde, den 27ften Mai 1835, 

’ Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Das dem Hutmachermeifter Johann Ehriftian Gottlob Lucht gehörige, hieſelbſt in der Ba 
bergaffe sub No. 144. belegene, Fol. 157. Vol. II dee ſtädtiſchen Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus folk Schuldenhalber „am 11ten Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr! Sffentlich verkauft 
erden und her Zufchkag für das Meiftgebot erfolgen. Die Tape, welche 1032 Rthir. 2 Ser. 
6 Pf. beträgt, Fann in unferer Regiftratur eingefehen werden. j 

Zielenzig, den 24ften April 1535. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationg; Patent. Das in der Spremberger Vorftabt von Eottbug belegene, sub 
No.82. des Hypothekenbuchs von diefer Borftadt verzeichnete, dem Kaufmann Johann Epriftian 
Sigismund Breeft gebörige Grundftück nebft darauf erbautem Wohnhaufe und andern Gebäuden, 
welches auf 1200 Kehle. gerichtlich abgefhägt morden, ift zur nothwendigen Subbaftation ge: 
Felt und der Bietungstermin auf „den 24. Juki e. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Deputirten 
Herrn Lanbgerichtsrarh Merg im Königl. Land: und Stadtgerichte hierfelbft angefegt worben, 
mwo;u Raufluftige eingeladen werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein des Grundſtücks 
können täglich mit Ausnahme ber Sonn: und Fefttage in unferer Regiftratnr eingefehen werben. 
Die Verkaufsbedingungen aber werden im Bietungstermine entworfen werden. 

Eottbug, den 13. März 1835. " 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das im Hypotbefenbuche nach nicht eingetragene Halbdufengut des Martin Nowka, zu 
Striefow belegen, abgeſchaͤtzt auf 200 Rthlr., zufolge ber in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
fol „am 2iften September c. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich ver 
kauft werden. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendeuren aufgefordert, zu obigem Ter- 
mine zu erfcheinen, widrigenfalls fie mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf das vorbrzeichnete 
Grundftirk präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben sch 

Cottbus, den 19ten Dat 1335. 


Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stadt: Gericht zu Beedfom. 

Das Heine Wohnhaus in der Palliſaber Straße bierfelbft No. 48. nebft Luchkavel, abge 
ſchãtzt auf 249 Rthlr. 18 Sgr 10 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzuſehenden Tare, fol „am 14. September Vormittags IN Uhr” an ordentlicher Getichtsſtelle 
öffentlich verfauft werden. Die Kaufbedingungen werden im Termine feftgeftellt. 

Beeskow, den 19. Mai 1335. 


Verpachtung. Das zum Nachleffe des Bauern Johann Philipp Tofche gehörige Bauergut 
gu Loppow foll am „ts. July Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Ober: Landes. Serichts. Refe ⸗ 
hs — ei 1 Jahr von Fohannt d. J. nen: bahin- —— Jahtes öffentlich an den 

eiftdietenben verpachtet werben. Pachtluſtige haben dazu ein den. 

Landsberg a. d. W., ben 29. —* Fr air 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
— — Eub, 
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Subhaſtatlons Patent. - Die Jacobinſche Büdner- Nahrung in Wercho, sub No. 31. 
Vol. I. Blatt 248. bes Hypothekenbuchs, mit Schmiedemerkftatt ohne Handwerkzeug auf 
390 Rthlr. geſchätzt, fol „am 26. Auguft:1835. Vormittags 9 Uhr” hier im Wege noth» 
wendiger Subhatiution verfauft werden. Taxinſtrument und letzter Hypothekenſchein find 
bier ſtets einzufehen, die Verkaufsbedingungen im Termine felbft zu vernehmen. 

Calau, den 12ten Mai 1835. — 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Subhaftationd+ Patent. Das hierſelbſt in der Mittelftraße belegene, sub No. 80. Vol. I. 
. Fol. 396. seq. bes Hypothekenbuchs verzeichnete, ‘den re 7 Eheleuten zugehörige 
Wohnhaus famme Zubehörungen, abgefchägt auf 657 Rtpir. 13 Ggr., zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol Schuldenhalber 
„nam 14. September Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. 


Reetz, ben 6. Juni 1835. 
i Königl. Stadt « Gericht. 


GSerichtlicher Verkauf vom Hof: und Stadt: Gericht gu Mohrin. 

Das Haus Aro. 125. nebft Pertinenzien, den Blirger Ehriftian Schulsfchen Ebeleuten 
gehörig, abgeſchätzt auf 403 Kthlr. 6 Pf, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Ne 
giftratur einzufehenden Tare, foQ „am 27. Auguft c.“ Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Gerichts, 
ſielle öffentlich. verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Burg ⸗Gericht zu Neuwedell. 
Daß Budenhaus auf dem Graden No. 185., abgefhägt auf 161 Rtbir. 141 Sgr. 6 Pf., zufolge 
ber nebft Hppothekenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol „am 
26. Auguft c. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichteftele öffentlich verkauft werden. 


Subhaftationd Patent. Das im Dorfe Schlaben belegene, zum Nachlaß ber vermwitt- 
teten Actuar Gehe gehörige Grabeland, abgeſchätzt auf 95 Rthlr. 25 Sgr, zufolge der nebft Hy⸗ 
pothekentabelle in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 16. Eeptember e. 11Uhr an orbent ⸗ 
licher Gerichtsftelle öffenzlich verkauft werben. Zugleich werden alle unbekannte Realpräten⸗ 
Benten aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu melben.. 

Neuzelle, den 6. Juni 1835 
Königk. Gerichts⸗Commiſſton 


Bekanntmachung. Das Grundftück ber verwittweten Küfter Compart und bed Zimmerges 
ſellen Johann Hahn auf ben Vierruthen bei der Stadt Fürftenfelde, welches aus einem Wohn» 
baufe, einer Scheune und 24 Morgen Uckerland beftebt, und auf 588 Rthlr. 10 Ser. abgefd;ägt 
ift, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation „am Aſten Auguft c. früh 1C Uhr an hieſiger 
Gerichtsſtelle meifibietend verfauft werben, und können die Kaufbedingangen, bie Tare und bee 
weuefte Hypothefenfchein jeberzeic bei ung eingefchen werben. - 

Duarıfchen, den 2ten Mai 1835. B 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Subhaftationd-Patent. Zum Verkauf ber zu dem Nachlaß bes Mühlenmeiſters Neuendorff 
gehörigen, im Soldiner Kreiſe, Frankfurther Regierungsbezirks, unweit bes Königl. Domai⸗ 
nenamts Earzig belegenen, fogenannten Carziger Heidemühle, nebſt dazu gehöriger Del» und 
Schneidemũhle, welche nach der gerichtlichen Tape auf 18618 Rthlr. gewürdigt if, * auf 
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Untrag ber Erben, im Wege freiwllliger Subhaſtation, ein Termin auf ‚den 18. Auguſt d. J. 

Vormittag 10 Uhr" im Amte zu Carzig angeſetzt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit 

vorgeladen werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekeunſchein können in der Expedition des 

unterzeichneten Juſtiz⸗ Amts ju Soldin eingeſehen werden. Solbin, den 4. Februar 1835. 
Königl. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt Catzig. 


Subhaſtations⸗Patent. Das zur Standesherrſchaft Forſt und Pförten gehörige, Im Frank: 
further Regierungs:Bezirf und im Sorauer Kreife des Markgrafthums Mieberlaufig belegene, 
auf 17916 Rıpir. 14 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefhägte Mannlehn: Rittergut Ober» Helmeborf, 
fol im Wege der nothwenbigen Subhaftation in termmo „den 30. Dftober d. J. Vormittags 10 
Uhr! vor dem Herrn Affeffor Seipke öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Kauflu— 
flige werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie Tare und der neuefte — — in un⸗ 
ferer Regiftratur eingeſehen werden können. Pförten, den 9. April 1835. 

Gräflich v⸗ Brühlſche Juſtiz⸗Kanzlei. 


Die den Hausmann Martin Erbmann Thomasſchen Eheleuten zugehörige Halbbübnerſtelle 
u Görig, abgefchägt auf 150 Rthlr., fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich an 
L Meiftbietenden verkauft werben, und fteht der peremtorifche Bietungstermin auf „den 14. 
Auguft d. J. in der Gerichteftube zu Frauendorff““ an, zu welchen zahlungsfähige Kaufluftige 
eingeladen werben. Die Taxe und der neufte Hypothekenſchein können in unferer Regiſttatur 
eingefehen werden. Reppen, ben 9. April 1805. x 
Fürſtlich Bentheim, Gräflich Reckeſches Gericht der Herrſchaft Frauendorff. 


Die den Hausmann Gottfried Hildebrandfchen Minorennen gehörige Büdnerſtelle zu Görig, 
abgefhägt auf 300 Rthlr., foll im Wege Ber nothwendigen Subhaftation öffentlich an den Meiß 
Bietenden verkauft werden und fteht ber peremtorifche Bietungsterinin auf „den 13. Yuguft d. J“ 
in der Gerichtsftube zu Frauendorff an, zu welchem zahlungsfähige Raufluftige eingeladen werden 
Die Tape und der neufte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Reppen, den 9. April 1935. 

Fürftlich Bentheims, Gräflich Reckeſches Gericht der Hertſchaft Frauendorff. 


Die dem Koffäthen Gottfried Schaͤlicke gehörige Koffärbenftelle zu Detfcher, abgefchägt 
auf 1947 Rthlr. 21 Sgr., foll im Wege der nothivendigen Subhaſtation dffentli an den 
Meiftbietenden verfauft werden, und ſteht der peremtorifche Bietungstermin auf „den 24. 
Suli d. J. im Lehnſchulzengericht zu Oetſcher an“ zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige ein» 
geladen werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Kegiftratur 
eingefeben werden. Meppen, den 9. Upril 153 - 





9. 
Fürftlich Bentheims, Gräflich Redefches Gericht der Herrſchaft Fauendorff. 
Gerichtlicher Verkauf. Patrimanial. Gericht Kreblig mit Zauche. 

Das Bartelfhe Bauergut bed Friedrich Schneider daſelbſt, adgefhägt auf 503 Rtdir. X 

- &gr., fol am 10. Auguſt c. 10 Uhr an Gerichtöftelle in Kreblig öffentlich verkauft werben. Tar- 
Snftrument unb neuefter Hypothekenſchein find in ber Erpebitiond. Stube des Juſtit. Klink⸗ 
müller in Luckau einzufehen und die Verkanfsbebingungen follen im Termine feftgeftellt werben. 


GSerichtlicher Verkauf. Patrimonial: Gericht zu Braungfelbde. 
Der zu Braungfelbe gelegene, zur verwittweten Oberförfter Löwenſteinſchen Nachlagmaffe 
gehörige und auf 757 Rthir gerichtlich abgelhägte Erbpachtsbauerbof fol am 12. September c. 
Bormittags 10 Uhr in ber Gerichtsftube zu Braungfelde öffentlich verkauft werden. 
Berlinchen, den 4. Juni 1835. —— 
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Subhaſtatlons: Patent. Die bem MüblenmelfterMüler zugehörigen, zu Alt-Blefflu befegenen 
Muͤhlengrundſtücke, zu welchen außer der Müblengerechtigfeit ber Krugverlag und die Brau · und 
Drenmereigerechtigfeit gehören, welche auf5165 Rıhir. gerichtlich abgeſchätzt worden, find Schulden» 
halber zur nothweudigen Sudhaſtation geftelt und’ ber Bietungstermin auf „ben 2. November e. 
Vormittags 11 Uhr im Schulgengerichte zu Bleſſin angefegt, welches den Intereſſenten und ben 
Kaufluftigen mit dem Bemerken befantit gemacht wird, daß bie Taxe und der neuefte Hypothe⸗ 
Eenfeheintäglich in unferer Regiftratureingefehen werben Fönnen. Bärmwalbe, ben 13. April 1835. 

Freiherrl. v. Oelſenſches Patrimonialgericht Über Bleffin. 


Die zu Zügen belegene, dem Mühlenmeifter Chriſtian Schulze gehörige Windmühle nebſt 
Zubehör, abgeſchätzt auf 1313 Rthlr., zufolge der in der Gerichts: Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol am 21. September 1835. Bormittagg 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle in Zügen 
öffentlich verfauft werden. Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, fich bei Ber» 
meidung ber Präklufion fpätefteng in diefem Termine zu melden. 

Das Patrimonial» Gericht über Zügen. 


Das zu Zügen belegene, dem Traugott Lorenz zugehörige fogenannte Yüttmannfche Bauer: 
gut, abgefchägt auf 874 Rthlr. 6 Ser. 8 Pf., zufolge ber in ber Gerichtd-Regiftratur einzuſehen⸗ 
den Tage, follam 21. September 1835. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle in Zügen 
öffentlich verkauft werden. Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Ber, 

-meibdung der Präklufion fpäteften in diefem Termine zu melden. 
Das Patrimonialgericht über Zügen. 


‚ Subpaftationds Patent. Die Wehligfhe Kolonie von 10 Magdeburger Morgen Brud): 
land zu Cocceji No. 10. B., abgefchätst auf 621 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. fol „am 10. September 
d. 3. Vormittags 10 Uhr an Gerichtäftele zu Neumalde” fubhaflirt werden. Tape, Hypothe · 
Feufchein und Bedingungen kann man in bes Richters Behauſung einſehen. 

Landsberg a. d. W., den 28. Mai 1835. 
Koskyſches Patrimonial» Gericht der Neuwaldeſchen Güter. 


- Auktiom Montag ben 22. Juni e. früh 9 uhr fol auf dem Gute Klein Kirfchhaum dei 
Droffen fämmtliche® Wirthfchafts. Geräthe, wozu 7 komplette Wagen, 42 Pflüge, 6 eiferne 
Eggen ıc. gehören, fo wie auch circa 120 Stüd ausgetrocknetes und beſchlagenes Fark, mittel 
und ſchwach Bauholz, eine Parthie eichene und Eiehnene Bretter und Bohlen und 50 Stück thells 
fette, theils halb fette Schweine, öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung verkauft werben. 

Klein» Kirſchbaum, den 7. Juni 1835, g i ginir. 


Auf dem Dominio Siede bei Berlinchen, Soldiner Kreiſes, ſtehen 150 Stuͤck Maͤrz⸗ 
Schaafe und Hammel zum Verkauf. 


Meine Niederlage von Steinkohlentheer empfehle ich jetzt ganz beſonders, ba bei dieſer warmen 
Witterung ber Anſtrich am beſten zu bewirken und es den anzuſtreichenden 6 enfländen am vor⸗ 
theilhafteften if, indem folche von ber großen Sonnenhige nicht angegriffen und namentlich 
Holwerk nicht aufgeriffen werden kann. Die Tonue von 100 Quart koſtet 4 Rthle und ba - 
Quart 13 Ser. €. 5.3. Laudon in Frankfurth;a. : O., Regierungsfr. No. 24. 


Beſtes Sommer: Seegras empfiehlt uub verkauft billig 
€. 5 W: Laudon in Frankfurth a. d. O., Regierungsſtraße Mo. 24. 


Schönen Balerfhen und Hannöverfchen Hopfen verkauft 
€ W. Schindler, in Frankfurth a d-D& ... 
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Am 1. Juli c. fol auf dem Rittergute Demmig bei Müncheberg fämmtliched Obſt in ben 3 
Alleen und Küchengarten beftehend in ben feinften Sorten füßer undfanrer Kirfchen, Aepfeln, 
Birnen und Pflaumen meiftdietend vwerpachtet werden; das Pachtquantum mird in 3 Terminen 
am 1. Juli, am 9. Auguſt und beim Abdzuge des Pächters gezahlt. , Große, Amtmann. 


Eine bübfhe ganz leichte, doppelt in Federn hängende Chaiſe ift für 75 Rthlr zu Haben in 
Solbin bei Peikert. | 

Ein Dausgleprer 
der auch Unterricht im Pianofortefpiel ertheilen Fann, finder mach außerhalb ein ganz vors 
gügliche8 Engagement durch Eduard Zumpt in Berlin, Kloſterſtraße No. 49. 


Beachtenswerth für Müller und Mühlembesitzer. 

Einebereits hundertfältig alssehr zweckmässig anerkannte und Nutzenbringende leicht 
fassliche Anweisung ist mir von einem sehr achtbaren und seiner Talente wegen bekann- 
ten Manne für 1 Rthlr. Pr. Cour. zum Verkauf in Commission gegeben, wonach jeder“ 
‚Müller seine Miühleisen selbst, binnen einigen Minuten und für wenig Groschen aufkaltem 
Wege verstählen kann, ınithin vor der von den Vorelteru angeerbten zeit- und geldrau- 
benden Regel bedeutenden Vortheil und Nutzen hat und zwar um so mehr, weilnach 
dieser Methode die Eisen viel schöuer und’ dauerhafter werden. 

J. Schneider in Berlin, Klosterstrasse No, 108. 


— Lduis Bulf im Berlin, N 
empfiehlt fein Lager vom echt Englifhen Cement zn den billigfien Babrifpreifen, Diefer Cement 
eignet fich ald Mörtel ganz befonderd: zur Aufführung aller Waſſerdau-Mauerwerke burd 
welche weder flrömendes Waſſer noch irgend eine Feuchtigkeit durchdringen Fan; zur Auf: 
führung von waſſerdichten Kellern und Grundmauerwerken, Gewölben, bie bie fchmerften Larten 
zu tragen haben, zum Ausmauern des Fußbodens in Ställen und Fabrifräumen, in denen viel 
mitWaffer gearbeitet wird. Ganz befonderdgeignet zum Berappen und Übputz alter und neuer®ebänbe 
als dauerhafter Puß, und zur Abmehrung und gänzlichen Bertilgung von Stod, Shwammund 
Salpeter, welche fich oft bis in bie oberften Stockwerke verbreiten. Die häufige Anwendung 
meines Cements zu Königlichen und Privat Bauten bier und außerhalb bewähren hinreichend 
beffen Erfolg. Der Verkauf gefchieht in den größten Parthien und einzelnen Driginaltonnen. 
Verbrauchs anweiſungen werden gratis ertheilt. Berlin, ben 1. Juni — — 
ou ulß. 


Beachtenswerthe Anzeige für Geiftliche. - 
Ein Kandidat des Predigtamts, welcher bie vortheilhafteften Zeugniffe ſowohl feiner wiffen- 
ſchaftlichen Ausbildung, als feiner moralifchen ——— aufzuweiſen hat, wiinfcht einen Geiſt⸗ 
lien, ber eutweder durch Alter ober durch Kränklichfeit verhindert würde, fein Amt vol» 
kommen zu verſehen, gegen febr billige Bedingungen in feiner Amtsführung zu unterftügen. 
Näpere Auskunft auf portofreie Briefe wird gütigft ertheilen Herr Superintendent 
Nehmi;, in Saga 





Büdher » Anzeige 
Bei €. Flemming in Glogau ift erfchienen und in $. J. Sempele Buchhandlung in Frank 
furth a. d D. zu Haben! Schmaly, €. A W., der Preuß. Gerichts und Polizei» Schulze. Aus- 
führliche Unleitung zur Verwaltung dieſes Amtes und ber. dabei vorfommenden potijeilichen 
= —— Seſchãften aller Art, tie auch zur Verwaltung des Schiebsmanns⸗Amtes. Preis 
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ii Verordnung der Königl, Megierung gu Franffurth a. 0.0. u. 
Vn Ver folg einer höheren Orts ergangenen Anweiſung wird die jedem Mitgliede “en Vet r 
des erſten Burda ndes der Rurmark bereits zugeferigte Bekanntmachung der Koms een 
munal+ Landtags» Kommiffion vom Oten Dezember 1834 wegen der dleuen MWerans beit des erien 
laguing der Kriegsſteuer auch noch als beſondere Beilage Hier beigefügt. > — 
Frankfutt a d D., den 17ten Juni 1835. u 1. “on, 5i1, 
ä 7 unt, » 
Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Fraukfurth ad.D. — 
Zur Kontrolle-darüber, daß dem $. 8. des Stempelgefetes gemäß, der Stempel No. 28. 
ja Quttungen uͤber Civil» Befoldungen nach dem jährlichen Beträge der Zahlungen: 
verwenden werde / iſt in dem machbezeichneten Verhältniß folgendes Verfahren zu beob⸗ 
achten. Werner ein Beamrer in den Fall kommt, während des Laufes-eines Jahres fein 
Gehalt aus verſchiedenen Kaffen zur bezicheny dergeftalt, daß er für jede diefer Kaflen 3 
Me befondere Quittung gegen Rücknahme der monatlichen oder vierteljährigen Inte⸗ 
rims⸗Quittungen auszuftellen hat, fo iſt die erftere dieſer Quittungen ungeſtempelt 
» auszuftellen, bei der Ietteren hingegen ift neben dem Betrage, über welchen am Schluffe 
des Jahres quittirt wird, zugleich der Betrag anzumerken, Über den die erſte Quit- 
tung ausgeitelt worden, und nach der Summe des daraus fich ergebenden Yahres- 
Berrages der Stempel zur letzten Quittung zu verwenden. 
Wenn alfo z. B. cin Beamter inder erftaı Zeit des Jahres ein Dienft-Einfom- 
men von 600 Rthlr. jährlich bezogen hat, fpäter aber verfegt und in ein Dienft- Ein 
kommen von 800 Rehlt. eingeruckt ift, und das Erftere bis ult. Juni, das Letztere 
aber vom erften Juli bis legten Dezember aus einer andern Kaffe bezogen hat, fo 
wird er die Quittung uͤber die im erften — — 300 Rthlr. der —* 
en⸗ 


* 


DO > 
fenden Kaffe anf Freipapiır afiefieflen) zu · det der zwelten Kaffe br 400 Mehr. zu 
ertheilenden Quittung aber, den nacpeben Jahresbetrage von 700 Mehl zur berech ⸗ 
nenden Steimpel zu verwenden haben und von ihm unter der letzeren ju bemerken fein: 
Erhalten: 300 Rthlr aus der Kaffe N. N, 
“ A400 .„ Tu # ⸗ 5 N. N, ' 
überhaupt :700 Rihle. wornach der Stempel berechnet iſt. 

Die Köntgl. Ober-Necchnurgs - Kaihtmer wird bei den Rechnungs -Mevffichen 
darauf halten, daß hiernach verfahren werde, weshalb die Königl, Gerichte des De⸗ 
partements zur gehauen Befolgingarigeriicfen werden. ' 

Frankfurth a. d. O., den Ibten uni 1835. 


Perfonät -nEhromnit. 

—— * Der in unſerm Amtsblatte pro 1834. No. 29. abgedruckten Feuerlöfh- Orb- 
rien im Bes: nung für das platte Land der Meiihärt Ind Der Hierher gehörigen Kreife der Kurmark 

— vom Iten Juli 1834. gemäß, iſt der Beebkower Kreis in acht Diſtrikte getheilt, fuͤr 
4. wibid e7u. welche folgende Commiſſarlen und Stellvertteter gewählt und von uns deſtaͤtigt wor⸗ 

Juni.” Yen find: 
für den 1ſten Diftrife, welcher die Ortfchaften VBahrensdorff, Lehm 
genbe, Sorge, Eummerow, Krgersdorfi, Schneeberg, Degeln, Ragow, Merz 
Glowe und Greß- Briefen enthält, ‚der. Pacht - Ammann Karbe in Degeln als Com 
miflarins «und der Pacht-Amtmann Möhring in Merzals Stellvertreter, . 

. für den 2ten Diſtrikt, welcher die Orefhaften Ranzig, Sabrodt, Treu 
batſch, Sawall, Rocher, Stremen, Giefenderff, Briefpt, Coſſenblatt und Werder 
enthält, der Amtsrath Zier in Trebatſch ats Eommiffarins und der Oberamtmann 
Buchhol; in Coffenblatt als Stellvertreter, f a 

für den_3ten Diſtrikt, welder die Ortſchaften Schwenow, Sims—⸗ 
dorff, Ahrensdorff, Möllendorff, Behrensdotff, Prömsdorff, Falkenberg, Görs 
dorff und Wulffersdorff enthält, der Ammann Paſchke in Schwenow als Eom- 
miffarius und der Lehnſchulze Fiebig in Behrensdorff als Stellvertreter ; 

für den 4ten Diftrdfe, welcher die Oriſchaften Kohlsdorf, Bernow, 
Vorheyde, Buckow, Meuendorff, Nadinfendorff und Tauche enthält, der Amtmann 
Schmidt in Bukow als Eommiffarius und der Amtmann Gäde in Tauche als 
Stellvertreter; 

— ben 5ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Birkholz, Groß Mick, 
Schaͤferei Rietzneuendorff/ Schäferei Schneidershoff,, Schäferei Hungrige Wolff, 
Lindenberger Mühle, Lindenberg amd Herzberg enchält, der Inſpektor Steinbach in 
—— als Commiſſarius und der Amtmaunn Graͤtz in Herzberg als Stellver- 

er; j 

für den 6ten Diſtrikt, welcher die Ortfchaften Hartmannsdorff, Rad⸗ 
low, "Diensdorff, Pieskow, Willmersdorff, Lamitſch, Glienicke enthält, der Ritter- 
gutsbefizer Große in Radlow als Commiflarius und der Krüger Lehmann in Glie- 
nicke als Stellvertreter; für 
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Ffuͤenden Neten Diſt rikt, welcher die Oucſchaften Pfaffendorff, Goͤrtzig, 
Raßmannsdorff/ Neubrüd, Meuhaus, Sauen und Drahendorff enthält, der Amt · 
mann Koberſtein in Meubruͤck als Commiſſarius und der Foͤrſter Bergemann in Raß⸗ 
mannsdorff als Stellvertreter; 
fuͤr den Sten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Cunersdorff, Schwei⸗ 
nebraten, Altgolm, Neugolm, Streitberg, Langewahl und Ketſchendorff enthält, 
der Amtmann Roͤſtell in Cunersdorff als Commiſſarius und der Lehnſchulze Päge zu 
Altgolm als Stellvertteter Kr 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 19ten Juni 1835. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des. Innern 


Es find berufen worden: 
der Prediger Roth in Glienicke zum evangeliſchen Diaconus zu Sonnenburg, Iſte 
Sternberger Superintendentur; der Kandidat des Predigtamts, Langer, zum 
evangelifben Prediger in Glienicke, Superintendentur- Beeefow; der Kandidat 
Pannwitz zum evangelifhen Prediger in Groß -Mäfhen, Superintendentur Do- 
brilugf , der Prediger Feldmann in Landsberg a. d. W. zum evangelifchen Schloß. 
prediger zu Cottbus, der Auditor am Gymnaſio zu Goran und Candidat des 
Predigtamts, Bachmann, zum evangelifhen Prediger in Schönwalde bei So- 
rau, der Oberlehrer und Hülfsprediger Winfler zu Neuzelle zum evangelifhen Pre 
diger in Alt: Liegegöricke, Superintendentur Königsberg i. d. M; der Ste Lehrer 
Marſchhauſen in Arnswalde zum evangelifchen Küfter und Schullchrer in Elofter- 
felde bei Arnswalde, und der Kufter und Schullehrer Schöppa zu Klein -Wubiſer 
bei Mohrin zum evangelifhen Kufter und Schullehrer in Spiegel, Superinten« 
dentur Landsberg a. d. W. j 

Beſtaͤtigt find: BR 

“ der Prediger Boͤlicke in Brügge bei Soldin als evangelifcher Archidiasonus an der 
Domkirche zu Soldin; der Kandidat Brickenſtein zum evangelifchen Prediger in 
Nickern bei Zuͤllichau; der Prediger Röfeler in Groß -Latfow in Pommern als 
evangelifcher Prediger zu Deck bei Soldin; der Kapellan Greulich zu Nieder - Le 
ſchen in Schleſien ale katholiſcher Schloß-Kapellan zu Pförten, Sorauer Kreifes; 

der 2te Lehrer Kliemann.in Letſchin als Lter evangeliſcher Lehrer an der Mädchen. 

Schule zu Cuͤſtrin; der Elementar» Schullchrer Waldow als Ater evangelifcher 
Lehrer an der höheren Buͤrgerſchule zu Eroffen; der Seminarift Tichter als evan⸗ 
gelifcher Elementar-Schulfehrer zu Croffen ; der Scminarift Streich als 5ter Ele 
menfar -Schullchrer in Königsberg i.d. N.; der Semiharift Haufig als evangeli⸗ 
ſcher Schullchrer in Laaſow, a Luͤbben; und der invalide Wacht⸗ 
meifter Käfer zum evangeliſchon Kuͤſter an der Stadt-Pfarrkirche zu Eroffen. 

Geſtorben find: PEN 

der durch treue und höchft werdienftliche IR ausgezeichnete — e 
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Prediger Schachert am ber-Uriterfieche zu Frankfurth ad. DO. ; der durch eine mus 
Rerhafte und ‚fergensreiche Amt⸗ fuͤhrung fehr verdicut gewordent / Juſpektor und 
ewangeliſche Lehrer Rothenburg am Gurſchſchen Erziehungs ; Inſtitut zu Franf. 
furth a d. O.; der evangeliſche Schullehrer Mecklenburg. in Hampehire bei Son- 

euhurg, und der emeritirte vangelifhe Schullehrer Krüger zu Falkenderg bei Bees · 
kow. Frankfurth a. d. O. den 191en Juni 1835.  . mia... 
Koͤnig lich Preuß Regierung. 30.5 Hi .. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Der Salarienfaffen-Gchülfe Pauli iſt als Diätariug bei der Salarienkaſſe des 
Land» und Stadtgerihts zu Driefen und die Protokollfuͤhrer Beyer und Krakewitz 
find als Diärarien bei dem Land- und Stadtgericht zu Zielenzig interimiſtiſch angeſtellt. 

Die Auskultatoren Koch, v. Leffing, Grünig, Burchardt L, Burchardt II. 
und Franke find als Oberlandesgerichts-Neferendarien beftärige. 

Der Actuariats-Eleve Poͤtſchk iff als Diätarius bei dem Land+ und Stadtgericht 
zu Deesfow interimiſtiſch augeftele. Der Botenmeiſter Wolff zu Eroffen ift als 
Pedell zum Hofgericht Greifswald verſetzt. Der invalide Unteroffizier Heckerleibe 
ift als Bote und Epecutor bei-dem Land- und Stadtgericht Luckau, der bisherige 
Hülfsbote Nimrichter als Bote und Erecutor bei dem-Land- und Stadtgericht ju 
Calau, der ehemalige freiwillige Jaͤger Poſſin als Hulfsbote bei dem Land- und 
Stadtgericht zu Calau, der invalide Hautboift Neumann als Hülfsbote bei der Gr 
richts - Commifjion zu Fürftenberg, der invalıde Unteroffizier Bläsfe als Bote und 
Executor bei dem Land- und Stadtgericht zu Fuͤrſtenwalde, der invalıde Unteroffizier 
Haaſe als Bote und Executor bei der Gerihts-Commiffion zu Lieberofe, der invalide 
Landrochrmann Rau als Hulfsbore und Erecutor bei dem Land- und Stadtgericht 
zu Cuͤſtrin, der bisherige Hulfsbote Lupfe als Bore und Erecutor bei dem Land- und 
Stadtgericht zu Eroffen, der Rathsdiener Rohloff als Bote, Erefutor und Gefan- 
genwaͤrter bei dem Land- und Stadrgericht zu Berliuchen und der invalide Unteroffl- 
zier — iſt als Huͤlfsbote bei dem Land» und Stadtgericht zu Luckau interimiftifh 
angeftellt. 

Der Oberlandisgerichts »Referendarius Jacobi hat die gewuͤnſchte Entlaffung 


ten. 

; Der Kanzlift Bifhoff zu Spremberg und der Bote Gelbke zu Luckau find 

penſionirt. 
Der Stadtgerihre-Affeffor Jahn zu Koͤnigeberg, der Land- und Stadtgerichts⸗ 

Serretaie Wolffram zu Landsberg, der Actuarius Hildebramds zu Müncheberg, und 

der Kriminab-Prorofolführer Pahl zu Lübben find geftorben,. 


Frankfurth a. d. O., den i0ten Juni 1835, . 
Koͤnigl. Preuß. Ober + Landes» Gericht, 
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WBeenr m iſ chte Madrihten 
Zu Deckung des, für den — vom Iſien October v. bis ult. März d. J. er» 
forderlihen Bedarfs der Feuer ſozietaͤt des Herzogthums Sachfen find befage des jegt 
erlaffenen Ausſchreibens für den diesjährigen Oftertermin von den Sozietätsgenoffen 
85,505 Rihlr. 26 Sgr. 4 Pf. zu Vergütung der Brandfäden, 
300 - 26 +. 8 + zu Verguͤtung der Feuergeraͤthſchaͤden und 
70 « 17 . 6 » zu den Inſinuationskoſten des Ausſchreibens, 


———— 
88,578 Rıhlr. 10 Ser. 6 Pf. Summe 
aufzubringen, und dazu von den vormals erbländfehen Kreiſen, den ehemaligen Stif- 
tern Merfeburg.und Naumburg-Zeig, von der Niederlauſitz, fo wie von dem altpreuß. 


Berannt, 


mahung. 


Korsbuffer. und dem Schleufinger Kreife, ingleichen von dem Koͤnigl. Preuß. Antheile 


der Oberlanfig überhaupt von dem 
— 69,712,3333 Rthlr. 
betragenden Haupt ⸗Ver ſicherungs · Quanto 
„Bier Silbergroſchen 4 Pfennige vom Hundert‘ 
beizutragen 
Den ſammtlichen Intereſſenten wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, und 


zugleich bemetkt, daß ſich in obigem Zeitraume 107 Brände ereignet haben, wovon 


5 dur Bermahrlofung, 
2 durch fehlerhafte Bauart, 
23 durch muthmaßliche Brandfiftungen, 
77 durch unermirtelte Zufälle 
entſtanden, und dadurch 251 zum Verband gehörigen Grundbefigern 
4120 Wohnhäfeer . » 2. RE TE 
98 Seiten- und Stallgebäude . 
80 Shamn . » 0... 
- 12 Shuppen -. 00. 
1 Backhaus 
1 Braumal;- und Brennhaus . 
1 Schmide -. -»- - >» r 
— Zieglöfen -» 0-00 re 
2 Waflermühlen . 2... . + 


völlig eingeäfchert, 
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10Demöhle . 000. . — 
4 Schneidemuͤhlee wie 
7 Windmmühlen. - +. ee 


. worden find. 
Merfeburg, den bten Juni 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Zeuer-Sockräts-Direktorial- Deputation. 
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Den 
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Illsnlmlo»8 
chellweiſe beſchaͤdigt 


Belanntma- 
“hung, bie 
— — 


Land⸗Geſtuͤts 
im Jahre 
1835 betref— 
fend 
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. Den Pferdegühtern wird hierdurch bekannt gemacht, daß zum Einbrennen der 


in dolge vorjaͤhriger Bedeckung mit Beſchaͤlern des Koͤnigl. Preuß. Saͤchſiſchen —* 


8 in dieſem Jahre gebornen Fohlen, nachſtehende Termine anberaumt find, ale 


5 1) für die Station Preitenau, Dienftags den 1iten Auguft c. in —— 


Chansdorf, Mittwochs⸗12ten ... 

3) o “= Lübben, Donnerſtags -·13ten +» « » Lübben, 
4)» » . Rebddern, Freitagg +» 14ten +-* =» =» Altböbern, 
5) .9 ⸗ Oegeln, Montags .. 4Ttn ⸗ ⸗ Oegeln, 
0) » > .«  Eroffen, -Dienftagg » 1Btn - «+ Eroffen, 
7), .Langmeil, Donnerftans » 20ften * + = Langmeil, 
8) ,:« » Malta, Gormabends » 22ſten + Malta, 
9)... Cloſſow, Montags » 2dften » + « Kloflow, 
10) » » .- Gdin, Dienflagg - 2öften « «+ GSelin, 
11) » + =. Königsberg, Mittwochs » 2often +» + «- Königsberg, 
12) +» = -  Guhden, Donnerftags » 27ſten - + « Guhden, 


13) + - Zaͤckerick, Freitag - 28ſten « . Zäderid. 

Diejenigen Befiser von Fohlen, welche gefonnen find, felbige mit der Königlichen 
Krone und dem Buchſtaben 5. bezeichnen zu laffın, haben ihre Fohlen an den vorge 
nannten Tagen and Orten zu geſtellen, woſelbſt allenthaben früh nach 8 Uhr das 
Einbrenn- Gefhaft dur den von mir beauftragten Königlichen Geftür-Officansen 


beginnen wird. 


Befammima- 
dung. 


Hauptgeſtuͤt Gradig, am Sten Juni 1835. 
Der er Königliche — v. Thielau 


Ju Gemaͤßheit der Allerhdchften V Verordnung vom 16ten Juni 1820 6.10 
er — bekannt gemacht, daß die Hypothekentabellen von folgenden Grund · 
uücken, als: 
c Dorf Kohlo: ſaͤmmtliche Bauer, Halbbauer⸗, Gaͤttner und Haͤuslernahrung 
gen, mit "Ausnahme der Do. 3. 8. 9. 31. 33. und 38,, 
2). ‚Dorf Altforſt, No. 4. Mispel, No. 6. Echäfter und No. 55. Unger, 
3) Dorf Eule; No. 9. Schelin, 
4) Groß-Teuplig: Mo. 19. Schulze, No. 20. Vogel, No. 12. —— 
5) Jocksdorff: Mo. 20. Bedner, 
6). Stadt Forft: Winkler Landungen No. 46., 
auf Verlangen der Intereſſenten angefertiger worden find, und von jet 2 bis Ente 
Auguft d. J. zur Einſicht in unferer Regiftratur bereit liegen, und binnen diefer Zeit 
Erinnerungen dagegen angebracht werden fönnen. Mach Ablauf diefer Frift find Er- 
innerungen dagegen un ulaͤſſig und wird die BUS der Tabeben | in die Hnpo- 
thekenbuͤcher fofort verfügt werden. 
Pförten, den 1ften Juni 1835. 
Graflih von Bruͤhlſche Saft Kanjle. 
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Di unfere, unterm Toten September v. %. durch die Berliner Zeitungen No, Aufforderung 
220, und 221. und das Intelligenz · Blatt Mo. 227. erlaſſene Aufforderung: das 
Anmelden etwaiger Anfprüche an die⸗ unſerer Stadt gewordnen Kriege VBergütigun. · 
gen betreffend/ den:erwünfchten Erfolg nicht gehabt, fo wird: jene Aufforderung mit 
dem Bemerken hietdurch wiederholt, daß die Vergürigungen in ⸗ 
a) 544 Rthlr. 20 Sgr. 2Pf. für an Baler · und Wuͤrtenbergſche Truppen im Jehre 
1807 gelieferte Fonrage, 
b) 326 Rthle: 20 Sr. für de 1843 aufgebrachte Landwehr · Pferdegelder/ 
ce) 45 Kehle, 6 Sgr. 4 Pf. für de 1823 zur Verpflegung vaterländifcher Trup⸗ 
pen gelieferten. 55: Winepel 18 Scheffel Roggen und Fourage und 
I): Rthlr. 10 Ser. für Verpflegung der am Iren t809 hiceſelbſt inquas⸗ 
tirt geweſenen Mannſchaften 
beſtehen. 
Ale die, welche an diefe Gelder Anſpruch zu den vermeinen und folche 
durch ſchriftliche Auerkenntniſſe ne Fönnen, haben dies innerhalb 6 Wochen zlato 
in — Briefen bei ung.amgumelden, Muͤllroſe, den 20fen Jaui HR. 
F Der E Magtifiras ne, .. 
"Während der Reparatur der der hieſigen n Warthebrücke, welche jest —** gar‘ Belannt, 
und 10 bis 12 Wochen dauern dürfte, Fönnen — und Fachten, * mehr 


als 50 Etr. geladen haben, die Bruͤcke ohne zu leichten nicht paſſiren. Den: Fuhr⸗ 
leuten wird dies zur Nachricht und Achtung hiermit belanut — 


Landoberg a. d. W., den töten Juni 1835. IE 
Der: Magrkeat. eg 
In der Nacht vom Ofen zum 2bſten Mai 1835 find dem Königlichen Staabs- — 
arzte Herrn Doctor medicinae Seydeler zu Saabor mittelſt Einbruchs in feine eines Ein, 
Wohnung folgende Gegenftände geftohlen worden x —— F 2 


1) eine ſtarke goldene eingehäufige Repetiruhr, platt- in gewoͤhnlicher Form, mit 
Emaille- Zifferblatt, Dentichen Zahlen and fchwarzen ſpitzen Stadljeigern,einiger- 
maßen daran. kenntlich, daß der Schieber, welcher fonft das Schlagen der Uhr 
hemmt, wahrfcheinlich durch mangelnde Kraft der Feder dies nicht mehr vermochte," 
fondern der Stößel zum Repetiren fi) auch beim gefchloffenen Schieber nicder- 
brücken ließ; die Feder der Kapfel war ebenfalls ſchwach, fo daß fich felbige beim 
Drud nur wenig öffnete. Werth 15 Friedrichsd or. An der Uhr befand ſich al 
Meft einer früher daran gewefenen Stahlfette noch ein einfacher Stahlring ; 

2) eine ſchwache Fleine goldene eingehäufige Damenuhr, fich öffnend durch Drud dis 
Stößels, mit goldenem Zifferblatt, roͤmiſchen Zahlen und fhrmarzen ſpitzen Zeigern⸗ 
auf der Ruͤckſeite mit Fleinen Eindruͤcken verfehen, daran ein meflingener Schlüſſel 
an einem grünfeldenen Rundbaͤndchen und eine grünfeidene Schnur zum Anhängen 
an den Hals, mis eckig gefchlifferren, etwas vergoldeten —— burdgosen 
und Anm kleinen meflingenen Schloͤßchen; 

; 3) eime 


4 


— ih — 
3) eine zweigehaͤuſige füberne engliſche Uhr mit zwei neuen ſpitzen vergoldeten Zegern; 
4) ein Raſierſpiegel, deſſen vielſichtige Seite entpwei. x Om sat 
Die zwei verjagten Diebe haben einen Sack/, gezeichnet: Soꝛtlob Dolling aus 
Schmarſe 1830.” welcher dem Eigenthumer im vorigen Jahre von der den 
DBraunsdorf mit Getreide entwendet worden fein foll und einen flarfen großem Be 
ohne Fabrifzeichen, mit rorhbuchenem, halb abgefpaltenem Stiele zuruͤckgelaſſen 
ir fordern Jedermann auf, dem vorbezeichnete Gegenftände zu Geſicht kom 
men follten, davon der nächften Obrigkeit Anzeige zu machen und etwaige unbefannte 
Inhaber zu derfelben zur führen und erfuchen alle Wohlloͤbl Polizei ⸗Behoͤrden, a. 
fonen, denen Sachen der worbefchriebenen Art zum Kauf wahrſcheinlich an 
werden dürften, hierauf aufmerffam zu machen, etwaige Anzeigen aber —*— 
und uns zujufenden. 
Grünberg, den I6ten Juni 1835. 
Prinzlih von Karolathſches Gerichts-Amt der Herrſchaft Saabor. | 


Berannt, Dim Holjpandel' und Schifffahrt treibenden Publifum wird höherer Anord⸗ 
madung. nung gemäß hiermie befannt gemacht, daß die Kaufleute Lechler und Hahn im Berlin 
ihre auf dem Hiefigen Nevier gekauften Brennhölzer vom Löten Juli d. J. ab auf 
der Drage bis Neubeelitz flößen werden, und daß die Flößerei bis zum 4 ten Se 
tember c. dauern wird. 
Forfthaus Regenthin, ‚den 15ten Juni 1835. 
Der Koͤnigliche Oberförfter. ee F 
Bekannt⸗ Ich beabfichtige, auf der Drage einige taufend Klaftern unverbundene Hölzer 
magung. zu Höhen; die Floͤßerei wird. im Anfange des Juli d: J. beginnen, und ungefähr ju 
Ende deflelben, Monats beendet fein, welches ih in Folge der Verordnung Einer 
Königl. Hochlobl Negierung zu Frankfurth a. d. D. vom Zen Auguft 1833, Amts 
blatt No. 32., hiermit öffentlich befanne mache. Ä 
Rufen, den 20ften Junj 1835. DR "Sr. gubig. 


E Sihberheits. Poli; 
—— Der Tuchm el Johann Friedrich Viedt, * — hat Ka ikm 
HM hon dem Magiftrat' zu Buͤtow den 3Often Juli 1834 ausgeftellcen Paß, welcher zu- 
lest von dem Magifirat zu Birnbaum den 12ten Januar c. nad). Frauſtadt pifirt 
morden ift, auf dem Wege nach Zirf angeblich verloren, welches ze 
Mißbrauchs hierdurch befannt gemacht wird. 
Spönflisß, den Töten Junt 1835. 
Der Magifrae 
Unfer Steckbrief pag. 180. des diesjährigen Amtsblatts iſt durch die in Neu⸗ 
unde bei Lübben erfolgte Verhaftung des Schornfteinfeger-Lehrlings Sortlob De 
erledigt. 
Schloß Sonnewalde, den 18ten Juni 1835. — 
Das Standesherrl. Polizei- und Nent-Amt. ° Deichler. 


‘ 


J Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt M. 25. 
Frankfurth a. d. O., den 2iften Juni 1335. 


Pefanntmacdung. In der Nacht vom 15. zum 16.b. M. iſt dem Gärtner Chriſtian Knippel 
aus Niederjehfar eine Eirfchbraune Stute aus feinem Stalle entwendet worden. Diefelbe ift 
6 Fahr alt, hat auf der rechten Seite bie Krone und darunter ein 8. eingebrannt; iſt fehr fcheu 
und hatte jur Zeit die fogenannte Maufe am rechten Hinterfuße Die Größe kann nicht genau 
angegeben werden, erreicht jeboch mindeftend das Maaß, indem das Pferd bei ber legten Land» 
wehr· Uebung in Sorau geritten worben if. Wer über biefen Diebflahl oder bavon, two bag 
Pferd geblicbenift, Auskunft geben kann, wird hierdurch aufgefordert, der nächften Orisbehörde 
ju unferer Benachrichtigung Anzeige zu machen. Pförten, den 17. Juni 1835. i 
Gräflih von Brühlſches Polizei: Amt. 


Subhaftationd- Patent. Folgende auf ber Elieftomer Feldmark belegene, jegt ber Wittwe 
Schul; Marie Elifaberh gebornen Nieguth und dem Muſikus Gottfrieb Schulz gehörigen Grund» 
ſtücke, nämlich: 1) der im Hppotbefenbuche von Clieſtow No. 40. Fol. 196. verzeichnete Wein, 
Obſt⸗ und Ackerberg, als deſſen Befiger ber Daniel Schulz und deffen Ehefrau, Marie Elifaberh 
gebornen Nieguth und 2) das im Hypothekenbuche von Clieſtow No. 42. lol. 206. verzeichnete 
Stück Land von 107 QRuthen, als deffen Befiger der Weinmeifter Daniel Schulge eingetras 

en ift, und welche, erftered auf LOGN Rehlr.6 Sgr.3 Pf., gefchrieben Ein Tauſend und Sechszig 

haler Sechs Sildergrofchen Drei Pfennige, legtered auf 120 Rthlr., gefchrieben Einhunbdert 
Zwanzig Thaler gerichtlich gewürdigt worden find, follen Schuldenhalber an ben Meiſtbietenden 
verkauft werden und es iſt ber Bietungstermin auf „ben 31. Zuli c. Vormittags 10 Uhr! vor 
dem ernaunten Deputirten Jufligrath Jordan in dem Partheien Zimmer des unterzeichneten Ge⸗ 
richte, in beffen —— die Taren und die neueſten Hypotbekenſcheine eingeſehen werben 
können, angefegt worben, welches ben Intereſſenten und Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht 
wird. Frankfurth a. db. D., den 1. April 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Eukpaftationd- Patent. Die zum Schneibermeifter Pfeifferfchen Nachlaffe gehörigen, vor 
dem Müncheberger Thore hierfelbft belegenen, im Hypothekenbuche Vol. VII. No. 61. und 62. 
verzeichneten beiden Echeunengrundftücke, auf143 Rıhir. 19 fgr.Bpf. abgefchägt, find Theilungs» 
halber zum Verkauf geſtellt, und ift der Bietungstermin auf „den 26. Auguft 1835. Vorm. 11 Uhr“ 
an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in ber Kegiftratur 
einzufehen, und bie ——— werben im Termine bekannt gemacht werben. 

Bürftenwalbe, ben 7. Mai 1835. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Subhaſtations Patent. Das in der Eolonie Netzbruch unmeit Driefen belegene, im Hy ⸗ 
pothekenbuch Mo. 24. A. verzeichnete Erbzinsgut, welches nach der nebft Hypotbefenfchein in 
unferer Regiftratur täglich ——— Taxe auf 1362 Rihlr. 23 fgr. 4 pf. gewürdigt worden, 
fol Erbrheilungshalber „am 7. September c. Vormittags 10 Uhr" in unſerm Inſtruktionszim⸗ 
mer öffentlich verfauft werden. Die Bebingurigen werden iin Termine befannt gemacht. 

Driefen, am 15. Mai 1535. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Ecc In⸗ 
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Inſerendum. Das zur Tiſchlermeiſter Ramminſchen erbſchaftlichen Liquibationgmaffe gehö⸗ 
rige, bierfelbft am Steinthor sub No. 50. catastri belegene, auf 276 RthlriO0 Sgr. gerichtlich 
abgefchägte Haus nebſt Pertinenzien, fol in termine „ben 13. Anguft c. Vormittags 11 Uhr“ 
in der biefigen Gerichtsſtube meifibietenb verkauft tverden Die Tape und der neuefte Hypothe⸗ 

kenſchein find täglich in der Regiftrarur bes unterzeichneten Gerichts einjufehen. Zugleich werben 
alle unbekannten Gläubiger ber verftorbenen verehelichten Tifchlermeifter Nammin, Marie Elifar 
beth gebornen Pampeund ihres nachgebliebenen Wittwers, des Tiſchlermeiſters Auguft Friedrich 
Rammin bierfelbft zu diefem Termine zur Liquidation ihrer Korderungen mit dem Bemerken vor 
geladen, daß die außenbleibenden Kreditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger 
von der Maffe noch übrig bleiben möchte, vertwiefen werben follen. 

Schoönfließ, den 12. April 1835. 

König. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. Die zum Nachlaffe des Schneibermeifter Pfeiffer gehörige, bier. 
ſeldſt belegene, im —— Vol. VI. No. 161. verzeichnete Scheune nebſt Scheunen⸗ 
led, auf 136 Rthlr.29 Sr. abgeſchätzt, ift Ebeilungshalber zum Verkauf geftellt, und der Bier 
‘ tungstermin auf „ben 2. Septeinber 1335. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle ange 
fegt. Die Zare und ber Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen, und die Kaufbe⸗ 
Dinguugen werben im Termine befannt gemacht werben. Fürſtenwalde, den 11. Mat 1535. 

Königl. Land» und Stadt» Gericht. 


Cubhaftations- Patent. Die zum Nachlaffe bes Echneidermeifterd Pfeffer gehörige, bier: 
felbft an der Trifft belegene, Vol. VL. No. 90. des Hypothekenbuchs verzeichnete Scheune nebſt 
Gartenfleck, auf 287 Kehle. 8 Ser. 1 Df. adgefhägt, ift Theilungshalber zum Verkauf geftelt 
und ift der Bietungstermin auf „den 31. Yuguft 1835. Vormittags 11 Uhr‘ an hiefiger Serichre 
Stelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzufehen, unddie 
Kaufbebingungen werben im Termine befannt gemacht werben. 

Zürftenwalbde, ben 11. Mai 1835. 
Königl. Land» und Stadt, Gericht. 


Eubhaftationd» Patent. Das in ber Stadt Arnswalde am Markt belegene, zur J. Flieh- 
fchen erbfchaftlichen Liquidations · Maffe gehörige, auf 1839 Rthlr. 20 Ser. tarirte, in unferm 
Hypothekenbuche Vol. I. Ro. 103. Folio 409, verzeichnete Wohnhaus fol meiftbietend in termino 
„den 29. September c. Bormittags 10 Uhr” auf ber Gerichtöftube verkauft werben. Die Taxe 
unb ber neuefte Hypothekenſchein können täglich an der Gerichtäftele eingefehen werben. 

Arusmalbe, den 10. Juni 183°. - 

Königl. Preuß. Fand» und Stadt Bericht. 


: Serichtlicher Verkauf. Land» und Stade Gericht gu Beeskow 2 
1) Das Haus in der langen Straße bierfelbft No. 248: nebft dazu gehöriger kLugkavel, ad" 
gefhägt auf 390 Kthlr. und 2) der in der Fürſtenwalder Vorſtadt allbier gelegene Garten, auf 
110 Rehlr. abgefchägt, beide zum Nachlaffe der verwittweten Stärkemacher Schach, Anne Louiſe 
£ Tribbuſch gehörig, follen „am 31. Auguft c. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichte 
elle öffentlich verkauft werden. Die Tare und ber ueuefte Hypothekeuſchein Fönnen in.ber 

Regiftratur eingefehen werden, bie Raufbedingungen follen im Termine feftgeftellt werden. Hier 
ju werben: A. bie dem Namen und Anfenthalte nad) unbefannten Erben der Befigerin; B. bie 
auf obige Grundſtücke eingetragenen, dem Aufenthalt nach unbefannten Realgläubiger, a) bie 
5 Geſchwiſter Schach: Zobann Friedrich, Chriftian Friedrich, Johaun Gottfried, Friedrich 
Wilhelm und Ehrifiane Wilhelmine, b) der Musketier Ehriftian Friedrich Schach event. deren 

Erben bei Vermeidung der Präflufion öffentlich vorgeladben. Beeskow, bend. Mai 1835. 





Aver. 
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Avertiſſement. Das der berwittweten Riemermeiſter Siebenhaar, Johanne Ehrifine geb. 
Neumann zug särige, biefeldft am Markte belegene und im Hypothekenbuche Voll. Fol. et sub 
Ro, 87. vergeiipnete Wohnbaus, welches im Jahre 1832. auf 134 Rthlr. 10 Sgt. a tzt 
worden, fol Schuldenhalber in termino „den 5. Auguſt e. Vormirtags 11 Uhr” auf unferer 
Gerichtöftube verkauft werden. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Me 
giftratur einzufeben. Zugleich wird der feinem Aufenthalt nach unbefannte Realgläubiger Earl 
Friedrich Siebenhaar biermit unter ber Warnung geladen, daß bei feinem Augbleiden dem Meiſt · 
bietenden nicht nur dee Zuſchlag ertbeilt, fondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf 
Schlllings bie Löſchung der ſämmlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Borberum 
gen, und pwar den Lehtern ohne daß es zu dieſem Zweck ber Productlon ber Juftrumente bedarf, 
verfüge werben foll. Züllichau, den 13. April 1835. » ; 

' >” Rönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Proklama. Die dem Martin Zergon zu Drahhanfen gehörige und sub Ro. 9, fol. 41. des 
Hypothekenduchs von Drachhaufen verzeichnete Ein» und Einhalbpüfner- Nahrung, melche ge» 
richtlich auf 1281 Rthlr. 23 Ger. 4 Pf. abgefchägt worben, iſt zur nothwendigen Subhaftation 
getteüt und der Bietungstermin auf „den 19. September c. Vormittags 11 Uhr" vor dem Dow 
tirten, Heren Land» Gerichtd: Rath Wolff, im Königl. Band: und Stadtgerichte hlerſelbſt angefegt 
werden. Die Tare fo wie der neuefte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Einficht 
bereit. Die Kauf-Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Cottbus, den 10. Februar 1835. > 

König. Preuß. Land und Gtabtgericht. 


Avertiffemtent. Das demVorſtãdter Chriſtian Krüger bierfelbft gehörige, vor bemHoperdwerbaers 
Thore, an Grubens Schlucht links der Hoyerswerdaer Chauſſee belegene, im Slurregifter sub No. 
1044. und im Hypothekenbuche der malzenden Grundftüde Vol. 11. Ro. 65. Fol. 85. verzeichnete Beet 
Acer, auf 65 Rtbir. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt, fol im Wege der nothwendigen Subhaſta · 
tion in termino „dem6. Auguſt e. Vormittags I Uhr” an biefiger Gerichtöftele meiflbietend 
verkauft werden. Die Tare des Grundſtücks, der neuefte Hypothekenſchein können in unferer 
Regiftratur eingefehen, die Kaufbedingungen aber werden im Termine bekannt gemacht werben. 

Spremberg, den 21. April 1939. 
Önigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subdaftationg+ Patent. Das zum Nachlaffe des Maurermeifter8 Hartmanngehörige, bier 
ſeldſt vor dem Berliner Thore am Wege nach Neuendorff belegene Etabliffement, auf 2195 Ktpir. 
5 Ser. 6 Pf. adgefhägt, it Theilungshalber zum Verkauf geftelt, und if, da dag Gebot der 
1010 Rebir. nicht angenommen worden, zum Berfauf oder zur meiftbietendem Verpachtung biefe® 
Grundftüds ein andermeiter Bietungstermin auf „ben 15. Juli 1835. Vormittags 11 Uhr” am 
biefiger Gerichtöftelle angefegt. Die Tape und ber Kppothekenfchein find'tn ber Kegiftratur eins 
yufehen, und die Kauf: und Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 

Fürjtenmalde, den 30. Mai 1835 

— Konial. Land. und Stadt: Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt. Gericht zu Beeskow. 

Das Mittelwohnhaus in ber Straße bierfelbft au ber Mauer No. 7+. nebſt ber bau ge 
börigen Luchkavel, abgefchägt auf 275 Kepler. 17 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebſt Hypothakenſchein 
in der Regiftrarur einzufehenden Taxe fol „am 4. Eevtember Vormittags 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsftelle öffentlich verfauft werden. Die Raufbedingungen follen im Termine feſtgeſtellt 
„ werben Beeskow, den 7. Mui 1835. 
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Subhaftationd. Patent. Folgende refp. zum Nachlaß bes hier verſtorbenen Backers Frieb⸗ 
rich Köpcke, und refp. zum Eingebrachten feiner Wittwe gebornen Sabin gehört ,-, im der 
zemx und beffen Feldmark belegene Grundſtũcke: 1) das Wohnhaus Vol. U.Ro. 251. Fol, 

3.unfers Hyp. B, taxirt 812 Mebir. 3 Ser. ; 2) die Scheune nebſt Garten vor dem Hohenthore (ber 
Befigtitel unberichtigt ) tarirt 90 Rıpir. 25 Sar.; 3) die Morgenländer XI. 9 — 9, 38 — 47, 
91— 149,190 — 460. unferes Hypothekenbuchs, zuſammen gelegt und tarirt 192 Rtle.3 Ser. 6 Pf.; 
4) ber Kohlgarten vor dem Hohenthore (ber Befigtitel ee tariet 15 Rehlr.; 5) bie 
Morgenlänber VIH. 41 — 65, 49 — 82, 72 — 134, 6) bie Morgenlänber IX. 51 — 1 
7) bie Morgenländer X. 232 — 271 .unferes Hypothekenbuchs zufammengelegt und tarirt 
26 KRthir. Sgr., follen,an ben Meifbierenden „am 23. September c. Bormittagsum 10 Uhr“ 
auf der Gerichtsſtube verkauft werben, wozu KRaufliebhaber und rüdfichtli der Grundftüde 
Mo. 2. und A. die etwaigen unbefannten Realprätendenten zum Nachweis ihrer Anfprüche vorge 
laden werben. Die Tape und die neueften Hypothekenfcheine können täglich an ber Gerichtsſtell⸗ 
eingefehen werben. Arnswalde, ben 11. Juni 1835. i 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Die zum Nachlaffe bed Schneibermeifterd Pfeiffer gehörige, an ber 
Spree hierfelbft belegene, Vol. X. Ro. 24. bed Hypothekenbuchs verzeichnete Wieſe, auf 250 
Rihlr. abgefchägt, ift Theilungshalbder zum Verkauf geftellt, und ift ber Bietungstermin auf „ben 
9. September 1835. Vormittags 11 Uhr" an biefiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Tare und ber 
Hypothekenſchein find in ber Kegiftratur einzufehen, und die Rauf-Bebingungen werden im Ter 
mine befannt gemacht werden. Fürftenwalbe, ben 15. Mai 1835. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land- und Stadtgericht Schwiebus. va 

Dad ben Ernft Schlinkefhen Erben zugehörige Mitbürgerhaus und Zubehör, No. 8A. von 

Liebinau, abgefhägt auf FO Rıhir. 20 Egr., aufolge ber, nebft: Hpporhetenfchein in der Regiftrarur 

einzufebenden Tare, Toll am 19. Septeriber c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtäftele 
biefelöft öffentlich verkauft werben. 


Sreimilliger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Dobrilugf. 

Die Erbpachtsgerechtigfeit an der zu Schulz bei Dobrilugt belegenen Mühle, beſtehend aus 
einem Maplgange, einer Dehlmühle, einer Schneibemühle mit 2 Cägen, 2 Waldmüplen nedft 
Molfpinnerei und Tuchfabrit, gerichtlich abgefhägt auf 11128 Rthlr., foll im Wege ber freis 
miligen Subhaftion „in termino ben 24. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr" auf biefigem 
Land» und Stadtgericht verfauft werben. Kaufliebhaber werben dazu mit bem Bemerfen einge 
laden, daß die Kaufbedingungen im Termine befannt gemacht werben follen. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt: Gericht zu Droffen. 

Das Haus No. 61. nebſt Pertinenzien mit der — auf 9 in der Umgegenb 
belegenen Seen, zum Nachlaß ber vermittweten Guhſe, Anne Dorothea — Schmidt ger 
hörig, abgeſchãtzt auf 1918 Rihlr. 21 fgr. 8pf., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in der Regie 
ftratur einzgufehenden Tape, fol „am 15ten September d. J. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher 
Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlicder Verkauf bei dem Stadt» Gericht zu Friebeberg. 

Das zum Nachlaſſe ber verftorbenen Wittwe Oft gebornen Krüger gehörige, im Friebebergſchen 
Bruche belegene Holländergut, abgefhägt auf 35V Rtir. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Be⸗ 
Bingungen, in der Regiftratur eingufehenden Tare, fol „am 25. September 1835. Vormittags 
11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verfauft werben. 
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Gerichtliche Verpachtung. Stadt⸗Gericht ju Friebeberg. — 

Das zum Nachlaſſe bes verſtorbenen Rittergutsbeſitzer Lehmann gehörige, in ber. Kolonie 

Steinhöfel belegene Hollänbergut foll „am 29. Juni d. 3. Vormittags um 10 Uhr“ an ordent⸗ 
licher Serichtöftelle öffentlich verpachtet werben. 


x Gerichtlicher Verkauf. Stadt: Gericht zu Friebeberg. 

Daß zum Nachlaffe des verflorbenen Eigenthümer Michael Schaumfeffel gehörige Wieſen⸗ 
arunbftüd zu Alt⸗Gurkowſch Bruch, abgefchägt auf 390 Rthlr., zufolge ber nebft Hypotheken⸗ 
Schein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Tare fol „am 28. September d. J. 
- Bormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichts» Stelle verkauft werben. 


Agnigliches Stadt: Gericht zu Sommerfeld. 
Die Erdmann Renfrelfhe Scheune auf Hinkau, auf 60 Rıplr. abgefhägt, zufolge der nebft 
Hppotbefenfchein in der Megiftrarur einzufehenden Tare, fol „am 5. Oktober c. früh 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 


Das den Schöpkefchen Erben gehörige + Koloniftengut zu Sophienthal von 33 Morgen, 
zu 89 Rehlr. 5 Sgr, imgleichen Haus, Scheune und Stall zu 53 Rihlr. 25 Sgr. tarirt, fol 
„Dienftag ben 29. September c. Vormittags 11 Uhr” zu Amt Wollup im Gericht, Öffentlich 
verkauft werden. Taren und Hypothekenſchein Fünuen bis zum Termin in ber Regiſtratur eins 
gefehen werden. Küfltin, den 25. Mai 1835. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt MWolup. 


Gerichtlicher Verkauf. Die den Erben ded Bauer Gottlieb Pohl gehörige Bauernabrung 
sub No. 14. zu Niebermellersborf, abgefchägt auf 666 Rıbir. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypo ⸗ 
tbefenfchein bei dem Unterzeichneten einzufehenden Tare, fol „am 1. DOftober b. J. Vormittags 
11 Uhr’ an Gerichtsſtelle in Wellersborf öffentlich verkauft werden. Etwaige unbefannte 
Bläubiger des verlorbenen Bauer Gottlieb Pohl werben zugleich aufgefordert, in biefem Ters 
min ihre Anfprüche anzumelden. Sorau, ben 13. Zuni 1835. 

Das Patrimonial Gericht von Wellersbdorf. Srübbng. 


Subhaftationd- Patent. Zum öffentlichen meinbietenden Verkauf der zu Meffen im Calauer⸗ 
Kreife belegenen, gerichtlich auf 222 Thlr. 3 Ser. 9 Pf. abgefhägten Schlomtafchen Schänk. 
nabrung, haben wir im Auftrage bed König. Oderlandeggerichts zu Frankfurt a. d D. einen Ters 
min auf „den 15. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr,” zu Cottbus im Geſchäfts⸗Locale des Ju⸗ 
flitiariuß Jahr, Spremberger» Straße No. 69., anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige 
mit dein Bemerken hierdurch einladen, baß die Tare und die Kaufbedingungen in ber Regiftratur 
des Gerichts täglich eingefehen werben können. Zugleich wird bie verwitttvete Pachter Krüger 
ar! Der — as —— —5— arg us bierdurch vorgela⸗ 

en, ba rem eiben benno em Zufchlage an den Meiftbietenden verfahren wer» 
den wird. Cottbus, ben 16. April 1835. . ui ſeb 
Das Patrimonial⸗Gericht Reſſen. 


Avertiſſement. Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf bed dem Gaſtwirth Johann Lub⸗ 
wig Lenz zu Möftchen zugebörigen, im Hypothekenbuche Fol. 47. Ro. XII. verzeichneten Kolo⸗ 
niftens Loofeß zu Schartowsthal von 12 Magb. Morgennebf Gebäuden, welches auf 1340 Rthlr. 
gerichtlich abgefchägt worden, ſteht ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 29. Auguſt d. J. 
Vormittags 10 Uhr im ber Gerichtsflube zu Schartowsthal an, zu welchem Kaufluflige mit 
dem Bemetken eingeladen werben, baß bie Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufber 
dingungen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben können. 

Sonnenburg, ben 7. März 1835. 

Dos Patrimonial Gericht zu Schartomstpal. Sub⸗ 
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d , Subhaflationd» Patent. Das den Erben bed Bärtnerd Chriſtian Thom gebörige, zu Mans 
delkow von dem Bauergute No. 6. bafelbft noch abzugweigende Bübnergut, auf 140 Kthlr. 25 
gr. 10 Pf. abgeſchätzt, fol in nothwendiger Subhaflation verkauft werben. Der Bietungs- 
Termin ift im Gerichts: Lokal zu Mandelkow „auf den 14. Dftober b. J. Nachmittags 3 uhr 
an Gerichtsftelle zu Mandelkow angefegt. Die Tare und bie Raufbebingungen find in unferer 
Regiftratur Unsaiihen. Landsberg a. 6.W., den 11. Mai 1835. i 

Patrimonial» Gericht Mandelkow. 


Patentum Mubhastationis. Es ift bag dem verftorbenen Zimmermeifter Michdel Rorte zw 
Dölzig gehörige Koloniſtengut No. 28., deffen, dem an der Gerichtsftelle ausgehaugenen Patent 
beigefünte und nebft den etwaigen befondern Kaufdebingungen auch in unferer Regiftratur eiw 
infehende Taxe auf 416 THir. 3 Sgr. #1 Pf. zu ftehen gefommen, Schuldbeuhalber zur Subbaſta⸗ 
tion geſtellt, und ber Bietungstermin „am 30. Juli c. Bormittage 11 Uhr, auf der Gerichte: 
ſtube zu Dötzig anftehend. Goldin, den 3. März 1835. 

Das Parrimonial-Gericht Döljig. 


Die auf 303 Rehlr. 29 Ser. 2 Pf. ortsgerichtlich abgefchägte Forbergfche Bauer: Nahrung 
sub No. 18. zu Ulbrechtsborf fol Theifungshalber im Wege ber nothwendigen Subhaftation m 
termino „den 25. Auguft c. Vormittags 10 Uhr in dem Gerichtszimmer ju Albrechtsdorf au den 
Meiftbietenden Sffentlich verfauft werben. Kaufluftige haben fich mit Ausweis und Caution zu 
verfehen ‚und find die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und bie befonderg Kaufsbedingungen 
im Gerichtd-Lofale hieſelbſt einzuſehen. Sorau, ben 16. April 1835. 
Das Patrimonials Gericht zu Albrechtsborf. 


Inſerendum. Ss iſt das ber verehel. Tagelöhnner Hennig gehörige, zu Stennewig belegene, im 
Hppothetenbucd No. 29. verzeichnete Erbzinsgut, deſſen dem au ber Gerichtsftude ausgehangenen 
Pateyt beigefügte und nebft den etwainen befonbern Kaufbedingungen auch in unferer Regiftre 
tur eingufebende Taxe auf 13 Thl. 22 Sgr. 6 Pf. zu ftehen aefommen, zur nothwendigen Eid 
baſtation geftelt und ber Bietungstermin „am 27. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr’ auf der Ge⸗ 
richteftube zu Stennewig anſtehenb. Solbin, den 15. April 1835. 

Das PatrimonialGeriht Stennewitz 


Gerichtlicher Verfauf. Patrimonial- Gericht über Rackau Campe. - 
Die dem Bauer Johann Epriftian Kofann zugehörigen beiden Bamernaßrungen No. 7. und 
17. zu Ulbersborff, abgefhägt auf 1621 Rthlr. 21 Sr. 3 Pf., zufolge ber nebſt Hypotheken⸗ 
feine in der Regiftratur einzufehenden Tare, folen am 24. September b. J. Vormittags 10 
Uhr auf der Gerichtsſtube zu Schönfeld öffentlich verkauft werben. 


Bekauntmachung. Zur Uebernahme der angeordneten Pflafterung des zu fteilen und fan 
digen Tracts auf ber Pofftraße von Lübben nach Lieberofe amı Abbange bed Lamsfelber Berges 
bis an den Möbower See, iſt im Auftrage ber Königl Regierung von mir ein Licitattong» Ter- 
min auf den „i3ten Juiy c ‚ Vormittags 10 Uhr," im dem Landrätplichen Bureau hierſelbſt an 
gefegt worden, zu welchem Bietungsluftige hiermit eingeladen werden — Die Eortratig: Bebim 
gangen und der Unfchlag liegen im landräthlichen Bürean täglich zur Einficht bereit. 

Lübben, den W. Jany 1835. Der Landrath v. Patow. 

Bekanntmachung. Da in dem am 5. Mai a. c. angeflandenen Termine zum Verfahf: 1) 
ber kleinen Schomwiefe, %) der Knackwieſe, 3) der Ziegiermiefe, zum Vorwerk Bernfee gebörig, 
feine annehmbaren Gebote abgegeben mworben find, fo hat ber Zuſchlag auch nicht erfolgen 
können. Zur Bortfegung der fizitation haben wir einen Termin auf „den 4. Juli e. Vormittags 
41 Uhr! in dem hiefigen Geſchäftslokale angefegt, wozu Kaufliebbader mit dem Bemerfen cim 
geladen werden, daß die Bedingungen und der Beräußcerungs Plan töglich inunferer Regiftratur 

ein 


— — 
eingeſehen werben Eönnen, und daß von dem gebotenen Kaufgelbe ber vierte Theil baar oder in 
annebınbaren Staats · Papieren zur Sicherheit des Gebots im Termin bdeponirt werbeu muß. 
Der Zufchlag bleibt der pöhern Behörde vorbehalten. Marienwalde, beu 10. Juni 1835. 
j * Königl. Preuß. Domainen · Umt. 


Bekanntmachung. Dienftag den 7. Juli d. J. follen 240 Scheffel Mühlengetreibe, go 
mengt aus Roggen und Gerſte beftehend, iñncl der dazu erforderlichen Fuhren meiftbietend gegen, 
gleich baare Zahlung verfteigert werden, toogu ber Bietungstermin gedachten Tages Vormittags 
um 10 Uhr im biefigen Amtslofale eröffnet werben wird. Getrelde · Art und Bedingungen 
werben im Termin vorgelegt, und hat ber Meiftdietende dem vierten Theil des Kaufbetrages 
zu deponiren, biß ber Zufchlag, welcher vorbehaltenbleibt, von der nigl. Hochlöbl. Regierung 


erfolgt if. Lagow, den 17. Juni 1835. . 
z — Königl. Domainen-Rent⸗Amt. 


Bekanntmachung. Wegen einer dringend nothwendigen Reparatur der Zugklappe auf 
der hieſigen Warihebtücke können bie Schiffer, welche mit Kähnen und aufgeftellten Segelbäu⸗ 
_ men die Brücke paffiren tollen, diefelbe nicht vom 26. Zuny Morgens bit 4. July d. J. Abends 
paffiren. Den Schiffern wird dies hiemit kannt gemacht und werden biefelben aufgefordert, 
mwerm fie genötigt find, während biefer Zeit bie hieſige Warthebrücke zu paffiren, die Segel» 
bäume nieberzulegen. Landsberg a. d. W, den 20. Juni 1835. 
Der Magiſtrat. 


— — — 


macht wirb.  Eüftrin, den 17. Juni 1835. Der Kreis. Juſtiz· Rath Graffunber. 


Bekanntmachung. Höherer Beftimmung zufolge fol die Mittel. und Kleiner Jagd auf der 
Geldmarkt Wilmersdorf, Amts Beeskow, von Trinitatis d. J. bis dahin 1841. alſo auf feche hinter 
einander folgende Fahre meiftbierend verpachtet werden. Hierzu ift Seitens des Unterfchriebene 
ein Termin auf „Mittwoch den 8. Juli c. Bormittags am 11 Uhr’ im hiefigen Geſchaͤftslokale 
mit dem Bemerken angefegt, daß auf Verlangen ein angemeſſenes Angeld zur Sicherheit ber 
Kaffe an den Meiftbietenden im Termin deponirt werdenmuß.  Neubrüüc, ben 15. Juni 1835. 

| - Der Dbe e Epber. 


Es wird ein anfländiger Gaftbof, der aber an eingr Ehauffee» Straße belegen und in guter 
Nadrung fein muß, von einem zablungsfähigen Käufer gefucht Herren Verkäufer bitte ich, eine 
Beichreibung vom demju verfaufenden Gaſihof nebft Inventarium, fo wie ben äußerfien Preis 

_ portofrei recht bald mir inkommen zu laffen. Zugleich bemerke ich noch, daß ich auch Kapit Alien von 
2000 Rıök. an, dis 24000 Rthir. ſowohl auf Nittergüter als auch auf eingelne gute ländliche 
Grunbſtücke zur guten fichern Hypothek verfchaffe. % Branf in Branffurth a. d. ©. 

Richtftrage No. Bi. \ 


Sfienet Meßlokal zum Tuchgefhäft. Zu nächfter Sommermeſſe ift Fleine Scharrnftraße 
No. D. ein Gewölbe zu vermietden, welches ſchon länger als 10 Jahre zum Tuchverkauf des 
ungt wurde; auch kann eine Stube dazu gegeben merden, wenn es verlangt wird. Näheres 
darüber beim Wirth. Frankfurth a. d. O., ben 23. Juni 1835. 8. 8 Shwinbde. 


Auf dem Dominio Siede bei Berlingen, Soldiner Kreifes, fichen 150 Stud Mär. 
Schaafe und Hammrlzum Berfauf. z Ar 
ante 
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Bekanntmachung. Den Herren Intereſſenten ber Mecklenburgiſchen Hagel: Uſſekuranz⸗ 
Sozietät, welche im Friedebergiſchen, Landsbergſchen, Soldinſchen und Arnswaldſchen — 
— mache ich hierdurch die gehorſamſte Be daß ber Nittergutsbefiger, Herr Reh⸗ 
mann auf Pehlig bei griebeberg, von mir bevollmächtigt worden if, auch in diefem Jahre die 
vom 15. Juli big zur beendigten Ernte, in ben benannten Kreifen, an ben, bei der vorgedachten 
Sozietät verficherten Felbfrüchten fich etwa ereignenden Hagelſchäden nomine meiner abſchätzen 
taffen. Die obgedachten Herren Antereffenten werben alfo erfucht, bei etwa vorfommen- 
en erfagfähigen Hagelfhäben fchriftlich um Taxation des Schadens bei bem Herrn Nitterguts« 
befiger —— anzutragen; jeboch gleichzeitig auch bie ſtatutenmäßige Auſeige an bie Kaffe 
in Neubrandenburg zu pe Negka in. Mecklenburg. Strelig, den 16. Juni 1835. 
; €. & Schröder, als Mitglieb des Direktorii ber Mecklenburger Hagel Aſſekuranz⸗Sozietät. 


Ich bin Willens, mein zu Alt⸗Gurkowſch Bruch bei Friebeberg belegened Holändergut 
von AA Magdeburger Morgen aus freier Hand zu verkaufen. Daffelde hat ein Wohnhaus, 
2 Scheunenunb1 Stall, iſt gweifchnittig, zum Tragen von Winter und Sommerfrüchten geeignet, 
liegt $ vom der Nege und wird von einem Strome durchſchnitten. Balls das Ganze Feine Käufer 
finden follte, bin ich auch bereit, einen Theil davon, beftehend aus 27 Magdeburger Morgen, 
mit Einfchluß der 4 Gebäude, zu verkaufen. - Alt: Gurfowfdh Bruch, den 10. Juni 1835. 

Der Eigenhümer Lubmwig Sigismund Machoſt⸗Gohlke. 


Gafthof-Berfauf. Weränderungshulder fol ein Gaftbof auf einer belebten Poft-Straße, 
zu Yohanni oder Michaeli nach Wahl des Käufers verkauft werden. Meflektirende können bad 
Nähere in Wolbenbera bei dem Kleidermacher Abram, in Bernflein bei dem Kleibermacher Hielz 
und in Urnswalde beibem Seifenfiedber Herru Lange mündlich ober portofrei erfragen. 


Eine hübſche, ganz leichte, Boppelt in Federn Hängende Epaife if für 75 Rthlr. zwhe: 
ben in Solbin bei Peikert. 

Ein in der fchönften Umgegend biefiger Stadt belegenes länd!iches Grundftüt fol, da 
der gegenwärtige Befiger feiner übrigen Verhäleniffe wegen es nicht felbft bewirthſchaften tank, 
unter fehr vortheilhaften Bedingungen fofort verkauft werben. Darauf Reflektirende bitter man, 
fih an Unterzeichneten zu wenden. Frankfurth a db. O., Monat Mai 1835. — 

Barthold Meyer, Richtſtraße Ne. 3. 

Ein Dekonom fann von nächften Johanni ab auf dem Dominio zu Botſchow ein Un 

terfommen finden. 


Ein in einem Seminar gebilderer Elementarlebrer, noelcher fich durch genfigende Zeugniffe 
ſowohl über feine Tüchtigkeit als auch über feine Sirtlichkeit ausweifen kann, wird für eine 
Privat Unterrichts» Anſtalt gegen ein jährliche Honorar von 125 Rthlr. geſucht. Hierauf 
refleftirende Subjefte mögen fich melden bei dem Privat: Schul: Verein in Solbdin. - 

Für Mützenmacher - 

babe ich zur bevorftchenben Margarethen: Meffe eine Parthie $ und$ Tuche und Kaiſertuche in blau 

hmwarj, grün, oliv, braun und andern dunklen Farben zurück gefegt, bie ich zu fehr billigen Preifen 

verkaufen werde. M. F. Blumenthal, SchmaisgaffeNo.4 1 Treppe Hoch in Frankfurth a.d.D. 

(Dffene Stellen.) Öcfunr werben bei fehr gutem Gehalte 

1 routinirter Sefretair, 1 Dckonomie» Verwalter, 2 Lehrlinge ber Dekonomie, 3 Lehrlinge zur 
Pharmacie, I Apotheken» Abminiftrator, 4 Apothekergehülfen, 1 Buchhalter für ein bedeutendes 
Eomtoir, 1 Gefchäftsreifender, 1 Gefhäftsführer für ein bebeutendes Material» Gefhäft, 2 
Handlungsbiener im Material» Geihäft, fo wie 2 Erzieherinnen, 1 Bonne, 2 Kammerjungfern 
nad außerhalb, 3 Landwirtbfchafterinnen, 2 Ladendemoifells nach außerhalb, 1 Wirthſchafts 
Aufſeherin, 2 Gefelfchafterinnen und 3 perfekte Köchinnen nach außerbalb. Hierauf Uchtende 
menden fich gefäligft an Eduard Zumpt in Berlin, Kloſterſitaße No. 49. 








Außerordentliche Beilage 
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Amtsblatte No. 25. der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Frankfurth a. d. O. 
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- Ausgegeben den 24ſten Juni 1835.‘ 





Der Anhalt nachftehender Bekanntmachung und deren Pubftcarion ift mittelſt 
Berfügung des Königlichen Miniſteriums des. Innern und der Polizei vom 3. 
März d. %. auf den Grund einer Alterhöchten Kabiners » Drdre vom 20ften 
Februar ejd. a. genehmigt worden. . 


Berlin, den 7. April 1835. ; 


Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
(gezeichnet) von Baffewis. 


Befanntmadhung 


an ſaͤmmtliche Mitglieder des erſten Kurmärkfchen Kriegsfhulden : Steuer; 
Verbandes, z 


Dae Herannahung des mit dem 30ſten Juny 1835 eintretenden Zeitpunktes, bis zu 
welchem die gefchehene Keftfegung der jegigen Kriegsfteuer s Beiträge für die Mitglieder 
des erfien Verbandes noch gültig fein fol, indem die erfte Veranlagungs Periode 2: 
Jahre über die mit dem 31ſten December 1832 ſchließende erfte Amortifations = Perio: 
de hinausreicht, und die zweite Veranlagungs: Periode erft 23 Jahre fpäter, als die 
mit dem Aften Sanuar 1833 beginnende zweite Amortifations = Periode anfaͤngt, 
macht eine neue. Veranlagung, melde für den Zeitraum vom Aften Yuly 1835 bie zu 
Ende der zweiten Tifgungs = Periode, den Ziften December 1842 unveränderlid 
gelten fol, erforderlib, und die unverzügliche Einleitung derfelben dringend näthig, 
Zu diefem Behufe find durch die, vom hohen Minifterio des Innern und der Poligey 
unterm 2ten Xpril 1834 beftätigten Befchlüffe der zum erften Kriegsſteuer-Verbande 
gehörigen Abthrilung des Aurmärf.” Kommunal: Landtages vom 25ften und 27ften Fe: 
. bruar und Gten März 1854 Beftimmungen gegeben, inhaltlih welcher folgende Grund; 
fage zur Anwendung kommen, und nebft den daraus hervorgehenden Aufforderungen 
und Anleitungen für die einzelnen Mitglieder des erften Kurmaͤrk. Kriegsfchulden: Steuer 
Verbandes, hiermit befannt gemacht werden. 
* 1 F. 1. 


F. 1. Alle die Vorfchriften, welche der Veranlagung der Kurmärf. Kriegsfchulden: 
Gteuer:Beiträge des Aften Verbandes für die erfte Steuer-Periode zum Grunde gelegen 
haben, und namentlich die bezüglichen Beftimmungen der Minifterial-Verfügung vom 31ften 
October 1822 und der duch die Allerhoͤchſte Kabinets: Drdre vom Iten October 1828 
beftätigten, von den betreffenden Kurmärf. Kommunal Landtags » Verfammlungen des 
Jahres 1827 ertheilten Inſtruction, follen, in fo fern nicht durch die neueften beftät- 
tigten Landtagsbeſchluͤſſe, Abänderungen eintreten, auch bei der bevorftehenden neuen 
Veranlagung nebft den ergangenen Zaſaͤtzen und Ergaͤnzungen, in Anwenduyg gebracht 
werden. 

$. 2. Danach iſt die Grundlage zur Vertheilung der Kurmaͤrk. Kriegsſchulden-Steuer⸗ 
Beirräge des 1ſten Verbandes auch für den Zeitraum vom 1ften July 1835 bis Jiften 
December 1842, der, nach den Kurmaͤrk. ritterfchaftlichen Tarprincipien, unter den, im 
$ 14.. gedachten Modificationen gefcbägte, oder duch ein, den Refultaten folder 
Schägung gleihmäßige Ergebniffe gewährendes Verfahren, ermittelte Werth des in der 
Kurmarf belegenen ländlihben Grundbefises der Mitglieder des Iften Verbandes, nad 
Abzug von Z der darauf eingetragenen und nicht durch andermweitiges Wermögen und 
fteuerbares Einkommen gededien Schulden, und c8 muß auch bei dem hoͤchſten Grade 
der Berfhuldung von den Mitgliedern des Aften Verbandes für tel des Werthes ih: 
res Kurmaͤrk. laͤndlichen Grundbefiges der Es ald® Minimum geleiftet 
werden, 

Dagegen fann aut als Maximum von einem Mitaliede des Aften Berbandes 
nicht mehr erhoben werden, als die für den vollen Werth feines in der Kurmark bes 
legenen Grundbefiges zu berechnende Steuer, und mer daher zu diefer ſich bereit er- 
fläct, hat über feine anderweitigen Vermögens: Verhäftniffe Leine Rechenſchaft weiter 
abzulegen. 

$. 3. Zum Aften Kurmärf, Kriegsſchulden-Steuer-Verbande gehören feit dem 
aften Januar 1833 aut $. 5. der Minifterials Verfügung vom 22ften November 
1833 nur die Befiger der in den Kreis: Matrifeln oder in die denfelben nah Maaß— 
gabe der Allerhöchften Kabinets: Ordre vom 1Sten Februar 1827 anzufangendem Ber; 
zeichniffe aufgenommenen, oder no aufjinehmenden, und da, mo die Matrifeln noch 
nicht feftgeftellt find, die zu diefer Aufnahme geeigneten Nittergüter der Kurmart, nad 
ihren Gränzen vom Jahre 1806. ‚ Die hiernacb Farafterifirten Mitglisder des Aften 
Verbandes fteuern aber für ihren gefammten, in der Kurmark belegenen laͤndlichen 
Grundbefig, auch wenn diefer zum Theil die erwähnte Nitterguts-Qualität nicht hat, 
5 3. in feparaten Ruftifal: Srundftücden, Erbpachts: Gütern, ehemaligen Domainens 
Vorwerken ꝛc. befteht, und es macht dabei feinen Unterfchied, ob diefe Nebenbefigungen 
dem Eigenthümer des fteuerpflichtigen Ritterguts feldft, oder deſſen Ehegenoffen gehören. 

$. 4. Die Veranlagung erfolgt dur die, von der betreffenden Abtheilung des 
Kurmärf. Kommunat: Landtags unterm 20ften November 1853 erwählte und unterm 
sten Februar 1834 Allerhoͤchſt beftätigte Kommunal: Landtags: Kommiffion für die 
— a Aue Ale des Aften Kurmärf. Verbandes (Amtsblatt pro 1834 

Stuͤck 
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Stuͤck No. 22.) unterſtuͤtzt durch die für dieſen Zweck nach F. 11. zu bildenden Kreis 

Kommiffionen. 2 

$.5. Diefe Veranlagung geſchieht nach dem jegigen Befigftande und gift für die 

ganze Dauer des zu $. 2. bezeichneten Zeitraumes, ohne Ruͤckſicht auf inzwifchen eins 

teetende Wevänderungen in der Pelfon oder den Bermögens:Berhältniffen des Befigers. 
Findet nach geſchehenee Veranlagung eine Veränderung des Befigftandes ſtatt, fei 

es durch Erbtheilung, freimillige oder gejivungene Beräuferung, fo zahlt: 

a) wenn der ganze befteuerte ‚Grundbefig des Steuerpflichtigen auf einen Andern 
übergeht, der Erwerber ohne Ruͤckſicht auf feine anderweitigen Berhältniffe, für 
die Dauer diefer ganzen Steuer: Periode, hinſichts der gemachten Ermwerbung, 

“ den Steuer: Beitrag des Vorbeſitzers. 

b) Wenn aber folder Grundbefig in mehreren Theilen auf andere Befiger übergeht, 
fo haben die Intereſſenten fi über die Theilung der Kriegsfteners Beiträge zu 
vereinigen, und für diefe Wereinigung die Beftätigung der unterzeichneten Kom⸗ 
mifjion einzuholen. Kommt eine ſolche genehmigte Vereinigung darüber nicht zu 
Stande, fo wird die Kommunal: Landtagd- Kommiffion den bisherigen Kriegs: 
fteuers Beitrag des ganzen betreffenden Güter :EComplerus auf die neuen einzel: 
nen Beliger deſſelben, ohne Rücjicht auf deren Vermögens : Verhältniffe, blos 
nah der Ehäsung des einem Jeden zufallenden Theiles des vorher ‚gemein: 
ſchaftlich befteuerten Grundbefiges verhältnigmäßig vertheilen. Jedoch kann 
jede ſolche Steuer: Bertheilung nur iminer auf die zum Aften Verbande gehds 
rigen Mittergüter gefchehen und die Veränferung anderer, damit vereinigt ges 
wefener und damit gemeinfchaftlih befteuerter Grundftüde nicht beruͤckſichtigen. 

6. 6. Für die zur Zeit der gegenwärtigen Veranlagung bereits unter Sequeſtra⸗ 
tion oder sub hasta ftehenden Güter wird der Kriegsfchuldenfteuer- Beitrag für Ftel 
des gefhäkten Grundmwerthes berechnet. Tritt aber erft nah Feſtſetzung des teuer: 
beitrages bei einem Grundſtuͤck die Sequeftration oder Subhaſtation ein, fo werbfeibt 

et bei den vorher fergefegten Steuer: Beiträgen für die Dauer der im ‚$. 2. genann: 
ten Stener-Periode. x 

6.7. Wenn gleih das vom Iften Kurmärf. Kriegsfchulden: Steuer-VBerbande an die 
Koͤnigliche Staatsfhulden- TilgungssKaffe abzuführende jährliche Kontingent, welches 
"bisher nur 30850 Rthlr. betrug, duch die Allechöchfte Kabinets-Ordre vom Bten Mo: 
vember 1833 für den Zeitraum vom 1ften Januar 1833 bis zum Ilſten December 
1842 auf 33300 Rthle. beſtimmt ift, und durch das gleichzeitig angeordnete Ausſchei⸗ 
den der -die Kreisftandfchaft nicht genieffender Güter aus dem erften Verbande, deren 

"laufender Steuer:Beitrag zuſammen bisher ppt. 2022 Rthlr. jährlich betrug, die Zahl . 
der Beitragenden feit dem Aften Januar 1833 anſehnlich vermindert worden; fo foll 
dennoch, nach dem beftätigten Beſchluſſe der betreffenden Herrn Kommunal: Landtages 
Deputirten vom Aten December 1834 fein höherer, als. der bisher erforderlich gewe⸗ 


ſene Procentfag vom vorſchriftsmaͤßig ermittelten fteuerpflichtigen Vermögen der Mirglie:  . 


der des Aften Kurmärf, RriegsfchuldeneSteuerverbandes, als Kriegesfteuer erhoben wer: - 
‚ Be. den, 
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den, fo fange dadurch neben eventualiter noͤthiger Verwendung der disponiblen Kaſ⸗ 
fen: Beftände des erften Verbandes fein Bedarf an Kriegsfteuer: Auffommen gedeckt 
werden kann, twidrigen Falls befondere Landtags: Befchlüffe über die dantı zu — 
den Maaßregeln vorbehalten find. 

6.8. Die Bertheilung der Beiträge gefchieht unter den im $. 2. erwähnten Beſchran⸗ 
kungen, nach der Praͤſtationsfaͤhigkeit der Mitglieder des Iften Verbandes, und um 
dieſe feſtzuſtellen, dienen theils die Grundlagen der fruͤhern Veranlagung, theils neue, 
dei Vermeidung der Praͤcluſion, binnen zwei Monaten nach Publikation dieſer Bekannt: 
machung einzureihende Kaffionen, für deren Nachbringung jedoch die Kommunal: Land; 
tags:Kommiffion in befonders motivirten Fällen, auf den Antrag des Fatenten ermäch— 
tige ift, eine nohmalige Nachfriſt von jedoch hoͤchſtens wiederum zwei Monaten zu be 
willigen. 

Zur Einreichung von Faſſi onen find verpflichtet: 

a) Alle diejenigen Mitglieder des Iften Verbandes, welche bisher noch Feine Faffion 
eingereicht haben, und nach dem Berhältniffe ihrer Klaſſenſteuer veranlagt find, 
b) folhe Mitglieder des 1ſten Verbandes, welche zwar bisher auf den Grund früs 

herer Faffionen befteuert find, feit dem Jahre 1822 fi aber in ihrem Vermoͤ— 
gens-Zuftande bedeutend verbeffert haben. 

Diejenigen, welche auf den Grund früherer Kaffionen befteuert find, in deren 
Befisftande und Vermögens: Verhältnifen aber feine namhafte Veränderung vor: 
gegangen ift, koͤnnen zwar die Einceihung einer neuen Faffion unterlaffen, und 
in folhem Falle wird der Beitrag von der bisher angenommenen Summe ihres 
fteuerbaren Vermögens berechnet; wenn aber die Kommunalfandtags:Kommillion 
fih zu der Meinung veranlaft fieht, dab ein folhes Mitglied zu der ad b dis 
fe8 Paragraphen bezeichneten Kategorie gehöre, fo ift fie verpflichtet, die nachträg- 
lihe Einreihung einer Faſſion binnen der Präclafiv-Frift von zwei Monaten a 
dato der Infinuation der diesfälligen Aufforderung zu verlangen. 

Jedem Mitgliede, welches in fehten Vermögens:Verhältniifen zurüchgefommen 
zu fein glaubt, ſteht es frei, für Die gegenwärtige Steuer:Periode eine neue Faſ⸗ 
fion einzureichen. 

Da der Fall eintreten Fann, daß ein Mitglied über den Werth feines Grunds 
bejiges, aber nicht über. feinen Vermögens:Zuftand, oder, zwar cine - zureihende 
Fafiion feiner Kapitalien und Schulden, aber feine genügenden Angaben zur 
Schaͤtzung feines Geundbefiges abzugeben vermag, fo wird e8 den Steuerpflchü— 
gen in ſolchem Falle frei geftellt, ihre Faſſionen in der einen Bezichung einzurei⸗ 
Shen, in der andern Beziehung aber auf das Gutachten der Kreis-Kommifiion zu 
provogiren. , e 
H. 9. Unterläßt ein Mitglied, deifen Beitrag bisher nach Klaffenfteuer beftimmt war, oder 

ein .Steuerpflichtiger von der im $. 8. ad b bezeichneten Kategorie, wenn cr von 
der Kommunals Landtags; Kommiffion zum Fatiren aufgefordert war, die Einreichung 
‚einer. Faſſion binnen der betreffenden Praͤcluſiv-Friſt, oder fang die Kommiffion nad 

den 
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den beim Abſchaͤtzungs · Verfahren ihr zur Norm dienenden Grundſaͤtzen, die: eingereichte 
Faſſion nicht für genügend erachten, ſo wird Diefelbe entweder die bisher beftandene 
Berehnung uͤber die Steuerpflirhtigfeit des Fatenten, auch bei der neuen Veranlagung 
wieder zum Grunde legen, oder, was ihr für die bisher nach Klaſſenſteuer Eingeſchaͤtz⸗ 
ten, und für Diejenigen, bei welchen fie eine größere, als die bisher angenommene 
Steuerpflihtigfeit vermuthet, zur Pflicht gemacht ift, von. dem: rejpectiven Kreis: Kom: 
miffionen ein Gutachten über den Werth des Grundbeſitzes und den Vermögens Zus 
Stand des Steuerpflichtigen erfordern und nad deinfelben. die Beiträge berechnen. Wie 
aber auch dieſes Gutachten. ausfallen möge, fo bleibt in dieſen Fällen dennoch der bis 
her gezahlte Beitrag das Minimum des fünftigen Beiteages. 

8.10. Für den im H. 9. gedachten Zweck erfordert die. Landtags-Kommifjion von ders 
jenigen KreissKommiffion, in deren Bezirk die Grundſtuͤcke belegen find, über deren 
Werth diefelbe eines Gutachtens bedarf, eine Werthfhägung in. runder Summe, nah 
Analogie der eitterfhaftlihen Pfandbriefs: Taren und wird. derfelben zuc Erleichterung 
eines folchen Ausfpruches dach Vergleichung mit andern, ihr :befannten Gütern, auf 
Berlangen deren Tarwerıh mittheilen. Gleicherweiſe erfordert ‚die Landtags; KRommifs 
fion in den. betreffenden Fällen von den. Kreis: Kommiffionen auch ein Gutachten über 
die Wermögenslage des Steuerpflichtigen und namentlich darüber, ob megen Schulden 
überhaupt ein Abzug, und in diefem Kalle, ob derfelbe zu $, 3, $, 4 oder 5 ftatt, 
finden müfe. Vermag aber die Kreis: Kommifjion in dieſer tegten Beziehung fein Gut⸗ 
achten abzugeben, und Hat der Steuerpflichtige es unterlaffen, über feine Vermögens 
Verhaͤltniſſe Auskunft. zu geben, fo wird deſſelben fteuerbarer Grundbefig ald Schulden 
frei beſteuert. 

$. 11. Die Kreis⸗Kommiſſi onen treten nur in ſo fern in Wirkſamkeit, als dieſelben 
von der Landtags-Kommiſſion zu einem Gutachten aufgefordert werden. Fuͤr jeden Kreis 
wird von den darin anſaͤßigen Mitgliedern des erſten Verbandes bei einer dazu vom Land⸗ 
‚pathe zu berufenden Kreis-Verſammlung, mindeſtens eine ſolche Kreis-Kommiſſion ges 
‚wählt, und wenn die Wahl-Verſammlung es fuͤr noͤthig erachtet, den Kreis in dieſer 
Beziehung in mehrere, Bezirke zu theilen, fo kamn auch fuͤr jeden derſelben eine ſolche 
Kommifjion erwählt werden. Auch die Beftimmung der Zahl der Mitglieder jeder Kreis: 
Kommiſſion und die Ermählung des Dirigenten derfelben hängt von der Wahlverfamms 
lung ab. Die Refultate der. Wahlen werden von den Herren Landraͤthen der Land: 
tags⸗Kommiſſion mitgetheilt werden. 

. 12. Sobald die Landtags⸗Kommiſſion nach vorgedachten Beſtimmungen die Steuer: 
Untage ausgearbeitet hat, macht diefelbe jedem Mitgliede des 1ſten Verbandes feinen 
£ünftig monatlih praenumerando an die betreffende Kreis: Kafle zu zahlenden Kriegs: 
fteuers Beitrag befannt und reicht den betreffenden Königl. Negierungen die erforderli: 
en Hebe⸗Liften nah den Kreifen geordnet, ein. 

Wer fih mir dem ihm beitimmten Steuer: Beitrage prägradiet glauben follte, darf 
binnen einer Präclufiv:Feift don drei Monaten feine Recdamation mit den nöthigen 
Beweismitteln verfehen, bei der LandtagssKommiffion einreichen und «inen Beſcheid 
darauf 
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darauf erwarten, gegen welchen eventualiter der Rekurs bei. der naͤchſten Verſamm⸗ 
ung dee zum Aften Kriegsfhulden s Steuerverbande gehörigen Henren Deputirten des 
Kurmärf. Kommunal: Landtages frei fteht, wenn gleich bis zur Entfcheidung derfelben 
die einftweilen feftgefegten Steuer» Beiträge regelmäßig bezahle werden müfen. . 

$. 13. Sollte e8 bei dem großen Umfange des Gefchäfts, wenn viele der Ereuerpflichtis 
‚gen neue Kaffionen einreichen, der Landtags-Kommiffion nicht möglich fein, die Steuer⸗ 
Anlage vor dem 1ften Julp A835 zu brendigen, ſo entrichten bis zur Vollendung der: 
felben die Steuerpflichtigen den für die bisherige Steuer: Periode regulirten Beitrag, 
jedoch ohne die nur bis ultimo Juni 1835 nöthigen: Ausgleichungs-Zuſchuͤſſe - oder 
Abzüge, zu welhem Behufe die Kommunal : Landtags: Kommifjion noch vor dem 1ften 
July 1535 den betreffenden Königlihen Regierungen die hierzu ndshigen Hebe:Regifter 
zufertigen wird. Was bei diefem ‚Verfahren von den einzelnen Gteuerpflichtigen ju 
viel, oder zu wenig gegen ihren, duch die neue Veranlagung regulirten Beitrag ge 
zahlt worden fein follte, wird im erften Termine der, nach der neuen Heberolle eine: 

tenden Steuers Erhebung duch Ruͤckzahlung oder Nachzahlung ausgeglihen werden. 

. $. 14. Für die nah $. 8. eventualiter einzueeihenden affionen, wozu bie 
Anlage A. das Echema enthält, gelten: folgende Vorſchriften und Anleitungen: 

1. Zur Feftftellung des Werthes der betreffenden Landgüter follen vorzugsmeife 
die ritterſchaftlichen Pfandbriefs:Taren der neueren Zeit, nad ihrer Vervollftändigung 
in Betreff der Korften, welche darin entweder nad der Wahl des Befigers und fehr 
parciell oder doch überhaupt nur Behufs einer fihern Beleihungs: Bafıs, keinesweges 
aber zur Darftellung ihres wahren Zeitwerthes, worauf es hier gerade ankommt, geltend 
“gemact find, zum Maafftabe dienen. Aeltere ritterfhaftlihe Pfandbriefs-Taxen werden 
deshalb nach den, feit ihrer Aufnahme geſetzlich beftimmten Abänderungen der Tar: 
Brincipien und ihrer Anordnung, namentlih in Betreff der feit dem Jahre 1805 
beftimmten Erhöhung der firirten Kornpreife und des Tar:Gages für die Schaͤfereien, 
fo wie nach den feit dem Jahre 1826 ergangenen neueren Beflimmungen über die 
Mühlen: und Fabrik-Anlagen, und mit der fhon angedeuteten Vervollftändigung hinſichts 
der Forften umgeaebeitet ‚und den. neueren ritterfchaftlihen Bfandbriefs:-Taren gleichartig 
gemacht werden. Iſt alfo . 

a, eine ritterſchaftliche Pfandbriefs:Tare dom fteuerpflihtigen Gute vorhanden, fo ik, 
im Ball einer Baffions>Eingabe, ihre Einreihung durchaus nöthig, nebenbei aber 
auch die Anzeige, ob und melde einflußreihe Veränderungen am Gute feit Auf 
nahme diefer Tare vorgefommen find, und welcher Werth den’ hinzugetretenen, 
oder daron gemennten Mealitäten, nah Maaßgabe der, aus den darüber abge⸗ 
ſchloſſenen Veräußerungs: oder ———— hervorgehenden und genau 
anzugebenden Preiſe beizulegen iſt. 

Außerdem wird die Angabe von etwaigen neuen Muͤhlen mit Benennung der 
Zahl ihrer Gänge und von Fabrik⸗Anlagen, beſonders von Brennereien und Ziegeleien, 
weht dem, der Feuer:Berfiherung der zu den Babrif: Anlagen eingerichteten Gebäude 
ium Grunde liegenden Tarwerthe derſelben erwartet. In Betreff der Forſten ift jeden 

Falls, 
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Falls, fo fern ihre Flaͤche nicht ſchon aus der der eonfirt, das etwa vorhandene 
Verme ſſungs⸗Regiſter davon einzureichen und ertweder, wenn die Forſt neuerlich abger 
ſchaͤtzt ift, die Forft-Tare feldft beizufügen, oder wenn feine dergleichen vorhanden ift, 
anzugeben, wie der Boden der Korft beſchaffen, ob diefelbe als gut, mittel oder fchlecht 
beftanden, anzunehmen ift, melde Holzarten darin vorhanden, wohin und befonders zu 
weichen Preifen der Holz: Abfag ſtatt findet, ob und welche bedeutende Servituten dars 
auf haften und mie hoch der Befiger den nachhaltigen Natural: Ertrag der Forft 
anſchlaͤgt. Jeden Falls ift neben der ritreefhaftlihen Tare, mie bei jeder Faflion, 
die Einreihung des Hppothefenfcheines vom Gute, wenn auch nur in beglaubter Ab⸗ 
ſchrift aber mit genauer Angabe über bie, feit Ausfertigung deffelben vorgefommenen 
Veränderungen nöthig. 

b. Wenn feine Pfandbriefs-Taxe vom Gute vorhanden ift, ſo fommr es darauf an, 
den Werth deflelben nach Analogie des bei folhen Tagen angewandten BVerfahe 
rens zu berechnen und dazu koͤnnen Taren irgend einer andern Art nur infofern 
dienen, als fie brauchbare Materialien zur vorfhriftsmäßigen Berechnung liefern. 
Die hierzu nöthigen Materialien, deren Beibringung erwartet wird, find nämlich: 
a) Legale Vermeſſungs- und Bonitirungsregifter von allen Grundftüden des 

Gutes und feinen Pertinenzien, incl. Korften, Gärten, Rohrungen, Gewaͤſſern 
zur Fiſcherei, ꝛc. ıc. 

b) Auszuͤge aus den Wirthſchafts-Rechnungen der legten ſechs Jahre uͤber Aus— 
faat und Gewinn aller Feldfruͤchte, inel. Kartoffeln und Handeldgewuͤchſen, 
über die Zahl des in diefer Zeit gehaltenen Nut: und Zugvieh : Standes und 
über den gehabten Heugeminn nah Zahl und Gewicht der Fuhren angegeben; 
ſollte hierüber die Nachweifung nicht für 6 Jahre zu beſchaffen fein, fo wird 
fie wenigftens für die legten Jahre erwartet. 

c) Ein Verzeichniß der vorhandenen Dienfte, Dienftgelder, Geldrenten aller Art, 
als Grundzins, Jurisdictionszins, Kruglage, Zapfenzins, Canon, Mierhszins, 
Zeitpacht für einzelne Parzellen, Kruͤge, Fiſchereien ꝛc. ferner von Getreiderens 
ten, Breuchtzehend, Fleiſchzehend und überhaupt allen Geld: und ERAERTDIGEIDER 
und Präftationen, weile das Gut genieft, ohne alle Ausnahme. 

d) die zu a. angegebenen Nachmweife und Angaben über die etwa —— 
Forſten und über Fabrik- Anlagen, als Brennereien, Ziegeleien ꝛc. fo wie auch 
eine uͤberſichtliche Angabe ſolcher dem Fatenten gehoͤrigen Grundſtuͤcke, welche 
dem Hypothekenfolio des Hauptgutes nicht zugeſchrieben find. 

e) Ueber die dem Patenten eigenthümlich zugehörigen Mühlen, unter Angabe der 
Zahl ihrer Gänge, fo mie auch über alle anderen etwaigen ertraordinairen 

- Berechtigungen und Nußungen. 

f) Ein fpezielles Verzeichniß aller Abgaben und Laften des Gutes. Eine Zufam: 
menftellung der einzelnen gleichartigen Pofitionen und Aufrechnung ihrer Sum— 
men wird zur Erleihterung. der Weberfiht erwartet. 

9) Die Angabe der in den letzten 30 Jahren etwa vorgefominenen Pachtpreiſe, 

nebit 
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nebſt Bemerkung, ob und wie viel zinsfreie Caution der. Paͤchter beſtellt Hat, 
ob das Inventarium dem Paͤchter oder Verpaͤchter gehoͤrte, welche Reſervate 
ſtatt fanden, und wie hoch ihr Werth anzunehmen, ob Paͤchter oder Verpaͤchter 
die Abgaben trug und in letzterem Falle, wie hoch der Betrag derſelben war. 
Bei einer noch beftehenden Verpachtung ift die Mirtheilung des Eontractes nöthig. 

Wenn gleih von der abfhägenden Landtogs-Commiffion in dem sub..b. ermähn: 
ten Falle feine genaue, fondern nur eine, dem vorgeſteckten Ziele ſich blos annähernde 
Abſchaͤtzung der Gutswerthe zu erwarten ift, fo muß es ihr doch zur Erreichung einer 
moͤglichſt gleihartigen und gerechten Veranlagung, weldes ihre Aufgabe und ihr Streben 
wie das Bedürfnif des ganzen. Verbandes ift, höchft wuͤnſchenswerth fein, moͤglichſt 
genaue und treue und zur Ueberficht der Gutswerthe ziwedmäßige Angaben und Nach⸗ 
mweifungen zu erhalten, wodurch fie nur vor prägravirenden Fehlariffen mehr geſichert 
und der Fatent vor den nachtheiligen Folgen "des ihr nach $..9. eventualiter vorge: 
ſchriebenen Berfahrene bewahrt werden fann. 

1. Bon dem gefkägten Gutswerthe dürfen in Bug auf $. 2. eventualiter 
mit 5 ihres Betrages in Abzug gebyacht merden 

4) alle auf das fteuerpflichtige Gut eingetragenen und noch nicht geldfäten Hypotheken⸗ 

Schulden, inſofern dieſe Kapitalien nicht den Herrn Fatenten ſelbſt, oder deſſen Ehe: 

genoſſen gehoͤren. Es iſt hierbei ausdruͤcklich al Eidesſtatt zu verſichern, ob und 

was bis jetzt von dieſen Schuldpoſten ſchon zuruͤckgezahlt, oder aus irgend einem 

Rechtsmittel auf den Herrn Fatenten oder deſſen Gattin übergegangen iſt, und die 

hiernach nicht mehr gültigen, wenn. gleih noch ee geloͤſchten Schulden find ge: 

nau zu fpejifijiren, 
Eben fo ift anzuzeigen, ob die im Hppothefenfiheine genannten Gläubiger noch 
jest die richtigen, und event welche anderen ihnen bereits fuhftiruier find. Sieht 
daſſelbe Kapital auf mehrere Güter eingetragen, fo iſt daffelbe unter Auseinanderfegung 
des Sachrerhältniffes nur einmal zum Abzuge zu bringen. Schulden, welhen aus gt 
richtlichen Dofumenten fhon vor Publifation diefer Bekanntmachung das Recht, einge: 
tragen werden zu fünnen, erweislich zufteht, dürfen, wenn gleib davon nob kein Ge— 
brauch iſt, dennoch als wirkliche Hypothekenſchulden betrachtet werden. Schulden, 
deren Glaͤubiger die Kinder des Herrn Fatenten oder ſeiner Gattin ſind, kommen nur dann 
für voll zum Abzuge, wenn den Eltern nicht etwa der lebenslaͤngliche Nießbrauch davon jur 
fecht; im letteren Falle gelten fie aber nur zur Hälfte ihres Betrages ald ein deducendum. 
2) Der Betrag der vom Heren Patenten etwa zu zahlenden beftändigen Renten, in 
fofern fie nichs bei Berechnung des Gutswerthes ſchon beruͤckſichtigt ſind, Pommt, 
wenn far denfelben fein Kapitals Werth eingetragen ift, mit 5 pro Eent fapitaliirt, 
zum Abzuge, fo wie 

3) die vom Herrn Fatenten etwa zu zahlenden Leibrenten und Penitonen mit 10 pre 
Eent zu Kapital gerechnet. 

Bevor jedoch cin Abzug von dem gefcästen Gutswerthe eintreten Fann, find auf 
die vorhandenen Paſſiva, als zu compenfirende Activa in Gegenrechnung zu ftellen: 


Alle 
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a. Alle Kapital⸗Akiiva, wobei Staate papiere nach dein Tages-Courſe des Datums 
der Faſſion zu berechnen find. Hat Here Fatent neben dem Kapitals Bermögen 
auch Perſonal⸗ Schulden, ſo darf ihr Betrag vorzugsweiſe von demſelben abgezo⸗ 
gen werden; über beides iſt nach dem anliegenden Schema sub B. ein ſpezielles, 
Berzeichnig mit mamentliher Angabe der Schuldner und Gläubiger verfiegelt ein 
jureichen, welches von einem Mitgliede der Landtags: Eommiffion nachgefehen, 
und mit Privarfiegel wieder verſchloſſen, gleich allen eingereichten Documenten 
dem Heren Fatenten nach vollendetee Beranlagung zurüdgefandt werden fol. 
Befigt Here Fatent auch noch Güter außerhalb der Kurmark nach ihren Gränzen 
vom Jahre 1806, auf welchen Hppothefenfchulden haften, fo ift fein, nach Abs 
jug der etwaigen ‚Perfonals Schulden noch übrig bleibendes Kapitals Bermögen 
aue im Verhaͤltniß zu feinen fämmtlichen Hypotheken » Schulden, auf die feinek 
Kurmärfifhen Srundoefiges zu verrechnen, worüber das Schema auf Saffton in 
der Anlage A. ebenfalls die nöthige Anleitung giebt. 

b. Beftändige Menten und Sinfen, welche Herr Katent bezieht und kein Pertinenz 
des geſchaͤtzten Grundbefiges bilden, find mit 5 pro Eent Papitalifirt, zur Anrech⸗ 

nung zu bringen. 
©. Leibrenten und Penfionen, welche Here Fatent genießt, werden mit 10 pro Eent 
kapitaliſirt, ad computum geftellt. 

d. Das der Ehefrau des Heren Fatenten gehdrige Vermögen und Einkommen dee 
sub a. bis c. gedachten Art gehört ebenfalls zur Compenfation mit den Abzü- 
gen vom gefhägten Gutsmwerthe. Ebenfo kommt das Vermoͤgen des Ehemannes 
wenn der fteuerpflichtige Grundbefig feiner Ehefrau gehört, als activum mit zur 
Unrehrung, fobald wegen Hypotheken⸗Schulden ein Abzug vom gefhästen Guts⸗ 
mwerthe verlangt wird. 

Rur durch recht genaue, beftimmte, volfftändige und mit Documenten juftifiziete 
Faſſionen fann die Abfhägungs-Eommiffion zu einer möglichft geredften und gleichartis 
gen Steuer:Beranlagung befähigt werden, in deren Ermangelung theils der Uebelftand 
von Uebertretungen Einzelner, die gar nicht oder nicht genügend fatirt haben, durch 
bloße Arbitrirungen, theils, was das Schlimmfte ift, die Ungerechtigkeit ungebührens 
der Erleichterungen Einzelner, auf Koften der Andern, unvermeidlich ftattfinden wuͤrde, 
weil der ganze Verband für das ihm firiete Kontingent in solidum verhaftet iſt. 
Wenn gleich wegen diefer fih aufdringenden Betrachtung, von der Berhdfichtigung des 
- eigenen mwohlverftandenen Intereſſes, wie von dem Gerechtigfeitsfinne und Gemeingeifte 
dee Mitglieder des erſten Verbandes, das Streben nad Lieferung don volljtändigen 
und gewiffenhaften Angaben vorausgefegt werden darf, fo müfen doch alle Faſſionen 
nebſt ihren Specificationd:Beilagen zu ihrer officiellen Beglaubigung mit der ausdruͤck⸗ 
kichen Berfiherung an Eidesftatt verfehen werden. 

Sämmtlihe Eingaben an die unterzeichnete Eommiffion werden unter der portofreien 
Kubeif Kurmaͤrk. Kriegsfhuldenangelegenheiten” erwartet. Berlin, den 10. Decbr, 1834. 
Eommunal : Landtags: Commiffion für die Kriegs A 
des erfien Verbandes — rmark. 
AEnt⸗ 
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A.“ Entwurf’ einer Faffiom 
Ich befige in der Kurmarf, und zwar im ...... ſchen Kreiſe die beiden Ritter: 
güter X und Y und außerdem das. Erbpachts-Vorwerk R. — Vom Nittergute X ift 
im Jahre 1825 eine. ritterfchaftliche Pfandbriefs » Tape, welche ich anbei in der mir 
von der Ritterichafts : Direction sugefertigten Emo) überreiche, aufgenommen, welche 


abſchließt mit der Summe von, . A » 60000 Rtihlr. 
Seit Aufnahme dee Tare habe id dort —* ein Bauergut zuge⸗ 
kauft laut anliegenden Kaufkontrakts für 2000 Rthlr. 


dagegen aber eine, laut beikommenden Hypothekenſcheins 
vom Hauptgute bereits abgeſchriebene Wieſe verfauft für 1000 „ 
fo daß dem Tapwert von X nur noch zumacfen . R i . 1000 „"' 
Huch Habe ich Kart im Jahre 1830 eine mafjive Branntweinbrennerei erbauet, melde 
— Behufs der Verficherung bei der Kurmärk. Landreurr? Soctetät zu 5000 Rthle, abgefhägt iſt. 
Andere erhebliche Veränderungen find mit dem Gute feit der Tar-Aufnahme nit 
vorgefommen. Wegen der dabei befindlichen Forſt bemerfe ih, daß folhe nach der 
eitterfchaftliben Tare einen Klächeninhalt von 1500 Morgen hat, aus Kiefernholz ver: 
fohiedenen Alters bis zum 120jährigen, befteht, einen mittelmäßigen Beſtand in ziem: 
lich feuchtem Sandboden hat, daf feine anderen Servituten darauf haften, als eine jähr: 
liche Abgabe von 20 Klaftern an die Pfarre, daß Feine neuere FKorfttare davon vorhan— 
* den ift, daß die nahe gelegene Spree den Holz Abfag nach Berlin. fichert, daß das Ale 
benholz hier auf der Erelle zu 3 Thlr. pro Klafter verfauft wird, und daß ich die 
nachhaltige Nutzung der Forſt auf etwa 500 Klaftern jährlich, zu & Kloben und Ztel 
Knuͤppelholz, rechnen kann. 
Vom Rittergute V ift Feine ritterſchaftliche Taxe vorhanden und ich uͤberreiche davon 

a) das bei der Dienſtregulirung im Jahre 1822 zum Grunde gelegte Vermeſſungs—⸗ 

ind Bonitirungs = Nogifter, welches alle Grundftäcde des Guts nachweiſt, 

b).die in der Befsantmachung ‘einer ıc. Kommunal: Landtags: Kommiffion rem 10. 

December 1834. 9. 14. sub. J. b. b. c. d. e. und f. verlangten WVerzeichnife und 
Nachweiſungen, 

c) den pro 1820 — 1826 beſtandenen Zeitpachts-Kontrakt, wobei ih bemerfe, 
dab aͤltere Pachtpreiſe von dieſem Gute nicht angegeben werden koͤnnen, teil es vor 
dem Jahre 1820 wenigſtens 30 Jahre lang ſtets adminiſtrirt worden iſt. 

Den neueſten, ſo wie die aͤlteren Emeedepreife meif’t der beifommende Hypothe⸗ 
.— nad. 

Ganz ähnlide Nachweiſungen erfolgen anbei über das Erbpachts-Vorwerk R. mit 
Ausschluß des Hypothekenſcheins, da mein Befigtitel darüber noch nicht hat berichtigt 
werden koͤnnen; ich lege deshalb meinen Kauffonteaktibei, aus welchem hervorgeht, daß 
ih im Jahre 1831 das Gut für10500 Rthlr. ohne Inventarium gekauft habe, und 
dab ein Erbpachts: Kanon von 200 Rthlr. darauf haftetz der mir aus Älteren Guts⸗ 
Arten befannt gemordene Ermwerbspreis meines Vorgängers im Jahre 1804 betfug ohne 
Gebäude 5000 Rthlr. Verpachtet ift das Gut in den Jahren von 1825 — 1831 ge— 
weſen für 500 Rthlr., wobei Berpächter den Kanon bezahlte, aber 800 Rthlr. Eaution 

des 
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des Paͤchters, welchem das Ihbentatium gehoͤrte, nicht zu verzinſen brauchte. Refervate 


waren übrigen nicht. 
Die huporhefarifhen Schulden auf meinen Gütern find folgende: 
A) Auf dem Rittergute X- ftehen au ————— in Cour. 
B) Auf dem Rittergute Y. 

1) laut Obligation vom ſ0ten Juli 1793, über 15000. Rthlr. 
Gour., wovon ich jedoch 5000. Rihlr. abgezahlt habe, obgleich dies 
ſelben noch nicht gelöfcht find, der Reit von. ,. — 
Im Hypothekenbuch ſteht noch Herr N. als Glaͤubiger; die Obliga⸗ 
tion iſt aber unterm 2ten Februar 1827 an Herrn P. cedirt. 

2) Für Heren J. find eingetragen 10000: Thir. Gold, betragen 
incl. Agio a’10 procent . . 

Dies Kapital ift gleichzeitig auf meinem ‚Sure X ver chert dort aber 
natürlich gar nicht angegeben „ weil es hier zum ganzen Betrage auf: 
geführt wird, 

3) Für Here O. find 15000 The. Eour, eingetragen, gleichzeiz 
tig aber auch auf mein in Pommern belegenes Gut Z., weshalb dies 
Kapital hier nur zur Hälfte gerechnet wird, mt . . » 

4) Fuͤr meinen Bruder ꝛc. ift laut Theilungs-Rezeß vom 10ten 
März 1800 für.das Fideikommißgut Y eine beftändige Rente von 
1500 Thlr. eingetragen, welche mit 5 procent kapitaliſirt beträgt 
€) Auf dem Erbpachts⸗Vorwerke R. habe ich feine Schulden. 


- Summa der Hypotheffhulden auf meinen Kurmärf. Gütern '. 


der Hypothekenſcheins folgende Hypothekſchulden haften: 


4) Für Herrn O die auf X gleichzeitig. eingetragenen 15,000 Thlr. Eourant, welche 
7500 KRthlr.. 


hier ebenfalls nur zur Hälfte angefegt werden mit r = 

2) Ein Bidualitium ‚für meine Mutter von jährlich 1000. Thlr., wel: 
ches nad ihrem Tode an mich zurücdfält, und daher gleich einer Penfion 
aur mit 10 procent fapitalifirt werden darf, macht 3 . 


3) Eine Leibrente für meine Schmwefter x. von jährlich ‚500 Str. 


ebenfalls mit 10 procent zu Kapital gerechnet . A 

4) Das mütteclihe Vermögen meiner Kinder von 12000 hir; ; ven 
4000 Thlr. deſſelben habe ich den Nießbrauch zeitlebens, und es kommt 
alfo nur die Hälfte davon zum Anfage.mit 2000 Thlr.;.von den übrigen 
8000 Thlr. gebühren mir die Zinfen nur big zur Majorennität nieiner Kinder, 
und diefe Summe fommt ganz. ad compulum, facit . oo 

5) Eine zinstofe Kaution für meinen dortigen Pächter von 


Summa der — auf meinem außerhalb der Kucmark 


befegenen Grundbefige . i 
Hierzu die Hppothjeffhulden meiner aurmaͤrkſchen Guͤter. — F 


— — — — 
Summa Summarum : 126000 Rıhir. 


30000 Kıfle. 


10000 


11000 


7500 


30000 


58500 Kıyir. 
Außerdem beſitze ich; noch in Pommern das Rittergut Z, auf welchem laut anliegen, 


10000 


.5000. 


10000 


5000 


37500 Rıhir. 


88500 


[2 


‘. 


”„ 


[23 


[22 


in 


[2 


” 


2 


— 
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Da mein freied Kapitals Vermögen laut der verſtegelten Beilage im 
Ganzen 25200 Rthlr. beträgt, fo find pro mille meiner Hypothekſchul⸗ 
den 200 Rıpfr. wegen Kapitalicn abzurechnen, — auf die Hypo⸗ 


thekſchulden meiner Kurmaͤrkſchen en von Fr j . 88500 Mıhir. 

im Ganzen beträgt . . ‘ . . . R 17700 „ 

und diefe alfo nur noch anzunehmen fi nd auf .. 70800 Rıptr. 

wovon auf. den. feftzuftellenden Werth meiner Kurmärkfen Güter drei Biers 

theile zu decourtirgn find mit . . 53106 Rihlt. 
Die Wahrheit aller in verfiepener Feſſion entattenen Angaben verſichere ich hiermit 

an Cides Stat. Y.. 834. Namens s Unterfhaift, 


ee Nalage, 
Mein Kapitalvermögen iſt folgendermaäßen iu berechnen: 


1) Laut Wechſel von meinem Bruder . . 10000 Rthir. 
2) In Staatsfchuldfheinen 5000 Rthlt., melde us dem jegigen 
BörfensEourfe von 98 procent nur betragen . 4900 „ 


3) Ich bin im Genuffe einer Präbende beim Stifte $., melde mie 

durchſchniitlich jaͤhtlich 2000 The. einbringt; diefe Summe wird 

als eine blos Iebenslänglihe Rugung, mit 10 procent Fapitalifirt, 

facit . 20008 „ 
4) Ich beziehe "eine aͤbnigl. Penſion von jahrlich 1000 Rihlr. welche 

ebenfalls mit 10 procent kapitaliſirt wird, und dann betraͤgt 10000 „ 
5) Meiner Frau gehört laut Vermaͤchtniß die Rente eines Mangfeld; 

ſchen Kures, weiche durchſchnittlich bisher jährlih 300 Thir. betras 

gen, hat, und als eine beftändige Rente mit 5 procent zu Kapital 

zu berechnen ift, welches beträgt . . . . . 6000 „ 


Gumma der Activa: 50900 Kıhir. - 
Davon gehen zunaͤchſt meine Perſonal- Schulden ab, welche betragen: 
1) Laut Wechfel verfpulde ip dem Grafen K.. “10700 Kthie. 
2) Laut teftamentarifher Beſtimmung meines Vaters habe ih dem 
ehematigen Wirthfchafts = Infpector L. eine lebenslaͤngliche van 
von 200 Rthlr. zu Ben: welche mit 10 —— kapitaliſirt, be⸗ 
that . 2000 „ 
3) Meinem Oheim, dem Herrn v.D. eine Leibrente von 1300 Rthit. 
jaͤhrlich, welche "ebenfalls mit 10 last iu Kapital gerechnet 
wird und dann beträgt . : ‘ : — 13000 „ 
Summa meiner Perfonal: Schulden: 25700 „ 


Und es bleiben von meinen Perfonal Activis nur aoch 26200 nr 
auf meine Hypothekſchulden zu compenfiren. 
* — dieſer Ansabe⸗ verſichere ich hiermit an Eides Statt. 
... . 1834 


AUnterſchtift Des Herrn Fatenten. 


Koͤnigl Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder: 


Ausgegeben den Affen Juli ı236. 





Verordauungen der Königl. Regierung zu Franffureh a. d. ©. 
Mır Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 





No. 61. 


In Beruͤckſichtigung des von Unfern getreuen Ständen der Mark Brandenburg Die Emfib: 
und des Marfgrafthums Nicderlaufttz beithrer iechten Berfammlung abgegebenen Gute Wenehgeiere 
achtens umd des dabei an Ling gerichteten Antrags wegen Modififation Unferer Ver „Pure. 


ordaung vom 23ſten Auguft 1829., 
| die Einführung gleicher Wagengeleife in denjenigen Theilen des Brandenbur⸗ 
giſch · Laufigifchen Provinzial» Verbandes, in welchen die Verordnung vom 
laten Maͤrz 1835. nicht eingeführt ift, betreffend,‘ k 
verordnen Wir auf den Antrag unfers Etaatsminifterii, wie folgt: 
$. 1. Wonder Zeit der Velanntinashung der gegenwärtigen Verordnung an, 
dürfen in dem ganzen Brandenburgiſch⸗Lauſitziſchen Provinzial Berbande ale neue 
Ach ſen an ſolchen Wagen, auf welche die oben gedachte Berordnung vom 23ften 
Auguft 1829. Anwendung finder , nur in der Art angefertigt meıden, daf das Wa 


gehgelcife di: darin im $. 1: beflimmte Breite erhält; die Beſchraͤnkung der in dem ge⸗ 


dachten $. 1. enthaltenen Vorſchrift auf die Anfertigung von Achfen an neuen 
Wagen finder daher nicht weiter ftatt. 

- 92% Es wird jedoch für den ganzen Umfang des gedachten Provinzial-Der- 
bands die Derfertigung und der Gebrauch neuer Wagenachfen mit der Vorrichtung 
einer doppelten Spur, um nach Beduͤrfniß auf ein breites und auf ein ſchmales Ge⸗ 
leife geftellt zu werden, mit der Maaßgabe geftattet, daß jedenfalls Eine Spur die 
im $. 1. der Verordnung vom 23ſten Auguſt 1829 vorgeſchriebene Breite haben 
muß, und daß nach Ablauf der darin im $. 3 Fun Uebergangsperiode gr 
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von den Reifenden gebraucht werden darf. 


$. 3. Die im $. 2. der Verordnung vom 2ffen Auguſt 1829 beflimmten- 
Strafen fommen gegen die Handwerker, welche eine Achfe wider die Vorſchriften der 
obigen $$. 1. und 2. einrichten, chenfalls zur Anwendung; auch fol die unterlaffene 
Beobachtung der oben $. 2. vorgefchriebenen Maaßgabe gegen die Reiſenden, die we⸗ 
gen Gebrauchs porfhriftswidriger Achſen im $. 4. jener Verordnung angedroheten 
Strafen nach ſich zichen. —J— 

$. 4. Die gegenwaͤrtige Verordnung fol ſofort durch die Geſetzſammlung 
und außerdem vor Ablauf der oben $. 2. gedachten Uebergangsperiode dreimal durch 
die Intelligenz und Amesblätter der Provinz befannt gemacht werden. - 

Gegeben Berlin, den 12ten Mai 1835. 


(LS) -- Friedrich Wilhelm. 
Frh. v. Altenſtein. Graf d. Lottum. Frh. v. Brenn. Muͤhler. Ancillon. 
v. Witzleben. v. Rochow. Rother. Graf v. Alveneleben. 
Vorſtehende im 12ten Stuͤck der diesjährigen Geſetzſammlung Seite 93. befind⸗ 
liche Verordnung vom 12ten Mai c. wird in Gemaͤßheit des $. 4. derſelben hierdurch 
zur Nachachtung und genauen Befolgung befannt gemacht. 
Frankfurth a. d. O., den 23ften Juni 1835. 


halb der Provinz nur die auf die vorſchriftsmaͤßige Spur verfertigte, Vorrichtung 





Der Prediger Noad zu Lugau, im Luckauer Kreife, hat das Unglück gehabt, bei 
dem dafelbft in der Macht vom ten auf den Iren Mai c. flattgefundenen Brande- 
nad) eidlicher Ausfage von Zeugen unter dem vierten Theil feines beweglichen Vermo · 
gens zu verlieren, er ift alfo zu einer Entfhädigung von 100 Rthlr. aus der Predi⸗ 
ger-Mobiliar-Brandverfiherungs-Kaffe berechtigt. 

Dazu haben die jetzt vorhandenen Mitglieder dieſer Anftalt unſeres Regierung 
Bezirks, namentlich jeder Prediger 6 Ser. beizutragen. Sämmtliche Herren Su- 
perintendenten vnſeres Verwaltungs» Bezirks werden hierdurch aufgefordert, dieſe 
Betraͤge einzuziehen und fpäteftens zum Affen September c. an unfere Inſtituteu⸗ 
Kaffe einzufenden. Der letzteren iſt zugleich ein nauꝛentliches Verjeichniß derer, wel- 
z der ze entrichtet haben, und die etwa damit ins Ruͤckſtande geblichen find, zu 
überfchicken. ' 


Frankfurth a. d O., ben 2aͤſten Juni 1835. 


Der Prediger Schuſter zu Prieſen im Luckauer Kreiſe hat das Unglück gehabt, 
bei dem dafelbft am 20ſten Mat c. flattgefundenen Braude, wobei feine Amtswoh- 
nung größtentheils eingeaͤſchert worden, nach eidlicher Ausfage von Zeugen über die 
Haͤlfte feines beweglichen Vermögens zu verlieren, er ift alfo zu einer Entſchaͤdigung 
von 400 ReRthlr. aus der Prediger-Mobiliar-Brandverfiherungsfaffe berechtigt. 


Dazu 
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Däpu haben die jetzt berhandenen Mitglleder dieſer Anftale unſers Negierunge- 
bezitks, und zwar jeder Prediger „24 Sr. belzutragen. . 

Sämmtlihe Herren Superintendenten unfers Verwaltungsbezirfs werden hier- 
durch aufgefordert, diefe Beträge singuzichen und fpäteftens zum 1 ften Septem- 
ber. c. an unfere Inſtituten · Kaſſe einzufenden. . Der letzteren ift zugleich ein nament- 
liches Verzeichniß deret, welche den Betrag entrichtet haben, und die etwa damit im 
Ruͤckſtande geblieben find, ju überfchicen. . 

Frankfurth a. d, O., den 24ften Juni 1835. 


Perfonal. Ehrontt. 

Die Verwaltung der durch den Tod_des Superintendenten und Oberpfarrers 
Starke zu Driefen erledigten Ephorie Friedeberg ift dem jegigen Oberprediger Super- 
intendenten Zierenberg zu Fricdeberg übertragen worden. 

Berlin, den 15ten Junius 1835. 

Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Don dem unterzeichneten Königlichen Eonfiftorio find die Candidaten 
1) Guftav-Mdolph Bremer aus Halle, 2) Earl Ferdinand Dahms aus _ . 
Merz, 3) Carl Eduard Hebicht aus Cottbus, 4) Wilhelm Heinrich Theodor 
Kägler aus Königshorft, 5) Johann Gortlich Nöfer aus Müceln, 6) Carl 
Auguft Ludwig Spillner aus Pelfin, 7) Eduard Friedrich Julius Stolpe 
aus Berlin, und 8) Friedrih Auguft Wahn aus Juͤterbogk gebürtig, 

für wählbar zum Predigtanite erklärt worden. 
Berlin, dew 23ften Juni 1835. 
Königl. Confiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der bisherige Esfadron-Ehirurgus Gottfried Friedrich Rieding ift als Wundarjt 
erfter Klaffe und Geburtshelfer approbirt worden und hat fich in dem Dorfe Lypke 
Landsberger Kreiſes niedetgelaſſen. A 

Frankfurth a. d. O., den 18ten Juni 1835. — 


Königlicge Reglerung _ Abrfeilung des: Innern 





BDermifote Mabridten 
Der Forft-Infpector Siche hat auf der Feldmarf Dobberbuß Lübbener Kreifes — erg 


be u nSichenshoff” E Juni, - 
beigelegt worden iſt Sr AR 
Frankfurch &.d. D., den 22ſten Juni 1835. 
>. Königl, Regierung. Abtheilung des nern. 
ii’ al. ut # Tabele 
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von dem Bercihe = und —— „Preifen ER RR uerher Regierungs · Beyirfe 
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y dem Königlichen lithographiſchen Inſtitut zu Berlin iſt eine neueſte Ueber · 
ſichts · Karte alles Haupt · Poſiſtraßen ⸗Verbiundungen in Mittel» Europa erſchlenen, 
welche iu ihrer. zweckmaͤßigen Anotdnung den Anforderungen der Zeit volll ommen ent- 
fpricht, und nicht allein ganz Deutfchland, fondern auch ſaͤmmtliche zum Preußiſchen 
und Defterreichifchen Staate gehörigen Provinzen außerhalb Dentkhland ‚die Koͤ⸗ 
nigreiche Niederland und Belgien, die Schwetz, faft gar, Italien und nördlich den 
größten Theil von Dänemark umfaßt, außerdem aber auf zwei gefchicht angebrachten 
Nel enkarten die Straßen über Kowns und Riga nah St. Petersburg und von da 
in ſuͤdlicher Richtung über Nowogrod und Twer nach Moskau, andererfeits die Haupt» 
teuren des weftlichen Frankreichs, Epaniens und Portugal, namentlich die große 
Strafen - Verbindung zwifchen Paris, Madrid und Lıffabon zeigt. Die Karte, in 
einem Umfange von 2 Fuß 3 Zoll Höhe und 2 Fuß Breite auf groß Oliphant-Schiweijer- 
elin-Papier gedruckt, und mit Sachkenntniß folorirt, Foftet auf dem Wege der Sub» 
feription nur einen Thaler. Zur Förderung diefer nüglichen Unternehmung, auf wel ⸗ 
be wir hierdurch aufmerffam machen, haben wir den Hofrath Schöne Hiefelbft mit 
Annahme der Subferiptionen darauf, beauftragt, bei welchem auch ein Tableau und 
Pririfche Beurtheilung der Karte eingefehen werben kann. 
Sranffurıh a. d. D., den 23. Juni 1835. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Einfaffen der Herrfhaft Lieberofe und des Ritterguts Mochlig, haben in 
2155 Tagearbeiten 21 Scheffel Raupen vernichtet und dadurch jur Eonfervation 
eines bedentenden Theils der Lieberofer Guts- und der benachbarten Forften, tm In ⸗ 
tereffe der beim Verkehr mit diefen Forſten berheiligten Umgegend, weſentlich beige» 
fragın. Der willigen Hülfeleiftung der Einfaffen und der ausdauernden Thätigkeit 








des Förfters Blaske in Burghoff if das erfreuliche Reſultat zuzufchreiben,. und brin«_ 


gen wir ſolches zur Öffentlichen Keuntniß, um xuͤhmlichen Nacheifer in ähnlichen Fäl- 
len zu veranlaffen. u 
Fraukfurth a. d. O., den 25ſten Juni 1835. 
IE Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Am 1dten uni c. in den Nachmittagsſtunden find aus der Wohnung der 
Häusler Huppagfben Ehelente zu Turnow mirtelft Einbruchs folgende Gegenftände, 
als: 1) ungefähr 25 Sgr. baares Geld, beſtehend in 1 Acht: und 1 Viergroſchen⸗ 
ſtuͤck und einiger diverfen Scheidemünge und 2) 5 Schlinfen welße Leinwand, worum- 
ter 3 flaͤchſerꝛe und 2 grobe befindlich, eine jede von ungefähr 10 bis 12 Ellen, mt. 
wendet worden. 
wir Jedermann auffordern, uns oder der nächften Obrigkeit alles was 


ff 
in — die Thaͤterſchaft dieſes Diebſtahls ze ſeiner Kennmiß gelangen ſollte/ 
un⸗ 
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unverzüglich anzuzeigen, warnen wir zuglelch vor dem Ankaufe der geſtohlenen Leine 
wand. Fi A A. 


Koften werden hierdurch nicht veranlafit, vielmehr die baarın Auslagen erftarter 
erden. Peitz, den Ziften uni 1835. ; 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts »- Commiffion. 
ůÿÿ!!C!————— — 
Sichen heits— Poliyei.z 

Der wegen wiederholten gewaltfamen Diebftahls zur Unterfuchung gezogen 
Tagearbeiter Gortfried Pehle hat fi dem Unrirfuchungsarreft, in welchem derſelbe 
bei dem Gräflihen Juſtizamte zu Sonnewalde fi befand, durch die Flucht entzogen. 

Wir erfuchen daher ſaͤmmtliche reſpektive Militair - und Eivilbchörden ergebenft, 
auf den nachfichend fignalifirten Pohle zu wigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu 
verhaften und an uns abzuliefern. | 

Lübben, den 24ften Juni 1835. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
| Signalement. 

Der Tagearkeiter Gottfried Pohle ift ans Sonnewalde gebürtig, Bekenner dis 
evangelifchen Glaubens, 32 Jahr alt, Kat blonde Haare, Angenbraunen und Bart, 
bedeckte Stirn, grame Augen, ftarfe Mafe, aufgemorfenen Mund, gute Zähne, run⸗ 
des Kinn und gefunde Gefichtsfarbe, ift unterſetzter Geſtalt, ſpricht deutſch und if 
beſonders durch eine Marbe am linfen Zeigefinger und Daumen kenutlich. Derfelbt war 
bei ſeidier Entmeichung mit einer blaıten, mit rothen Streifen beſetzten Tuchmuͤtt 
einer Leinewandskappe⸗ grautuchener Unterzichjade und blautuchenen Hoſen befleidet. 





Der nachſtehend näher bezeichnete Tiſchlergeſelle Ludwig Auguft Eduard Rudow 
von hier, welcher geſtern bei dem Tiſchler Blauert in Gürgenaue einen gewaltſamen 
Diebſtahl an Gelde und Sachen veruͤbt hat, hat fich von hier entfernt, und dieſelben 
mit ſich genommen. J— 

Es werden ale Wohlloͤbl. Polizei ⸗Behoͤrden hierdurch ergebenſt erſucht, auf 
dert Rudow pigiliren, und mern cr etwa von den geſtohlenen Sachen welche zum 
Verkauf anbieten ſollte, ihm ſogleich verhaften, und uns per Transport zuſenden pu 
laſſen. Derſelbe reiſet wahrfpeinlic auf das Wanderbud des Bädergefillen Johann 


Vuͤſchel aus Oſchuͤtz, welches er dieſem murbmaßlich geftohlen hat. 


Landöberg a. d. W, den 22ften Yuni 1835. 
Der Magiſtrat. 


 Signalement. 
- Der Ludwig Auguft Eduard Rudow ift aus Landsberg a. d. W. gebuͤrtig, ven 
Profeffion Tifchlergefell, evangelifehir Religion, 30 Jahr alt, 5. Fuß 5 Zoll groß, 
| hat 
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hat biondes gelocktes Haar, ovale Stirn, blonde Augenbrammen, blaue Augen, ſtarke 
Maſe und, Mund, blonden flarfen Bart, rundes Kinn, Tanges Geſicht, gefunde 
Geſichtsfarbe, ift mittler Statur und es dient ale befonderes Kennzeichen, daß einige 
Vorderzähne in der ‚oberen Reihe fchlen. j 


Auch vermag er aus den geftohlenen Sachen die Bekleidung nah Wilfühe zu. 


ändern, weshalb felbige nicht angegeben werden Fan. 
Der Tagearbeiter Carl Hamann, aus Berlin gebürtig, 52 Jahr alt, 5 Fuß 3 





Zoll groß, miteler Statur, mit braunen Haaren und Augenbraunen, runder Stirn, - 


blanen Augen, dicker Nafe, mittlerem Munde, ſchlechten Zähnen, braunem Bart, 
rundem Kinn und länglichen Geſicht, welder rechts am Kinn eine Narbe hat und 
einen ftarfen Schnurrbart trägt, hat ſich des Diebftahls dringend verdächtig gemacht 
und vor feiner Arretur heimlich von Hier entferut. Det feiner Entfernung war der- 
felbe mit einem brauntuchenen Oberrock, der am rechten Ellenbogen zerriffen war, 
dergleichen Beinkleidern, einer alten gelbftreifigen Zeuawefte, rindeledernen Halbftie 
feln und einer alten grauen Tuchmuͤtze mit Schirm befleider. - 

Derſelbe hat die Gewohnheit, daß cr häufig Taback kaut. 

Ale refp. Polizei-Behörden werden ergebeuft erfucht; auf den x. Hamann zu vl⸗ 


giliren, ihn im Betretungẽfalle pa arretiren und unser fiperm Trausport an uns abe ⸗ 


zuliefern. 
Cottbus, den 28ſten Juny 1835. 
Der Magiſtrat. * 


Der nachſtehend naͤher ſignaliſirte Deſerteur, Rekrut Vlcencis Elawinsfy iſt 
In der vergangenen Nacht durch gewaltſamen Ausbrach ans dem hleſigen Gefaͤngniffe 
entwichen. Alle teſp. Militair- und Civil- Behörden werden demnach dienftergebenft 
erſucht, auf denſelben genau vigilicen, ihn im Betretungsfalle arretiren und unser 
ſicherer Begleitung an Ne Königl. Hochloͤbl. Ste Compagpne 1aten Infantecie · Regi⸗ 








ments zu Soldin abliefern zu laſſen. 
Bernſtein, den Löten Juni 1835. 
Der Magifrae 
Signalement. 


Der ı. Slawinsky ift aus Grabei bei Thorn gebürtig, kacholiſchet Meligion, 
23 Jahr alt, 5 Fuß 35 Zoll groß, mittler Sratur, har blondes Haar, blonde An 


genbraunen, graublaue Augert, etwas flarfe Mafe und aufgeworfene Lippen, ſchwa- 


Gen blonden Bart, ovale Geſichtsbildung, von der Sonne flarf angegriffene Ge- 
—— ſpricht polniſch und hat als Kennzeichen am linken Daumen eine ſtatke 
arbe. 


Des 


Ekdtrief. 


Steckbrief. 


Belannt- 
machung. 
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Veklelbet war derſelbe mit einer Infaneerle· Je ldmuͤtze, einer Infanterle · Dienſt 
jacke mit dem Zeichen der Sten Compagnie 14ten Infanterie ⸗Regments, einer tuche . 
nen Halsbinde, einem Paar zerriſſenen Militair-Hofen, einem Paar guten Dienft- 
ſchuhen und einem weißleinenen Hemde; and) hat derſelbe bei der Entweichung eine 
wolene Dede mit roch umd grünen Streifen mitgenommen. 


Die Dienftmagd Johanne Roſine Schule, melde ſich eines hier veruͤbten 

Diebftahls dringend verdächtig gemacht, hat fi) der Unterfuchung durch die Flucht 
ogen. 9 

Wir erſuchen daher alle reſp. Behoͤrden dienſtergebenſt, auf dies. Schulje ju 

vigiliren, fie im DBetretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laffen. 

Guben, den Zöften Juni 1835. er 

‚Der Magiftrar. 
. Siaoanalement 
. Die Dienfimagd Johanne Roſine Schulze fol aus Fürftenberg gebürtig 
36 Jahr alt fein, hat ſchwarze Augen, ſchwarze Augenbraunen und ftarfe Pocken- 
narben, ift mittler unterfitter Statur und fehlen ihr vorn zwei Zähne in der obern 
Meihe, war auch dem Anfcyeine nach ſchwanger. ; 

Bekleidet war diefelbe mit einer gedruckten blauen Leinwand Jacke mit weißen 
Bluͤmchen, einer blauen Leinwandſchuͤrze, einem grünlich-wollenen Halstuche mit 
Troddeln, blaumwollenen Strümpfen, Lederfhuhen und trug diefelbe einen Kamm in 
den Haaren. Doc kann diefelbe gegenwärtig auch anders gekleidet fein, da fie mch- 
rere Kleidungsſtuͤcke entwendet hat. 





Der im 23. Stuͤck des diesjährigen Amtsblatts von hier aus unterm 27. v. 
Mes. fteckbrieflih verfolgte Dieuſtknecht Johann Gortfiied Hallaſch ift am 17. 
d. Mis, in Muüncheberg ergriffen und an die Strausberger-Londarmen-Anftalt ein- 
geliefert worden, wodurd der Steckbrief alfo erledigt iſt. z 

Euftein, den 19. Juny 1835. 

Koͤnigliches Landraths · Amt. 


Die unterm 21ſten Mai d. J. Amtsblatt No. 21. ſteckbrieflich verfolgte unver 
ehelſchte Marie Eliſabeth Klebſch iſt ergriffen und an ung abgeliefert, daher. jemt 
Steckbrief erledigt. 

Eroffen, den 24flen Yuni 1835. 

Der Magifteae 


Da ſich der vormalige Tuchmacherlehrling Herrmann Bicber am 1dten huj. 
wieder hier eingefunden hat, fo erlediget fi unfere Bekanntmachung vom 106m 
ejusd. ° Spremberg, ben 15ten Juni 1835. 

Der Magiftrat. | 








* 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum Amtsblatt . % 


Frankfurth a. d. O., den Aften Juli 1835. 
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Moertiffemeit. Das zur Konfurd-Maffe ded Kammerherrn von Flotow gehörige, im Sol, 
dinſchen Kreife gelegene Rittergut Pitzerwitz, welches aus vier Antheilen: 1) dem Naulinfchen, 
im Jahre 1820, auf 5442 Rthlr. 26 fgr. tagirt, 2) bem von Scheelfchen, im Jahre 1827. auf 
76333 Rthlr.6fgr. gerichtlich abgefchägt, 3)demv. d. Solgfchen, im Fahre 1827. auf 12333 Rthlr. 3 
fgr.tapirt, 4) dem Krügerfchen, im Jahre 1828. auf8343 Rthlr. 11 fgr. 6 pf. abgefchägt, beſteht, ift 
ur nothtvendigen Subhaftation geftelt und ber Bietungstermin auf „ben 19. September d. %. 
Bormicta & 10 Uhr’ vor bem Deputirten Oberlandesgerichts : Affeffor von Rohr anberaumt, zu 
welchem Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß nur Gebote auf alle 4 Antheile 
zufammen als ein Ganzes angenommen werden follen, und daß bie Taren, Kaufbedingungen und 
Hypothekenſcheine in ber Regiftratur bes Oberlandesgerichts eingefehen werben können. Zugleich 
werben bie unbefannten Realprätendenten bed ad 1. gedachten Raulinfchen Untheils aufgeforbert, 
in dem anftehenden Termine ihre Aufprüche anzuzeigen und nachzutveifen, wibrigenfalls die Aus- 
bleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf das Grundflüt werben präkludirt und ihnen 
beshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. _ 
Frankfurth a. d. D., den 24. Sebruar 1835. 
Königl. Preuß. Ober-Landes:Gericht. 


Avertiffement. Die Erbpachtsgereihtigkeit auf ben Piegermigichen Pfarrländereien, melde 
jur Concurd:Maffe bed Kammerherrn von Flotow gehört, wovon jedoch nach der im Jahre 
1828. aufgenommenen Tape die ald Kanon zu entrichtenden Natural» Abgaben den Werth ber 
Ländereien um 158 Nthle. 8 fgr. 8 pf. überfleigen, iſt zur nothwendigen Subpaftation geftellt und 
der Bietungstermin auf „den 19. September d. J. Vormittags 10 Uhr" vor dem Deputirten 
Dberlandesgerichtd-Affeffor von Rohr anberaumt, zu welchem Kauflufige mit dem Bemerfen 
vorgeladen werben, daß die erforderlichen Gebäude und Inventarienſtücke vom Erfteher anzu⸗ 
fchaffen find. Die Tape, fo wie der Hpporbefenfchein und bie Verfaufsbebingungen Fönhen in 
der Regiftratur des Oberlandesgerichts eingefehenn werben. 

Frankfurth a. d. D., ben 24. Sebruar 1635. 

Königl. Preuß. Oberlandes » Gericht. 


Proklama. Das Wohnhaus des Mufitus Heinrich Laubenjäger hierſelbſt, auf 261 Fehlr. 
ewũrbiget, foll,den 8. Oktober b. J. VormittagsumY Uhr" ap ordentlicher. Gerichteftelle Öffent- 
ich verkauft werden. Hypothekenſchein, Tare und Bedingungen können in der Regiftratur ein: 

gefehen werben. Sonnenburg, den 6. Mai 1835. 
j Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Cottbus. 

Die im Dorfe Brunſchwig in der Gaffe belegene, sub Io. 3. des Hypothekenbuchs verzeich- 
nete Halbhüfnernahrung des David During, abgeſchätzt auf 1780 Rthlr. 8 fgr. 4 pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unferer —— einzuſehenden Taxe, ſoll „am 30. September c. 
zn—. 19 Uhr! an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 

Eottbus, den 5. Juni.1835, 


Dbb Sub 


— 
ww. 


-Mo. 3. Antheil F. aus 2: Magd. Morgen beftehend, 
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Subhaſtations⸗Patent. Das jur erbſchafilichen Liquidations⸗Maſſe des hierſelbſt derſtor⸗ 
benen Bürgers Johann Gottfried Cujas gehörige, hieſelbſt in ber Baderſtraße belegene, im Hy: 
pothefenbuch sub No. 76. verzeichnete Kleinbürger-Haus mit ber dazu gehörigen Wiefe von 2 
Morgen 84 QRuthen, gerichtlich auf 2072 Rehlr. 8 Sgr. 11 Pf. abgeſchätzt, foll in nothwen · 
biger Subhaflation verfauft werben. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerwhtd+ Lokal auf 
„den 29. Juli Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt. Die Taxe, 
ber neuefte Hypothefenfchein und bie Kaufsbebingung find in unferer Regiftratur einzufeben, 

. Landsberg a. d. W., ben 14. April 1835. 
h Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Daß ber verehelihten Schuhmacher Krüger geb. Prochnow geht 
rige Mauerhaus No. 5. der Stadt, nad) ber in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 348 
Kılr. 11 Sgr. 3Pf. abgefhägt, foll in nothiwendiger Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungs 
termin iſt in unferm Gerichts: Lofal auf „ben 31. Auguft Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn 
Juſtizrath Sönderop angeſetzt Zu demſelben werben alle unbekannten Realgläubiger und Ser 
pitutberechtigte mit ber Verwarnung vorgelabden, daß bie Ausbleibenden mit ihren etroaigen Real. 
anfprüchen auf das Grundftück werben präkludirt und ihuen damit ein ewiges Stinfchweigen 
auferlegt werben wird. Landsberg a. b. W., ben 18. Mai 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Subhaftationd, Patent. Die 4 Grundftüce bed Eigenthümers Johann Püpke, als: t) 
Bas Erbpachtsgrundſtück No. 2. im Königl. Driefener Forftrevier belegen, aus 4 Magd. Morgen 
beftebend, Vol. XVII. pag. 13. des —— verzeichnet, auf 20 Nehir. gerichtlich 
tarirt; 2) bie Netzwieſe Ro, 2. Antheil F. in ber Kolonie Miligwinfel belegen, aus 3 Magb. 
Morgen 79 Quuthe beſtehend, Vol. IX. Fol. 107.; 3) bie im Miligwinkel belegene Wieſe 

Vol. IX. pag. 248. des Dppotbefinbugs 

verzeichnet, ad 2. und 3. zufammen auf 340 Rthlr. gerichtlich gewürbigt; 4) das unter ben 
Altcarber Hinterländereien zu Althaferwiefe sub No. 22. Antpeil C. belegene Grunbftüc von 2 
Magb. Morgen 1694 DRuthen, auf 8 Kehle. gerichtlich gervürdigt, deffen Hypotheken ⸗Veſen 
noch nicht regulirt ift, follen Schuldenhalber verkauft werden. Die Tarenund Hypothekenſchrim 
Lönnen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. Der Bierungstermin fteht „am 8. Auguſt 
d. 3. Vormittags 10 Uhr" vor dem Deputirten Herrn Jufti-Rath v. Rabenau bier an, und bie 
Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. Zu bemfelben werben in Bezug 
auf die im Hypothekenbuche noch nicht eingetragenen, zu Althaferwiefe sub No. 22. C. belegenen 
Altcarber Hinterländer, alle unbekannten Realprätendenten unter ber Verwarnung vorgelabden, 
daß fie beim Ausbleiben mit ihren Anfprüchen an bie genannten Hinterländer präflubirt werben 
müffen, und ihnen beshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Driefen, den 3. April 1835. 

; Königl. Preuf. Laud⸗ und Stadt Gericht. 


Sudhaftationd-Paient. Das in der Lebufer-Vorfladt, Kletzergaſſe Ro. 12. hlerſelbſt dele 
gene, Vol. III. No, 46. des Hypothekenbuches verzeichnete, der Wittwe Richter, Anne Dorothra 
eb. Schulz gehärige Haus, welches auf Ein Taufend Ein Hundert Virr und Zwamig Th» 
fer 14 (gr. 6 pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber an ben Meiftbietenben ven 
kauft werben, und. es ift der Bietungstermin auf „ben Z8ften Auguſt c. Vormittags 11 Uhr‘ vor dem 
ernannten Deputirten Yuftigrath Zaftrom in dem Partheienzimmer bed unterzeichneten Gericht, 
| .. u. * — ne — er Grundftüds eingeſehen wew 
n, angelegt worden, welches den Intereſſenten u uftigen hierburch bekannt ge 

macht wird, - Brauffurth a. b. D., ben Löten März 1835. . 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht 
— 3 
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Subhaſtations · Patent. Das ben Erben bes verſtorbenen Bürger und Gaſtwirth Negin ge 
börige, auf der Brücen-Vorftadt sub No. 51. biefelbft belegene Wohnhaus nebſt Garten, zu den 
3 Linden genaunt, auf 719 Rehir. 10 Ser. 6 Pf. adgefhägt, fol Erbtheilungshalber öffentlich 
verkauft werben. Der Bietungstermin iſt in unſerm Gerichtslofal auf „den 26. Auguſt Bors 
mittags 10 Upe! vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt. Die Tare und ber neueſte 
Hypoihekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Landsberg a. d. B., ben 15. Mai 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht, 

Subhaſtatlons · Patent. DerzumNachlaffe des Schneibermeifters Pfeiffer gehörige, im hie 
figen Stadtfelde belegene, Vol No. 1r1. des Hypothekenbuchs verzeichnete Bufchgarten, 
auf 199 Rthlr. 10 Sgr. abgefchägt, ift Theilungshalber zum Verkauf geftellt, und ift der Dies 
tungstermit auf „ben 2. September 1835. VBormittagd 11 Uhr" an hiefiger Gerichtsſtelle anger 
fegt. Die Tape und der Hppotbefenfchein find in ber Regiſtratur einzufehen, und bie Kaufbe- 
Bingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

ürftenwalde, den 11. Mat 1835. 

Königl. Band» und Stadtgericht. 


Subbaftationd- Patent. Die zum Nachlaffe bes Schneibermeifterd Pfeiffer gehörige, im hie 
figen Stadtfelbe belegene, Vol. IX. No. 27. des Hypothekenbuchs verzeichnete Bufchwiefe, auf 
150 Rthlr. abgefhägt, iſt Theilungspalber zum Verkauf geftellt, und ift ber Bietungstermin auf 
„ben 16. September 1835. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare 
und der Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen, und bie Kauf- Bedingungen werben 
im Termine bekannt gemacht werben. Fürftenwalde, den 15. Mai 1835, 

König. Land» und Stadtgericht. 


Subpaftationd. Patent. Im Wege der Erekution foll dag dem vormaligen Kreis⸗Einneh⸗ 
mer, jegigen Steuer-Amts-Eontrolleur Ludwig Michaelis gehörige, in der Klofterftraße ber Stadt 
Arnswalde belegene, gerichtlich auf 1538 Rthlr. 20 Ser. tarirte Haus öffentlich meiftbietend in 
termino „ben 25. Auguft c. Vormittags 10 Uhr! auf I Gerichteftube verkauft werben. Die 
Bieter haben ihre Zahlungsfähigkeit im Termine nachzumeifen, ber neuefte Hypothekenſchein 
und eine Ausfertigung der Tare find täglich an der Gerichtsſtelle einzufehen. 

Arnswalde, den 20. April 1835. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt» Gericht. 


Subhaftationd. Patent. Die dem Johann Merten zugebörige, zu Zellin belegene Bübner: 
Stelle nebft Pertinenzien, gerichtlich auf 394 Rthlr. 26 Ser. 3 Pf. abgefchägt, ift Schuldenhalber 
zur Subhaftation geftelt und der Bietungstermin auf „ben 11. Auguft d. J Vormittags 11 Uhr” 
in ber Gerichtsftube hierſelbſt angefegt, twelches den Sintereffenten und den Kaufliebhabern mit 
dem Eröffnen bekannt gemacht wird, baß bie Tape und der neuefte Hnpothekenfchein täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben können. Bärmalbe i. d. R., deu 11. April 1835. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd, Patent. Die hierfelbft belegene, dem Martin Schröder zugehörige Wohn, 
bude, gerichtlich auf 216 Rthlr. 15 Sgr. abgefchägt, it Schulbenhalber zur nothwendigen 
Subhaftation geftelt und ber Bietungstermin auf „den 11. Auguft d. 3. Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichteftube hierfelbft angefegt, welches ben Intereſſenten und Kaufliebhabern mit bem 
Eröffnen bekannt gemacht wird, baß bie Tare und ber neuefte Hppothefenfchein täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden können. Bärwaldei. d. N., ben 12. April 1835. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Dbh2 Eub, 


* 
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Subhaftationd: Patent. Es ſollen bie dem Tiſchlermeiſter Johann Friebrich Dammann ge: 
hörigen hieſigen Grundſtücke, als: das vor dem hohen Stabt-Thore belegene, im Hypothe⸗ 
tenbuche Vol. VI. Ro.7 l. Fol.47 1. verzeichnete Wohnhaus, gerichtlich incl. einer fpäter dazu ges 
ſchriebenen Hütungs: Abfindung, taxirt 610 Rthlr. 25 Sgr.; 2) das am Wardinſchen Wege be» 
legene Morgenland Vol. X1. No. 169. Fol. 418. des Hypothekenbuchs, taxirt 313 Rthir. 10 
Sgr. öffentlich meiſtbietend in termino „den 1. September c. Vormittags 10 Uhr“ im Gerichte. 
Lokale verfauft werben, wozu wir Befig: und zahlungsfähige Kaufliebhabervorladen. Die. Tare 
und ber Hypothekenſchein fönnen täglich an bee Gerichtöftelle eingefehen werden. 

Arnswalde, den 21. April 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd» Patent. Der zu dem Nachlaffe ber Marie Louife Schulze gehörige, bier 
felbft belegene, im Hppotbefenbuche sub No. 112. verzeichnete Bufchgarten, auf 192 Kehle. 
20 fgr. abdeſchätzt, ift Echuldenhalber zum Verkauf geftelt und ift ber Bietungstermin-auf „Den 
12ten Auguft 1835. Vormittags 11 Uhr” aır biefiger Gerichisftelle angefeßt, Die Tare und ber 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, und die Kaufbedingungen werben im Ter» 
mine befannt gemacht werben. Fürftentwalde, ben 25ſten Upril 1335. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt-Gericht, 


Subhaftationd-Patent. Das zu dem Nachlaffe der Marie Louife Schulje gehörige, hieſelbſt 
in der Frankfurther Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuche sub No. 67. verzeichnete Wohn 
haus nebft Zubehör, auf 160 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgefchägt, it Schuldenhalber zum Verkauf 
geftellt,; und ift ber Bietungstermin auf „ben 12ten Auguft 1835. Vormittags 11 Uhr" an Hiefiger 
Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 
und die Kaufbedingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. . 

Fürſtenwalde, ben Zöften April 1835. " . 

Königl. Preuß. Fand» und Stadt» Gericht. 


Subpaftationd-Patent: Der zu dem Nachlaffe ber Marie Louife Schulze gehörige, hierſelbſt 
belegene, im Hypothekenbuche sub No. 113: verzeichnete Bufchgarten auf 76 Rthlr. 15 Sur. abge 
ſchätzt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geftelt, und ift ber Bietungstermin auf „ben 12ten Au 
guft 1835. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtäftelle angefegt: Die Tare und ber Hypo: 
thefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen, und die Kaufbedingungen werben im Termine be 
kannt gemacht rverdben. Fürſtenwalde, ben Zöften April 1835. ö 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftations-Patent. Das dem Friedrich Schulze gehörige, Inden! Meilen von Bees⸗ 
kow entfernten Dorfe Tauche gelegene, im Hypothekenbuche No. 14. pag. 209. verzeichnete Koflä- 
theugut, welches auf 300 Rthlr. gerichtlich gewürdiget morben if, foll S Huldenhalber im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation in dem hierzu. auf „ben 17. Auguft Vormittags 10 Uhr" in un 
ferm Gefchäftslofale vor dein Direktor Schufter angefeßten Termine verkauft werden. Die Tare 
und der neusfte Hypothekenſchein können täglich in unferer Regiftratur eingefehen, die Kaufber 
dingungen aber follen im Termine feftgeftellt werden. Beeskow, den 23. April 1835: _ 

. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


Gerichtlicher Verfauf. Das Staarfche Wohnhaus No, 55 1. hierfelbfk, auf 660 Rthlr. zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare abgeihägt, fol „am 
5. September d. F., Vormittags um tl Uhr‘ in unferm Partheienzimmer Öffentlich. verfauft 
werben. Gorau, den 17. May 1835. 

Königl. Preuß. Land» unb Stadt ⸗ Gericht. 


Das 


Das zum Nachlaß des verſtorbenen dohgerbermeiſters Daniel Waldhelm gehörige, hieſelbſt 
in der Badergaſſe belegene Haus und Zubehör, ſo wie eine von ihm neu erbaute, am Breſener 
Mege belegene Scheune, reſp. auf 645 Rthlr. 25 Sgr. I Pf. und 103 Rthlr. 11 Ser. 6 Pf. ab⸗ 
geihägt, ſollen Theilungshalber „am 18. Auguft Vormittags ‚10 Uhr" an den Meiftbietenden 
verfauft werben. Da die Scheune in das Hypothekenbuch noch nicht eingetragen ift, fo werben 
alle diejenigen, welche Realanfprüche daran zu haben vermeinen, zu dem angefegten Termine 
unterber Bekanntmachung vorgelaben, baß fie, wenn fie fich nicht melben, mit ihren Real-Anfprüchen 
werben präflubirt werben, und merbden fie ſich beshalb an ben neuen Befiger nicht halten, auch 
bie vertheilten Kaufgelder nicht in Anfpruch nehmen können. Die Taxe kann in unferer Regiftra: 
tur eingefehen werben. Ziefenzig, ben 28. April 1835. . 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Subhaftationg-Patent. Der in Tſchicherzig auf dem Novinenlande belegene, im Hypothe⸗ 
tenbuche Vol:1. Fol. 191. sub Ro. 39. verzeichnete und ser auf 437 Rıhlr. 3 Sgr. 4 Pf. 
taxirte Liersfche Weinberg wird im Wege ber nothwendigen Subhaftation in termine „ben 17. 
Auguft c. Vormittags 11 Uhr” in unferer Gerichteftube verkauft. Die Tape und ber neuefte Hy 
pothekenfchein find in unferer Regiftrarur einzufehen. 

Zülichau, den 27. April 1835. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Subhaftations: Patent. Das zum Nachlaffe des Schulzen und Schneider Johann Gottfried 
Riemer gehörige, im biefigen Stadtfelbe belegene, im Hypothekenbuche Vol. IX. No. 99. vers 
zeichnete Morgenland, Rn 213 Rthlr. 10 Sgt. abgefchägt, if im Wege bes erbfchaftlichen Li⸗ 
quibations Prozeſſes zum Verkauf geftelt, und ift ber Bierungstermin auf „ben 7. October 1835. 
Vormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und der Hnpotbefenichein 
find in der Regiftratur einzufehen, und die Kaufbedingungen werben im Termine befannt gemacht 
werben. Kfirflentvalde, den 23. Juni 1825. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Daß Krieskenfche Bauergut sub No. 22. zu Atterwafch, ber verebelichten Kloocke, Anne 
Elifaberh gebornen Kaminke gehörig. auf 541 Rthlr. 10 Ser. gerichtlich.tarirt, ift zur noth⸗ 
wendigen Subhaftation geftelt,. und ſteht ber peremtorifche Lichtationd-Termin „am 12ten Sep» 
tember.c, Vormittags 11 Uhr” hiefelbft an Gerichtsftelle an. Die Tare und die Kaufbebingun: 
gen und ber neueſte Hppothekenfcheim find in der Regiftratur des Gerichts einzufehen. Ale uns 
befannten Realprätendenten werden aufgeboten; fich bei Bermeibung ber Präklufion ſpäteßens in 


dieſem Termine zu melden. 
Königl. Land und Stabtgericht zu Guben: 


Nothwendiger Verkauf beim Land» und Stadtgericht zu Lübben: —— 

Das Koſſäthengut des Hans George Polenz No. 6. zu Altzauche, abgeſchätzt auf 477Kthlt. 

10 fgr., zufolge ber nebft Hypothekenſchin im ber. Regiftratur einzuſehenden Tare, fol „den >. 
Dftober. c: Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichts ſtelle Öffentlich verfauft werden: 


Subhaſtations · Patent. Das nach Ausweiß des Hypothekenbuchs, dem Johann Michael 
Röhl gehörige, zu Carlsfelde sub No: 2. beiegene Entreprifengut, auf 1233 Rthlr. 12 fg 1 pf. 
abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft: werden: Der Bietungstermin- ift im 
unferm Gerichtslokal auf „ber 26: September 1835 vor dem Herrn Affeflor von Dergen auge 
ſetzt. Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein find in-unferer Regiftratur einzuſehen. 

Landsberg a: b. W., den 16: Juni 1835, 
; Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht: 


e Pro: 
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Ptoklama. Der dem Häusler Gottlob Natuſch gehörige, zu Güntersberg an ber Straße 
nach Frankfurth a. d. D. Belegene und mit dem Haufe No. 48. bebaute Fleck Sandland von 1 
Fugen Länge und 60 Fußen Breite auf 150 —— abgefhäßt, fol Schuldenhalber in 
: dem vor bem Herrn Ober + Landes + Gerichts⸗ Affeffor Mäder auf „den 13. Juli d. J. Vormittags 

10 uhr" an hiefiger Gerichtöftelle anftehenben peremtorifchen Bietungstermine öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Tape unb der neuefte Hypothekenſchein find;in unferer Res 
giftratur einzufehen, die Raufbebingungen aber werben im Termine bekannt gemacht werben. 

Croffen, den 13. April 1835. 
Könige. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd, Patent. Die zum Nachlaffe des Schulzen und Schneider Johann Gottkie 

Riemer gehörige, in ber Amtskolonie hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche sub No. 49. ver 

eichnete Halbe Büdnerftelle, auf 254 Rthlr. 19 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzt, ift Theilungspalber zum 

erkauf geftellt, und ift der Bietungstermin auf „ben 7. October 1835. Vormittags 11 Uhr! 

an biefiger Gerichtöftelle angefegt. Die Taxe und der Hypothekenſchein find in ber Regiftratur 
einzufehen, umd die Kaufbedingungen werben im Termine befannt gemacht werden. 

Zürftenwalde, ben 18. Jani 1835. 
Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Berichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Reppen. . 
Das dem — Klawe gehörige, aus mehreren Gebäuden und Landung beſtehende 
Etabliffement bei Friebrichswille, abgefchägt auf 1070 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenfſchein 
im unferer Regiftratur einzufehenben Tare, fol „am 3. Oktober c. Vormittags 11 Uhr‘ an ordent⸗ 
licher Gerichtsftelle hlerſelbſt öffentlich verfauft werben. Die Bebingungen werben im Termine 
befannt gemacht werben. z 


Befanntmahung. Den 16. und 17. Juli d. J. Vormittags 8 Uhr fol in bem vor dem 
Berliners Thore biefelbft am Wege nach Neuenborff belegenen Etabliffement des verforbenen 
Maurermeifterd Hartmann der Nachlaß bdeffelben in Uhren, Silber, Leinenzeug, Betten, Mew 
bles und Hausgeräth, iagleichen Kleidungsſtücken beftehend, meiſtbietend gegen fofortige Br 
zahlung verkauft werben. Kürftenwalde, ben 19. Zuni 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt- Gericht. 


Anferendum Das zum Nachlaffe des hieſelbſt verftorbenen Gewandſchneibers Earl Fubmwig 
Schnepel gehörige, biefelbft belegene, sub No. 59. Fol. 301. des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
gerichtlich auf BIO Rthlit. 22 Ser. 6 Pf. tarirte Wohnhaus, fol im Wege der nothiwendigen 
GSubhaftation in termino ben 25. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr" hier auf bem Stabtgericht 
öffentlich meiftbietend verfauft werben, welches Kaufliebhabern hierdurch befannt gemacht wird. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein Fönnen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Solbin, den 1. April 1835. - 

Königl. Preuß. Stadt. Gericht. 


Avertiffement. Daß ber verehelichten Tuchmachermeifter Gollmert, Marie: Dorothee 
gebornen Schuttel hierfelbft zugebörige, im Hypothekenbuche Vol. 11. Fol. 64. verzeichnete 
Wohnhaus nebft Pertinenzien, gerichtlich abgefhägt auf 152 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf., foll auf ben 
Antrag eined Realgläubigers in dem auf „den 13. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr angefegten 
Termine an biefiger Gerichtsftelle öffentlich an ben Meiftbiefenden verkauft werben. Die Tare 
und der neuefte Hppothekenfchein find täglich in unferer Regiftratur einzufeben,. wogegen bie 
Verkaufsbebingungenim Termine befanntgemachtmwerdenfoßlen.  Droffen, den 19. April 1835. 
-  Königl. Preuß. Stadt» Bericht. 


Pro 
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Vroklama. Zum nothwendigen Verkauf des dein Mühlenmeifter Schmalle zugehörigen, zu 
——— belegenen, angeblich aus vier großen Morgen beſtehenden und zu 38 
Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefehägten Wieſengrundſtücks, if ein Bietungstermin aufı,bden 
30fen Juli d. J.“ Vormittags um IL Uhr auf dem Dicke Stabdtgerichte vor dem Herm Stadt⸗ 
gerichtd. Uffeffor Maſſow angefegt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werben. Uebrigens find 
bie Tare, ber neuefte Hnpothekenfchein und bie beſondern Kaufsbebingungen in ber Stabtgerichte: 
Regiftratur einzuſehen. Friedeberg, den 16fen April 1835. 

54 Königl. Stadtgeridt. 


Subhaftationd- Patent. Gerichtlicher Verfauf. Stadtgericht zu Neudamm. 

Das biefelbft vor dem Solbiner-Thore belegene Wohnhaus de8 Schuhmachermeifterd Nies 
mann, wozu drei Gärten, eine Landkavel und Mietzelwieſe gehören, abgefchägt auf 742 Rthir. 
16 fgr. 8 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll 
am „6. Dftober d. J.“ an ordentlicher Gerichtöftele öffentlich verfauft werben. Die Verfaufs- 
Bedingungen werben im Rizitationstermine regulirt. Neubamm, ben 23, Juni 1835. Pahl. 


Gerichtlicher Verkauf, Königliches Stadtgericht zu Sommerfeld. 

Die Wiefe in ben Schäferei-Gärten hierſelbſt, zum Nachlaffe der verchelichten Seifenſieder⸗ 
meifter Kurze, gebornen Schmidt, abgeſchätzt auf 159 Rthlr. 21 Sarıı zufolge ber nebſt Hypo» 
tbefenfchein in ber Regiftratur — Taxe, ſoll auf „den Iten September früh 10 Uhr“ 
an orbeutlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Stadt:Gericht zu Sommerfeld. 
Der KlingeAntheil No. 266., dem Schuhmacher Gottfried Pſchichholz gehörig, abgeſchätzt 
auf 15 Rthlr. Courant, zufolge der nebſt Anpotbefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tape, 
foll auf „dem 11. September früh 11 Upr‘’ an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. 


Subhaſtations Patent: Das in der hiefigen Mittelftraße belegene, Vol. L Fol. 141: bes 
Hypothekenbuchs verzeichnete, bem Kaufmann Molbenhauer zugehörige Wohnhaus ſammt Per- 
tinenzien, auf 839 Rthlt. 6 Ser. 6 Pf. abgefchätt, ſoll „am Tten September c." in hiefiger Ge 
richtsftelle öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben, wozu wir Kaufs und Zahlungsfä 
bige bierburdy einladen. — kann täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werben. 


eg, den 16ten Mai 
" Königl. Stadt» Gericht: 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonials Gericht zu Kerkow. 

Der in der Kerkowſchen Feldflur Belegene Schmiedekeſche Bauerhof, abgefchägt auf 795 
Rehlr., zufolge ber, nebſt Hppothekenfchein und Bedingungen in der Megiftratur einjuſehenden 
Tape, foll „am 24. Auguſt ©. Vormittags 11: Uhr“ an-orbentlicher Gerichtsſtelle zu Kerkotw 
offenilich verkauft werben. 


Bekanntmachung. Der jun Craatzen belegene Mahlendorffſche Koſſäthenhof ſoll in bem auf 

„den 7. Auguſt d. J. Bormittags loupen in * ee Flair Termine: 

auf jmoei Jahre meiſtbietend verpächtet werben. Berlinchen, ben 21. Juni 1835. 
Das Patrimontal « Bericht Eraagen. 


Bekanntmachung. Auf dem Mittergiste Dergom bei Solbin fol „am 8. Juli d. J. Vormit⸗ 
tage 9 Uhr! mebrered Meublement, eg in großen Spiegeln, Kronleuchtern, Sophas, 
Stüplen und Tiſchen öffentlich meiftbietend im herrfhaftlichen Wohnhauſe verkauft werben, mad: 
hierdurch, bekannt gemacht wird. Lippehne, den 22. Yuni 1835. 

Das Patrimonial⸗Gericht Dergons 


Br · 
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Proklama. Das zum Nachlaß bed Bauer Gottlieb Schulz gehörige Antken eg zu 
Cobbeln, deſſen Taxe im Betrage von 233 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehen iſt, ſoll „am 19. September c. 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle 
öffentlich verkauft werden. Zugleich werben in Folge bed eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Projeſſes alle unbekannten Nachlaßgläubiger zur Anmeldung ihrer Anfprüche auf ben 10. Sep- 
tewrber c. 9 Uhr unter ber Verwarnung vorgeladen, daß bie außenbleibenden Erebitoren aller 
ihrer etivaigen Vorrechte für verluftig erklärt, und mit ihren Borderungen nur ar dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 
vertiefen werben follen. Neuzelle, den 27. Mai 1835. 
Königl. Gerichts: Kommifflon. 


‚Gerichtlicyer Werfauf. Burg Gericht zu Neumebel. 
Die Weideabfindung des Bubenhaufes Vol. II. No. 173. des Hypothekenbuchs verzeichnet, 
vor dem polnifcyen Thore, fo wie die beiden Rüden Koplland, Vol. Ill. No. 101. pag. 493. des 
Hypothekenbuchs verzeichnet, vor dem neuen Thore, zum Nachlaffe des Schuhinachers Earl 
Ludwig Scheider gehörig, abgefchägt auf 130 Rıpir., zufolge der nebft Hypothekeuſchein und Be 
Dingungen in der Regiftratur einzuſehenden Tage, ſollen „am 3. September c. Vormittags 9 Uhr‘ 
an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. 


Subhaſtation. Patrimonial:Gericht zu Blumberg. 
Die Nachlaß Häuslerftelle No. 26. zu Blumberg, abgefhägt auf 220 Rthir., zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol „den 2. Oktober d. J. Vormit 
tags 11 Uhr‘ im Gerichtszimmer zu Blumberg fubhaftirt werden. 


Subdhaftationd- Patent. - Die dem Böttchermeifter Zach zu Sternberg gehörige, zu Ziebinger 
belegene Erbzinemannsftelle, taxitt auf 175 Rthlr., foll Schuldenhalber im Wege der nothwendi 
gen Subhaftation in bem hierzu auf „ben 2. Dftober c, Vormittags 10 Uhr in der Gerichte: 
ftube zu Ziebingen augefegten Termine verfauft werben. Da dies Grundftüc für ben ꝛc. Zain - 
das Hypothekenbuch noch nicht eingetragen ift, fo werben alle Diejenigen, welche Realanfprüche 
daran zu haben vermeinen, zu dem angefegten Termine unter der Bekanntmachung vorgelaben, 
daß fie, wenn fie fich nicht melden, mit ihren Nealanfprüchen werden präklubirt werben, fo daß 
fie fi) deshalb weder an ben neuen Befiger halten noch bie vertheilten Kaufgelder in An: 
fpruc) nehmen können. Die Tare kann in unferer Regiſtratur eingefehen werben. ie 

Meppen, den 18. Juni 1535. 

Das Patrimonial» Gericht Ziebingen. 


Bekanntmachung. Der biefige Stadtkeller nebft Zubehör fol anderweit zur kizitation gefiel: 
und fofort auf ſechs Jahre verpachtet werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „ben 22. Juli 
e. Vormittags 11 Uhr‘ auf dem biefigen Ratbhaufe angefegt, und werben Pachtluftige dazu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen in unferer Regiftratur einzufehen find. 

Guben, den 24. $uni 1335. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Zum — Verkaufe des Nachlaſſes des Färbergeſellen Ludwig 
ritſche, in Kleibungsſtücken, Betten, Wäſche, Hausgeräthen, Handwerkszeugen zur Formen: 
echerei, 24 fertigen Formen und 130 Stück Eliinen Muftern ıc. beftehend, fteht Termin ayf ben 

„10. Juli c. Vormittags 8 Uhr‘ in der Wohnung des Bötrchermeifter Aufreiter hieſelbſt an, 
was ich erbaltenem Auftrage gemäß Jiermit befannt mache. 

Schwiebus, den 18. Juni 1835. Schliepmann, Land: und Stabtgerichts ⸗Aktuarius 


’ Bekannt: 
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u apptına x Juli ex von Morgens. 9Ubr ab ſoll in der Wohnung des Bauern 
/ Es Dahme der Bi der; mmeilter Keilfchen ‚beflehend in Betten, 
, Hauss und Wirth — — 5 ge Eh N * — = ee gegen 
R werben. - -, Müncheberg, den 23. Jun 

glei. Hape Sesohlung verkonii. > , ‚Der Koͤnigl. Kuctions:Commuffarius Schiele _ 


Familienverhaͤltmiſſe veranfaffen mich, meinen an Eroffen, dicht an der Chauſſee nach Frank. 
furth belegenen, neu und fchön gebauten Gaſthof zum Prinzen Wilhelm von Preußen, fofort und 

war unter annchmbaren Bedingungen, welche täglich von mir ertheilt werden Fünnen, zu vers 
Paufen. Die Rage diefes fchönen zanj maſſiv erbauten Etabliffements iſt außerordentlich. Außer 
einen fehönen Biergarten befindet ſich noch cin 7 Morgen großer Gcmüfegarten dabei, der mehrere 
Hundert der edelſten und tragbarften jungen Obftbäume enthält. Auch eignet ſich das Gtabliffement 
ganz vorzüglich zu einer herrfchaftlichen Befisung. Kaufliebhaber können ſich wegen der desfalls 
figen Bedingungen mit mir In Briefwechfel jegen.. - Croffen, den = Aa = 

5 ib iem. 


Bekanntmachutg. Den Herren Intereffenten der Medlenburgifchen Hagel:Affefurangs 
Sozietät, welche im Friedebergiſchen, Landsbergſchen, Solbinfchen und Arnswaldfchen Rreite 
wohnen, mache ich hierdurch die gehorfamfte Mittheilung, daß der Rittergutskefiger, Herr Reh⸗ 
mann auf Peblig bei Friedeberg, von mir bevollmächtigt worden ift, auch in diefem Jahre die 
vom Ih. Juli bis zur beendigten Ernte, in den benannten Kreifen, an ben, bei der vorgedachten 
Sozietät verficherten Feldfrüchten fich etwa ereigrienden Hagelfchäden nomine meiner abſchaͤtzen 
zu faffen. Die obgedachten Herreh Sntereffenten werden alfo erfucht, bei etwa vorfommens 
den erſatzfaͤhigen Hagelfchäden fchriftlich um Taxation des Schadens bei dem Herrn Rittergutss , 
befiger Rehmann anyutragen; jedoch gleichzeitig auch die fatutenmäßige Anzeige an die Kaffe 
in Neubrandenburg zu machen. Netzka in MeeflenburgsStrelig, den 16. Juni 1835. 

EL. Schröder, als Mitglied des Direftorii der Mecklenburger Hagel: Affefuranz: Sozietaͤt. 


Verkauf eines Garten: und Windmuͤhlengute. Das im Dorfe Preſchna, der Herrſchaft 
Sonnewalde , Ludauer Kreiſes, belegene Gartens und Windmüblengut, beftehend: aus einem . 
Wohnhauſe im Dorfe, nebft Wirthfchafrsgrbäuden, im guten baulichen Zuftande, einem Garten 
von circa 4 Berl. Scheffel Aus ſaat, 25 Scheffel Ausfaat Adler, W Morgen Haibdeland, größ: + 
tentbeils gut Leftanden, ciner 1525. neu erbauten Bodwindmühle vorm Dorfe, dnem ftarfen 
Werke von 34 Een 8 Zoll Ruthenlänge, mit 2 Mabtgängen und 6 Stampfen, au fämmitlis 
chem vollftändigen Wirthſchafts-, Feld und Muͤhlen-Inventarium und Geräthen, ſoll von mir 
aus freier Hand verfauft werten. Die Bedingungen koͤnnen täglich bei meinem Bevollmaͤchtig⸗ 
ten Herrn Schullchrer Vogel in Goßmar bei Sonnewalde, an den ich fich entweder perfönlich oder 
in pottofrsien Briefen zu wenden erfuche, eingefehen, und mit demfelben, fo wie mit dem Unters 
zeichneten fetbft, der Kaufföntraft abgefchloffen werden: Tauſend Thaler fünnen zur iften Hypo⸗ 
thek auf dein Grundſtücke ftehen bleiben. Unterhaͤndler werden verbeten. 

2} Der Mühlenmeifter Sigismund Limmert. Wolfersdorf bei Weida. 


Gaflhof-Berfauf. Veraͤnderungshalber foll cin Gaſthof auf einer belebten Poſt⸗Straße 
zu Sobanni oder Michaeli nach Wahl des Käufers verfaufr werden. . Reflefrirende fönnen das 
Nähere in Wpfvenberg bei dem Kleidermacher Abranı, in Bernſtein beidem Kleidermacher Hielz 
und in Arnswalde bei dem Eeifenficder Herrn Lange mündlicy oder portofrei erfragen. 5 - 


Ein Lehrling, welcher Luſt hat die Scifenficder: Profeffion ju erlernen, findet bei mir dazu Se 
legenpeir. Hieraufftefleftirende fonnen diendähern Bedingungen bei mir mündlich oder ſchriftiich 
erfahren. Cottbus, den 24 Juni 1835. Der Seifenſiedermeiſter &:B. Ulterde. 


—— —— 


— #9 ee Ich 
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Ich Habe in meiner hieſigen Glodengießeret die ir Moskau befizibli 
Schwere, auf deren Tonseii35-Perfonen bequem ſtehen könuen, jur 
hiemit das geehrte kunſtliebende Publikum ein, dieſes Rieſenſtück in ein zu Hehmen. 
’ Zur Dedung ber durch das Formen und’ Mobeliren entſtandenen Koftert ift ein Eimlafigeld von 

5 &gr. für Ermachfene und 24 Egr. für Kinder fehlgefent. 

Frankfurth a. b. O. ben 2% Juni 1835. Großheim, unter den Linden No 16. 


Eine Kunft » Gemiälbe » Ansflellung | * * 
bat big jetzt in Frankfurth a. d. O noch nicht Statt gefunden, obgleich wegen des Meßverkehrs, 
tvelcher bier aus faft allen Ländern Kunſtfreunde zuſammen führt, 'unfere Stabt mehr, als manche 
andere Provinzial» Stadt bazu geeignet fein dürfte. Bel ber mir allgemein bezeigten Aufmun. 
terung und werkthãtigen Unterftügung von fo vielen heimifchen und auswärtigen Kunſtfreunden 
und Künftlern von Ruf, habe ich befchloffen, eine folche Ausſtellung dazu geeigneter Kunſtwerke 
für die nähhfte Sommermeßzeit in den mir gütigft dazu überlaffenen Sälen des erften Klubbs 
im Haufe bei Herren Beer & Hammacher zu veranftalten. Da mir bereits vom Königlichen 
Hohen Miniftertum ber Geiftlichen:, Schul» und Mebizinal- Angelegenheiten die Erlaubniß dazu 
mit groser Geneigtheit zu Theit gervorben iſt, auch aled was zur Sache gehört von mir ins Wert 
gefißt wurde; fo erlaube ich mir hiermit die ergebene Anzeige, daß dieſe Augftellung am 4. Juli 
e. in ſchon gedachtem kokal eröffnet werben wird. rer hg ergögen nicht nur, fon: 
bern fie gereichen durch Zufammenftellung der verfchiebenartigften Meifterwerke, durch bei du 
durch entftchenden Uustaufch mannigfacher Ideen, auch zur Beförberung bed guten Geſchmacks, 
zur Belebung und Unterhaltung bed Kunfifinnes und zur Uufmunterung talentooller Künftler. 
Um nun ben Künftlern, welche mir ihre Arbeiten zugeſandt haben ‚einen recht lebhaften Abfag 
"ihrer Sernälbe zu verfchaffen, und um den gebildeten Eiuwohnern Frankfurths und der Umge 
gend einen ſchönen Kunſtgenuß zu gewähren, labe ich nicht nur zu biefer Ausſtellung, fondern 
auch befonderd zum Beitritt des bier beabfid;:igten und bereite eingeleiteten Kunftoereind ganz 
ergebenft ein, wozu eine Subfcription in der Augftelung felbft vorliegen wird, damit eine Ber: 
loofung beliebiger, anfprechender Kunſtwerke Statt findenmöge. Hiefigeund auswärtige Kun 
freunde biete ih, ihre Gemälde und al und jede fonftige mechanifche Runftarbeiten in Metal, 
Pappe, Holz u. f. w., auch alle und jede weibliche Kunftarbeiten, als Sticerei, Tapgzerieu. f. m, 
nebjt Angabe der Preife für etwa zum Kauf geftellte Gegenftänbe, biefer Ausftellung beizugeſellen. 
Bom 29. b.'M. ab werde ich fie in oben gedachten Pokal in Empfang nehmen. Zur Deckung 
der Koften bei biefer Ausftellung wirb das gemöhnliche Eintrittsgeld von 5 Sr. für die Pers 
fon erhoben. Frankfurth a. d. D., ben 25. Juni 1835. Der Kaufmann E. F. Fange. 


Dffene Rentmeifter» Stelle. 
Bei einem bedeutenden Königl. Eifenhüttenmwerk kann ein folider und anerkaunt rechtlicher Mann 
ale Rentmeifter eine vorzüglich gute, mit hohem Gehalt verbundene Stelle erhalten,. wenner 
im Befig empfehlender Zeugniffe und Kaution zu leiten im Stanbe ift, durch 
2 Eduard Zumpt in Berlin, Klofterfiraße Ro. 4U. parterte. 


2) Err. 
ud, lade 









Büher +» Anzeige 
. Nefrologie Freunde und Verehrer folgender im Jahre 1833 in ber Provinz Branben⸗ 
Burg Berftorbener: Oberpfarcer Hübner in Boberöberg, Caballerie · Major von Blücher in Bude 
roſe, Gymnaſ⸗Rektor Halenz in Cottbus, Dr. Serlo, praftifcher Arzt in Eroffen, Amtsrath Jü 
nichen in Guben, Batrilionsarzt Schumann in Lübben, Garbejäger Kurtzhalß in Spremberg, 
Dprift von Romberg inEüfttin; firden deren Lebensbefchreibungen im eben erfchienenen 11. Yahr- 
gang bed Nekrologs. (Zu haben bei Tempel in Brankfurth a.d. O.) 





. 


Hanks Blatt 


König l. Prenls, —*—— 
zu *2 ander Oder: 


‚Ausgegeben den dten Jult 18386. 





Gefenfammlung'für-die Königl. Preuß. Staaten pro 1835. 


No. 13.- enthält (No. 1612.) — nach welchem das Bollwetksgeld -in Jarmen zu ers 
ben if. Vom Uten Mai:1835. 

(No. 1613.) Kari, nach welchem das Bollwerkageld zu —— 

walde zu erheben iſt Vom 11ten Mai 1835. 

(Mo. 1614.) Uberhächfte Rabinetsordre vom Zen Mai 1835, durd) 
‚welche Se. Königliche Majeſtät der Stadt Koften im Groß» 
herzogthum zu he reoibirte re vom 17ten 

März 1831: — eihen · geruht haben. 

(No. 1615.) Auerhöchfte — dom .Iten Yumi 1835, durch 
welche. des Könige Majeftät der Stabt Oftromo im Groß⸗ 
—— Poſen die — —— vom 17ten 

März 1831 zu verleihen geru 

(No. 1616.) "Befeg gig Beſtrafung es —— Anfertigung öffent: 
‘licher Siegel, Stempel u.f.w. Vom bten Juni 1835. 

(Me. 1617.) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 10ten Juni 1835, über den 
Sinn des-$. 610. Tit. 11. Theil 1. des Allgemeinen ande 

rechts in Betreff des Betrages ber Leibrenten. 

Mo. 1618.) Aderhöchkte KRabinerdordre vom Wften Juni 1935, fiber bie 

. Beftrafung eines Verbrechere, welcher twegen früherer Ber: 
. — ju einer lebenswierigen Freiheitsſtrafe ver» 
urtheilt 


I—— ————— a 
Verordaungın:der Königl Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


achſtehendes Mefcript des Königlichen Binanyminifterti: 
Die Sicherung der Gewerbeftener- Einnahme erfordert, daß gegen dis Reſtanten 
in der Regel — wenn nicht er weislich vorübe gshenheUnglädefälle u 
an 


⸗ 


— 


No. 64. 
Betrifft die 
—— 

8 8.35 des 
A 
er⸗Geſetzes 
2* —— 


Ule. *8 
Juni. 
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an der Verſaͤumniß Schuld find — von der im $. 35. des Gewexbeſtener⸗ 
Geſetzes vom 30. May 1820 enthaltenen Ermächtigung Gebrauch gemacht, und 
das Gewerbe gelegt werde, wenn die Erecution wegen der ruͤckſtaͤndigen Steuer er- 
folglos bleibt. In Ruͤckſicht auf die Beftimmungen unter d. e.f. im $. 34.1 c. 
iſt jedoch der 13tedes Moñats der frühefte Termin, an welchem die Erecution ein- 
« gelegt werden kann, fo daß ziemlich die Hälfte desjenigen Monats, für welchen der 
Steuerpflichtige we im Ruͤckſtande geblieben iſt, verftrichen fein wird, bevor die 
Sruchtlofigfeit der Erecution der Behörde befannt werden Fann. 

Um nun jeden Anfchein von Härte zu vermeiden, und da ohnehin die Reſte duch 
den Aufſchub nicht vermehrte werden, fo fol dem Reſtanten der übrige Theil des 
Monats als Warnungsfrift gelaffen und zu der im 6. 35.1 c. erwaͤhnten Maaf- 
regel nicht cher alsam Schluffe des Monats gefchrirten ‘werden. 

Auf Gewerbetreibende, welche mit der Steuer für mehr als einen Monat im 
Ruͤckſtande find, was jedoch bei einer ordnungsinäßigen Verwaltung nicht vorfom- 
men fann, findet die gegenwärtige Vorſchrift Feine Anwendung. 

Berlin, den 20ften Juni 1835. 
(gez) Alvensichen 
An Finanz-Minifterium. 
die Königl. Regierung zu j 
: Sranffurth a.d.D. 
wird hierdurch zur Kenntniß der Gewerbeſteuer ⸗Verwaltungsbehoͤrden gebracht. 


In den Fällen, wo die Gewerbslegung nicht in der im $. 35. des Gemwerbefeuer- 
gefees vom ZOften May 1820 vorgeſchriebenen Are bewirkt werden kann, folgt 
diefelbe nach den Meferipten des Königlichen Finanz Minifterii vom 16ten October 
und Iten December v. J. (LI. Mo. 24,221 et 22,258) dahin, daß der Schuld 
ner ohne Weiteres in den Abgang geftelle, und er hiervon unter dem Beifuͤgen br- 
nachrichtige wird, wie die Fortfeung des flenerpflichtigen Gewerbes die Gewerbe 
ftenerftrafe. (5.39. litt. b. des Sewerbefteuer-Befetses vom 30ſten Dan 1820) zur 
Folge haben werde. Wil der Debent nach der Gemwerbslegung fein Gefhäft im 
fteuerpflichtigen Umfange wieder fortſetzen, fo ift ihm dies nur gegen Berichtigung 
der Ruͤckſtaͤnde zu geftatten, wo er dann wieder in den Zugang fommt. 

s Uebrigens wird die Beſtimmung in Erinnerung gebracht, wonach in der legten Spal- 
te der Verzeichniſſe über völlig unbeibringliche, und daher niederzufchlagende Gewerbe 
‚11: flener-Mefte bemerft werden muß: ob, wann und in welcher Art die Legung 
Yu des Gewerbebetriebs erfolgt fei, oder weshalb diefe Zivangsmaaßregel nicht habe zur 
ee Anwendung gebracht werden fönnen. - — 
Frankfurth a. d. O., den 27ſten Juny 1835. 


No. 65. Nach den Beftimmungen desaflgemeinen Landrechts Theil II. Tit. 20. 68.745. 
Dahn und 1554. wird durch das Schießen innerhalb der Städte oderan bewohnten von Men⸗ 


nen von Bew ſchen befuchten Orten, und eben fo durch das Abbrennen von Feuerwerfen ohne aus. 
erwerken in ; druͤck⸗ 


m 20: : 
druͤckliche obrigkeitliche Genehmigung auch wenn Fein Schaden dadurch entſteht, ding) den Städten 


dan Umſtaͤnden nach in verhaltnigmäßige Freiheitsftrafe zu verwandelnde Geldbuße von, ——— 
5 bis 50 Rthlr. verwirkt. Dieſe Strafbeſtimmung wird hierdurch mit dem Bemer⸗ — 
fen in Erinnerung gebracht, daß ſolche auf vorkommende Contraventionsfaͤlle, und rend. 


namentlich auch auf folche, im welchen das Schießen oder Abbrennen des Pulversund 1-Wbrb. 1870. . 
Daraus gefertigten Präparate, vorgeblich nur zum Ausdrucke der Freude an befonders """ 
feftlichen Tagen hat. dienen follen, ohne irgend cine Ausnahme fireng und unnachſicht⸗ i 
lich in Anwendung fommen fol. Die Polizeibehörden weiſen wir an, hiernach genau 
zu verfahren, und den Bewohnern ihres Polizei-Bezirks diefe Borfprift aljährlich 
im Monat Juli auf eine angemeflene Weife in Erinnerung zu bringen, 

Frankfurth a..d. O, den 2Iften Juli 1835. 


Der Schuffehrer Große zu Priefen im Luckauer⸗Kreiſe bat das Unglück gehabt, No. 66. 
bei dem dafelbft am 20. Mai cc. ftattgefundenen Brande, wobei feine Amtswohnung ‘Il adRo.rır. 
eingeaͤſchert worden, nach eiblicher Ausfage von Zeugen über die Hälfte feines beweg⸗ Fan 
lichen Vermögens zu verlieren, er ift alfo zu einer Entſchaͤdigung von 100 Rthir. 
aus der Schullchrer Mobiliar + Brandverfiherungs « Kaffe berechtigt. 
— Dazu haben die jetzt vorhandenen Mitglieder dieſer Anſtalt unſeres Regierungs⸗ 
ezirks a 
a) bei den Stadrfehulen in den ehemals Churmärfifchen Srädten jedes der- 
Di N ET EEE © - 5 
b) beiden Stadtſchulen in den übrigen Theilenumferes Verwaltungs. 
Bezirks, imgleichen bei ſaͤmmtlichen Landſchulen jedesderfelben 2 Spar. 
beizutragen. ss 
Sämmtlihe Herren Superintendenten unferes Verwaltungs Bezirks werden 
hierdurch aufgefordert, diefe Beträge einzuziehen und fpäteftens zum 1. September c. 
an unfere Spnftituten» Kaffe einzufenden. Der Lesteren ift zugleich ein namentliches 
DVerzeihniß derer, melde den Betrag entrichtet haben und die etwa damit im Ruͤck⸗ 
ftande-geblieben find, zu uͤberſchicken 
Sranffurth a.d. D., den 2äften Yuni 1835. 


— r—— —e — — — — — — — — — — — — 
Verordnungen des Koͤnigl. Oberlandesgerihtszu Fraukfurtha.d. O. 
Nach einer Mittheilung des Königlihen Minifterit der auswärtigen Angelegen- N 29. 
heiten ift von der Königl. Saͤchſiſchen Negierung mehrmals wahrgenommen worten, 
daß Preußiſche Behörden fi an Königl. Saͤchſiſche mit Anträgen auf Ausantwor- g 
tung von angeblich bei der Auseinanderfigung zwifchen Preußen und Sachſen im 
Beſitze des letztgedachten Staates zurückgebliebenen Akten und Urkunden gewendet Ei 
haben, deren Abgabe, wie fich Bei näherer Erörterung gewöhnlich ergeben, bereits vor- % 
längft an Preußiſche Commiſſarien erfolge ift. & 
Da nun die, auf die ehemals zum Königreiche Sachſen gehörig geweſenen 3 
Preußiſchen Gebietstheile bezüglichen Akten und Urkunden, mit feltenen Ausnahmen, 
wirklich in den diefleitigen Beſitz — entweder ſchon unter die — 
e⸗ 


f s 
‚tz # 


No. 30:. 


Ro. 3t. 
Inſtruktion. 
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Behörden vertheilt und in deren Regiſtratur befindlich ſind, oder bei der Koͤnigl Mes 
gierung zu Merſeburg beruhen, wo dieſelben unter Leitung. des Regi s· Proͤ 
diums der ſpeziellen Beaufſichtigung des dortigen Königl. Regierungsraths 
unterworfen. find,- fo wird das Koͤnigl. Oberlandesgericht hierdurch angewieſen: 

In allen Faͤllen, wenn Akten oder Urkunden der. bezeichncten-Art in den Regi⸗ 
ſtraturen deſſelben vermißt werden, ſich zufoͤrderſt wegen. deren: Befchaffung: 
an die gedachte Königliche. Regierung zu wenden, und wenn fie dortioder-in dem: 
gleichfalls zu Merfeburg befindlichen General Depot der, bri der. Autseirander- 
fegung mit dem Koͤnigreich Sachſen an Preußen überlieferten-algemeitten Arten 
nicht aufgefunden merden, debfalls an.den- Juſtiz · Miniſter zur weitern-Weran- 
laffung Bericht zu erftatten. 

Zur. Befolgung dieſer Verfügung hat das Königl. Oberlandesgericht Die be- 
treffenden Untergerichte feines Departements befonders.anzumeifen.. 
Berlin, den 15ten Juni 1835.. 

Der Juſtiz Miniſter. gez Müpler. 


An 
das Koͤnigl. Oberlandesgericht zu 
Frankfurth a. d. O. 
Vorſtehendes Reſcript wird. den. fänmtlichen. Gerichten: des Departements zur 
Befolgung befannt gemacht: 
Frankfurth a. d. D.,. deu..27ften Juni 1835. 


Des: Königs Majeftär haben durch die. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 29flen 
Mii de. J. zu beftimmen geruht: | 
daß. in Prozeflen.nur die: von:den Partheien ſelbſt gewählten, nicht aber dir 
auf ihren Antrag oder. von: Amtsiwegen durch dag Gericht ihnen zugeordneten 
Stellvertreter, wenn fle auch ıur- Zahl'der Juſtiz ⸗Kommiſſarlen gehören, ſich 
duch eine befondere Vollmacht zu legitimiren haben, 
welches hiermit zu Öffentlichen Kenntniß gebracht: wird: 
Frankfurth a. d. Q, den-?3ften Juni 1836. 


Es iſt die Bemerkung gemacht worden, daß bei den Hypothekenbehoͤrden ſowohl 
in Betreff der Aufnahme und Praͤſentation der zur Eintragung beſtimmten Urkunden, 
als auch bei der Eintragung: mehrerer an einem: Tage eingegangenen Dofumsente ein 
verſchiedenes Verfahren beobachtet wird. Durch die Kabinetsordre vom 14ten Mi , 
d. J. iſt der Juſtiz ⸗· Miniſter angewieſen worden, zue Bewirkung eines gleichförmigen 
Verfahrens die noͤthigen Anordnungen zu erlaſſen. Dieſem Allerhoͤchſten Auftrage 








zufolge wird hierdurch Folgendes beſtimmt: 
1 


Wird die zur Eintragung in dae Hpporhefenbud> beſtimte Urkunde bei der 
Sovorhefenbehirde ſelbſt — dem 8* welches das Hypothekenbuch führt, 


aufgenommen oder anerfannt, fo iſt die Verhandlung hieruͤber uumittelbar — - 


— .%9; — 


Wolliehuug/ mit den dazugehörigen Beilagen, zu deu Grund ⸗ Aklten abzugeben und‘ 
nach Borferift der Hypothekenordnung Tit. II. 8: unter: — — des Tar- 
ges und der Stunde zu präfensiren.. 


‚2 

Serht der: Eintragung-ober@äf ih ige, fo: wink Liefelbe-anf Se- 
Original; eier, verfügt; : —** es noch auf eine Ausfertigung der letztern 
ankoͤmmt, diefelbe gleichzeitig angeordnet: 

Die an einzelnen. Otten-be beftepenbe Einrichtung ‚- wonach dergleichen von dem 
Gericht, weldes * Hypothekenbuch fuͤhrt, felbft-aufgenomsimen:: oder vor ihm anet ⸗ 
kaunte Urkunden erſt / ausgefertigt, und die Ausfertigungen den Intereſſenten ausge 
antwortet: werden, um ſie mit — Anträgen zu den Grund» Aften: einzureichen, 


wird hierdurch aufgehoben. — 


erden mehrere daſſelbe Seundftit betreffende Eintragungs · Gefuche an einen 
Tage, aber zu verſchledenen Stunden in der Hnporhefen-Regiftratur eingereicht, und 
deren Eintragung verfügt, fo ift, wenn die Urfunden feine andere Beftimmung enthalten, 

cfr. Reser. vom 2bſten Juli 1814.. Jahrbücher Bd. 4. ©: 35.. 
die. Nummerfolge der Eintragungen nach der Zeitfolge-der: Anmeldung zu ordnen; 
meil die Priorität der Hypotheken lediglich durch die. Reihenfolge: der Eintragungss- 
Mummern beſtimmt wird: 
$. 500. u. f. Titel 20. — I: des Allgem. Candrechre: 


Gehen die Eintragungs: Gefuche- —*— ein, fo find dieſelben zwar unter: 
verfhiedenen fortlaufenden Nummern einzutragen, es muß alsdann aber bei jeder: 
Poft ausdrüdlich bemerft werden: 

„daß ihr- mie den. beſtimmt anzugebenden/ konkuürrirenden Poſten gleiche 
Borzugsrechte: zuſtehen; 
damit — die: Anwendung des $: 387. Titel 50. der. Prozeßordnung Fein Zweifel! 
übrig. bleibt: 
Hiernach haben: fidh — —— ia genau: zu: achten: 
Berlin; den 10ten Juni 1835: 
Der: Yuftiz Minifer.. (gez.) Muͤhler. 

Vorftchende Inſtruktion wegen eines gleichfoͤmigen Verfahrens in Betreff der“ 
Aufnahme und Praͤſentation der zur Eineragung in das Hypothekenbuch beftimmten: 
Urfünden, wird den. ſaͤmmtlichen Gerichte. des: : Departements juer genauen Be ⸗ · 

folgung befannt gemacht: 
— a. 0: ,.den:23ffen-Yuni-1835; | 





-Perfomwali. Ehronik 
Dir bisherige Commiflarins im Item Wiger und: Färerpoligel-Difelkt:Luckäner: 
Kreiſes Rentmeiſter Rigler, hat: feine Junktion re dee: Polizei⸗ 


rt e 


Wegen der li⸗ 
tbograpbirten 
Karte vom 


Dienene Ein: 
tbeilung der 
Chauſſeebau⸗ 
Diſtrikte im 
dieſigen Re⸗ 
gierungsbe⸗ 
— 
No. 1829. 
Zunt, 


Amtmann Deichler der Standesherrſchaft· Sonnewalde, anı deſſen Stelle won Wiee⸗ 
und Feuerpolijzei · Commiſſarius ernanı.E worben. n. 
Der Wundarzt erſter Klaſſe und Schurtehelfer Lange gu Tuſtrin iſt erfinden, 
Der bisherige ee Are Sinfpeftor Leipold zu —— iſt mit dem Iſten 
also. tor nad ig; und der letztere e nirte 
u u⸗ Inſpektor — Aufl Cuſtriu — Tage: — —— 
nah Muͤllroſe verſetzt worden. 

An die Stelle des Krantkheitshalber aus dem Magifirete zu Rühbenen geſchiede 
nen Rathmann Dori iſt von der Stadtverordneten-Verſammlung der Kaufmann 
Chriſttan Friedrich Dolz zum Rathmann erwaͤhlt, und dieſe en a den Stan 
desheren Herrn Örafen zu Lynar beftätigt worden. 

Frankfurth a. d. O., den 2öften Juni 1835. et,’ Ya 

Ko nigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Bermtifote MNahıriaten. 
Die Herrn Landraͤthe und Magifträte benachrichtigen wir hierdurch: daß die 
lithographirte Karte des Zuͤllichauer Kreiſes erſchienen iſt und den Praͤnumeranten 
ugefertiger erden wird, fo wie, daß wenn niche der Bekanntmachung vom 27ften 
Sr: d. J. Amtsblatt S. 100. gemäß, zugleich auf ſaͤmmtliche Karten der Provinz 
pränumerirt wird, auf dieſe Katte feine Pränumeration mehr —— werden 
kann, wohl aber von derſelben noch Exemplare a 10 fgr. bei dem Regierungs / Se⸗ 
kretair Barth zu haben ſind. 
Frankfurth a. d. O., den Iſten Juli 1835. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern 


Vom iſten Juli c. ab iſt eine neue Eintheilung der Chauſſeebau⸗ Diftrikre im 
nn Dozirf eingeführt worden. . 

Dir erſte Dezirf umfaßt die Berlin: Brerlauer Kunfſiſtraße von der 
Bayirfsgrenje bis zur Abztoeigung der Frankfurth⸗Cuͤſtriner Verbindungs- Straße, 
die Ietgenannte Verbindunge-Straße felbit, die Berlin» Königsberger Chauffee von 
Muͤncheberg bis zur Einmündung der Frankfurth⸗Cuͤſtr iner Verbindungsftraße, und 
endlich die Müncheberg -Meuftädter Verbindungs · Straße von Muͤncheberg bis zur 
Deztefsgrenze. 

Die Beaufſichtigung dieſes Diftrifes : iſt vom Iſten Juli c. ab dem bisher bier 
angeftellten Wegebau · » nfpektor Brandenburg mit Arnveifung feines Wohnſitzes in 
Muncheberg übertragen worden. 

Der zweite Bezicf umfaßt die Berlin, Breslauer Kunſtſtraße von dem 
Abgange der mn. Cuͤſtriner VDecw⸗⸗ Straße bis ‚ur Dejirfegrene mit 
Sölefien bei Groß-Leffen. Bi 

Die Beaufſichtigung dieſes Birke ift dem Wegebaume iſter Metzte mit Anwei 
ſung ſeines Wohnſitzes in Croſſen uͤbertragen 

Der dritte Bezirk umfaßt die Berlin⸗Koͤnigsberger Straße un be 

in · 


— a — 


Einmündung der Frankfurth⸗Cuͤſtriner Straße anbis:zum Berka, ferner die 


neue Cuͤſtrin · er Chauſſee von Cuſtrin bis zur Belrkogrenze. 

ae er dieſes Bepieks iſt dem Dans Condukteut Schwarg mit 

Anweifung des Wohnfizes in Euftein interimiſtiſch uͤbertragen . 

Der vier te⸗ Bez irklumfaßt die Verlin Roonigeberget Ebauſſet Bon Bal, 

* zur Dezirfegremge'beii Hacheit ⸗ 
— —— Raſt dem Wegchaumeiſter Gadom mit Anweiſung 

-Wonfigesim Friedebeng übertragen: worden. ı.. ; 

Die genannten Wegedau: Beamten find gieich berechtigt und verpflichtet, die 

cachti⸗ Unterhaltung der in die gedachten: Chauffee-Michtungen fallenden Pflaſter⸗ 

ſtrecken und Bruͤcken, fo weit dieſe noch dur Communen oder Privaten erfolgt, zu 

beauffichtigen. 

Die allgemeiue techniſch Beau fſichtigung des Shauffer»Vaues im ganzem Re⸗ 
'glerings-Bezirkeift unter Leitung des Megierunge- Ban-Darhe und der Regierung dem 
Wegebau · Iuſpeltor Gerhardt hieſelbſt aufgetragen. 

Die fuͤr jetzt noch unter der Aufſicht des Deich⸗ Inſpektor Kaul zu Zäderin ſte⸗ 
hende Chauſſeeſtrecke auf der Inſel Neuenhagen, von der Oderbruͤcke bei Freyenwalde 
bis zur Fähre bet Hoheit Wutzen, geht nach höherer Veſtimmung mit dem Iſten Ja⸗ 
nuae 1836. an die Verwaltung der Königl. Disgleräng zu Potsdam über. 

Frant farth· ‘a d. O., den 2ten Juli 1835. ". 
Königl. Regierung. Mbtheilung. des Innoern. 

Wir nehmen ſehr pe Veranlaffung, die von dem Seminarlehrer J.GFiſcher 

zu Neuzelle herausgegebene Schrift: 
„Das Pflanzenreich, oder Beſchreibung aller naturhiſtoriſchen Gegenftände 
für den Schul⸗ und Selbftunterricht, 1fter heil % 1835. Bei Friedr. 
Henze in Breslau/ “ 

hiermit zur —2 fuͤr Schulen oͤffentlich zu empfehlen, da dieſes Werk mit Fleiß 

ausgearbeitet iſt md eine gute und faßliche Auleitung zum Studio der — —— fuͤr 

Anfänger enthaͤlt. Daffelbe wird für den erſten Unterricht in der Botanik beſonders 

in hoͤhern Buͤrgerſchulen und Schullehrer⸗Seminarien fowohl für Lehrer als Lernende, 


No, 918, 
Sanuar, 


gewiß von unverfennbarem Nutzen fein, fo wie daffelbe auch ftir den Sefbftunterricht ein " 


fehr brauchbares Huͤlfsmittel darbietet und endlich der Preis deffelben gegen andere 
‚Schriften der Art ſehr mäßig ift 
Zranffurch a. d. O., dem 25. Juni 1835. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung u und das Schulweſen. 


1. In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Koͤnigl Kabiners-L Kabinets-Ordre vom 27ften Februar 1831 
und der Darauf von den Koͤnigl. Minifterien des Innern und der Finanzen erlaffer | 


Neuelle Be: 
— 
betreffend die 
— in 
Die biefige 
gl. allge: 


nen Beflimmungen find-nur noch einzig diejenigen Civil-Beasmten mit ihren Eher Sans Mit. 
5 Prior ganage monat welchen durch —* Kabiuets · Ordres der Beitritt zur * — 
"Pflicht gemacht worden iſt. Als "Fi 
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Als ſolche find anyifrhen:-s“.. en ie 

:a) die im unmittelbaren: Staatedienſte definitiv‘ (nicht oriſch öber auf 
Kündigung) angeſtellten Eisil.-Beamsen,:in fo fern ihr jährliches firietes. Ein- 
kommen über 250 Reblr.beträgt, rt 

'b) alle als wirkliche Seelſorger fungirende-Geiftliche , ohne Unterſchied, ob fie 
auf Königlichen oder andern Patronaten angefteht find, und er 

«c) alle an höhern Schulanftalten (nicht an bloßen Elemeutar-Schulen) wirklich 
angeftellte Lehrer, die nicht zur Klaſſe der-Huülfs- oder Elementar-Lehrer ge⸗ 
‘Hören, ohne Ruͤckſicht auf vie Höhe ihres Dienft-Einfommens; alle diefe drei 
Klaſſen jedoch mit der in dem Reglement vom 2öften December 1775 6. 3. 
und 4.-angege'-:nen Ausſchließung wegen der Altersverhaͤltniſſe und wegen 
Ermangelung vorſchriftsmaͤßiger Geſundheits⸗ Ateeſte. 

‘2. Betreffend die Feſtſetzung des Betrages der zu verſichernden Penſion, fo iſt ſolche 
nicht Sache der unterzeichneten General⸗Direktion, ſondern der dem Intereſſenten 
vorgeſetzten Dienftbehörde, und kann daher nur hier im Allgemeinen bemerkt werden, 

daß nach den, höhern Orts erlaffenen Beftinmungen, die Penfion mindeftens dem 

5ten Theile ihres Dienft-Einfommens gleich fein muß, wobei jedoch zu beruͤckſich⸗ 
tigen, daß die Verficherungen nur-von 25 Rthlr. bis 500 Rihlr. inel immer mit 25 
Kehle. fteigend, ſtatt finden fönnen. er 

% Wegen der Qualificationg-Artefte bleiben’ die Beftimmungen des Neglements vom 
28ften December 1775$.'7. und 9. unveraͤndert; info fern jedoch nach dem Range 
‚oder nach den notorifchen Verhältniffen des. Aufzunehmenden nicht als unbezweifelt 
angenommen werden fann, daß derfelbe zu den unter I. benannten receptionsfähi- 
‚gen Beamten gehört, hat derſelbe noch ein Atteſt feiner vorgeſetzten Dienſt · Behoͤrde 
hierüber beizubringen. 

4 Much hinſichtlich der von den Aufzunehmenden zu leiſtenden Zahlungen bleiben bie 
Beltimmungen des Reglements vom 28ften December 1775 und der Belfannr- 
machungen von 1782 und 1783 im Uebrigen in Kraft, nur iſt die Erlegung- von 
Antrittsgeldern ſowohl baar als durch Wechfel abgefchafft , jedoch. werden den re 

ementsmäßigen Beitrage-Sägen die Zinfen & 5 p. Ct. von dem ftatutenmäßigen 

trage des Antrittsgeldes hinzugerechnet, auch find felbigen die Netardatzinfen a 4 

p. Ct. zu berechnen, welche von demjenigen. entrichtet werden müffen, die fpäter als ein 
Jahr nach ihrer Verheirathung beitreten. 

5. Wenn übrigens ein noch im wirklichen Staatsdienſte ſtehender oder ein bereits pen · 
fionirter Beamter die Penfton.herunterfegen will, fo ift zwar eine ſolche Herunter- 
fegung erlaubt, fie kann jedodp nur bis -auf den Sten Theil des Dienft - Einfom- 
mens ‚welches er dermalen bezieht ‚-oder vor der Penfionirung zuletzt vayoaen hat, 
gefchehen, und iſt deshalb ein Arteft der vorgefegten Behörde über den Betrag Dic- 

ſes Einfommens nöthig. Es ift aber auch im allgemeinen zu jeder Heräbfegung, fo 
wie auch zu dem freiwilligen gänzlichen Ausſcheiden — welches ‚allen, ‘die nicht zu | 
den umter E. benannten noch receptionsfähigen Beamten gehören, nachgelaflemift — 

. bie, 
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die Bewilligung der Ehegattin erforderlich, dergeſtalt, daß letztere in einer ge⸗ 
richtlich ausgefertigten Urkunde mit Zuziehung der geſetzlich vorgeſchriebenen Rechte 
beiſtaͤnde erklaͤr?, wie fie; nachdem ihr die Folgen ihrer Handlung gehörig bekannt 
gemacht worden, jur Herunterſetzung der Penſion auf — Rthlr. oder refp. zur ganz 
lichen Aufhebung dee: Aſſociation — ihre —— — welche a 
fodann nebft dem Meceptionsfcheine en ift.>: 
Berlin, din 18ten May 1835 
General · Direetion der: Koͤnigl — — —— —— 
von Bredow Graf v. d. —— 
Keen 1 RUNDE IERT 
Am 2Often uni d. ft im Oder ſtrdme am linken Ufer deffelben eine Achtel⸗ 
meile von dem Dorfe Alt⸗Cuͤſtrinchen ein unbefarinter weiblicher Leichnam aufgefun- 
den worden. Die befeits In hohem Grade eingerrefene Zerftörung der weichen Theile 
läßt vermurhen, daß das Ableben der Aufgefundenen bereits vor mehreren Wochen 
vor der Auffindung sıjelge iſt. An dem: Leichnam waren Spuren äußerer Gewalt 
niche ju entdecken. J aa. "le 
| Die Verſtorbene war‘ dem Anfäpeine nach, circa 14 Jahr alt, ungefähr 4 Fuß 
groß, von fehmächtiger Statur. Die wenigen noch erfennbaren Haarrefte waren 
‚blond und die“ Botderzähne vollftändig und weiß. Die Stirn war ziemlich ge 


mölbt, der Mund groß, das Kim und die Gefichtebildung sımd. Die Augen, die 


Augenbraunen, Die Naſe und die Gefichtsfarbe —* ſich nicht mehr un⸗ 


terſcheiden. Det Leichnam war bekleidet 1) mit einem weißer Leinwandhemde, 2) 


einem Untetrock von blauer Leinwand; 8) einem buntgeſtreiften Ginghammieder, 4) 
einer Schuͤrze von blauer Leinwand und einem gelb⸗ und rothgebluͤmten kattunenen 
Halstude. Die Füße waren unbeflcider. 

Ale diejenigen, welchersiber die Perfon der Verftorbenen nähere Auskunft zu 
aeken vermögen, werden erſucht, deu. unterzeichneten Berichte ungefäumt davon 
Nachricht zu geben. Koſten werden dadurch nicht verurſacht. 

Zehden, den 2äften Yuni.1835. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
u — 


Sidherheits - Poli 

Der —— Kumpf aus Neufiadt im — ——— Poſen iſt im Dorfe 
Aſcicherʒig hieſigen Kreiſes, wegen mangelnder Legitimation arretitt und hier abge ⸗ 
liefert worden. Ex fuͤhrt zwar einen Poß der Koͤnigl. Regierung zu Pofen, de dato 
Pofen, den 3 Iſten Juli 1833., gültig auf 10 Wochen, Behufs der Hin und Rück 
reife nach Rumburg in Böhmen beifich, und behauptet, ſich dieſes Dofumentg auch 

auf m gegenwärtigen angeblichen Ruͤckreiſe aus Böhmen bedient zu haben. 
Dies ift jedoch augenſcheinlich unrichtig, da der Paß zulegt Behufs der Ruͤck⸗ 
reife zu Töplig vorn 2aſten Auquft 1833 vifire worden iſt. Die von dem Magi⸗ 
ſtrat zu Neuſtadt eingeogenen — ehe or eben fo wenig a ei 


Bekunnt⸗ 
mochung. 


Sleckbrief. 


Bakaunt⸗ 
machung. 


Signalemenl. 
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uͤber ſeine Zührung — als tRe werhaete bemerklich mochen, daß er ſeine Familie 
Oſtern d. Jin groͤßter Armuthh vberlafſen· Es kann daher nicht zweifelhaft fein, 
daß cr fich vagabondirend ainthertreibe⸗ und des Diebſtahls um fo dringender verdaͤch⸗ 
tig iſt, als er hach jenet Amige des Magiſtrats zu Meuſtadt nicht allein ſchon wegen 
eines ſolchen Verbrechens Im Unterſuchung gewefen, ſondern -aud ‚bei ſeiner Ergrei 
fung ſich im Beſitz einer Wagenwinde end übsr beein. rechtlichen Erwerb er ſich 
micht auszundcdfen vermag. 

Unter Hinzufügemg'feiner erbung —* die Wodudbl. Poliei⸗ 
Behoͤrden hiermit erſucht, dein Candraͤthl. Amt hieſelbſt ſchleunigſt Mittheilungen 
zu machen, wenn uber das Umthertreiben des Kumpf und namentlich uͤber die Ent⸗ 
wendung der qu. Wagenwinde —— ſein ſollten. 

Zuͤllichau, den —* Juni 1885. 

— bandtath bes Zul. Sich Sr r 
nt Schoͤning. ; 
—— Befchreibang 

Der x. Rumpf tft aus Wornsdorff bei Rumburg in re gebuͤrtig· * 
in Neuſtadt bei Pinne wohnhaft, katholiſcher Religion, 60 Jahmalt, 5 Fuß 7 Zell 
groß, hat blondes Haar, hohe Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, lange 
Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchadhafte Zaͤhne, blonden ſchwachen Bart, ſpitzes Kinn, 


laͤngliches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt ſchlanker Statur and hat am rechten und 


linken Arm Schußwunden. 
Bekleidet iſt derſelbe mit einer grünen. Zuchmůne Mit ſchwaren Schaoffo Le 
beſetzt, rothbaumwollenem Halstuche, gelbgeblümter Piquse + Wefte,, ‚graulenenn 
Holen, grautuchnem Ucberrod mit blanfen — und eindekdecnen einnaͤthigen 
Stiefeln. 

Der Handlungsdiener Jofeph Bor F — am ibm d. in Friedebera auf- 
geſtellten, zur Reife nach Berlin beſtimmten, bis 1510 Yuly ers gültigen Paß. zwi 
ſchen Vic nach hier, angeblich verloren, und wird dieſer Pe "par Bermeidung 
eins Mißbrauchs hierdurd für ungültig erklärt. 

Euftein, den 25ften Tann 1836, En. 
Der Magtflrae 

Der c Dorn iſt dus Neuenburg — wohnhaft in Friedeberg, moſaiſcher 
Religion, 20 Fahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat braunes Haar, bedeckte Stitne,/brau⸗ 
ne Augenbraunen, braune Augen, fleine Nafe ind Mund, gute Zähne, braunen 
Bart, rundes Kinn, längliches Geſicht, gefumbde Gi aa iſt miecler Statut 
und hat Feine befonderen Kennzeichen: * 

Der Handarbeiter Goctfried Pohle aus ZMTewalbe ft am 3Often d. M. im 
unſerm Amtsdorfe Oſſagk verhaftet und an uns abgeliefert worden, — aber 
unſer Steckbrief vom 2ſten d. M. erledigt. AR 

Schloß Sonnewalde, den Affen Juli 1835. — 

Das Standesherrl. Palijei- und Keim .. 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt W. 27. 





Sudsaftation-Patent. Das in dem Dorfe Jacobsdorff, 14 Meile von Frankfurt gelegene, 
Mo. 77. des Hypotbefenduches fiber Jacobsdorff verzeichnete, dem Gottfried Klofter gehörige 
Koffäthengut, welches auf 460 Nthlr., gefchrieben Vier Hundert und Sechszig Thaler gerichtlich 
gewürdigt worden ift, fol Echuldenhalber an ben Meiftbietenbden verkauft werben und es ift ber 
DBietungstermin auf „ben 23. Dftober c. Vormittags 10 Uhr! vor dem ernannten Deputirten Ober» 
landesgerichts · Affeffor Keller in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, in deffen Res 
giftratur die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werben können, 
angefegt worden, welches ben Sfntereffenten und Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 
Sranffurth a. d. D., ben 14. Mai 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Sudhaftationd + Patent. Das in ber Dammpvorfladt im der kleinen Fruchtſtraße hierſelbſt 
elegeue, Vol.1V. Fol 147. bes Hypothefenbuche verzeichnete und das damit verbundene, früher 
ol. IV. No. 5. Fol. 148. bes Hypothekenbuchs verzeichner geweſene Grundſtück, welche aus 
einem Wohnbaufe und Speicher, einem Anhang dazu und einem Garten beftehen, ben minorennen 
Kindern bed Kaufmanns Heinrich Wilhelm Bötticher gehören und auf Bier Taufend Fünf Huns 
dert und Zehn Thaler 7 fgr. 3 pf. gerichtlich gewürdigt worden find, follen in Folge des über den 
Nachlaß bes ꝛc Börticher eröffneten erbfchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes an den Meiftbietenden 
derfauft werben, und es ift der Bierungstermin auf ‚den 20. Oktober c. Vormittags 11 Uhr! vor 
dem ernannten Deputirten Juſtizrath Zaſtrow in dein Partheienzimmer des unterzeichneten Ges 
richts, in deſſen Regiftratur die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein ded Srundftückd eingefehen 
werben Eönnen, angefegt worden, welches ben Inrerefienten und Kaufluftigen hierdurch bekannt 
gemacht wird. Frankfurth a.d. D., ben 1. Juni 1835. 
: Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Suddaftarfiond: Patent. Die den Erben der verwittweten Ackerbürger Bethin, Eva Rofine 
gebornen Brauer gehörigen Grunbftücke, nämlich die Hufe No. 55. und Zubehör, gerichtlich auf 
1180 Rıhlr. 11 pf. und die Echeune No. 16., auf 295 Krhlr. 5 fgr. 6 pf. abgefchägt, follen in 
nothwendiger Subhaftation verkauft werben. Der Bierungstermin ift in unferm Gerichtslofal 
auf „den 5. Oktober d. J Vormittags anı 10 Uhr! vor bem Heren Juſtizrath Sönderop angefegt. 
Die Tape und bie neueiten Hypotbekenſcheine find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., ben 23. Juni 1835. 

Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwenbiger Verkauf. Ein großer Mofgen Wieje No. 38. nebft einem großen Morgen 
Vergütigungs. Wieſe des Epriftian Friedrich Wilhelm Wold im Mühl und Maliskenbruch, wel 
cher nach der nedft Hypothekenſchein in unferer Regiftrarur täglich eingufehenden Tape gerichtlich 
auf 250 Rthlr. gewürdigt worden, foll Schulbenhalber „am 14. Oktober d. J. Vormittags 10 
Uhr” in unferm Inſtruktionszimmer öffentlich verkauft werben. Die Bedingungen werben im 
Termine befaunt gemacht. Driefen, ben 16. Juni 1835. 

-—  Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht.- 
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Subhaſtations⸗Patent. Das zu Alt⸗Haferwieſe unweit Dritfen belegene, im Hypotheken ⸗ 
Buche, No. 5. Litt. B. verzeichnete Erbzinsgut, welches nach ber, nebſt Hyptehekenſchein in um 
ferer Kegiftratur täglich einzufeheuden Tare auf 882 Rthlr. 13 gr. 11 Pf. gewürdigt worden, 
„fol am 16. September ce. Vormittags 10 Uhr” in unferem Juſtruktionsziunner öffentlich refub» 
baftirt werden. Die Bedingungen werben im Termine befannı gemacht. 
KRönigl. Preuß. Land» und GStabt- Gericht zu Dricfen, ben Sten Mai 1835. 


Subhaftarions- Patent. Die dem Tifchlermeifter Dammann gehörigen, in unferm Hypothe. 
kenbuche Vol. XI. No. 112, Fol. 265. verzeichneten Grundftücke, nämlich eine Wiefe im Fleinen 
Blocksholze neben der Kähnſchen und zweiten Dammannſchen Wiefe und cin Stück Abfindungg, 
land hinter bem Judenberge neben bein Acker bes Fleifhers Lück und Tiſchlers Jörg, gerichtlich 
tarirt auf 72 Rthlr. 15 ſgr, follen meiftbietend in termino „ben 6. Oktober ec.“ verkauft werden. 
Die Tape und Ber neufte KH find an der Gerichtsſtelle einzuſehen. 

ni 


Arndwalbde, ben 20. r 
Köntgl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd Patent. Die zum Nachlaffe des Schneidermeifters Pfeiffer gehörige, im hie⸗ 
figenStabtfelde belegene und Vol. XI. No.34. im Hppotbefenbuche verzeichnete Hufe, auf 565 MtHIr. 
abgefchägt, ift Theilungshalber zum Ber Fauf geftellt, undift der Bietungeterminauf „den 18, Auguft 
1835. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle angeiegt. Die Tare und der Hnpotheken: 
Schein find in ber —— einzuſehen, und die Kaufbedinzungen werden im Termine bekannt 





‚gemacht werben. ürſtenwalde, ben 28. Yprif 1535. \ 
Königl. Land» und GStadt-Gericht. 


Subhaſtations Patent. Die zum Nachlaffe des Schneidermeifter® Pfeiffer hierſelbſt ge: 
börige, im —— Stadtfelde belegene und Vol. XI. No. 43. bes Hypothekenbuchs verjeich» 
nete Hufe, auf 665 Rthlr. abgeſchätzt, iſt Theilungshalber zum Verkauf geſtellt, und iſt ber Bie⸗ 
tungstermin auf „ben 18. Auguſt 1335. Vormittags 11 Uhr’ an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. 
Die Tare und ber Hyporhekenfchein find in ber Negiftratur einzufehen, und die Kaufbedingungen 
werben im Termine befanut gemacht werben. Fürftenwalbe, den 23. April 1835. 

* | Köuigl. Rand» und Stadt + Grricht. 


Subhaftationd- Patent. Das zum Schneibermeifter Pfeifferichen Nachlaffe gehörige, in der 
Schulſtraße hierfelbft belegene und Vol. 1. No. 106. des Hyopothekenbuchs verzeichnete Eleine 
Mohnhaus, auf 72I NRıhle. 26 Egr. 4 Pf. abgeſchätzt, ift Theilungshalber zum Verkauf geftelle 
und ift der Bictungstermin auf „den 19 Auguft 1835. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichts» 
Stelle angefegt. Die Tare und ber Hppothefenfchein find in der Negiftratur einzufehen, und 
bie Kaufdedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 

Bürftentwalbe, den 1. Mai 1335. 

König! Land und Gtadt+ Gericht. 


Gerichtlicher⸗Verkauf. Die Gottfried Lehmannfche Bauer» Nahrung No. 34. zu Eyrau 
auf 730 Athlr. 5 Sgr. abgefchägt, zufolge der, nebft Hypothekenfchein in der Regiftratur ein» 
ufebenden Tape, fol „am 21. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr” in unferem Partheienzimm« 
ffentlich verkauft werden. Sorau, den 13. März 1835. 

Königl. Preuß. and: und Stadt: Gericht. 


Land · und Stadtgericht Zielenzig. Das Haus bes Tuchmachermeiſters Johann Ehriftian 
Emmrich, hieſelbſt in der Hintergafle sub Mo. 350. belegen, abgefhägt auf 255 Rthlr. 18 Ser. 
S Pf, zufolge der nebft Hnpothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare, foll am 22. September 1835. Vormittags U Uhr au ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich ver» 
kauft werben. Das 
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= Das zum Nachlaſſe bes Schneidermeifter Pfeiffer gehörige, in ber Kirchſtraße hierſelbſt belegene, 
im Hppothefenbuche Vol. I. No, 94. verzeichnete große Wohnhaus, auf 1015 Rthlre. 11 Sat 
1 Ani abgefhäßt, = Theilungshalber zum Verkauf gefellt, und ift der Bietungs : Termin auf’ 
„den 26. Yuguft 1835. Vormittags 11 Uhr" an hieſiger Grrichtsſtelle angefegt. Die Tare und 
der Hnpotbetenfchein find in der Regiftratur ver; a und die Kaufbebingungen merden im 
Termine bekannt gemacht werben. Fürſtenwalbe, den 1. Mai 1835. 

Königl. Land» und Stabtgericht, 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt-Gericht zu Meppen. 

Die aus Haus, Gärten, Scheuneund etwas Acker beſtehende Bübnerftelle der Wittwe kebus in 
ber Bemeinde Leiſſow, abgefchägt anf 325 Rthir., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufchenden Tare, foll „am 5. September c. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher 
Gerichtöftelle hierſelbſt öffentlich verfauft werben. Die Bedingungen werben im Termine bes 
kannt gemacht werben. 


Avertiffement. Die zu Güftcbiefe belegene, auf 548 Rthlr. 8 Ser. A Pf. abgefchägte Buͤd⸗ 
nerftelle des Tiſchler Carl Pally zu Driwig, in welcher fich eine Roß⸗Oehlmuͤhle befindet, ſoll 
„am Iten Auguſt d. %. Vormittags 11 Uhr auf hiefiger Gerichtsftube Öffentlich an den Meifts 
bietenden verfauft werben. Taxe, Hupotbekenfchein und Kaufbedingungen find in der Regi- 
firatur des unterzeichneten Rönigl. Lands und Stadtgerichts einzufehen. 

Zchden, den 2ten Mai 1833. - 70 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſtations · Patent. Das zu Gohra im kuckauer Kreiſe belegene, im Hypothekenbuche 
von Gohra sub No. I. verzeichnete, auf 2006 Rthlr. 20 Sgr. abgefchägte Erbrichter und Schenk⸗ 
gut mit anderthalb Hufen Land, ıft zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und ber Bietungs⸗ 
Termin auf „ben 25. Auguſt e. Wormittäge 9 Uhr auf dembiefigen Land» und Stadtgerichte ans 
gefegt. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Finſtet walde/ den 209. April 1835 
Königl. Land und Stadt Gericht. — 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt⸗Gericht zu Cottbhus. 
Das dem Tiſchlermeiſter Johann Earl Gottfried Baſchan zugehörige Haus, in ber hieſigen 
kLuckauer Vorfiadt belegen, No. 7. des Hypothekenbuchs berfelben eingetragen, abgefhägt auf 
1300 Rthlr., zufolge der nebft Hppothekenfchein in der Regiftratureinzufebenden Tage, fol „am 
9. September c. Vormittags 11 Uhr’ an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. 
Eottbug, den 5. Mai 1835. 


Serichtlicher Verkauf. Land» und Stadt-Gericht zu Luckau. 

Das im Holjgerüft aufgeführte Großerbenhaus No. 159. in der laugeh Straße hier, ber ver: 
ehelichten Zuchfcheerer * geb. Müller zugehörig, mit Ausſchluß des Hinterhauſes und des 
dazu gehörigen Hofraums, abgeſchätzt auf 80) Rthlr. 18 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und —5— in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol, mit ben gedachten Ausnch,, 
- den 8. September 1835. Vormittags I Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich ver, 
kauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Die Heinrichfche Häusternahrung No. 19, in Laubnitz, welche 
nach dernebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzufehenben Tazẽ auf 130 Rthir. abgefchägtift, 
- fo „am 5. September b. J im unferem Partheienzimmer anderweit wegen nicht erfolgter Bes 
tegung ber Kaufgelder öffentlich verkauft werden. Sorau, den 14. Mat 1835, 

Königl. Preuß. Land: und Stadt» Gericht. 


öff? Sub 
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Subhaſtations⸗Patent. Die im Amtsborfe Saspow belegene, bem Einhüfner Matthes 
Zechow oder Synk zugehörige, sub No. 3. bed Hypothekenbuchs derzeichnete Einbüfnernahrung, 
welche auf 353 Rthlr. abgefchägt worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geftellt und der Bies 
tungstermin auf „ben 12ten September c. Vormittags 11 Uhr‘ vor dem Deputirten Herrn Land⸗ 
Gerichtsrath Merg im Königlichen Land: und Stadtgerichte bierfelbft angelegt worden. Die 
Zare liegt in unferer Regiftratur zur Einficht bereit und werben die Kaufsbebingungen im Ters 
mine bekannt gemacht werden. Cottbus, ben Mſten März 1835. 

Königl Preuß. Land» und Stadtgeriche. 


- Subhaftationd» Patent. Zur Schuldenhalber nörhigen Subhafation bes Hiefigen Großer 
benhaufes No. 144. Cat. und Hypotbekenbuchs, gerichtlich auf 408 Rthir. 10 Sgr. gewürdigt, 
mwohlbelegen auf ber Kicchgafle, wird ein peremtoriſcher Bietungstermin auf „ben 11. Auguft 
1835." bier anberaumt und erwerbsfähiaen Kauflufligen Aufforderung, ihre Gebote von Früh 
9 Uhr an zu thun, mit dem Bedeuten ertheilt, daß ohne Eutgegentritt rechtlicher Hinderniſſe der um 
6 Uhr Abends Meiftbierer Verbleibende den Zufchlag erhalten wirb. 

Ealau, ben 2. Mai 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Geichtlicher Verkauf. Das zum Nachlaffe der Wittwe Brückner, Clara gebornen Wels, 
hierſelbſt gehörige Ackerſtũck nebft Wieschen unter beu Teichen, abgeſchätzt auf 33 Rıble. 1 far. 8 
pf., zufolge ber In der Regiftratur einzufehenben Tape, fol „am 10. Ottober c. Nachmutags 3 
Uhr” an Gerichtsftelle bierfelbft verfauft werben. Alle unbekannten Realprärendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Pröclufion fpätefteus in diefem Termine zu melden. 

MWittichenau, ben 5. Juni 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Subhaſtations Patent. Die deu Erben der bierfeldft verftorbenen Wittwe Kraufe geb. 
Mutsborff gehörigen Grundftüde, als: 1) die im Miligmwinkel belegene Wieſe sub Ro. D. 52. 
von 2 Magd. Morgen 83 ARuthen, im Hypothekenbuche Vol. V. Fol. 319, verzeichnet und 2) 
der Barten sub No. A. 49. von 41 QRuthen und im Hpporbefeubuche Vol. VII Fol. 163. ein 
getragen, welche nad) ber in unferer Regiftratur täglich einzuſehenden Tare gerichtlich auf 142 
Rıhir. 16 Sgr. 8 Pf. gemwürbigt worden, und deren Kealzuftand aus den daſelbſt befindlichen 
neueften — nen erhellet, ſollen Theilungshalber in bem „am 19. Auguſt d. J. Bor 
mittags 10 Uhr“ in unſerm Inſtruktions immer vor dem Deputirten Herrn Oberlanbesgerichts⸗ 
Aſſeffor Lehmann anſtehenden Termine an den Meiſtbietenden verkauft werben, weiches Kauf ⸗ 
Iufigen hiermit bekannt gemacht wird. Die Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht 
werden. Zugleich werben die unbefannten Real» Prätendenten, 1. an das für bie Mirtwe 
Marie Elifaberh Wursborff aus der Verhandlung vom 30. Mai 1794 eingetragenen Raturak 
Leibgedinge, 2. an ben für bie Wittwe Hennig aus ber Verhandlung dom 26. Juli 1756. din 
getragenen Raufgelder- Reſt von 1 Rthir. 16 gSr. aufgefordert, ihre Uufprüche fpäteften® in dern 
gedachten Termine geltend zu machen, twidrigenfals ihnen ein ewiges Stillſchweigen des halb 
auferlegt und bie Ausbleibenden mit ipren Realanfprüchen an das Gruudſtück präflubirt werben. 

Drisfen, den 24. April 1835. 

- Königl Preuß. Land» und Stadt, Gericht. 

Gerichtlicher Verkauf. Das Lohgerber Preßefhe Wohnhaus No. 494. hierſelbſt, welches 

nach ber nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eluzufehenden Tare auf 325 Rihlt. abge⸗ 


ſchätzt iſt ſoll am 2. Dftober b. J. Vormittags il Uhr“ in unferm Bart öffentli 
verkauft werden. — — * Juni 1835 b f Partpeienzimmer öffentlich 


1. Preuß. Band» und Stadt: Gericht. 
Eubs 


— 287 — 


Subhaſtations Patent; Die dem Koloniſten Friedrich Müller zugehörige, zu Neu⸗Cüſtrinchen 
be ie pe Hypothekenbuche sub N 2A. verzeichnete, auf 3594 Rethlr. 11 Ser. 
39. gerichtlicdy abgefchägte 45 Mor er’ fol in Wege der nothwendigen Subhaſtation 
-im Sermine „den 2iften Auguft d. JılWörmirtags 11 Uhr,” durch den Deputirten, Herrn Ober 
Landes» Gerichts» Affeffor Klüver im Gute felbit öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die 
Tage, ber neuefte Hypothekenſchein “und die beſondern Kaufbedingungen können täglich in unfe 
ter Negiftratur in ben Vormittagsſtunden eingefehen werben. 
Wriezen a. d, Ds, ben 15. April 1835. 
vi Kvuigl. Preüg. Fand» und Stabtgericht. 


Subhaftations-Yatent. "Das ben Gaftwirth Ferdinand Hollzinger gehörige, in ber Herren: 
ſtraße hierſeibſt beicgene, Vol. 1. No. 200. verzeichnete Wohn. und Brauhaus mit Zubehör, auf 
3068 Rthir. 23 Sgr. 8 Pf. abgefchäßt, ift Schuldenhalber “7 Verkauf geſtellt, und ift der Bier 
tungstermin auf „den 14. Dftober 1835. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt. 
Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, und die Kaufbedingungen 
werben im Termine Bekannt emacht werben. Flürftenwalde, den 26. Juni 1335. 

Köonigl. Preuß. Land. und Stabtgericht. = 


Ediktal · Citation. DieunverehelichteAnne Louiſe Peter, Tochter ber geweſenen Ackerbürger 
Peterſchen Eheleure hierfelbft, welche fi vor ungefähr 25 Jahren von hier wegbegeben, und 
feit diefer Zeit von ihrem Lesen und, Aufsuthalte ihren Anvermandten Feine Nachricht pub 
hat, wird auf den Antrag ihrer mnehelichen Tochter, der verehelichten Hausmann Bland, Arme 
Louiſe geb. Peter, hierdurch aufgefordert, ſich in, oder vor dem „auf den 2, Dftoberf. 3. anbe 
raumten Termine in der Gerichtefiube bes unterzeichneten Gerichts u melden, und dajelbfttweitere 
Anmeifung zu erwarten, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie für todt erklärt, und 
ihr Vermögen den nächſten Auwerwanbsewausgeantiwortet werben wirb. 

Wohrin, den ML. Dezember 183% U, 
» +2 Das Hofr und Stadt Gericht. 


Subbaſtatlons · Patent. Die dem Ucerbürger Martin Klaucke gu Schönfeld gehörigen, 
in biefiger Feldmark belegenen Grundſtücke, als: 1) die pweibienſtbaren Duart+ Acker nebft einem 
Beete Acer in den weißen Bergen; 2) bie Wieſe bei ber Walfmühle; 3) die Wicfe in den 
Neuwieſen; 4) die Wohn und MWirrhfchafts+ Gebäude nebft Garten auf Schönfeld; melche 
auf refp. 216 Rehir. 20 Sgr., 16 Riblrn 51 Rthlr.8 Ser. und 355 Rthlr. 25 Sgr. richtig ab» 
geſchätzt worden find, follen, uud. zwar die beiden Duart » Ucer in einzelnen Parzellen, auf Antrag 
fämmtlicher Realgläubiger, zum nothwendigen öffentlichen Bertaufe an den Meiftbietenden ge» 
bracht werden. Der Bietungstermin ift auf „ben 21. Auguſt ce." im Königl. Etadt:Gerichte: 
Lokale anberaumt. Die Taren, bie neueſten Hypothekenſcheine und bie Raufbedingungen Bunen 
täglic) in unferer Regiftrarur eingefehen werden. ., Sommerfeld, ben 15. April 1535. 

Königl- Preuß. Stadt» Gericht. 


Avertiſſement. Das dem Färbermeifter Earl Wilhelm Succom gehörige, bier vor dem 
hoben Thore belegene Wohnhaus, in welchem fich eine Färberei befindet und zu weldyem ein 
binter bemfelben belegener Garten und eine Hauskavel gehört, gerichtlich auf 538 Rthlt. abge: 
ſchätzt, fol im Wege nothwendiger Subhäftation im Termine „den 12. Auguft d. J. Vormittags 
9 Uhr in unferm Gerichtslofale öffentlich an den Meiſtbieteuden verkauft werben, welches Kauf. 
liebhabern bekanut geinacht wird. Der neuefte Hypothekeuſchein kann in unferer Regiſtratur ein, 
Hefehen werben, und bie nähern, Verfaufsbebingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werben. Woldenberg, den.26. April 1535. i i 

Königl. Preuß. Stadt, Gericht. 
z Deffent; 
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Oeffentlicher Verkauf. Königliches Stabt. Gericht zu Sommerfeld. 

Das Wohnbaus Mo. 375. zu Schönfeld nebſt Garten, dem blöbfinnigen Traugott Paulig 
gehörig, abgeſchätzt auf 433 Rehlr. 13 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in: unferer De» 
—— einzufehenden Tape, foll „am 14. September früh 9 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle 

ffeutlich verkauft werben. A ee 


Nothwendiger Verfauf. Stadt» Geriht Müncheberg. Die aus einem Haufe nebft Wirth. 
ſchafts Gebäuden und 150 Morgen 53 QRuthen Acer deftehende Befigung des Ackerbürgerg 
Earl Julius Friedemann, abgefhägt auf 3899 Rıplr. 28. Sgr. I Pf., zufolge ber nebft Hypotbe— 
fenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſchenden Tape, fol „am 13. Auguft 1335. 
Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. _ 


’ Gerichtlicher Verkauf. Stabtgericht zu Friebeberg. . 

Daß dem Bäckermeiſter Carl Ludwig Hübter und deffen Ehefrau gebornen Meyer zugebd: 
riger bierfelbfi in der Nord-Umfirage sub No. 32. belegene Haus nebft Nertinenzien, abgeſchätzt 
auf 1069 Rthlr. 23 fgr 3 pf.„ zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzufehenden Tare, fol „an, 12. Oktober 1835. Vormittags 10 Uhr” am ordentlicher Ger 
richtsftelle öffentlich verkauft werden. 


, Gerichtlicher Verkauf. Stadtgericht zu Königsberg i.d. N. 

Das Haus in der Nikolaiftraße hierſelbſt, No. 225. Catast. nebft Pertinerzien, abgeſchätzt 
auf 1935 Rthlr. 7 fgr. 10 pf., zufolge ber nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einu: 
febenden Tare, fol „am 19. Dftober c. Vormittags 10 Uhr“ am ordentlicher Gerichteftehe, 
wo bie Kaufdedingungen geftellt werden, öffentlich verkauft werden. . 

Königsberg i. d. N, den 23. Juni 1835. F J . 

Gerichtlicher Verkauf. Die ber verehel. —— Bielke, Erneſtine Wilhelmine geb. 
Bauer gehörige, im unſerm Hypothekeubuche Vol. VI. Ro. 2. Fol. 7. verzeichnete —— 
Hertelsau, abgeſchätzt auf 4419 Rıhlr 29 Syr. 6 Pf., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Tape foll „a 21. Auguſt d.5. Vormittags I Uhr" 
an ordentlicher Berichtsftelle hierfelbft öffentlich verkauft werde. 

Neuwedell, ben 27. April 1835.  - . : 

Dad Burg » Gericht. 


Bekanntmachung. Das ber verchälichten Theerſchweler Linke, Hanne Ehriftiane Henriette 
geb. Schüler, vormals Wittwe Döringzugehörige, in ber Kolsnie Kerftenbrünge sub Ro. 2. be: 
legene Theerſchwelerei Erabliffement, wozu außer bedeutenden Wohn, und Wirthfchaftsgebäus 
den eine Ziegelei, ein Threer» Ofen, 5U Morgen 70 QRuthen Land, 14 Morgen Garten, 9% Mor: 
gen Wiefen, eine Schanf: und Hütungs: Gerechtigkeit gehören, fol Tpeitungshalber im Wege 
der nothwendigen Subhaftation öffentlich meiftbietend verkaufe werben, und iſt der Bietunge: 
Termin auf „ben 20. Auguft früh 9 Uhr” im biefigen Gerichts⸗-Lokale angefegt. Die gericht: 
liche Ertragstage, welche 3300 Rthlr. 12 Sr. 5 Pf. beträgt, der neuefie Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen können werktäglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Duartfchen, den 23. April 135. j 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Neudamm. 


Gerichtficher Werfauf. Varrimontalgericht Schönfeld, Sckampe ıc. 
Die den ſechs Geſchwiſtern Neſchke gugebörige Häusiernahrung No. 43. von Schönfeld, adge- 
ſchãtzt auf NORil zufolge der nedft Hnpothekenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tage, Toll 
„am 8. Oktober c. Vormittags 10 Uhr aufder Getichtsſtube in Schönfeld Öffentlich verkauft werbeu. 
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—Nothweudiger Verkauf. Die a en Eroffenfchen Kreiſes sub No: 111. 
belegene Bärtuernahrung der Martin Geraſch Eheleute, fol, zufolge der nebft neue ſten Hypo ⸗ 
hekenſche in in unferer Regiſtratur ejnzuſehenben und auf 4165 Rthlr. ausgefallenen Tape „am WU. 
Oktoder! in DeutfchNettfom öffentlich meiftbietenb-verkfauft werben. . 
Polniſch · Nettkow, bei 25. Juni 1835. 
Fücſtl. Patrimonial » Gericht. 


Eubhaftationd- Patent. Das dem Schuhmacher Johann Gottlob Konmar gehörige, auf 236 
Nthlr. Y) fgr. laut ber nebft Verkaufsdeding ingen in unferer Regiftratur einjufehenden Tare ab» 
gefhägte Wohnhaus No, Ib. nebft Fändereien zu Gahry, foll „ben 16. Oktober 1835 Vormittags 
3 Uhr" an Gerichtäftelle zu Gahry öffentlich verkauft werden. 

Gahry bei Forft, am 30 Juni 8435. 

Das Patrbnonial + Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonialgericht zu Rehdorff. 
Der sub No. 7. in Mebhorff belegene, dem Ludwig Hartmann gehörige Koffärhenbof, auf 
543 Rthlr. 15 fgr. abgeſchätzt, zufolge der nebft Hypothekenſchein bei ung einzufehenden Tape ſoll 
„am 13. Oktober ce Vormittags 10 Ubr” au Rehdorff öffentlich verkauft werden. 
Königsberg i. d. N, ben 5. Juni 1835. 


Gerichtlicher Verfauf. Fürſtliches Patrimonialgericht Branig nebft Zubehör. 

Die aus einem Haufe und Gärtchen beſtehende Befigung ber unverehelichten Louiſe Noack 
zu Kleckebuſch bei Cottbus, abgeihägt auf 15 Rthlr., zufolgeder nedft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in ber Megiftratur einzufehenden Tare, fol „am 17. Oktober 1835. Vormittags 10 
Uhr” zu Cottbus im Erpebditiongzimmer des Jufitlarius Jahr (Spreimberger Straße No.,6 ) 
öffentlich verkauft werben. 


Eubhaftationd- Patent. Die dem Johann Gotthelf Schreefelb gehörige, unter No. 16. zu 
Gosda belegene, laut ber nebft Hpporhefenfchein und Verkaufsbebingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Zare, auf 1132 Rıpir. 5 fgr abgefhägte Waſſermuͤhle mit Zubehör, fol „ben 17. 
Dktober d. J. früh 9 Uhr” an Gerichtsſtelle in Gosda dffentlich verkauft werben. 

Gosda bei Forft, den 1. Juli 1835. 

Dis Parrimonial Gericht. . 


Gerichtlicher Verkauf. Das Bübner · Grundſtück im Dorfe Petershagen bei Frankfurth a. 
6.D., No. 21. des Hypothekenbuchs belegen und auf den Namen der Stellinacher Lehmanuſchen 
Eheleute eingetragen, aus Wohnhaus, Stallung und Garten befichend, abgefchägt auf 915 Rthir., 
jufolge der nebit Hypothekenſchein bei bem untergeichneten —— einzuſehenden Taxe, ſoll 
„am 25: September c. Vormittags 1! Uhr auf ber Gerichtsſtube zu Pctershagen Theilungshal⸗ 
ber öffentlich verkauft werben. Fürſtenwalbe, ben 23. Mai 1835. 

Karbeſches Patrimoniak: Gericht über Petershagen: (ge) Baud. 


Avertiffement. Die der verehelichten Dachbecker Müller gehörende, im Kabemwitich belegene 
und im Hypothekenbuche unter Ro. 60. verzeichnete Häuslernahrung, iſt im Wege ber Erecution 
sub hasta geſtellt, und ſoll in bem auf „den 13. Auguſt d. J Vormittags 10 Uhr auf der Ge; 
richteftube zu Padligar“ anftehenden Bietungstermine verfauft werden Die Tare, welche auf 
200 Rthlr. ausgefallen und der neuefte Hypothekenſchein find dei ung einzufehen. 

Zülichau, den 1. Mai 1835. 

Das Fürſtlich Reußfche Patrimoniab Gericht über Radewitſch 


‘ 





"Sub: 
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Subhaſtations Patent. Die dem Kaufmann Herrn Johann Earl Ernſt Weigel zugehörige, 
bei Pulsberg im Spremberger Kreiſe gelegene privilegirte Pulverfabrik, gegen Morgen mit Hein 
rich8felde und Trattendorf, gegen Abend mit Pulsberger Heide, gegen Mitternacht mit den 
Bulsberger herrfchaftlichen. Dörfern, und gegen Mittag mit Pulsberger herrfchaftlicher Heide 
und Terpper Schonung grenzend, einen Blächenraum von 40 Morgen 87 DRurhen enthaltend, ge 
- richtlich auf Siebentaufend Vierhundert Neungig Thaler, eilf Silbergroſchen ſechs Pfennige ab» 
gefchägt, foll auf den Antrag eingetragener Gläubiger zum nothivendigen öffentlichen Verfauf 
an ben Meiftbietenden gebracht werben. Der Dietungstermin iR auf ben 4. November b. J 
Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsftube zu Pulsberg angefegt, ponn zahlungsfähige Kaufluflige 
unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß Taxe und Verkaufsbebingungen in der Ge 
richt8:Regiftratur zu Drebkau eingefeben werden können. Drebfau, am 4. April 1835. 

Das Satrimonial: Gericht über Pulsberg. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonialgericht der Herrſchaft Lipke. 

Das zum Nachlaffe des zu Chriſtophswalde verſtorbenen Gerichtsmanues Martin Klemm 
gehörige, in der Gemeinde Annenaue belegene Wieſengrundſtück von 14 Enimifcyen Morgen, abs 
gelhägt auf 86 Rthlt. 20 Sgr., zufolge.der, nedft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzu, 
febenden Tape, fol „am 18ten September 1835. Vormittags um 11 Uhr“ in der Gerichtsſtube zu 
Lipke öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Batrimonialgericht Carlshoff 

Die zum Nachlaß der Büdner Martin Schneiberfhen Eheleute gehörlge, zu Carlshoff bei 
Wriezen belegene, sub No. 16. des Hypotbekenbuches verzeichnete halbe Büdnerfiele von einem 
‚Magdeburgifhen Morgen Ackerland, einem Wohndaufe und einem ſechszehutel Morgen Wieſe⸗ 
wachs, laut der in ber Regiftratur des Gerichts zu Wriesen, wo auch die Bedingungen zu erfahren 
find, nebft Hypothekenſchein einzufehenden Tape, auf 161 Rtdlr. 15 fgr. abgefchägt, fol Their 
— „am 10. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr” auf der Gerichtsſtube zu Earlshoff der⸗ 
kauft werden. 


Die Kirchenhufe zu kiedekahle bei Golßen von 65 Morgen TO QRuthen Grundbeſth, ſoll von 
Michaelis ce an meiſtbietend verpachtet werden. Im Schuͤlzenge ichte daſelbſt iſt auf „den 28. 
Zuli c. Vormittags 10 Uhr“ Lizitationstermin anberaumt worden Erbpachtsluſtige werden mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Anfchlag nebft Bedingungen in der Erpetition des untefjeich» 
neten Juſtitiarius bierfelbft auf Verlangenzur Einficht vorgelegt werben fol. — 

Luckau, den 7. April 1835. j ’ 

Das Patrimonlalgeriht Golfen. Klinckmüllen 


Nothwendiger Verkauf. Boneſches Gerichteamt zu Krauſchow. 

Die Einſpornſche Windmühle sub No. 5. nebſt Zubehör, zufolge der in der Negiftratur ein 
zufehenben Taxe, taxitt auf 5:8 Rthir. 26 fgr. 8 pf., foll „Donnerflags den 8. Dftober c. Vormit- 
tags um 10 Uhr’ auf dortiger Gerichtsſtube fubhaflirt werden. . 

Hefanntmachung. Die auf 85 Nthlr. bei freiem Transport der Materialien veranfchlagte 
uUmdeckuung bed Pfarrgebäubes zu Buchholz fol dem Mindeftfordernden in Entreprife übergeben 
erden. Hierzu haben wir einen Termin auf Donnerftag den 23. Julius c. Vormittags 9 Uhr 
in unferem Expeditions⸗-Lokale anberaunt, zu bem wir Bietungsluftige mit dem Bemerken ein: 
laden, daß Anfchlag und Bedingungen von heut ab werftäglich bei ung eingefehen werben können. 

Bürftenwalbe, am 6. Juli 1835. : 

Königk, Rent Amt. 





Bekannt: 
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Bekanntmachung. Es ſollen 5 Morgen 842 QAuthen in 4 Ackerſtücken abgethelltes Ho 
ſpitalland in einem „am 17. Juli e.“ int hleſigen Marhhaufe Vormittags um 10 Uhr anberatumten 
gicitationgterminte vererbpachtet werben. "Die Taxe von dieſem Lande und bie Bedingungen find 
tägtich im Rathhauſe einzufehen. Cottbus, ben 24. Juni 1585. 
Men - Das Anfpital +» Euratorium. = 
- Bekanntmachung Die bietjährige Kirfcherndte von den an ber Chanffee zwiſchen Eüftrin 
und Manfchnom- befindlichen Kirfhbäumen ‚jol in termino „Montag den 13. d. M. Bor 
mittags 11 Uhr im Gaſthofe zu Manfchnomer Mühle an ben Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verpachtet werben, wozu Pachtluftige eingelaben werben. a: 
 Küfttin, den 6. Juli 1835. j Der Baukondukteur Shwarj. , 


z Bafthof- Verkauf. MWeränberungshalber fol ein Gafthof auf einer belebten Pofl: Strafe 
sa Johanni oder Michaeli nach Wahl des Käufers verkauft werben. Reflektirende können das 
Nähere in Wolbenberg bei dem Kleibermacher Abram, in Bernftein bei dem Kleidermacher Hielz 
ugdin Arnswalde beiden Seifenfieber Herrn Lange mürblich ober portofrei erfragen. 


+ Bekanntmachung. „Ich bin Willens, mein gu Al Gurkowſch Bruch, 4 Meile von der Stadt 
Brisbane belegenes Hollänbergut von 44 Magdeburgifchen Morgen auß freier Hand zu verfaus 
em. Daſſelbe ift zweifchnittig, zum Tragen von Winters und Sommerftüchten geeignet, hat ein 
Wohnhaus, pwei Scheunen, einen Stall und wird von einem Strome durchfchnirten. Wenn fich 
eın Ganzen Eein Käufer finden follte, fo bin ich auch geneigt, bie 4 Wohngebäude mit einem Stück 
andes von 27 Magbdeburgifchen Morgen zu verfaufen. Eolite ſich aber zum ganzen Grunbftüicke 
ein Pächter finden, fo kann baffelbe biefem auf mehrere Jahre verpachtet werden Räuferodber Pich» 
ter bitte ich, ſich möglichft bald bei mir zu melden. Ult Gatkowſch Bruch, ben 30. Juni 1835. 
Der Eigenthümer Sigismund Lubwig (Machoſt) Gohlke. 


22 Bebensoerfitherungsbant f. D. in Gotha. Der Mechenichaftsbericht diefer Anſtalt für das 
pebt 1834 ift erfchienen und geigt, daß der Sicherheitsfonds derſelben (zur Vertheilung unter 
ie Intereſſenten beftimmt) bereits 265224 Mthle. und ber Reſervefonds nebft Prämien-Uebers 
trägen 647398 Kthlr. enthält. Die Mitgliederzahl ift fortwährend im Steigen, unb beträgtbereitd 
über 5700 Perfonen, zuſammen mit ISO 0 Rthir. verfichert. An die Erben verftorbener Vers 
ſicherten find fchon über AODUOO Rthlr. ausgezahlt worden und zur Vertheilung an bie auf Lebens⸗ 
zeit Derficherten wurden bereitd 48022 Rthlr. aus dem Sicherdeitsfonds ber Bank erboben. Der 
Plan dieſer gemeinnügigen Anftalt, fo wie Anmeifungen jur Benugung derſelben in verſchiebenen 
Rebensverhältuiffen find unentgeltlich zu erhalten bei C. $. Bütmerin Cottbus, J. €: Sauer 
mann in Erdffen, in Sranffurrb a. d. D., W. Wilfe in Guben, W. Berg in Königsberg i. d. N., 
€. £ Siling in Cüftrin, H. Brunkow in Landsberg a. d.W., W. U. Pauli in Lübben, A. W. 
Kolshorn ih, Schwiebus, Auguſt Räbſch in Sorau, Heinrich kange in Züllichau und bei Unter 

zeichnetem. Branffurt a. b. O;, ben 4. Juli 1835. 5. arnaß, 
Agent der Lebensverſichetungsbank f. D. tn Gotha. 


Von Micaell d. 3. an, merbeich mit der von meiner derſtorbenen Pflegemutter, ber Pre· 
biger Richard errichteten und von mir fortgefegten Töchterfchule, zugleich die Aufnahme von 
enflonairinnen verbinden, worüber das Nähere Herr Superintendent Dr. Spieker und Herr . 
—— Grünenthal in Frankfurth a. d. O. gütigſt mittheilen wollen. 
Mathilde Woltersdorf, 
Vorſteherin der ehemaligen Richarbſchen Töchterſchule in Frankfurt a. d. O, Logenſtraße No. 6. 
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Aluf dem Dominio Grulow bei Landsberg a.d. W. find 200 Mutterſchaafe und 200 Hammel 
zu derkaufen, und können täglich beſehen werden. — 


Da ſich bei mir mehr Pächter für Mbdliche Grundftüce gemeldet, ald mir Berpachtungen 
aufgegeben, fo erfuche ich diejenigen, bie dergleichen zu verpachten haben, fich gefälliaft recht bald 
in portofreien Briefen an mich zu wenden. - - Brankfurth a. d. D., Monat uni 1835. 

Barthold Meyer, Richtſtraße No. 3. 


: Mes: Anzeige 
Leichte Sommers Dberröce flir Herden; auch Fagd-Röcde, Haus, Reife und Schlafröcke, 
mwattirte und unwattirte Damen-*loufen, gefteppte Bettdecken und. m. ſiud in gtoßer Auswahl 
' vorräthig und werben zu feften aber febr wohlfeilen Kabrik-Preifen verkauft bi " 
M. 5. Blumenthal in Frankfurth a. d. OD, Schmalzgaffe No. 4. eine Treppe hoc). 


Bekanntmachung. Ich beabfichtige meinen im Dorfe Echieblo gelegenen Krug und bie 
babei befindliche Dber- Fähranftalt mit bem darauf haftenden Nechte zum Betriebe der Krugwirth⸗ 
ſchaft und zur Ucberfahrt über bie Ober von Schiedlo nach Nayborff und Cuſchern nebit dazu 

ebörigen Gebäuden, Garten, zwei Fährprahmen und zwei Fährkähnen aug freier Hand zu ver 
aufen. Zahlungsfähige Liebhaber hierzu haben fi bei mir gu melden und bei einem anuchm ⸗ 
lichen Gebote den fofortigen Abfhluß des Kaufs zu getvärtigen. 

Schiedlo, den W. Juni 1835. Chriſtoph Kunzke. 


Die Verpachtung des Obſtes zu Zollen bei Soldin findet in Zollen am 16. Juli ſtatt. Pacht: 
Iuftige werden eingeladen. 


300 Stüct Hammel, bochverebelt, auch ſtarkes Vieh, ſollen wegen Mangel an Weide ber · 
kauft werden in Kerkow bei Soldin. J— 


Wohnungen und Geſchäfts⸗vLokale 
werben ſtets ãußerſt billig nachgewieſen, und erfushe ich die geehrten Haus ⸗Eigenthümer, ihre 
vakanten Wohnungen zum Vermiethen mir gefälligſt anzuzeigen. 
* Eduard Zumpt in Berlin, Kloſterſtr Ro.49. 


Ein tüchtiger Forſtmann, der auch bie Anzucht der Fafanen verſteht, militairfrei und mit 
fehr guten Atteften verfehen, auch eine Caution ftellen kann, im Faller Kaffen ju verwalten hat, 
wünfht recht baldigft eine Anftelung Ausfunft giebt die Trowitzſchſche Hofbuchbruderei zu 
Frankfurth a. b. D. i 


40 Stück Jungvieh Olberburger Rage, follen aus Mangel an Stallraum aus freier Hand ver» 
kauft werden Kerkotw bei Soldin. * 
Dieuſtſiegel und Stempel verferti A. Schmey 
— : ae in Sranffurth a. d. D., Junkerſtraße No. 21. am Marft. 
Berichtigung. Deffentlicher Anzeiger No 23., ©. 256. 3.1. und No. 26, &. 31. 
3.26. lies fast; im Dorfe Preſchna — im Dorfe Prefehna. 
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Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder: 


Ausgegeben den 15ten $uli 1835 











Verordnungen der Königl. Regierung ju Franffurth a. 6.0. 


Auf den Antrag des Kommunal -Landtags der Kurmark vom bten December No. 67. 
v. J iſt mittelſt, auf cin Reſcript des Koͤnigl Miniſterti des Innern und der Polizei ** in 
vom 22ften April d: J. gegründeten, Ober-Präfivial«Erlaffes vom Iten Mai d. J. amchr 
als fernere Deklaration der Bekanntmachung vom 20ften Januar 1832 über die fen, taͤd⸗ 
baupolizcilichen Vor ſchriften in den Kur · und Neumaͤrkſchen Städten feſtgeſetzt worden; 4, ann. sor. 
daß beim Neubau aller mit Feuerung verfehenen Gebäuden nicht nur die Zuli. 
Brandgiebel, fondern auch deren Umfaffungs- oder Grenzwaͤnde, welche nach 
benachbarten Gebäuden gerichtet und nicht 30 Fuß oder weiter von dieſen 
entfernt find, mafjiv erbaut werden follen. 

Die Orts» Polizeibehörden werden, in Bezug auf die Bekanntmachung vom 
10ten Februar v. J. (Amtsblatt Seite 55.) hierdurch angemwiefen, auf Befolgung 
obiger Vorſchrift genau zu halten. 

Frankfurth ad. D., den 11ten Juli 1835. 

Esfollöftersder Fall vorgekommen fein, daß dieffeitige Unterbehoͤrden an König. No. 68. 
Saͤchſiſche Behörden unmirtelbare Anträge wegen Ausantwortung von angeblich bei,!le. No. 525. 
der Auseinanderfegung zwiſchen Preußen und Sachfen im Beſitz der leteren Negierung Su 
zurüdgebliebener Akten und Urkunden gerichter haben. 

Diefes Verfahren iſt unzulaͤſſig, und muͤſſen dergleichen Anträge ſtets an ung 
zur weitern Veranlaſſung gerichtet werden. 

Frankfurth a. d. O, den 3Often uni 1835. 

— — — 
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Verorbnung bes Kgl. Oberlandesgerichts ju Branffurth-a.d. DO, 

Die Deflaration vom 2iften Mär, 1835, betreffend die Uebernahme von 
Pfand» und Hypothekenſchulden (Geferfammlung ©. 42. folg.) lege im $. 4. den 
Richtern und Motaren, welche bei der Aufnahme oder Anerfennung eines Veraͤuße⸗ 
rungs · Dertrages amtlich mirwirfen, die Verbindlichkeit auf, alle as dem Hybothe⸗ 
tenbuche erfichtliche Gläubiger von der erfolgten Veräußerung in Kenntuiß zu fegen. 

Die Beſtimmung darüber, wie diefe Benachrichtigung geſchehen folly iſt zu 
einer befonderen, vom FuflizMinifter zu erlaffenden Juſtruktion verwieſen worden. 

Diefer Allerhoͤchſten Anweifung gemäß, wird hiermit Folgendes beſtimmt: 

$. 1. Wird ein Deräußerungs-Vertrag über ein Grundftüc oder eine Gerech⸗ 
tigkeit, die fich zur Anlegung eines Hypothekenfoliums eignet, von einem Motar auf. 
genommen oder die Anerkennung eines folden Vertrages feinem Inhalte oder feiner 
Unterſchrift nach bewirkt, fo liegt dem Notar in allen Fällen, das Hypothekenbuch 
fei bereits angelegt oder nicht, die Verpflichtung ob, eine beglaubigte aber ftempelfreie 
Abfchrife des Vertrages an die Hnpothefenbehörde einzufenden, und wie ſolches ge- 
ſchehen, auf dem Inſtrumente fiibft vor der Ausantwortung an die Inte 
reffenten und zu feinen Aften zu vermerfen. Ä 

$. 2. Eine gleiche Pflicht Itege in demfelben Fall jedem Richter ob, wenn er 
nicht zugleich der Hypothekenrichter ift. 
G. 3. Die Abfcprift muß beglaubigt fein, um die nach inhalt der Reſcripte 
som 2öften Auguft und 17ten November 1820. (Fahrbücher Band 16. Seite 68. 
und 258.) ohnehin erforderliche, vidimirte ftempelfreie Abfchrift entbehrlich zu machen, 
und um nörhigenfalls auf Grund derfelben in Gemäßheit der Kabinetsordre vom bten 
October 1833.. (Geſetzſammlung Seite 124.) mit Ruͤckſicht auf das Gefe vom 
2iften April 1821. (Gefegfammlung Seite 43.) und die Kabinetsordre vom bten 
November 1834. (Gefesfammlung Seite 180.) die Eintragung des Befigritels von - 
Amtswegen bewirken zu fönnen. 

$. 4. Mit der Einreichung der beglaubigten Abfchrift des Vertrages wird 


- zugleich der den Juſtiz Commiffarien und andern Yuftiz-Bedienten im $. 426. des 


Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung auferlegten Verpflichtung, Kauf-Kon- 
trafte über Grundftücke, bei deren Schließung fie zugezogen worden, der KHupothe- 
Penbehörde anzuzeigen, ein Genuͤge geleiftet. i 

6 5. Die Hnpothefenbehörde hat, fobald fie nady $. 1. und 2. von der Wer- 


Außerung unterrichtet, oder wenn der Vertrag oder deſſen Anerkennung von ihr felbft 


aufgenommin worden ft, die aus dem Hypothekenbuche erfichtlichen Glaͤubiger der 
Ilsen oder IIlten Rubrik von der erfolgten Veräußerung zu benachrichtigen. 
- 56. Diefe Benachrichtigung gefhiche in Form einer Defrers- Abfihrift, 


woju gedruckte Formulare gebraucht werden fönnen, etwa mit folgenden Worten: 


dag (Haus, Nummer x.) (Gut N. im x. Kreife), iſt zufolge Kontrafte 
vom zc. von ıc. am ze. verfauft worden, welches den eingetragenen Glaͤu⸗ 
Bigern Hierdurch bekannt gemacht wird. 

2 Fe 
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$. 7. Den am Orte des Gerichts anweſenden Glaͤublgern iſt dieſe Benachrich · 
tigung gewoͤhnlichermaaßen zu inſinuiren. Bei Auswaͤrtigen geſchieht die Inſinua⸗ 
tion durch die Abgabe zur Poft (F. A. der Verordnung vom Aten Mär, 1834, den 
Subhaſtatlons · Prozeß betreffend.) 

Iſt der Aufenthalt eines Gläubigers weder aus dem Vertrage, noch aus den 
Grund-Aften zu erfehen, fo unterbleibt die Benachrichtigung. 

Nicht eingerragene Gläubiger, Ceffionarien oder Pfand⸗Inhaber haben 
auf eine Beaachrichtigung feinen Anſpruch. —— 

6.8. Iſt das Hypothekenbuch noch nicht angelegt, fo fällt die Benachrichti⸗ 
gung weg, da fie blos für ble aus dem Hypothekenbuche erfichtlichen Gläubiger 
beſtimmt iſt. 

9. 9. Für ale, dieſe Benachrichtigung betreffenden Verfuͤgungen und Ver⸗ 
handlungen koͤnuen weder Gerichtsgebüͤhren noch Stempel angeſetzt werden. 

Die baaren Auslagen an Kopialien, Poftporto- und Meilengelder fallen den 
Kontrahenten in der ſelben Weiſe wie ale übrigen Koften des Vertrages jur Laſt. 

$. 10. Saͤmmiliche Landeg-Fufti-Colegien haben darauf zu halten, daß den 
Beſtimmungen diefer Inſtruktion überall volftändig genugt werde, - 

Berlin, den 12ten Juni 1835. 


Der Juſtiz⸗Miniſter. gez. Mühler. ° 


Die vorftchende Inſtruktion über das Verfahren, welches wegen Bekannt: < 


machung ber Veräußerung von Grundſtuͤcken und Gerchhtigkeiten an die aus dem 
Hypothekenbuche erſichtlichen Gläubiger zu beobachten ift, wird den Gerichten und 
Notarien des Departements zur Befolgung befannt gemacht. 


Franffurch a. d. O, den Iten Juli 1635. 


DPerfonal. Ehronit. 

Der Sternbergfche Kreis ift in Beziehung auf die Feuerpolizei des plarten Lan- 
des in achtzehn Diftrifte getheilt, für weldhe folgende Kommiffarien und Stellver- 
treter gewählt und von ung beftätigt wordenfind: 

für den Iften Diftrifr, welcher die Orefihaften Königswalde, Arens— 
dorf, Meckow, Herzogswalde, Gleißen, Grochow, Ofterwalde enthält, der Lieute⸗ 
nant vor Kalkreuth zu Arensdorf als Kommiſſarius und der Foͤrſter Pankow zu Koͤ⸗ 
nigswalde als Stellvertreter; Fer . 

für den Aten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Hammerfche Glashütte, 
Hammer, Rauden, Meudorf, Eophienwalde enthält, der Licutenant von Waldow 
zu Reitzenſtein als Kommiſſarius und der Ammann Fiſcher zu Neudorf als Stell, 
Vertreter, 5 ee . 
für den 3ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Burſchen, Tempel, Ser 
ren, Langenphul, Schönom enthält, der Lehnſchulje Karnei zu Teinpel als Kommiſ⸗ 
farins und der Lehnſchulze Vollmer zu Burſchen als Stellvertreter; 
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fir den dten Diftrife, welcher die Ortſchaften Spiegelberg, Selchow, 
Meulagow, Grumow enthält, der Gurshefiger von Zobeltig zu Spiegelberg als Kom« 
miffarius und der Ammann Scharnke zu Selchow als Stellvertreter ; 

für den 5ten Diftrife, welcher die Ortſchaften Lagow, Petersdorf, 
Kirhbaum, Malfendorf, -Lindow, Wandern enthält, der Oberamtmann Kunze zu 
Lagow als Kommiffarius undder Lehnſchulze Paulinus zu Lindow als Etellvertreter; 
für den 6ten Diftrife, welcher die Ortſchaften Walwitz, Coritten, 
Grabow, Kemnath, Malfow enthält, der Gutsbeſitzer Wenke in Walwig als Kom. 
miffarius und der Gurebefiser Kuwalsky zu Malfow als Stellvertreter; 

für den Jten Diftrife, welder die Ortſchaſten Brefen, Reichen, Tau⸗ 
erzig, Langenfeld, Oſtrow enthält, der Lehnſchulze Karnel zu Reichen als Kommiſ⸗ 
fartug und der Lehnſchulze Nöftel zu Tauerjie als Stellvertreter; 

für den dten Diſtrikt, welcher die Ortfchaften Beelitz, Tornow, Bier 
berteih, Schönmwalde, Pinnow, Botſchow enthält, der Ammann Benkendorf in 
Beelitz als Kommiffarius umd der Amtmann Schmiedice zu Tornow als Stellvertreter; 

für den Aten Diftrife, welder die Ortſchaften Greden, Marfchdorf, 
Aurith, Reichenwalde, Wildenhagen enthält, der Lieutenant von Riſſelmann auf 
Matſchdorf als Kommiffarius, und der Lieutenant Wihle auf Wildenhagen als 
Stellvertreter; 

für den 10ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Ziebingen, Sandom, 
Dalfow, Rampitz, Kloppig, Bergen enrhält, der Lieufenant v. Tauensien auf 
Balkow als Kommiffarius und der Ober⸗Kriegs-Kommiſſarius Koch zu Rampitz 
als Stellvertreter; 

für den 11ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Hildesheim, Gerbitſch, 
Groß-Gandern, Klein-Gandern, Doͤbbernitz, Leichholz enthält, der Lieutenant 
v. Niffelmann auf Gerbitſch als Kommiffarius und der Amtmann Brandenburg 
in Hildesheim als Stellvertreter; 

für den 12ten Diftrift, welcher die Ortfchaften Schmagorei, Claus- 
walde, Lieben, Pollenzig, Buchholz, Laubow enthält, der Lieutenant Labaye anf Claus- 
waldeals Kommiffarius und der Gutsbefiger Koffır auf Buchholz als Stellvertreter; 

für den 13ren Diftrife, welcher die Ortſchaften Radach, Klein ⸗Kirſch⸗ 
baum, Trebow, Mausfom, Seinersdorf enthält, der Lieutenant Papprik auf Ra 
dach als Kommiffarius und der Lehnſchulze Eiſenach in Mauskow als Stellvertreter; 

In: den 14ten Diftrife, welcher die Ortſchaften Limritz, Meu- Limrig, 
WB orfelde, Gartow, Grumomw, Oegnitz, ſaͤmmtliche Kolonien und Entreprifen linfs 
am Worfelder Damm enthält, der Oberamtmann Frank in Sonnenburg als Kom 
miffarius und der Schulze Preuße zu Worfelde als Stellvertreter; 

für den 15ten Diftrife, welcher die Ortfchaften Neudresden, Saras 
toga, Jamalka, Freiberg, ſaͤmmtliche Kolonien und Entreprifen jwifchen dem Wor- 
f:lder und Krieſchter Damm enthält, der Entreprifenbefiger Biesfy zu Savvanah 
als Kommiffariusund der Entreprifenbefiger Srünbergin Neuftmrig — 
r 
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für den 16ten Diſtrikt, welcher die Oriſchalten Louifa, Albrechtsbruch, 
Eorfica, Mannheim, Maltha, Schartowsthal und Brenkenhofsfleiß euthaͤlt, der 
Adminiftrator Pfeil zu Louiſa als Kommiſſarius und der Schule Donas in Maltha 
als Stellvertreter; 

für den 17ten Diſtelikt, welcher die Ortſchaften Krieſcht, Groß - Frie® 
rich, St. Johannes, Beaulieu, Stuttgardt enthält, der Brauelgen Schröter in 
Krieſcht als Commiffarius und der Muͤhlenbeſitzer Leſſelt dafelbft als Stellvertreter; 

für den 18ten Diftrift, welder die Ortſchaften Kölefchen, Neuwalde, 
Erneftinenberg, Dammbufh, Streitwalde, Scheiblersburg, Frauenwerder enthält, 
der Gutsbefiger Kosky auf Neuwalde als Kommiffarius und der Hegemeifter Witte 
in Frauenwerder als Stellvertreter. 

Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurch a. d. O., den 10ten Juli 1835. 


Der Apothefer erfter Klaſſe Friedrih Ernſt Petri hat die Aporhefe zu Fricd- 
Land im Lübbener Kreife fäuflich an fi) gebracht und fich dafelbft nicdergelaffen. 

Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Carl Auguft Garbe hat ſich zu Beet 
kow niedergelaflen. \ 

Der Apotheker erſter Klaffe Zeidler hat die Apotheke zu Beesfom’Fäuflich an 
ſich gebracht und ſich dafelbft niedergelaffen. 

Der Wundarjt erfter Klaffe Gottfried Friedrich Rieding hat feinen Wohnſitz 
von dem Dorfe Lypke nad) der Stadt Friedeberg verlegt. 

Frankfurth a. d. O., den Bten Juli 1835. 

Koͤnigl. Regierung. _ Abtheilung des Innern. 


Die durch die Verſetzung dee bisherigen Revicr-Forftfaffen-Mendanten Böhmer 
in Sonnenburg erledigte Verwaltung der Zorftfaffe für das Revier Limmritz ift dem 
Pofihalter Lieutenant Bergemann in Limmritz übertragen worden. 

Die durch den im Monat Mai d. J erfolgten To) des Förfters Linfener zu 
Fo.ft, in der Oberförfterei Schönhorn bei Dobrilugf erledigte Foͤrſterſtelle ift dem 
invaliden Fäger Carl Epriftian Wilhelm Muͤhlleiter vom Iften Auguft d. J. ab⸗ 
interimiſtiſch übertragen worden. 

Frankfurth a. d. O., den Aten Juli 1835. 

Koͤniglich Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß des Koͤnigs Majeſtaͤt: 
1) den Land. und Stadtgerichts-Direktor Schuſter in Veeskow für den Beeskow⸗ 
ſchen Kreis, 2) den Land» und Siadtgerichts⸗Direktor Hirſchfeld iin Lübben für den 
Luͤbbenſchen Kreis, 3)den Land- und Stadtridter Kraufe zu Zuͤllichau für den Zul. 
chauſchen Kreis, zu Kreis-ufti;rärhen zu ernennen gerußt haben. - 
Stanffurch a. d.D., den 27ften Juni 1835. 
\ Königl. Preuß. Ober » Landes - Gericht, Tabelle 
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von den Getreide und Benchfeiter- Decke in den Krcis- Städten des Frankfurcher Denkens Baihe 
pro Monar Yuni 1836. 
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VBermtfdte Mahridren. — = 
Witterung. Die Witterung war dem Gedeihen der Garten» und Feldfruchte — 
nicht befonders gůnſtig. Zwar waren die erſten Tage des Monats Yuni, vom Item au km Yu 
bis 1iten, hell, und warm, allein in der letzteren Hälfte des Monats traten mehrere —— 
kühle Tage-ein, und einige Mächte waren fo kalt, daß dadurch das Wachsthum und ya) ont 
Gedeihen der Pflanzen nicht nur gehindert wurde, fondern auch die zarteren Gartenge Sun. 
wächfe hier und da, felbft die Kartoffeln litten. Am nachrheiliäften wirkte der Man ' —— 
gel an Regen und Feuchtigkeit ein, denn war gleich der Himmel haͤufig bewoͤlkt und‘ 
die Eier trübe, fo regnete es doch nur felten und mie anhaltend genug. Die wenige 
Feuchtigkeit, welche der Erdboden noch hatte, wurde bemfelben durch Heftige Winde, - 
die an nichreren Tagen ftattfanden, vollends entzogen. Die ginftigen Ausſichten auf 
eine reichliche Ernte, welche der vorige Monat gewährte, ſiud daher einigermaaßen 
getrübt: worden. Das Wintergetreide hat den üblen Einfluß der Witterung weniger 
empfunden, da es im Wachsthum fon zu weit vorgefchrieten war; dagegen hat das 
Sommergetrelde, insbefondere der Hafer und. der Graswuchs von der anhaltenden 
Dürre und der früheren Kälte in den Monaten April und Mai ſehr gelitten. Die 
Heuernte ift daher auch nicht befonders ergiebig ausgefallen, jedoch iſt das gewonnene 
Heu felbft ven befonderer Gute. Den Kartoffeln Hat die Witterung weniger geſcha⸗ 
det, und fie fowohl, als der Weinftoc und die Obflbäume verfprechen einen-reichlichen 
Gewinn. Die Gewitter, welche nicht befonders häufig waren, führtenmitunter Ha⸗ 
geb mit ſich, welcher aber im hiefigen Bezirk nirgends Schaden angerichtet hat. Der- 
Mangel an Waſſer in der Oder und Spree wird den Schifffahrttreibenden ſchon fer 
fuͤhlbar. Der Pegel an.der Oderbrüce in Eroffen zeigte nur einen Wafferftand von: 
1 5uß 4300, undmehrerenan der Spree gelegenen Waſſermuͤhlen fehltees an Waſſer 
zum Abmahlen des Öerreides. j 


Der höchfte Barometerfland war den Liten Morges . — 28% 6. 


Der nicdrigfte den 2öften Morgens . . . . = 27095 
Der höchfte Thermomererfland den Bren Mittag . . — + 22; R.. 
Der nicdrigfte den 2Often Morgens . >... m+eR 
Der hoͤchſte Hngrometerftand den 3Often Abends . . —0800 d. L. 


Der niedrigfte den Sten Mita . . 2 2 20. 
Vorherrſchende Winde waren Nordoſt, Suͤdweſt und Oft. 
Fruchtpreiſe. Die Preife,der Lebensmittel haben ſich gegen die vormonat⸗ 

lichen nur um ein Geringes erhöht. , 
Gefundheirszuftand: Der Gefundgeitszuftand der Menſchen war im 
Allgemeinen gut, und die Zahl der Kranken fehr mäßig, daher auch die Sterblicpfeit 
das gewöhnliche Maaß nicht überfehrite. Der herrfchende Charakter der Krankheiten: 
blieb auch in diefem Monate der rheumatifch-Fatarrhalifche, in Verbindung mit dem 
gaſtriſchen, der mehr herportrat und mie fortdauernder Tendenz zum Nervoͤſen. Ka- 
tarchalficher,. Huften, Bruſtbeſchwerden, Bruſtbeklemmung, Hals- und Tonfillar- 
; hräu« 
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braͤunen und andere katarthaliſche Affectlonen gehoͤrten gu den geröhnlich vorfommen- 
den Krankheiten. Auch rheumatiſche und gichtiſche Uebel in manchen Abſtufungen, 
fo wie rheumatiſche Fieber formen zeigten ſich öfters. Hin und wieder beobachtete man 
Pleureſieen, die leicht nervös wurden und unter der aͤrmeren Klaſſe der Landbewohner 
in Ermangelung zweckmaͤßiger Hülfe dem Leben Gefahr brachten. Störungen der 
Derdauung und Gallenabfouderung mit ihren Folgen waren häufig. Man beobadp- 
tete gaftrifche und galichte Fieber, Magenframpf) Gelbſuchten, Stockungen in der 
‚ Reber, Kolifen, Brechruhten, Unrerleibsbefhmwerden, Neigung zum Erbrechen, zu 
Durchfaͤllen und Obſtructionen, Hämorrhoidalbefhwerden und Kongeſtionen nad) 
Kopf, Bruft und Unterleib. Einzeln traten Unterleibsentzuͤndungen ein, fo wie kin 
und wieder Kopf⸗, Geſichts, und Fußroſen beobachtit wurden. Merpöfe Ficberfor- 
men zeigten fich hie und da. Die Woechfelficber famen zwar vor, waren aber nicht 
freguent. Kinder litten an Augenentzuͤndungen, Huften, Diarrhöe, Wurmanfälen, 
Ohren: und Zehnfhmerzen, Keichhuſten, Scrophuln und Wurmzufälen. Von den 
eranthematifchen Kranfheiten zeigren ſich Mafern, Nörheln und Scharlach auf ein« 
zelnen Punkten fporadifh und qutartig. Dagegen waren Varizellen in verſchiedenen 
Formen ziemlich häufig. Zie wahren und modificirren Menfchenpoden erhielten ſich 
‚ immer nob, und ergriffen cinzelne Individuen im Sternberger, Frisdeherger, So⸗ 
rauer und Arnswalder Kreife, doch ohne fi) weiter zu verbreiten und bösaı tig zu fein. 


Unter den Hausthicren zeigten ſich Klanenfeuche und Pocken bei den Schaafen 


- , in einigen Heerden. In Curtow, einem Dorfe im Arnsmwaldefchen Kreife, kam 


unter den berrfhaftlidhen Pferden die Nogfranfheit zum Vorſchein. Zmei tele 
Hunde ließen ſich im Landsberger und Luckauer Kreife blicken, wo fie auch einige 
Stuͤck Rindvieh gebiffen harten, bei welchen die Toflfranfheit ausbrach. Die Hunde 
find getödtet und die erforderlichen polizeilihen Maaßregeln getroffen worden, um 
weiteres Unglück zu verhüren. 


Erheblihe Unglücdsfälle und Selbſtmorde. Zwölf Menfchen 
und darunter drei Kinder, ertranfen theils beim Baden, cheils bei andern Gelegen- 
heiten. — Ein junger Menſch vermundere’einen anderen in einem Streite Ichene- 
gefährlich mis einem Meffer. — Ein Kind wurde in einer Sandgrube verſchuͤttet, 
und todt aug derfelben wieder herausgebracht. — Auf einen mit Salz ſchwer bila- 
denen Oderfahne brach gerade, alsderfelbe des ſeichten Waſſers wegen, gelichtet werden 
föllte, der Maft. Das herabfallende E rück traf zwei mit dem Aueladen der Tom 
nen befchäftigte Menfchen, wovon der cine, ein von einem andern Kahn zu Huülfe 
gefommener Steuermann, nah wenigen Stunden den Geift aufgab, der andere 
aber ſehr gefährlich, jedoch nicht ohne Hoffnung zur Wicderherftcllung, verwundet 
wurde. — Ein Hausmann wurde beim Ausraden eines Kichnftammes von ben 
Wurzeln deffelben fo gequetfcht, daß er augenblicfli ſtarb. — Ein anderer wurde 
beim Steinverfenfen von einem Steine erdrüct, und fand dadurch den Tod. — 
Einm Hirten verlegte ein Zuchtſtier fo, daß er nach wenigen Tagen N 

in 
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Ein Schiffer fiel über Bord in die Warthe und ertrank, da er vom Strudel mit 
fortgeriffen wurde. — Ein fechsjähriger Knabe gerierh im das Triebwerf des Kaımm- 
rades einer Windmühle, umd wurde todt aus demfelben hervorgezogen. — Ein 
fleiner Kahn, auf welchem ſich vier Milchmaͤdchen befanden, gerierh durch die Unvor- 
ſichtigkeit des Fahrmannes unter die Kaffe eines größeren Fahrzeuges und verfanf. 
Drei der Mädchen, wurden dadurch gerettet, daß fie ſich an dem größeren Kahne feft- 
hielten, die vierte aber fand in den Willen den Tod. — Drei Leihname wurden 


aufgefunden. — Bon aht-Selbftmördern machten fechs durch Erhängen und zwei 


durch Erſchießen ihrem Leben ein Ende. 


Feuersbruͤnſte. Von den angezeigten zwei und dreißig Dränden waren um 


zwei von Erheblichfeit, nämlich der am 12ten Juni in der Muͤhlenvorſtadt zu Lande 
berg a. d.. flattgefundene, wodurd 8 Wohnhäufer, 2 Scheunen und 6 Ställe ein 
Raub der Flammen murden, und der Brand in Gerickensberg im Cüftriner Kreife. 
Das Feuer brach am 14ten, in der Nacht um 11 Uhr, als die Bewohner im tiefften 
Schlafe lagen, aus. Da die Gibäude fehr in einander gebaut und ſaͤmmtlich mit 
Mohr gedeckt waren, fo Fonnte man dem Feuer nicht gleich Schranfen fegen, daher 
im kurzer Zeit $ Theile des Dorfes in Aſche lagen. Am 16tem brach das Feuer von 
neuem aus, und zerflörte den noch übrig gebliebenen Theil der Gebäude, fo daß von 
50 Feuerftellen, woraus der Ort beftand, nur eine einzige ſtehen geblieben if. — 
Bon drei Waldbränden, die im Börnicher, Sabblather und Lieberofer Forftrepier 
vorgefommen find, iſt Feiner bedeutend geworden, da fie bald entdeckt und geloͤſcht 
wurden. 


Merfwürdige Ereigniffe. Zu Ober⸗Ullersdorf, im Sorauer Kreife, 
fam eine Zwillingsgeburt von einer Kuh zur Welt, deren Bruft und Unterleib zus 
fammengewachfen war. 

Sranffurrh a. d. O., den bten Juli 1835. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Fünf Stuͤck ſeidene Pfeifenbommeln find hier als verdächtig angehalten worden, 
und wird der etwaige unbekannte Eigenthuͤmer erfucht, ſich innerhalb 4 Wochen im 
biefigen Polizei-Bureau über fein Eigenthumsrecht ausjumcifen. 
Cottbus, den Sten Yuli 1835. 
Der Magiſtrat. 





Siherheits.- Polizei. 


Am 12ten d. M. folte der, als Dieb berüchtigte, Handarbeiter Gottlob Müller 
aus Tanneberg, in unferm Amtsdorfe Oſſagk arretirt werden. Derfelbe entzog ſich 
jedoch der Arrerur auf gewaltſame Weife und ließ eine blantuchene Jacke . 
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gruͤntuchene Schildmuͤtze jurüd. Wie bitten auf dieſen, der Theilnahme an mehreren 
Diebſtoaͤhlen verdaͤchtigen, unten ſignaliſirten Verbrechet vigiliren und im Bettetungs · 
falle denſelben an uns abliefern zu laſſen. 
Säloß Sonnewalde, den 2bſten Juni 1835. 
.- Das’ Standesherrl. Polizei und Rentamt. 
Signalement. 

Der .ıc. Müller ift ans Tanneberg, Luckauer Kreifes gebürtig, evangeliſcher 
Religion, 23 Jahr alt, 5 Zuß 4 Zoll groß, hat braunes Haar, niedrige und vedeckte 
Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, karze Naſe, kleinen Mund, volftän- 
dige Zähne, braunen, Bart, rundes Kinn, odale Gcfichtebildung, blaſſe Gefihts- 
"farbe, ift mittler Statur und fpriche deutſch; befondere Kennzeichen fehlen. 


Bekleidet war derfelbe mit leinenen Hoſen und geflreifter Weſte, uͤbrigens · ohne 


Arm, Kopf und Fußbekleidung. 


Der Schneidirgefelle Simon Marfus Erdmann aus Straßburg in Preußen, 
hat feinen ihm unter dem 26flen Januar c. sub Do. 12. von dem Magiſtrate in 
Meſeritz ertheilten Wanderpaß zwiſchen Meppen und Schwichus augebli verloren. 

Schwiebus, den bten Yuli 1835. ! 

Der Magifirae 
Signalement des Erdmann in dem verlornen Paffe. 

Derfelbe ift mofaifher Religion, 195 Yahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, hat 
ſchwarzes Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbrannen, graue Augen, fpige Nafe, 
breiten Mund, ſchwarzen Bart, fpites Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, 
{ft Meiner Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 


Dir unterm 24ften Juni d. %., Amtsblatt Mo. 26., ſteckbrieflich verfolgte 
Tagearbeiter Gottfried Pohle aus Sonnewalde ift wieder ergriffen and mithin jener 
Steckbrief erledige. " 

Lübben, den Tten Juli 1835. 


Königl. Preuß. Juquiſitoriat. 


Die unterm 25ſten v. M. flecfbricflih verfolgte Dienftmagd Johanne Roſine 
Schulze ift in Frankfurth a: d. O. ergriffen und an uns abgeliefert worden, und da- 
ber der Steckbrief erledigt. 

Guben, den Tten Juli 1835. 


Der Magifirar. 





.  Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt IC. 28, 





Unterm 14. Yunt ift dem Tuchfabrlfanteh J. F. Zielke jun. gu Eroffen eine goldene Uhr abhanden 

efommen, die auf dem Ringe, worin fi) dag Glas befindet, mit Brillanten ( Stücrofen) und 
Kubinen, von der Größe eines ftarken Nabelfopfes befegt war. Der Knopf zum Aufmachen ber 
Uhr beftand auch aus einem Rubinen von der Größe einer Erbfe. Das Zifferblatt war weiß 
Emaille mit deurfchen ſchwatzen Zahlen und golbenen Zeigern. Behangen war bie Uhr mit einer 
Kette, deren Glieder die Größe einer ſtarken Erbfe Hatten, woran fich zwei Wettfchafte und ein 
Uprfchläffel befanden, die aber nebft der Kette nicht ganz ächt waren. Zehn Rtehlr. Belohnung 
erhält derjenige, ber bem Eigenthümer wieder zu feinem Eigenthume behilflich iſi. 


Avertiſſement. Die im Hppothefenbuche bed Oberlandesgerichts eingetragenen, mit Yuris, 
dition verfehenen, im Landsberger Kreife ber Neumark gelegenen, der Kammetrath Lemb efchen 
amilienftiftung zugehörigen Erbzinsgüter Balz und Kleinheide nebft Zubehör, zufammen abge 
— auf 34256 km Sgr. 3 Pf. , zufolge der nebft Hppothekenfchein und Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Tape, follen vor bein Affeffor Delriche in termine den 23. Degem» 
‚ber e.“ Bormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichts ſtelle öffentlich verfauft werben, und wer» 
den bie dem Aufenthalt nach unbekannten Giänbiger, die Kinder des Amtmanns Lembke, hierzu 
öffentlich vorgelaben, fo wie zugleich die Intereſſenten der Kımmerrath Lembkeſchen Familiens 
fiftung aufgeboten, zur Wahrnedmung ihrer etwaigen Nechte fich bei Vermeidung der Präktufton 
fpätefteng in diefem Termine zu meiden. Sranffurth a. d. O. den 19. Mat 1835. 
Königl. Preuß. Ober: Landes, Gericht. 


Subhaſtations· Patent. Das um bie große halbe Stadt hieſelbſt gelegene, Vol.V. Ro. 
156. des Hypothekenbuches verzeichnete, zum Nachlaffe der Ehegattin des Pol zeirathes Dregert, 
früher verwittweten Eonrector Elöner, Uimalie Louife geb. Schulz gehörige Haug nehft Garten, 
welches auf 9852 Rthlr. 16 Ser. 6 Pf. gerichtlid) — worden iſt, fol Schuldenhalber 
“an ben Meiſtbietenden verkauft werden, unb es iſt der Bietungstermin auf „den 27. October c. 
Vormittags 11 Uhr” vor bem ernannten Deputirten Juſtizrath Melzer in dem artheienzimmer 
des unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiſtratur die Taxe und ber neueſte ypothekenſchein 
bes Gruudſtũcks eingefehen werden können, angeſetzt worden, welches den Intereffenten und 
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Frankfurth a. d. D., den 26. Märg 1835. 
KönigL Preuß. Land» und Stadtgericht. 


- Geritlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das im Hypothekenbuche noch nicht eingetragene Halbhufengut des Martin Nowfa, zu 
Strieſow belegen, abgefchägt auf 200 Rihlr., zufolge der in der Negiftratur einzufehenden Tape, 
fol „am 2iften September c. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich vers 
kauft werben. Zugleich werden alle unbefannten Realprätendenten aufgefordert, gu obigem Ter» 
mine zu erfcheinen, widrigenfalls fie mit ihren etwaigen Realanfprücen auf das vorbegeichnete 
Srundſtück präklubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Eottbug, ben 1Iten Mai 1935. B 


— — — 
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Sub haſtations⸗Patent. Dad in der Breitenſtraße No. 39 hierſelbſt gelegene, Vol. J. No. 
443. Fol 455. des Hypothekenduches verzeichnete, zu dem Nachlaß des Kaufmann Bötticher ge⸗ 
börige Haus nebſt neun Ruthen Wieſewachs, welches auf Siebentauſend Neunhundert Sechs 
und Achtzig Thater 7 Sgr.3 Pf. gerichtlich gewürdigt worden iſt, ſoll in Felge besüber den Nach» 
laß: dei Kaufmanns PBöricher-eröffueten Liquidations-Prozeſſes im Wege ber nochwendigen 
Subbaftatlon verkauft werben, und cs ift der Bietungetermin auf „ben 1. Dezember c. Bormit: 
tags 11 Uhr” vor dem ernannten Depusirten Juſtizrath Zaſtrow in dein Partheienzimmer des 





Sbpubhaſtations⸗Patent. Land- und Stadtgericht ja Arnswalde. 

Das zur Verlaffenfhaft des Garnwebers Lemcke gehörige, am Topfmarkt hiefelbft belegene 
Wohnhaus Volumen N. No. 174. Fol. 261. unferes Hypothekenbuchs, gerichtlich tazirt auf 
216 Rtbir. 12 fgr. foll in termino „ben 2. September c. Vormittags 10 Uhr" auf der Gerichts, 
ſtube verkauft werden. Der neuefte Hypothekenſchein und bie Tare können täglich an ber Gr 
richtöftelle einzefchen werben. 


Eubhaftationd- Patent. Die dem Koloniften Friedrich Müller zugehörige, zu Neu⸗Cüſtrin⸗ 
chen belenene, im betreffenden Hypothekenbuche sub No. 28. B. verzeichnete, auf 3284 Keplr. 
11 Sgr.3 Pf. gerichtlich abgefchägte 45 Morgennaprung foß im Wege ber nothwendigen Subhaſta - 
tion im Termine „den 23. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr” durch ben Deputirten, Herrn 
Oberlandesgerichts · Aſſeſſor v. Soguslawski im Gute ſelbſt öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
Die Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein und bie beſonderen Raufbebingungen können täglich in 
unferer Regiftratur in ben Vormittagsftunden eingefehen werben. 

Wriezen a. d. D., ben 15. April 1835. 

Königl. Preug. Land» und Stabt · Gericht. 


Subhaſtations Patent. Die zum Nachlaffe bes Schneibermeifters Pfeiffer gebörige, bier» 
ſelbſt beiegene, im Hppothekenbuche Vol. X. No. 31. verzeichnete Wieſe, auf 150 Rıhlr. abge 
ſchätzt, ift Theilungebalber zum Verkauf geftellt und ift der Bietungstermnin auf den 30. Septem- 
ber c. Vormittags 11 Uhr’ an hiefiger Gerichtgfielle augeſetzt. Die Tape und der Hypotheten- 
Schein find in der Regiftratur einzuſehen, und bie Kaufbedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht werden.  Fürftenwalbe, den 15. Mai 1835. 

- Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land- und Stadt: Bericht zu Beeskow. 

Daß kleine Wohnhaus in der Palifaber- Straße hierfelbft No. 48. nebft Luchkadel, abge: 
ſchãtzt auf 249 Kepir. 18 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebft Hppothefenfchein in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare, fol „am 14. September Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtäftelle 
Öffentlich verkauft werden. Die Kaufoedingungen werden im Termine feftgeftelt. 

Beeskow, den 19. Mai 1835. 


Eub» 


u — 2960 — 


Subhaftationd · Patent. Der zum Nachlaſſe des Schneidermeiſters Pfi,ffer gehöcige, bier- 
feldft belegene, im Hypothelenbuche Vol, VI. No. 20. verzeichnete Scheunenfleck, auf 20 Rrpir. 
abgefhägt, iſt Theilungshalber zum erkauf geftelt, und ift ber Bietungstermin auf „den 23. 

"September 1835. Vormittags 11 Uhr“ am biefiger Gerichtsflelle angefegt. Die Tape und ber 
Hypotbefenfchein find in ber. Megiftratur einzufehen, und die Kaufbedingungen werbenim Termine 
befannt gemacht werden. Fürftenwalde, den 21. Mai 1835. 

Königl: Land · und Stabtgericht. 


Subhaſtations ⸗Patent. Das den Schuhmacher Johann Ehrifiian Domte hierſelbſt gehö⸗ 
tige, in der Müncheberger-Straße belegene, im Hypothekenbuche Vol. IH. No. 239. verzeichnete 
kleine Wohnhaus, auf 233 Rthlr. 26 Ser 3 Pf. abgeſchätzt, iſt Schuldenhalber zum Verkauf 
geftellt, und ift der Bietungetermin auf „ben Ofen September 1835. Vormittags 11 Upr an 
biefiger Gerichtäftelle angefegt. Die Daxe und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur ein» 
jufehen, und bie Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 

Fürfterrwalde, den 27ften Mai 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Eiadtgericht. 


Subhaftations Patent. Die Jacobinſche Bübner-Nahrung in Werdo, sub No. 31. 
Vol. 1. Blatt 248. des Hypothekenbuchs, mit Schmiebewerfftatt ohne Handmwerkzeug auf 
390 Nebir. geſchätzt, ſoil „am 26. Auguft 1835. Vormittags 9 Uhr Hier im Wege noth 
wendiger Subhaftation verkauft werben. Taxinſtrument und legter Hypothekenſchein find 
bier ſtets eingufehen, die Berkaufsbedingungen im Termine felbft zu vernehmen. 

Calau, den 1äen Mai 1935. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt : Gericht. 


Subhaſtations ⸗ Patent. Das ber verehel. Hannebouer Caroline geb. Juſt gehörige Kolor 
niftengut No. 8. zu keopoldsfarth, gerichtlich auf 331 Rıhlr. abgefchäst, fol, da in den frühern 
Terminen kein Gebot geſchehen, andermeitig in nothwendiger Subhaftation verfauft werben. 
Der neue Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 12. Oktober Vormittags 11 Uhr" 
vor dem Herrn Affeffor Hirfeforn angeirgt, und find die Tape, der neuefte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen in unferer Reaiftratur einzufehen. gi 

Landsberg a. d. W., den 26. Juni 1535. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt Bericht. 


Gerichtlicher Vertauf. Land: und Stadtgericht Dobrilugf. 
Zur Fortfegung ber Eızitarion auf dag im Dorfe Staupig gelegene, dem Ehriftian Münch 
ebörige Gartıngut ift ein Termin auf „den 21. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr“ auf hiefigem 
and» und Stadtgericht angefegt, zu welchem Kaufliebhaber eingeladen werben. 


Subhaflationd+ Patent. Die zum Nachlaffe des Schneibermeifters Pfeiffer gehörige, bier 
felbft belegene, im Hppothefenbuche Vol. X. No. 30. verzeichnete Wiefe, auf 300 Nıblr. abge · 
hät, iR Theilungs halder zum Verkauf geſtellt und iſt ber Dietungstermin auf „ben 23. Sep» 
tember 1835. Vormittags 11- Uhr” an hiefiger Gerichtäftelle angefegt. Die Tare und der Hypo» 
thekenfchein find in der Regiftratur einzufehen, und die Kaufbedingungen werben im Termine 
bekannt gemacht werben. ürftenmwalbe, den 15. Mai 1835. 

önigl. Land» und Stadt: Gericht. 


Bekanntmachung. Der Koſſäth Johann Rettig zu Grochow, im Sternberger Kreife, ift durch 
rechtskräftiges Crkenntniß de publ. 13. Juni d. J. für einen Verſchwender ertlärt, und demnächſt 
unter Guratel gefegt worden. Zielenzig, den 29. Juni 1935. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


9092 o⸗ 
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Gerichtlicher Verkauf. Das Tiſchler Sägerſche Wohnhaus Nro. 327. hierſelbſt, auf 
1100 Rthlr, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare abgeſchätzt, 
ſoll „am W. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr“ in unferem Partheienzimmer öffentlich verkauft 
werden. Sorau, ben 27. Juni 1835. 7 . 

Königt. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land- und Etadt:Gericht zu Wittichenau. 

Die Hänslernahrung bed Martin Worfcherk zu Saalau No. 12., abgeſchätzt auf 60 Rthlr. 
zufolge der im der Regiftratur einzufehenden Tare, fo „ben 17. Oktober e. Nachmittags 2 Uhr” 
an Gerichtöftelle hierfelbſt verfauft werben. Alle unbefannten Mealprätenbenten werden aufge 
boten, fich bei Vermeidung der Präckufion fpäteftens in dieſenn Termine zu melden. 

Wirtichenau, ben 18. Juni 1835. 


Gerichtlicher Verkauf vom Hof: unb Stadt, Gericht zu Mohrin. 

Das Haus Nro. 125. nebſt Pertinenzien, ben Bürger Chriſtian Echul;fchen Eheleuten 
gehörig, abgefchägt auf 403 Rthir. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Ru 
giftratur einzufebenden Tare, fol „am 27. Auguft c." Vormittags I Uhr an ordentlicher Gerichts. 
ſtelle öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt» Gerihtzu Dreſſen. 

Das dem Tuchmacher Earl Päge zugehörige Wohnhaus in der Pfaffengaffe No. 101.a. nebft 
ertinenzien, abgefchägt auf 159 Behr 2 Sgr. G Pf., zufolge ber nebft Hypothekenſchein und 
ebingungen in ber Regiftratur einzufehenden Ture, fol „am 30. Oktober b. J. Vormittags 

40 Uhr: an hiefiger Gerichtsftele Öffentlich verkauft werben. 


Bekanntmachung. Die Subhaftation des Echuhmachermeifter Riemannfchen Wohnhaufes 
aebſt Pertinenzien ift aufgehoben, mb fällt daher ber auf ben 6. Dftober e. angefegte Lizitationd 
termin aus. Neudamm, ben 20. Juni 1835. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Eubhaftationd- Patent. Das bierfelbft in der Mittelftraße belegene, sub Ro. 80. Vol. I. 
Fol. 396. seg. des Hypothekenbuchs verzeichnete, ben Mlempner Pagefchen Eheleuten zugehörige 
Wohnhaus jamımt Zubehörungen, abgeſchätzt auf 657 Atpir. 13 Sgr., zufolge der, uebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in unferer Negiftratur einzufehenden Tare, fol Schulbenhalber 
vam t4. 5 Votmittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werben. 

Dee, ben 6, Juni 1835, j 


Könige, Stadt: Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Burggericht Neumebell, 
Das Budenhaus auf bem Graben No. 185.,abge(hägt auf 161. Nthir. 11 Sgr.6 Pf. zufolge 
Ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Tare, —* „am 
26. Auguſt c. Vormittags 10 Upr" an ordentlicher Gerichts ſtelle öffentlich verfauft werben. 


Subhaftationd- Patent. Das im Dorfe Schlaben belegene, zum Nachlaß ber verwitt 
weten Actuor Gehe gehörige Grabeland, abgeſchãtzt auf 95 Rthlr. 25 Ser., zufolge ber nebft Hy 
othekentabelle in der Regifiratur einzufehenden Tape, fol am 16. September c. 11 Uhr au orbent 
"licher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Zugleich werben alle unbekanute Realpräten ⸗ 
denten aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präklufion fpäteens in dieſem Termine zu melden. 
Neuzelle, den 6. Juni 1835. ® 


Königl. Gerichts » Eommifflon. 
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Subhaſtations. Patent. Zum Verkauf ber zu dem Nachlaß des Mühlenmeiſters Neuendorff 
gehörigen, im Soldiner Kreiſe, Frankfurther Reglerungsbezirks, unweit bed Königl. Domai⸗ 
neuamts Earzig belegenen, fogenantiten Earjiger Heideinũhle, nebft dazu gehöriger Del» und 
Schneibemühle, welche nach der gerichtlichen Tape auf 18518 Kthlr. getwärbigt ifl, wirb auf 
Antrag der Erben, im Wege freiwilliger Subhaftatton, ein Termin auf „ben 18. Yuguft b. J. 
Vormittag 10 Uhr” im Amte zu Kargia angefeßt, zu welchem jahlungsfähige Kaufluftige Hiermit 
vorgelaben werben. Die Tare und der.neuefte Hpporbekeufchein können in ber Erpedition des 
unterzeichneten Juſtiz⸗ Amts zu Soldin eingefehen werben. Soldin, ben 4. Februar 1835, 

’ Königl. Preuß. Zuftiz- Amt Caczig. 


Bekanntmachung. Das Grundſtück der verwittweten Küfter Compart und bes Zimmergen 
ſellen Johann Hahn auf ben Vierruthen bei ber Stadt Fürftenfelbe, welches aus einem Wohn- 
baufe, einer Scheune und 24 Morgen Ucderland befteht, und auf 588 Rıpir. 10 Sgr. abgefchägt 
iſt, fol im Wege ber notwendigen Subhaftation „am Zäften Auguft e. früh 10 Uhr” an hiefiger 
Gerichtöftelle meiſtbietend verfauft werben, und Fönnen bie Kaufbebingungen, bie Tape und der 
„neuefte Hypothekenſchein — uns eingeſehen werben. : 


Duartfchen, ben 2ten Mai . 
Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt 


Das den Schöpkefchen Erben gehörige halbe Koloniſtengut zu Sophienthal, von 33 Mon 
en, zu 89 Rthlt. 5 Sor., Imgleichen Haug, Scheune und Stall, zu 533 Rihit. 25 Ser. tarirt, 
ol „Dienftag den 29. September c. Vormittags 11 Uhr“ zu Amt Wolup im Gericht öffentlich. 

verkauft werden. Zaren und Hypothefenfihein können bie jum Termin in der Regiſtratur einge 
fehen merbeır. Eüftrin, den 25. Mai 1835. 
: Königl. Preuß. Juſtiz-⸗Amt Wollup. 


Subhaſtations⸗Patent. Das zur Standeshertſchaft Forft und Pförten gehörige, im: ng 
further ——— —— und im Sorauer Kreiſe des Marigrafthums Niederlauſttz be * 
auf 17916 Repir. 14 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefhägte MannlehmNittergut Ober: Helme orf, 
fol im Wege ber nothwendigen Subhaftarion in termine „ben 30. Oktober b. %. Vormittags 10 
Uhr” vor dem Herrn Uffeffor Seipke öffentlich an ben Meiftdietenden verkauft werben. Kauflu⸗ 
Rige werben mit bem Bemerken eingeladen, daß die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein in ums - 
ferer Regiftratur eingefehen werben fönnen. förten, den 9. April 1835, 
Graflich v. Brühlſche Zuftig- Kanzlei. 


Sudpaftationds Patent. Die Wehlitzſche Kolonie von 10 Magbeburger Morgen Bruch 
land zu Eoccejt Mo. 10. B., abgeichägt auf 621 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf., fol „am 10. Septembre 
d. Arge 7 10 Uhr an Gerichtsſtelle zu Neumalde” fubhaftirt werden, Taxe, Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen kann man in des Richters Behauſung einſehen. 
kandsberg a. d. W., den 28. Mai 1835. 
Koskyſches Patrimontal» Gericht ber Neuwaldeſchen Güter: 


Daß zu Zügen brlegene, dem Traugott Lorenz jugehörige ante Flittmannfche Bauer: 

6 abgefchägt auf 874 Rthlr. 6 Gyr. 3 Pf., zufolge ber in ber Gerichte-Negiftratur einjufehen» 

en Tare, ſoll am 21. September 1835. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle in Zügen 

Öffentlich verkauft werben. Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgsböten, fich bei: 
Vermeiduug der Präffufion fpätefteng indiefem Termine zu melden. 
Das Patrimonialgericht über Zügen. 


Die za Fügen belegene; dem Müplenmei i örige Winbmüßl 
Zubehör, abgefhägt auf 1313: Mipir., — — a ——— 


— 298 — 


Taxe, fol am 21. September 1835. Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle in Zügen 
Öffentlich verfauft werden. Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Wer» 
meiduny der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Das Patrimonial: Gericht Über Zügen. 


Bekanntmachung. Die Kirchenländereien zu Berneuchen, beſtehend aus 20 Morgen 18 
Quuthen Acer und 5 Morgen 3 QRuthen Wiefen, follen aufs Neue auf ſechs hintereinander 
folgende Jahre, von Michaelis d. J. ab, in Zeitpacht gegeben werben. Te:min hiezu ſtehet „am 
13. Auguft d. I. Bormittage 10 Uhr in Berneuchen an Gerichtsftelle" vor und an. Die Bebdin- 
gungen find bei dem Herrn Prediger Bugin zu Beruenchen zu erkundigen. 

Bandeberg a. d. W., ben 28. Mai :835. 

j von dem Borneſches Patrimonlalgericht Berneuchen. 


Subhaſtatious⸗Patent. Die dem Mühlenmeiſter Müller zugehörigen, zu Alt: Btfeffin belegenen. 
Mühlengrundftüce, zu welchen außer der Müblengerechtigkeit der Krugverlag und bie Brau- und 
Brernereigerechtigkeit gehören, welche auf 5165 Rıhlr. gerichtlich abgefchägt worden, ſind Schulben ⸗ 
halber zur nothwendigen Sudhaſtation geftellt und ber Bietungstermin auf „ben 2. November c. 
- Vormittags 11 Uhr“ im Schulzengerichte zu Bleſſin angefegt, welches den Intereſſenten und ben 

Kaufluftigen mit dem Bemerken bekanut gemacht wird, daß die Tare und ber neueſte Hyporbe- 
Eenfcheintäglich in unferer Regiftratureingefehen werben können. Bärmwalbe, den 11. April! 1835. 
Freihettl. v. Delfenfches Patrimonialgericht über Bleſſin. 


GSerichtlicher Verkauf. Patrimonial» Gericht zu Braungfelbe. 

Der zu Braungfclde gelegene, zur verwittweten Dberförfter Lömwenfteinfchen Nachlagmaffe 
aehörige und auf 757 Aehir. gerichtlich abgefchägte Erbpadhrsbauerhof fol am 12. September c. 
Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsftube zu Braunsfelde öffentlich verfauft werben. 

Bet liuchen, den 4. Juni 1835. 


Subhaftationd: Patent. Zum notbwenbigen Verkauf bed ben Erben bed Eigenthümerd 
Johann Friedrich Karifch gehörigen, zu Rouifenaue sub No. 26. belegenen, auf 633 Rıbir. 20 
Sgr. gerichtlich abgefchägten Koloniftengutes von 9 Kulmiſchen Morgen 222 AXRurben, ift ein 
Bierungstermin auf „den 9. Dftober c. Bormitrags 11 Uhr" in der Gerichtsftade zu Lipke ange 
fegt, wozu Kaufluftige mıt bem Bemerken eingeladen werben, daß bie Tare und der neuefte Hy 
pothefenichenn in unferer Regiftratur täglich einzufepen And. 

Landsberg a. d. W., ben 30. Juni 1835. 

Patrimonial · Gericht der Herrfchaft Lipke. 


Subhaftationd: Patent. Das nach Ausweis des Hypothekenbuchs den Jobann Friedrich) 
Kaliſchen Erben gehörige Koloniftengut zu Esperence No. Y. von 13 Magbeburgifchen Morgen, 
gerichtlich abgefchässt auf 459 Rilr. 2U Sgr., fo in nothwenbiger Subhaſtation „am 9. Oktober 
d. 3. Bormittags.um 11 Uhr” in ber Gerichteftube zu Lipke meifibierend verkauft werden. Die 
Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Fandeberg a. d. W., ben 30. Juni 1835. 

Patrimonial» Gericht ber Herrſchaft Lipke. 


Subhafationd: Patent. Die der verchelichten Zinnert gehörige, im Dorfe Buchwald« 
sub No. 41. belegene Gärtner: Nahrung und Zubebör, geiägt zu HN. Rthlr. 23 Gar. 4 Pf., nebft 
ben in Buchtwalber Flur am Klein Koſchner Rußfleige zwiſchen Schneider, Jahns, Thrun uud 
Mickliſch belegenen, zu 75 Rtehlr. tagirten 2 Beeten Acer und dem jwiſchen Babran und Rubufch 
in Hörliger Fiur gelegenen, zu 55 Rthlr. gewürbigten Weinberge, fol „am 2. November d. 3. 
Vormittags 9 Ubr" an Gerichtsftelle zu Senftenberg öffentlich verkauft werden, und Fönnen Tare 
- und Hypothekenſchein in ber Regiftratur eingefehen twerben. Be. 
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Bekanntmachung. Durch den am 5. v. M. erfolgten Tod des um unſere Stadt (ehr ver» 
Bienten Prebigerd Echachert iſt ein Prebigtamtan der en Unterficche erledigt worden. Es 
iR unfer Wunſch, diefe Stelle, welche einen ſchönen und weiten Wirkungskrris barbietet, und 
dabei ein nichtgeringes Einkommen gewährt, — nämlich Alles zu Allem gerechnet durchſchnittlich 
etwa 1200 Rebir., fehreite Eintaufend ?weidunbert Thaler dad Habe — mit einem feines Vor⸗ 

ängers würbigen, möglichft vorzüglich qualificirten Geiftlichen wieder befegen zu können. Um 
Babe: den Dli auf feinen zu engen Kreis zu befchränfen, vielmebrein Feld zu recht freier Prüfung 
und Auswahl gu gewinnen, ſchlagen wir ben Weg der öffentlichen Bekanntmachung ein, und 
bemerken, daß ung bei bem-neu zu anne außer einem fleckenloſen Wandel und folden 
perfänlichen Eigeuſchaften, welche bern Beiflliche:n Die Liebe und das Vertrauen feiner Gemeine zu 
erwerben und gu fihern im Stande find, befonders Kanzelgaben, die über das gewöhnliche hin« 
ausachen, und Erfahrung im Bürger und Volksſchulweſen, verbunden — aftem Intereſſe 
für ſeldiges, außerorbentſich wünſchenswerth erſcheinen. Geſonnen, hierauf bei der zu treffenden 
Wahl hauptfählic Rückſicht zu nehmen, - fordern wir daher diejenigen ein Predigamt bereits 
verwaltenden Herren Geiftlichen, welche ihre jeßige Stelle mit der hier erledigten vertaufchen 
mögen und unferen Anforderungen entfprechen zu Finnen glauben, hiermit auf, fich dieſerhalb 
recht bald bei ung zu melden. Srnttung «8.9, ben 3. Juli 1835. 

Sir er Magiſtrat. 


Verpachtung. Die Fiſcherel auf ben, ber biefigen Stadt zugehörigen, beim Kämmerei⸗ 
Dorfe Hoppegarten belegenen beiden Seen n Mor und Keffel» See, fol auf bie 6 Jahre vom 
1. Uuguft 1335. bis dahin 1844, an ben Meiflbieteuben anderweitig verpachtet werden. Hierzu 
ſteht ein Termin auf „ben 24. Juli,d. J. Vormittags 11 Uhr” zu Rarhhaufe an, und laden wir 

- Pachtluftige mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen zu jeder Zeit in unferem Gelchäfte 
Zinuner eingefehen werben können. Müncheberg, den 9. Jull 1835. 
Der Magifrae. 


Bekanntmachung. ‚biefigen Orte fehlt ein approbirter Brunnenmacher. Ein folcher, 
welchem dann auch bie öffentlichen Arbeiten übertragen werben follen, wolle ſichunter Ueberreichung 
feiner Zeugniffe bei ung melden. Lübben, am 1. Juli 1835. 

‚Der Magiftrae 


Bekanntmachung. Unter höherer Genehmigung if beichloffen worden, das der Stadt-Coms 
mun gehörige, in ben jahren 1832 erbaute Iftöckige fogenannte neue Haus auf ber Obergafle 
alidier, in welchem 11 Stuben, mehrere Kammern, Altoven, 3 Küchen, Keller, Stalung für 
6 Pferde enthalten, und welches mit einer geräumigen Einfahrt verfehen ift, im Wege ber Lizita- 
tion zur Veräußerung zu ſtellen. Wir haben zu Abhaltung des kLizitations . Terming den 28. Sep: 
tember c. Vormittags 10 Uhr zu Rathhauſe anberaumt, laden zahlbare Kaufluftige bazu ein und 
bemerken, daß bie Verkaufs» Betingungen nebft Tape täglich in unferer Regiftratur einzufehen 
find, auf portofreie Anfragen auch abſchriftlich Überfanbt werden Eönnen. 

Sorau, ben 3. Juli 1835. 

Der Magiftrat. 

. Publifandum. Daß ich mich in Fürſtenwalde ald Maurermeifter niebergelaffen babe, beehre 
ich mich Sem hochgeehrten Gutsherrſchaften und fonfigen Bauherren mit ber Bitte um 
gütige, zahlreiche Aufträge ergebenſt anzuzeigen. Furſtenwalde, den 13. Juli 1835. 

’ Beermann, Maurermeifter. 


_ Auf dem Dominlo Grulow bei Landsberg a. d. XD. find 200 Mutt 2 300 Demmmil 
zu derfaufen, unb konnen eig Defehen werden. erfchaafe un Hamm 


Be 
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Zefanntmachung. Ic beabfictige meinen im Dorfe Cchicbto gefegenen Krug und ie 
dabel befindliche Oder-Fähranftalt mit bem darauf haftenden Rechte zum Betriebe ber Krugmwirth« 
ſchaft und Ueberfahrt ũber bie Oder von Schiedlo nach Ratzdorff und Cuſchern nedft dazu 
ehörigen Gebäuden, Garten, zwei Fäprprahmen und zwei Fährkähnen aus freier Hand zu ver» 
aufen. Sahlungsfähige Kebhaber hierzu haben fich bei mir zu melden und bei einem annehms» 
lichen Gebote ben ie Abſchluß des Kaufs zu gewärtigen. 
Schiedlo, ben W. Juni 1835. Chriſtoph Kunzke. 
Ein Privat - Secretair der eine baare Caution von 2bis 300 Riblr. stellen kann, 


findet ein gutes dauerndes Engagement in Berlin. Auf frankirte Briefe wird nähere Aus- 
kunft ertheilen Herr Secretair Dietz, Krautsgasse No. 30. in Berlin. 


Eine bebentende Unzahl Stid: und Tapifferie - Mufter 
find mir zum Verkauf in Auftrag gegeben, und verkaufe ich ſolche im Ganzen und Einzelnen äußerft 
bilig. Eduard Zumpt in Berlin, Kloſterſtraße Mo. 49. 


Bon heute an ift bei mir bad Maaß Kohlen, was früher 7 Sgr. koftete, für 6 Sgr. zu haben. 
Maffin bei Balz, ben 11. Juli 1835. Der Holjhänbler Lieſe. 


— — — — — 
Ein Bierbrauer und Branutweinbrenner ber ſchon mehrere Jahre auf Aemtern in ber biefi- 
gen Gegend konditionirt bat, wünſcht wieber plagirt zu werden, und iſt zu erfragen beim Bier: 
bvrauer Herrn Bilger in Frantfurth a. d. O., Breiteſtraße im goldenen Lamm. 


Das Obſt in dem hiefigen Amtsgarten fol den 20. d. M. Vormittags 10 Uhr an den | 
Meiftbietenden verpachtet werben. Die nähern Bedingungen find täglich Hier einzufehen. 
Amt Lebus, den 9. Juli 1835. Siebert. 


Auf meinem Gute Stölpchen bei Bärwalbe i. b. N. ſtehen circa 130 Stud März Schaafe 
und Hammel zum Verkauf und jur Anficht für Kaufluſtige bereit. 
Charlotte Schindler. 


Bekanntmachung. Ich din Willens, mein y Alt⸗Gurkowſch Bruch, 1 Meile von der Stadt 
ebeberg belegenes Holändergut von 44 Mag eburgifchen Morgen auß freier Hand zu verfaw 
en. Daffelbe ift gweifchnittig, zum Tragen von Winter und Sommerfrüchten geeignet, bat ein 
Wohnhaus, zwei Scheunen, einen Stall und wird von einem Strome durchſchnitten. Wenn ſich 
Ganzen kein Käufer finden ſollte, fo bin ic) auch geneigt, die 4 Wohngebäude mit einem Stück 
anbes von %7 Magbeburgifchen Morgen zu verkaufen. Sollte ſich aber zum ganzen Grundſtücke 
ein Pächter finden, (o kann baffelbe biefemauf mehrere Jahre verpachtet werden. Käuferoder Päd» 
ger bitte ich, ſich möglichft bald bei mir zu melden. Ali · Gurkowſch Bruch, den 30. Yuni 1835 
Der Eigenthümer Sigismund Ludwig (Machoſt) Gopife. 








Bübhber »- Anzeige. 

41. Nachträge zum Paf-Polizei-Gefeg und ben Verordnungen über das Fremdenweſen, nebſt 
einem chronologifchen und alphabetifchen Sach⸗ Regifter Über das ganze Werk. Erfte Nachliefe⸗ 
rung. Don». d. Heyde. Preis 25 Ser. 2. Hülfsfchrift zum Gebrauch bei der Verwaltung 

on v. b. Hepbe. Preis 1Rthlr. 15 Ser. 
— — find in Commiſſlon in der Heinrichhoffenfhen und Kreusfchen Buchhandlung in 
agbeburg. — 


u. 
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Ausgegeben den 22ften Yult 18385. x 








| m * 2 


: Verordnung des. Koͤmigl. Eonfiftorinms der Provinz Brandenburg. 


Di. Ueber zeugung, daß die Entribeung des Beichtgeldes, für die Andacht des 


Gebers, wie für das Zartgefühl des Eupfängers gleich verlegend ſei, hat, mehrere 
Klirchgemeinden diefer Provinz fbon früher bewogen, dieſe kirchliche £eiftung 


abyufchaffen, opne dieſen Berluft den —** allzu empfindlich zu machen.’ Auf 
unfere neuerlich in diefer Beziehung an die Herren Superintendenten erlaffene Berfü« - 
welche durch die Königlichen Hochloͤblichen Regierungen auch den Herren Land⸗ 


König L Preuls, —— 


Bekannt⸗ 
machung. 


rärhen, den Mogifträten und Domainen- Beamten angelegentlich empfohlen worden 


in⸗ haben bie Kitchgemeinen im Potsdamer Negierungs-Bejirfe: 
ga Heinetsdorf zur Angermünder-, zu Bernau, Klofterfelde, Wandlig und 
, Bee: zuͤr Bernauer⸗, Garlin und Sargleben, zur Lenger-, 
wen, jur gleihnamigen , Nowaweß, zur erften Potsdamer, net · 
marf und Pinnow zur erſten Prenzlower⸗·, Telſchow zur. Partie: und 
Glhenick zur Zoſſenſchen Superintendentur gehörig; ; 
URN im —* further RegierungsBezitke: 
6 Beeskow und. Lindenberg zur Bersfower-,; zu Cuſtrin, Kamel und 


arnick zur Cüftriner, ¶ Seelow, Zernickow, Reitwein und zu Cangfow " 


jur zweiten Frankfurther Superintendentur gehörig; : 
mit mehr oder minder freigebiger Entfchädigung und mittelft der genügfanfen Anet · 
bietungen ber Prediger, das Beichtgeld aufgehoben, welches hiermit nicht nur zum 
Lobe der Betheiligten, ſondern auch in der Abſicht, andere Gemeinden zur Nachfolge 
aufjzumuntern, öffentlich befannt gemacht wird. 
Berlin, den Sten Yuli 1835, 
König. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


} 44 Ber 
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— polizeilichen Verhaͤliniſſe der Gewerbe/ 


Oefen erfor: 
derlichen Er⸗ 
laubnißſcheine 
der Kreie bau⸗ 
beamten be⸗ 
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VBerordnung der Koͤ nigl. Redierung zu Fraukfur a. d. O. 
Die Vorſchrift des $. —— vom 7ten Oetenbe 1ötı, über die 


wonad das Sehen der Oefen jedens geprüften Maurermeifter nnd denjenigen 

Töpfern zuſteht, welche diefe Befugniß bereits vor Erlaf des per ne nu 

fees erworben hatten, anderen Töpfern und Ofenfabrikanten aber nutsauf 

; „ dan Grund eines Erlaubnißfcheitieg des Kreisbaubedienten geftattet merdemfann, 
ſcheint hin und wieder nicht gehörig beachtet zu werden. 

Judem wir die Vorſchrift in Erinnerung bringen, feßen wir zugleich für dieje- 
nigen Theile des Bezitkes, in denen das Geſetz vom Tten September 1811 eingeführt 
ift, Folgendes feft: 

1) Jeder Töpfer oder Ofenfabrifant, welcher kuͤnftig Oefen ſetzen will, und Hierzu 
nicht ſchon vor dem Lften Oktober 1811 ermächtigt war, muß den hierzu erfor- 
derlihen Erlaubnißfeheim-bei dem mit den Landbauten beanftragten Königl. Bau- 
beamten des Kreiſes nachſuchen. 

2) Der Erlaubnißfgein wird auf den Grund einer Prüfung tiber die zur 
und zweckmaͤßigen Anbringung und Einrichtung der Defen erforderlichen Kenn 
niffe und Fertigkeiten, Foftenfrei ertheilt. 


3) Der Töpfer oder Ofenfabrifant, welcher einen Ofen fet, ohne hierzu ſchon vor 


bem 1ften Oftober 1811 ermächtigt geweſen, oder ohne im Beſttze des gedachten 

Erlaubnißſcheines zu fein, verfällt in eine Strafe von Fuͤnf bis Zunfjig Thaler 

oder entfprechendem Gefängniife. 
Frankfurth a. d.D., den 10ten Juli 1835. * 


Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfürth add. 
Diejenigen Untergerichte des hieſigen Departements, welche noch mit der Kri⸗ 
minal-Prozeß-Tabele für die Zeit vom Lften Dezember pr. bie ultimo Mate. im Rüd- 
ftande find, werden angewieſen, ſolche biynen 8 Tagen bei 5 Rthlr. Strafe einzu · 
reichen. 
Frankfurth a. d. O., den 7ten Juli 1835. 


Verordnung der Koͤniglichen General- Commtffion. 

Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 27ften Januar c. wird hiermit nob 
nachträglich zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß nach den Beftimmungen der Aller- 
höchften Verordnung vom 30ſten Juni 1834, wegen des Gefchäftebetriebes _ 
in den Angelegenheiten der Gemeinheitstheilungen, Ablöfungen und Negulirumgen der 
gutsherrlich bäuerlichen Berhältniffe, noch folgende Perfonen zu Mitgliedern der Kreie- 
Dermittelungsbehörden von den Kreisftänden gewählt und von uns beftätige worden 


nd: 

— p ee DS see Laubſt, 3) 
or von Pannwitz zu o ge, tt orn zu Tau 

Schulze Lande zu Barzig, 4) Deconomie-Amtmann Händler zu Reddern; = für 
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1) kein ———* ————— aſen, HE 
Rittmeiſter von Bluͤcher zu Buderoſe, 2) Gutsbeſitzer u Caaſow, uts- 
—— zu Wirhenblde, 4) Bürgermeifter Borhmer zu Guben, 5) Gerichts 
ſchuije Mudrack zu Weltho; 
LII. für den Lebuſer Kreis: " 
1) Kreis-Deputirte Goͤritz zu Trehus, 2) Defonomie- Rommiflarius Baath zu Behh⸗ 
Iendorff, 3) Amtmann bad zu Pillgram, 4) Schule und „Kreis-Bonitene 
Lehmpſuhl zu Briefen, 5) Ackerbuͤrger Wobringzu Fuͤrſtenwalde; 
IV. für den Luckauer Kreis: 2 
1) Oberamtmann Schlefinger zu Udro, 2) Amtmann Sydow zu Sagrig, 3), Lehn · 
ſchulze and Erbkruͤget Freund zu Gollmitz; 
.fuͤr den Luͤbbener Kreis: 
1) Rittergutsbeſitzer Koͤnig zu Steinkirchen, 2) Kriminalrichter Garbe zu Lübben, 
3) Erbpachtsbefitzer Ammann Wachs zu Neuzauche, 4) Amtmann Paſchke zn Schoͤ · 
now, 5) vormalige Schulte Guthke zu Rantzig; ! 
VI. für den Sorauer Kreis: 
4) Nittergirtsbefiger; Kreis. Deputirteund Negierumgs-Affeffor vom Thielau zu Dolzig, 
2) Nittergutsbefiger, Preinier - Lieutenant von Schoͤnermark zu Mieder-Linderode, 
3) Nittergursbefiger, Premier-Lieutenans Ohle zu Mittel-Linderode, 4) Rittergurs- 
befiger Fiſcher zn Kemnit; 
- VL für den Zılffichanee Kreis: x 
1) Oekonomie · Commiffarius Bernhardy zu Crummendorff, 2) Rittergutsbeſi 
Mandel za Wallmersdorff, 3) Lehnſchulze Franke zu Stentſch, 4) Lehnſchulze Han- 
netzky zu Glauchow, 5) Rreis-Defonomic-Tommiffarius Schade zu Zullihau. 
Soldin, den Bten Yuli 1835. 
Köntgl, Preuß. General» Commiſſion — — Frankfurther Regierungs · Bezirk und 
die Laufitz. Ey 


. PR 





Perfonal- Ehrontt. 

Der Hülfsauffeher Kredlow jun Alt⸗Beelitz/ in der Oberförfterei Driefen, tft 
auf den Forft-Diftrife Marwitz, der Oberförfteret Hohenwalde bei Landeberg a. d 
Wrund der Hier bisher angeſtellt geweſene Huülfsanffeher Schiers, in die Stelle des 
Krecklow vom Lften d. M. ab, verfegt worden, 

Feauffurch a. daO., den Gran alt 1835 

Königlihe Negterühg 5 

Abtheilumg für die, Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forften. 





x’ Ber arler Mayr ihren 
Wegen der an den Banwerken des Friedrich Wilhelms. Kanals ansjuführenden 
R-raturen wird der Kanal für die Schifffaßer und Floͤßerei vom: Z4ften Auguft 
bis 2Oflen September d. J. gefperre fein - -: 
Auch 


Sperrung 


des Friedrich⸗ 


Wilhelms⸗ 
K 


4. Abtb, 87: 


Inli. 
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Auch kann die Schleuſe bei Fuͤrſtenwalde wegen der dort vor 
paraturen in den Tagen vom Iten bis 11rcn Septeäber d. J. nicht Pirna — * 
Frankfurth a. d. O., den 17ten Jull 1835... 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Aufpebung Das Königl. Ober-Eenfar-Collegium hat die, früher ertheilte und 

long. unterm 22%ften November 1821 durd) das —8 — Bu 

„Ro. 1089. laubniß für die Schrift: - FREENET 
j Das Herz dcs Menſchen, ein Tempel Gottes oder cine Werkſtaͤtte dis Sa- 


Belanute . . ° Zum Einbrennen der in Diefem Jahre von den Befchälern des Konigl Branden⸗ 


marhung. 


2) Montag den 1rten Auguſt o. früh I Uhr zu Neu Tr:bbih, 2 Potsdamer Regie 
3) Dienflag » 1Stn, +» e. ⸗ . —B rungs⸗Bejitk/ 
welches den Beſitzern diee jaͤhriger Land- Geftürs-Fohlen mir dem Bemeken bifanı 
gemacht wird, daß ein ſpaͤteres Zeichnen der Fohlen nur mir Schwierigkeiten verbum- 
Be; — et, 

:%, Wenn gleich dic in obiger Bekanntmachung aufgeführten Derter, als: . 

Mo. 2. MewTrehbin und Dio. 3. A-Mädwig 

nicht zum Sranffurther Regierungs-Bezirfe gehören, fo find auf diefen Befhäl.Sta- 
tionen doch mehrere Sturen aus demſelben bedeckt worden, —— 

Wegen des beſchwerlichen Transports der tragenden Mutterftuten bei boͤſen 
Wegen im Fruͤhjahre ſollen mit den dies jahtigen Brenn T. rminen · gleichſeitig die im 
Jahre 1836 durch Koͤnigl. Brandenbu / ger Land⸗Beſchaͤlerzu bedeckenden Stuten auf den 
vorſtehend bezeichneten Beſchaͤl · Stationen ansgewaͤhlt und aufgeheichnet werden, und 
bemerke ih noch dazu: Br ri te 

1) wird die Anzahl und Beſchaffenheit der auf den Stationen in Zukunft aufgt- 
ſtellenden Heugſte moͤglicoſt nach den im vorhergehenden Termin ıgemählren und 
aufgejeihneren Stuten beſtimmt und, im Falle nicht eine erfordetliche Anzahl 
guter Stuten für eine ‚Station. aufgezeichnet werd · n kann, fo koͤnnen auch in 
der Mexel um fo weniger die Beſcha ler erfolgen, da ſolche noch anıfo vielen 

andern Orten -vergeblich-uachgefucht werden, —- = - = - . 

2) flchen die nicht, aufgezeichneten Stuten denen im Termine gewählten immer nach, 
ja jene muͤſſen Häufig abgewieſen werden. tun om in 

Friedrich Wilpelms-Grftür bei Neuſtadt a. D., den Gren Juli 4835, 
Der kandſtallmeiſter. Su 


. 





AIn Bezug vorfichender Anzeige werden die betreffenden Herrn Landraͤthe noch 
befonders zur Befanntwerdung diefer Termine aufgefordert, da ſich häufig Pferde _ 


züchter mit_ der Unfenntniß der Termine entſchuldigen wollen. 5 
Frankfurth a . d. D., den 18ten Juli 1335. Pc 
2 Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Die verwittwete Freihaͤusler Blauert, Anne Louife gebornen Riebe, 31 Jahr 
alt, aus Blumberg, ermordete ihren Ehemann Martin Friedrich Blauert, 58 Jahr 
alt, dadurch, daß fie ihm, als er trunfen vom einer Hochjeit heimgefchrt, einen 
Loͤffel Vitriol» Del: cinflößre, woram derfelbe nach zweitägigen ſchrecklichen Schmer- 
zen ftarb. Das Verbrechen ift theils durch mehrere Aeußerungen des Vergifteten, 


theilg durch das Auffinden von Ueberbleibſeln des Giftes im Magen und Darm - 


kanale bei Oeffnung feiner Leiche, in Verbindung mit den furchtbaren inneren Zer- 
ftörungen, theils durch das ſpaͤter abgelegte umfaffende Bekenntniß der Inquiſitin, 


unter Angabe der Beweggruͤnde und aller Nebenumſtaͤnde vollftändig feftgeftelt.. 


Sie wurde durch die gleichlautenden Erfenntniffe des Königlichen Ober - Landes Ge- 
richts zu Frankfurth a. d. O., de publicato den 25ſten Mär; pr. und 30ſten Juni 

c., welche Allerhöchften Orts unterm 31ften Mär; c. beftätigt find, wegen des an 
ihrem Ehemanne verübten Giftmordes, jur Schleifung nad dem Richtplatze und 


zum Rade von unten herauf verurtheilt, welche Strafe auch an derfelden den Iren 


d. Mra. durch Scharfrichterknechte vollſtreckt worden. 
Quartſchen bei Neudamm, den 13ten Juli 1835. 


Koͤnigl Preuß Juſtizamt. 
Sicherhéeits Politzet. | 
Der nachſtehend fignalificte Maurergefell und Arbeitsmann David Siegfried 
Schul;, welcher wegen verübten Diebftahls arretirt worden, ift vorgeftern auf dem 
Transporte hierher im einer Kiefernſchonung bei Helpe feinen Begleitern enıfprungen, 
und bisjetzt nit wieder zu erlangen geweſen. 

> Ale Wohlloͤbl. Mititair. und Eivilbehörden werden erfucht, auf den ıc. Schul; 
zu pigiliren, ihn im Berretungsfalle zu verhaften und unter ficherer Bedeckung hierher 
- abliefern zu laffen. 

Arnswalde, den Löten Juli 1835. 
NE Roͤnigl. Landraths · Amt. Stünjner. 
ea Signalement. 

Der x. Chul; ift aus Nörenberg gebtirtig und hielt ſich dafelbft auf, 28 Jahr 
alt, evaugelifcher Religion, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar, bedeckte 
Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, 
ſchwar braunen Bart, vollhaͤhlige Zähne, ovales Kinn und Gefichtebildung, gefunde 
Geſichtsfarbe, ift unterfegter Geftale, ſpricht plattdeutſch und dient als befonderes 
Kennzeichen auf dem Mittelfinger deu rechten Hand eine Schnittnarbe und cin 
flarrer Blick m 

Die 


Wamımgk: 
Unzeige. 


Stedbrief. 


Bekannt⸗ 
machung. 


Bekannima⸗ 
chung. 


= “— 


Die Vekleidung beſtand in einer ſchwarztuchenen Muͤtze mit Schirm, einem 
gelbbunten Halstuch, eisfer buntgeſtreiften baumwollenen Weſte, einer ſchwarzen Jacke 
von einem Leibrock, wovon die Schoͤße abgeſchnitten ſind, einem Paar grau leinenen 
Hoſen und ging derſelbe barfuß. 


Am Aten d. Mts. iſt dem nachſtehend ſignaliſirten Schiffsknecht Hans George 
Conrad aus Kirn bei Grünberg der ihm von dem Koͤnigl. Landrathsamte zu Grün- 
berg unterm bten Mär; d. J. für die Dauer der diesjährigen Schifffahrt ausgeftellte 
Reiſepaß in der Nähe der hiefigen Stadt entwendet worden, welches zur Verhütung 
etwaigen Mißbrauchs hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Fürftenberg, den Sten Yuli 1835. — 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der ıc. Conrad iſt 25 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
hat ſchwarzaraunes Haar, runde Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, 
Fleine Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, 
gefunde Geſichtsfarbe und ift von unterfegter Statur. 


Der Kaufmann Lafler (Lazarus) Heymann aus Ereugach hat angeblich feinen 


‚Ahın unterm 19ten Juni d. J. zu Creuznach ertheilten, und zulegt in Erfurt vific- 


ten Reifepaß zwiſchen hier und Berlin verloren. 

Zur Vermeidung etwaigen Mißbrauchs mit diefem Pafle wird derfelbe hiermit 
für ungiltig erklärt. 

Sranffurch a. d. O., ven Löten Juli 1830. 

Der Magiſtrat. 
Signalement des Heymann. 

Der Heymann ift 29- Jahr alt, 5 Fuß 12 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, 
freie Stirn, braune Augenbraunen und Augen, gebogene Nafe, mittlen Mund, 
braunen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler 
Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 


Der für den Handlungsdiener Joſeph Dorn in riedeberg ausgefertigte Paß, 
welcher verloren gegangen, ift gefunden und dem rechtmäßigen Inhaber wieder zuge " 
fielt worden, daher wir unfere Befanntmahung vom 2öften Junt c. (Amtsblatt 
Stüd 27.) zuruͤcknehmen. 

Eüftrin, den 17ten Yunt 1833. 

Der Magifirat. 


Der am 5ten Mai c. von der hiefigen Feftungsarbeit deſertirte Milttairftuäf- 
King Johann Friedrih Schulze ift am Iften Juli c. in Berlin ergriffen und geftern 
bier eingeliefert worden. 
Cuͤſtrin, den 16ten Juli 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 
— — — ———— — — 


als Beilage sum. Amtsblatt. 8.29. 
Frankfurth a d⸗ D., den 22ften Juli 1836. 
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Sobhaft tions Potent Die jum Kachoſſe des Sergelmacher Ernſt kubdwig Kraft 9% 
5 ar No. 75. hierſelbſt, auf 620'Rtpir. 19 ar 4 Pf abgeichägt, fol in nothwen⸗ 
diger Subhaftation verfauft werden. Da in deim am 29. v. M. angeftandenen Termin cin Gebot 
nicht erfolgt ift, fo haben wir einen neuen Biefungstermin in unferem; Gerichts · Lokal, auf „ben 
22. Auguft c. Vormittags 10 Uhr!’ vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefegty und/kännen 
die Tare, der neuefte Hypothekeufchein und bie Kautgdingnngen in unferer Regiftratur einge 
fehen werden. Landsberg a. db. W., den 6. Juli 1835. — 

t Königl. Preuß. Sand: und Stabdt⸗Gericht. y 


Eubhaftationd » Patent. Das in der Stadt Arnswalde am Marktıbelegene, zur J. Flich« 
(hen erbfchaftlichen 2 —— gehötige,auf 1839 Rthlr. 20 Sgr. farirte,. in unſerm 
Oypothekenbuche Vol. 1. Mo. 103. Folio 409, verjeichnete Wohnhaus follmeifibietend in termino 
„deu 29. September c. Vormittags 10 Uhr” auf der Gerichtsftube verkauft werben... Die Tape 
und ber neuefte Hypothekenſchein können täglich an der Gerichtsfiehle eingefehen werben. 

Aruswalde, den 10. Juni 1835. 2 

tt Königl. Preuß. Land» und Stadt Bericht. :' 


Sub haſtations · Patent. Folgende refp. zum Machlaß bes hier verftorbenen Bäckers Frled ⸗ 
zich.Köpde, und xefp,.zum Eingebrachten feiner Witte gebornen Sabin gehörige, in der Stadt 
Arnswalde und R ene Gruubſtücke: Ndas Wohnhaus Vol, Hi No 251:Fok 
273. unfers Hyp. B., iaritt 812 Rthir. 3Sgr. ; 2) dle Scheune nebſtð arten vor dem Hoben hore (der - 
Beſitztitel unberichtigt) taxirt 90 Rihlr. M Sgr.; 3) die Morgenländer XI, 9— 9, 38 — 47, 
91— 199,190 — 460 unſeres Hypothekenbuchs / uſammen gelegt und taxitt 1I2MEIr, 3 Ser. 6 Pf. ; 
4) der, Kohlgarten vor bem Höpenthore (ber Befigtitel' unberichtigt )tarirt 15. Rehlr 3) die 
Morgenländer VIIL 41 — 66, 49 — 82; 72 1346) die Morgenländer IX.'51 1408, 
7),bie Mörgenländer X. 232 — 271 unferes Hypothefenbuch® zufammengelegt und tärift auf 
M6RHE.Y Sgr., follen an ben Meiftbiereriden' „am 23. September c. Vormittags um 10 Uhr⸗ 
auf ber Gerichtsſtube verkauft werden, wozu Kaufliebhaber und rückfichtlich der Grundſtücke 
No. 2. undiA. bie etwatgen unbekannten NealprätenidentenzumNacheis ihrer Anfrüche vorge 
labenitverden. Die Tare und die neueſten Hypothekenſcheine können täglich an der Gerichtsſtelit 
eingefehen werben. Arnswalde, den 11, Juni 1836. ı 
Aare; Königl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht 


1 ENPZP "SP — s 

Subhaftationd- Patent. Die zum Schneidermeifter Pfeifferfchen Nachlaffe gehörigen, vor 
dem Müncheberger Thore Hierfelbft belegenen, im Hppotbefenbuche Vol. VII. Ro. 61. und 62, 
verzeichneten beiden cheunengrunbdftücke, auf143 Rehlt. 40 far. Bpf. abgefchägt, find Theilungs 
balber zum Verkauf geftelt, und iftder Bietungstermimianf „den 26. Auguft 1835. Vorm. 1FUhr 
an. hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und ber Hppothefenfchein ſind in der Regiſtratur 
einzufehen, und die Kaufbedingungen werben im Termine’ befaunt gemacht werden. BLM 

Bürftenwalde, ben 7. Mai 1535. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 
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Subbaſtations. Patent;;? Die zum Nachlaſſe des Schneibermeiſters Pfeiffer gehörige an ber 
Spree hlerſelb belegene, Vol, X Mo. 24. bes Hypothekenbuchs ra 8* auf 250 
Rihlr abgeſchaͤtztz iſt Theilungohalber zuin Verkauf —— und iſt der Bietungstermin auf ‚den 
9. September « Vormittags: 11 Uhr an hiefiger Öerichtöflele angefegt.. Die Tare und ber 
pothekenfchein find in der Kegiftratur einzufehen, und die Kauf- Bedingungen werden im Ter:‘ 
) acht werben. Kür Ibe, ben 15. Mai 1835. a 20 nun; 
Ban F Königl. Land» und, Stadtgericht. - ; 
u. Nachtaffe bes Schneidermeiſters Pfeiffer gehörige, Hier. 
11. No. 90. bed Hypothekenbuchs verzeichnete Scheune nebſt 
rt 237 Rehle.B Sgr. 1 Df abgefhägt, iſt Theilungspalber zum Verkauf gefiett, 
unb if ber Bietungstermin auf den 31. Auguft 1835. Vormittags 11 Uhr" ayı hiefiger Gerichte« 
Stelle nen Die Tape und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, und bie 
Kauf bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. | x 
Kürftenwalde, ben 11. Mal 1835. ,n% J 
a ne Königl Land» und Stadt: Gericht. 


Subbaſtations⸗ Patent. Die zum Nachlaffe des Schneibermeiftere Pfeiffer gehörige, bier _ 
felbft belogene, im ——— Vol. XII. Ro. 161. verzeichnete Scheune nebft Scheumen ⸗ 
Fleck, auf 136 Rthur Sr abgefhäßt, iſt Theilungs halbet zum Verkauf geftellt, und ber Bier 
Tungsrermin auf „dem 2, Septernber 1835. Vorntittage 11 Ubr“'an biefiger Berichrsftelle ange 
t. Saure und der Hypothekenſchein And im ber Regiſtratur eingufehen, und bie Kaufde 
bingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. Fürſtenwalde, den 11. Mai 1935. 
ara Königl. Land» und Stadt» Gericht. 


* Subhaſtations⸗Patent. Die 
ſelbſt an ber Trifft belegene, Vol. 
Garteufleck 


Gerichtlicher Verkauf. Land und Stabt Gericht zu Beeskow. 

Das Mittelwohnhaus in ber Straße hierſelbn an der Mauer No. Ti. nebft ber ge 
börigen Luichkavel, abgefhägt auf 275 Medlr. 17 Syr. II Pf, zufolge der nebft Anporpefenfchein 
fh 33363 en ur fol non 5 —— — —* an — 
Gerichtsſtelle öffentlich derkauft en. Die Kaufbedingungen ſollen in Termine feſtgeſtellt 
werben. ¶ Beeskow, den 7. Mai 1835. — mis 


eig 4 ,„Gerichtlicher Verkauf... Rand: und Stadt, Gericht ar Beeskow. — 8 
. Das Haus in der langen Straße hierſelbſt No 248. nehſt dam gehöriger Luchkadel, ab⸗ 
seht auf 390 Kthlr. und 2) der in der Fürſtenwalder Vorſtadt aldier gelegene Garten, auf 
110 Rıbir. abgefhägt, beide zum Macdjlaffe der verwirtweren Stärtemacher Schach, Anne kouiſe 
geb: Tribbuſch gehörig, follen „am 31. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Berichtes 
. Stelle öffentlich verkauft werben, : Die Taxe und ber neuefte Hypotheteulchein Fönnen in ber; 
Regiſtratur eingeſehen werben, bie. Raufbebingungen ſollen im Termincfeftgeftelt merbem. Hiet ⸗ 
zu werden: A. die bem Namen und Yufenrhalte nach unbekannten Erben der Beſitzerin; B. bie 
auf obige Grundſtücke eingerragenen, dem Aufenthalte nad) unbekannten Realgläubiger, a) bie 
5 Gefhwifter Chad: Johann Friedrich, Ehräftian Friedrich, Johann Gottfried, Eriedrich 
Wilhelm und Epriftiane Wilhelmine, b) der Musketier Ehriftian Friedrich Scha event. bereu 
Erden bei Vermeidung ber Präflufion ‚öffentlich vorgeladen. _ Beeskow, ben 5. Mai 1835. 


u » Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stadtgericht Schwiebus. 

Das ben Ernſt Schlinkeſchen Erben zugehörige Mitdürgerhaus und Zubehör, No. 84. von 
Liebenau, abgeſchätzt auf 89 Rehir. 20 Sgt zufolge der, nedſt Hyporhekenfchein in ber Regiftratur 
einzufebenden Taxe, fol am 19. September c. Vormittags 10 ühr an ordentlicher Gerichtöftelle, 
—888 Öffentlich verkauſt werben. \ in 
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Subhaſtations⸗ Patent. Das in der Colonie Netzbruch unweit Driefen belegene, im Op 
poihefenbuch No: '24. A. ıverteichnete: Erbrindgut;; twelches nach der nebſt Hypotbekenfchein in 
unferer Regiftratur täglich einzufehenbden Tape auf 1362 Rehle. 33 far. 4 pf. gemlirbigt: worden, 
(v0 Erbeheilungsbalber,„am 7. September c. Vormittags TOUHr' in unferm Inſtruktionszim⸗ 
mer öffentlich verfauft werden. Die Bedingungen werden im Dermine bekannt gemacht. 
Driefen, am 15. Mai 1535.  —. a) 
. KömigkPreiif. Land · und Stadt · Bericht. 


Gift! 2 14 

Proklama. » Die bem Martin Zergon zu Drachhauſen gehörige und sub No. 9. Fol. 41. des 
Hypothekenbuchs von Drach wverjeichtitte Ein⸗ uud Einhalbbüfner: Nahrung, welche ge⸗ 
richtlich auf 1281 Kthlr. 23 Ser: 4 Pf. abgefihägt worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation 
gefteDt und der Bietungstermin auf „ben 19. September c. Vormittags 11 Uhr” vor bem Depu ⸗ 
tirten, Herrn Land⸗Serichts Rath Wolff, im Königl. Land und Stadtgerichte hierſeldſt angefegt 
worden. Die Zare fo wie ber neuiefte Hypothekenſchein Liegen in unferer Regiftratur zur Einficht 
Bereit. "Die Kauf Bebingungen werden ih Terinine bekannt. gemacht werden. 

...Kottbid, dan 10 Februar 1385,20 00 Fe Be 

—B N Körttgl., hreug kand · und Stabtgericht 
— + — — — — —— 
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Subhaſtations Patent. Das in dem Dorfe Brieske sub No. 12. belegene, ber berebelichten 
Kerftan, Maria gebornen. Nugliſch agehörige Dreiviertelhufengut, - welches zufolge der nebft 
Hypothekerſchein in unferer Regiſtratur einzufebenden Tape auf 532 Rthlr. 26 Egr. 8 Pf. abge: 

“ (dägt worden, foll in termino „den Aſten Dftober'c. 10 Uhr Vormittags“ öffentlich au gewöhn⸗ 
licher Serichtäftee Piertei barfyaie „erden, Senftenberg, den 17. Juni 1835. 
art uhr, 0 re Land», und Siadtgericht 
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Subhaftations. Patent. Die zum Machlaffe des am 28. April pr. verftorbenen Hütten -, 
Schmidt Winter gehörigen, zu Vietz r Schmelze betegenen Immobilien, nämlich: ein Viehſtall, 
ein. Schweinefoben, ein mit Ziegelm gedeckter Keller und vier Zäune, zuſammen gerichtlicy auf 
76 Rehlt. 15 Sgr. abgefchägt, Tollen in nothwendiger Subhaſtation unter der Bedingung, daß 
Käufer ffe entweder, da fie auf Köuigl. Fonds erbaut find, ſofort abbricht, ober body bie Bieß: 
fälligen AUnfpräiche bed Fiskus ſelbſt im Wege gürlichen Abfommens ober durch Proze zu befei: 
tigen fiberninmt, derfauft nierben, . Der, Bietungstermin if ih bem Gerichts. Lokal zu Vietz auf , 
„den, 14. Dftober 8. J. Vormittags 11 Uhr‘ vor dem Herrn Land: und Sradtgericptd-Affeffor : 

eyer angefegt und, kann bie Tape In unferer Regiſtratur eingefehen werden. Zugleich werden ' 
alle unbefannten Mealprätendenten‘ zu dieſem Terinine mit ber Berwarnung vorgeladen, daß fie 
im ger —— ne a —— und ihnen damit gegen den 
Käufer ſowohl ‚ats, gegen bie, Kaufgelder: g ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. werben 
wird. —E 0.6.8, den 6 Jull 1333— ee 

en, Wörgl; Preuß. Land» und Stadt «Gericht. 

Nine  Getichtlicher Verkauf bei’ dem Stadt» Gericht zu Friebeberg. 
Das zum Nachlaffe der verftorbenen Wittwe Oft gebornen Krüger gehörige, im Briebeberg * 
Bruche bele gene Hollãndergut, abgefhägtauf350R:lr.; zufolge ber, nebſt Dypothekenfchein und Be: 
dingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll „am 25. Eeptember 1835. Vormittags 
11. Upr“ an orbentlicher Gerichteftelle öffentlich veriauft werden 7 ’ = 

er Rönigliches Stadt: Gericht zu Sommerfeld. EPeh tn 
$ Bu en — eune au —— abgefhägt, zufolge ber uebſt 

thefenfchei in dee Kegifirarar einzufgpenden Tare, fol „am 9. Oktober c. früh 9. ühr“ 
——*282 Gerichtsſte — verkauft werden. ' e ' rap 2 
* us F 
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Gerichtlicher Verkäuf.” Stadt ’Gericht zu Briebeberg. 
Das zum Nachlaffe des verftorbenen Eigenthümer en uumeeffe l effel gehörige Wiefen 
geundftüc zu Alt ⸗ Gurkowſch Bruch, abgefchägt auf 3) Rehle, zufolge Der nebft pporhefen 
Schein und Bedingungen In der Regiftratur einjufehenden Tare, fol „am 8, Sp rd. 5%. 
Bormittags 10 Uhr’ an ordentlicher Gerichts € Berichts. ‚Stelle Stelle verfauft werben. MS; 200 


Gerichtlichtt Verkauf. € Stadt» Seticht zu Droffen. 
Das Haus No. 61. m rien nenn init Si ar A A auf 9 in der 

er = 
9: abg au t pf e der ne ypothe 

ſtratur einzuſehenden Taxe, fol „am pe — s 10 Uhr 

Eee en a De : kon: 


„ieerigtiiäer Verkauf. Königl — — ju Furſtenberg a. 50. 
Die den Mühlenmeifter Thierbach zugehör ige» a — rger. —— * 
Fürſtenberg un Neujelle gelegene, ae ſche — hör, ab 
16 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und, Ka ungen in un En eg 
—— Tare, fol „am 2ſten Oktober c. Bormitag N ran Sericpeäfteden, —* 
verkauft werben, 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Gerichts: Kommif n ion ju —— * 8 ee 
Die der verehelichten Bauer Kramer zu Kieſelwitz und ben urn 6 hulzegi ya 
fließ gehörige, auf Fürſtenbetger Flur unterhalb Vogelfäng, belegene 
21 Reblr. 10 Sgr., zufolge BR ER el und Ka — 


einzuſehenden 2— fol „am 28.’ Dftober c ormlitags 11 Apr” an Gerichis ſtelle 
verkauft werden. 3 33 


Gerichelicher Verkauf bei Der Fuflig Canzlei fu Cüibbehan "u 
Das No. 195. zu Lũbbenau delegene, ber vermitttveten Böttchermeifter — 

Halbbürgergut nebſt Zubehör, abgefhägt auf 1034 Rhlr, 13 Sgr. 4 Pf. zufe — 
Hypothekeuſchein in der Fegiſtratur einzuſehenden Taxe, fol „am * Etober d 
10 Uhr" ‚am orbentlicher Gerichtsſtelle öffenitlich verfauft werden. Zug A ‚DR — 
buch bes zum Verkauf —— Grundſtücks noch nicht regulitt iſt, —28 
Realprärendenten hierdurch vorgelaten, zur Anmeldung uud — — he 
in bem anberaumten Termine zu erſcheinen, unter-der Verwarnung, daß die Außenbli ne 
ihren etwaigen Nealanfprücher auf das Grundſtück werden präfludirt * ihnen bela 
ewiges Salſchweigen aufetlegt werden wird. Lübbenau, den 6. Juli 1835. a0). uER 

"Die Gräflih zw Lynarſche Juſtiz · Kanzlei, der Standesherrſchaft gühbenan, An 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonials Gericht über Rackau Sckampe. 
Die den Bauer Johann Chriſtian Koſann zugehörigen beiden Deuernebungen: N0.7. ‚u 
47. zu Ulbersborff, abgefchägt auf, 1621 Replr. 21 Sr. 3 Bf., zufolge ber E nebft Hypo 
ſcheine in Ber Rehiſtratür einjuſehenden Taxe, ſollen am 24. September d. 5. Vormitte 10, 
Uhr auf der Gerichtsftube zu Schönfeld Öffentlich verkauft werden 


Subpaftationds Patent. Das den Erben bes Gärtnerd Chriſtian Thom gehört u gu Mar. 
delfom von dem Bauergute No. 6. daſelbſt noch abzuzweigende Bübnergut, auf 140 

Sgr. 10 Pf. abgefhägt, fol in nothiwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Dinge 
Zermin ift im Gerichts: Lokal zu Manbelkow auf den 14. Oftoßer d. J. Nach 36 
an Gerichtsſtelle zu Mandelkow angeſetzt. Die Tape und die —— 

Regiſtratur eiuzuſehen. Landsberg a. d. W, den 11. Mai 18 


; Patrimonial: Gericht Bioneltem. Die 


2. x — * 
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303 Rthlr. W Sgr. 2 Pf. ortsgerichtlich abgefchägte Forbergſche Batıer: Nahrung 
sub F an De estert ſoll ee en im Wege der nothwendigen Subhaftation in 
termino ‚‚den 25. Auguft c. Vormittags 10 Uhr” in dem Gerichtszimmer zu Albrechtsborf an den 

Meiftbietenben öffenttich verkauft werden. Kaufluſtige haben fich mit Ausweis und Eaution zu 

verfehen, uub find bie Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und die beſoudern Kaufsbedingungen 

im Gerichts· kokale hieſelbſt einzufchen. Sorau, ben 16. April 1835. ‘ 

. Das Patrimonial» Gericht zu Albrechtsdorf. 


Gerichtlicher Verkauf, Die den Erben ded Bauer Gottlieb Pohl gehörige Bauernahrung 
sub Ro. 14. zu Niederwellersdorf, abgefchägt auf 666 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebft Hypo- 
thekenfchein bei dem Unterzgeichneten —— Taxe, fol „am 1. Dftober b. J. Vormittags 
11 Uhr’ an Gerichtsftelle in Wellersdorf öffentlich verkaufe werden. Etwalge unbekannte 
Bläubiger des verſtorbenen Bauer Gottlieb Pohl werben zugleich aufgefordert, im biefem Ter⸗ 
min ihre Anfprüche anzumelden. Sorau, ben 13. $uni 1835. 

Das Patrimonial» Gericht von Wellersborff. Frühbuß. 


Avertiffement. Zum Öffentlichen meiſtbietenden Verkauf des dem Gaftwirth Johann Lub« 
tig Lenz zu Möftchen zugebörigen, im Hypothekenbuche Fol. 47. Ro. XII. verzeichneten Kolo- - 
niften» Looſes zu Schartowsthal von 12 Magb. Morgennebft Gebäuben, welches auf 1340 Rıpir. 

erichtlich abgefhägt worden, fteht ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 29. Auguft d. 3. 
Bormittage 10 Uhr" in ber Gerichtsftube zu Schartomsthal an, zu welchem Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, baß bie Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbe⸗ 
dingungen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben können. 

Sonnenburg, ben 7. März 1835. . 

Das Patrimonial. Gericht zu Schartowsthal. 

Gerichtlicher Verkauf. Die den Erben des Bauer Johann Gottlieb Häniſch gehörige 
Bauernahrung, sub Ro, 45, zu Oberwellersdorf, ahgefchägt auf 1865 Rthle18 Sar., zufolge der 
nebft Hnpothetenfchein bei dem Unterzeichneten eingufehenden Tape, fol „den 22. toben 4 
Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftele von Wellersdorf öffenslich verkauft werben. 


Sorau, ben 29. juni 1835. 
Das Patrimonial: Gericht von Wellersborf. Frühbuß. 


Der kLicitations⸗Termin wegen Uebernahme einer Reparatur am Salzmagazin zu Limmritz, 
veranschlagt zu 162 Rthlr., wirb „Freitag den 7. Auguft c. des Vormittags bis 11 Uhr! in der 
Wohnung des Salzwärter Jäckel dafelbft abgehalten werden. Bei biefem liegen Anfchlag und 
Bedingungen zur Einficht bereit. 

Das Haupt: Steuer- Amt Eroffen. 

Bekanntmachung. Die Benugung des dies jährigen Obftgewinnes von den Bäumen auf 
der Ehanffee von Seelow bis zum MWärterhaufe bei Mantſchnow, und zwar im Bereich der 
Diftanzen von No. 954. bis No. 1065. fol dem Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verpachtet werben, Zur Annahme ber Gebote hierauf ift auf „Donnerftag ben 30. Juli c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Gafthofe des Herren Bismann auf der Chauffee dei Zucheband? ein Termin 


anberaumt, wozu Pachtluſtige hiermit eingelaben werben. 
Sranffurth a. d. D., den 19. Juli 1835. Der Wege-Bawnfpeltor Brandenburg. 


Als Aufſeher 
kann ein foliber und rechtlich anerkannter Dann in einer Anſtalt eine vorzüglich gute, bie Exiſten 


reichlich fichernde Stelle erhalten, wenn er ſeine Solidität und Moralität durch empfehlende 
—— kaun. Eduard Zumpt in Berlin, Kloſterſtraße ae 


Kt Drau 





. Drangerie-Berfauf. Eine fehr gute und tragbare Drangerie, beſtehend aus Pommeranzen, 
E:xtronen und Apfelfinen, von verfchiebenen Größen, fo wie mehrere Ananagfeüchte und andere 
Treibhaus» Gewächfe, alles in Näpfen, follen einzeln an den Meiftbietenden im Luftgarten zu 
Sorau auf „ben 7. Auguft d. J.“ von früh 8 Uhr an gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Der Gärtner des Orts befigt dad Verzeichniß aller zum Verkauf geftellien Gewächfe, und wird 
folche auf Verlangen vorzeigen. 


Das am Marfte neben der Aorhefe zu Luctau in der Nicderlaufig ſehr vorteilhaft gelegene 
Kleinerbenhaus No. 233., fol für fi, oder in Gemeinſchaft mit einer vollftändigen Bucdh- 
: N ubermerf£ftelle verkauft werde. Das Nähere ift in dem bezeichneten Haufe felbſt zu er⸗ 

ten. 


Auf dem Gute Falkenberg bei Bernftein follen am 30, Juli c. Morgens 9 Uhr 300 Mär 
Schaafe und Hammel meiftbierend verfauft werben. 


Auf meinem Gute Stölpchen bei Bärmalbe i. d. N. fiehen circa 130 Stud März Schaafe 
und Hammel zum Verkauf und zur Anficht für Kaufluftige bereit. 
Charlotte Schindler. 


, Publitandum. Daß ich mich in Fürſtenwalde als Maurermeifter niebergelaffen babe, beebre 

ich ‚mich den bochgeehrten Gutsherrſchaften und ſonſtigen Bauherren mit der Bitte um 

gütige, zahlreiche Aufträge ergebenft anzuzeigen. Fürſtenwalde, ben 13. Juli 1835. 
Beermann, Maurermeifter. 


Die Direktion ber Aachner und Münchener Feuer: Verficherungs+ Geſellſchaft hat Herrn 
Joh. Frieder. Lubig in Eüftrin und Herrn Nittergntsbefiger Ohle in Linderode bei Sorau zu 
ihren Agenten ernannt, welches ich hiermit anzeige. Berlin, den 15. July 1835. 

Brüggemann, Benollmächtigter der genannten Geſellſchaft. 


Zu Micaeli c: wird ein Lehrling in ber Apothete zu BHernpehr geſucht. Das Nähere da⸗ 
ſelbſt zu erfahren. 


Anzeige. Die VaterländischeFeuer- Versicherungs - Societät in Rostock macht bier- 
durch gemeinkundig, dass die Herren Reinhard & Schmidt in Frankfurth a. d. O. die 
Güte gehabt haben, eine Agentur dieser Versicherungs - Anstalt zu übernehmen und dass 
denselben bereits die erforderliche Vollmacht übermacht worden ist. 

Rostock, den 23.Juni 1835. Der Verwaltungs-Rath, Director: 

2 aun junior. 
Deputirte: J. F. Bauer. Christian Petersen. Geo. Meyenn. Ernst Pätow. 

In Bezug auf obige Anzeige empfeblen wir uns als Agenten der Vaterländischen 
Feuer-Versicherungs-Societät zu Rostock, zur Entgegennahme vonsoliden Versicherungs- 
Anträgen. Diese, auf Gegenseitigkeit und Oeflentlichkeit begründete Anstalt, wobei 
also der Versicherte Theil am Gewinn und Verlust der ganzen Unternehmung hat, ist 
am ersten Januar 1828. in Wirksamkeit getreten. Statuten und Declarations-Formulare 
sind bei uns gratis zu erhalten, und sind wir stets beseit, Auskünfte zuertheilen. und jeden 
annehmlichen Auftrag aufs prompteste zu belördern. - j 

Frankfurth a. d. "denb0. Juli 1835. Reinhard & Schmidt, Breitestr. No 38. 


- Ein praftifcher Jäger, der ugleich Gärtner iſt, ſucht zu Michaeli ein Engagement. Das 
Mäßere beim —* VB * in —— a. d. O Tuchmacherftraße No. 47. 3 








Anmts⸗Blatt 

Reönigl. Preuls. Regierung 

| zu Fraulſcfurt an der Ober 
—— — 


Ausgegeben den 29ſten Juli 1835. 











Sefepfammlung für die Köntgl. Preuß. Staaten pro 1835. 
No. 14. enthält (No. 1619.) Allerhöchſte Verordnung, betreffend bie Einrichtung des 
Se Kredit-Infituts für Schlefien. Vom Sten 
ni o 





Verordnungen der Königl. Regierung ju Frankfurth a. d. O. 


8 iſt neuerdings zu unferer Kenntniß gelangt, daß Perfonen auf Grund einer No. 70. 
von ftädtifhen Baumeiftern oder Königl, Kretebaubeamten einfeitig angeftellten Prü- tr — 
füng das Dachdecfergetverbe felbftftändig als Meifter betrieben haben. — Eine folde "werstiae 
Prüfung ift aber hierzu Feineeweges genügend. Die Inftruftton vom 28ften Juni Quatiffation 
1821 (Amtsblatt Seite 292.) wodurch das frühere Publifandum vom Iten Movem- iR ea 
ber 1818 (im Amtsblatte Seite 350.) aufgehoben worden ift, fchreibe vor, welche !- No. 1379, 
Kenntniſſe der Manrergefel, der Meiſter werden will, vom Dachdecken haben fol. Such 
Hieraus folgt von felbft, daß derjenige, welcher das Dachdeckergewerbe als Meifter 
felbſtſtoͤndig betreiben will, eben denfelben Anforderungen hinfihtlich feiner Qualifi- 
cation hierzu gentigen, und diefe Letztere durch eine von der niedergefegten Bau-Epa- 

minations · Commiſſion zu beftchenden Prüfung nachweiſen müffe. 
Indem wir dies hiermit zurallgemeinen Kenntniß bringen, fegen wir jugleih, um 
ein überall gleihmäßiges Berfahren herbeizuführen, Folgendes feft: 

1) Jeder Dachdecker, weicher fin Gewerbe als Meifter felbftftändig betreiben will, 
und hierzu nice [bon vor dem Iften Juli 1821 durch cin Atteſt des Koͤnigl 
Freis · Bau · Beamten ermächtigt war, oder überhaupt die Prüfung vor einer 
Bau-Framinations.Commiffion bejtanden hat, muß fi fofort und fpäreftens 
Binnen 4 Wochen beidiefer Letzteren melden, um die vot ſchriftemaͤßige Prüfung 


u erledigen. — 
46 2) Auf 
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2) Auf den Geund des hleruͤber au⸗juftellenden Atteſtes wird der Erlaubnißſchein 
um Betriebe des Gewerbes durch die Regierung Foftenfret ertheilt. 

3) Ein Jeder, der das Dachdeckergewerbe treibt, ohne in vorftchender Art dazu 
legitimirt zu fein, verfält in eine Seraſe von 5 — 50 Rthlr., oder verhältniß- 
mäßige Gefängnißftrafe. ’ 

Frankfurth a. d. O., den 22ften Jult 1835. 
Ro. 71. Das Königl. Ober-Erxnfur-Collegtum hat die —— — außerhalb 
er der Staaten des deurfchen Bundes erfchienenen Schriften, als: 
1,Wbth. 1397, 1) deurfches Lefebuch fir die untern Abrheilungen dee Bürger» und gg 
Sul, Schulen, herausgegeben von Chr. Heinrih Hugendubel, erfter Theil, Bern, 
Chur und Leipgig. Verlag und Eigentum von ©. F. J. Dalp, 1835. 8., 
auch unter dem befonderen Titel: Sammlung auserlefener Gedichte, — Uebung 
im mündlichen Vortrage für die unteren Abtheilungen der Buͤrger ⸗ und 
lehrten · Schulen ic. 

2) Eurland, unter — F— — Wilh. Cruſe, erſter Band, Mitau, 
Verlag von G. A. Reyher,1 

3) Anfangsgründe der — * a 2. Zehenden, ein Lehrbuch für Schulm 

und den Selbſtunterricht, dritter heil, welcher die ebene Elementargeometrie 
—— Bern und Chur. WVerlag und Eigenthum von S. F. JDalp, 
1835. 

4) Das Su der Richter, grammatifch und hiftorifch erflärt, von Gottlieb Ludwig 
Staden, Bern, un Leipzig. Verlag und Eigenthum von S. F. 3. Dalp, 

1835. (8.) 1 Band. 

5) Des Lebens Wechfel, von der Verfafferin der „Bilder des Lebens.” St. 
Gallen und Bern. 1835.,bei Huber u. Comp. (8.) 1 Band. 

6) Die Kometen, mit befi onderer Ruͤckſicht auf den berühmten Halleyfchen Ko- 
meten im Jahre 1835., eine populare Darftelluiig des Wiſſenswuͤrdigſten 
diefer außerorbentlichen Weltförper, nach den Anfichten der gefeierteften Aſtro⸗ 
nomen älterer und neucrer Zeiten, bearbeitet von L. F. von Ballmann. Aarau 
1835., bei Heinr. Nemig. Sauerländer; 

zum Debie nterhalb der Königl. Lande verflattet, welches Hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Ftankfurth a. d. O., den 2aſten Juli 1835. 








PerſonalChronik. 
Der Apotheker zweiter Klaſſe, Johann Heinrich Wilhelm Bodshammer, hat 
die Apotheke zu Zielenzig erkauft und ſich daſelbſt niedergelaſſen. 
Der Wundarzt erſter Klaſſe Carl Sigismund Bernhardt Rogge hat ſich zu 
Cuͤſtrin niedergelaſſen. Frankfurth a. d. O., den 16ten Juli 1835. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ben 


De A En 
nd des zu ga. . Im vorigen Monate flattgefunden 
Wollmarkts find — und ſaͤmmtlich bis auf eine kaum ren 


keit verfauff worden überfaupt .  . . 15708 Er. 88 Pf. 

Wolle; dagegen im vorigen Jahre _ ., . a 7051, ,#_ er’. 
— —— — r— — 

mithin in dieſem Jahre 7727 Ctr. 88 Pfp. 


r. 
Unter dem erwaͤhnten diesjährigen Gefammt-Quantum befand ſich: 
1100 Ctr. feine Wolle, 7000 CEtr. feinfte Mittel-Wole, 3208 Ctr. 88 
Pfd. feine Miteel-Wole, 2000 Cer. Mittel » Wolle und 2400 Ctr. ordi- 
naire Wolle, F 
welche zu den Preiſen von refp. 85 — 105 Rthlr., 70 — 85 Rethlr, 60 — 
70 Rthlr, 45 — 60 Rthlr. und 40 — 45 Rthlr. 
verkauft worden find. 
Sranffurch a. d. O., dem bten Juli 1835, 
Königl. Regierung. Wbrheilung des Innern. 


Die Hypotheken ⸗ Tabellen der unter Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land 
und Stadtgerichts belegenen Dörfer Atterwaſch, Groß. Gaftrofe, Klein» Gaftrofe, 
Grieſen, Gubinden, Kaltenborn, Muücenberg und Reichenbach, fo wie von den 
eigenthümlichen Grundftücen in den Dörfern Niemitſch und Pohlo, liegen in den 
Monatin Auguft und September. d. J. in der Hnpothefen-Megiftratur jur Einficht 

der Intereſſenten vor, und follen, wenn bis zum 80ſten September d. J. gegen die. 
re feine Erinnerungen angebracht werden, in die Hnpothefenbücher übertragen 
werden. 

Guben, den 14ten Juli 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


An den nachſtehend verzeichneten Orten und Tagen, jedesmal des Vormittags 
von 9 bis 12 Ur, follen die Sohlen, welche in Folge der vorjäßrigen Bedeckung durch 
Königliche Beſchaͤler dieffeitigen Landgeſtuͤts gefallen find, mit dem Geſtuͤtzeichen 
gebraunt werden, zu welchem Ende die betreffenden Herren Beſitzer die im d. I. 
erhaltenen Sprungzettel vorzuzeigen haben werben. 

= 4) In Netzbruch, Kreis Friedeberg, den Zen September c. 


2) + Wildenow, Friedeberg, den ten . 
3) + Gemin, » Landsberg, den Aten . 
4) + Adamsdorf, - Soldin, den Tren . 

» Fürftenau, +  WUrnswalde, den 18tem . 


6) 
Zirfe, deu 20ften Yuli 1835. 
König. Preuß. Pofenfches Land» Geſtüt. 


en Laut 





Wollmarkt 
in Sandsberg 


a. d. W. 
1. Abth. 274. 
Juli. 


Bekannt: 
machung 


Bekannt⸗ 
machung. 


Bekannt⸗ 
machung. 
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Laut Verfuͤgung des Hochloͤbl. Algemeinen Kriegs Departements vom UAten 
Juli 1835 wird die ſelt dem vorigen Herbſte hler zum Retabliſſement der Feſtungs · 
Artillerſe commandirt geweſene Handwerls · Section mit dem Iſten Auguft c. anf 
aeldſet werden und die unter dem Namen „Neben ⸗Artillerie Werkſtatt beſtandene 


E Verwaltung derfelben ebenfalls aufhören. Alle diejenigen, welche an jene Verwal⸗ 


Sefanntma- 


Sung. 


Belanntma- 
dung. 


tung Forderungen haben, müffen ſolche bis fpäteftens zum 1Oten Auguſt c. einfaffiren, 
weil dann die Mechuungen gefhleffen und fräter eingehende Forderungen von der 
aufgeldfeten Verwaltung nicht mehr angenommen werden fönuen. 

Eifirin, den 20flen Juli 1835. 

Koͤnigliches Artillerie » Depot. 
v. Klindowfiröm, Marquardt, 
Hauptmann und Artillerte-Offizier vom Platz Zeug + Lieutenant. 
Siherhetts --Poltzet. 

Der nachſtehend naͤher bezeichnete Knabe Earl Ludwig Friedrich vom hier, hat 
fi feit 4 Wochen von feiner Stiefmutter entfernt. 

Es werden alle Wohlloͤbl. Polizei-Dehörden hierdurch ergebenft erfucht, auf den 
Friedrich vigiliren, und ihn, weni er betroffen wird, uns per Transport zufenden zu 


laſſen. 
nnenburg, den 21ſten Juli 183283. 
Der Magiſtrat. 
* Signalement. 

Der Earl Ludwig Friedrich iſt aus Sonnenburg gebuͤrtig, 11 Jahr alt, unge- 
faͤhr 33 Fuß groß, hat weißes Haar, hellblonde Augenbraumen, blaue Augen, 
poßennarbiges Geſicht und. dient als befonderes Kennzeichen eine Harfe Marbe an 
der linfen Seite des Halfee. 

Derfelde war bei feiner Entfernung mit einer blautuchenen Jade, dergleichen 
Hofen und einer blanfattunenen Weſte bekleidet. 


„Die wegen liederlihen Herumtreibens hier verhaftete und wegen Krägfranfheit 


« ins hieſige Krankenhaus aufgenommene unverehelichte Caroline Focke hat ſich in der 


Nacht vom 15ten zum Ubten d. M. heimlich aus dem Krankenhauſe entfernt. Wir 
machen alle refp. Polizeibihörden auf diefe Perfon hierdurch mir dem Bemerken auf- 
merffam, daß fie nach einer Benachrichtigung des Magifirars zu: Meppen, wo fie 
ortsgchörig ift, eine der vagabondirenden Lebensswrife ergebene und ſchon wegen Dieb · 
ſtahls beftrafte Perfon ift. F — *— 
Frankſurth a. d. O., den 16ten Juli 18335. 
"Der Magifteat. 


Der im fen. Stüc'von uns verfolgte Tagearbeiter Carl Hamann {ft in Bran- 





denburg ergriffen und hier eingeliefert worden, wodurch unfer Steckbrief vom 23ſten 


Juni c. erledige fl. 8, den 22flen Joll 1836. 


Der Magiſtrat 
— — — — 


⸗ 





| Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt N. 30. 


Franffurth a. d. O., den 29ften Juli 1836. 








Moertiffement. Das zur Konkurs: Maffe des Kammerherrn von Flotow gehörige, im Sol. 
Binfchen Kreife gelegene Rittergut Pitzerwitz, welches aus vier Antheilen: 1) dem Naulinfchen, 
im Fahre 1820. auf 5442 Rthlr. 26 fgr. tarirt, 2) dem von Scheelfchen, im Jahre 1827. auf 
76333 Kthir. b ſgr. gerichtlich abgefchägt, 3) dem v. d. Goltzſchen, im Jahre 1827. auf 12383 Rthlr. 3 
fgr. tapirt, 4) dem Krügerfchen, im Jahre 1828. auf 8343 Kthlr. 11 fgr. 6 pf. abgeſchätzt, beftcht, iſt 
zur nothwendigen Subhaftation geftellt und der Bietungstermin auf „den 19. September b. J. 
Vormittags 10 Uhr! vor bem Deputirten Oberlandesgerichtd +» Affeffor von Rohr atıberaumt, zu 
welchem Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß nur Gebote auf alle 4 Antheile 
zuſammen als ein Ganzes angenommen werden follen, und daß die Taxen, Kaufbebingungen unb 
Hypothekenſcheine in ber Regiftratur des Oberlandesger ichts eingefehen werden Fönnen. Augteich 
werden die unbefannten Nealprätendenten bed ad 1. gedachten Naulinfchen Antheils aufgefordert, 
in dem anftebenden Termine ihre Anfprüche anzuzeigen und niachzumeifen, wibrigenfals die Aus, 
bleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf das Grundſtück werben präklubirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. . 
Frankfurth a. d. D., ben 24. Februar 1835. 
Königl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht. 


Üpertiffement. Die Erbpachtögerechtigkeit auf den Pietzerwitzſchen Pfarrländereien, welche 
zur Concurs Maſſe des Kammerberrn von Flotow gehört, wovon jeboch nach ber im Jahre 
1828. aufgenommenen Tape bie ald Kanon zu entrichtenden Natural: Abgaben den Werth ber 
Länbereien um 159 Rehlr. 8 fgr. 8 pf. Üüberfleigen, iſt zur nothwendigen Subhaftation gefteltund 
ber Bietungstermin auf „ben 19. September d. J. Vormittags 10 Uhr" vor dem Deputirten 
Dberlandesgerichts-Affeffor von Rohr anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit bein Bemerken 
vorgeladen werden, daß die erforderlichen Gebäude und Inventarienſtücke vom Erfteher anzu» 
ſchaffen find. Die Tart, fo wie der Hypothekenſchein und die Verkaufsbebingungen köunen in 
der Regiftratur bed —— hr eingefeben werben. 

Frantfurth a. d. D., ben 24. Bebruar 1835. 

’ Königl. Preuß. Oberlanded+ Gericht. 


Subpaflationd- Patent. Das in ber Lehufer-Vorftadt Ziegelftraße No. 27. hieſelbſt ge 
legene, Vol. I. No. 76. des Hypothekenduches verzeichnete, dem KRabnbauergefellen Gottlieb 
Lila und feiner Ehefrau, Unne Charlotte geb. Dammfchneiber gehörige Grundſtück, welches 
auf 673 Rihlr. 13 Sgr. 5 Pf. — gewürdigt worben iſt, fol Schulbenhalber an den 
Meiſtbietenden verkauft werben und ift ber Bietungstermin auf „ben 10. November c. Vormittags 10 
Uhr! vor dem ernannten Depntirten Juſtizrath Melzer in bem Partheienzimmer bes unterzeichne 
ten Gerichts, in beffen Regiftratur die Tape und ber neuefte —— eingeſehen werden 
können, angefegt worden, welches den Jutereſſenten und Kaufluſtigen hierdurch bekannt ge, 
macht wird. Sranffurth a. b. D., bein 22. Juni 1835. 

i Königl. Preuß. Land» und Stadigericht. 


— Ds 
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Da ber dem Presbyterio ber evangelifch reformirten Kirchen: Gemeinde zu Droffen in ber 
Neumark gehörige Staats ſchuldſchein No. 55452 Litt. E. über 50 Rthlr. abhänden gekommen iñ 
und angeblich verbrannt fein foll, fo werben auf bey Antrag bes gedachten Presbpterit alle die 
jenigen, welche an biefen Staatefhulbfchein ald Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder for» 
Bige Briefs⸗Inhaber oder beren Erden, Anſprüche zu Haben behaupten, hierdurch öffentlich vor 
x ben, fich bis zum 2. Januar 1836. zu melden, ober aber fpäteftens in beim vor dem Kammer 

erichts · Referendarius von Eichinann auf den 26. Januar 1836. Vormittags um 11 Uhr im 
Kammergericht auberaumten Termine fich zu geftellen und ihre Unfprüche ar befcheinigen, wibri. 
enfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, fie mit ihren Anfprüchen daran prä ' 
dirt und ber gedachte Staatsfchulbfchein für amortifirt erklärt und ſtatt beffelben ein neuer ' 
außgefertigt werben fol. Den Auswärtigen werben bie Juftizfommiffarien Reuſche, Geppert 
unb Dr. Kahle zu Mandatarien in Vorfchlag gebraht. Berlin, den 2. April 1835. . 
Königl. Preuß. Kammer Gericht. s 


Subhaſtations · Patent. Das ben Erben des verfiorbenen Bürger und Saſtwirth Regin ge 
börige, auf ber Brüden-Borftadt sub No. 51. hieſelbſt belegene Wohnhaus nebft Garten, zu den 
3 Linden genantıt, auf 719 Rthlt. 10 Ser. 6 Pf. abgeſchätzt, fol Erbtheilungshalder öffentlich 
verkauft werden. Der Bictungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 26. Auguſt Bor- 
mittags 10 Uhr” vor beim Herrn Yuftigratd Sönderop angefegt. Die Tape und ber neueſte 
Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., ben 15. Mai 1835. 

Konigl. Preuß. Land» und Gtabt+ Gericht. 


Subhaftationd- Patent. Das ber verchelichten Schuhmacher Krüger ged. Prochnow * 
rige Mauerhaus No. 5. ber Stadt, nach ber in unſerer Regiſtratur fehenden Tare auf 348 
Kir. 11 Sgr.3Pf.abgefhägt, fol in notwendiger Subpaftation verfauft werben. Det Bietungs · 
termin ift in unferm Gerichis⸗Lokal auf „ben 31. Auguft Vormittags 141 Uhr vor bem Herrn 
Juſtizrath Sönderop angefegt Zu bemfelben werben alle unbekannten Realglänbiger und Ser 
vitutberecdhtigte mit der Verwarnung vorgelaben, daß bie Ausbleibenben mit ihren etwaigen Real» 
anfprüchen auf das Grunbftüd werden präflubirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. Landsberg a. d. W. ben 18. Mai 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. ' 


Subhaſtations Patent. Das nad) Ausweiß des Hypothekenbuchs, dem Johann Michael 
Röhl gehörige, zu Carlsfelbe sub Mo. 2. —— Entreprifengut, auf 1233 Rthlr. 12 fgr. 1 pf. 
abgefchägt, fol in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in 
unferm Gerichtslokal auf „ben 26. September 1835 vor bem Herrn Affeffor vom Dergen ange 
ſetzt. Die Tape und ber neueſte —BE find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Landsberg a. 6. W., ben 16. uni 1835. s . 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht 

Subhaftationd. Patent: Der zum Nachlaſſe bes Schneibermeifter® Pfeiffer gehörlge, im hle⸗ 
ſigen Stadtfelde belegene, Vol. x Mo. 111. bes Hypothekenbuchs verzeichnete Bufchgarten, 
auf 199 Rthlr. 10 Sgr. abgefchägt, iſt Theilungshalber zum Verkauf geftellt, und ift der Bier 
tungstermin auf „ben 2. September 1835. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtäftelle ange» 
ke Die Tare und der Hppotbekenfchein find in ber Regiftratur —*2 und die Kau 

ingungen werben im Termine befannt gemacht werben. 
Gürftenwalde, den 11. Mai 1835. 
Königl Land» und Stabtgericht. 


. | Sub/ 
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Subhaſtations · Patent. Die zum Nachlaſſe bed Schulgen und Schneider Johann Gottfrieb 
Riemer gehörige, in der Amtskolonie hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche sub No. 49. ver 
chnete halbe Büdnerſtelle, auf 254 Rthlr. 19 Ser. 2 Pf. abgeſchätzt, ift Theilungspalber zum 
Kur geftellt, und ift ber Bietungsrermin auf „den 7. October 1335. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und ber Hnpothekenfchein find in der Kegiſttatur 
einzufeben, und die Kanfbebingungen werben im Termine befaunt gemacht werben. 
Fürftenwalbe,. den 18. Juni 1835. 
Königl. Land» und Stadt» Bericht. 


Subhaftattond:Potent. Das zum Nachlaffe des Schuljen und Schneider Johann Gottfrich 
Riemer gehörige, im biefigen Stadtfelbe belegene, im Hypothekenbuche VoLIX. No. 99. ver 
jeichnete Morgenland, F 213 Rthir. 10 Sgr. abgeſchätzt, iſt im Wege bes erbſchaftlichen Li⸗ 
quibations Prozeffes zum Verkauf geſtellt, und iſt ber Bierungstermin auf „ben 7. October 1835. 
Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtäftelle angefegt. Die Tare und ber Hypothekenſchein 
find in ber Regiftratur einzufehen, und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werden. Fürſtenwalde, den 23. Juni 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabdt⸗Gericht. : 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Reppen. 

Das dem Tabagiften Klawe gehörige, ang mehreren Gebäuden und Landung beftchende 
Erabliffement bei Friebrichswille, a gr auf 1070 Rtplr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tape, foll „am 3. Oftober c. Vormittags 11 Uhr” an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle hierſelbſt öffentlich verkauft werben. Die. Bebingungen werben im Termine 
bekannt gemacht werben. : 


Proflama. Das Wohnhaus des Mufitus Heinrich Laubenjäger hierfelbft, auf 261 Rthlr. 
getoürbiget, foll,ben 8. Oktober d. J. Vormittags um9 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffent. 
lich verkauft werden. Hypothekenſchein, Tape und Bedingungen können in ber Regiſtratur eins 
gefehen werden. Sonnenburg, ben 6. Mai 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Das Krieskenſche Bauergut sub No. 22. zu Atterwaſch, ber verehelichten Kloocke, Anne 
Elifaberh gebornen Kaminke gehörig, auf 511 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich tarirt, iſt zur noth⸗ 
wendigen Subhaftation geftellt, und pe ber peremtorifche Kicitationd-Termin „am 12ten Sep» 
tember c. Vormittags 11 Uhr” hieſelbſt am Gerichtäftelle an. Die Tare und die Kaufbebingun 
gen und der neuefte Hypothekenſchein find in ber rn. bes Gerichts einzufehen. Ulle un⸗ 

ekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in 
biefem Termine zu melden. \ 
Königl. Land» und Gtadtgericht zu Guben. 


Verkaufs⸗Anzeige. Daß zum Nachlaffe bes —— Chriſtian Pichert gehörige, auf 
583 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Grundſtück sub Mo. 49. zu Unter: Gennin, von 
7 Morgen 2 DRuthen Flächeniuhalt, fol Erbtheilungshalber im Wege freimilliger Subhaftation 
veräußert werben. Der Bietungstermin ift auf „ben 28. September d. J. Vormittags" vorbem 
Herrn Dberlanded. Gerichts: Referendarius Baron d. Stechow hierfelbft angefegt, und werben 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Tare in unferer Regiftratur eingefehen 
werden kann, und daß ber Zufchlag von Einwilligung der Erben abhängt. 
Landsberg a. b. W, den 10. Juli 1835. ö 
Königl. Preuß. Land» und Stadt, Gericht: 


glıe | Sub⸗ 
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Subhaſtations⸗Patent. Die in dem Dorfe Unter⸗kindow, Lebuſer Kreiſes, belegene, No 
et Fol. 7. des Hypothekenbuches von Unter⸗ kLindow noch aufbenRamen des Mühlenmeiſter Philipp 
Ernſt Meyer eingetragene, jeboch dem Mühlenmeiſtet Earl Auguft Bohle gehörige Mahl · und Schnei⸗ 
demühle mit dem damit verbundenen Bauergute, welche Grundſtücke auf 995 Rıpir., gefihrieben 
Men Taufend Eiebenhundert Fünf und Meungig Thaler gerichtlich germürbigt worden find, fol 
Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft werden, und es ift der Bietungstermin auf „ben 
2ten Februar 1836. Vormittags 11 Uhr” vor dem ernannten Deputieten Juſtizrath Melzer in 
dem Partheien Zimmer bed unterzeichneten Gerichtd, in deſſen Regiftratur die Ture und der 
neuefte Hypothekenſcheln des Grundſtücks eingefehen werbenfönnen, angefegt worden, welches 
ben Intereffenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. Zugleich werden alle unbe: . 
Fanıten Realprätendenten hierdurch aufgefordert, ın dem Termine ihre Anfprüche an das Grund» 
ſtück anzumelden, widrigenfalls diefelben bamit werden prätlubirt und ihnen ein ewiges Still. 
ſchweigen deshalb wirb auferlegt werben. Srauffurıh a. d. D., ben 6. Juni 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das dem Gottfrieb. Richter gehörig geweſene, auf, 232 Rebe. 
9 Sgr, gerichtlich abgefhägte Koloniſtengut don 34 Morgen, No. 55. zu Spiegel, iſt wegen nicht 
erfolgter Bezahlung der Kaufgelder zur Refubhaftation geftelt und ber Bietungstermin auf 
„den 22. Dftober c. Vormittags um 11 Uhr! in unferm Gerichtslofal vor bem Kern Ober 
- Landes. Gerichts: Affeffor Schreiner angefegt. Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein find 
"In unferer Regiftratur einzuſehen. Kandsberg a. d. W., ben 14 Juli 1835. 
Königl. Preuß. Lund» und Stadt: Gericht. 


— — 


Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stabtgericht zu Cottbus. 

.. Die im Dorfe Brunſchwig in der Gaffe belegene, sub Mo. 3. des Hypothekenbuchs verjeich 
nete Halbhüfnernahrung des David During, abgefhägt auf 17B0.Nehlr. 8 fgr. A pf., zufolge der 
nebſt Hppotbefenfchein in unferer —— einzuſehenden Taxe, ſoll „am 30. September c. 
Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werben. 

Eortbus, den 5. Juni 1835. 


Nothwendiger Verkauf beim Land: und Stadtgericht zu Lübben. 
Das Kofläthengut bes Hans George Polenz No. 6. zu Altzauche, abgefchägt auf 477 Mehr. 
10 fgr., zufolge der nebſt Hypothefenfchein in ber Megiftratur einzufebenden Zare, fol „ben 8. 
Dftober c. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 


Gerichtliher Verkauf, Das Staarfche Wohnhaus No. 551. bierfelbft, auf 660 Rtblr. zus 
folge der, nebſt Hyporbefenfchein in der Regiftratur einzufebenden Taxe abgefhägt, ſol „am 
5. Ecptember d. 3., Vormittags um 11 Uhr’ in unferm Partheienzinimer Öffentlich verkauft 
werden. Sorau, den 17. May 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt, Gericht. 


Subhaftationd » Patent. Daß in der Stadt Driefen sub No. 170. belegene Wohnhaus, 
Vol 1.Fol. 341. des Hypothekenbuchs unb der in der hieſigen — sub No. A. 44. belegene, 
aus 55 QRuthen beftehenbe und im Hppothefenbuche Vol. VII. Fol. 153. verzeichnete Garten, 
um Nachlaß der Wittwe Hähn gehörig, welche nach den nebft Hypothekenſcheinen in unferer 
egiftratur täglich einzufebenden Taren gerichtlich auf refp. 725 Kıblr. 22 Ser. 3 Pf. und 31 _ 
Kehle. 5 Sgr. gewürdigt worben, follen Erbtheilungshalber „am 12. November,c. Vormittags 
11 Uhr“ in unferm Juſtruktionszimmer öffentlich verkauft werben. Die Bedingungen werden 
im Termin befannt gemacht. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu Driefen. 


Bekannt» 


a a 


Bekanntmachung: Der Koffäth Johann Nettig zu Grochow, im Sternberger Kreiſe, it bu 
rechtöfräftiges Erfenntniß de publ. 13. Juni d. J. für einen Verſchwender erklärt, und demnäch 
unter Euratel gefegt worden. Zielenztg, ben 29. Juni 1835. - 

Kögigl. Preuß. Land» uud Stabtgericht. 


Uvertiffement. Die feparirte Tuchinachermeifter Kegelmann, Hanne Sophie Dorothee 
ebormen Büttner, ift hierfeloft am 10. Auguft 1833. verftorben. Die unbekannteh Erben der 
Iben werden aufgefordert, fich bei bem unterzeichneten Gericht, wegen ihrer etwaigen Auſprüche, 

foärefteng aber in termino „ben 29. April 1836." vor dem Herrn Oberlandes, Gerichte + Affeflor 
Borfche zu legitimiren, widrigenfalls ber gefammte Nachlaß ald bonum vacans dem fisco ans 
heim fallen wird. üftrin, den 18. Juli 1836. v5, 

: - Königl. Preuß. Land» und Stabt: Bericht. 
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Subhaſtations.Patent. Die zum Nachlaſſe des Schneidermeiſters Pfeiffer gehörige, im hie, 
figen Stadtfelbe belegene, Vol. IX. Mo. 27, des Hypothekenbuchs verzeichnete Bufchwiefe, auf 
150 Rıhlr. abgefhägt, ift Theilungshpalber zum Verfauf geftelt, und ift der Bierungstermin auf 
„den 16. September 1835: Vormittags. 11 Uhr" an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Tape 
und ber Hypothekenſchein find in der Megiftratur einzufehen, und die Kauf- Bedingungen werden 
im Termine bekannt gemacht werben. Fürſtenwalde, ben 15. Mai 1835. ; 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stabt- Gericht zu Driefen. ’ 

Daß hierfeibft sub No. 95. belegene Wohnhaus, welches nach ber nebft Hypotheken. 
Schein in unferer Regiſtratur täglich einzufehenden Tape, gerichtlich auf 613 Rthlr. 14 Sur. 
8 Pf. gewürdigt worben,.foll: Schuldenhafber „am 9. November b. Fr Vormittags 10 Uhr“ 
in unferın Fuftruftiong;immer öffentlich verkauft werben, welches Kauflufligen hiermit be 
kannt gemacht wird. Die Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 

Driefen, den 23. Juni 1835. 


GSerichtlicher Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Spremberg. 

Die im Dorfe Byblow gelegene Antererbpachtsfchänfennabrung ‚ber verehelichten Echänfer 
Becker, abgefhägt auf 689 Rihlt 15 Sgr, zufolge ber nebft Hypothekenſchein in der Regiftra- 
tur einzuſehenden Tare, „fol am 3. November c. Vormittags 11 Uhr! an ordentlicher Gerichts 
Kelle öffentlich verfauft werden. Die Berkaufsbebingungen werden im Termine entworfen 
werden. Die bem Aufenthalte nach unbekannte Släubigeriun, underehelichte Wilhelmine Doro: 
ıhea Eleonore Kägmar, wird hierzu Öffentlich vorgelaben. 


Subhaſtations Patent... Das Tagearbeiter Hillerfche Wohnhaus No.552 Hierfeltft, auf 
150 Rıhle,, zufolge dernebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare abgefchägt, 
fol „am a. November d. J. Vormittags 11 Uhr’ in unferm Partheienzimmer öffentlich verfauft 
werden. Sorau, den 16 Juli 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Schönflies. 

Das ehemalige Thorfchreiberhaug und Garten am Strefowfchen Thore hieſelbſt, zum Nach⸗ 
laffe der verehelichten Schuhmacher Dehm gehörig, abgeſchätzt auf 139 Rıbir. 5 Sar, zufolge 
Ber nebft Hppotbekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tape, foll „am 24. 
Detober d. J. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle offentlich verkauft werben. 


; Gerichtlicher Verkauf. Land» und GStadtgericht zu Aruswalbe. ° 
Das im Hypoihekenbuche Vol. IV. Ro. 327. Folio 241. verzeichnete Hiefige Wohnhaug, zum 
Nachlaß des Drechslermeifters Earl Wilhelm Genewikow gehörig, abgefhägt auf ar — 

2 Sgr. 
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12 Car. 6 Pf. infolge ber, nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzuſehen den Tare, ſoll 
nam — — c Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Serichtöftele Der eis dach 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt» Gericht zu Friebeberg. 

Die der derehelichten Gaſtwirth Bumke gebornen Röpert zußfhörigen Grundſtücke, nämlich 
das vor dem Thore belegene Etabliffement und bie Hauswieſe von 3 großen Morgen, abge» 
fhägt zufammen auf 2569 Rthlr. 21 Ser. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypoihekenſchein und Be 
bingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen „am 15. Oktober 1835. Vormittags 
10 Upr" an ordentlicher BerichtöfteNe öffentlich verfauft werben. 


Subhaftations- Patent, Das in der hiefigen Mittelfiraße belegene, Vol.L Fol. 141. bes 
Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Kaufmann Molbenhauer zugehörige Wohnhaus ſammt Per- 
tinenzien, auf 839 Ktplr. 6 Ser. 6 Pf. abgefchägt, fell „am Tten September ec." in biefiger Ge- 
richteftelle öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden, wozu wir Kauf» und Zahlungsfä, 
„bige hierdurch einladen. Die Taze kann täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Nıeg, den Löten Mai 1835. 
KönigL Stadt» Gericht. 


Avertiſſement. Das zum Nachlaß des Tiſchlermeiſters Menzel gehörige, hierſelbſt belegene, 
Fol. 171.. Vol. II. No. 1. verzeichnete Wohnhaus fammt der dazu gehörigen Hauskavel, fol im 
Wege der nothwendigen Gubhaftation öffentlich an den Meiftbietenden verkauft twerben. Der 
peremtorifche Kicitationstermin ift „auf den 18. November d. J. Vormittags um [1 Uhr” auf 
der Gerichtöftube hierſelbſt angefegt worden, woju befig» und kablungefähige Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen'mgrden, daß bie auf 124 Rıhlr. 25 re ausgefallene gerichtliche Tare 
und der neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer Regiſtratur einzufchen find, und daß bie Vers 
Eaufsbedingungen im Termin befannt gemacht werben ſollen. Woldenberg, ben 20. Zuli 1835. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Königliched Stadrgericht zu Sommerfeld. 

Die Wiefe in ben Schäferei-Bärten hierfelbft, am Nachlaffe der verebelichten Seifenfieber. 
meifter Kurze, gebornen Schmidt, —— auf 159 Rthlr. 21 Sgr., — ber. nebſt Hypo · 
thefenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, ſoll auf „den Iten September früh 10 UÜhr! 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 


Subhcfationd- Patent. Dieauf 131 Rthlr. 16 Ser. 6 Pf gerichtlich abgefchägte, an Ber 
biefigen Stadtmauer belegene, den Töpfermeifter Johann David Kakupfcheri Eheleuten gehörige 
Wobnbude, wozu ein hinter berfelben belegener Sarten und eine beider Separation zugetheilte 
Bandabfindung gehört, it Schulbenhalber zum Verkauf geftellt und ein Bietungstermin auf „ben 
4. November e. Vormittags 11 Uhr’ bier in unferm Gerichtslofal angefegt worben. Die 
are und ber neuefte Hppothekenfchein können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
und die Berfaufsbebingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 

MWolbenberg, den 22. Juni 1835. 

Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


Avertiſſement. Stadtgericht zu Droffen. 

Das Wohnhaus bed Tuchmachergefellen Johann Friedrich Greuling in ber Zielenziger Vor 
ſtadt Hierfelbft, nebft Werber und Wiefe, adgefchägt auf 171 Rihlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hy⸗ 
potbefenfchein und Bebingungen in ber Megiftratur einzufchenden Tare, fol „am 2, November 
d. J. Vormittags 11 Upr' am ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden. . 
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Gerichtlicher Verkauf. Koönigl. Stabb-Bericht zu Sommerfeld. 

Der Klinge-Antheil Ro.266., dem Schuhmacher Gottfried Pſchichholz gehörig, abgefchägt 
auf 15 Rthir. Courant, zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzuſebenden Tape, 
foll anf „den 11. September früh 11 Uhr‘ an ordentlicher Gerichtöftele öffentlich verkauft werben. 


Proflama. Das Nachlaß des Bauer Gottlieb Schulz gehörige Antken Bauergut zu 
Eobbeln, deſſen Tare im Betrage von 233 Rthlr. 18 Sr. 4 Pf. nebft Hypothekenſchein in ber 
Negiftratur einzufehen if, fol „am 10. September ce. 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtäftelle 
Öffentlich verkauft werben. Zugleich werden in Folge bes eröffneten erbſchaftlichen Liquidation 
Projeſſes ale unbekannten Nac)laßgläubiger zue Anmeldung ihrer Anfprüche auf ben 10. Sep» 
ir ec. 9 Uhr unter ber Verwarnung vorgeladen, daß bie außenbleibenden Erebitoren aller 
ihrer eiwaigen Vorrechte für verluflig erflärt, und mit ihren Forberungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werben folen. Neujelle, ben 27. Mai 1835. : 

Königl. Gerichts. Kommiffion. 


Gerichtlicher Verkauf. König. Gerichts-Eommiffion zu Fürftenberg a b. O. 

Die dem Ausgedinger Adam Henze im Ziltendorff gehörige, auf bortiger Flur an ber Peisker 
Lache belegene Wiefe, abgefchägt auf 120 Rthlr., zufolge ber nebft —— chein und Kaufbe⸗ 
Bingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol „den 2. November c. Vormittags 11 
Uhr! an Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. i 


Gerichtlicher Verkauf. a # Neutoebell. 

Die Weibeabfindbung bes Bubenhaufes Vol. I. No. 173. des —— verzeichnet, 
vor bem polnifhen Thore, fo wie bie beiden Rüden Kohlland, Vol. II. Ro. 101. pag. 493. des 
Hypothekenbuchs verzeichnet, vor dem neuen Thore, zum Nachlaffe bes Schuhmachers Earl 
Ludwig Scheider gehörig, abgeſchätzt auf 130 Rthlr., zufolge ber nebft Hpporhekenfchein und Ber 
dingungen in ber Regiftratur einzufeheiiden Tare, follen „am 3. September c. Vormittags 9 Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonials Bericht gu Rackow. 
Der in Rackow belegene, dem Chriſtoph Wellnig gehörige Bauerhof, auf 1050 Rthlr. ad» 
geraäßt, fol am 4. September Vormittags 9 Uhr auf ber Gerichtsftube in Rackow öffentlich ver 
auft werden. Die Tare ift in unferer Regiſtratur täglich einzufehen. Alle unbekannten Real 
prätendenten werden aufgeboten, fich bei Bermeibung ber Präkluſton fpäteftens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. Arnswalbe, ben 25. Mai 1835. 


Bekanntmachung. Die Kirchenländereien zu Berneuchen, beftchend aus 20 Morgen 18 
DARutben Acer und 5 Morgen 3 DRuthen Wiefen, ſollen aufs Neue auf ſechs hintereinander 
folgende Jahre, von Michaelis d. 3. ab, in Zeitpacht 5* werben. Termin hiezu ſtehet „am 
48. ae ” Uhr en = —— vor uns an. Die Bebin 
gungen find bei bem Herrn Prediger in gu Berneuchen zu € 

Landsberg a. d. W., ben 98. Mai 1838 n 

von dem Bornefches Patrimonialgericht Berneuchen. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial» Gericht zu Kerkow. 

Der in der Kerkowſchen Feldflur belegene Schmiebekefche Bauerhof, abgefchägt äuf 795 
Rthlr., zufolge ber, nebſt Hppothekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden - 
Taxre, fol „am 24. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftehe zu Kerkow 
öffentlich verkauft werben. 


unbigen. 
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Subhaſtatlons-Patent. Die dem Böttchermeifter Zach zu Sternberg gebörige, zu Ziebingen 
Belegent Erbzinsmanngftelle, taxirt auf 175 Rthlr., fol Schuldenhalber im Wege der nothwenbi» 
gen Subhaftation in bem hierzu auf „ben 2. Dftober c. Vormittags 10 Uhr“ in der Gerichte: 
ſtube zu Ziebingen angefegten Termine verfauft werben. Da bie Grundftüc für den 2c. Zachin 
das Hypothekenbach noch nicht eingetragen iſt, fo werben alle diejeninen, welche Nealanfprüche 
daran zu haben vermeinen, zu bem angelegten Termine unter der Bekanntmachung vorgeladen, 
daß fie, wenn fie fich nicht melden, mit ihren Realanfprüchen werben präfludirt werden, fo daß 
fie fi deshalb weder an ben meuen Befiger halten noch bie vertbeilten Kaufgelber in An 
fpruch nehmen können. Die Tare kann in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Reppen, ben 18. Juni 1835. 
Das Patrimonial» Gericht Ziebingen. 


Subhaſtation. Parrimonial-Bericht zu Blumberg. 
Die Nachlaß. Häuslerſtelle No. 26. zu Blumberg, abgefhägt auf 220 Mrblr, zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein in der Regıftrarur eingufehenden Tare, fol , den 2. Oktober, d. J. Vormit: 
tags 41 Uhr" im Gerichtszimmer zu Blumberg fubhaftirt werden. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial. Gericht des Waflerhofed Sternberg zu Zielenzjig 

Das Deiplerfche Zweihufengut No. 98. zu Sternberg, nach täglich eingufehender Tare auf 
1161 Rebi:. 27 Sur. adgefhägt, fol am 3 November Nachmittags 2 Uhr in Sternberg öffent, 
lich meifbietend verfauft werden. 


Auf den Antrag der Eleffiner Realgläubiger follen bie auf ber Koſſäth Weinbergſchen Par- 
elle zu Eleffin errichteten & bäude, beftehend aus: 1) einer Wohnung nebſt angebautem Sıalle, 
“84 Buß lag, 26 Buß tief, 7 Fuß hoch; 2) einer Scheune, 84 Fuß lang, 32 Fuß tief, 17 Fuß 
hoch, anderweit mit ber Bedingung fubbaftirt werben, daß folche nad) erfolgtem Zufchlage abge, 
brochen und weggeſchafft werden. Wir haben dazu einen Termin auf „den 26. Auguf Vormit⸗ 
tags 10 Uhr“ in der Gerichtsſtube zu Eleffin anberaumt, wozu wir Kaufluflige einladen. 
Sranffurth a. db. D., ben 24. Yuli 1835. 
Bonferifches Patrimonial: Gericht über Eleffin. 


Befanntmahung. Bei bem Pfarrgehöft zu Spiegelberg ift eine Stall: Reparatur ausju · 
führen, nach dem Anſchlage 60 Rthlr. 14 Sgr. 3 Pf. betragend. In Folge Äuftrags Einer 
Königl. Hochlöbl: Regierung wird felbige zur Minus; Lizitation geftelt und Termin am 7. £. IR. 
im hiefigen Amts⸗Lokale Vormittaas 10 Uhr abgehalten werde, wozu wir Bauunternehmer 
biermit einladen. Anfchlag und Bedingungen werden am Terminstage vorgelegt werben. 

Lagow, ben 21. Juli 1835. 

e Königl. Ment: Amt. 


Am 24. Auguft c. fol die Fifcherei auf ben zu dem Nittergute Tankow gehörigen Seen 
meiftietend verpachtet werden. Ueber die Bedingungen unter welchen verpachtet werben fol, 
wird der dortige Wirthſchafts Inſpektor Schade näheren Ausweis erıheilen 

Das Dominium Tantom bei Friedeberg i. d. M. 


Ein junges ordnungsliebendes Mädchen von rechtlichen Eltern, welche des Rechnens und 
Schreibens kundig if, wird zur Unterflügung ber Hausfrau in häuslichen Gefchäften auf einem 
Landgute gegen vortheilhafte Bedingungen fofort gefucht. Das Nähere hierüber ift bei bem 
Lehngutsbeſitzer Schmidt in Neubamm zu erfahren. 





Auf: 
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Auktion. Auf gerichtliche Berfügkng ſollen den 13. Uuguſt ec. Vormittags 9 und Nach 
mittags 2:Uhr in der großen Scharrhftraße Ro. 48. bie zu dem) Ober / Amtmana Zerubachſchen 
Nachlaffe gehörigen Bücher und Landeharten gegen gleich baare Zahlung in Eourant meiſtdietend 
verfteigert werden."  Brankfurth a. d. DO, den 21. 1835. — 

— — m Der Königl. Auktions Eommiffarius Vogel. 

Anzeige. Die Vaterländische Feuer. Versicherungs-Societãt in Rostock macht hier- 
durcli gemeinkundig, dass die. Herren Reinhard x Schmidt in Frankfurth a. d. O. die 
Güte Chabt haben, eine Agentur dieser Versicherungs-Anstalt zu übernehmen und dass 
denselben bereits die erforderliche Vollmacht übermacht worden ist. 

Rostock, den. 23. Juni 1835. ‚ Der Verwaltungs-Rath, Director: 

er. ; Mann junior. ; 

Deputirte: J. F. Bauer. Christian Petersen. Geo. Meyenn. Ernst Pätow. 

In Bezug auf obige Änzeige empfehlen wir uns als Agenten der Vaterländischen 
Feuer. Versicherungs-Societät zuRostock, zurEnt egennahme von suliden Versicherungs- 
Anträgen, Diese, auf Gegenseitigkeit und UVeflentlichkeit begründete Anstalt, wobei 
also der Versicherte Theil am Gewinn und Verlust der ganzen Unternehmung hat, äst 
am ersten Januar 1828 in Wirksamkeit getreten. Statuten und Declarations-Formulare 
sind bei uns gralis zuerhalten, und sind wir stets bereit, Auskünfte zuertheilen undjeden 
annehmlichen Auftrag aufs prompteste zu befürdern. 

Fraökfurth a. d. O., den 20. Juli 1835. Reinhard £ Schmidt, Breitestr. No. 38, 


Bekanntmachung. Donnerftag den 27. Auguft db. 3. früh um 9 Uhr follen auf bem Lehn⸗ 
ſchulzengute in Behrensdorff, 14 Stunde von Beeskow, 80 Stüd alte, theild Mutterſchaafe, 
theild Hammel und 34 Stüd junge Schaafe öffentlich meiftbietend gezen gleich haare Bezahlung 
‚verkauft werben, wor ich Kaufluftige einlade. 
Beeskow, ben 19. Juli 1834. Pöſſchk, 
Juſtiz⸗Aktuarius, als Commiſſarius. 
Verpachtung. Ich beabſichtige mein am hieſigen Schloßplatze im ber ſchönſten Gegend ber 
Stadt belegenes maffices Wohnhaus, in welchen fih unten 5 Zimmer, 2 Küchen, 1 Küchen» 
‚ Rube, 1. Alkoven usb 2 Keller, fowie eine Einfahrt nach dem fehr geräumigen Hofe, oben aber 
2 Etuben und 1 Alkoven nebft Boben befinden, mit den dazu gehörigen Seiten» und NHinterge- 
bäuden, welche Stallung zu 13 bis 20 Pferden und 3 Schweinen, fo wie die Einrichtung zu 
eineın darin bisber berriebenen Scifenfiebereigefhäft enthalten, nebft bem am Haufe liegenden 
Garten, entweder fogleich oder längſtens vom 1 Dftoberb. J. ab aufb hintereinanderfolgende Jahre 
ju verpachten. Pachtluflige wollen fich deshalb gefälligft inportofreien Briefen an mich wenden, 
oder das Grundſtück ſelbſt in Augenfchein nehmen, und fteht dem — Abſchluſſe des 
Pachtkontraktes keln Hinderniß entgegen. Ich bemerke hierbei noch, daß in den Wohn: und 
Wirthſchaftsgebäuden bisher Gafthofd: und Kaufmanns., fo wie Seifenfiedernefchäfte gleichzeitig 
betrieben worden find und daß bei ber ganz vorzüglichen Lage des Grundſtücks ein gewiegter 
Kaufınann und Gaftwirth oder auch Seifenfieder, tyenn er biefe drei Gemerbe miteinander zu ver: 
einigen verfteht, darin ſehr gute Gefchäfte machen kann. Uebrigens kann auch dem Pächter ein 


- volftändiges Billard, fo wie mebrered Maus: und KRaufmannsgerärh käuflich mit überlaffen- 


werben. Sonnenburg am Warıhebruche, den 15. Yuli 1835. - 
Die verwirfiwete Senator Ericht. 


Zu Michaeli c. wirb ein Lehtling in der Apotheke zu. Bernftein gefucht, bad Nähere bafelbft 


gu erfahren. 


Mmm Den‘ 
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> "Den Herren Sutsbeſitzern und Amtleuten empfiehlt Unterzeichneter 50 — 60 Etr. rein 
trockene Hornſpãue. Landsberg ab. W., den 22. Yuli 1835, _ A. Sroß, am Marke 





Das Eommiffions-Gefchäft von Eduard Zumpt. in Berlin, Kloflerfir. Ro. 49. 
empfiehlt ſich wiederholentlich einem hoben Ubel und geehrien Publikum zur Annahme und Aus. 
führung aller ‚geehrten Aufträge, welche in bie verfchiebenen Zweige deſſelben, ald: Ein- und 
Verkauf von allen beweglichen und unbeweglichen Gegenftänden ohne Ausnahme, Pacht: und 
Verpachtungen, Mieth⸗ und Vermiethungen aller Art, Beſorgungen und Verſorgungen von für 
alle Verhältniſſe des Lebens Bez Perfonen beiderlei Geſchlechts, excl. Gefinde, Unterbrin. 
sung und Verſchaffung von Kapitalien jeder gewünfchten Summe, Anfertigung fchriftlicher Auf 
fäge in allen außergerichtlichen Angelegenheiten ıc. einfchlagen, und verfichert bei ber pũnktlich · 
item ſchnellſten Vollführung jedes irgend nur möglich zu machenden Wunſches, bie reelifte 

ebienung. ‘ 


Bekanntmachung. Am 12. YAuguf c. Vormittags 9 Uhr follen vor ber Wohnung bes 
Unterzeichneten 20 Scheffel Roggen, 10 Scheffel Gerfte und 5 Scheffel Dirfe öffentlich an ben 


Meiftbietenden verkauft werben. Reppen, ben 22. Juli 1835. 
Bermöge Auftrags, ber Aktuarius Lehmann, 





Ein Brauer und Brenner, fo wie ein Nevierjäger, welche beide gute Zeugniffe aufzumeifen 
haben müffen, finden auf dem Dominio Gleißen einen Dienft zum 1. October d. 3. 


Bekanntmachung. Das Erinnerungs-Fest der Freiwilligen aus den Krieges- Jahren 
4813., 14. und 15., welche in Cottbus oder dessen Umgegend wohnen, soll nach den in 
einer Conferenz der Interessenten gefassten Beschlusse: „am 26. August d.J.am Gedächt- 
nisstage der Schlacht an der Katzbach“ durch ein Mittagsmahl, in dem zu diesem Zwecke 
militairisch decorirten Saale des Gasihofes zum — Ringe hierselbst, feierlich be- 
gangen werden. Der gewählte unterschriebene Vorstand ladet daher die Herren Freir 
Tale, welche bereits auf dem Circulare vom 1. Juni c. ihre Theilnahme verzeichnet 
haben, 50 wie diejenigen, deren Namen oder Aufenthalt seither unbekannt geblieben ist, 
ferner diejenigen Herren Militairs, welche die Campagne mitgemacht haben, und sich 
dem Erinnerungsfeste anschliessen wollen, hierdurch zur Theilnahme mit dem Bemer. 
ken ergebenst ein: „dass bis zum 20. August c. die Subscriptions - Liste für die Mittags. 
Tafel & 1 Rthlr; das Couvert bei dem Gastwirth Herrn Lehmann im goldenen Ringe zur 
eigenen Namensverzeichnung offen liegen wird.“ Diejenigen Herren Freiwilligen, ‘welche 
einer Unterstützung zur Theilnahme an dem Erinnerungsfeste bedürflig zu sein glauben, 
könnensich bei dem Vorstandsmitgliede, Rathskellerpächter Lieutenant rosch hierselbst, 
unter Einreichung ihrer Entlassungs - Scheine bis zum 15. August c. melden, so wie der- 
selbe auch bereit ist, für auswärtige Herren Theilnehmer dıe Aufträge zur Subscription 
bei der Mittagstafel zu übernehmen, Cottbus, den 26. Juli 1835. 

Die Vorstands - Mitglieder, 

a) für die Ausführung: Knobloch, Prosch, Bündiger, Milleville, Wa gner; 

b) für die Rechnungs- Abnahme: Behlendorf, v. Rottberg, Buck war. 


Amts⸗ Bl 
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Konigl. Preuls, Regierung 
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Ausgegeben den Sten Auguft 1835. 


— für die Königl. Preuß. Staaten pto 1838. 
Mo.- 15. enthält (Na. 1620.) De wegen des Außer und Wieder in Rursfegens ber 


(Ro. 1621.) 


auf jeben Inhaber lauteuden Papiere. Vom 16. Juni 
1835. 


Aerhöchfte RKabinetdordre vom 20. Juni 1R35, über bie 
Kompereng der Polizei Verwaltungs - Bebörden in ber 
Rhrinprovinz, in Beziehung auf bie Schulpflichtigkeit und 
ben en Kindern zu ertheilenden Religionds 
Unterricht 


(Ro. 1622) Allerhöchſte Kabinetdordre vom 20. Juni 1835, die Vers 


äbrung ber Holzbiebftähle betreffend. 


(Mo. 1623.) bie megen Sicherfielung der Rechte dritter Perfonen 


bei gutsperrlich bäuerlichen Regulirungen, Gemeinheits⸗ 
tbeilungen, Ablöfungen u.f.w. Vom 29. Juni 1835. 


Verordnungen der Königl. Megterung ju Frankfurth a. d. O. 


Naalehende von dem Königl. Kuratorium der Univerſitaͤt zu Breslau unterm 29. No. 72. 
* v. J. erlaſſene Bekanntmachung: 
nDie Univerficäts - Renten — auch reſervirte Steuer oder Kanon genannt —- tin Ohtern 
welche von den ehemals geiftlichen Gütern als untheilbar und unabloͤslich durch 
die Allerhöchfte Kabinetsordre vom ihren Mär; 1812 der hiefigen zer 13 Ya fervirte Sten, 
Univerfirät zuißrer Ausftattung ongewtefen wurden, ift bisher in mehreren Fällen 
bei Ablöfungen und Abverfäufen auf bäuerlihe Grundftuͤcke oder alt 
Parjelen verhaͤltuißmaͤßig gleich den landesherrlichen Steuern vertheilt und , 


übertragen tworden. 


Auf Grund der diesfäligen höhern Anordnungen fichet die hiefige — 


fitaͤt ſich veranlaßt, ſowohl gegen jede — der Unlverſitaͤts · Reute, wo 
4 fie 


Die auf den 
vormalg geift: 


Schleſtens 
haftende re: 


er auch Uni⸗ 
* taͤts Ca⸗ 


No. 73. 
Die Befreis 
ung der Mir 
Ittair / Inva⸗ 
liden von der 
Klaſſen⸗ 
Steuer be⸗ 


treffend. 
Mc, to. 324, 
Juli. 
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fie jetzt moch in der urfprünglichen Höhe auf dem Domintal-Gure haftet, als 
auch genen jede weitere Vertheilung derfelben, wo fie ſchon verhältnigmäßig auf 
andere Grundſtuͤcke übertragen ift, hierdurch zu profeftiren. 

Die Koͤnlgliche Univerficät muß auf unveränderliche Beibehaltung der 
Univerſitaͤts Rente bei demjenigen Gute, worauf die Mente haftet, beftchen und 
wird als Mealberechtigre von jetzt an Feine dergleichen Vertheilung anerfeunen, 
wobei fie nicht gehörig zugezogen worden iſt. .. 

Dies wird zur Nachricht und Beachtung für alle diejenigen befannt ge 
macht, welche bei dergleichen Geſchaͤften betheillgt find. 

Breslau, den 2Yften Juni 1834. 

Der Koͤnigl. außerordentliche Negierungs - Bevollmächtigte und Eurator x. 
45) Neumann.“ 
wird zur gleichmäßigen Beachtung ruͤckſichtlich der auch im hieſigen Regierunge- 
Bezirk umd zwar im Schwirbuffer Ancheil des Zulichauer Kreifes belegenen, mit 
jener Rente belafteten vormals geiftlidien Gütern, hierdurch nachrichtlich zur öffen- 
liyen Kenntniß gebracht. Sranffurth a. d. D., den 27ſten Yuli 1835. 


Nachſtehendes Reſcript: — 
„Des Könige Majeſtaͤt haben das Ausſcheiden der invallden Feldwebel, Unteroffiziere - 
und Gemeinen mir einem erhöheten Gnadengehalte von refp. 64 Rthlr., 52 Rehlt 
und 34 Rthle. jährlid aus den Invaliden ⸗Kompagnien nachzugeben und zu geftat- 
ten geruhet, daß die Gnadengehalts · Saͤtze auch den zur Aufnahme in eine Invaliden⸗ 
Kompagnie anerkannten Feldwebeln, Unteroffizteren und Gemeinen, ftatt der nie 
mehr zuläffigen Einftellung in eine Invaliden- Kompagnie gewährr werden follen. 

Die Gnaden- Gehälter der Invaliden, vom Feldwebel bwärts, werden immer 
nur bei erwieſener Dürftigfeit bewilligt und die Höhe derfelben durch den Grad der 
Invaliditaͤt bedingt, welcher den Invaliden zur Selbfternährung mehr oder — 
unfähig macht, die hoͤchſten Saͤtze von 64 Rthlr., 52 Rthlr., 34 Rthlr. nur koͤr⸗ 
perlich ganz erwerbsunfähigen Leuten zugeftanden, fo. daß die damit Betheiligten 
immer nur den Almofen-Empfängern aus StaatsRaffen gleich zu: flellen find. 

Im Verfolg der Verfügung vom 2ten Mär; 1830 wird die Königl. Regie 
rung angewiefen, auch diejenigen Militair ⸗Invaliden vom Feldwebel abwärts, wel 
he ein Gnadengehalt von 64 Rthlr. und 52 Rthlr. erhalten, von der Klaffew 
fteuer frei zu laffen, immer aber nur dann, wein fie neben den Gnadengehältern 
nicht anderweites Einfommen beziehen, welches fie nach näherer Beftimmung der 
Verfügung vom 2ten Mär; 1830. fteuerpflichtig macht. 

Berlin, den 18ten Juli 1835. 

Der General » Direktor der Steuern. 
An (gg) Kuhlmeyer. 
die Königliche Megierung 

zu — a. d. O. 


III. 129 wird 


wird hierdurch mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 14ten Mär; 1830. (Amts 


blart für 1830. Stüd 12. No. 37.), bei welcher es übrigens fein Bewenden be ⸗ 


fe, zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
: ; — ad. O. den 3iſten Jult 1835. 


Dem Autrage der Koͤnigl. Regierung vom Aten v. M. (1.50. Junh gemäß, 
wird genehmigt, daß der Wollmarkt in Cottbus, welcher bisher in der Woche nach 
Pfingften abgehalten wurde, vom naͤchſten Jahre ab auf den Freitag und Sonnabend 
in der zweiten Woche der Franffurcher Margarerhen-Meffe verlegt werde. 

Berlin, den 16ten Juli 1835. 
. Für den Chef der Verwaltung für Handel, 
unter. dv. Brenn. Sabrifation und Bauweſen | 
2.73 unter,. Beurh. 


An 
die Königl. Megierung zu 
Frankfurth a. d D. 
Mo. 5274. Mintftertum des Innern für Gewerbe-Angelegenkeiten. 
Mo. 6230. Verwaltung für Handel, Fabrifation und Bauweſen. 

Abſchrift vorfichender Beſtimmung des Könige. Minifterit des Innern für Ge 
werbe · Angelegenheiten und der Koͤnigl. Verwaltung für Handel, Fabrikation und 
Bauweſen, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Frankfurth a. d. O., den 2Tften Yuli 1835. 


Wie in frühern Jahren hat auch in dem Fahre 1834. die öffentliche, allge 
meine Impfung der Schußblattern in dem hicfigen Negierungs- Bezirfe einen fehr 
erwünfchten Fortgang gehabt und es ift die bedeutende Anzahl von 21112 Indivi- 
duen mit vollftändigem Erfolge unentgeltlich geimpft worden. Außerdem hat auch 
die Wiederimpfung fehr vieler, bereits fruͤherhin vaccinirter Perfonen in allen Kreifen 
ftattgefunden, fo daß alfo dem Umfichgreifen der Pockenſeuche überall dur die 
Vaccination Fräftig entgegen gewirft worden iſt. 

Wir nehmen daher gern Veranlaffung den Herren Kreisphnfifern und Impf—⸗ 
ärzten, welche mit lobenswerthem Eifer bei der Schußblatternimpfung thätig gewe ⸗ 
fen find, fo wie, den Herren Kandrärhen und Ortspoligei-VBehörden, welche durch 
ihre Mitwirfung zur Förderung der wohlthätigen Angelegenheit beigetragen haben, 
hiermit unfere Zufriedenheit und unfern Beifall öffentlich zu erfennen zu geben. 

Die Anzahl der mit Erfolg Geimpften in den einzelnen Kreifen war folgende: 
3) im Arnswalder Kreife 981, 2) im Galauer Kreife 1037, 3) im Cottbuſer 
Kreife 992, 4) im Eroffener Kreife 1384, 5) im Cuͤſtriner Kreife 1477, 6) im 
Sriedeberger Kreife 1415, 7) in Gubener Kreife 1165, 8) im Königsberger Kreife 
1563, 9) im Landsberger Kreife 1547, 10) im Lebufer Kreife 1477, 11) im 
Luͤbbener Kreiſe 1085, 12) im Luckauer Kreife 1158, 13) im Soldiner Kreife 1081, 


No, 74. 


De kanntma · 
chung. 

1. Abtb. 1594, 
Zuli, 


No, 75. 
Die Schu 
blatternims 
pfung im 
Sahre 1834 
betreffend. 
1. Abth. 2150, 
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14) im Sorauer Kreiſe 1366, 15) im Spremberger Kreife 383, 16) im Stern - 
47* 


ber» 


No. 34. 
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Berger Kreiſe 1512, 17) im Zullichaner Kreife 946, 18) tm der Stedt Franffurrh 


a.2.0.544. Summa 21112. | 
Frankfurth a. d. O, den 31ſten Juli 1835. 


—————————— — ———— — 
Verordnung des Kgl. Oberlandesgerichts ‚u Ftankfurth a. d. O. 
Da nach $. 21. und 22. der Verordnung vom 14ten December 1833 Die Friſt 
zur Einlegung der Appellation, Reviſion und Nichtigkeitsbeſchwerde 
vom Tage der Zuftillung des ausgefertigeen Erfennmiffes an die Partheien 
oder deren Stellvertreter 
abhängt, fo werden die Gerichte des Departements angewieſen, dafuͤr zu forgen, daß 
jedes Erfenneniß, welches fie einer Parthei oder einem Juſtiz · Commiſſarius inſinui⸗ 
ren laffen, mit einen von dem Empfänger zu volzichenden Yufinuarions Documente 
begleitet und ſolches hiernaͤchſt ad acta gebracht werde. 
Frankfurth a. d. O., den 20ften Juli 1835. 


Perfonal :»-Ehronmit 
Bel der zu Oftern d J. im dem Hicfigen Seminar für Stadtſchulen abgehalte- 
nen Entlaffungs- Prüfung find nachbenannte Zöglinge diefer Auſtalt und jwar: 
Eduard Auguft Herrmann Hinke aus Finfenfrug bei Spandau, Ludwig Wilhelm 
Praͤker aus Prenzlau, Ernft Eduard Theodor Löfener aus Meu⸗Augermuͤnde, Earl 
Auguſt Julius Ernft aus Berlin, Carl Friedrich Auguft Ludwig Rudolph aus Berlin, 
Julius Palm aus Kienbaum bei Furftenwalde, Georg Adalbert Julius Guſtav 
Priedemann aus Berlin, Friedrich Wilhelm Betke aus Dauer bei Prenjlau, Ehri- 
ftian Gottlieb Schug aus Colberg, Earl Guftav Louis Marufh aus Beesfom, 
Reinhold Auguft Theodor Lawitzky aus Frankfurth a. d. O., Carl Ludwig Bamler 
aus Zullichau, für anſtellungsfaͤhig erflärt worden. 
Berlin, den 28. Julius 1835. 
Königl. Schul-Eollegium der Provinz; Brandenburg: 


Der nad) Torgau verſetzt geweſene Kreisphyſikus Dr. Holtzhauſen ift auf feinen 
Antrag in die früher von ihm bekleidete Phyfifarsstelle des Soldiner Kreifes zuruͤckver⸗ 
feßt moıden. 

Der Kürfchnermeifter Menneberg zu Fürftenberg, der Uhrmacher Bolzmann 
zu Drieſen, der Kaufmann Walther zu Zielenzig, der Garnmeber Luͤdicke zu Mohrin, 
der Tuchfabrifant Zregenhagen und Färber Henke zu Meet, der Kaufmann und bis 
herige Stadtverordnneten  Vorfteher Zimmermann zu Peitz, der Seifenſiedermeiſter 
Kleitner jun. zu Friedeberg, der Tuchſcheerermeiſter Muͤhlmann zu Meudamm, der 
Fleifermeifter Menze und der Kaufmann Wothe zu Sonnenbura find als Rathsmaͤn · 
ner; der bieherige Rathsherr Schwebell und der Kaufınann Helmbolz zu Königeberg, 
der Tuchfabrikant Grundmann und der Mechanikus und Fabrıfen-Befiter Scheiffgen, 
der penfionirte Stadt» Bau · Inſpektor und dermalige Poflhalser Gebhardt und der 
Madlermeifter Kaͤſtaer zu Sorau, der Seifenficdermeifter Hefter, der je 

ler 
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Koͤhler und der Baͤckermeiſter Menzel zu Guben und der Erbpaͤchter Buchwald zu 
Zülichau find als Karhsherren; der bisherige Kämmerer Leonhard zu Koͤnigswalde 
und der bisherige Regijtrator Ebert zu Sommerfeld find als Kammerer und der bie- 
berige Kämmerer Maͤthner zu Sommerfeld ift als Bürgermeifter gewählt und von 
uns beflätige worden. 

Branffurrh a. d. D., den 31ſten Juli 1835. 

Königl. Regierung. - Abrheilung des Innern. 
Der bisherige Kreisfteuer-Einnehmer Gutſche zu Arnswalde ift in gleicher Ei» 


genfchaft zur Kreisfteuerfaffe zu Cuͤſttin verſetzt, und der bisherige Affiftene der Kreise 


fteuerfoffe zu Guben Homuth zum Kreisftener- Einnehmer zu Arnswalde ernannt 


worben. 
Sranffurth a. d. O., den 29ſten Juli 1835. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Im Einverftändniffe mit dem Köntgl. Oberlandesgerichte zu Franffurch a. d. O. 
ift der Juſtitiarius Kolbe zu Eroffen zum Kreig-Fufti,-Komanffarius für den Eroff.» 
ner Kreis, in Gemeinheitstheilungs-, Dienftregulierungs- und Ablöfungs-Angelegen- 
heiten ernannt worden. 

Ferner iſt der. Kreis, Defonomie- Kommiſſarius von Sack zu Luͤbben in den 
Geſchaͤftsbezirk der König). General-Rommiffion für Ponmern zu Stara ırde werfeht 
und an die Stelle deffelben ‚der bisherige Defonomie- Rommiffarius Müller II. zu 
Calau zum Kreis · Oekonomie ⸗ Kommiſſarius des Lübbener Kreifes ernannt worden. 

Soldin, den 8Oſten Juni 1835. 

Koͤnigl. General» Kommiſſion für den Frauffurther Regierungs- Bezirk 
und die Lauſitz. 


Bermiipte Maaıtraren. 
Dem Doctor C. Wagentnann zu Berlin tft ein Patent - 
auf ein als neu und eigenthuͤmlich anerkanntes Verfahren bei der Bereitung 
des hlorfauren Kalis, unter der Maaßgabe jedoch, daß dadurc) die Anmwen- 
dung der Grundſaͤtze, auf welchen das Verfahren beruht, nicht befchränfe 


werde, 
anf Acht Jahre, vom 23ſten Juni 1835 an gerechnet und für den Umfang der DMo- 
narchie ertheilt worden. 
Frank furth a. d. O, den 2öften Yult 1835. . 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern 


Dem Forteplano-Fabrifanten J. E. Beer zu Boppard ift ein Parent 
wegen einer durch Zeichnung und Modell nachgewieſenen und für neu und 
eigenthuͤmlich erachteten Zufammenfegung einer mehanifhen Vorrichtung 
zum Bewegen und Fangen der Hammer für Zortepianog, ei 
. r 
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für die Dauer von Acht Jahren vom Aten Juni 1835 an und für den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. f 
Frankfurth a. d.D., den 25ſten Jull 1835. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


vn Dem BVBordardt Roſenau zu Soldin, im Soldiner Kreife, iſt der ihm für das 
Jahr 1835. unter Mo. 387. ertheflte Gewerbefhein zum Handel mit rohen Pro. 
duften der Land- und Forſtwirthſchaft, der Jagd und Fifcherei, zu dem Steuerſatze 
von zwölf Thalern, anf den diesfeirigen Degierangs Bezirf gültig, angeblich in 
Meudamm geftohlen worden. 

Zur Vermeidung von Mißbraͤuchen wird der bezeichnete Gewerbeſchein unter 
dem Bemerken für ungültig erflärt, daß dem Roſenau ein Duplikat · Gewerbeſchein 
unter No. 387. ertheile worden iſt. 

Frankfurth a. d. O., den 3Often Yuli 1835. 

Koͤniglich Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung Ber direkten Steuern, Domatnen und Forſten 


Me. No. 731. Dem Hans Handro zu Weiffagf, im Calauer Kreife, ift der ihm für das 
ui. Jahr 1835. unter Mo. 740. ertheilte Gewerbefchein zum Handel mit rohen Pro- 
duften der Land» amd Forſtwirthſchaft und mit Baͤckerwaaren, in welchem ihm der 
Auguft Handro als Waarenträger bewilligt war, zu dem Steuerſatze von zwölf 
Thalern auf den dieffeitigen Regierungs ⸗ Bezirk gültig, angeblich geftohlen worden. 
Zur Vermeidung von Mißbräuchen wird der bezeichnete Gewerbeſchein unter 
dem Bemerken für ungültig erklärt, daß dem Handro ein Duplikat / Gewerbeſchein 
unter Mo. 740. ertheile worden ift. 
Frankfurth a. d. D., den 30ſten Jull 1835. 
Königl. Regierung  _ 
Abteilung für die Verwaltung der direften Stenern, Domainen und Forften. 





Bekannt. In Folge höheren Erlaffes und mit Bezug auf die Befanntmachung vom 25ften 
— Juli 1834. ne.» Blatt 181. wird von heute ab und für die Dauer des diesjährigen 
bevorftchenden Dominids Marktes wegen Meldung der Fremden nachftchend ge 
ſchaͤrfte Einrichtung zur genaueften Befolgung befannt gemacht. 
1) Jeder, der die Stadt Danzig befucht und in derfelben zu nächfigen beabfichtigt, 
ift verbunden, binnen 2 Stunden nach feiner Ankunft fi im Polizei Fremden- 
Buͤreau perfönlich zu melden, über feine Legitimation auszuweiſen und eine 
Aufenthalts. Karte nachzuſuchen. Ansgefchloffen von der perſoͤnlichen Meldung 
nn die im activen Dienft fichenden Militair-Perfonen und höheren Staate- 
eamten. 
2) Jeder Einwohner, ohne Unterſchied des Standes, er fer Eigenthümer oder 
Mierher, welcher Fremde aufnimmt, fo wie jeder Gaftwirch und Herbergirer, 
iſt perfönlich verpflichtet darauf zu halten, daß der vorftchenden Beftimmung 
| auf 


Bo —* 
auf das Pilufklichfte genügt werde, und macht es feinen Unterfhied, ob dir 
Fremde perfönlih bekaunt iſt oder nicht. 

3) Außerdem find die Gaſtwirthe und Zimmervermiether befouders verpflichtet, 
auf den Grund der von ihnen geführten. Bremden- Bücher Zmal des Tages, 


und zwar Morgens 8 Uhr und Nachmittags 4 Uhr, bie in ihren Gaſthaͤuſern 
eingetroffenen Fremden unter namentlicher Aufführung der Begleiter und Dienft- 


boten durch Einreichung der worgefchriebenen gedruckten Meldezettel dem 


Fremde» Buͤreau anzuzeigen. 

4) Die Abmeldung der Fremden muß fowohl von den Privar-Perfonen als Gaft- 
wirchen und Herbergtreen binnen 12 Stunden nad dem Abgange auf dem 
Fremden» Bureau bewitkt werden. - 

5) Die Unterlaffung der Defolgung vorftehender Anordnungen wird bei Privar- 
Derfonen mit 3 bis 5 Rehlr., bei Gaftwirthen und Herbergirern aber mit 5 
bis 10 Rthlr. Geldftrafe geahndet, dieſe Strafe feſtgeſetzt und eingezogen 
werben: 


Danzig, den 21. Jull 1835.» 

- Der. General + Lientenant und inter. Der Landrath und Polizei-Direktor 
erſte Commandant. (gez.) Leſſe. 

(gez.) v. Rummel. 


Es find dem Major von Harder durch den Landrath von Oertzen Seitens des 
Sprembergſchen Kreifes 80 Rthlr. als ein Beitrag zur Aufchaffung von Infanterie 
Seitengewehren für die Ste Kompagnie 32flen Landwehr-Negiments im April v. J. 
überfender worden. 

Diefen Beweis des fortwährend lebendigen Intereſſes an dem Landwwehr-nfti- 
füte und dem echt patriotifhen Sinn, In welchem die Gabe dargebracht, hierdurch 
Öffentlich anzuerfennen, ift mie angenehme Pflicht, und indem ich den achtbaren Ge» 
bern, Namens des bezeichneten Barailons, den gebührenden Dank zolle, ertheile ich 
zugleich die Verſicherung, daß das Geſchenk ganz der Abficht gemäß verwendet worden. 

Erfurt, am 13ten Yuli 1835. 

v. Ledebur, 
General» Major und Kommandeur der Königl. Seen Landivchr » Brigade. 





Laut Derfügung des Hochloͤbl. Allgemeinen Kriege-Departements vom 1dten 
Juli 1835 wird die ſeit dem vorigen Herbſte hier zum Retabliſſement der Feſtungs⸗ 
Artillerie commandirt geweſene Handwerks-Section mit dem löten Auguft 0. anf⸗ 
geloͤſet werden und die unter dem Namen „Neben Artillerle · Werkſtatt beftandene 
Verwaltung derſelben ebenfalls aufhören. Ale diejenigen, welche an jene Verwal. 
tung Sorderungen haben, müffen ſolche bis fpäteftens zum 1Oten Auguft c. einfaffiren, 


weil, 


Bekannt⸗ 
madırng,. 
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weil dann die Nechnungen geſchloſſen und ſpaͤter ea —— von der 
arfgloſete Verwaltung nicht mehr angenommen werden ko 
Cuͤſtrin, den 20ften Suli 1835. 


Königliches Artillerie » Depot. 
v. Klindowftröm, Marquarde, 
Hauptmann und Artilleri»Dffizier vom Platz. Zeug + Lieutenant. 





rheits Poltz 

Stedbrief. Der — —8 Gericke von hier iſt ſeinem Gegleiter am 2Iften Joli 
c. anf dem Transport jwiſchen Grünberg und hier entfprungen, daher wir die 
 Woplöhlichen Polizei Behörden ergebenft erſuchen, auf den Gerichte, deflen Signa- 
lement nadpftchend erfolgt, gefälligft vigiliren, ihn im Betretungsfall verhaften und 
per Trausport entweder unmittelbar an die Wohlöbl. Inſpektion des. Landarmen- 
hauſes zu Landsberg a. d. W., mofelbft die Aufnahme des Gericke bereits unterm 

10ten Mär; d. %. genehmigt worden, oder an ung ablicfern zu laflın. 

Eroffen, den Iften Auguſt 1835. 

Der Magiftrat 
Signalcement. 

Der Gotthilf Gericke ift 39 Yahr alt, 5 Fuß aroß, hat blondes Haar, bedeckte 
Stirn, bio. de Augenbraunen, blaugraue Augen, dicke Maſe, gefchloffenen Mund, 
blonden Bart, unvol;ählige Zähne, rundes Kınn, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler 
Geſtalt und ſpricht deutſch. 

Vekleidet war derſelbe mit einer grauen jerriſſenen Tuchjacke, einem Paar lein- 
wandenen jerriffenen Hoſen, einer ſchwar, tuchenen Muͤtze und einem weißleinwand · 
nen zerriſſenen Rod. 


Betanntme- Der Kantonift und Särupmanergefile Wilhelm Gerlach hat feinen von hier 
rm ZOſten Auguft 1834 ihm ausgeftellten Paß wiſchen Guben und Croſſen verloren. 
Es wird diefer Paß zur Vermeidung eines Mißbrauchs für ungültig erflärt. 

Eroffen, den 21ften Juli 1835. 

Der Magiſtr a. 
Siqnalement. 

Der x. Gerlach ift hieſigen Orts gebürtig, evangelifcher Religton, 21 Jahr 
alt, 5 Zuß 35 Zoll groß, hat blondes Haar und blonde Augenbraunen, breite runde 
Stirn, graue Augen, lange ftarfe Mafe, kleinen Mund, rund:s Kinn, länglide 
Sefichrsbildung, yefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Etatur und har feine befonderen 
Kennzeichen. 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt AG 31. 
Frankfurth a. 0, den Sten Auguft 1836. | 


Prfanntmachung. Am 11. b. DM. find dem Kaufmann S. Jacoby aus Marientverber bei 
feiner Adreife von der biefigen Meſſe nachftehende Gegenſtände von feinem Wagen — 
kommen und wahrſcheinlich geſtohlen worden: 1) ein Kober, worin ſich befanden: eine f⸗ 
taſche mit dem Staatsdürgerdriefe des Jacoby, verſchledene Wechſel und Rechnungen und 
mehrere andere Gegenflände; 2) eine papierne Schachtel, worin befindlich waren 1 Dutzend 
Ehemifetts, 3 zur Kragen, 1 Dugend Manfchetten, 44 Du end feibene Halsbinden, A bunte - 
Hemden und 8 Stück ſchwatzer TÜL Wir warnen vor dem Ankaufe biefer Sachen und fordern 
Jedermann auf, von etwa bereits bekannten, ober noch zur Kenntnig kommenden Verdachts⸗ 
Umftänden Behufd Entdeckung bed Diebes und Herbefchaung des —— bei und Anzeige 
u machen, und bemerfen gleichzeitig, daß ber Beftohlne auf bie Entdeckung und Herbeifchaffung 
bes Setohlnen eine —— von 5 Rthlr. geſetzt hat. 

Grankfurth a. b. O., den 24. Juli 1835. 

Der Magiſtrat. i 


Gerichtlicher Verkauf. Das Lohgerber Preßeſche Wohnhaus No. 494. hierſelbſt, welches 
nad) ber nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 325 Rihlr. abge 
fhägt ift, fol „am 2. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr“ in unferm Partheienzimmer öffentlich 
verfauft werben. Goran, ben 16. Juni 1835. —— 

Königl. Preuß. Land» und Stabt+ Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt» Gericht zu Luckau 
Das im Holsgerüft aufgeführte Großerbenhaus No. 159. in ber langen Straße hier, ber ver: 
ehelichten Tuchfcheerer König geb. Müller ee mit N bes Hinterhaufes und bes 
bazu vn Hofraums, — t auf 80 Kthlr. 18 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bebingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll, mit ben gedachten Ausnah⸗ 
vn „ben — September 1835. Vormittags I Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich ver⸗ 
auft wer 


Subhaftationd» Patent. Das in ber Dammvorftabt in ber kleinen Fruchtſtraße hierſelbſt 
gisen, Vol.IV..Fol 147. bdes Hypothekenbuchs verzeichnete und das bamitverbundene, früher 
ol. IV. Mo. 5. Fol. 148. des Hypothekenbuchs verzeichnet geweſene Grundftäd, welche aus 
einem Wohnhaufe und Speicher, einem Unhang dazu und einem Garten beftehen, benminorennen 
Kindern ded Kaufmanns Heinrich Wilhelm Bötticher gehören und auf Vier Taufend Fünf Hun⸗ 
dert und Zehn Thaler 7 fgr. 3 pf. *—* gewürdigt worden find, ſollen in Folge bes über ben 
Nachlaß des ıc. Bötticher eröffneten erbfchaftlichen Liquibations-Prozeffed an ben Meiftbietenden 
verkauft werben, und es ift ber Bietungstermin auf ‚den 20. Oktober c. Vormittags 11 Uhr vor 
dem ernannten Deputirten Juſtiztath Zaftrom in bem Partheienzimmer bes unterzeichneten Ges 
richts, in beffen Regiftratur die Tare und ber neuefte Hnpothefenfchein bed Grundſtücks eingefehen 
werben können, angefegt worden, welches den nterefenten und Kaufluftigen hierburch bekaunt 
gemacht wirb. Frankfurth a.d.9., ben 1. Juni 1835. 
/ Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nun Sub⸗ 
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Sub haſtationẽ . Patent. Das in dem Dorfe Jacobsdorff, 14 Meile von Frankfurth gelegene 
Mo. 27. des Hppothekeubuches über Jacobsborff ann Gottfrieb Par kiss 
Koffärpengut, welches auf 460 Rehlr, gefchrieben Vier Hundert und Sechzig Thaler gerichtlich 
— worden tft, ſoll Schulbenhalber an den Meiſibietenden verkauft werden und es iſt ber 
ietungstermin auf „ben 23. Oktober c. Vormittags 10 Uhr" vorbem ernannten Deputirten Ober 
landesgerichts. Aſſeſſor Keller in beim Partheienziimmer be unterzeichneten Gerichts, in deſſen Ne» 
giſtratur bie Tare und der neuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werben Eönnen, 

et worben, welches ben Intereſſenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

* Granffurth a. d. O., den 14. Mai 1835. 
* Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Subhaſtatlons· Patent. Die den Erben der verwittweten Ackerbürger Beihin, Eva Roſine 
er Brauer gehörigen Grundftücke, nämlich die Hufe Ro. 55. und Zubehör, gerichtlich auf 

180 Rthlr. 11 pf. und die Echeune No. 16., auf 295 Rıhir. 5 fgr. 6 pf. abgefchägt, follen in 
notbmwenbiger Subhaftation verkauft werden. Der Bierungstermin ift in unferm Gerichtelofal 
auf „den 5. Oktober d. J. Vormittags um 10 Uhr‘ vor bem Herrn Juſtizrath Eönderop angefeßt. 
Die Tare und bie neueſten Hypotbekenſcheine find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Saubsherg a. d. W, den 23, Juni 1835. 
Käönigl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Subhaſtations Patent. Das zu Alt» Hafertviefe unweit Driefen belegene, im Hypotheken⸗ 
Buche No. 5. Litt. B. verzeichnete Erbzinsgut, welches nad) der, nebſt Hypothekenſchein in un 
ferer Regiftratur täglich einzufehenden Tare auf 892 Wıpir. 13 Sgr. 11 Pf. gewürdigt worden, 

oft am 16. September c. Vormittags 1) Uhr" in unferem Juſtruktionszimmer Öffentlich refud» 
flirt, werben. Die Bebingungen werben im Termine befaunt gemacht. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht zu Driefen, den Bten Mai 1835. 


Nothwendbiger Verfauf. Ein großer Morgen Wiefe No. 38. nebſt einem großen Morgen 
BVBerglitigungd: Wieſe bes Ehriftian Friedrih Wilhelm Wold im Mühl: und Maliskenbruch, wel» 
her nad) ber nebft Hypothekenſchein in unferer Negiftrarur täglich einzufchenden Tape gerichtlich 
auf 250 Kehle. gewürdigt worden, fol Schuldenhalber „am 14. Dktober d. J Vormittags 10 
uUpr" in unferm Inſtruktionszimmer öffentlich verkauft werben. Die Bedingungen werben im 
Termine befanne gemacht. Driefen, ben 16. Juni 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


Subhaſtations. Patent. Die dem Tifchlermeifter Dammann gehörigen, in unferm Hypothe ⸗ 
Benbuche Vol. XII. No. 112. Fol. 265. verzeichneten Grundfüde, nämlich eine Wiefe im Fleinen 
Blocksholze neben ber Kähnfchen und zweiten Dammannfchen Wiefe und ein Stück Atfindungs 
kanb hinter beim Judenberge neben bein Acker des Fleiſchers Lück und Tifchlerd Jörs, gerichtlich 
taxitt auf 72 Rtbkr. 15 fgr., foßlen meiftbietend in terınino „ben 6. Dftober ©.” verkauft werben. 
Die Taxe und ber neufte Hypothekenſchein find an der Gerichtöftelle einzufchen. 

Yenswalde, den 20. Juni 1835. 

Königk. Land» und Stabtgericht 


Notbmendiger Verkauf. Land: und Stabt- Gericht zu Dricfen. 

Das Schuhmacher Mülerfche, im Hypothekenbuche No. 185. vergeichnete Wohnhaus bier 
felbſt, welches nach der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur täglich einzuſehenden Tape 
anf 331 Rihlr 27 Sgr. 9 Pf. geichägt ift, fol „am 23. September c. Vormittags 10 Uhr 
in —— —— öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen werben im 

anut gem 





Ei 
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attond Patent. ı Das bem Gaſtwirth Ferbinand Hollzinger gehörige, in ber. Herren⸗ 
—*— —— Vol. 1. Ro. 200. verzeichnete Wohn: und Brauhaus mit Zudehße auf 
3068 Rthlr. 28 Sur. 8 Pf. abgefchägt, iſt Schuldenhalber zum Verkauf geftellt; und iſt der Die 
tungstermin auf; ‚ben: 14. Oktober 1835. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle angefept. 
Die Tage und der Hypothekeuſchein find in der Regiftratur einzufehen, und die Kaufdedingungen 
werben im Termine befannt gemacht werden. Fürſtenwalde, ben 26. Juni 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. _ Sand und Stadt: Gericht zu Bärwaldei.d. N. 

Der hierſelbſt am Kuhdamm belegene, zum Nachlaffe bes verftorbenen Schneider Spring 
feldt gehörige Barten, abgeſchätzt auf 3U Repir., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Ber 
Bingungen in ber Megiftratur einzufehenden Tare, fol „am 10. November d. J. Vormittags 
11 Uhr” an ordentlicher Gerichisftelle öffentlich verkauft werden. 


Land» und Stadtgeriht Zielenzig. Das Haus des Tuchmachermeifters Johann Chriſtian 
Emnmich, hieſelbſt in ber Hintergafle sub Mo. 350. belegen, abgefhägt auf 285 Arhlr. 18 Sr. 
8 Pf., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur ein ufehenden 
Tape, foll am 22. September 1835: Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ö entlich ver 
kauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf, Die Heinrichſche Häuslernahrung Mo. 19. in kLaubnitz, welche 
nad) der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 130 Rthir. abgeſchãtzt iſt, 
fol „am 5. September d. J.“ in unferem Partheiengimmer anderweit wegen nicht erfolgter Be⸗ 
legung ber Raufgelder öffentlich verkauft werben. Gorau, ben 14. Mat 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt; Gericht. 


Subhaftationd-Patent. Die im Amisdorfe Saspow belegene, dem Einhüfner Matthes 
Zechow oder Synk zugehörige, sub No. 3. des Hypothekenbuchs verzeichnete Einhüfnernahrüng, 
welche auf 353 Nepir. abgefhägt worden, iſt zurmothwendigen Sub ſtation geſtellt und der Bie⸗ 
tungstermin auf „den 12ten September c. Vormittags 11 Uhr" vor dem Deputirten Herrn Lande 
Gerichtsrath Merg im Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte hierfelbft angefegt worden. Die“ 
Tape liegt in unferer Regiftratur zur Einficht bereit und werben bie Kaufsbebingungen im Ter ⸗ 
mine bekannt gemacht werden. Cottbus, den Loſten März 1835. 

Königl, Preuß. Land» und Scadtgericht. 


Subpaftationd-Patent. Dasin der Bachgaffe gelegene, Vol. II No. WO. Fol: 285. bes Hypo» 
thekenbuches verzeichnete, bem Regierungsgfekrerair Gottlieb Heinrich Müller gehörige Haus nebft 
Garten, welches auf 3039 Rthlr. 19 Sar. 10 Pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schul⸗ 
denhalber an den Meiſtbietenden verkauft werden, und ift der Dietungstermin auf „ben 28. 
November c. Vormittags 10 Uhr” vor dein ernannten Deputirten Juſtiz⸗Rath Jordan in dem 
Partheienjimmer des unterzeichneten Gerichts, in deffen Negiftratur die Tape und ber meuefte Hy⸗ 
potbefenfchein des Grundſtücks eingefeben werden können, angefegt worden, welches den Jnte⸗ 
teffenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Srauffurch a. d. D., den 18. Yuni 1835. 
Königl. Preuß Lands und Stadt. Bericht. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt⸗Gericht zu Cottbus 
Das in der hieſigen Stadt belegene, sub No. 19, ‘verzeichnete Wohnhaus bes Schneider 
Meifters Johann Friedrich Hofmeifter, abgeſchäͤht auf IVO Kıbfr., zufolge der nebſt Hypothe ⸗ 
kenſchein bei und einzufebenden Tare, fol Jam 31. Dftober c. Vormittags 11 Uhr ay ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werben. Cottbuch ben 14. Juli 1835, 


Non? Ge⸗ 
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D «> Gerichtlicher Verkauf. Land⸗ und Stabt⸗Gerticht zu Cottbus. * 
Das bem Tiſchlermeiſter Johann Earl Gottfried Bafchan —— in der hleſigen 
Luckauer⸗ Vorſtadt delegen, Mo. 7. des Hypothekenbu — 
1800 Rtehlr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein iu der Regiſtratur einzuſeheuben „am 
9. September c. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 
Cottbus, ben 5. Mai 1835. 


Serichtlicher Verkauf. Das zum Nachlaffe der Wittwe Brückner, Elara gebornen 
hlerſelbſt gehörige Uderftüd nebft Wieschen unter ben Teichen, abgeſchätzt auf 33 Nibir.1 far. 


Bi petolge ber in ber Negiftratur einzufehenden Taxe, fol „am 10. Hftober c. Nachmittags 2 
u 


MWittichenan, den 5. Juni 1835. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt» Gericht. 


Subhaftationd, Patent. Das in ber Lebufer-Vorfladt, Berliner-Straße hierſelbſt gelegene, 
Vol. IL Ro. 7. des Hypothekenbuches verzeichnete, ber Grau bed Bäckermeifters Gebhardt, Ca⸗ 
zoline gebornen Schabrad gehörige Wohnhaus, welches auf 1100 Rihlr. 8 fgr. 3 pf., geidhrie 
ben Ein Taufend Ein Hundert Thaler Acht und Zwanzig Silbergrofchen und Drei Pfenmige gericht 
lich reinen t worben ift, fol Schulbenhalber an ben Meiftbietenden verkauft werben und es if 
ber — 5 — auf „den 5. Dezember c. Vormittags 10 Uhr” vor dem ernannten Deputirten 
Juſtizrath Jordan in dem Partheienzimmer bes unterzeichneten Gerichts, in beffen Regiftrasur bie 
ge und ber neuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen twerben können, angefegt wor ⸗ 
den, welches ben Sjntereffenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Sranffurth a. d. D., ben 8. Juli 1835. > 

Königl. Preuß. Land» und Stadt, Bericht. 


rn ger Das in ber Richtſtraße No. 39. und in der Tuchmacherfirafle Do. 
74, biefelbr gelegene, Vol. EL No. 177. bed Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Miemermeifter 
Beier Wildelm Puhkmann aber Haus weht Wisfewache, welches auf Vier Tanfend Neun 
nbert und Vierzig Thaler 22 fgr. gerichtlich gewürdigt morbenift, fol Schulbenhalber an ben 
Meifibietenben verkauft werden, und es ift ber Bietungstermin auf „den 24. November c. Born 
mittag® 11 Uhr’! vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Zaftrom in dem Partheienzimmer bes 
untergeichneten Gerichts, in deſſen Regiftratur die Tare und der neuefle Hypothekenſchein bes 
Brundftüds eingefeben werben können, angefegt toorden, welches ben Yutereffenten und Kauf 
Juftigen hierdurch bekannt gemacht wird. Frankfurth a. d. D., den 17. Juli 1835. 3* 
Königl. Preuß. Land, und Stadt: Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt» Gericht zu Reppen. 5 
Die aus Haus, Garten, Scheuneund etwas Acker beftehenbe Bübnerftelle der Wittwe Lebus in 
ber Gemeinde Leiffow, ET auf 325 Rthlr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol „am 5. September c. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher 


Serichtsſtelle hierſelbſt öffentlich verkauft werben. Die Bedingungen werden im Termine ber 
Tannt gemacht werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Stabtgericht zu Friedeberg. 


Das dem Bürkermeifter Earl Ludwig Hübner und deffen Ehefrau gebomen — —— 
eſchãtzt 


rige, hierſelbſt in ber Nord ˖ Umſtraße sub Mo. 32. belegene Haus nebſt Pertinenzien, abg 
auf 1069 Rthlr. 29 far. 3 pf., zufolge der nebſt Hypothetenſchein und Bedingungen in der to 
ſtratur einzuſehenden Tare, foll „am 12. Oftober 1835. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Ge- 
richtsſtelle öffentlich verfauft werben. -» 
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eingetragen, abgefehägt'auf 
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an Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft werden. Alle unbekanuten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Prächufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melben. 
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= Gerichtlicher Verkauf. Stabtgericht zu Königsberg i. b. M. 
Das Haus in der Nikolaiftrage hierſelbſt, No. —* Catast. nebſt Pertinenzien, abgefhäßt , - 
auf 1935 Rehlr. 7 fgr. 10 pf., zufolge der nebft Hppothekenfchein in ber Megiftratur einzu . 
fehenden Tare, fol „am 19. Dftober c. Vormittags 10 Uhr“ am ordentlicher Gerichisftelle, 
wo bie KRaufbedingungen geftellt werben, öffentlich verfauft werben. 
Königsberg i. db. N, ben 33. Juni 1835. Es; : 


Te . ⸗ 
. Deffentlicher Verkauf, Königliched Stabt-Gericht zu Sommerfeld. . — 
Das Wohnbaus No. 375. u Schönfeld nebft Barten, dem blöbfinnigen Traugott Paulig 
gehörig, abgeſchätzt auf 433 Rthir. 13 gr., zufolge ber nebſt — ———— in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Tape, fol „am 14. September früh 9 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle 
Öffentlich verkauft werben. i . 


Nothwendiger Verfauf. Bonefches Gerichtsamt zu Krauſchotd. 
Die Einſpornſche Windmühle sub No. 5. nebſt abe jufolge ber in ber Regiftrafur eins 
zuſehenden Taxe, taxirt auf 518 Rtblr. 26 fgr. 8 pf., fol „Donnerftage ben 8. Oftober c. Vormit ⸗ 
tags um 10 Uhr’ aufbdortiger Gerichtsſtube fubhaftirt werben. 


Subhaſtatlons · Patent. Das den Tifchler Koſchkeſchen Eheleuten gehörige, Beim Dorfe Schla⸗ 
ben belegene Grabeland von 87 QRuthen, abgefhägt auf 93 Rthle. 10 Sgr. 9 Pf. zufok 
ge ber nebft Hypochekentabelle in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol „am 12ten No 
dember e. 11 pr‘ an ordentlicher Gerichtäftelte öffentlich verfanft werben. Zugleich wer⸗ 
ben alle unbekannten Real» Prätendenten aufgefordert, fich Bei Vermeidung ber Präclufion. 
fpäteftend in biefem Termine zu melden. eugelle, den 30. Juli 1835.. 

Königl. Preuß. Gerichts» Kommifflon. 


Gerichtlicher Verkauf. Zuftiz- Amt Marientwalde bei Wolbenderg.. 

Der Bauer Michael Meperfche Bauerhof zu Sellnow, abgefchägt auf 626 Rehlr. 12 Ser. 

zufolge ber in unferer Regiftcatur eingufehenden Tape, fol „am 31. Dftober d. I. bes Vor⸗ 
mittags 10 Uhr" an hieſiger Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonialgericht Carlshoff 

Die zum Nachlaß der Bübner Martin Schneiderſchen Eheleute gehörige, zu Carlshoff bet 
Mriegen — * sub No. 16. des Hypothekenbuches verzeichnete halbe Hübnerfielle von einem 
Magdeburgifchen Morgen Ackerland, einem Wohnhaufe und einem fechszehntel Morgen Wiefe 
wachs, laut ber in der Regiftratur bed Gerichts zu Wriegen, wo auch bie Bedingungen zu erfahren 
find, nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Tare, auf 161 Rthlr. 15 fgr. abgefchägt, ſoll Theis 
= ne nam ,10. Dktober d. J Vormittags 10 Uhr!" aufder Gerichtöftube zu Carlshoff ven, 

uft werben. 


Nothwendiger Verkauf, Freiherrlich d. Eckarbſteinſches Patrimonialgericht Falkenhagen. 
Die dem Schmledemelſter Daniel Friedrich Zoiwer gehörige Schmiebe zu Falkenhagen No. 
31. nebft einem Wohnhaufe, Vlehſtalle und Garten, abgefchägt auf 625 Rıplr. 13 Ser. 6 Pf.; 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Tape). 
fol „am 20. Dftober e. Vormittags 11 Uhr" in Falkenhagen öffentlich verkauft werden. 


Serichtlicher Verkauf. Patrimonialgericht zu Rehborff. 
Der sub No. 7. in Rebborff belegene, dem Ludwig Hartmann gehörige Koſſäthenhof, auf 
543 Rthlr. 15 fgr. abgefchägt, zufolge der nebſt Hppothefenfchein bei ung einzufehenden Tape, folk - 
„am 13. Oftober c. Vormittags 10 ae Rehdorff öffentlich verfauft werden. 


% 


Königsberg i. d. N, den 5, Juni 1 
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Gerichtlicher Verkauf. Das Blubdner⸗Grundſtũck im Dorfe Pekershagen bei Frankfurth a. 
b. O. No. 21. des Hypothekenbuchs belegen und auf den Namen der Stelunacher dehmannſcheun 
Eheleute eingetragen, aus Wohnhaus, Stallung und Garten beſteheud, abgefchägt auf R15 Mtpir., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein bei dem unterzeichneten Gerichtshaiter einzufehenden Tape, foll 
„am 25. September c. Vormittags 11 Uhr” auf der Gerichtsſtube zu Petershagen Tpeilungspals 
ber öffentlich verfauft werden. Fürftentsalde, den 23. Mai 1835. . 
Karbefches Patrimonial: Gericht über Peterdhagen. Gez.) Baud. 


Gerichtlicher Verkauf. Fürftliches Patrimonialgericht Branig nebft Zubehör. 

Die aus einem Haufe und Gärtchen beftebende Beſttzung der unverehelichten Louiſe Noack 
zu Kleckebuſch bei Cottbus, —— auf 15 Rthlr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in ber Regiftratur einzuſehenden Tare, fol „am 17. Dftober 1835. Vormittags 10 
uhr” zu Cottbus im Erpeditiongzimmer bes Juſtitiarius Jahr (Spremberger Straße No. 69.) 
öffentlich verkauft werben. - 


BSerichtlicher Verkauf. Patrimontalgericht Schönfeld, Sckampe ıc. 
Die den ſechs Gefhwiftern Nefchkezugehörige Häuslernabrung No. 43. von Schönfeld, abge 
ſchãtzt auf 170 Ril, zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Megiftratur eingufehenden Tape, fol 
„am 8. Oktober c. Vormittags 10. Uhr" auf ber Gerichtsftube in Schönfeld öffentlich verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Die im Dorfe Deutſch⸗Nettkow, Eroffenfchen Kreifedsub No. 111. 
belegene Bärtnernahrung der Martin Gerafhfchen Eheleute, fol, zufolge der nebft neueften Hypo» 
thefenfchein in unferer Regiſtratur einzufehenden und auf 445 Rtblr. ausgefallenen Tape „am 10. 
Dftober! in DeutfchNettkons öffentlich meiftbietend verkauft werden. 

Polniſch · Nettkow, den 25. Juni 1835. j 

Fürſtl. Patrimonial » Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonialgericht der Herrſchaft Lipke. 
Das zum Nachlaffe des zu Chriſtophswalde verftorbenen Gerichtsmannes Martin Klemm 
gehörige, in der Gemeinde Annenaue belegene Wiefengrundflüd von I} Eulmifchen. Morgen, ab» 
efhägt auf 86 Kthir. 20 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenfchein in der Regiſtratur einzus 
ehenden Tare, fol „am 18ten September 1835. Vormittags um 11 Uhr“ in ber Gerichtsſtube zu 
Lipke öffentlich verfauft werben... 


Subhaftationd» Patent. Die dem Kaufmann Herrn Johann Earl Ernfi Weigel zugebörige, 
bei Buldberg im Spremberger Kreife vo. privilegirte Pulverfabrif, gegen Morgen mit Mein 
richsfelde und Trattendorf, gegen Abend mit Pulsberger Heide, gegen Mitiernacht mit dem 
Yulsberger berrfchaftlichen Dörfern, und gegen Mittag mit Pulsberger herrfchaftlicher Heide 
und Terpper Schonung grenzend, einen Flächenraum von 40 Morgen 87 ARutbhen enthaltend, ger 
richtlich auf Siebentaufend Vierhundert Neunzig Thaler, -eilf-Silbergrofchen ſechs Pfennige ab 
geſchãtzt, foll auf ben Antrag eingetragener Gläubiger zum notbwenbigen öffentlichen Verkauf 
an ben Meiftbietenden gebracht werben. Der Bietungstermin iſt auf den A. November d. J. 
Bormittags 11 Uhr in ber Gerichteftube zu Pulsberg angefegf, twezu zablungsfähige Kaufluſtige 
unter der Bekanntmachung eingeladen werben, daß Taxe und Verkaufsbedingungen in der Ge 
richtd-Regiftrasur zu Drebkau eingefeben werben lͤnnen. Drebkau, am 4. April 1835. 

Das Patrimonial» Gericht über Pulsberg. 


Bekanntmachung. Der auf ben 21, September d. J. zum Verkauf des Schulzeſchen Wind» 

mũhlen » Srunbftüde in Zügen anberaumte kicitations⸗ Termin wirdhiermit aufgehoben. 
Lübben, den 30, Juli 1835. 
Das Patrimonial» Gericht: über Zügen. 
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Bekanntmachung. Zur Verpachtung de iſcherei auf den’ hertſcha filichen Seen zu Tankow 
iſt ein — — auf „den 24. Auguſt 4 eh 10 Ahr! zu Tanfow augeſ⸗ t, wo· 
zu Pachtungs luſtige mit dem Bemerken, bafı die Berpachtungsbedingungen bei bem Wirihſchafts. 
Infpeftor Schade zu Tankow m. eingeſehen werden können, hierdurch eingeladen werben. 


Berlinchen, den 26. Juli i 
Das PVatrimonialgericht Tankom. 


Bekanutviachung. Der Tuchfabritant Heinrich) Kittel zu Cottbus bedarf jur Erteiterung; 
feines Tuchfadtikations Geſchäfts, welches derſelbe theils in Cottbus, theils in Madlow betreißt, 
eine neue Anlage mit Wafferfraft, und beabfichtiget,, eine folche auf Madlomwer Felbmark am Pris 
ergraben zwifchen ber Einlaßarche und dem Weberſchen Etabliffement auf einem von dem Bauer 
Epriftian Matti In Madlow zu dieſem Behufe acquirirten Grunbftücke maffis. und mit Ziegeln 
gedeckt, zu erbauen, und die nöthige Waſſerkraft zum Betriebe der neuen Fabrifanlage burch ein: 
einzuhängendes Waflerrad, wodburch dag Waffer nicht aufgehalten wird, fondern freien Lauf bes 
hält, zu benußen. In Gemäßheit des $. 6. und, 7. des Edikts wegen ber Mühlengerechtigfeit 
vom 35. Oktober 1810 wird folche8 hiermit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, uud ein Yeber 
ber durch diefe Anlage geführbet zu fein glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten ed 
binnen acht Wochen präclufivifcher Frift vom Tage diefer Bekanntmachung an ſowohl bei dem. 
unterzeichneten Landrath als bei bem Unternehmer felbft einzufegen, 
Cottbus, ben 29. Inli 1835. 
Königl. Landrath Cottbusſchen Kreiſes. dv. Pannwitz. 


Bekanntmachung. Der Tuchfabrikant Johann Friedrich Weber zu Cottbus beabſichtiget 
auf einem, dem Koffäthen Jobann Gaffer zu Madlom gehörigen, am fogenannten Priorgraben 
belegenen Ackerſtück, zwiſchen der neu angelegten Chauffee und feiner unterhalb an gedachten 
Graben belsgenen Tuchfabrif ein mafjives Gebäude zu erbauen, und die vorhandene Wafferkraft 
zum Detriebe einer darin anzulegenden Raumafchine zu benugen. Ferner iſt derfelbe Willens, 
auf einem dem Tuchfabrikanten Zeibler gehörigen Grundſtück zwifchen ber fogenannten 
Bärbude und der Ströbiger Hütung an dem nehmlichen Graben ein maſſtves Gebäude ju 
Unlegung einer Holz» Rafpelmafchine zu errichten, und das zum Betriebe beider Werke 
erforderliche Betriebe » waſſer durch ein einzuhängendes Mafferrad in der Art zu benugen, 
bad auf den von der MWoligei s Behörde einzulegenden Grundbaum feine Schüge fommt, 
und bei dem Betriebe beider Werke bag Waſſerrad nur eingehangen, bei. ber Nichtbenugung 
der ſelben aber außgeboben wird, fo, daß bag Waſſer in dem Graben nicht angeſtauet werden fann, 
ſondern bei ber Tenugung der anzulegenden Werfe, fo wie außer derfelben einen gleichen Lauf 
behält. In Gemaßheit des $. 6. und 7. des Ebdicte wegen der Mühlengerechtigfeit vom 28, 
Dftober 1310. wird folches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und, ein Feder ber durch: 
biefe Anlagen gefährdet zu fein glaubt aufgefoidert, feine gegründeten Wicberfprfiche binnen: 
acht Wochen rät Moffcher Friſt vom Tage diefer Bekanntmachung an ſowobl bei dem unterzeiche 
weten Landroih als bei dem Unternehmer felbft einzufegen: - Cottbug, dem 28. Juli 1835. 

Königl. Laudrath Eottbuffer Kreifes. v. Pannwig. 


. Bekanntmachung. Der Müplenmeifter Earl Vogel: zu Mablow beabfichtiget auf feinem: 
Grund und Boden am Priorgraben nahe am Fußfteige vom der Mühle nach dem Dorfe Madlow 


- eine Delmüple mit 2 Preſſen anzulegen, und die vorhandene Wafferkraft dazu dergeftalt zu. bes 


nugen, daß durch die beabſichtiate Anlage bag Waffer feinen auf behält, auch Niemanden ri 

Die Benugung bes Waſſers ein Nachtheil zugefügt wird, indem baffelbe durch bie Anlage qu. * 
hböher noch niedriger kommen ſoll. In Gemaßhei des $. 6. und 7. des Edicts wegen der Mühs 
Lengerechtigfeit vom 28. Detober 1810 wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht; 
und ein Jeder, ber durch dieſe Anlage gefährbet.zu fein glaubt, aufgeforbere, feinen vr 
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Viber euch binnen 8 Wochen präclufinifcher Friſt vom Tage bieſer Bekanntmachun au owohl . 
——— —— als bei dem Unternehmer ſelbſt einzulegen. a 

s. "Eptibug; den 29. Zuli 1835. 

Königl. Kreis + Landrat. v. Pannwitzz. 


Bekanntmachung Im Folge unferer Aufforberung dom Iten d. M. find: zu ber erlebigten 
Prebigerfiche an ber biefigen Unterkirche fo viel Melbungen eingegangen, daß wir für unfere 
. Auswahl ein hisreichend weites Feld gewonnen haben. Um unnligen ferneren Bererbungen 
vorzubeugen, machen wir bierburd bekannt, daß Feine Gefuche der Art mehr berückfichtigt wer» 
‚den förmen. Frankfurth a. d. D., den 30. Juli 1835. - 

u | Der Magiftrat. 5 


Da in dem am 2aſten d. M. zur Verpachtung ber Fifcherei auf ben ber hiefigen Stabt ju- 
gehörigen, beim Kämmerei · Dorfe — belegenen beiden Seen, Map und Keſſel⸗See, 
angeftandenen Termine Feine annepmbaren Gebote abgegeben find, fo haben wir zur Gjährigen 
Merpachtung gebachter Fifcherei an den Meiftbietenden einen neuen Termin „auf ben 14. Augu 
:d. X. Vormittags 11 Une" zu Nathhaufeangefegt, zu welchem wir gahlungsfähige Pachtliebhaber 
‚ mit bem Bemerken einladen, daß die Bedingungen in unferm Gefchäftszimmer täglich eingefehen 
werben können. . Müncheberg, den 29. Juli 1835 
Der Magiffrae 


— m 


Höperer Verfügung gemäß follen bie bei Brahlitz ar Neuenbagenfche Kirchenländercien 

dem Meiftbictenben in Erbpacht übergeben werben, und ift hierzu ein Termin auf „ben 14. Auguſt 

‚e. Vormittags 11 Uhr! hier angefeßt, wozu wir Pachtliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß 

die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werben. a 
Köntgl. Domainen » Amt Neuenhagen. 


Bekauntmachung. Es fol den 13. Auguft in ber Revierderwaltung Reppen nacjfiehendes 
Holz im Steinfurt, Kruge und zwar: 1) Abtheilung Reppen 1000 Kift. kiefern Scheit‘, 80 
Kıft. eichen Scheit», 80 Kift. eichen Stoc+, fo wie circa 40 Enden eichen Nutzholz, 14 Kift. 
‚efpen Scheitholz; 2) Mbtheilung No. IL des Meuenborffer Revierd 1000 Kift. kiefern Scheitg 
400 Kift. Kiefern Aft-, 20 Kife. erlen Aſt⸗, 120 Klft. eichen Stock., 10 Kift. eichen Scheit-, 50 
Kift. eichen Aſt⸗, 3 Klft. espen Echeit-, 54 Kift. espen Aſtholz; 3) Abtheilung No. HL des 
Meuendorffer Revierd 400 Kift. Eiefern Scheit, 100 Klft. Eiefern Aftholz, A) Abtheilung Polen, 
jig 200 Kift. kiefern Scheitholz im Wege der Lizitation öffentlic an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an bem gebachten Tage auf Ort unb Eile 
Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werden. - Borfthauß Reppen, ben 30. Juli 1835. 

Der Oberförfter Menbdet. 


> — —— — — 
Uzwerkauf. Es ſollen in ber Revier⸗Verwaltung Braſchen nachſtehende Brenn ⸗ und 
gene af meifibietend auf Ort und Stelle verkauft werben: 1) aus dem — 
evier Jagen Mo. 22., 60 Klaftern eichen Scheit, Borkholz, 33 Klaftern ellern Scheit und 64 
Klaftern klefern Scheit; 2) aus dem Merzwieſer Revier: Jagen 32., 13 Klaftern kiefern Schein, 
zasen 33., 42 Kiafternfiefern Scheit, Jagen 34., 63 Klaftern eichen Scheits, Plettholz, Jagen 
4, 177 Klaftern Eiefern Scheit- und Jagen 41., 42 Stüd eichene Schneibeenden von erköhe 
bener Länge; 3) and dem Pohlower Hevier: Jagen 59., 84 Klaftern eichen Scheit, Pletthotz, 
Jagen 60., 34 Klaftern eichen Scheit, Pletthotz, Summa 575 Klaftern und 42 Stück eichene 
Schneibeenben. iergu fleben folgende Termine an, und zwar: ad 1. „fürs Boberöberger 
Revier auf den 17. Auguft e.“ Käufer verfammeln fi am Kämpfenberge auf bee Wildbahn im 
Jagen Mo. 22., ad 2. „fürs Märzwiefer Mevier am 18. Auguft e.“ auf dem Theerofen, ad 3. 


n 
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‚nfürd Pohlower Revier am 19. Auguft e.“ auf bem Croſſener Wege im Jagen Ro. 60. an jebem 
. Tage Vormittags um 1) Uhr. Die Brennhölzer find fämmtlicdy völlig ausgetrodnet und zah⸗ 
len Käufer im Termin an den antvefenden Borftfaffen-Renbanten den Aten Theil des Kaufgeldes 
als Angeld zur Sicherftellung ber Gebote, und müſſen bie — Kaufgelber bei der betreffenden 
Korftkaffe bis zuın 26. September b. J. ſämmtlich berichtigt fein. fi 

Forſthaus Brafchen, den 24: Juli 1835. * | Der Königl; Oberförfter Kreth. 


Bekanntmachung. Es fol den 21. Auguft c. in ber Königl. Revierverwaltung Tauer nach 
ſtehendes, beider fiefern Saljtonnenftabholj-Ausarbeitung ausgefallenes Kernfpaltholz und zwar; 
im Belauf Aleinfee Jagen 115.und 39.583 Klaftern, im Belauf Schönhöhe Jagen 43.19 Klaftern, 
im Belauf Drabhaufen Jagen 57. und 106. 3} Klafter und außerdem im Jagen 115.23 Klaftern 
birfen Scheit und 142 Klitr. dergl. Aſt, 25% Klafter eichen Scheit und 13 Klaftern .. Aftholz 
in eingelnen Klaftern im Wege der Pizitation öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare 
Berablung verkauft werden, wozu Kaufluſtige an dem gebachten Tage auf bem Tauerfchen T$ser- 
Dfen Vormittags um 3 Uhr hiermit einfader. Die nähern Bedingungen werden im Termin ſelbſt 
befannt gemacht werden. Peitz, deu 31 Juli 1835. De 

Graf v. b. Schulenburg, vig. comm. 


Bekonntmachung. Die Meparatur:Arbeiten der biefigen Kirchthurmuhr, fo twie die Anfers 
tigung ber dazu gehörigen A Zifferblärter folen in Folge der hohen Verfügung ber Königl: 
Hochlöbl. Regierung zu Frankfutib a. d. D. zur Minusskizitation geftellt und demnächſt außger 
führt werben; und fordere ich demnach fich zu ber Uebernahme der Rage Arbeiten Qualifi⸗ 
eirende hierdurch auf: ſich am 20. Auguft c. Vormittags um 9 Uhr dei mir einyufinden, um ihre 
Gebote abzugeben. Die Arbeiten Fönnen übrigens zufammengenommen, ober auch die Unfertis 
gung der Zifferblätter von den übrigen getrennt werden, und find die Bedingungen im Termin 
einzufehen, Seelow, ben 2°. Juli 1835. 
Im Auftrage: Der Königl. Regierungs:Bau-Eonducteur Stahl. 


Bekanntmachung. Die zum Nachlaß der verehelicht gewwefenen Kaufmann Looſe gehörigen 
Betten, Kleider und Meubel follen in termino „den 14. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr“ auf dem 
biefigen Rathhaufe Öffentlich meiftbierend gegen gleich haare Bezahlung verfauft erben. 

Mohtin, den 27. Juli 1835. Der Referendarius Böttcher, vig. comm, 


Avertiffement. Der auf den 12.5. M. angefegte Termin zum Berkaufe mehreren Getreideg 
ift wieder aufgehoben worben. Meppen, den 1. Auguſt 1835. 
Der Aktuarius Lehmann, 


Anzeige. Die Vaterländische Feuer. Versicherungs-Societät in Rostock macht hier- 
durch gemeinkundig, dass die Herren Reinhard & Schmidt in Frankfurth a. d. O. die 
Güte gehabt haben, eine Agentur dieser Versicherungs- Anstalt zu übernehmen und dass 
denselben bereits die erforderliche Vollmacht übermacht worden ist. 

Rostock, den 23. Juni’ 1835. Der Verwaltungs-Rath, Director: 

z J. B. Mann jwior. 

Deputirte: J. F. Bauer. Christian Petersen. Geo. Meyenn. Ernst Pätow. 
in Bezug auf obige Anzeige empfehlen wir uns als Agenten der Vaterländischen - 

Feuer-Vetsicherungs-Societätzu Rostock, zur Entgegennahme von soliden Versicherungs. 

Anträgen. Diese, auf Gegenseitigkeit und Veßlentlichkeit begründete Aostalt, wobei 
also der Versicherte Theil am Gewinn und Verlust der ganzen Unternehmung hat, ist 

am.ersten Januar 1823 io Wirksamkeit — Statuten und Declarations-Formulare 
o o sind 
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sind bei uns gratis au erhalten, und sind wir stets bereit, Auskünfte zuertheilen vod jeden 


i fs prompteste zu befördern, 
u et — vn den 20.Jali 18355. Reinhard & Schmidt, Breitestr. No. 38, 


24.4 ſoll die Fifcherel auf den zu dem Rittergute Tankow gehörigen Seen 
— en ra Ge bie Bedingungen unter welchen verpachtet werben fol, 


R Schabe näheren Ausweis ertheilen. 
* a ar a Das Dominlum Tankow bei Briebeberg i. b. N. 


tmachung. Wegen Veränderung bin ich Willens mein Gut Lüben oder Drahnow ju 
Reg vn — im Deutſch⸗ Croner Kreiſe, Negierungs: Departement Marienwerder. 


Känfer belieben fich hieher an mich zu wenden. Schloß Kontop ge Mi = ed a 


— In Rabuhn bei Schwedt find vierbundert fette Hammel und Schaafe zu verkaufen. 


70 feine Mutterfchaafe und 100 dergl. Hammel, ſämmtlich zur Zucht brauchbar und frei 
von erblichen Krankheiten, ftehen in Beerfelbe bei Fürſtenwalde zum Verkauf. r 
. amann. 


Einem geehrten auswärtigen Publikum empfehle ich mein neues, vollſtändig aſſortirtes 
Meubles ⸗und ————— wie auch ein Lager von Mahagoni Fourniren und verfpreche die 
billigſten Preife. üffom, Tiſchlermeiſter, Junkerftraße No. 14. in Frankfarih a. d. O. 


König. Sächſ. conf. Lebensverſicherungs ⸗ Gefellfchaft zu Leipjig. Nicht allen Deenfchen 
ward das Loos zu Theil, Reichthümer zu hinterlaſſen; Ale aber haben bie Pflicht beforgt zu fein, 
ihren Frauen und Kindern nach ihrem Tode wenigftens diejenigen Mittel zu verfchaffen, um ſich 
kummerlos zu ernähren und bie Erziehung ber tegteren zu vollenden. Die Verficherung des 
Lebens geftattet dem Kamilienvater, mit einem jährlichen feinen Kräften angepaßten Erfparniffe, 
feinen Lieben ein Kapital zu binterlaffen, welches, fo tlein ed auch fein ınag, deufelben um Sew 

en gereichen wird. Lebend-Verficherungen führen ficherer dahin als ſelbſt ber feftefte Wille, ein 
Kapital erfparen zumollen, es vermag. Denn um z. B. bei Zürücklegung von 15 Kthlr. jährlich 
ein Eapital von 500 Rthlr. zu erlangen, muß länger ald 30 Fahre geſammelt werden. 
bürgt aber, daß Jemand fo lange lebt, daß ber Tob ihn nicht ſchon in den nächſten Jabren ab: 
ruft? Hat er aber fein Leben verfichert, fo wird bas Kapital ausgezahlt, und wenn ber Tob wer 
nige Stunden nach dem Ubfchluffe erfolgte. Meinen Mitbürgern dies zur gefäligen Beachtung 
empfeblend, mache ich auf die in Leipzig feit Jahren fegensreich wirkende Anftalt aufmerkfam 
und bin gern bereit, Auskünfte über dieſelbe zu geben und deren Statuten unentgeltlich zu 
verabreichen. J. G. Bäpr, Ugent b. ©. in Droffen. 


An die refp. Schmiedenbefiger und Feuerarbeiter. Befte engl. Schmiede: Steinfohlen offer 
rirt die Laft von 72 Berl, Scheffel zu 23 Rthlr., den Winfpel von 24 Berl. Scheffel 8 Rtblr., 
bei einzelnen Scheffeln a 12 Sr. frei ab hier. Der Kaufmann Buchholz in Lebus. 

— — Se U 2 
Biber +» Anzeige. 

Ankündigung. Don den Verhandlungen bed Vereins zur Beföberung bed Gartenbaues in 
ben X. Preuß. Staaten ift erfchienen bie 22. Lieferung, gr. 4., in farbigem Umfchlage gebeftet 
mit 2 Abbildungen, im Selbftverlage bed Vereins. Preis 2 Rıbir., zu haben durch bie Rico» 
laiſche Buchhandlung und durch dem Gekretair bed Vereins, Ariegs-Rarh Heymich in Berlin. 


——— 


Amts Blatt 


Fönigl. Preuls. Regierung 
u Frankfurt ander Oder: 


Ausgegeben den 12ten Auguſt 1835. 





— 


Gefenfammlung für die Königl Preuß. le de 1835. - 
Mo. 16. enthält (Ne, 1624.) Patent wegen Einführung derjenigen Geſetze, Verordnungen und 
Gehinumurgen, weishe im Regerungs$ irk Trier feit dem d. April 
‘1815. Gültigkeit erlangt haben, in den Kreid St. Wenbel. 
(Me. 1625) Gefep Über Die Einrichtung de Wgabetsefene im Krefe 
o. etz ie ) e 

St. Wendel. Vom 30. Sur 1835. 








Verordnungen der Königl. Reglerung zu Franffurth a. d. O. 


ur Nachachtung für die Zol- und Steuerbehörden, und zur Machricht für den 
Handelsftand und für Die gewerbtreibenden Klaflen wird hierdurch befannt gemacht, 
daß in Folge des mit dem Großherzogthum Baden abgefloffenen Zollvertrags, und 
der dem gemäß bereits von Seiten der Großherzoglich Badenſchen Regierung ſowohl, 
als der Regierungen der an das Großherzogliche Land unmittelbar angrenzenden Ber 
einsftaaten erlaffenen Vorſchriften, der zolfreie Uebergang aller im freien Verkehr des 
Vereinsgebiets befindlichen Waaren, aus dem Vereinsgeblet nach dem Großherzog. 
chum Baden und umgekehrt, aus letzterem inerfteres, als Regel angeordnet worden ift. 
Hiervon find für jet, und bis zur weiteren Anordnung nur folgende Gegenftände 
a) unbedingt ausgefhloffen: Baumwollengarn, Zuder, Sprup, Eaffer, Eacao, 
Gewürze, Reis, Thee, Weine (mit alleiniger Ausnahme der jungen Weine 1834er 
und resp. 1835er Gewaͤchs mit der weiterhin zu b. vorgefihriebenen Bedingung 1.) 
ferner Tabafeblätter und Stengel ohne Unterfepted, Kurze Waaren, (Quinsaillerie) 
sun. in halbſeidne re 4 a eben daen 
dürfen nur gegen obrigfeitlich beglaubigte Urfprungs-Zengniffe der Fabrifanten 
oder Produzenten der beiderfeitigen Gebiete — — Wollene * 
* m⸗ 


No. 76. } 
Belannt 4 


macdung. © 
IV, No, 7174, 


; 2 - MM — 


Baumwollene Waarın, junge Weine bon 1834erumd feiner Zeit 135er Gewaͤche Der 
Waaren · Uebergang ſowohl der in dfe Regel fallenden (‚offreien) Gegenflände, alsferner 
der, von dem ollfreienllebergang unbedingt oder bedingt ausgeſchloſſenen Gegenſtaͤnde (a. 
u. b.) nach dem Großherzogthum Baden, darf fürerft nur über die an den Grenjen des Ber- 
einggebiers und des Großherzogthums liegenden beiderſeitigen, einſtweilen noch fortbe⸗ 
ſlehenden, und zer Abfertigung befugten Zollaͤmter, mir Einhaltung der Zollſtraßen, 
ſtattfinden Die Urſprungszeugniſſe, auf deren Grund die ‚freie Einfühe der unrer(b. 
bezeichneren Gegenftäude in Anfpruch genommen werden will, find von den Fabri⸗ 
kanten over Produzenten und nur ausnahmsweiſe bei jungen Weinen, welche ſich nicht 
mehr im Beſitz der Produzenten befinden, von dem Haͤndler dahin, daß die Waare 
eigenes Fabrikat oder eigenes (reſp Landes) Erzeugniß fü, unter Verſicherung an 
Eidesftart auszuſtellen; demnaͤchſt aber von den Landrärhen und in den größeren Staͤd⸗ 
ten von den Bürgermeiflern, nach vorgaͤngiger Pruͤſung zu. beglaubigen..— Gegen- 
fände diefer Art duͤrfen in das Großherzogehum Baden nur über Hauptjolämter 
eingehen. Die geſetzlichen Vorſchriften über die Erhebung des Tranfitzolls erleiden 
durch vorftchende Beſtimmungen über die einftweiligen Verkehrs · Verhäleniffe mic 
dem Großherzogthum Baden feine Aenderung. Ueber den Zeitpunkt, von wo ab die 
hiernach einſt weilen noch forsbeftchenden Verkehrsbeſchtaͤnkungen aufhören, und der 
voͤllig freie Verkehr mit mehrgedachtem Lande eintreten wird, bleibe weitere Befannt- 
machung vorbehalten. 
Berlin, den bten Auguſt 1835. 
Finanz -Minifterium. Er. von Alvensieben. 
- Borftchende Vekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den Iren Auguft 1835. 


No, 77. Die Departementd-Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum eimjäßrigen 
Die gen Militalrdienſt wisd jur Wehrnchmung ihrer Geſchaͤfte in Gemaͤßheit der Verordnung 
gen yum vom Fhffen März 1826 (Amtsblatt J. 1826. ©. 109) am 1ften September d. 5. 
jährigen Mi wiedet zufammentreten. 

treffend. Die Eltern und Vormuͤnder derjenigen jungen Leute, weldhe auf den einjäßrt 
1. No. 548. gen freiwilligen Militairdienft Anfpruch macen, fordern wir hierdurch auf, ihre Kin 
Auguſt. der und Muͤndel die zum gedachten Termin zur Prüfung zu gelangen wuͤnſchen, unter 


Beiftigung der vorgeſchriebenen Atteſte zeitig genug bei der gedachten Commiſſion 


anzumelocn. 
Franffurth a. d. O., den IOten Auguft 1835. 
No. 78. Das König). Ober: Cenſur · Collegium hat für nachftehende, außerhalb der Staa- 
Debisäe ten des deutſchen Bundes erſcheinende Zeitſchriften: 


— 1) das Monatsblatt von Beuggen, welches von der freiwilligen Armen-Schul- 
* Iehrer-Anftalt daſelbſt herausgegeben und bei Nike Muller ſeci Wutwe zu Baſel 
gedruckt wird; / 


2) das 


N 
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2) das * fuͤr die neueſte Geſchichte der — if ons · und Bibel. 


geſelſchaften/ ım Verlage des Miſſi ons» Inſtituts zu Bofıl. und gedruckt bei 


Sehr Schneider; 
unterm 2iſten v.-M. die Desirs-Ertaubinf ertheilt, welches hierdurch bekannt ger 
macht wird. 

Feanffurch a. d. O., den Aten Auauft‘ 1835. 


— — in 
Verordönungdes Koͤnigl Oberlandesgerichts zu Frankfurth ad. ©. 
Die Bekanntmachung vom 7ten Auguſt 1833 im Amtsblatte vom Jahre 1833 
pag. 272, wird hierdurch zurticfgenommen , und werden die Untergerichte des Depar- 
tements uf die Beftimmungen der Allerhöcften Kabinets Ordre vom 11ten Mär; 
1833 re Seite 30.) und des Tarifs zum Stempelgefet verwicfen. 
ranffurth a. d. D., den 29ffen Juli 1835. 


. Derfonal. epronte 

An dem Hebanumen-nftitute zu Sranffurch a. d. O. ſind während des Lehrcur⸗ 
ſus pro 1834 — 35. nachſtehend benannte Frauen in der Geburtshülfe unterrichtet, 
und demmächjt nach mohlbeftandener öffentlicher Prüfung als Hebammen approbirt 
worden: 1), Dorothee, verehelichte Lindemann; 2) Elifaberh, verehelichte Langrock; 
3) £uife, ver wittwete Hausmann, ſaͤnmtlich aus Frankfurth a. d: D.; 4) Karoline, 
verehelichte Martinife, aus Liebenau ,-5) Charlotte, verchelichte Winzer, aus Meu- 
bruͤck; 6) Johanne, verchelichte Thiem, aug Pyrehne; Marie, v rwittwete Strehlow, 
aus Meperik; 8) Dorothee, verehelichte Jaͤcke, aus Grünbera;, 9) Euife, verchelichte 
Strehfe, aus "Görlsdorf; 10) Louiſe, verehelichte Selig, aus Reichenwalde; #1) Wil- 
helmine, perchelichte Büttner, aus Matſchdorf; 12) Louiſe, verchelichte Schröder, aus 
Neuwedell; 13) Charlotte, verchelichte Kölpin, aus Elofterfelde, 14) Fricderife, ver- 
ehelichte Ehmidt, aus Cottbus; 15) Marie, verchelichte Gröfchfe , aus Kiekebuſch; 
16) Anna, verehelichte Dietag, aus Rogosna; 17) Sophie, verchelichte Bode aus 
Manfbriom; 18) Katharina, verehelichte Markwald, aus Golzow; 19) Julie, ver- 
ehelichte Meffer, aus Landsberg a. d. W.; 20) Henriette, vercheligte Staͤrke, aus 
Mohrin; 21) Wilhelmine, verchelichte Hakn aus Eroffen; 22) Albertine, verchelichte 
Procnowe, aug Feisdeberg. 

Iijnefurch a. 8.09. ,'den 10ten Auguft 1835. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 





Vermifate Meopsrtat.en I 
Dem Gutsbefiger von Mengershäufen zu Höningen tft ımterm 7ten alt 1835 


ein Patent, wegen eines durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenen, in der gan⸗ 


zen Zuſammenſetzung für neu erkannten Pfluges, auf fechs Jahre von m — * 


an gerechnet für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 
Frankfurth a. d. O, den 31ſten Juli 1835. 
Königl. Preuß, Degierung. Abchelluug des ea 


No. 35. 


Patent Er⸗ 
th 
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Die Profeſſoren an der Thierarzuei · Schule zu Berlin Dr. Gurlt und Dr, Empfehtung 
Hertwig geben feit dem Anfange d. J. unter dem Titel: „Magazin für dte ae — 


eilkunde. 
Kr No. g, 


gefammte Thierheilfunde” eine Zeitſchrift heraus, melde die Befoͤrderung der 
Thierheilkunde als Wiflenfhafe und Kunft zum Zwecke hat und gar geeignet erfcheiut, 
diefem wichtigen Zwecke auf eine ale Anforderungen genuͤgende Weife u entſprechen. 

Es ift daher zu wuͤnſchen, daß diefe Zeitfehrift recht allgemein gelefen und benutzt 
werde, wefihalb wir befonders den Herren Kreisphyfifern und Thierärzsen die Auſchaf - 
fung derfelben beftens empfehlen. & 

Frankfurth a. d. D., dem Aten Auguſt 1835. 
Königk. Regierung. Abtheilung des Imern. 


Der Tapezierer Friedrih Voigt zu Berlin har unterm 16ten Yuli 1835 cn 
re auf ein, durch Beſchreibung nachgewieſenes Verfahren der Zubereitung des 
aftes als Material zum Polftern, welches für diefen Zweck als nen und eigenthuͤm⸗ 
lich auerfanne worden, verlichen erhalten, gültig für die Dauer von Fünf Jahren von 
jenem Termin angerechnet und für die Provinz Brandinburg. 
Sranffurth a. d. O., den F1ften Yuli1835. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Witterung. Die anhaltende Dirre und Trodenkeit im Monat Jani 
hörte ſchon mit dem legten Tage dieſes Monats auf. Es traf der lange erſehute 
Degen ein; Öftere Gewitterregen folgten in der erften Hälfte des Monats und übten 
einen fehr wohlchätigen Einfluß auf die in ihrem Wahschum erfhöpften Sommer- 
faaten, Kartoffeln und fonftigen Früchte aus. Sichtbar erholten ſich die Gewaͤchſe 
auf den Feldern und in ben Gärten, namentlich die Gerfte, Erbfen, Linfen, Kar 
toffeln und zum heil auch dee Hafer. Dabei war die Temperatur, mit Ausnahme 
bes 20ſten Mittags, wo mie + 25° R. hatten, nicht übermäßig heiß, und dem 
Gedethen derfelben erfprießlih. Leider entfprach die zweite Hälfte des Monats den 
Wuͤnſchen und Erwartungen weniger. Die Regen blieben aus und der mitunter 


Auguſt. 


Patent⸗ 


Ertheilung 
betreffend. 
fe Abt. 52, 


heftige Wind entzog dem Boden die Feuchtigkeit, welche er in der erften Hälfte des 


Monats erhalten hatte. Daher ift denn auch das Verlangen nach Degen jeht wie⸗ 
dir allgemein, der, fo häufig auch der Himmel bemölfe if, noch immer ausgeblichen, 
was einen Ausfall. bei mehreren Fruchtarten, vornehmlich bei den Kartoffeln, leicht 
zur Folge haben kann. Die Abende und Mächte waren, befonders in den letzten 
Tagen des Monats, unfreundlich und fühl. Gewitter waren nicht befonders häufig, 
jedoch die wenigen, welche es gab, mitunter fehr heftig. Dies gile namentlih von 
dem, welches in der Nacht vom Sten zum bten bemerkt wurde. An mehreren Orten 
richtete der Blig nicht unbedeutenden Schaden an. Einige Gewitter führten auch 
Hagel mit fi, welcher jedoch nur den Feldern bei dem Dorfe Benau im Soraner- 
Kreife verderblich gewefen ift, wo am 1item dem Vorwerksbeſitzer und drei und 
zwanzig Bauern ſaͤmmtliche Getreidefrichte vernichtet wurden, welche letztere leider 
nicht affefurire waren. Schou feit der Mitte des Monats hat die Moggenernte 


Begonnen, 


Ser 


“ 


Auguſt. 
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begonnen, und iſt jet groͤßtentheils beendiget. Mach den ung zugegangenen Ber 
richten iſt diefelbe ſowohl im Körner: als. Stroß-Ertrage ziemlich ergichia ausgefallen. 
Auch die Obſtbaͤume verſprechen eine ziemliche Ernte, beſonders die Pflaumen- und 
Birnenbäume. Die Kirfhen find namentlich in Guben fo gut gerathen, daß 
davon ganze Kahnladungen hieher, nach Berlin und Stettin und von leßterem Orte 
mit dem Dampffaiffe nah Copenhagen gefandt worden find, wo fie einen guten 
Abſatz gefunden haben. Für den Weinftof mar die Witterung befonders guͤnſtig. 
Die Bluͤthe deffelben zeigte fi gut, und der ungewöhnlich ſtarke Traubenanfat ger 
waͤhrt die Ausſicht auf einen -reichlihen Gewinn. Der Stand der Gewäffer ift 
ungewöhnlich niedrig, fo daß die Schifffahrt auf den Fluͤſſen und Etrömen nur mit 
größter Anftrengung und Beſchwerde betrieben werden fann. Mehrere Bäche find 
gänzlich verſiegt, oder führen nur fo wenig Waffer, daß die Mühlen nicht mehr 
mahlen fönnen. _ 
Vorherrſchend war Nordweſtwind. 
Der hoͤchſte Barometerſtand war den 2öften Morgens . — 28” 5,9 
der niedrigfte den Idten Abends . . 22. . . = 38% 0,5 
« höchfte Thermometerftand am 20ften Mittags . ... = + BIN. 


« niedrigfte den 2dften Morgens . . » . 2... me + N 
hoͤchſte Hngrometerftand am iften Morgens. . . . . = 9°» 8. 
» niedrigite ben 28ften Mittags . == 38° b. & 


Fruchtpreiſe. Die Preife der Lebensmittel haben ſich im Allgemeinen nur 
wenig verändert. 

Geſundheits zuſtand. Die mit feinen bedeutenden Temperaturgegenfägen 
verbundene Sommerwitterung wirkte auf die Gefundheit vortheilhaft ein, fo daß 
feuchenartige Krankheiten nicht graſirten, die Zahl der Kranken überhaupt geringe 
mar, und die Sterblichfeit ganz in dem gewöhnlichen Maaße blieb... Die herrſcheude 
Konftitmtion der Kraukheiten war Fatarrhalifch-rheumarifh, mit vorwaltendem 
Gaſtrizismus und Hinnelgung zum Mervöfen. Am häufigften famen ‘durch dem 
Ruͤcktritt des Schweißes, dur Luftzug am Fühlen Abenden rheumatiſch- Eatarrhalir 
ſche Beſchwerden vor, befonders katarrhaliſch⸗ rheumatiſche Fieber, Bruftf&merjen, 
Halsentzündungen, Huften und Gichtanfälle. Ueber Magenbefbwerden, Störung 
der Verdauung und Mangel an Efluft wurte öfters geklagt. Kinder und Erwach ⸗ 
fene litten an gallichten und fehleimigen Durchfaͤllen, die zuweilen ruhrartig wurden. 
Magenfrämpfe, Koliten, Brechruhren, Unterleibsuͤbel und Haͤmorrhomdalbeſchwer · 
den waren nicht ſelten, fo wie gaſtriſche, biliöfe und Schleimfieber, welche zuweilen 
nervös wurden, mebft rheumatifchen Augenentzuͤndungen vorfamen. Cinzelu fah 
man Penrefieen und erben rarıra Die Wechfelficber hatten eine fehr 
mäßige Frequenz, und warın gewoͤhnlich mit gaftrifhen Beſchwerden und Gallen- 
reizen verbunden Kopf, Gefichts- und Fußroſen zeigten fi hin und wieder. Del 
Kindern wurden Augenentzündungen, Scrophuln, Wurmanfäle, hin und wieder 
auch Keuchhuſten, beobachtet. Roͤtheln, Mafern und Scharlacpfieber kamen auf 

ver · 


win. 


verſchiedenen Punkten in mäßiger Auedehnung vor und waren im Allgemeinen gut» 
artig. WBarizeller in verſchiedeuen Formen: waren häufig und in der. Regel aelinde. 
Die Menſchenpocken in ihrer urfptünglichen Form und als Varioliden zeigten ſich nur 
einzeln hin und wieder, ohne irgendwo eine Verbreitung zu gewinnen oder eim eigentliche 
Bösartigfeirranganchmten. ART REIFE a 
Unter den Hausthieren zeigten ſich die Klauenſeuche und die Poren in einigen 
Schaafherden, der Miljbrand unter dem Nindvich und Schweinen und die Mäude 
und Rotzkrantheit unter den Pferden. - Doc famen diefe Krankheiten mar in einzel- 
hen Fällen vor / ohne fich weiter zu verbreiten,. und der Öefundheitsjuftand des Viehes 
iſt im Ganzen ſehr befriedigend. 

Erhebliche Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Vier Dienſtknechte 
ertranken bei dem Schwemmen der Pferde. Zwölf Menſchen verloren im Waſſer 
beim BadendasLeben, und zwei wurden durch den Blitz er fihlagen- Ein Knabe von 
zwei und einem halben Jahre ſtuͤrzte aus einem Kahne iris Waſſer und ertranf. Ein 
Yäger wurde durch einen Wilddieb in die linke Bruft geſchoſſen, doch ohne das Leben 
dadurd einzubüßen. Ein mit Hol; beladener Kahn, auf welchem ſich eine Frau mit 
ihrem Ehemanne befand, wurde von einem Gewitterſturme ertilt und umgeworfen. 
Der Mann rettete fi durch Anflammern an der Kahn, die Zrau,aber ertranf, Ein 
Knabe ſtuͤrzte bei dem Angeln ins Waffer, wurde leblos ang demſeiben herausgezo- 
gen, aber durch Wiederbelebungsverſuche gerittet. Eme verſtandesſchwache Frau 
murde in einer Sandgrube, die fie ſich heimlich an einem verbotenen Orte gemacht. 
hatte, verſchuͤttet und erftift gefunden. Bei den Abledern eines an der Rotzkrank⸗ 
heit gefallenen Pferdes ſchnitt ſich eine dabei Hulfleiftende Dienfimagd in die Hand, 
und flarb an den Folgen diefer Verlegung, indem fie den ärztlichen Anmweifungen 
nicht Folge gekeiftet hatte. Ein Dienſtknecht fiel aus einem Kahne ins Waffer und 
ertrank. Auf gleiche Weife fand ein einjähriges Kind den. Tod in einem Waffergrar 
ben. Das Herabfallen einer Segelftange toͤdtete einen Schifferfneht. Ein Halb⸗ 
bauer fand feinen Tod durch das Herabfltirgen auf eine Scheunentenne. Zwel Kna⸗ 
ben welche bemerften, daß der Kahn, auf welchem fie ſich befanden, vom Ufer ab⸗ 
trieb, fprangen aus demfelben ins Waſſer. Einer derfelben rettete fih durch An- 
klammern an den Bord des Kahns, der Andere aber ertrank. Auf ähnliche Weife 
fand ein achtzehnjähriges Mädchen, welche an epileptifhen Zufällen litt, beim Waͤ ⸗ 
fhefpülen ihren Tod in einem- Cartenteihe. Der dreijährige Sohn eines Wind⸗ 
müßers fuchte Schuß unter der Windmühle vor dem Megen, wurde aber vor: einen 

luͤgel derfelben fo hart getroffen, daßer 16 Stunden nachher den Griff aufgab: 

in Schmidt farb an den Folgen eines 14 Tage zuvor in einer Schänfe im trun kenen 
Zuftande durch einen Anderen erlittenen Stoßes und dadurch herbeigeführten Falles. 

Bon zehn Selbſtmoͤrdern tödteten ſich ſechs durch Erhängen, einer durch Erfär- 

fen, einer durch Erſchießen, einer durch Aufſchneiden der Adern am Arme und Ber, 

Blutung und einer dadurch, daß er ſich mie einem Barbiermeffer die Kehle abfchnite: 
. Feuersbrünfte. Es find deren ſechs und zwanzig angejeigt worden, wovon 
neun 


Belannt: 
machung. 
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neun durch den Blitz verurſacht wurden. Drei wurden im Entſtehen geloͤſcht 
Bon dieſen Braͤuden iſt nur einer von Bedeutung, welcher am bten im Dorfe Tauer 
im Cottbuſſer Kreiſe durch einen Blitzſtrahl entſtand. Derſelbe zuͤndete nehmlich das 
Haus des Häusler Handow, und bei der gedraͤngten Lage der Gebaͤude und der Be⸗ 
dachung derſelben mit Stroß, griff die Flamme in Furzer Zeit fo ſchnell um. firh, 
daß bald 23 Wohnhaͤuſer, 18 Scheunen, 30 Stallgebäude, 16 Thorhäufer und 4 
Ausgedingergebäude in Aſche lagen. Bei der fo überaus rafchen Verbreitung. der 
Flamme haben die unglädlichen Bewohner einen geoßen Theil ihrer Habe umd meh 
reres Pleines Vieh verloren. Saͤmmtliche abgebrannten Gebäude find nur mit 6650 
Mil. bei der Merfeburger Feuerfocierär verſichert. 
Auch mehrere Waldbraͤnde haben ſich in einigen Niebderlauſitzſchen Forften ercig- 
net, find jedoch von feiner großen Bedeutung gewefen. St 
Frankfurth a. d. O., den 5. Auguſt 1835: 
Koͤnigl. Regierung Abtheilung des Innern. 
Au ?22ſten d. M.iſt ein unbekannter maͤnulicher Leichnam in der Oder bei Schaum 
burg, nicht weit vom Bauplatze des Zimmermeiſters Rademacher, gefumden. Derfelbs 
war nadend, noch nicht fehr durch Verweſung gerftört, und kann hieraus auf ein erft 
kuͤrzlich erfolgtes Ableben geſchloſſen werden. Der Verſtorbene, welcher muthmaßlich 
dem Baden verumglüce iſt, war 5 Zuß und einige Zoll groß, von nicht zu ſtarkem 
drperban und läßt aus dem äußern Anſehen auf ein Alter von 40 bis 50 Jahren 
fliegen. Der Kopf war jiemlih rund, hinten mit helbraunen Haaren bedeckt, der 
Vorderkopf ganz kahl. Die Augen, welche ftarf aus dem Kopfe heransgefreten, waren 
blau oder gran, der Mund flarf aufgeworfen, das Kinn rund, der Badenbart ſchwach 
und blond, und die obern Zähne im Munde fehlten. Aeußere Berlegungen des Kör- 
2 waren, bis auf eine ein viertel Zoll breite, und zwei Zoll lange, anſcheinend alte 
unde am linken Schlenbeine, nicht fihrbar. Alle diejenigen, welche den Verungluͤck. 
ten Fannten , oder Nachricht über ihn und feine Todesart geben koͤnnen, werden auf- 
gefordert, entweder ſchriftliche Anzeige zu machen, oder ſich daruͤber mündlich in dem 
auf „den Alten Auguft früh 10 uͤhr,“ Hierfelbft angefetsten Termine zu Protocol 
vernehmen zu laffen. Koften eutfiihen hierdurch nicht. 
Quartſchen, den Zöften Juli 1835. ’ 
Koͤnial. Preuß. Suftij- Amt. 
 Glberpetts.- Polizei. 
Dem Handelsmann Mendel J ſaak aus Grochow, ift angeblich am geftrigen 
Tage der ihm und feiner Ehefrau im Monat März d. J. von dem Königl. Landrathe · 
Amte zu Zielenzig ausgeftellte Pag und Marktgewerbeſchein fr diefes Jahr unter 
mehrern andern Sachen auf dem Wege von hier nach Petershagen entwendet worden. 
Zur Vermeidung eines etwaigen Mißbrauchs werden die gedachten beiden Eegirima- 
tions-Papiere hiermit für ungültig erklärt. Ep 
anffurth a. d. D., den 26ften Suli 1835. 


Der Magiftrat. . 





Oebffentlicher Anzeiger 
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Ztankfurth ad. D., den 12ten Auguft 1836. 





Mn Nachmittag des 3. Auguft wurde mir ans dem an meinem Schrelbtiſch Kefinblichen Schke- 
hekaſten eine goldene Taſchenuhr biebifcher Weiſe entwandt; da mir an Wiebererlangung ber, 
ſelben gelegen A, fo fichere ich dein, welcher mit die Uhr im Betreffungsfall einbehält -und einhän⸗ 
digt, ober nachweißt, I Friedrichsd'or Belohnung zu. Diefelbe beftand aus einem gewöhnlichen 
weißen Zifferblatt mit dentfchen Zahlen, blauen ftählernen Zeigern, welcheam Untertheil deffelben 
einige Schrammen gefragt undin dem darüber befindlichen Glafebefand ſich eine Blafe nach oben; 
auf der um das Werk befindlichen Kapfel waren bie Worte Breguet et fiels verzeichnet, auch hatte 
Diefelbe, wo die Spindel fteht, eine Beule, ber Rand des Gehäuſes wargenarbt, auf der Kück⸗ 
feite deffelben toar eine aufgegangene Sonne, welche bie Strahlen über gedachten Theil warf. 
Bottſchow, den 5. Auguft 1835. Der Outsdefiger Wehle. 


Avertiffement. Die im Hypothekenbuche des Oberlandesgerichts eingetragenen, mit Juris, 
Bittom verfehenen, im Landsberger Kreife der Neumark gelegenen, der Kammerrath Lembkeſchen 
—— zugehörigen Erbzinegüter Balz und Kleinheide nebſt Zubehör, —— abges 
chätzt auf 34256 Athlr.5 Sur. 3 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und a im 
ber Regifiratur einzufehenden Taxe, follen vor dein Affeffor Oeltichs in termine „ben. 23. Dezem⸗ 
ber ec. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verfauft werben, und wer« 
den bie dem Aufenthalt nad) unbekannten Gläubiger, bie Kinder des Amtmanns Lembfe, hierzu 
öffentlich —— fo wie zugleich die Intereſſenten der Kammerrath Lembkeſchen Familien» 
ftiftung aufgeboten, zur Wahrnehinung ihrer etwaigen Nechte fich bei Vermeidung ber Präfiufion 
frätefteng in dieſem Termine zu melden. Stanffurth a. d. O. den 19. Mai 1835. 

. Königl. Preuß. Ober» Lanbes + Gericht. 


Bekanntmachung. Die zum Königl. Falckenwalder Horft-Mevier gehörige, unweit Jaſenitz 
belegene, zur Zeit mit Eichen, Buchen, Elfen und Kiefern beftandene Parzelle, daB Teufelsbruch 
und Heeftermoor von ABU Morgen 137 QRuthen Ze fol mit der darauf laftenben 
Weibe⸗ Servitut und mit der Eleinen Yagb öffentlich an den Meiftbietenden veräußert werben. 
Der dazu „auf den 9. September 1335. bed Vormittags von 9 bi 12 Uhr! beftinmite Fizitas 
tionstermin wird im Geffiond » Zimmer ber unterzeichneten Abtheilung hier abgehalten werben. 
Die Ausbletung Erfolgt alternativ mit auch ohne den Holjbeftand, fo tie auf reinen Kauf, 
oder mit Vorbehalt eines jährlichen Domainenzinfed. Die Veräußerungs+ Bedingungen kön— 
nen in unferm Korft: Verwaltungs: Büreau, bei bem Oberförfter von Böhn zu Falckenwalde und 
bei dem Forſtkaſſen Renbanten Knapp zu Jaſenitz täglich eingefehen werden. Die Minima 
der Kaufgelder find ohne Domainen- Zins mit ben Holbeftande 4927 Rthir. 22 Ser. 5 Pf., 
. mit dem Holzbeſtaude und mit einem Domainen »Zins von jährlich 85 Rihlr., 3397 Rthir. 

22 Sgr. 5 Pf., ohne Domainenzins und ohne Holz; Beftand 2214 Rtblr. 5Sgr., mit dem Dos 
mainenzius von 35Nthlr., ohne Holzbeftanb 684 Kthlr.5 Ser. Stettin, ben 15. Juli 1835. 
Königlihe Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Forften. 
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Subhaſtations⸗Patent. Das in ber Lebuſer ·Vorſtabt, Kietzergaſſe No. 12. hierſelbſt bele- 
gene, Vol. 1:1 No. 46. bed Hypothekenbuchs verzeichnete, der Wittwe Richter, Anne Dorothea 
geb. Schul; gehörige Haus, welches auf Ein Taufend Ein Hundert Vier und Zwanzig Thas 
ler 14 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuidenhalber an den Meifibietenden 
verkauft werben, und es ift der Bietungstermin auf „ben 28. Auguft c, Vormittags 11 Uhr“ vor 
dem ernannten Deputirten Yuftisrath Zaſtrow in bem Partheiengimmer bed unterzeichneten Gerichts, 
in deſſen Regiftratur bie Tape und der neuefte Hypothekenſchein bed Grundſtücks eingefeben wer 
beu können, augefegt worden, welches ben Jutereſſenten und Kauflufigen hierdurch bekannt ge 
macht wird. Frankfurth a. d. D., ben 16. März 1835. 

Königl. Preuß. Laub» und Stadt. Gericht. 


Subhaftationd» Patent. Das um bie große halbe Stadt Hiefelbft gelegene, Vol.V. Pa. 
156. des Hypothekenbuches verzeichnete, zum Nachlaſſe ber Ehegattin des Polizeirathes Dregert, 
früher verwittweten Eonrector Elsner, Umalie Louife geb. Schulz gehörige Haus nebft Garten, 
welches auf 82 Rıhir. 16 Sgr. A Sr. gerichtlich gewürdigt worden if, fol Sculdenhalber 
an ben Meiftbietenden verfauft werden, und es tft der Bietungstermin auf „ben 27. October c. 
Vormittags 11 Uhr” vor dem eruanuten Deputirten Juſtizrath Melzer in dem Partheienzimmer 
des unterzeichtieten Gerichts, in deffen Regiftratur bie Tape unb der neueſte Hypothekenſchein 
des Grundftücdd eingefehen werden fönnen, angefegt worden, welches ben Antereffenten und 
Kaufluftigen Hierdurch bekannt gemacht wird. anffurth a. d. D., ben 26. März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


Subhaſtatious⸗Patent. Das in der Breiteuftrage No. 39. Hierfelbft gelegene, Vol. 1. No. 
443. Fol. 455. bes Hypothekenbuches verzeichnere, zu dem Nachlaß bed Kaufmann Börticher ge 
börige Haus nebſt neun Ruthen Wieſewachs, welches auf Siebentaufend Neunhundert Sechs 
und Achtzig Thaler 7 Sur. 3 Pf. gerichtlich gewürdigt worben ift, fol in — bed über deu Nach» 
laf bes Kaufınanns Bötticher eröffueten Liquibations-Prozeſſes im Wege der aorhwenbigen 
Eubbaftation verfauft werben, und es ift der Bietungstermin auf „ben 1. Dezember c. Bormit- 
tags 11 Udr“ vor bein ernannten Deputirten Juftizrach Zaftrom in dem Partheienzimmer ded 
unterzeichneten. Gerichts, iu deffen Megiftratur bie Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein des 
Grundſtücks eingefehen werben Fönnen, angefegt worden, welches den Antereffenten ad Kzufr 
luftigen hierdurch befannt ganacht wird. Sranffurth a. d.D., ben 13. Upril 1835. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Adertiſſement. Die in der Zornbdorffer Vorſtadt allhier belegene Maulbeerbaum ˖ Plantage, 
beſteheud aus einem Wohuhauſe mit Kegelhaus und Bahn, einem Stall, einer Scheune mir Anbau, 
einem Bicnenhaus, Backofen und Brunnen, 14 Morgen 90 AfRuchen 44 QFuß Ackerland ent 
baltend und abgeſchätzt auf 53320Rthlr. 19 Sgt. 7 Pf., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in der 
Regifterur einuſehenden Tare, fol am 11. Januar 1836. Vormittags IU Uhr am ordentlicher 








Gerichte ftelle öffentlich verkauft werben. Eüftrin, ben 25. Juni 1535. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht 


Subbaftationd. Patent. Das ber: verehel. Hannebauer Caroline geb. Juſt gehörige Kolo 
niftengut No. 8. zu Leopoldsfarth, gerihtlicy auf 831 Rthlr. abgefchägt, fol, da in ben frübern 
-Zerminen fein Gebot gefcheben, anderweitig in nothwendiger Subhaftation verfauft werben. 
Der neue Bietungstermin ift in unferm Gerichtelofal auf „ben 12. Oktober Vormittags 11 Uhr“! 
vor dem Herrn Affeffor Hirſekotn anecfegt, und find. die Tape, der. neuefte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landöberg a. d. W., den 26. Juni 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Sub» 
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bhaſtations · Patent. Die zum Nadlaſſe des Schneidermeiſters Pfeiffer gehörige, hier⸗ 
— im Hypothekenbuche Vol. X. No. 31. verzeichnete Wieſe, auf 150 Rthir. abge 
fhägt, ift Theilungs alber zum Verkauf geſtellt und ift der Bietungstermin auf „ben 30. Septem» 
ber c. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle angeſetzt. Die Tare und ber Hypotheken⸗ 
Schein find in ber Regiftratur einzufehen, und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt 
gemacht werben. eftenmwalbe, ben 15. Mai 1835. 
Königl. Land» und Stadt Gericht. 


Subhaflationd- Patent. Die zum Nachlaſſe bes Schnoidermeiſters Pfeiffer gehörige, bier, 
ſelbſt belegene, im Hypothelenbuche Vol. X. No. 30. verzeichnete Wiefe, auf 300 Rıplr. abge 
fchägt, iſt Tpeilungshalber zum Verkauf eſtellt, und iR der Bietungetermin auf „ben 3. Sep⸗ 
tember 1835. Vormittags 11 Uhr" am biefiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Taxe und ber Hypo⸗ 
thekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen, und die Kaufbedingungen werben im Termihe 
bekannt gemacht werben. ürftenwalbe, den 15. Mai 1835. 

. önigl. Land» und Stadt» Gericht. 


— — — — — 


Subhaftationd · Patent. Der zum Nachlaſſe des Schneidermeiſtets Pfeiffer gehörige, hier⸗ 
ſelbſt belegene, im Hypothekenduche Vol. VHL. No. 20. verzeichnete Scyeunenfled, auf 20 Rıblr. 
abgefchägt, ift Theilungsbalber zum Berfauf geſtellt, und ift ber Bletungstermin auf „den 23. 
September 1535. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtöflele angefegt. Die Tare und der 
Hpporbefenfchein ſiud in ber Regiſtratur einufchen, und die Raufbebingungen werben im Termine‘ 
befannt gemacht werden. Fuͤrſtenwalde, ben 21. Mai 1835. 

Königis Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt» Bericht gu Beeskow. 

Das Fleine Wohnhaus in der Palifaber- Straße bierfelbft No. 48. nebft Luchkavel, abge: 
ſchãtzt auf 249 Rthlr. 18 Ege 10 Pf., zufolge ber nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einufehenden Taxe, fol „am 14. September Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle 
öffentlich verfauft werden. Die Kaufdedingungen werden im Termine feſtgeſtellt. 

Beeskow, ben 19. Mai 1835. 


Bekanntmachung. Der Koffäth Johann Rettig zu Grochow, im Sternberger Kreife, il dur 
rechröträftiges Erfenntniß de publ. 13. uni b. 3: tie einen Verſchwender erklärt, und bemnäch 
unter Euratel gefegt worden. Zielenzig, den 29. Juni 1835. 

Königl. Dreuf. Land» und Stadtgericht. 


' Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Cottbus. ö 

Das tm Hypothekenbuche noch nicht eingetragene Halbhufengut des Martin Nowfa, zu 
Striefow belegen, abgefchägt auf 200 Rthlr., zufolge der in der Megiftratur einzufehenden Tape, 
foQ „am 2iften September c. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verr 
kauft werben. Zugleich werben ale unbekannten Realprätendenten aufgefordert, zu obigem Ter⸗ 
mine gu erfcheinen, widrigenfalls fie mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf bad vorbegeichnete 
Grundftüc präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Cottbus, den 19ten Mai 1335. - 


— — — — — 


Gerichtficher Verkauf. Das Tiſchler Sägerſche Wohnbaus Mro. 327. hierſelbſt, auf 
1100RHIr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der. Regiftratur einzufehenden Taxe abgeſchätzt, 
foll „am 2W. Dftober d. J Vormittags 10 Uhr! in unferem Partheienzimmer Öffentlich verkauft 
werden. Sorau, ben 27. Juni 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 
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Subh aſtations Patent. Die der verehelichten Ziunert gehörige, im Dorfe Bachwalde 
sub No. 41. belegene Gãärtuer · Nahrung und Zubehör, geſchãgt zu 603 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf., neb 
den in Buchwalber Flur am Klein · Koſchner Fußſteige wiſchen Schneiber, Jahns, Thruu und 
Mickliſch belegeuen, gu 75 Rthlr. taxitten 2 Beeten Acker und dem zwiſchen Bahran und Kubuſch 
in Hörliger Flur gelegenen, zu 55. Rtplr. gervürdigten Weinberge, fol „am 2 November d. %, 
Vormittags I Uhr" an Gerichtäftelle zu Senftenberg Öffentlich verkauft werden, und können Tape 
und Hypothekenſchein in ber Regiſtratur eingefehen werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt» Gericht zu Wittidyenan 
Die Häuslernahrung bes Martin Wotfcherf zu Saalau No 12., abgefchägt auf 60 Kihlr. 
zufolge ber in ber Regiftratur eingufebeuden Tape, fol „ben 17. Dftober c. Nachınittags 2 Uhe# 
an Gerichtsſtelle Hierfelbft verkauft. werden. Alle unbekannten. Realprätendenten werden aufge 
' boten, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in dieſem Termine zu melben. 
MWirtichenau, ben 18. Juni 1835. - 


Subhaftationd» Patent. Das dem Schuhmacher Johann Epriflan Domte hlerſelbſt gchö. 
zige, in ber Müncheberger- Straße belegene, im befenbuche Vol. IIL Do. 239, verzeichnete 
Fleine Wohnhaus, auf 233 Kıple. 26 Ser. 3 Pf. abgefhägt, ik Schuldenhalber zum Verkauf 

eſtellt, and ift der Bietungstermin auf „ben Ofen September 1835." Vormittags 11 Uhr an 
Biefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tape und ber Hppothekenfchein find in ber Regiſtratur eine 
zufehen, und die Kaufbediagungen werben im Termine bekannt gemacht werben 

Fürſtenwalbe, den 27. Mai 1835. a 

-  Rönigl. Land» und Stadt» Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht u Deiefen. 

Das in ber Kolonie Efchbruch belegene, tm Hypothekenbuche VoLXVI.Fol.W1. Me. 13.B. 
‚verzeichnete, den Michael kückſchen Eheleuten — * Erbjinsgut, welches nach ber nebſt Hp» 
pothekeuſchein in unſerer Regiftvatur täglich einyuf den Tare gerichtlich auf 720 Kehle. 29 Ser. 
5 Pf. gewürdigt worden, foll „am 17. November e. 12 Uhr Mittags! in unferem Yuftruftious- 
Zimmer öffentlic; verkauft werden. Die Bebiugungen werden im Termine bekannt gemacht. 


Avertiffement. - Die per deeretum vom Sten Mai c. verfügte Reſubhaſtation bes zu Alt 
Hafertviefe sub Mo. 5. B. belegenen Erbſinsguts iſt aufgehoben und fällt ber auf „ben 16. Sep⸗ 
tember co.’ anftehende Termin weg. Drieſen, ben 4. Huguft 1835, 

Königl Preuß. Land» und Stabtgericht: 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Becdkom. 

Das Mittelmohnbaus inder Frankfurter Straße hierfelbft No. 33., uebſt ber Bags gehörigen 
Luchkavel, abgefhägt auf 113 Rihlr. 23 Sgr. 4 Pf , zufolge ber uebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol „amı 23. November c. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher 
Gerichtgftelle öffentlich verfauft werden. Die Kaufbediugungen folen im Zermius fefgefteüt 
werden. Beeskow, ben 16. Juli 1835. : 


BSerichtlicher Verkauf. Land» und — * Beebkotw. 

Das den Tabacksſpinuer Meyerſchen Eheleuten hierſeloͤſt gehörige, am Frankfurter Thore 
sub Do. 32.Selegene Mittetoohnbaus, nebR bayu gehörige Luhkanc abgefchät auf 432 Rtblr- 
8 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſche unferer Regiftratur einzuſehenden Tape, ſoll 
„am 5. November d. J. Vormittags 10 Uhr! an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft 
werden. Die Raufbedingungen werben im Termine entworfen werben. 

Beeskow, den 10. Juli 1835. 


Bericht» 
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eh Serichtlicher Verkauf. Land: und Stabt»Gericht zn Guben, _ Ä 
Die dem Johann Ehriftian Rieſe, sent deffem Erben zugehörige Martinchenſche Gärtner. 
- Nahrung in der Epruce bei Guben, auf 342 Rthlr. und deren Untbeil an dem Votwerke Sprude, 

auf. 1065 Rthlr. 26 Ser. 1 Pf. abgefchägt, zufolge Ber nedſt Hypotbetenfcheine in ber Regiftro 
tur einpufehenden Tape, follen „am 14. November c. Vormittags 9 Uhr“ au ordentlicher Gerichte 
ſtelle im Wege, nothiwendiger Subhaftation verkauft werben. 


” * Gubhaflationd Patent. Daß dem ehemaligen Kontrolleur und Kaufmann Unton Koſſon 
gehörige, bierſelbſt in der kouiſenſtraße sub Ro. 115. belegene, mit Ausſchluß der fchon abgelöften, 
wenn glei) im Hypothekenbuch noch nicht abgefchrießenen Braugerechtigkeit, auf 6387 Mtbir. 
13 Ser. R4 Pf. gerichtlic) tapirte Wohnhaus und Zußehör; fol in — * Subhaſtatiou 
verkauft werden. Der Bietungsterinin iſt in unſerm Gerichtslokal „auf ben 10. Februar 1836. 
vor dem Herrn Juſtizrath Sönberop angeſetzt. Die Tape und der neueſte Hypothekenſchein find 
in unferer Regiſtratur eingufehen. Landsberg a d. W., den 17. Yuli 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Schhaſtations · Patent. Das ſu Gürgenaue sub No. 5. belegene Koloniſtengut, welches 
bie‘ feparirte man vormals — Kãding in freiwilliger Subhaſtatlon erftandeu bat, 
fol Schuldenhalber meiſtbletend verkauft werden. Der Bietungstermin fteht „am 14. November 
Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Yuftigratd Sönderop an, uud können bie auf 602 Mthir. 16 
fgr. 63 pf. ausgefallene Tape und ber neueſte Hypothekenfchein in unferer 3 rd eingefehen 
werben. Zugleich werben alle etwaige unbekannten Realprätendenten zur Geltendmachung ihrer 
vermeintlichen Auſprũche zu diefem Termine nuter der Verwarnung vorgelaben, baf bei ihrem 
Ausbleiben fie mit ihren Realaufprüchen präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Siillſchweigen 
auferlegt werben wird, Landsberg a. d. W., ben 21. Juli 1835. 
\ Königl. Preuß. Land». und Stadtgericht 


Gerichtlicher Verkauf. : Land» und Stadt» Gericht zu Spremberg, 

Das vor dem Forfter Thore gelegene, bem Tuchmachermeiſter Johann Earl Uugnft Jungs 
nickel gehörige Berggrundſtũck, mit dem darauf erbauten Haufe, abgefchägt auf A11THlr. 23 Egr. 
11 — 7 der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzuſehenben Taxe, fol am „Aſten 

Gerichiöfelle feutlich verkauft werden. Dis Der 


November Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher 
Bingungen follen im Termin entworfen werben. 
Gerichtlicher Verkauf. Königl.. Land» und Stabtgericht zu Guben. 

Die bierfelöft beiegene, dem verftorbenen Fleifchermeifter Earl Kühnel gehörige gar 
Bank No. 2, nach der in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 257 Rthlr. 15 Ger. 
abgefhägt, foll unter ben im Termine feſtjuſtellenden Kaufbedingungen „am 2iften Novems 
ber d. $ Vormittags. 9 Uprl im Wege ber nothwenbigen Subhaftation verfauft werben, zu 
yo. Serie gleihjeltg bie unbelannten Realprätenbenten bei Vermeidung der Präclufion. 
vorgelaben en. 


Saubhaſtatlons · Patent. Das Hierfelbft in der Mittelſtraße belegene, sab Mo. 80. Vol L 
Fol: 396. Y> bes Hypothekenduchs verzeichnete, den Flempner Pagefhen Ehelenten zugehörige 
Wohnhaus ſammt Zudehörungen, abgefhägt auf 657 Rthlr. 13 Sgr., zufolge der, nebft Hypo» 
thekeuſchein und Bedingungen In unferer Regiftratur eingnfepepben Tare, don Schuibenhalder 
„am 14. September Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich vertauft werden. 


Reetz, ben 6, Juni 1835 > 
— a Königl. Stadt » Gericht. - 


N 


Gerichh 


- Berichtlicher Verkauf. Stabt · Gericht gu Droſſen. 
Das dem Tuchmacher Earl Päge zugehörige Wohnhaus in ber Pfaffengaffe Mo. 101.a. nebft _ 
—— abgeſchätzt auf 159 Rthlr. 2 Sgr 6 Pf., zufolge ber nebſt Hppothekenſchein und 
dingungen in ber Regiftratur einzuſehenden Tape, fol „am 30. Oktober d. J. Vormittags 
10 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftele Öffentlich verfauft werben. — 


Subpaftationd- Patent. Das im Dorfe Schlaben belegene, zum Nachlaß ber verwitt. 
weten Actuar Gehe gehörige Grabeland, abgeſchätzt auf 9 Rthlt. 25 Sgr., zufolge der nekft Hp 
pothefentabelle in ber Regiftratur einzufehenden Tape, fol am 16. September e. 11 Uhr an ordent» 
licher Gerichtäftelle öffentlich verkauft werben. Zugleich werben alle unbekannte Realprätew 
Benten aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Neuzele, den 6. Juni 1835. f 
Königl. Gerichts »-Commifflen. " 


Nothwendiger Verkauf. Von b. Bornefches Gericht Über Berneuchen. 

Das zum Nachlaffe bes Unterförſters Friedrich Wilhelm Denfow gehörige, von dem Ferbi⸗ 
nand Denſow erftandene Koloniftengut von 123 Morgen nedft Gebäuden zu Lindwerder No. 1., 
abgefhägt auf 1193 Rthlr. 25 Ser., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen in der 
Kegiftratur einzufehenden Tape, fol wegen nicht ‚begabiter Kaufgelder anderweitig am 17. No» 
vennber b. J. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftele fubhaftirt werben. 


Subhaſtations⸗Patent. Das zur Standesherrfchaft Forfl und Pförten gehörige, Im Frank⸗ 
further Regierung: Bezirf und im Sorauer Kreife des Markgraftbums Niederlaufig belegene, 
auf 17916 Arbir. 14 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgef hätte Mannlehis Rittergut Ober: Helmdborf 
foll im Wege der nothwendigen Subhaftarion in termine „den 3N. Dftober b. J. Vormittags 10 
Uhr! vor dem Herrn Affeffor Seipke öffentlich au den Meiftbietenden verkauft werden. Kauflu 
ige werben mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tare und ber neuefte — — in un 
ferer Regiftratur eingefehen werben können. Pförten, den 9. April 1835. 

Gräflih v. Brühlſche Zuflig» Kanzlei. 


Gerichtlicher Verkauf. Gräflich Brühlfche Juftig Kanzlei zu Pförten, 

Das zur Standesherrſchaft Forft und Pförten gebörige, aus 2 Untheilen befichende Mann 
Iehnrittergut Briesnigk, beffen Äberantheil auf 21,279 Hıhle. 9 Gr. 3 Pf. und ber Niedere auf 
16,814 Rıhlr. 2 Gr. tarirt worden ift, foll in dem auf „ben 12 October 1835. Vormittags *0 
Uhr hierſelbſt vor dem Affeffor von Polenj angefegten peremtorifchen Bletungstermine verfauft 
werben. Die Tare und der neuefte Hppothekenfchein Eönnen in ber Regiftratur eingefebenwerben. 


Subhaftationd-Patent. Die bemMübhlenmeifterMüler zugehörigen, zu Alt⸗Bleſſin belegenen 
Mühlengrundftüce, zu welchen außer ber Miblengerechtigfeit ber Rrugverlag und bie Brau- und 
Brenuereigerechtigkelt gehören, melde auf5165 Rthlr. gerichtlich abgefhägt worden, find Schulden» 
ge jur nothwendigen Subhaftation geftellt und der Bietungstermin auf „den 2. Nodember c. 

ormittags 11 Uhr” im Schulgengerichte zu Bleffin angefegt, welches ben Intereſſenten und den 

Kaufluſtigen mit bem Bemerken betannt gemacht wirb, daß bie Tare und ber neueſte Hypothe ⸗ 

Eenfcheintäglich in unfererRegiftratur eingefähen werben können. Bärmalde, deu 11. April 1835. 
Sreiherrl. v. Delfenfhed Parrimonialgericht über Bleffin. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial» Gericht zu Braungfefbe. 

Der gu Brauns felde gelegene, zur, verwittweten Oberförfter Löwenſteinſchen Nachlaßmaſſe 
gehörige und auf 757 Rıpir. gerichtlich abgef(hägte Erbpachrsbauerhof foll am 12. September c. 
Vormittags 10 Uhr im ber Gerichtöftube zu Braundfelbs öffentlich verfauft werden. 

Berlinchen, ben 4. Juni 1835. 





Gericht · 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimontals Gericht zu Rackow. 

Der in Rackow belegene, beim Chriſtoph Wellnig gehörige Bauerhof, auf 1050 Rehlt. ab» 
efhäßt, ſoll anı 4. September —— Uhr auf ber Gerichtsſtube in Rackow öffentlich ver» 
auft wwerden. Die Tare iſt in unferer Fegiſtratur täglich einzuſehen. Alle unbekannten Real» 

prätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präklufion fpätefteng in dieſein Ters 
mine zumelden.  Wrnswalde, ben 25. Mai 1835. 


Das zu Zügen belegene, dem Traugort Lorenz zugehörige fogenannte Yüttmannfche Bauer 
gut, abgefhägt auf 874 Rıplr, —— 5 Pf, zufolge der in ber Gerichts Regiſtratur einzuſehen ⸗ 
ben Taxe, ſoll am 21. September 1835. Vormittags 10 Uhr au orbentlicher Gerichtsſtelle in Zützen 
öffeutlich verkauft werden, Alle unbekaunten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Präklufion ſpãteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Das Patrimonialgericht über Zügen. 


Eubhaftationd» Patent. Das nad) Ausweis bed Hypothekenbuchs ben Johann Friedrich 
Kaliſchſchen Erden gehörige Koloniftengut zu EsperenceNo. 9. von 13 Magbeburgifchen Morgen, 
gerichtlich abgeſchätzt auf 459 Rılr.20 Sgr., fol in nothwendiger Subhaftation „am 9. Oktober 
db: J. Vormittags um 11 Uhr! in ber Gerichreftube zu Lipke meiſtbietend verfauft werden. Die 
Tape und deu neuefte Hupotbefeufchein find in unferer Regiftratur eingufehen. 

Landsberg a. d. W., ben 30. Juni 1835. 

Patrimonial» Gericht der Herrſchaft Lipke. 


Subhaftationd, Patent. Zum uothwendigen Verkauf des ben Erben bed Eigeuthümers 
Johann Friedrich Katifch gehörigen, zu Louifenaue sub No. 26. belegenen, auf 633 Rthir. 20 
Sgr. gerichtlich) abgefhägten Koloritftengutes von IKuhmithen Morgen 222 ORutben, ift cin 

Bietungstermin auf „den 9. Oktober c. Bormitrags 11 Uhr” in ber. Gerichtsſtude zu Lipfe ange» 
fegt, wozu Kaufluftige ınit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Tape und bet neuefte Hy: 
pothefenfchein im unferer, Regiftratur täglich einzuſehen find. 

Landsberg a. d. EB, deu 30. Juni 1835, „® 

Patrimonial» Bericht der Herrfhaft Lipke 


no 


«  Subhaflationds Patent. Die Wehligfhe Kolonie von 10 Magdeburger Morgen Brad; 
fand zu Cocccji Mo. 10. B., abgefchägt auf 621 Rihlr. 26 Sgr.3 Pf., fol „am 10. September 
de Y Vormitrags 10 Uhr an Gerichtsftelle zu Neutvalde” fubbaftirt werden, Tarı, Hypoihe- 
kenſchein und Bedingungen kann mar in des Richters Behauſuͤug einſehen. 
gandeberg a. d. W., den W Mai 1835. 
Koskyſches Patrimanial» Gericht der Meuwaldelchen Güter. 


Gerichtlicher. Verkauf. Patrimonialgericht der 54 Lipke 

Das in Annenaue belegene, bein Michael Beugſch und deſſen Ehefrau Johanne Charlotte 

gebornen Klinder gehörige Koloniſtengut von einem kulmiſchen Morgen, gerichtlich abgeſchätzt 

auf, 85 Ntblr, 29 fgr.,fol „sam 27: Rovember c. Vormittags um 11 Uhr” in der Gerichts ſtube zu 
Lipke Öffentlich verkauft werden. . Landsberg a. d. W, ben 6. Auguft 1835. 


Bekauntmachung. Der Tuchfabrikant ‚Fobann Friedrich Weber zu Cottbus beabfichtiget 
auf einem, bem Koflärhen Johann Saffer zu Madlow gehörigen, am-fogenannten Priorgraben 
belegenen Ackerſtũck, zwilchen Ber neu angelegten Chauffee und feiner unterhalb an gebachtem 
Graben belegenen Tuchfabrif ein mafiin Gebãube zu erbauen, und die vorhandene Waſſerkraft 
zum Berriede einer darin anzulegenden Raumaſchiue zu benugen. Berner iſt derſelbe Wileng, 
auf einem dem Zuchfabrikanten Zeidler gehörigen Grundſtück zmwifchen der fogenannten 
Bärbude und der Ströbiger Hütung an dem nehmlichtn Graben ein maſſides Gebäube J 

. Unles 
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Anlegung einer Hohz ⸗Raſpelmaſchine zu errichten, und das zum' Bettiebe beiber Werke 
erfordetliche Betrichd Waſſer durch ein einzuhängendes Walſerrad in der ‚Art zu benugen, 
daß auf ben don der Polizei + Behörde einzulegenden Grundbaum ‚Feine Schäge kommt, 
und bei dem Betriebe beider Werke das Wafferrab nur. eingehaugen, bei ber Nichtbenugung 
derſelden aber ausgehoben wird, fo, daß das Waffer in bes Graben wicht angeftauet werden kam 
ſondern dei der Benugung der anzulegenben Werke, fo wie außer berfelben einen gleichen Lau 
behält. In Gemãßheit des 8. 6. und 7. ded Edictd wegen ber Müplengerechtigfeit vom 23. 
Dftober 1810, wird ſolches hiermit zum allgemeinen Keunmiß gebracht, und ein Jeber ber durch 
biefe Anlagen gefährbet zu fein: glaubt, aufgefordert, feine gegründeten Wicberfprüche binnen 
acht Wochen präflufivifcher Friſt vom Tage diefer Bekanntmachung an ſowobl bei dem unterzeich» 
neten Yaubrash als. bei dem Unternehmer felbft einzulegen. Cottbus, den 28. Juli 1835. 

. Königl. Laudrath Cottbuſſer Kreifes. v. Pannmip. 


Bekanntmachtng. Der Tuchfabrifant Heinrich Kittel zu Cottbus bidatf zur, Ertweiterung 
feines Tuchfaßrifation&-Gefchäftg, welches berfelbe theils in Eottbug, theils in Mablom betreibt, 
eine neue Anlage mit Wafferkraft,. und beabfichtiget, eine folche auf Madlower Felbmarf am Priv 
orgraben gwifchen der Einlaßarche und dem Weberſchen Etabtiffement auf einem’ von dem Bauer 
Chriſtian Mattick in Madlow zu diefem Behufe acquirirten Grundſtũcke maſſid und mit Ziegen 
gededt, zu erbauen, und bie noͤthige Waflerkraft zum Betriebe der neuen Fabtikaulage durch ein 
einzuhöngenbes Woſſerrad, wodurch das Waffer nicht aufgehalten wird, ſondern freien. Lauf de» 
bält, zu benutzen. ft ev bes 9. 6. und 7. des Edikts wegen ber Mühlengerechtigfeit 
Dom 33, Dtober 1810 wird ſolches Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ein Jeder 
ber durch diefe Anlage gefährdet zu fein glaubt, u feinen gegründeten Widerfpruch 
binnen acht Wochen präcluftwifcher Friſt vom Tage Biefer Bekanntmachung an fowohl.bei dem 
unterzeichneten Landrath als bei dem Unternehmer feldft einzulegen.  - ‘ , 
Kottbus, ben 29, Juli 1835 ; 


Königl. Landrath Cottbusſchen Kietfer. v. Vanamik , 


Bekanntmachung. Der Müplenmeifter Earl- Vogel zu Mablow beadftchtiget Auf feinem 
Grund und Boben am Priorgraben nahe am Fußfteige von der Mühle nad) dem Dorfe Madlow 
eine Delmühle mit 2 Preſſen auzulegeu, und die vorbandene Mafferkraft dazu bergeftalt zu be» 
nugen, daß durch die beabfichriate Anlage das Wafler feineir Lauf behält, auch) Niemanden durch 
die Benugung des Waſſets ein Nachtheil zugefügt wird, indem daſſelbe durch die Anlage qu. wedet 

öher noch niedriger kommen fol a Gemãßheit bes $. 6. und 7. bes Edicts wegen dr Mid 
engerechtigfeit vom 28. Detsber 1810 wird ſolches hiermit. zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und ein Jeder, der biefe —— peiührört zu jein glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten 
zen —— 8 —— reg _ —— — an ſowohl 
i unterzeichneten La ei dem Unternehmer fe mlegen. .. r 
1,” Cottbus, Den 29. Zul 1835 ’ - 24 insert er 
TE nr Königl Krets⸗ Laudratz. bv. Yamınwig. 
Bekanntmarhung. Der Mühlenbefcheider Theodor Pötfchte hieſelbſt beabfichtiget, auf Mad. 
lomer Feldmark, am fogenannten Priorfliege, auf zwei von den — und —— 
Halbhũfnernahrungen acquirirten Acerbeeten, eine Rübfen- und Leinölmühle und ein Holgrafpel- 
wert anzulegen, und bag zum Betriebe beider Werke erforberliche Waſſer durch ein *8 


r 


ängen» 
des Wafferrab in ber Art zu bemugen, daß auf ben von der Polizelbehörbe einzulegeuben Bea: 
baum feine Schüge fommt, und bei dem Betriebe ber Werke bad Waſſerrad nur eingehangen, bei 
der Nichtbenugung derfelden aber ausgehoben wird, fo, daß das Waſſer in dem Grabennicht ans 
geftäuet werden kann, fondern fortmsäß d feinen stehen Lauf behält. In Gemäßbeit des 8. 6. 
unb'7. des Edikts wegen ber Mühfengrrcchtigfeit dom 28 Dfgober 1810 wird ſolches hiermit ne 
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allgemeinen Keuntniß gebracht, und ein Jeber, ber burch bieſe Unlage gefährdet zu fein glaubt, 
aufgefordert, feinen gegründeten Widerfpruch Binnen acht Wochen präklufivifcher Frift vom Tage 
diefer Bekanntmachung an ſowohl bei dem —— Landrath, als bei dem Unternehmer 
ſelbſt einzulegen. Cottbus, den-5. Auguft-1835. 


Bekanntmachung. Unter höherer Genehmigung ift befchloffen worden, das ber Etaßt:Com- 
mun gehörige, in den Jahren 1837 erbaute Iföckige fogenannte heue Haug auf ber Obergaffe 
hier, in welchem 11 Stuben, mehrere Kammern, Alkoven, I Küchen, Keller, Stallung für 
6 Pferde enthalten, und welches mit einer geräumigen Einfahrt verfehen ift, im Wege ber kizitas 
tion zur Veräußerung zu ſtellen. Mir Haben zu Abhaltung bes kizitations Termin den 28. Sep» 
tember c. Vormittags 10 Uhr zu Rarhhaufe anberaunit, Faden zahlbare Kaufluflige dazu ein und 
bemerken, daß bie Verkaufs Bedingungen nebſt Tare täglich in unferer Regiftratur einzufehen 
find, auf portofreie Anfragen auch abjchriftlich überfandt werben können. 

. Sorau, ben 3. Zuli 1835. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. . Höheren Anordaungen zufolge foll ber Kirchen⸗Acker zu Zäckerick von 
20 Morgen Inhalt, im Bruche, und zwar in der VBerwallung belegen, von Michaelis diefed Jahres 
ab, auf anbermeite 6 Jahre an ben Meifibietenden verpachrer werben. Hierzu ſteht terminus 
auf „den 24, Auguſt c. Vormittags 9 Uhr’ im Ettelfchen Gafthofe auf ber Zaͤckericker Brückeu⸗ 
Kolonie an, welches Pachtliebbabern bierburch mit der Bemerkung, daß die Pachtbedingungen 
allhier zur Einficht bereit liegen, befannt gemacht wirb. 
Gruneberg bei Zehden, den 3. Auguſt 1835. 

i ‚3° Königlich Rent» Amt. . 


Der Bisitationds Termin wegen Uebernahme einer Reparaturam Sal Magazinzu Schwiebus, 
oeranfchlagt zu 62 Rihlr., wird, Donnerflag ben 20. Auguſt c. bes Nachmittags“ aufbem dortigen 
Königl. Steuer-Amte abgehalten werben. Dort liegen Anfehtag und Bedingungen zur Einficht bereit.’ 

j Das Haupt:Steuer-Amt Croffen. 


Der Bürgermeifter « Poften hiefiger Eleinen Stadt, mit welchem bie Kanzlei», Regiftratur: 
unb Polizei-Gefchäfte gegen Dreihundert Thaler jährliche Gehalt und einige Emolumente vers 
bunden find, fol anderweitig auf ſechs Jahre baldigft wieder befegt werben. Dunlifizirte Sub: 
jekte, welche ſich um biefed Umt bewerben wollen, werben gefälligft ihre Meldungen sc. vor 
Ablauf dieſes Monats poftfrri uug überſenden.  Sonnenburg, ben 2. Auguft 1855. 

B Die Stadt-Verordneten-Verſammluug. 


Maſt Verpachtung. Es foll „den 21. d. M.“ die Eichelmaſt in ber hieſigen Verwaltung 
und zwar in den Kebler⸗ Abtheilungen Bobersberg, Metzwieſe und Pohlow, öffentlich meift- 
bietend verpachtet werben. Hierzu babe ich einen Termin an dem oben gedachten Tage Morgend 
um 10 Uhr im biefigen Geſchäfts-Lokal angefegt, und bemerfe noch, daß von deu Gemeinden, 
welche die Aufbütung in biefen Reviertheilen haben, und die Maſt zu pachten beabfidhtigen, bie 
Gerichtsfchulgen oder gkiubwürdige Stelvertreter im Termine erfcheinen müffen, und im Fat beg, 
Ausbleibens ober der Nichtverpachtung die Maftbiftrikte vom 24. Auguſt c. ab für die Hütungs— 
berechtigten gefchloffen werben. Forſthaus Brafchen, ben 2. Auguft 1935. 

Der Königliche Oberförſter Kreth. 


70 feine Mutterfhaafe und 106 bergi. Hammel, ſämmtlich zur Zucht brauchbar und 
frei von erblichen Krankheiten, ftehen in Berfelde bei Fürſtenwalde zum 
h ze amanın. 


Da Zei 
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Bei der Brennboz: Lijitation am 13. Auguſt c. ſollen in ber Revier» Verwaltung Reppen 
und zwar in ber Abcpeilung Reppen zugleich 4 dis 500-Stüd kiefern Bau 30 Bi8 40 Fuß 
lang, von verfchiebener Zopfſtärke, bie im. —*— Winter eingeſchlagen, meiſtbietend verkauft 
werden. Forſthaus Reppen, ben 4. Auguſt 1835. Der Oberförſter F. W. Mendel. 


Bekanntmachung. Da in Sachen, betreffend die Regulirung ber gutsherrlich · bãuerlichen 
Verhãltniſſe und Separation ju Binbenberg, Lübbenſchen, four Beeskowſchen Kreifes, ber Rejeß 
bereitß entworfen und voljogen iſt, titulus possessionis aber vom biefem Gute für bie jegige 
Befigerin ber derwittwet gewefenen Grau Kammerräthin Kunicke, Johanne Earoline gebornen 
Walter, jetzt verehelichte Schliebner, noch nicht hat berichtigt werben können, fo werben in Ge 
mãßheit der Vorfchrift $ 25. der Verordnung vom 30. Juni 1834. ale diejenigen, welche bei 
biefer Regulirungs · und Separationsfache ein Jutereſſe u haben vermeinen, namentlich aber alle, 
weiche einen Anfpruch auf ben Befiß bed Gutes Lindenberg in baten glauben, hierdurch votgela · 
ben, fich innerhalb ſechs Wochen, —— aber in dem am 28. September b. J. por dem unter 
fhriebenen Kommiffarius hietſelbſt in deſſen Wohnung, Herrnſtraße No. 167., anftebenben Zer» 

min zu melden und ſich über ben, nach vorläufiger Prüfung ihrer vermeintlichen Anfprüche und 
Ausweifung darüber, ihnen vorzulegenden Rejeß zu erklären, event. aber denfelben zu volgiehen. 
Diejenigen Intereſſenten, welche pa binnen diefer Zeit und ſpäteſtens in dem augefegten Termin 
nicht melden folten, werben biefe Regulirung und Separation und den abgeſchloſſenen Rezeß, 
ſelbſt im Fall einer —— wider > — ** —— mit Einwendungen 
dagegen nicht mehr gehört werben. ürftenwwalbe, ben 4. Augu 3 
TEN Der Kreis» Dekonomier Kommiſſarius Ah lemann. 


Schmwebifhe Flieſen find billig zu haben bei 
9 — r BR Georg von Melle in Stettin. 


Um 24. Auguſt c. fol die Fiſcherei auf dem zu dem Rittergute Tankow gehörigen Ecen 
meiſtbietend verpachtet werden. Ueber bie Bedingungen, unter welchen derpachtet werben foll, 
wird ber dortige Wirthſchafts⸗ Inſpektor Schade näheren Ausweis ertheilen. 

Das Dominium Tankow bei Friebeberg i. b. N. 


In Raduhn bei Schwebt find vierpundert fette Hammel und Schaafe zu verfaufen. 
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Gerſten⸗Malz für Brau⸗ und Brennereien lagert billigſt zum Verkauf in Sranffurth a. 6. O. 
i Adolph Meyer, große Scharrnſtr. Ro. 39. 


Einer unverheiratheten, mit guten Zeugniffen verfehenen Oekonomen, ber ſchon ſelbſtſtän ⸗ 
big einer Wirthfchaft vorgeftanden hat, wird eine vortheilhafte Anftelung nathgewiefen zu Brant- 
furth a. d. ©. unter ben Linden No. 3. — 


2000 Rthlr. find gegen pupillariſche Sicherheit in ganzen ober auch einzelnen Parthien von 
500 und 1000 Kthlr. auszuleihen. Das Nähere auf portofreie Briefe bei 
S. Fränkel, in Erofen. 


Bon Michaeli d. J. an, werde ich mit der von meiner verftorbenen Pflegemutter, ber Dre 
diger Richard errichteten und von mir fortgefegten Töchterfchule, zugleich die Aufnahme von 
Venfionairinnen verbinden, worüber das Nähere Herr Superintendent Dr. Spieker und Herr 
Prediger Grünenthal in Frankfurth a. d. O. gütigft mittheilen wollen. 

Mathilde Moltersborf, 
Vorſteherin der ehemaligen Richarbfchen Tochterſchule in Sranffurt a. d.O, Logenſtraße No. 5 


—— — ein Spetpetentehrling gefuht. Näheres in ber Hofbuch · 


— —— — —— 





Amis—⸗ Blatt 


Pr J. Preus egierung 


3 N 2 an der Oder 


Ausgegeben den 19ten Auguft 1835. 
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SGeſetzſammlung für die Köntgl. Preuß. Staaten pro 1836. 


No. 17. entpält (Mo. 1626.) eg zwiſchen Preußen, Bayern, Sachfen, Würtem⸗ 
berg, Kurdeffen, dem Großherzogthum Heffen und ben 
zu dem Thüriugfchen Zoll: und Hanbeld-BVereine verbuns: 
denen Eraaten einerfeitsund Baden andererſeits, tor — 
Anſchließung des Großherzogthums Baden an ben 
—— — der erſteren Staaten, d. d. den —* 


(No. 1627.) — Kabinetsordre vom Mſten Juni 1835., betref- 
fend die Wiederherftellung der bei bem Brande ber Stadt 
Steinau in Schlefien vernichteten Hppothekenbücher und 

Grundakten. 
(Mo. 1628.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 14ten Juli 1835., betref⸗ 
fend bie Erläuterung ber $. 8. lit. b. ber Verordnung 
- vom 17ten April 1830 über den Beſitz ber Jagbgerechtige 
5 es dem Jahre 1798 in den Provinzen bes Linken 

ufers 





Verordnung der Königl. Reglerung zu Zrankfurth a. d. O. 


No aſichende Inſtruktion für die Schulvorſtaͤnde auf ham platten Lande in dem No, 79, 
dieffeitigen Regierungsbezirfe vom 20ſten Mai c., welche von dem Königlichen hohen IL. No. 241. 
Minifterio der Geiftlichen,, Unterrichts. und Medizinal-Angelegenheiren unterm 26. Juli. 
uni c. beftätigt worden, wird hiermit zur algemeinen Kenntniß gebracht, wonach 
ſich Die betreffenden Patrone, Prediger und er Inſpektoren zu — haben. 

n⸗ 
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Inſtruktlon für die Schulvorflände 
auf dem platten Lande in dem Bezirke der Königl. Regierung zu Franffurrh a. d. O. 

6. 1. Der Vorftand einer jeden Schule hat die Verpflichtung, für die ge 
hörige Handhabung der äußern O dnung und für die genaue Vefolgung der Schul⸗ 
verordnungen zu forgen. ’ 

6.2. Erfoll pi aus dem Patron, dem Prediger und 2 bis A der acht⸗ 
barften Familienvärer des Örts, unter denen In der Regel der Schuße fein muß, und 
denen aus jeder eingefhalten Dorfgemcine noch ein Mirglied zurreren wird. 

$. 3. Bei Schulen Königl. Patronats bedarf es feines beſondern Vertreters 
des Patronats. Bei diefen Schulen gebührt dem Prediger ausſchließlich der Vorſitz 
bei den Verſammlungen des Schulvorſtandes. Die Königl. Domainen- und Rent 
Beamten find jedoch berechtigt, fo oft fie es für gut finden, diefen Werfammlungen 
beijumohnen. 

$. 4. Dei Parronatsfhulen führe der Gutsherr, wenn er bei den Verſamm⸗ 
lungen des Schulvorftandes perfonli zugegen ift, fonft der Prediger in denfelben 
den Vorſitz. Magifträre können dies durch ein Mitglied ihres Collegii thun. Wenn 
jedoch Gutsherren als Vorſitzer des Schulvorftandes fi) anderweitig wollen virtre- 
sen laffen, oder Magifträte dies durch andere Perfonen als durch Mitglieder ihres 
Collegii thun laſſen wollen, fo haben fie dazu unfere fpegielle Genehmigung nachzu⸗ 
ſuchen, deren Ertheilung befonders davon abhangen wird, daß Bildung und äußere 
Stellung des vorgefhlagenen Stellvertreters für die ihm in dem anaegebinen Der 
haͤliniſſe gebührende Achtung nah unferm Dafürhalten hinreichende Gewähr leiſten. 

6. 5. Wo bei einer Schule ein Vorftand juerft eingerichtet toird, da werden 
die Mitglieder deffelben aus der Gemeine, bet Patronatsſchulen von dem Parron und 
Prediger, bei Schulen Königl. Patronats von dem Prediger und dem Domainen- 
oder Mentbeamten gewählt. Die Ergänzung der abgegangenen Mitglieder erfolge 
durch die übrigen Mirglicder des Schulvorftandes in der Art, daß bei Patronate 
fehuten jedesmal die Zuftimmung des Patrons, wenn derfelbe nicht bei der Wahl 
mitgeroirft hat, einzuholen ift. Die gewählten Mitglieder werden von dem Super 
insendenten oder Schulinfpeftor beftärige und von dem Prediger der Gemeine vorge 
ftellt und durch Handſchlag verpflichtet. 

$. 6. Die gewählten Mitglieder des Schulvorftandes behalten In der Regel 
ihr Amt fo lange fie Mitglieder der Gemeine find, es wäre denn, daß fie felbft 
aus friftigen Gründen um Entlaffung von demfelben bäten, oder daß wichrige 
Urfachen uns nörhigeen, ihnen daffelbe abzunehmen. 

$. 7. Der Schulvorftand empfängt feine Aufträge von dem Superintendenten 
oder Bezirfefhulinfpecror, muß an denfelben berichten und den Anmeifungen def 
felben Folge leiften. Eben fo hat bderfelbe den in unferm Auftrage an ihn ge 
machten Anforderungen der landraͤthlichen Behörde zu genügen und den Domi- 

nien 
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nien ſo wie den Domainen · und Rentaͤmtern ale von denſelben gewuͤnſchte Aus- 
kunft in Schulangelegenh iten zu. geben. — 

6. 8. Der Schulvorſtond verfanmelt ſich außerordentlich, fo oft es für 
nöthig gefunden wird, ordentlich aber an den’ erſten Mittwochen der Monate as 
nuar, April, Julius und Detober, fo fern auf diefen Tag fein Feftrag einfält, 
fonft eine Woche fpärer nach der Beſtimmung des -Präfes in deſſen Wohnung 
oder im Schulhauſe. Das Reſultat der vorgefommenen Verhandlungen wird - 
in’ weſenilicher Kürze im Prorocofibuche dis Schulvorftandes vermerft. Wer 
fammlungen, Verhandlungen und Korrefpondengen der Schulvorficher ohne Mit- 
- wirfung des Präjes und Predigers find ordnungsmwidrig und ungültig, 

$. 9. Der Schulvorftand fol zwar in feiner Geſammthaͤtigkeit die äußern 
und innern Angelegenheiten der Schule umfaffen und übereinftinnmend leiten, er 
fol auf die gute Geftaltung des Unterrichts und deffen den Bedürfniffen angemeffente 
Verbeſſerung, auf die tadelfreie amtliche und firrlihe Führung des Schullehrers, 
auf die Verbefferung feines Dienſteinkommens, wo ſolche nöthig ift, auf die In⸗ 
ftandhaltung, Ausbeflerung und Erweiterung der Schulgebäude, auf die Ordnung 
and Reinlichkeit in der Schulftube, auf den regelmäßigen Schulbeſuch und auf alles 
was fonft zur Ordnung des Orteſchulweſens im Innern und Aeußern gereidhen kann, 
fortwährend fehen und hinwirken. Er muß diefe Oblirgenheiten jedoch in einer Art 
erfüllen, daß dadurch den befondern Rechten und Pflichten der Ortsobrigfeiten, Pre 
diger und Gemeinen in Abficht des Schulweſens nicht zu nahe getreten wird. 

$. 10. Die Anordnung und Leitung des Lehrmefens und der Dieciplin der 
Schule gebührt in der Nigel ausfchließlih dem Prediger. Derfeibe hat jedoch die 
übrigen Mirglieder des Schulvorflandes fortwährend in moͤglichſt genaue Kenntniß 
von dem innern Zuftande der Schule zu erhalten und ihre Wuͤnſche, Forderungen 
oder Klagen zu vernehmen und fo weit ſolche zweckmaͤßig und gegründet find, zu ber 
achten, deshalb auch mit dem Schulvorftande mehrmals und wenigſtens . Mal 
jährlich die Schulz zu befuchen, und Echrer und Kinder Proben von ihren Leiftungen 
ablegen zu laffın. 

6. 11. Die Auffiche über die amtliche und firtlidhe Führung des Schullehrers 
und das Recht, ihn darüber zur Verantwortung zu ziehen, ihm Verweiſe zu ertheilen 
‚oder auf feine Zurechtroeifung bei ung’anzutragen, ftcht zwar dem ganzen Schulvor ⸗ 
ftande zu, er muß daffelbe aber nur durch den Prediger und in wichtigen Fällen 
durch den Patron ausüben laffen. Dem Prediger lieat jedoch hierin zunaͤchſt die 
Verantwortlichkeit ob. Wegen der Aufſicht auf die amtliche und ſittliche Führung 
der Schuflehrer ſolcher Ortſchaften, die von dem Wohnfige des Predigers entferne 
- gelegen find, müffen, wenn ein folder Ort der Wohnfig des Patrons ift, mit diefem, 
fonft aber mit einem Mitgliede des Schulvorftandes die nörhigen Verabredungen zu 
dem Zwecke getroffen werden, Daß, ohne das Anfchen des Lehrers zu beeinträchtigen, 
doch fein ganzes Verhalten der Kenntniß des er nicht entgeht, und .. 


x 
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dringenden Fällen, wo die augenblickliche Ausſetzung der Schule nicht zu vermeiden 
ift, die Erlaubniß dazu, die nicht ſogleich von dem Prediger eingeholt werden kann, 
zu ertheilen iſt. 

$. 12. Wie Sorge fiir den regelmäßigen Beſuch der Schule iſt eine Haupt⸗ 
pflicht. des Schulvorftandes. Es liegt aber in der Matur der Sache, daß hierzu 
der Schulvorftand mehr durch allgemeine Berathung über die anzuwendenden Mittel 
und dur Geltendmachung feines Einfluffes auf einzelne Eltern mitwirken fann, 
die Anwendung ber fpeciellen Maaßregeln hiezu aber dem Prediger und der Orts 
obrigfeit, denen die Geſetze fie zur Pflicht machen, überlaffen bleiben, und nament- 
lich zunächft der Prediger für die unverzögerte und feſtgeſetzte Anwendung aller vor- 
gefhricbenen Maaßregeln jur Controllieung des Schuldefuhs und zur Abftelung 
der Schulverfaumniffe verantwortlih fen und die Schulbefuhhslifte monatlich und 
nach den Stunden wöchentlich fi uumittelbar von dem Schullehrer einreichen laſſen 


muß. 

$. 13. . Dem Schulvorftande liegt die Verwaltung des Schulvermögens und 
der Schulfafle und die Sorge für die regelmäßige Einziehung des Schulgeldcs ob. 
Er hat dabei nach den beftchenden oder noch zu crlaffenten Geſetzen und Derord- 
nungen zu verfahren, und bleibe im allen feinen Mitglisdern für jeden Schaden, der 
durch feine Schuld der Schulfaffe erwächft, verantwortlih. Die unmittelbare Er- 
hebung des Schulgeldes liegt, wo nicht ein Anderes angeordnet ift, dem Dorfſchulzen 
ob, auch wenn er nicht Mitglied des Schulvorſtandes fein ſollte. 


$. 14, Der Schulvorfiand har jährlich einige Mal den Zuftand der Schul- 
finbe und der Schulgebäude überhaupt zu unterfuchen und dahin zu fehen, daß in 
der Schulftube die nöthige Ordnung und Reinlichkeit herrſche, und daß kleine Schä- 
den am Schulgebäude, deren Beflerung dem Schulchrer obliegt, won ihm ausge 
beffert, die größeren Baulichfeiten aber, bei denen dies nicht der Fall iſt, gehörigen 
Orts angezeigt werben. 
$. 15. Der Schulvorſtand hat bei den oͤffentlichen Prüfungen der Schule, 
deren Leitung dem Prediger obliegt, bei der Einführung eines neuen Lehrers und 
bei den von dem Superintendenten oder Schulinfpeftor vorzunchrmenden Sculvifi- 
tationen gegenwärtig zu fein. 

$. 16. Die Führung des Protofolls bei den Verfammlungen des Schulvor- 
ftandes und die Beforgung der Korrefponden; deffelben liege dem Prediger ob. Die 
Schullehrer des Orts müffen die etwa hierbei von ihnen geforderten Schreibgefhäfte 
unentgeltlich leiſten. 

$. 17. Das Amt eines Schulvorfichers ift ein Ehrenamt, das unentgeltlich 
geführt werden muß und nur unbefcpoltenen, bei der Gemeine in Achtung fichenden, 
ein lebhaftes Intereſſe für das Ortsſchulweſen beweifenden Männern übertragen 
werden darf. Wo örtliche Verhältniffe es niche hindern, ſollen diefem Amte alle 
mit dem Amte eines Kirchenvorftchers verbundene Auszeichnungen zuflchen. 
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$. 18. Vorſtehende Inſtruktion tritt für den ganzen Regterungs Bezirk in 

‚bie Stelle der für einzelne Theile deffelben früher erlaffenen Juſtruktionen für die 

Schulvorftände auf dem platten Lande. 
Frankfurth a. d.D., den 2Often Mai 1835. 


”. 





Perfonal. Shronitl: 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl Confiftorio find die Candidaten: Ludwig Wil 
helm Heinrich Clafen aus Klein-Lüben bei Wilsnack, Friedrich Julius Eduard Ebert 
aus Men-Muppin, Auguft Philipp Eduard Gerloff aus Luckau, Friedrich Wilhelm 
Theodor Hache ans Berlin, Heinrih Wilhelm Höndfhker aus Straupig in Schle⸗ 
fin, Gottlieb Erich Amandus Neumann aus Loſſow bei Frankfurth, Paul Wilhelm 
Meniy aus Berlin, Andreas Schwarzlofe aus Görtlin bei Nathenow und Rudolph 
Wronsfy aus Zempelburg in Weftpreußen, für wahlfähig gum Predigtamte erklärt 
worden. 

Berlin, den Aten Auguft 1835. 

‚Königl. Confiftorium der. Provinz Brandenburg. 


Der Nittergutsbefiger Funk zu Hohendorff ift an die Stelle des auf fein Anfu- 
en entlaffenen Wirthſchafts · Inſpektors Trepte B Eafel als Feuer-Polizei-Commif- 
fartus im Ofen Diftrikte des Luckauer Kreiſes beflätigt worden. 

Frankfurth a. d. D., deu Iren Auguſt 1835. 
oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es ſind berufen worden: 

der Prediger Marquaid in Neu · Meckleuburg bei Friedeberg zum evangeliſchen Ober- 
prediger zu Driefen, der Prediger Töpfer in Radach bei Deoffen zum evangeliſchen 
Prediger inLimmeig, Ifte Sternberger Superintendentur , der Dom-Kandidat Stahn 
in Berlin zum evangelifchen Prediger an der Simultan-Eoncordienfirche zu Landsberg 
a. d. W.,, der Ite Lehrer Muͤller in Zechin bei Cuͤſtrin zum evangelifchen Küfter und 
Schullehrer in Franfena, Superintendentur Dobrilugf ; der Schullchrer Lehmann zu 
Fiſchwaſſer zum evangeliſchen Kuͤſter und Schullehrer intugan, SuperintendenturDobri- 
lugk; der Schulamtsfandidat Rackwitz zum evangeliſchen Schullchrer in Güftebiefe, 
Superintendeutur Königsberg i. d.M.; der Schullchrer Balke zu Klein⸗Kraußnigk 
bei Sonnewalde zum evangelifchen Küfter und Schullchrer in Fiſchwaſſer, Superin- 
tendentur Dobrilugk; der Kandidat des Predigt: und Echulamts Chriſtian Benjamin 
Böhme zum evangelifchen Rektor · Adjunct in Finfterwalde, Superintendentur Dobri« 
lugk; der Maͤdchenlehrer Apelt zu Sorau zum evangelifchen Küfter und Schullehrer 
in Kungendorff, Superintendentur Sorau; der Schullehrer Schulge in Bremsdorff 
zum evangeliſchen Schullehrer zu Pohlitz, Stifts Neuzelle; der Schullehrer Bogiſch 
in Gtabow zum evangeliſchen Kuͤſter und Schullehrer zu Pietſchlau, Superintenden⸗ 
tur 
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tue Sorau; der Schullchrer- Boͤlke in Weißenſoring bei Frankfueth zum cvangeliſchen 

Lehrer und Kantor zu Fuͤrſtenberg, Superint.ndencur Guben; die Kapellan Kahl in 

Liebenan zum Lofal-Kapı lan an der katholiſchen Kırde su Jordan bei Schwiebus, die 

Schull hrer Noack in Muͤnchhauſen und Weber in Eichholj, Sup rınsendenrur Do- 

beilugt, zu evangeliſche Küfler au der Ortskirche. — — 
Beſtaͤtigt find: 


der Kondidar des Predigtamts Pauli ala evangeliſcher Diakonus in Golßen, Surer- 
intendentur Luckau; der Seminartft Roͤhr als wangeliſcher Küfter nud Schulchrer- 
Adjunkt zu Tucheband, Ilte Frankfurther Superintendentur; der Lehrer und Inſpi⸗ 
cient Ernemann an der Ritterafademie zu Brandinburg als Ster Lehrer (Subrektor) 
an der evangelifchen hoͤhern Buͤrgerſchule zu Landeberg a. d. W ; der Scminarift 
Weber als evangelifcher Schnlchrer in Oggerfhüg, Surerintendentur Zulichen; der 
Schullehrer Walter in Siebenbeuthen als evangelifcher Schullchrer zu Grunow, und 
der Schullehrer Neumann zu Schönwalde bei Droffen als evangeliſcher Schullchrer 
in Siebenbeuthen und Mühlom bei Eroffen; dir Schullehrer Dicifig in Zielenzig als 
edangelifher Schullehrer in Sommerfeld; der interimiſtiſche Schullchrer Faffonge als 
evangeliſcher Küfter und Schullehrer zu Hohenwalde bei Landsberg a. d. W; der inte 
rimiſtiſche Schullehrer Baniſch in Cunig und Richter in Königsterg i. d.M. alscvan- 
geliſche Schullehrer an der 2ten unterſtoͤdtiſchen Elementarſchule zu Franffurch a. d. 
D.; der interimiſtiſche Lehrer Kuͤmlau als Ater ewangelifcher Schuflchrer zu Neppen, 
der Eonteftor Dr. Holäufer als evangeliſcher Rektor, der Kandidat Jacobi als Pro- 
reftor, umd dee Kandidat Trappe als Eonreftor und Itir Cchrer ander Friedrichs · und 
Rachsſchule zu Eüftrin, der Schullehrer Drebky in Weiffagf als evangeliſcher Schul 
Ichrer zu Lehde, Superintendentur Calau; der invalide Feldwebel Schallon als evan- 
geliſcher Küfter an der Stadtkirche zu Guben ; der Schullchrer Schellhorn als gleich" 
jeitiger Glöckner und Küfter an der St. Marien-Magdalenen -Kirche ın Sommerfeld 
und der bieherige Kuͤſtergehülfe Johann Carl Wilhelm Wackermann als evangeliſcher 
Küfter-Adjunfe zu Friedeberg. 

Geſtorben find: 
die evangelifhen Prediger Gedicke in Barersdorff, Amte Himmielſtaͤdt bei Landsberg; 
Gerhardt in Deutſch⸗Sagar und Müller in Lippin bei Eroffen, der emeritirte cvan- 
geliſche Prediger Zober zu Königsberg f. d. M., der evangeliſche Küfter und Schul 
lehrer Noack zu Briefen bei Cotibus und Nieſche zu Herzberg bei Beeskow und der 2te 
evangelifhe Schullchrer Ziebelius in Viez bei Landsberg a. d. W. 


Frankfurth a. d. D., den Tten Auguſt 1835. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
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Im eilften Bejirk des Landsbergſchen Kreiſes iſt an die Stelle des verſtorbenen 
Schindsmanns Lieutenants Schworella der Domainen ⸗Beamte Lansky zu Tornow 
zum Schiedemann gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 

Frautfurth a. d. O, den 18ten Jul 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Ober + Landes - Gericht. 





Vermifote MWobhribten 
Dem Hof- Hurfabrifanten Reiff zu Aachen ift unterm Iren Juli d. J. ein bis 
zum 22ften Mat 1838 güluges Parent 
auf eine zu dieſem Zweck für neu und eigenrhümlich erachtete Unterlage zu 
Filhüten, 
„ar den Umfang der Monarchie ertheile worden. 
Franlfurth a. d. O., den ð. Auguſt 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Gutsbefiger J. van Romyn zu Brienen iſt ein Patent 
wegen einer durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, tm ihrer gan- 
zen Zufammenfegung fir neu und eigenthuͤmlich erachteten Verbindung me- 
waniſcher Vorrichtungen zur Speifung der Dampfteffel mit deftilirtem Waf- 
in zu deren Sicherheit und zur Condenfation der Dämpfe bei Danıpfma- 
nen, 
anf Fünf Jahre, vom 16ten Juni 1835 an gerechnet, und fiir den Umfang der 
Monarchie ertheile worden. . 
Frankfurth a. d.O., den Sten Auguft 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* In Banquier Alexls Meyer zu Berlin ift unterm 31ſten Jull 1835 ein 
aten | 
auf ein von ihm angegebenes Verfahren, Oel zum Einfetten der Wolle 
jugubereiten, 
—— Jahre, von jenem Termin ab und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 


Dem Kaufmann Gottfried Kirchhoff zu Erralfund ift unterm Tten Auguft 
1835 ein Patent 
auf ein im ganzen Zufammenhange als neu und eigenthuͤmlich ancrfanntes 
Derfahren zur Darftelung eines zum Wicderauslöfchen der Schrift geeig- 
neten Schreib» (fogenannten Schul.) Papiers, 
auf Acht Jahre von jenem Termin ab und fiir den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 
Frankfurth a.d.D., den 14ten Auguft 1835. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem 


Patents 
Ertbeilnng 
1. No. 468, 
Auguſt 


Vatent⸗ 
Ertheilung. 
1. Abt. 468. 
Auguſt, 


Patent⸗ F 
Ertheilungen 
1. Abth. 855 

Auguſt. 


Ille. No» 54. 
Augnſt. 
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Dem Auguſt Henſchke zu Leichhol; im Sternberger Kreiſe, iſt der ihm fir das 
Jahr 1835 unter Mo. 1332 ertheilte Gewerbeſchein zum Handel mit Theer, zu dem 
Steuerfage von jreölf Thalern, auf den dieffeitigen Negierungsbe;irf gültig, angeb- 
lich geftohlen worden. 

Zur Vermeidung von Mißbraͤuchen wird der. bezeichnete Gewerbeſchein unter 
dem Vemerken für ungültig erklärt, daß dem Henſchke ein Duplifat- Gewerbefchein 
unter No. 1332. ertheilt worden. 

Franffurth a. d. O., den Teen Auguft 1835. 

Königl. Regierung. 


Abthellung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Belanntma: 
ung. 


Belannt; 
madhung. 


Es ift am 19ten huj. m. in der Oder bei Lebus cin männlicher Leichnam, 5 
Fuß 3 Zoll groß, mit ſchwarz und weiß melirten Haaren und fammtlichen, jedoch 
ſchadhaften Zähnen, gefunden worden, der bereits fo ſehr verweſet war, daß die Ge⸗ 
ſichts zuͤge nicht zu erfonnen waren, und dag Alter nicht ermittele werden konnte. Der: 
felbe war befleidet mit einem Hemde, welches die Zeichen F. J. K..No. 12. hatte, mit 
einen leinenen Halstuche, welches eine rothe Kante hatte, mit Beinfleidern von Som, 
merzjeugeund mit zweinärhigen hohen Stiefeln. Ferner feblen der Verftorbene mit einem 
blau melirten Tuchrock befleidet geweſen zu fein. Zugleich find bei demfelben ein ge 
ſtrickter Geldbeutel von dunkler Wolle ohne Geld und ein Schnupftud von blau Fa- 
rirter Leinwand vorgefunden worden. | 

Jedermann, der über die Perfon des Verflorbenen Auskunft geben kann, wird 
hierdurch aufgefordert, ung davon unverzüglich Anzeige zu machen, wodurd übrigens 
demfelben feine Koften ermwachfen. 

Frankfurth a. d. D., den 2iften Yuli 1835. 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Der Bau der Bruͤcke bei Neumuͤhl auf der Straße von und nah Sternberg 
macht die Sperrung des Weges dafclbft nothwendig, was hiermit mit dem Berner 
Een befannt gemacht wird, daß der Weg nah Sternberg und von dort nah Eroffen, 
die nächften 14 Tage über Baudach zu nehmen fein wird. 

Fritſchendorf, den 11ten Auguft 1835. 
Königl. Landrach Eroffener Kreifee. v. Keinbaben. 


In Uebereinſtimmung mit den Stabtverordneten Fündigen wir ſaͤmmtliche noch 

im Cours befindliche 5 pro Centige Cüftriner Stadt. Obligationen mit der Maßgabe, 
daß diejenigen Gläubiger, melde nicht etwa ihre Eapitalien zu 4 pro Cent ftchen 
laſſen wollen, den Betrag baar ausgezahle erhalten. Die Zahlung- erfolge nebft den 
auf den Coupons Mo. IV. fälligen Zinfen am iften November d. J. bei der hieſigen 
Stadt · Caſſe unter Ruͤckgabe der Schuld- Dokumente. es 
ollte 


v 


gen 


"Sollte einlgen Glaͤubigern damit gedient fein, ihre Tapitalien ju 4 pro Cent 


der Stadt noch ferner zu belaflen , fo werden die Inhaber von Cuͤſtriner Stadt⸗Obli ' 


gattonen, welche geneigt find, ſolche von 5 auf 4 pro Cent umfchreiben zu laffen, 


hierdurch erſucht, ſich darüber binmen drei Monaten bis zum Aften September zu 

erflären. TF 

Mer dieſe Erklaͤrung unterlaͤßt, von dem nehmen wir an, da die Zahlung des 
Capitals verlangt wird. ; 

Die Eapitalien,. welche umabgefordert bleiben, werden auf Gefahr und Koften 
der Ereditoren zum gerichtlichen Depofitorio.abgeliefert und werden davon vom Iften 
November d. J. ab, Feine Zinfen weiter gezahlt werden. 

Cuͤſtrin, den 2ften Mai 1835.” 


Der Magiſtrat. 





Die dringend notwendige Verſchwellung des Portals der Hiefigen Warthebrüce 
und Aufbringung neuer Muthen auf denſelben macht es hörhig, die Zugflappe 
derfelben auf 5 Tage vom 3 Iſten Auguft Morgens bis: dten September Abends zu 
fverren. Indem wir dies hiermit jur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wie 
diejenigen Schiffer, welche während diefer Zeit die hiefige Warthebruͤcke paffiren 
müffen, auf, die Segelbäume niederzulcgen. 

Landsberg a. d. W., den Aten Auguft 1835. 


Der Magiftrat. 


Nah der Alerhöchften Kabinetsordre vom 15ten Januar 1835 follen bei den 
Eivilbehörden auch als Hülfsfchreiber ausſchließlich nur qualifizirte verforgungsbereh- 
tigte Militairs befpäftigt werden, und hat das Königliche Hohe General-Commando 
des dritten Armce-Eorps über die Ausführung diefer Maafregel mit den betreffenden 
Oberbehörden fi dahin geeinigt, daß diefelben fo wie die Unrergerichte und fonftigen 
Unterbehörden, wenn fie ſich in dem Fall befinden, Hülfsfchreiber zu bedürfen, hinſicht ⸗ 
lich der aus dem fehenden Heete bereits ausgefchicdenen, in das Neferve- und Lands 
wehr · Verhaͤltniß übergetretenen verforgungsberechtigten Individuen, (als: der 9 Jahr 
gedienten Unteroffiziere, der mit Eivilverforgungsfcheinen enslaffenen Militairper- 
fonen und der Freiwilligen aus den Jahren 1813 — 1815) ſich an den Kommandeur 
des Landwehrbataillons wenden follen, in deflen Bereich fie fich befinden. 

Damit nun diejenigen im diefleitigen Bataillonsbereich fih aufhaltenden verfor- 
gungsberechtigten Militaire der oben erwähnten Categorie, welche eine Anſtellung 
als Huͤlfsſchreiber wuͤnſchen, hier verzeichner und auf Erfordern den refp. Behörden 
zugewieſen werden fönnen, fordere ich diefelben anf, ſich 

„am 2iften September Morgens 8 Uhr” 
im Staabsquartiere zu Frankfurth a. d. O. zu geftelen und die Beweiſe ihrer Berech⸗ 
tigung zur Civilverforgung mit jur Stelle zu bringen, wobet ip bemerfe, daß — 
50 au 


[4 


Belannt, 
machung. 
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auf ſolche qualifiziete Individuen geruͤckſichtigt werden kann, welche kalli und 
eher richtig fehreiben — und daß nach Anzeige der ee 
Behörden, die als Diätarien bei den Gerichten anzunchmenden Huͤlfsſchreiber bei ge⸗ 
hörigem Fleiß monatlich 8 bis 10 Rthlr. verdienen, jedoch auch ohne vorherige Kün- 
digung entweder fobald das Beduͤrfniß aufhört, oder wenn ihre Leiftungen nicht be- 


‚ friedigen, fofort wieder entlaffen werden koͤnnen. 


Siedcbrief. 


Frankfurth a. d. O., den 10ten Auguſt 1835. 


Koͤnigl. Major und Kommandeur des Iften Batalllons (Frankfurther) Bten 
Landwehr · Regiments. v. Corbin. 





Sicherheits Polizei. 


Der nachſtehend näher ſignaliſirte Militairſtraͤſting Friedrich Wilhelm Krum⸗ 
now hat heute Gelegenheit gefunden von der hieſigen Feſtungsarbeit zu entweichen. 
Ale reſp. Militair und Eivil-Behörden werden demnach dienſtergebenſt erſucht, 
auf denfelben genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und unter fie. 
rer Begleitung an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laffen. 
Euftein, den 11ren Auguſt 1835. 
Könige. Preuß. Kommandantur. Köhn v. Jaskl 
Signalement. 
Der ıc. Krumnow iſt aus Petershagen im Lebuſer Kreiſe, Frankfurther Regie⸗ 
rungsbezirks, gebuͤrtig, evangelifcher Religion, 25 Jahr alt, 6 Zoll groß, bet 
braunes Haar, mittle Statur, freie Stirn, braune Augenbraunen, : blaue 
Augen, breite Naſe, mittlen Mund, volzählige Zähne, ſchwachen Bart, rundes 
Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfatbe, fpricht deutſch und hat Feine 
befonderen Kennzeichen. 
Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchjacke mit rothen Spiegeln am 
Kragen und blanfen Knöpfen, einem Paar grauen Tuchhofen, einem Paar Halb» 
ftiefeln, und einer blauen Tuchmüge mit rothen Streifen. 


Der mittelft Steckbriefs vom Aten Mai d.%., Amtsblatt Io. 19. pro 1835 
verfolgte Kürfcpnermeifter Heinrich Chriſtoph Kulka ift ergriffen; und an dag unter- 
zeichnete Inquiſitoriat abgeliefert worden, mithin jener Steckbrief erledigt. 

Lübben, den Liten Auguft 1835. 


Königlih Preußifches Inquiſitoriat. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt AR 33. 


Frankfurth a d. O., den 19ten Auguft-1835 








Betanntmachung. Die zum Königl. Falckenwalber Forſt⸗Revler gehörige, unweit Jaſt 
belegene, zur Zeit mit Eichen, Buchen, Elfen und Kiefern beſtandene Parzelle, das Teufelsbru 
und Heeftermoor von 480 Morgen 137 QRuthen Flächen⸗Inhalt, fol mit der darauf laſtenden 
Weide⸗ Servitut und mit der Eleinen Jagd öffentlich an ben Meiftbietenden veräußert werben. 
Der dazu „auf den 9. September 1835. bed Vormittags von 9 bis 12 Uhr! beſtimmte Lizlta⸗ 
tionstermin wird im Seffiong - Zimmer ber unterzeichneten Abtbeilung bier abgehalten werben. 
Die Ausbietung erfolgt alternativ mit auch ohne ben Holzbeftand, fo mie. auf reinen Kauf, 
oder mit Vorbehalt eines jährlichen Domainenzinfes Die Veräußerungs+ Bedingungen kön: 
nen in unferm Forft: Verwaltungs. Büreau, bei dem Dberförfter von Böhn zu Falckenwalde und 
bei dem Forſtkaſſen Nendawen Knapp zu Yafenig räglich eingefehen werden. Die Minima 
ber Kuufgelder find ohne Domainen : Zins mit dem Holzbeftande 4927 Rthlr. 22 Ser. 5 Df., 
mit bem Holzbeftande und mit einem Domainen Zins von jährlich 85 Rihlr., 3397 Rebir. 
22 Sgr. 5 Pf., ohne Domatnenzing und ohne Hol;-Beftand 2214 Reblr. 5Sgr., mit bem Do- 
mainenzins von 85 Rıhir., ohne Holjbeftand 684 Ktpir.5 Ser. Stettin, den 15. Juli 1935. 
Königlihe Regierung. — 
Abtheilung für die Verwaliung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Gerichtlicher Verkauf. Pand- und Stadtgericht Reppen. 

Das Haus No. 17. nebſt Pertinenien, dem Schuhmachermeiſter Gottlieb Friedrich Blauert 
bierſelbſt gebörig, abgeſchätzt auf 172 Rthlr.2 Sgr 8Pf, zufolge ber nebſt ne Vak ont herr 
Bedingungen fa unferer Regiftratur einjuſeheuden Tape, foll,,am9 November Vormittags 11 Uhr" 
an biefiger Gerichteftelle öffentlich verfaufe werben. f 


Subbaftationd: Patent. Die an ber Loffower Grenze gelegene, Vol. II. No. 94. Fol. 156. 
bes Hypothekenbuchs über Tzſchetzſchnow verzeichnete, bem MüblenmeifterEhriftiantubwig Wehling _ 
gehörige oderſchüchtige Getreide, Waffer- Mablmühle, die Munkenmühle genannt, welche auf 
- 2316 Rthir. 23 Sgr. 4 Pf., gefchrieben Zmweitaufend bdreihundert und Sechszehn Thaler drei - 
und zwanzig Silbergrofchen vier Pfennige gerichtlich Jewürdigt morben ift, fol Schuldenhalber 
an ben Meiftdietenden verfauft werden, und es ift der Bietungstermin auf ‚ben 27. November 
Vormittags 10 Uhr" vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Jordan iımdem Partheienzimmer 
des unterzeichneten Gerichts, in deffen Regiftratur die Tape und der neuefte Hypothekenſchein bes 
Grundftüds eingefehen werden können, angefegt worben, welches ben Intereſſenten und Kauf 
luftigen hierburch bekannt gemacht wird. Frankfutth a. d O, den 13. Juli 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridht. 


Subhaftationd: Patent. Das in dem Dorfe Prieste sub No. 12. belegene, ber verehelichten 
Kerftan, "Maria gebornen Nugliſch angehörige Dreiviertelbufengut, welches zufolge ber nebft 
Hppothekenfchein in unferer Regiſtratut einzufehenden Tare auf 532 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. abge 
ſchätzt worden, fol in termino „ben 27ſten Oktober c. 10 Uhr Vormittags’! fen angewöhn- 
licher Gerichtsſtelle hierfelbft verkauft werden. Senftenberg, ben 17. Yuni 1835. 

e Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Kerr Pro: 
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Proklama. Die ſonſt Hand Konarſche, jetzt der verehelichten Chriſtiane Brober gebornen 
Sellka gehörige, zu Sylow belegene und sub No. 44. des Hypothekenbuchs zu verzeichnende 
I6hüfner: Nahrung, welche auf 50 Rihlr. abgeſchätzt worden, iſt zur nothwendigen Subdaſta 
tion geſtellt und der Bierungetermin auf „den 28. November c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem 
Deputirten Herrn Landgerichts. Rath Merk im Königl Land» und Stadt» Gerichte bierfelbft am» 
efegt worden. Die Tare liegt in unferer Regiſtratur zur Einftcht bereit, und werden bie Vers 
Tanfößebingungen im Termine befannt gemacht werben. Zugleich werden alle diejenigen Neal, 
prätendenten, deren Korberungen noch nicht zur Eintragung in das — Kolkım ange 
meldet find, aufgefordert, Bicfelbe in dem anberaumten Termine anzumelden, unter der Verwar 
nung, daß fie wit ihren Nealanfprüchen auf das Grandſtück präkludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stilfchtweigen auferlegt werden wird. . ottbug, den 30. Juli 1835. 
. Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Subhaftationd Patent. Das in der Stadt Arnswalde am Markt belegene, zur J. Fließ ⸗ 
fchen erbichaftlichen Liquibations · Maffe gehörige, auf 1839 Rthlr. 20 Sgr. tapirte, in unferm 
Hypothekenbuche Vol. I. Mo. 103. Folio 409. verzeichnete Wohnhaus follmeiftbietend in termino 
„den 29. September c. Vormittags 10 Uhr! auf ber Serichteftube verfauft werden. Die Tare 
und ber neuefte Hypotbekenfchein Fönnen täglich an ber Gerichtäftelle eingefehen werben. 

Arnswalde, den 10. Juni 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Gradt Gerlcht. 


Subhaftationd- Patent. Folgende refp. zum Nachlaß des Hier verftorbenen Bãäckers Fried: 
rich Köpcke, und refp. zum Eingebrachten feiner Wittwe gebornen Sabin gehörige, in der Stadt 
Arnswalde und beffen Feldmark belegene Grundftüce: 1) das Wohnhaus Vol. HI, No. 254. Fol 
273. unfers Hyp B., tarirt812 Rthir. 3 Sr. ; 2)die Scheune nebtGarten vor dem Hopenthore (ber 
Beſitztitel unberichtigt ) tarirt 90 Rihlr. 25 Sar.; 3) die Morgentänder XL 9— 9, 38 — 47, 
91 — 199,190 — 460. unferes Hypothekenbuchg, yufammen gelegt und tarirt 192Rtlr.3 Sur. 6 Pf. ; 
4) ber Roblgarten vor dem Hohenthore (der Befigtitel unberichtigt) tarirt 15 Rthlri; 5) bie 
Morgenländer VII. 41 — 66, 49 — 82, 72 — 134, 6) bie Morgenländer IN. 51 — 103, 
7) die Morgenländer X. 232 — 271 unferes Hypothekenbuchs zufammengelegt und tarirt auf 
246 Rthlr.9 Sgr., follen an den Meiftbierenden „am 23. September c. Vormittags um 10 Uhr“ 


anf ber Gerichtsſtube verfauft werden, wozu Kaufliebhaber und rückſichtlich der Grunbſtücke 


No. 2. und A. bie etwaigen unbekannten Realprätendenten zum Nachweis ihrer Anfprüche vorge 
laden werden. Die Tare und die neueſten Hypothekenſcheine können täglich au ber Gerichtsſtelle 
eingefehen werben. Urnsralde, den 11. Juni 1835. 

Königl. Preuß. Band» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stadtgericht Schwiebus 
Das ben Ernſt Echlinkefhen Erben zugehörige Mitbürgerhaus und Zubehör, No. 84. von 
kiebenau, abgefhägt aufs I Rthlr. 20 Egr., zufolge der, nedſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzufebenden Tare, fol am 19. September c. Vormittags 10 Uhr an orbentlicher Gerichtsßele 
biefeibit öffentlich verfauft werben. 


Bekanutmachung. Zur Öffentlichen Verfteigerung verfchiebener Materialwaaren, beſtehend 
in einer bedeutenden Dantität Rum, Naud) uud Schnupftabad, Kaffee, Syrup u. f. w., baben 
wir einen Termin auf „ben 8. September d. J. Vormittags 10 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle 
anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß bie Uusant⸗ 
wortung ber erftandenen Waaren nur gegen fofortige baare Bezahlung erfolgen ann. 

kuckau, den 2ten Auguſt 1835. 

Königl. Land» und Stadt » Gericht. 


Sub 
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Eubhaftätiond- Patent. Die zum Nachlaſſe bed am 28. April pr. verſtorbenen Hütten 
Schmidt Winter gehörigen, zu Bieter Schmelze belegenen Immobilien, nämlich: ein Viehſtall, 
ein Schweinekoben, ein mit Ziegeln gebecfter Keller und vier Zäune, zuſammen gerichtlich auf 
70 Rthlr. 15 Egr. abgefhägt, follen in nothwendiger Subhaftation unter ber Bedingung, ba 
Käufer fie entweder, da fie auf Königl. Fonds erbaut find, fofort abbricht, ober boch bie dies⸗ 
fäligen Anfprüche des Fiskus ſelbſt im Wege gürlihen Abkommens oder durch Prozeß zu beſei⸗ 
tigen übernimmt, verfauft werden. Der Bietungsiermin ift in bem Gerichts» Lokal zu Vietz auf 
„den 14. Dftober d. %. Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Land» und Stabtgerichts-Affeſſot 
Meyer angefegt und kann bie Tape in unferer Regiftratur eingefehen werben. Zugleich werben 
alle unbekannten Nealprätendenten zu dieſem Ternrine mit der Verwarnung vorgeladen, daß fie 
im Ausbleidungsfall mit ihren vermeintlichen Auſprüchen präfludirt und ihnen damit gegen den 
Käufer ſowohl als gegen die Kaufgelder: Maffe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Lands berg a. d. W, ben A. Juli 1935. . 
Königl. Preuß. Lande und Stadt» Bericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Lands» und Stadtgericht Züllichau. 
Das Haug auf der Bleiche hiefelbft Mo. 596. mac) der nebſt Hppothekenfchein und Bedin⸗ 
aungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, gefhägt auf 116 Rehir. 22 fgr. 6 pf.,foll am „28. 
November Vormittags 11 Uhr“an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Etadt, Gericht zu Friebeberg. 

Das zum Nachlaffe des verftorbenen Eigenthümer Michael Schaumfeffel gehörige Wiefens 
grundftüc zu Alt⸗Gurkowſch Bruch, abgefchägt auf 390 Rihlr., zufolge ber nebft Hypotheken 
. Schein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am 28. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichts. Stelle verkauft werden. . 


Gerichtliher Verkauf bei dem Stadt- Gericht zu Friebeberg. 
Das zum Nachlaſſe ber verflorbenen Wittwe Oſt gebornen Krüger gehörige, im Briebebergfchen 
Bruche belegene Holländergut, abgef hätt auf 350RtIr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einufehenden Tare, fol „am 25. September 1835. Vormittags 
11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkaufe werben. ‚ 


Proflama. Ueber bad Vermögen des hiefigen Papiermühlenbefigerd Auguſt Polenski iſt 
per decretum vom 16. b. M. der Conkurs eröffuet und demnächſt ber offene Arreft verfügt. Es 
werben daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinfchuldner etwas an Gelbe, Sachen, Effekten 
oder Brieffchaften Hinter ſich baden, aufgefordert, bemfelben nicht das Minbefte zu verabfolgen, 
vielmehr dem Gericht bavon fogleich Anzeige machen und bie Gelber ober Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitorium abzuliefern, wobei jeboch 
einem jeben zugleich bekannt gemacht wird, bag, wenn dennoch bem Gemeinfchuldner etwas be 
zahlt oder ausgeantwortet wird, dies für nicht gefchehen geachtet, vielmehr zum Beften ber Maffe 
anderweitig beigetrieben und wenn der Inhaber folcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen 
oder zurück behalten follte, er noch außerdem aller feiner daran Habenden Rechte für verluftig 
erklärt werben wird. Molbenberg, den 30. Juli 1835. 

yr Königl. Preuß. Stadt + Geridt. 


Gerichtlicher Verkauf. Königlicy Stadt: Gericht zu Lippehne. 

Das hierſelbſt in der Wilhelmsfirafe sub Mo. 25. belegene Schuhmacher Hertelfche Haus, 
abgefchägt auf 533 Rthlr. 8 Sgr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein in der Kegiftratur einzu 
ſehenden Tage, fol „am 18. November c. Vormittags 11 Upr' an ordentlicher Gerichtsftehe pie 
felbft öffentlich verfauft werben. 








Rrr2 | Königl. 
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xönigliches Stabt Gericht zu Sommerfeld. 
- Die Erdmann Renfielſche Scheune auf Hinkau, auf60 Rthlr. abgefchägt, zufolge ber nebft 
Hypothekenſchein / in der Regiſtratur einzufehenbden Tape, fol „am 5. Oktober c. früh 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. 


Ebiftal. Citation. ‚Ueber das Vermögen bes biefigen Papiermüblenbefigerd Yuguft Polenski, 
zu welchem bie eine achrel Meile von der Stadt belegene Papierinühle in den Gewerks- und Wirth» 
ſchafts gebãuden beftchend und die zur Mühle belegenen Fändereitn Gärten und Wiefen gehören, 
ift per decretum vom L6. d. M. der Conkurs eröffnet und ein Termin jur Anbringung fämmt, 

„licher Forderungen auf „ber 15. Fedruar 19236." anderaumt worden. Sämmtlichen unbefannten 
Gläubigern wird dieſer Termin hierdurch mit ber Aufforderung bekannt gemacht, in demfelben 
entiweber in Perfon oder durch zuläffige mir Vollmacht und Information verfehene Mandararien 
zu erfcheinen,” ihre Forderungen anzubringen und nachzjumeifen oder zu gewärtigen, baf fie mit 
ihren Forderungen an bie gegenwärtige Maſſe präfludirt werben und ihnen gegen bie übrigen Cre⸗ 
bitoren ein ewiged Stiüfhweigen auferlegt werden wird. Den bier mit keiner Bekanntſchaft 
verfehenen Gläubigern werben bie Zuftiztommiffarien Sturm und Henke zu Driefen und von 
dem Borne zu Friedeberg in Vorſchlag gebracht. Woldenberg, den 3U. Juli 1835. 

Königl. Preuß. StadwGericht. 


. Motbwenbiger Verkauf. Stadt-Geriht Woldenberg. 
Die zur Papiermühlenbefiger Polenskiſchen Concırd: Maffe gehörigen Grundflüde, als: 
a) die eine achtel Meile von der Stadt belegene Pap ermüble fammt Gewerks. und Wirthfchafts. 
Gebäuden, abgefhägt auf 4506 Athlr. 17 Sar., b) die bei der Papiermühle belegenen Ländereien, 
Wieſen und Gärten, abgefhäst auf 1093 Rthlr. 14 Sgr. follen intermino den 15. Februar 1836. 
an ordentlicher Gerichtsftelle hierfeldft ſubhaſtirt werden. Der neueſte Hypothekenſchein, fo wie 
bie Zare, können täglich eingefehen, Die Bebiuguugen abererft im Termin befanntgemach: werben. 
Woldenberg, den 30. Juli 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. König. Gerichts: Kommiffion zu Fürftenberg a.d.0. - 
Die ber verehelichten Bauer Kramer zu eg und dem kebnſchulzen Schule zu Schön⸗ 
fließ gehörige, auf Fürftenberger Flur unterhalb Vogelſang belegene Micfe, abyekhägt auf 
21 Rthlr. 10 Sgr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein undRaufdedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Tape, fol „am 28. Dftober c. Vormittags 14 Uhr” an Gerichtäftele öffentlich 
verkauft werben: 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Gerichts: Rommiffion zu Fürſtenberg a. d. D. 
Die dem Mühlenmeifter Thierbach zugehörige, auf eier en Stadtgebiet, zwiſchen 
— — und Neuzelle gelegene, ſogenannte Schtabſche Mühle nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 4607 
Ir 6Sgr. 3Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Raufbedingungenin unſerer Regiftratur 
—— — foll „am 28ſten Oktober c. Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle“ öffentlich 
verkauft werben. 


Das den Schöpkeſchen Erben gehörige + Koloniftengut gu Sophienthal von 33 Morgen, 
zu 89 Rthlr. 5 Sgr., imgleichen Haus, Scheune und Stall zu 583 Rihlr. 25 Sgr. tarırt, fol 
„Dienftag den 29. September ec. Vormittags 11 Uhr" zu Amt Wollup im Gericht, Öffentlich 
verkauft werben. Taren und Hypothekenſchein fönnen big zum Termin in der Regiftratur ein 
gefchen werben. Eüfttin, den 25. Mai 1835: — 

Königl, Preuß. Juſtij- Amt Wollup 
Gerichtlicher Verkauf bei der Juſtiz⸗Canzlei zu Lübbenau. i 

Das No: 198. zu Lübbenau belegene, der verwittweten Bötrchermeiſter Schwarz gehörige 
KHalbbürgergut nebft Zubehör, abgefhägt auf 1034 Rthlr. 13 Egr. 4 Pf., zufolge — 
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Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzuſebenden Taxe, fol „am 26 Oktober d. J. Vormittags 
10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. Zugleich da bag Hypotheken: 
buch des zum Verkauf geftelten Grundftüds noch nicht regulirt ift, werben die etwa unbekannten 
Realprãtendenten hierducch vorgeladen, zur Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Gerechtfame 
im dem anberaumten Termine zu erfcheinen, unter ber Verwarnung, baß bie Außenbleitenden mit 
ihren etwaigen Realanfprüchen auf dad Grundſtück werden präflubirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. Lübbenau, ben 6. Juli 1835. 
Die Gräflich zu kynarſche Juftig» Kanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial» Gericht über Rackau Sckampe. . 

Die dem Bauer Johann Epriftian Koſann zugehörigen beiden Bauernahrungen No. 7. und 

17. zu Ulbereborff, abgefhägt auf 1621 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf., zufolge der nedft Hypotheken: 

ſcheine in der Megiftratur einzuſehenden Tare, follen am 24. September d. 5. Vormittags 10 
Uhr auf der Gerichtsftube zu Schönfeld öffentlich verkauft werben: 


Subhpaftationd- Patent. Das den Erben des Gäriners Ehriftian Thom gehörige, zu Matis 
delkow von dem Bauergute No. 6. dafelbft noch abzugweigende Bübnergut, auf 140 Rthlr. 25 
Sgr. 10 Pf. abgefhägt, fo in nothwendiger Subhaſtation verkauft werben. Der Bietungd 
Termin ift im Gerichtd: Lokal zu Mandelkow „auf den 14. Dftober d. J Nachmittags 3 Uhr" 
an Gerichtsftelle zu Mandelkow angefegt. Die Tare und bie Kaufbedingungen And in unferer 
Negiftratur einzufehen. Laribsberg a. d W., ben 11. Mat 1835. R 

Patrimöoniat: Gericht Mandelkow. 


Gerichtlicher Verkauf. . Die den Erben bed Bauer Johann Got:lieb Hänifch gehörige 
Bauernahrung, sub Ro. 45, zu Oberwellersdorf, abgefhägt auf 1855 Rthlr. 18 Sr. , zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein bei dem Unterzeichneten einzufehenden Tape, fol „den 22. Oktober d. J. 
Vormittags 11 Uhr‘ an Gerichtsftele von Wellersdorf öffentlich verkauft werden. 

Sorau, den 29, Juni 1835. j 

' Das Patrimonial» Gericht von Wellersborf. Frühbuß. 


age ng Derkauf. Die den Erben des Bauer Gottlieb Pohl gehörige Bauernahrung 
sub No. 14. zu Niederweller&borf, abgefhägt auf 606 Ntblr. 20 Sgr., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfchein bei bem Untergeichneten einzufebenden Tare, fol „am- 1. Dftober d. J. Vormittags: 
11 Uhr‘ an Gerichisftele in Wellersdorf öffentlich verkauft werden. Etwaige unbekannte 
Gläubiger des verforbenen Bauer Gottlieb Pohl. werben zugleich aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 
min ihre Anfprüche anzumelden. Sorau, ben 1:3, Juni 1835. 

Das Patrimonial: Gericht von. Mellersdorf. Frühbuß. 


Bekanntmachung. Es ſoll das Mobiliar bes Pächters Eduard Engel zu Beatenwalde, über 
deſſen Vermögen Concurs eröffnet iſt, beſtehend in Meubles, Hausgeräth, Betten, Weißztug, 
Kleidungsſtücken, ꝛc am 25. Auguſi d J. Nachmittags 3 Uhr!/ zu Beatenwalde öffentlich an dei 
Meiſtdietenden verauktionirt werden, wozu hiermit eingeladen wird 
Landsberg a. d. W, den 9. Auguſt 1N35. 
Patrimonial⸗ Gericht Neuwalbe. 


Subhaſtations · Patent Die bem Jobann Gotthelf Schreefeld gehörige, unter No. 16. zır 
Gosda belegene, laut ber nebft Hpporpefenfchein und Verfaufsbedingungen in unferer Regiftrarur 
einzufehenden Zare, auf 1132 Rihlr 15 fgr. abaefchägte Waſſermühle mit Zubehör, ſoll ‚den L7.. 
Dftober d. 3. früh: F Uhr“ am Gerichtgftelle in Gosda öffentlich verkauft werden 

Gosba: bei Forſt, bem 1. Yuli 1835. j 

j Daß Patrimonial: Gericht 
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Bekanntmachung. Zur Verpachtung bed zu —** belegenen Mahlenborfſchen Koſſathen⸗ 
hofes wird ein neuer Termin auf „den 15. September b. J. Vormittags 10 Uhr in der Berichte: 
ſtube zu Craagen augefegt, wozu Pachtluftige eingeladen werben. 
Berlinchen, ben 8. Auguft 1835. 
Das Patrimonial. Gericht Craatzen. 


Es wird bierdurdy bie unterm 25. Juni 1835. verfügte Subhaftarion ber den Martin 
Geraſchſchen Eheleuten gehörigen Gärtner» Nahrung Deuiſch . Nettkow No. 111., mithin aud 
der Termin am 10. Oktober in Deutfch » Nettfom aufgehoben. j 

Hol. Nettkow, den 5. Auguft 1835. 

Fürftliched Patrimonial · Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Das bem Schuhmacher Johann Gottlob Konzar gehörige, auf236 ° 
Rthlr. 20 fgr. laut der nebft Verkaufsbedingungen in unferer Regiftratur einzufehenben Tare ab» 
geichägte Wohnhaus No. 1b. nebſt Ländereien zu Gahry, fol „den 16. Oktober 1835 Vormittags 
Yy Uhr an. Gerichtsftelle zu Gahty öffentlich verkauft werben. 

Gahry bei Forft, am 30. Juni 1835. 

Das Patrimonial+ Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial-Gericht Briefenig. 

Die zum Nachlaß des zu Briefenig verftorbenen Bübners Epriftian Wenske gehörige, im 
bortigen Hypothekenbuche sub No. 2. et Fol. 7. verzeichnete Bübnernahrung, toelde gerichtlich 
auf 424 Rıbir. 21 fur. abgefchägt worden ift, fol Theilungshalber in termino „ben 11. Dezem⸗ 
ber d. 3. früh 9 Uhr” auf ber Gerichteftube zu Briefenit verkauft werben. Die Tarc und ber 
neuefte Hypothekenſchein find in der gerichtlichen Regiftratur einzufehen. 


Sekanntmachung. Der Tuchfabrikant Johann Friebrich Weber zu Cottbus beabfichtiget 
auf einem, dem Kofäthen Johann Gaffer zu Madlow gehörigen, am fogenannten Priorgraben 
belegenen Ackerſtück, zwiſchen ber neu angelegten Ehauffee und feiner unterhalb an gebadhtem - 
Graben belegenen Tuchfabrif ein maſſives Gebäube zu erbauen, und bie vorhandene affertraft 
zum Betriebe einer darin anzulegenden Raumaſchine zu benugen. Berner iſt derfelde Willens, 
auf einen dem ZTuchfabrifanten Zeibler gehörigen Grundſtück zmwifchen ber fogenanuten 
Bärbude und der Etröbiger Hütung an dem nehmlichen Graben ein maffived Gebäude zu 
Anlegung einer Holz» Rafpelmafchine zu errichten, und das zum Betriebe beider Werte 
erforderliche Betrichd + Waffer durch ein einzuhängendes Waſſerrad in ber Art zu benugen, 
dag auf den von der Polizei » Behörde einzulegenden Grundbaum feine Schüge kommt, 
und.bei dem Betriebe beider Werke das Wafferrad nur eingehangen, bei der Nichtbenugung 
derfelbenaber ausgehoben wird, fo, daß das Waffer indem Graben nicht angeftauet werben fann, 
fondern bei der Benugung der anzulegenden Werke, fo wie außer berfelben einen gleichen Lauf 
behält. In Gemäßbeit des $. 6. und 7. des Edicts wegen ber Mühlengerechtigkeit vom 23. 
Dftober 1310. wird ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ein Seber der durch 
biefe Anlagen gefährbet zu fein glaubt, aufgefordert, feine gegründeten Wiederfprüche binnen 
acht Wochen präkluſiviſcher Srift vom Tage Diefer Bekanntmachung an ſowobl bei dem unterztich 
neten Landraih als bei dein Unternehmer felbft einzulegen. Eottbug, ben 28, Juli 1833. 

. Königl. Lanbrath Eottbuffer Kreifes. v. Pannmwig. 


Bekanntmachung. Der Tuchfabrikant Heinrich Kittel zu Cottbus bebarf zur Erweiterung 
feines Tuchfabrikations ⸗· Geſchäfts, welches berfelbe theilß in Cottbus, theilg in Madlow berreibt, 
eine nene Tnlage mit Wafferfraft, und beabfichtiget, eine folche auf Madlower Felbmark am Pri« 
orgraben zwifchen ber Einlaßarche und dem Weberſchen Etabliffement auf einem von dem Bauer 
Chriſtian Mattick in Madlow zu dieſem Behufe acquirirten Grundſtücke maffio und mit Ziegeln 

gededt, 





— 3443 5— 


gebeckt, zu erbauen, und bie nöthige Waſſerkraſt zum Betriebe der neuen Fabrifanlage durch ein 
einzuhängendes Waſſerrad, wodurch das Waſſer nicht aufgehalten wird, ſondetn freien Lauf der 
hält, zu benugen. In Gemäßheit des $. 6. und 7. des Edikts wegen der Mühlengerechtigfeit 
vom 28. Dftober 1810 wird ſolches biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, uud ein Jeder 
der durch dieſe Unlage — zu fein. glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten Widerſpruch 
binnen acht Wochen präclufivifcher Krift vom Tage dieſer Bekanntmachung an fowohl bei den 
unterzeichneten Laudrath als bei dem Unternehmer felbft einzulegen. 
Cottbus, ben 29. Yuli 1835. 
Königl. Landrath Cottbusſchen Kreifee. v. Pannwitz. 


Bekanntmachung. Der Muͤhlenmeiſter Cart Vogel zu Mablom beabſichtiget auf feinem 
Grund und Boden am Priorgraben nahe am Fußfteige von ber Mühle nach dem Dorte Madlow 
eine Dehnüple mit 2 Preffen anzulegen, und die vorbandene Wafferfraft dazu dergeftalt zu be» 
nugen, baß durch bie beabfichtigte Anlage Bas Wafler feinen Lauf behält, auch Niemanden durch 
bie Benugung bes Waffers ein Nachtheil zugefügt wird, indem baffelde durch die Anlage qu. weder 
böher noch nicdriger Fommen fol. In Gemäßbeit des $. 6. und 7. des Edicts wegen ber Müh⸗ 
lengerechtigfeit vom 28. October 1810 wird ſolches hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
und ein Jeder, der durch biefe Anlage gefährdet zu fein glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten 
Widerſpruch Binnen 8 Wochen präclufinifcher Frift vom Tage biefer Bekanntinachung an ſowohl 
bei dem unterzeichneten Landrath als bei bem Unternehmer felöft einyulsgen. 

Eottbug, den 29. Juli 1835. i 

Königl. Kreis⸗Landrath. v. Pannmwigp. 


Bekanntmachung. Der Müplenbefcheider Theodor Pötſchke hieſelbſt beabfichtiget, auf Mab⸗ 
lower Felbmark, am fogenannten Priorfließe, auf wei von den Rubenfchen und Pieskerfchen 
Halbhüfnernahrungen acquirirten Ackerbeeten, eine Rübfen: und Leiuölmühle und ein Holztaſpel⸗ 
werk anzulegen, und bag zum Betriebe beider Werke erforderliche Waffer durch ein einzubängen» 
bes Wafferrad in der Art zu benugen, daß auf ben von ber Poltzeibehörde einzulegenden Grund» 
baum Feine Schüge fommit, und bei dem Betriebe ber Werke das Wafferrad nur eingebangen, bei 
ber Nichtbenugung derfelben aber-ausgehoben wird, fo, daß das Waffer in dem Graben nicht an» 
geftauet werben kann, fonbern forttvährend feinen gleichen Lauf behält. In Gemäßheit des 6. 6. 
und 7. bes Edikts wegen ber Müplengerechtigfeit vom 28. Oktober 1810 wird folches hiermit zur 
allgemeinen Kenntnif gebracht, und ein Jeder, der durch diefe Anlage gefährbet zu fein glaubt, 
aufgefordert, feinen gegründeten Widerfpruch binnen acht Wochen präfiufivifcher Frift vom Tage 
bieler Bekanntmachung an fowohl bei dem unterzeichneten Landrath, als bei dem Unternehmer ” 
feldft einzulegen. Cottbus, den 5. Auguft 1835. 

Königl. Kreis⸗Landrath. ©». Pannwitz, 


Sch wed iſch e liefen And billig zu Haben bei. 
- Georg von Melle in Stettit. 


Einer underbeiratheten, mit guten Zengniffen verfehenen Oekonomen, der fhon ſelbſtſtän⸗ 
big einer Wirtbfchaft vorgeſtanden bat, wird eine vortheilhafte Anftelung nach gewieſen zu Frank 
furth a. 8. O. unter ben Linden No. 3, 


F Veränderungshalber will ich mein im beften wirthſchaftlichen Zuftande ſich befindendeg, mit 
ber Brau⸗, Brenn: und Schankgerechtigkeit begabtes Erbrichtergut nebſt vollſtändigem lebenden 
und todten Inventarium unter annehmbaten Bedingungen aus freier Hand verkaufen. Kauflu⸗ 
ſtige erſuche ich, ſich ohne Einmiſchung eines Dritten perſönlich oder in portofreien Briefen am 
mich, zu wenden.  Gröbigfch im Amte Lübben, deu 15. Auguͤſt 1835. Bogula. 


Hundert 
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Hundert und dreißig Stuck ſtalke fette Hammel ſtehen zum Verkauf in Chursborf bei Lippehne 
auf dem hetrſchaftlichen Hofe. , 


In meinem Material, Garden und Eifenwaaren + Gefchäft kann ein junger Mann von recht: 
lichen Eltern mit ben nötbigen Schulkenntniffen verfehen, am liebften von außerhalb, zu Michaelig 
oder Weihnachten d. J. eine Stelle als Lehrling erhalten. —— * ve — 

J ttcher. 


Ein kleiner hellgelber Hund männlichen Geſchlechts, kennntlich an der Suchsnafe, bie Spigen 
an den Pfoten und Ruhte weiß, wird feit einiger Zeit vermißt. Den jegigen Inhaber deffelben 
Bietet man, gegen 2 Rthir. Belohnung Unterzeichneten davon zu benachrichtigen. 

Der Förfter Graßmann in Drenomw bei. Ziedingen. 


Beften Holändifchen Boll: und Ahlen, wie auch Berger Sommer⸗, groß und Frũhlings· Hering 
in ehe Zonnen und ausgepackt, nebft ſchönen eb Honigin Tonnen und ausgewogen 


empfie 


In Buchwãldchen bei Alrböbern find diefen Herdſt ſchöne abgewachſene Karpfen, jo wie 
auch1, 2 und Zjäpriger Karpfenbefag zu verkaufen. Manerfucht die Käufer, ſich dazu zeitig 
zu melden. 


Zehn Morgen Brucland, am Hauptgraben bei Sachfenborff belegen, find ohne Canon und 
ohne Gebäube billig zu verkaufen. Käufer d.lieben fich bei dem Koſſaͤthen Marggraf in Neuen 
sempel zu melden. 


Ein unverheiratheter Gärtner wird zu Michaelis d. 3. gefucht auf dem Kittergute Radach 
bei Droſſen. * 


Jagd⸗Verpachtung. Höherer Verfügung gemäß ſoll bie hobe, mittel und Fleine Jagd auf 
der Feldmark Falkenwalder Parnäfel auf die 6 Jahre von Trinitatis bis dahin 1841, desglei⸗ 
chen die hohe und mittel Jagd auf der FZeldmart Kutzdorff auf die 3 Jahre von Bartbolomäi c. 
Bis dahin 1943 im Wege des Meiſtgebots verpachtet werben. Den besfalfigen Lizitationd- 
termiu habe ich auf „Mittwoch ben 26. d. M. Vormittags 11 Uhr! im hiefigen Forſthauſe ande: 
raumt und lade qualifizirte Pachtluſtige zu felbigem mit dem Bemerken ein, Daß ich die Pachtbe- 
dingungen im Termin näher befaunt machen tverbe. 

Forſthaus Neumühl, den 13. Auguft 1835. Des Dberförfter Herzberg. 


Büidber“«- Anzeige. 

— neue Auflagen ſind jetzt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Dieftermeg und Heufer, merhodifches Handbuch für den Geſammt + Unterricht im Rechutn. 
gen Erempelbudy brauchbar. Zweite fehr vermehrte Aufl., in zwei Ubtheilungen, gr. 8. 
I Kihir. Kohlraufc, Br., bie deutfche Gefchichte, Iter Theil, oder die Befreiungskriege 1813., 
14, 15. Siebente Aufl. Mthlr. Bormbaum, Jr, bie brandenburgifch »preußifche Ge» 
fchichte. Für Lehrer an Stadt und andfchulen, für die Schuljugend aller Religlonsverwandten 
mb auch für Vaterlandsfreunde. Dritte Aufl. 2 Repir.  Büfchler/jche — 

in erfeld. 

In Frankfurth a. d. D. in der Hoffmannſchen Buchhandlung, Oderſtraße No. 49. ju haben 


— — — — — — 





Amts⸗Blatt 
Koͤnigl Preuls Kegierung 


zu Frankfurt an der Oder 
ar N. 34. — 


Ausgegeben den 26ften Auguft 1835. 














Gefehfammlung für die König. Preuß. Staaten pro 1835. 
No. 18. enthält (Mo. 1629.) Wllerböchfte Kabinetdorbre vom 30ſten Juli 1835, über 
bie Anwendung der Orbre vom 20ften April 1835, wegen 
Beſttafuͤng ber Diebfläble an Sachen, welche nicht Einen 
Thaler an Werth erreichen u f w. auf Mılitairperfonen. 
(No. 1630.) Veiro dnung zur Aufrechthaltung der öffentlichen Drdaun 
—* ber dem Geſetze fchulbigen Achtung, vom 17ten Augu 
1835. 


— — — — —— 
Verordnung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. ©. 


a die Erfahrung gelchre hat, daß fonenannte Reib⸗ oder Streih-Zündhöler 
umd Reib · Zuͤndſchwaͤmme ſich beim Transporte leicht felbft entzuͤnden, vergleichen 
Waare alfo, ihrer Natur nad), zu denjenigen Gegenftänden gehört, welche, wegen ih- 
rer Gefährlichkeit, nach dem $. 89. des Tar-Regulativs vom 18ten December 1824, 
von der Beförderung mit den Poften ausgef&löffen find, fo mache ich dem Publicp 
hiermit bekannt, daß die Verfendung von Reib · und Streichzuͤndhoͤljern und Reib ⸗ 
Zuͤndſchwaͤmmen mit der Poft verboten ift, und daß derjenige, welchet deffen ungeach⸗ 
tet dergleihen Waare zur Poft aufgiebt, bei Entdecfung feines Vergehens nicht 
nur mit der, auf die Ucbertretung folder Verbote in den Landes-Befeen angeordne ⸗ 
ten Strafe belegt, fondern auch für allen Schaden verantwortlich gemacht werden 
wird, der durch die Selbftentzündung der mehrgedachten Gegenflände etwa 
führe worden ſeyn ſollte. Berlin, den 22ften Auguſt -1835. 

Der General + Poftmelfter Nagler. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a, d. D., den 24ſten Auguſt 1835. 
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Verordnungen des Koͤnigl. Oberlandestzedichte zu Frankfurtha. d. O. 

No. 36. Des Herrn Yufttj- Miniſters Muͤhler Excellenz haben unterm 31ften Juli c. 
beftimmt, daß auch dic vom Geheimen Ober Tribunal feftgefegten Succumbenj- 
gelder zur Kaffe desjenigen Königlichen Gerichts einzuziehen find, welchem das Ge- 
beime Ober- Tribunal feine Erfenneniffe zur Infinuarion zuſendet. 


. Die Verfügung vom Itften März di S: (Amtsblare Seite 11E/Me. 16) 
wird daher aufgehoben. es ’ a 2 
 Branffurth a.d. O., den 12ten Auguft 1835. — | 

No. 37. Auf den Grund höherer Anordnung wird farnmtlicen Gerichten unfers Depar- 


tements hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht, 
daß die gerichtlichen Depofitalbeanıten, — auch die Gerichtsherren felbft, wenn fie 


danten verfehen Fönnen, 
Dispenfationen von diefen Beſtimmungen aber, wo fie etwa nothwendig wären, bei 
uns befonders nachzuſuchen find. 
Frankfurth a.d.D., den Löten Auguft 1835. | 


No. 38, Mit Genehmigung des Herrn Yufti,.Miniftets Muͤhler Ercellenz find von der 
neuen Auflage des allgemeinen Landrechts, der allgemeinen Gerichts- und der Crimi⸗ 
nal- Ordnung nebft den dazu gehörigen Regiſtern, auf Schreibpapier mit franzöfifchen 
Buchftaben in Kleinſchrift gedruckte Eremplare zur Bequemlichkeit der richterlichen 
Beamten des Departements hier niedergelegt, und der Verkauf derfelben zu den feſt 
geftelleen Preifen, das Landrecht für 3 Rthlr. 15 Sgr., die Gerichtsordnung für 
2 Rthlr. 2 Ser. 6 Pf. und die Kriminal-Ordnung für 25 Sgr. dem Regiſtratur⸗ 
Affiftenten Schlieben hieſelbſt übertragen worden, an welchen fich daher die Käufer 
zu wenden haben. 

Frankfurth a. d. O., den Löten Auguft 1835. 


| Derfonal. Ehromik, 
Der Wundarzt erfter Klaffe Wilhelm Rogalinsky hat ſich in dem Dorfe Kriefcht, 
Sternberger Kreifes, niedergelaffen. 
Stanffurt a. d. O., den 17ten Auguſt 1835. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Bermifdte Machrichten 
——— Die Dienſtmagd Marie Eliſabeth Boye aus Warnick fuhr den 11ten Mai d. 
treffend. J . in einem kleinen mit Hol; beladenen Kahne über den großen Kietzerſee bei Cuͤſtrin. 
1. En En Da ſich ein heftiger Sturmwind erhob, fo ſchoͤpfte der Kahn Waſſer und ging puiek 
ie 
iu 
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Die ıc. Boye hielt ſich zwar an dem in demfelben befindlichen Hole, befand ſich aber 
in augenfcpeinlicher Lebensgefahr. Zu ihrer Rettung eilte der Fifcher Johann Chri⸗ 


ftian Werder aus Kietz bei Cuftrin im einem Beinen Fiſcher ⸗ Nachen herbei, die eiane 


Sefahr bei dem fortdauernden Sturme nicht achtend, nahm die ıc. Boye in denfelben 
auf und brachte fie in befiunungslofens Zuftande ans Ufer, wo fie ſich jedoch bald cr- 
holte. Fur dieſe lobenswerthe Handlung ift dem x. Werder die Erinnerungs - Me 
daille fiir Rettung aus Gefahr zu Theil geworden, welches hiermit öffentlich bekannt 
gemacht wird. 
Srauffurch a. d. O., den 16ten Auguſt 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In der — —————— von Lippehne haben die Intereſſenten, 
mehr als 400 an der Zahl, den Auseinanderfegungs-Nezeß entweder unbedingt voll. 
zogen, oder bei gewuͤnſchten Fleinen Abänderungen doch den ſachgemaͤßen Vorſchlaͤgen 
des Kommiſſarius dergeftale bereitwillig Schör gegeben, daß gegen feinen derfelben 
wegen verweigerter Vollziehung Kat erfannt werden müflen, und das fehr bedeutende 
Gefchäft in ſehr kurzer Zeit zur Ausführung gelangt ift. Diefes lobenswerthe Ver⸗ 
halten der Stereffenten, wildes denfelben auch von Seiten des Königl. Minifterti 
des Innern für Gewerbeangelegenheiten einen nicht unerheblichen Erlaß an Scpara- 
tionsfoften verfhafft hat, wird hierdurd als nahahmungswürdiges Beifpiel jur 
Öffenslihen Kenntniß gebracht. — 
Soldin, den 28ſten Juli 1836. 
Königl. Preuß. General» Kommiffion ge Sranffurther Regierungsbezirk und 
die tz. 
Unter Bezugnafme auf umfere im Amtsblatt No. 13. de 1835 Seite 102 ent⸗ 
haltene Anzeige, machen wir hierdurch dem handeltreibenden Publikum bekannt, daß 
allhier am 10ten September c. wiederum Vich- und Pferdemarkt abgehalten und in 
den fommenden Jahren regelmäßig damit an den Tagen fortgefahren werden wird, 
wie die Kalendernachtichten befagen werden, wobei wir zu bemerken nicht unterlaffen 
fönnen, daß der vorige Markt ziemlich mit Vich beſucht war und, obgleich es an 
Käufern noch etwas iangelte, dennoch gute Käufe abgefchloffen worden find. 
Soldin, den 19ten Auguft 1835. 
Der Magifrae. 


Machfichend näher fignalificte Perfonen, der Chauffeearbeiter Carl Friedrich 


Weſener aus Wilsfow bei Pafewalf, und der Steinfchläger Kurzweg aus Spiegel 3 
bei Landsberg a. d. W. welche des Mordes verdächtig find, haben fi entfernt, und 4, 


follen aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. Die Polizei-Behörden und die 
Gens darmerie werden daher angemwichen, auf diefe Perfonen genau zu vigiliren, fie 
im Berretungsfalle zu verhaften und unter Begleitung mittelſt fiheren Transports 
an das Yuftiz-Amt Eolbag abliefern zu laſſen. Demjenigen, welcher einen oder den 

anderen 


Stefbrief. 


anderen diefer Entwichenen zur Haft bringt, wird eine Belohnung von 10 
Diplr, zugefihert. 
Frankfurth a. d. D., den, Iiren Auguft 1835. 
König. Regierung. Abrheilung des Innern. 
Signalement des’ Wefener. 

Er ift einige 30 Jahre alt, etwa 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarzes etwas krau⸗ 
fes Haar, dunfle Augen, etwas aufgeſtutzte Naſe, aufygeworfene Lippen, cin 
rundes, volles Geſicht, iſt flarfer koͤrperlicher Konſtitution, und war bekleidet mit 
einem blau tuchenen Ueberrock, grau leinenen Benkleidern blau lemener Schürze, 
bunter mancheſterner Weſte, Stiefeln, einer blauen Tuchmuͤtze mit ſchwarzem Sam- 
mer beſetzt und ledernem Schirm. In einem Ohre trägt er einen weißen Ohrring 
' Signalement des Kurzweg. MT 

Er iſt noch nicht volle 30. Jahre alt, etwa 5 Fuß 8 Zoll groß, hat rörhli- 
ches, glatıer, kurz abgefihnirtenes Haar, graue Augen, lange: Mafe, gewöhnlichen 
Mund, roͤthlichen Bart, längliches, ſchr von der Sonne verbrauntis Geſicht, ift 
ſchlanker Statur und trägt einen Schnurbart.. Bekleidet war er mit grau leinenen 
Bemkleidern, einer dergleichen Jacke, einer alten blaucn tuchenen Wefte, einer blau 
tuchenen Muͤtze ohne Schirm, und ging ba-fuß 

Aus der Garnifon Dippoldiswalda bei Dresden ift der umſtehend bezeidinete de» 
grabdirte Unteroffizier Bruno Richter aus Friib-rg, in der Abſicht, fih nah Polen 
bin zu begeben, entwichen. Da ander Habhaftwerdung di.fis gefährlichen Menfben 
gelegen ift, fo werden fammtlide Eıvil- und Milirars Behörden erſucht, auf denfel- 
ben Acht zu habın, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das Königl. Saͤchſiſche 
Kreis: Direktorium nach Dresden abliefern zu Taffen. 

Frankfurih a. d. O., den Laſten Argnft-IN35. 

Königl. Regierung: Abtheilung des Innern. 

ih —— Signalement. 

Der ıc. Richter iſt aus Freiberg in Sachſen gebuͤrtig, hlelt ſich gewoͤhnlich in 
Dippoldiswalda auf, hat einen ſtarken ſchwarzen, an den Mundwinfehn verfchnitte 
nen Schnurtbart, iſt 26 bis 28 Jahr alt, 68 bis 69 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar 
und Augenbraunen, ift ſchlanker Starur und hat cine reine Ausſprache. 

Bekleidet war derfelbe mit einem ſchwarzen Fra, graumelirten Tuchhoſen und 


‚einer grauen Schirmmuͤtze. 


Sein Aeußeres ift gewandt, lebhaft, entfchloffen. Er führt in der Bruftte- 
ſche bei fich ein Piftol und ein Terjerol. 





” 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt NR 34. 


Franffurth a. d. D., den 2bſten Auguſt 1835. 


Prfanntmagung. Die Eieferung des, jur Unterhaltung des Steinpflafters in den Straßen 
biefiger Refideng, erforderlichen Bedarfs an gewöhnlichen Feldſteinen, welcher jägrlich wiſchen 
800 big 1000 Schachtruthen beträgt, fol fürbiefahre 1836., 1837. und 1838. vorgugsmeife dergeftalt 
in Entreprife gegeben werden, daß von einem einzelnen Unternehmer ber ganze jährliche Bebarf auf 
bie ganze Zeit geliefert wirb. Es können aber auch einzelne Duantitäten von 100 bis 200 Schacht. 
Ruihen für ein oder mehrere Jahre angeboten und werden auch diefe geeigneten Falls angenoms 
men werden. Die diefer Liefeıung zum Grunbediegenden Bedingungen find in unferer Regiflratur 
— Niederwallftraße No. 39. — zur Einfihtausgelegt. Diejenigen, welche bie bieferungentweder 
ganz ober theilmeife zu übernehmen bereit find, haben den Preis, wofür fie die Schachtruthe Feld» 
fteine in der durch die ſchon gedachten Bedingungen feftgefegten Urt liefern wollen, bis zum 
1. DOftober d. 3. fehriftlich an ung einzufenden. Außerhalb wohnenden Theilnehmern wird auf 
poftfrei eingehende Anträge Abſchrift der Bedingungen zugefandt werben. . 
Berlin, ben 13. Auguft 1835. 
‚Königl. Minifterial- Bau» Kommiffion. 


Bekanntmachung. Die zum Königl. Falckenwalder Korft-Mevier gehörige, unweit Jaſenih 
belegene, zur Zeit mit Eichen, Buchen, Elfen und Kiefern beflandene Parjelle, das Teufelsbruch 
und Heeftermoor von 480 Morgen 134 DRuthen Flächen» Inhalt, fol mit ber darauf laflenden 
Weide» Seroitut und mit der Eleinen Jagd öffentlich an den Meiftbietenden veräußert werden. 
Der dazu „auf den 9. Eeptember 1835. des Vormittags von 9 bis 12 Uhr“ deſtimmte Lizita 
tionstermin wird im Seffious Zimmer ber unterzeichneten Abtbeilung bier abgehalten werben. 
Die Ausbietung erfolgt alternativ mit auc) ohne den Holzbeftand, fo wie auf reinen Kauf, 
oder mit Vorbehalt eines jährlichen Domainenzinfes. Die Veräußerungs+ Bebingungen kön— 
nen in unferm Forft+ Verwaltungs. Bürean, bei dem Oberförfter von Böhn zu Falckenwalde und 
ie dem Forſtkaſſen Rendanten Knapp zu Yafenig täglich eingefehen werden. Die Minima 

er Raufgelder find ohne Domainen: Zins mit dem Holzbeftande 4927 Rthlt. 22 Sgr. 5 Df., 
mit bem NHolzbeftaude und mit einem Domainen + Zins von jährlih 85 Wthlr., 3397 Rthlr. 
22 Sgr. 5 Pf., ohne Domainenzing und ohne Holz⸗Beſtand 2214 Riblr. 5 Sgr., mit den Do: 
mainenzing von 85 Rihlr., ohne Holzbefland 684 Ktplr.5 Ser. Stettin, den 15. Juli 1835. 
3 Ööniglihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Subhaftationd- Patent. Das zum Nachlaffe des Schulen und Schneider Johann Gottfried 
Riemer gehörige, im hiefigen Stadtſelde belegene, im Hpporhefenbuche Vol. IX. No.-99. vers 
geichnete Morgenland, auf 213 Rthir. 10 Sgr. abgefchägt, ift im Wege bes erbfchaftlicyen ki⸗ 
eg zum Verkauf geftellt, und ift der Bietungstermin auf „den 7. October 1835. 

ormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur einzufehen, und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werden. Fürſtenwalde, den 23. Juni 1835. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 
688% Bub» 
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Subhaſtations⸗Patent. Die in dem Dorfe Unter⸗kindow, Lebuſer Kreiſes, belegene, No. 
et Fol. 7.de8 Hypothekenbuches von Unter· Lindow, noch auf deu Ramen des Mühlenmeiſter Philipp 
Ernſt Meyer eingetragene, jedoch dem Mühlenmeiſter Carl Auguſt Bohle gehötige Mahl: und Schnei⸗ 
demihle mit dem damit verbundenen Bauergute, welche Grunbſtücke auf 9795 Rıhir.,geichrieben 
Neun Taufenb Siebenhundert Fünf und Neunzig Thaler gerichtlich gewürdigt worden find, fol 
Schuldenhalber an den Meiftbietenpen verfauft werden, und es ift ber Bietungstermin auf „den 
2ten Februar 1836. Vormittags 11 Uhr“ vor dem ernannten Deputieren Juſtizrath Melser in 
dem Partheien Zimmer des unterzeichneten Gerichts, in defien Regiftratur die Tare und der 
neuefte Hypothekenſchein bed Grundſtücks eingefehen werben können, angeſetzt worden, welches 
ben Inter eſſenten und Kaufluftigen hierdurch bekanut gemacht wird. Zugleich werden alle under 
kannten Mealprätendenten hierductch aufgefordert, in dem Termine ihre Aufprüche an das Grund⸗ 
ftück anzumelden, mwidrigenfalls diefelben damit werden prätlubirt und ihnen ein ewiges Still 


ſchweigen deshalb wird auferlegt werben. Frankfurth a. d. D., den 6. Juni 1835. 


Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das in der Lebuſer- Vorſtadt Ziegelftrage No. 27. hieſelbſt ge- 
fegene, Vol. IH. Ro. 76. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kabnbauergefellen Gottlieb 
Lila und feiner Ehefrau, Unne Charlotte geb. Danmſchneider gehörige Grundftück, welches 
auf 673 Rthlr. 13 Sgr. 5 Pf. gerichtlich gemürdig! worden ift, fol Schulbenhalber au den 
Meiftbietenden verkauft werben und iftber Bierungstermin auf „den 10. November ec. Vormittags 10 
Uhr‘! vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Melzer in dem Partheienzimmer des unterzeichnes 
ten Gerichts, in deffen Regiftratur die Tare und der neueſte Hypothekenſchein eingefehen werben 
können, angefegt worden, welches den Intereflenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt ge 
macht wirb. Sranffurth a. d. D., den 22. Juni 1835. 

Königl Preuß. Land» und Stadtgericht 


Subhaftationd» Patent. Das in der Stadt Driefen sub No. 170. belegene Wohnhaus, 
Vol. I, Fol. 341. de8 Hypothekenbuchs und ber in ber hiefigen Feldmark sub No. A. 44. belegene, 
aus 55 Quuthen beftehende und im Hypothekenbuche Vol. VII. Fol. 153. verzeichnete Garten, 
zum Nachlaß der Wittwe Hähn gehörig, welche nad) den nebft Hnpothefenfcheinen in unferer 
Regiftratur täglich einzufehenden Taren gerichtlich auf refp. 725 Rihlr. 22 Ser. 3 Pf. und 31 
Rthlr. 5 Sgr. gewürdigt worden, follen Erbtheilungshalber „am 12. November c. Vormittags 
11 Uhr“ in unferm Inſtruktionszimmer öffentlidy verkauft werden. Die Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht zu Driefen. 


Subhaſtations Patent. Das nach Ausweiß des Hypothekenbuchs, dem Johann Michael 
Röhl gehörige, zu Carlsfelde sub No. 2. belegene Entreprifengut, auf 1233 Rthlr. 12 far. 1 pf. 
abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Embhaftation. verkauft werden. Der Bietungstermin ift in 
unferm Gerichtslokal auf „ben 26. September 1835" vor bem Herrn Affeffor von Dergen ange 
ſetzt. Die Tare und der neuefte Hppotbefenfchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Landsberg a. d. W., den 16. Juni 1935. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgerict. 


Gerichtlicher Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Meppen. 

Das dem Tabagiften Klawe gehörige, aus mehreren Gebäuben und Landung beftehende 
Etabliffement bei Friedrichswille, abgeſchätzt auf 1070 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur eingufehenden Tage, fol „am 3. Dftober c. Vormittags 11 Uhr‘! anorbent- 
licher Gerichtsſtelle hierſelbſt öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen werben im Termine 
bekannt gemacht werben. 








Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadt» Gericht zu Drieſen. 

Das hierſelbſt sub No. 95. belegene Wohnhaus, welches nad) der nebft Hypotheken 
Schein in unfirer Megiftrarur täglich eingufehenden Tape, gerichtlich auf 613 Replr. 14 Ser. 
5 9. gewürdigt worden, foll Echuldenpalber „am 9. November d. J. Vormittags 10 Uhr" 
in unferm Inſiruktionszimmer öffentlich verkauft werben, welches Kaufluftigen hiermit ber 
kannt gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 

Driefen, deu 23. Juni 1835. ng 


Subhaſtations Patent. Das dem Gottfried Richter gehörig geweſene, auf 232 Nehlr. 
9 Sar. gerichtlich abgefchägte Koloniftengut von 35 Morgen, No. 55. zu Spiegel, iſt wegen nicht 
erfolgter Berahlung der Kaufgelder zur Reſubhaſtation geftellt und der Bietungstermin auf 
„den 27. Dftober c. Vormittags um 11 Uhr“ in unferm Gerichtslofal vor dem Herrn Ober 
Bandes: Gerichts: Affeffor Schreiner angefegt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den 14. Juli 1835. 
: 1 Königl. Preuß. Land: und Stadt» Gericht. 


SGerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Arnswalde. 

Das im Hypoihekenbuche Vol. IV. Mo. 327. Folio 241. verzeichnete hiefige Wohnhaus, zum 
Nachlaß des Drechslermeifterd Earl Wilbelm Genewikow gehörig, abgeſchätzt auf 360 Rrbir. 
12 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
„am 3. November c. Vormittags 9 Uhr” am ordentlicher Gerichtäftele verkauft werden. 


Subhaftafiond:Patent. Die zum Nachlaſſe des Schulzen und Schneider Johann Gottfried 
Riemer gebörige, in ber Amtskolonie hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche sub No. 49. ver 
eichnete halbe Gübnerftelle, auf 254 Rthlr. 19 Sur. 2 Pf. abgeſchätzt, ift Theitungspalber zum 
erfauf geftellt, und ift der Dietungstermin auf „den 7. October 1335. Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur 
einzufehen, und die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 
Fuͤrſtenwalde, den 18. Juni 1835. 
Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Proklama. Das Wohnhaus des Mufitus Heinrich Faubenjäger hierſelbſt, auf 261 Rthlr. 
gewürbiget, ſoll ‚den 8. Oktober d. J. Vormittags um9 Uhr’ an ordentlicher Gerichtsftelle öffent. 
lich verkauft werden. Hypothekenſchein, Tare und Bedingungen Fönnen in ber Regiftratur ein: 
gefehen werben. Sonnenburg, den 6. Mai 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt. 


Nothwendiger Verkauf beim Land» und Stadtgericht zu Lübben. 
Dat Koffäthengut des Hans George Polenz No. 6. zu Altzauche, abgeſchätzt auf 477 Rthlr. 
10 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzuſehenden Tare, fol „den 8. 
Dktober c. Vormittags 10 Uhr! an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 


Derfaufds Unzeige. Das zum Nachlaffe des Ausgedinger Chriftian Pichert gehörige, auf 
583 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Grundftüd sub No. 49. zu Uuter: Gennin von 7 Morgen 2 
Quuthen Flächen: Inhalt, fol Erbrheilungspalber im Wege freiwilliger Subphaftation veräußert 
merbden. Der Bietungstermin ift auf „den 23. September d. J. Bormittags" vor dem Herrn 
Dberlandes + Gerichts: Referendarius Baron v. Stechom hierfelbft angefegt, und werben Kaufluftige 
mit dem Benerken eingeladen, daß die Tare in unferer Regiftratur eingefehen werden kann und 
daß ber Zufchlag von Einmiligung der Erden abhängt. 

Landsberg a. d. W., den 10. Juli 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


$5882 Ge⸗ 
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Gerichtlicher Verkauf. Land» und .Stabrgericht zu Schönflies. 

Das ehemalige Thorfchreiberhaug und Garten am Streſowſchen Thore hieſelbſt, zum Nach: 
laffe ber verehelichten Schuhmacher Oehm gehörig, abgeſchätzt auf 139 Rehlr. 5 Sgr., gufolge 
ber nebft Hpvotbekenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur eingufehenden Tare, foll „am 29. 
October d. J. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlicher Verfauf. Land» und Stadtgericht zu Cottbus. 

Die im Dorfe Brunſchwig in der Gaffe belegene, sub Ro. 3. de8 Hypothekenbuchs derzeich⸗ 
nete Halbhüfnernahrung bes David During, abgefhägt auf 1780 Rthlr. 8 (gr. 4 pf., zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur eingufehenden Taxe, fol „am 30. September c. 
Vormittags 10 Uhr! an ordentlicher Serichrsftelle öffentlich verkauft werben. 

Cottbus, den 5. Juni 1835. ' 


Gerichtlicher Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Spremberg. 

Die im Dorfe Byblow gelegene Antererbpachtsfchänfennahrung der verebelichten Schänfer 
Becker, abgefhägt auf 689 Rıhir. 15 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftra 
tureingufehenden Tape, „fol am 3. November c. Vormittags 14 Uhr’ an ordentlicher Gerichts 
elle öffentlich verkauft werden. Die Verkaufäbebingungen werben im Termine entworfen 
werben. Die bem Aufenthalte nach unbekannte Släubigerinn, underehelichte Wilhelmine Doro⸗ 
thea Eleonore Kägmar, wird hierzu öffentlich vorgelaben. . 


Subhaftations» Patent. Dasin der Richtſtraße No. 28. bierfelbft 5 Vol LNo. 158, 
bed Hypothekenbuches verzeichnete, der Ehegattin bes Prebigers Bölicke zu Brügge bei Solbin, 
Emilie Albertine geb. Rauſſendorff gehörige Haus nebft Wieſewachs, welches auf 9082 Rthle 
9 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewürbige worden ift, fol Schuldenhalber an ben Meiftbierenden ver 
kauft werben, und ift ber Bietungstermin auf „ben 14. März 1836. Vormittags 11ühr“ vor bem 
ernannten Deputirten Juftiz- Rath Zaſtrow in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, 
. in beffen Regiftratur die Tare und ber neuefte Hppotbekenfchein des Grunbſtücks eingeſehen 
werben können, augeſetzt worden, welches ben Intereffenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt 
gemacht wird. Frankfurth a. 8. D., den 18. Juli 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgeriht Croſſen. Das dem Klempnermeifter Erdmann 
Baumann gehörige, zu Eroffen sub No. 208. am Markt belegene Wohn: und Sechszehnwochenbtau⸗ 
baug, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratar einzufebenden Tare auf 911 Rtlr. 
abgefchägt, fol „am 2iften November c.“ Vormittags an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich 
verkauft werben, Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 


Gerichtlicher Verfauf. Lands und Stabt-Gericht Eroffen. Die zu Alt-Rebfeldt sub No.S. 
belegene, dem Martin Klauſch gehörige und nach der Thorfäule Altſchmidt genannte, Einhufen 
Nahrung, zufolge ber, nebft Hppothefenfchein in der Regiftratur einzuſehenden Tare auf 700 
Rthlr. 2 Spur. 6 Pf. adbgefchägt, Fol „den Zuften November ce." Vormittags an ordentlicher Ger 
—— — öffentlich verkauft werden. Die Kaufbedingungen werben im Ter⸗ 
mine feſtgeſtellt. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stabt- Gericht zu Lübben. 

Die dem Schuhmachermeifter Johann Gottlieb Lehmann gehörige, in ben Freimiefen neben 
Reimanns und Schöges aus Terpt Wiefen, gelegene Wiefe, auf 139 Rthlr. 17% fgr. abgefchäg“ 
zufolge ber nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in ber Kegiftratur eingufebenden Tape, fol 
am — November Vormittags 10 Uhr" am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft 
werden. 


Sub» 
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SvubhaſtationsPatent. Das Tagearbeiter Hillerſche Wohnhaus No. 652 hietſelbſt, auf 
150 Rthlri, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt, 
"fol „am 20. November d. J Vormittags 11 Uhr! in unſerm Partheienzimmer öffentlich verkauft 
werben. Sorau, den 16. Full 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher nothwendiger Veltauf Land» und Stabdtgericht Cottbus. 

Die Häuslernahrung bes Johann Auguft Buber, früher dem Maurergefellen Earl Ludw 
Gottlieb Reichert gehörig, zu Brunfchtwig auf dem Berge unter No. 227. belegen, abgefhägt a 
100 Rthir., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden Tare, foll in 
dem auf „ben 30. November c. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle anftchenden 
Zermine öffentlich verkauft werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präktufion ſpäteſtens in diefem Termine zu melben. 

Cottbus, ben 7. Juli 1835. 


Subhaftations. Patent.. Das dem Holländer Keil zugehörig gervefene r den Eigenthüner 
Wilhelm Krüger durch bie Adjudikations · Sentenz de publicato den Tten Mai c. zugefchlagene, 
auf 855 Rıhir. 6 far. 9 pf. abgefhägte Hollündergut No. 62. Landsberger Holländer, fol wegen 
nicht exfolgter Zahtung ber Kaufgelder anderweit in nothwendiger Subpaflation verkauft merden. 
Der Bietungsd+ Termin ift in unferm Gerichts: Lokal auf ‚der 23ften November c. Vormittags 
10 Uhr. vor dein Hertu Affeffor Hirſekorn angefegt. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein 
find in unferer Rogiftratur einzufehen. Landeberg a. d. W., den Tten Auguft 1835. 

önigl. Land» und Stadt» Gericht. 


Gerichtlicher —— Verkauf. Land» und Stabtgericht Cottbus. Die in der 
Kolonie Burg belegene, sub No. 88. bes Hypothekenbuchs verzeichnete —— — bes 
Koloniſten Chriſtian Neumann oder Kuſcha, aus 18 alten und 5 Morgen neuen Wieſewachos beſte⸗ 
hend, nebſt Gebäuden, abgeſchätzt auf 500 Rehlr., zufolge der, nebſt Hypothekeuſchein in der 
Regiſtratur einzufehenben Taxe, foll in dem auf „ben Zöften November c.* Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle anftebenden Termine öffehtlich verfauft werden. 

Cottbus, den Aten Auguft 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stabtgericht zu Guben. 

Die dem Johann Epriftian Rieſe, jetzt deffen Erben zugehörige Martinchenſche Gärtner, 
u. in ber Sprucke bei Guben, auf 342 Rthir und deren Antheil an bem Vorwerke Eprude, 
auf 1065 Rthlr. 16 Sgr. 1 Pf. abdgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare, follen „an 14. November d. J. Vormittags 9 Uhr" an ordentlicher Gerichte“ 
ftee im Wege nothwendiger Subhaftation verfauft twerben. Zugleich werden unbekannte Reab 
Prätendenten bei Vermeidung ber Präklufion vorgeladen. 


Avertiſſement. Stabtgericht zu Droffen. 

Das Wohnhaus des Tuchmachergefellen Johann er Greuling in ber Zielenziger Bor 
ſtadt hierſelbſt, nebſt Werder und Wicfe, abgefchägtauf 171 Rihlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hp» 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 2. November 
d. J. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. 


Subpaftationd» Patent. Die auf 131 Rthlr. 16 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchäßte, an der 
biefigen Stadtmauer belegene, ben Töpfermeifter Johann David Kakupfchen Eheleuten gehörige 
Wohnbude, wozu ein hinter berfelben belegener Garten und eine beider Separation zugetbeilte 
Lanbabfindung gehört, iſt Schuldenhalber zum Verkauf geftelt und ein Bietungstermin auf „ben 
4. Movember c. Vormittags 11 Uhr“ Hier in unferm Gerichtslokal angefegt worden. Er 

are 


2 350 _ 


Zare und ber neuefte Hypothekenſchein Fönnen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
und bie Verfaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Woldenberg, ben 22. Juni 1835. 
Königl. Preuß. Stadt: Geridt. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt» Gericht zu Friebeberg. 

Die der Baftwirth Bumkeſchen Konkursmaſſe (nicht ber verehelichten Saftwirtb Bumfegebornen 
Ropert) zugehörigen Grundftücke, nämlid) das vor dem Thore belegene Etabliffement und bie 
Hausmwiefe von 3 großen Morgen, abgefchägt zufammen auf 2569 Rıplr. 21 Sgr. h Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Zare, 
follen „am 15. Oftober 1835. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich ver» 
kauft werben. - 


Avertiſſement. Das zum Nachlaß des Tifchlermeifterd Menzel gebörige, hierſelbſt belegene, 
Fol. 171. Vol. I. No. 1. verzeichnete Wohnhaus fammt der dazu gehörigen Hauskavel, fol im 
Wege der norhmwendigen Subhaftation öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Der 
peremtorifche Ricitationdtermin ift „auf den 18. November d. J. Vormittags um (1 Uhr” auf 
der Gerichtsſtube hierſelbſt angefetzt worden, mozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daf die auf 124 Rıhlr. 25 Sgr. ausgefalleht gerichtliche Tare 
und der neuefte Hypotbekenſchein täglich in unferer Regiftratur einzuſehen find, und daß bie Ver» 
taufsbedingungen im Termin befannt gemacht werden follen. Woldenberg, ben 20. Juli 1835. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. * 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Gerichts-Commiſſion zu Fürſtenberg a. d. O. 

Die dem Ausgedinger Udam Henze in Ziltendorff gehörige, auf dortiger Flur an der Peisket 
Lache belegene Wieſe, abgeſchätzt auf 120 Rthlr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Kauf 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, foR „ven 2. November c. Vormittags 
11 uhr“ an Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Yufiz» Amt Duartfchen bei Neubamm. 

Das Etabliffement bed Eigenthiimers Martin Plensky auf den Vierruthen bei Fürftenfelbe, 
beftebend aus einem Wohnhaufe und zwölf Morgen Land, abgefhägt auf 351 Rthir. 20 Ser., 
zufolge der in hicfiger Regiſtratur einzufehenden Tare, folam ‚23. November d. J. früh 10 Uhr. 
im Hiefigen Gerichtslofale verfauft werben. Ale unbekannten Realprätendenten werben aufger 
boten, fich bei Vermeidung ber Präflufion fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 


Bekanntmachung. Die zum Nachlaffe des Amtmann Masfe hleſelbſt gehörigen circa 30 
Morgen Uderland, ein Garten von einem Morgen und eine Echeune, follen von Michaeli d. J. 
ab auf ein Jahr an den Meiſtbietenden verpachtet werben und ift hierzu ein Termin auf „ben 
4. September d. %. früh 10 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. 

Duartfchen, ben 13. Auguft 1835. 

! Königl. Preuß. Juſtiz ⸗·Amt. 


Gerihtliher Verkauf. Patrimonial» Gericht bes Waſſerhofes Sternberg zu Zielenzig. 

Das Deißlerſche Zweihufengur Mo. 98. — Sternberg, mach täglich einzuſehender Taxe auf 
1161 Rıpir. 27 Sgr. abgefhägt, fol am 3 November Nachmittags 2 Uhr in Sternberg öffent, 
lic meiftbietend verkauft werden. 


Subhaftation. Patrimonial-Gericht zu Blumberg. 

Die Nachlaß: Häuslerftele No. 26. zu Blumberg, abgefhägt auf 220 Rrblr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufedenden Tare, fol „den 2. Oktober d. J. Bormit- 
tags 11 Uhr" im Gerichtszimmer zu Blumberg fubhaftirt werben. 
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Avertiſſement. Die per decretum vom 18. Juni e. verfügte Subhaſtation der zu Ziebin ⸗ 
gen belegenen Zachſchen Eibzinsmannsſtelle ift aufgehoben und fällt daher der am 2. Dftober c. 
anftehende Termin weg. Reppen, ben 19. Nuguft 1835. 
Parrimonial: Gericht Ziebingen. 


Bekanntmachung. Die auf ber Feldmark nad Nieder» Lübbichom liegende Hufe und 
Scheune zu Hohen» Lübbichonm, der Kirche daſelbſt zu gehörig, follen andermweit von Martini 
biefes Jahres an auf 3 oder 6 Jahre, und der Acer im Ganzen oder zu 10 und 12 Morgentm 
Termine „den 17. September d. J. Vormittags 10 Uhr in Hohen » Lübbichom" meiftbierend ver» 
pochtet und die Bedingungen im Termine befannt gemacht werden. 

“ Königsberg i. d. N., den 12. Auguft 1535. 
Das Patrimonial- Gericht Hohen» Lübbichom. 


Bekanntmachung. Für die hiefige Stabdt-Ziegelei wird zum Iften Januar E. J. ein Ziesler» 
meifter gefucht, der fich als tüchtiger Ziegelbrenner und über feine Unbefcholtenheit und Ehrlich 
keit durch Atteſte zu legitimiren har. Wer geneigt ift, hierauf zu reflektiren, beliebe ſich unter 
Beidringuug folcher Artefte recht bald perfönlic) bei ung zu melden, indem wir wünſchen, daß 
berfelbe mit Erdegraben 2c. fürs kommende Fahr fofort vorgehe. 

Miüllrofe, den Ziften Auguft 1835. 

Der Magiflrat. 


Bekanntmachung. Freitag ben 4. September d. J. Vormittags 9 Uhr, follen an Ort und 
Etelle im Värenbuſch: 776 Stück eicheue Balken, Blöde, Stiele und 14 Klafter dreifüßiges 
eichenes Kloben⸗Nutzholz; fo wie Mittwoch den 30. September d. J. Vormittags 9 Uhr eben; 
falls an Drt und SteDeim Bärenbufh: 320 Klaftern eichen Kloben: Breunbolz, 325 Klaftern 
eihen Rnüppel» Brennholz, 171 Klaftern eichen Elein Knüppel- oder Zackenholz öffentlich meift- 
bietend verkauft werden. Die Bedingungen werden jedesmal im Termin befannt gemacht, und 
ift ber Sammelplag der Käufer zur beftimmeen Zeit im Forſthauſe Bärenbufch. 

Gürftenmwalbe, den 13. Auguft 1835. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Der Müplenbefcheider Theodor Pötfchke biefelbft beabfichtiget, auf Mad» 
lower Felbmark, am fogenannten Priorfliche, auf zwei von ben Rubenfchen und Pieskerfchen 
Halbhüfnernahrungen acquirirten Ackerbeeten, eine Rübfen: und —— und ein Holzraſpel⸗ 
werk anzulegen, und das zum Betriebe beider Werke erforderliche Waffer durch ein einzuhängen» 
bes Wafferrad in ber Art zu benugen, daß auf den von der Polizeibehörde einzulegenden Grund» 
baum feine Schüße fommt, und bei bem Betriebe der Werke das Wafferrad nur eingehangen, bei 
ber Nichtbenugung berfelben aber ausgehoben wird, fo, baf das Waffer in dem Graben nicht ans 
geſtauet werden kann, fondern fortwährend feinen gleichen Lauf behält. In Gemäßheit dei $. 6. 
und 7. bed Edikts wegen ber Mühlengerechtigfeit vom 28. Dftober 1310 wird folches hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, den durch diefe Anlage gefährdet zu fein glaubt, 
aufgefordert, feinen gegründeten Widerſpruch binnen acht Wochen präklufivifcher Frift vom Tage 
biefer Bekanntmachung an ſowohl bei dem unterzeichneten Landratp, als bei dem Unternehmer 

felbft einzulegen. Cottbus, den 5. Auguft 1835: 

Königl, Kreis:Lanbrath. dv. Pannwig. 


Offene Administrator-Stelle. 
Zur selbstständigen Verwaltung eines Ritterguts von circa30000 Morgen, welches 
mit dem Betriebe bedeutender Brau und Brennerei ein Glashüttenwerk verbindet, wird 
ein befähigter Oeconom mit glaubhaften Zeugnissen verlangt. Das Nähere bei A. F. 


Schultz in Berlin, Bischofstrasse No. 25. Bel- Etage. 
Bekannt 
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Bekanntmachung. Höheren Auftrags zufolge ſollen nachſtehende defekte Inventarienſtücke 
der Revier⸗Verwaltung Tauer, nehmlih: 2 Sommerſaamendarren, 2 Waldhämmer und 1 Holy 
weßkette öffentlich meeifibietend verfanft merden. Es ift dazu ein Termin auf „den 17ten Sep 
tember e. früh 10 Uhr” im Lofal des Kaufınann Zimmermann biefelbft anberaumt, wozu Kauf: 
Iuflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Saamenbdarren auf den Gehöſten refp. des 
Förfter — zu Schönhöhe und Schirrfönig zu Tauer ſtehen, die übrigen Sachen aber bei 
Unterzeichnetem zur Auſicht bereit liegen. Peig, ben 19ten Uuguft 1895. _ 

Graf vo. d. Schulenburg. 


Unnonce. Ein einzelner Mann, in den 5Oziger Jahren, — ber vor brei Jahren 
noch als umfihtiger Laudwirth feldftftändig fungirte, fucht auf einem Gute oder Amte gegen 
monatliche Zahlung von jährlich 60 bis 90 Rthlr. in folide Station dauernd aufgenommen unb 
ber Familie angefchloffen zu fein. Sein rüftiges Leben zubefchäftigen, übernimmter über einige 
Branchen, ift dad Gut nicht zu groß, find bie Felder nahe, bie ganze Leitung des Gefchäfte. Einem 
Landwirth, der in allen Zweigen noch) nicht vertraut if, ober einer Wittwe, wird er mit Vorthell 
zur Seite ſtehen. Geine Zeugniffe ſprechen über feine Kenntnig und Treue beftend. Portofreie 
Dfferten mit ber Abdreſſe P. G. M. nimmt die Hofbuchdrucerei Trowigfh und Sohn zu 
Sranffurtd a. d. D. an. 


In meinem Material, Karben» und Eifen-Waaren-Gefhäft kann ein junger Manıl von recht: 
lihen Eitern, mit den nöthigen Schulfenntuiffen verfehen, am liebfter von außerhalb, zu Mis 
chaeli oder Weihnachten d. J eine Stelle ald Lehrling erhalten. 

Cottbus, den 16. Auguſt 1835. C. 5. Böttcher. 


Schwebifhe Fliefen find billig zu haben bei 
Georg von Melle in Stettin. 


Ein tüchtiger, mit guten Atteften verfehener Mevierjäger fucht zu Michaelis c. ein ander: 
weites Engagement. Näheres im Commiſſions-Comptoit von F. E. Rofeno in Frankfurth a.d. D. 


Bon dem adgebrochenen Wohnhauſe bes Etabliffementd des Forſt⸗Inſpektors von Breder⸗ 
lo gu Neu» Bleyen bei Eüftrin find circa 16 Schachtruthen Feldfteine, 8000 alte Mauerfteine, 
eine Duantität Baubölzer, Bretter und Latten, Thüren und Fenfter vorhanden, welche in einem 
„auf Sonnabend den Hten September‘ Vormittags 12 Uhr an Ort und Stelle angefegten Ter- 
mine gegen gleich baare Zahlung verfauft werden follen. 

Eüftrin, ben Ziften Auguft 1835. Die derwittwete Entreprenneue Düring- 


Auch in dieſem Jahre offerire ich fehr wollreiche Schaaf: Böcke zum Verleihen während Ber 
Sprungzeit zu 3.Rthlr. and zum Verkaufe zu 10 Rthlr. das Stück, und bitte id), desfallſige Be: 
ſtellungen an den Infpeftor Pätzold in Sieversborf gelangen zu laffen. 

Sranffurt$ a. d. D., ben Aſten Auguft 1835. Karbe, Landrath. 


Die pa: Dominium Gräben gehörigen beiden Seen von circa 196 Morgen, fo wie bie $i- 
fcherei auf der Eilang, fol von jegt an verpachtet werben. Eautionsfühige Pächter Fönuen fich 
daher hierfeldft melden. Gräben, ben 23ften Auguft 1835. . N. Kubale. 


Die Feuerverſicherungsbank für Deutfchland in Gotha hat mir bie Agentur für Luckau und 
Umgegenb übertragen ; ich empfehle mich daher hiermit zur Annahme von foliden Anträgen, 
kuckau, den Ziften Auguft 1835. €. 8. Moprftebr. 


Am Hten September d. J Vormittagd 10 Uhr, follen auf dem Gute Eorfica im Warthe · 
bruche mehrere Kühe und Ferfen, Oldenburger Rage, aus freier Hand verkauft werden, wozu 
Kaufluftige hiermit eingelaben werben. 
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Ausgegeben den 2ten September 1835. 














Verordnungen des Königl. Schul ·Collegiums der Provinz 
Brandenburg. 


Dı gewoͤhnliche alljährliche öffentliche Prüfung der Zöglinge des Schullehrer · wetanntma. 
Seminarii zu Neu-Zelle wird in dieſem Jahre vorzugsweife auf das Fach der geiftlihen ums | 
Mufif gerichtet fin. Am 2sften f. M. wird deshalb eine größere Mufifausführung 

in der genannten Anftalt Statt haben, und es werden außer den Zöglingen derfelben 

Freunde der Muſik aus dem Stande der Geifilihen und Lehrer dabei mitwirfen. Die 

feterliche Entlaffung abgehender Zöglinge wird damit in Verbindung gefet werden. 

Diefes den Freunten des Erziehungs und Volksſchulweſens, befonders den Herren 

Geiftlihen und Lehrern im Regierungsbejirke Frankfurth a. d. D. jur Nachricht. 

Berlin, den 15ten Auguft 1835. 


Den dritten October d. %. wird in dem Meben- Seminar zu Alt Döbern _ 
ein neuer Lehr-Eurfus beginnen. Die Aufnahme» Prüfung wird am 26. Septem- 
ber Statt finden. Diejenigen Schulamts-Präparanden, wilde die Aufnahme mün- 
fen, haben ſich mit den erforderlichen Zeugniffen tiber ihr Alter , ihre bisherige 
Vorbereitung und ihre ſittliche Führung verfehen, chemöglichft bei dem Director 
der Anftalt, dem Superintendenreu Körhe zu Alt Döbern, mündlich oder ſchriftlich 
zu melden. Berlin den 17. Auguft 1835. 


Berordnungen der Königl. Regterung zu Frankfurth a. d. O. No. 81 
In dem 2Often Stüde des hicfigen Amtsblatts für das Jahr 1825. iſt ein graanzungen 
Reglement der Königl. Minifterien der Geiftlichen-, Unterrichts und Medizinol- Un des Beste 
gelegenheiten und des Innern und der Polizei uber die polizeilichen Maafregeln bei yie yore 
der bösartigen und. anfsckenden Klauenfeuche veredelter Schaafheerden vom 16ten dem Mast: 
52 April regeln bei 
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dor bösartigen April 1825. publicirt worden. Es iſt indeſſen in Anregung gekommen, daß in dem- 

u  felben die Vorſchriften sub Mo. 3. 4. 7. und 8. einer polgeilihen Strafbeftimmung 

feuhe der gegen Contraventionen ermangeln, und deshalb die Beftrafung der Eontravenicnten, 

Shrfber namentlich die Einleitung eines gerichtlichen Verfahrens gegen diefelben, nach der 

1. No. 1376. Beſtimmung sub Mo. 5. in ſolchen Fällen einen Anftand finder, wo es, insbefon. 

Auguſt. dere bei nicht eiugetretenem wirklichen Schaden duch Anſteckung fremder. Heerden, 
in dem gemeinen Serafrechte ebenfalls an ſolchen Verotdnungen fehlt. 

- Um diefem Mangel die nochwendige Abhuülfe zu verſchaffen, haben die obange 
nannten Koͤnigl. Minifterien durch etuen Erlaf vom Tren Auguft d. J. die Beſtim⸗ 
mungen erlaffen, daß für Contravenrionen der Vorſchriften des Eingangs gedachten 
Meglements sub No. 3. 4. 7. und 8. eine, nach jedesmaltgem Berhältniffe der obge⸗ 
walteten Sahrläffigfeit oder Böswilligfeit und der entftandenen Gefahr feftzufeende 
Strafe von Fünf bis Funfjig Reichsthalern, oder im Unvermoͤgensfalle von acht · 
raͤglgein bis ſechswoͤchentlichem Gefängniffe einereten fol, vorbehaltlich des Friminal- 
rechtlichen Verfahrens in denjenigen Fällen, welche namentlich bei erfolgter wirklicher 
Verbreitung der Seuche den bereits im den, den Kriminalgeſetzen enthaltenen Struf- 
deftimmungen unterliegen. 

Inden wir die vorſtehenden polizeilihen Strafbeſtimmungen zur Öffentlichen 
Kerntniß bringen, uchmen wir zugleich Veranlaffung, auf die Vorſchriften deg 
Meglements vom 16ten April 1825. alle Schaͤferei · Beſitzer und Polizei. Behörden 
von neuem aufmerkſam zu machen und jedem, dem es angeht, diefe Vorſchriften 
wiederholt einzufchärfen. Frankfurth a. d. D., den 28ſten Auguſt 1835. 


No. 82. : Die Aushebung der in diefem Fahre aus unferem Verwaltungsbejirk ju ftelen- 
Das Aushe, den Erſatz ⸗Mannſchaften durch die Departcments-Erfaß- Rommiflionen, wird an den 
dungsgehbäft nachfolgenden Tagen Statt finden: 

——— L In dem zum Aten Armeekorps gehörigen Erfakbezirf: 
—— „Den 1ften Oktober in Cottbue, den Zten Oktober in Spremberg, den Öten 
ur — Oktober in Calau, den bten Oktober in Luckau, wohin die Maunfchaften des Lübbener 
Zul, Kreiſes diefes Acmeekorps Bezirks geftelle werd.n.” 
Il. Su dem zum ten Armeekorps gehörigen Erfagbezirf: 
„Den 20ften Oftober in Zulichau, den 22ften Oftober in Eroffen, den 2iften 
Dftober in Sorau, den 26ften Oktober in Guben, den 28ſten Dftober in Lübben, 
den 2ten November in Zielenzig, den Aten November in Euffrin, den Sten und Oten 
- Movember in Sranffurth a. d. O.“ 
Il. In dem zum 2ten Armeeforps gehörigen Erfagbesirf: 
„Den Iten November in Arnswalde, den 10ten November in Friedeberg, den 
11ten November in Landsberg a. d. W., den 12ten Novemberin Soldin, den 1ären 
November in Königsberg i. d. N. 
Juden wie diefes befanme machen, bringen wir in Erinnerung, daß nach der 
Inſtruktion für die Erſatzͤ Aushebuug vom 13ten April 1825, welche durch unfer 
Amts- 
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Amtsblatt, Jahrgang 1825 als außerordentliche Beilage zum 22ften Stuͤck bekannt 
agemacht worden iſt, $. 36., jeder Militairpflichtige der feine Zuruͤckſtellung in An⸗ 
ſpruch nehmen will, verpflichtet iſt, ſich mit den zur Begruͤndung ſeiner Reklamation 
erforderlichen Beweiemitteln vor die Kreis-Erſatz ⸗Kommiſſion zu geſtellen hat, indem 
auf Berheifung eines nachtraͤglich zu führenden Beweiſes Feine Ruͤckſicht genommen 
werden darf. 3* 

Die diesfaͤlligen Atteſte koͤnnen nur inſofern als Mittel zum Beweiſe der darin 
angefuͤhrten Thatſachen angenommen werden, als ſolche von wirklich in Amt und Pflicht 
ſtehenden obrigkeitlichen Perſonen ausgeſtellt find. 

Wenn demnaͤchſt der Reklamirende ſich bei der Entſcheidung der Kreis-Erſatz⸗ 
Kommiſſion nicht beruhigen zu koͤnnen glaubt, dann hat derſelbe feinen diesfaͤlligen 
Antrag bei der Dipartements-Erfat-Kommiffion an den oben beftimmten Tagen an- 
jubringen, welche nach $. 49. am angeführten Der darüber entſcheldet. 

Die Departements-Erfa-Kommiffion fann wegen Kürze der Zeit fih auf Un- 
terfuhung neuer Neflamationen, welche bei den Kreis-Erfaß-Kommiffionen noch nicht 
angebracht waren, in der Megel nicht einlaffen, 18 has daher ein jeder Neflamirende 
feine Abweifung ohne weitere Unterſuchung ſich felbft zuzuſchreiben, wenn er den vor- 
gefchriebenen Weg nicht befolge. 

Die Ortebehörden, Eltern und Vormuͤnder der Militairpflichtigen werden ganz 
befonders aufgefordert, hierauf zu achten, da «8 unausbleiblich iſt, daß auf ſpaͤtere 
Reklamationen aus Verhaͤltniſſen, die vor der Aushebung fhon Statt gefunden 
haben, feine Mückficht genommen werden fann, und daher gan, jurüchgemwicfen were 
den müflen. Frankfurth a. d. O., den 23ſten Auguſt 1835. 


Die Vorſchrift des $. 18. der Maaß und Gewicht» Ordnung vom 16ten Mai 
1816, wonach alle Behörden welche bei ihren Geſchaͤften Maafe und Gewichte an- 
„ zuwenden haben, die fortdauernde Uebereinſtimmung der letztern bei einer Ordnungs⸗ 
ftrafe von Fünf Thalern, wenigftens jährlich einmal, und fonft fo oft als die Ver 
muthung einer zufällig entftandenen Abweichung obwaltet, bei dem naͤchſten Eichungs⸗ 
Amte prüfen und fich die befundene Richtigkeit zu ihrer Legitimation attefliren laſſen 
folen, wird hierdurch mit der Maaßgabe in Erinnerung gebracht, daß auf den 
Grund einer Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 14ten Juni 1832. die Königliche 
Verwaltung für Handel, Fabrifation und Bauweſen die öffentlichen Kaffenvermal- 
fungen von der Verpflichtung, menigftens jährlich einmal ihre Gewichte verificiren 
zu laffen in fo weit encbanden hat, daß, falls nicht zu einer Abweichung VBermurhung 
vorhanden iſt, diefe Uebereinftimmung der Gewichte nur alle drei Jahre einer Prü- 
fung zu unterwerfen ift: 

Hinfichtlich aller nicht zu den Kaffenverwaltungen gehörigen öffentlichen Behoͤr⸗ 
den verbleibt es bei der angeführten Vorſchrift des Geſetzes. 

Sranffurth a. & O⸗ den 28ſten Auguft 1835. 





Ber 


No. 8.3. 
Jaͤhrliche 
Prüfung ber 
Nichtigkeit 
der Maafe 
und Gewich 


te, 
1. Abtp, 1240, 
Auguſt. 


No. 39. 


Bekannt⸗ 
machung. 


— 268 — 


Verordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurtha. d. ©. 
In Folge eier Beſchwerde der Land⸗Urmen⸗Direktion der Neumark werden die 

betreffenden Gerichte des Departements hierdurch angewieſen, ſobald die Inſpektion 

des Land⸗Armen · Hauſes in Landsberg a. d. W. nach erfolgter Anfrage, ob die An—⸗ 

nahme eines Züchtlings erfolgen könne, fich zur Aufnahme bereit erklärt und einen Ter« 

min dazu beftimmt hat, den Züchtling zur beftimmeen Zeit dahin abzuliefern, oder von 

den etwa veränderten Umſtaͤnden gedachter Inſpektion fofort Nachricht ja geben. 
Frankfurth a.d O., den 19ten Auguſt 1835. 





Vermiſchte Machrichten. 

Auf dem Jahrmarkte zu Senftenberg wurde am 12ten Auguſt 1835 die nachſtehend 
ſigualiſirte unverehelichte Johanne Dorothee Eliſabeth Seyler aus Gurkau aufgegriffen. 
Man fand bei ihr mehreres altes zum Theil wieder erkennbares Geld, naͤmlich: 

1) ein Spezlesthaler vom Jahre 1620, mit der Umſchrift: Ferdinand D. G. 
Archidux Austriae et Corinthiae. L C. 1620; 2) ein dergleichen mit der In⸗ 
fhrife: Augustus D. G. Dux Saxoniae. Sa. Roma. Im archimarchal et 

Elec. (1564); 3) eindergleichen mitder Inſchrift: Christian D.G. Dux Saxo. 

Sa. Roma Imp. Archimarschal et Elec. (1588); 4) ein dergleichen mit der In⸗ 

ſchrift: Christian Johann Georg. et Augustus Frat. et duces Saxon. (1599); 
5) ein Kronen. oder Laubthaler mit der Umſchrift: Mar, TheresiaD, G. Imp. 
Gerin. Hung.Boh. Reg, Archi. Aust, Dux, Burg. Brab. Com. Flaud. 1774; 
- 6) ein dergleichen mit ver Umfchrift: Joseph I. D. G. R. A. Germ. Hier, 
Hung. Boh. Rex. Arch. Austr. Dux, Burgl. Lothir. Brab. Com. Flandr. 1786; 
7) ein fächfifher Spezies vom Jahre 1751; 8) ein preuß. Spezies vom Jahre 
1795; 9) fünf Thaler in Zwanzigfreugern. | 
Sie gab an, daß fie daffeibe von mehreren Männern, denen fie fich zu werfebie- 
dener Zeit Preis gegeben, erhalten habe, es ift aber wahrfchrinlich, daß fie dieſes Geld 
irgendwo entwendet habe. Wir fordern daher hiermit Jedermann, dem dergleichen 
Gelder in dicfer Gegend geftohlen worden, auf, uns hiervon Anzeige zu leiften, oder 
aber ſich bei den Girichten ihres Wohnortes vernehmen zu laffen.. Letztere erfuchen wir 
aber, uns die Verhandlungen bis ullimo September c. gefäligft zu communiciren, 
indem wir nach Ablauf diefer Frift mie Abſchluß der Sache vorfchreiten werden. 
Sorau, den 28ſten Auguft 1835. 
Koͤniglich Preußiſches nquifitoriat, 
Signalement der unverehelichten Dorothee Eliſabeth Seyler. 

Dieſelbe iſt aus Gurkau, Sorauer Kreiſes, gebuͤrtig und hielt ſich daſelbſt auf, 
evangeliſcher Religion, 21 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, hat braunes Haar, ſchmale 
Stirn, braune Augenbraunen, gelbliche Augen, breite Naſe, kleinen Mund, gute 
und vollſtaͤndige Zähne, rundes Kinn und Giſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, if 
Peiner unterſetzter Statur, fpricht deutſch und dient ale befonderes Kennzeichen, daß 
fie in der linfen Hand cine lange Narbe hat, welche von einem Schnitte herruͤhrt. 

Die 
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Die Bekleidung beftand in einem kattunenen Klelde von weißem Grunde und 
braun bedruckt, einem rochen geblümten englifchen Halstuch, einer dergleiben Schürze, 
geroirften weißbaummollenen Strümpfen, Zeugſchuhen, einen neuen Sttohhut mir 
rothem Bande und braunen Haarloden. 

Diefelbe führte mit ſich einen Handforb, worin fich ein Paar Schuhe, ein altes 
Schnupftuch, ein Halsfragen, ein noch nicht ganz fertiges Hemde, ein Paar neue 
weißlederne Handſchuhe, eine Gürtelfdmalle und ein altes Halstuch befanden. 


Sicherheites Polizei. 

Der in erfter Inſtanz zu einer funfzehnjaͤhrigen Zuchthausftrafe verurtheilte 
nachſtehend fignalifirte Tagelöhner Gottlieb Karg aus Langenpfuhl bei Sternberg, ift 
in der Nacht vom. 2iften zum 22ften d. M. aus dem Gefängniß ausgebrochen und 
hat ſich der Strafe durch die Flucht entzogen. 

Sämmtlide Militair- und refp. Eivilbehörden werden ergebenft erfucht, den ıc. 
Karg im Berrerungsfall zu arretiren.umd gegen Erftattung der Koften gefeffelt an uns; 
abliefern zu laffen. Sonnenburg, den 24ften Auguſt 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Signalement. 

Der Tagelöhner Johann Gottlieb Karg iſt aus Langenpfuhl bei Sternberg i. d. 
M. gebürtig, 36 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 3 Strihgroß, evangeliſchen Glaubens, 
hat ſchwarzes Haar, dunkle Augen und blaſſes laͤngliches Geſicht. Bei ſeiner Entwei— 
chung war er mit einer blautuchnen Jacke und grau leinenen Beinkleidern befleider. 
Kopfbedeckung und Fußbekleidung fehlten ihm. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Seidenwebergeſelle Johann Friedrich Alexander 
Falkenberg aus Berlin hat angeblich feine am Aten Auguft c. zu Prag zur Reiſe nach 
Berlin ausgefertigte und zuletzt am Löten d. M. von dem Polizei-Amte in Dobrilugk 
viſitte Reiſeroute zwiſchen Dobrilugk und Luckau verloren. 

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen und obige Reiſeroute 
für ungültig erflären, bemerfen wir ergebenft, daß der Falkenberg heute mittelſt einer: 
von uns ausgefertigten Neiferoute nad) Berlin gewiefen werden ift. 

Luckau, den 2iften Auguſt 1835.. 

Der Magiftrae. 
Signalement. 

Der ꝛtc. Falkenberg iſt aus Berlin gebürtig, 21 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, har 
ſchwar braunes Haar, gewoͤlbte Stirn, fh war;brauneAugenbraunen, graue Augen, pro» 
portionirte Nafe, kleinen Mund, volfländige Zaͤhne, ovales Kinn und Geſicht, ge 
ſunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur und dient als befonderes Kennzeichen daß er- 
auf dem linken Auge ſchielt — 

Die unverchelichte nachftehend fignalifirre Augufte Friederike Sophie Jacob if’ 
dringend verdächtig, am 27ſten d. M. in den Weinbergen bei Merzdorf der verwitt. 
weten Oartenbifigerin Froͤhlich und der bei. derfelben * Miethe wohnenden. Tageloͤh⸗ 

63. 


ner 


Bekannt⸗ 
machung. 


Bekannt ⸗ 
machung. 


Steckbrief. 


Steckbrief. 


— 270 — 


ner- Wittwe Schulz nachſtehende Sachen, als: 1) ein rothes wollenes (halbes) Haus- 
tuch, 2) ein rothſchattirten halbſeidenen Rock, 3) eine dreiblättrige weiße Gazeſchuͤrze, 
durchſtickt und durchnaͤht, 4) eine halbe Elle blau- und weißgewürfelte Zuͤchenleinwand 
entwendet zu haben, meshalb wir, da die Jacob ſich heimlich von hier entferne hat, 


die Wohlöbl. Polizei-Bchörden ergebenft erfuchen, auf felbige vigiliren, fie im Be | 


tretungsfall verhaften und mebft den bei ſich führenden Sachen mittelſt Begleiter an 


uns abliefern zu laffen. — den 30ſten Auguſt 1835. 


er Magiftrat. „ 
Signalement. 

Die Jacob ift aus Prettin bei Torgau gebürtig, gegenwärtig 19 Jahr alt, 4 
Fuß 11 Zoll groß, hat dunfelblondes Haar, breite freie Stirn, dunkelblonde Augen 
braunen, blaue Augen, proportionirten Mund und Nafe, ovales volles Geſicht, ge- 
funde Geſichtsfarbe, ift miteler Geſtalt und fpricht den ſaͤchſiſchen Dialekt. 

Diefelbe war befleider mit einem rothwollenen Halstuch mit ſchwarzer Kante, einem 
Fattunenen Klcide mit weißem Grund, grün- und rothgebluͤmt, einem blaufeidenen Kleide 
mit furgen Vermeln, moderngearbeitet, wie Atlas gebluͤmt und geftreift von ſchwerem 
Zeuge, faft noch neu, einem blau- und rorhwürflich Gingham ⸗ Kleide, (diefe fpezifizirten 
Kleider trug fie übereinander,) blauen Zeugſchuhen, ohne Strümpfe und weitere 
Sachen. 


Der wegen mehrer Diebſtaͤhle und Entweichung aus der Straf⸗Anſtalt zu 
refp. 18 monatlicher und Sjähriger Zuchthausftrafe verurtheilte Srräfling Johann 
Friedrich Erdmann Kunzke, aus Nehesdorf bei Finfterwalde gebürtig, ift am Aben- 
de des 25ſten Augufts c., mittelft gewaltfamen Ausbruchs und Ueberftelgung der Ein- 
ſchließungs ⸗ Mauer, aus hiefiger Anftalt entfprungen. Saͤmmtliche refp. Civil- und 
Militair- Behörden werden hierdurch dienftergebenft erfuche, auf die Wiederhab- 
haftwerdung des ꝛc. Kunzfe vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die 
unterzeichnete Iuſpektion abliefern zu laffen. 

Zuchthaus zu Luckau, am 27.Auguft 1835. 

Die Königl. Inſpektion. 
Signalement. 

Der ıc. Kunjke ift evangelifcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
hat blondes Haar, nicdrige Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze Na 
fe, proportionirten Mund, blonden ſchwachen Bart, vollftändige Zähne, ovale 
Geſichtsbildung, blaffe Gefihtsfarbe und ift mistler Statur. 

Defleidet war derfelbe mit der Sommerfleidung der hiefigen Strafgefangenen, 
beftchend: in ade und langen Beinfleidern von ungebleichtem Drilih, einer 
ſchwarztuchenen Halsbinde, einem grob leinenen Hemde, gezeichnet mit der No. 
32., grau wollenen Strümpfen und Tedernen Pantoffeln. Muͤtze und Weſte hat 
er allhier zurücgelaffen, doch fih nach feiner Entweichung bereits wieder in den 
Beſitz einer Fattunenen Jacke zu fegen gewußt, da er in einer folchen zu Tornow 
im Calauer Kreife geſehen worden ift. 


Oebefentlicher Anzeiger, 
als Beilage zum Amtsblatt IE 35.) 


Brantfurg a d. D. den 2ten September 1935.. 





Ein Mantelſuck iſt gefunden worden, den der rechtmäßige Eigenthumer gegen Erſtattung 
der Koſten in Empfalig nehmen kann in Brantfurrß a. d. D., große Scharrnftr. No. 22. 
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« Bekanntmachung Der Brennbolgbebarf: zur Heigung der Dienſtzimmer bed, Rönjgl, Dber 
Bandes. Berichte Im nächften. Winter, welchet in 90 bis 100. Rlaftern eichenem Klobenhole be⸗ 
ſteht, foll im Wege bed Submiffions Verfahrens, in. Lieferung gegeben * Es werben 
daher: diejenigen; welche auf dieſe Lieferung einzugehen gefonnen find, aufgeforbert,..ihre. Ers 
Elärung, für welche Pteife fie die Lieferung übernehmen wollen, verfiegelt und mit den orten: 
„Holzlieferungs» Anerbieten begefchnet; die zum 15. September d. J. bei dem Köniyl.- Ober» 
Landes» Gericht einzureichen. . Das zu liefernde Holy muß trocken, gerade und mit Borke verlehen 
fein, und auf dem Hofe des Rönigl.- Dderlanded » Gerichts in Klaftern orfrifiemäßig aufge 
fegt werden. Uebrigens gefchicht Die Ablieferung ſucceſſive nach Maaßgabe des Bedarfs und 
des vorhandenen Raums. Die Submittenten bleiben bis zum 1. Dftöber ce an ihr Gebot ge 
bunden; wird big dahin nicht meitermit ihnen unterhantelt, fo ift anzunehmen, daß Ihre! Offer, 
ten nicht zu berüchfichtigen gervefen ſind. Brankfurth a. d. O., den’ 26. Auguſt 18351 ! 
RKöðnigl. Preuß. -Dbersdanded:Gerkhte. ; ii oma : 


FR ; et scher J Ey 
Subhaflationd- Patent. Der in der Lebuſer ⸗Vorſtadt biefeldft belegene, Vol. III. No. 215. 
bes Hypothekeuduches — dem Bückermeifter Johann —— Mofer geböri 
Barren, welcher auf 284 Rthlr. 20 Sgr., gefchtieben Zwei Hundert Bier und. Ychti Zhaler 
zwanzig Silbergrofchen gerichtlich geroürdigt worden ift, fol Echuldenhalber an ben Meiftbier 
tenden verfauft werden, und es ift der Bietungstermin auf „ben 1. Dezember c. Vormittags 
10 Uhr vorbem ernannten Deputirten, Juſtizrath Melzer in dem Partheienzkmimer des unterzeich- 
neten Gerichts, in deſſen Regiftratur die Tape und ber neueſte Hypothekenſchein des Grundſtücks 
eingefeben werben kömen, angefegt toorden, welches ben Intereſſenten und Kauflufligen hierdurch 
bekannt gemacht wird. Srankfurth a. d. O, den 24. Juli 1835. — 
Königl Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Gerlchtlicher Verkauf. Lamb: und Stadt, Gericht zu Bärtwalde i. d. N. ar 

.: Der hierſelbſt am Kubdaınm delegene, zum Nachlaffe de verſtotbenen Schneider Spring 

felbt gehörige Sarten, abgeſchätzt auf 3U Rthie., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bes 

dingungen in ber Megiftratur einzufehenden Tare, fol „am 10. November d. J. Vormittags 
11 Uhr” an ordentlicher Gerichisftele öffentlich werfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. ° Ein großer Morgen Wiefe No. 38. nebft einem großen Morgen 
Vergũtigungs Wieſe bed Epriflian Friedrich Wilhelin Wold im Mühl und Malis kenbruch, 2 ⸗ 
cher nach der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur täglich einzuſehenden Taxe gerichtli 
auf 250 Rthlr. gewürdigt worden, ſoll Schuldenhalber „am 14. Oktober d. J Vormittags 
Uhr! in unſetrm Juſtruktions zimmer öffentlich verkauft werben. Die Bedingungen werben im 
Termine befannt gemacht. Drieſen, den 16. Juni 1836 3* * 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
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Gerichtlicher Verkauf. Die Kirchnerfche Häusterfiele Mo. 37. zu Zebel, nach ber nebſt 
in ber ne eingufehenden Tare auf 130 Rıplr. abgeſchätzt, fol „am 8. 
yenber d. J. Vormittags 10 Uhr" in bem Partheienjimmer hierſelbſt öffentlich verkauft 
werden. Goran, den 30. Juli 1335. = 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subbaftationd » Patent. Das in der Dammoorftabt in ber, keinen Fruchtſtraße hierſelbſt 
legeue, Vol. IV. Fol. 147. des Hypothekenduchs verzeichnete und das damit verbundene, früher 
dor IV. Mo. 5. Fol. 148. des Hypothekenbuchs verzeichnet geweſene Grundſtuck, melde aus 
einem Wohnbaufe und Speicher, einem Auhaug dazu und einem Garten beftehen, ben minorennen 
Kindern de Kaufmanns Heinrich Wilhelm Börticher gehören und auf Vier Tauſend Fünf Hun, 
bert und Zehn Thaler 7 (gr. 3 pf. gerichtlich gewürdigt worden find, folen in Folge des über den 
Nachlaß des ꝛc Börticher eröffneten erbfchaftlichen Liqulbations⸗Prozeſſes an ben Meiftbietenden 
verkauft werben, und es iſt der Bietungstermin auf „den 20. Dftober c. Bormirtags 11 Uhr" nor 
dem ernannten Juſtizrath Zaftrom in dem Partheienzimmer bes unterzeichneten. Ge⸗ 
richte, in deffen Regi die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein bed Grundſtücks eingeſehen 
werben können, angefegt worden, welches ben Intereffeuten und Kaufluftigen Hierdurch bekannt 
gemacht wirb. Beanffurth a.d. D., den 1. Juni 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 

Subhaſtations.· Das in der Bachgaſſe gelegene, Vol. II. No. WO. Fol. 285. bes Hypo⸗ 
thekenbuches —— bem Regierungsſekretait Gottlieb Heintich Müller gehötige Penn 
Garten, welches auf 3033 Rthlr. 19 Ser. 10 Pf. gerichtlich — worden iſt, fol Schul, 
denhalber an den Meiſtbietenden verkauft werden, und iſt der Bietungstermin auf „ben 28 
Movember c. Vormittags 10 Uhr” vor dem ernannten Deputirten Juſtij⸗Rath Jordan in bem 
Partheienzimmer bes unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiflratur bie Tape und der neueſte Hy ⸗ 
pothekenſchein bes Grunbſlücks eingefchen werben Fönnen, angefeht worben, welches den Juter 
seffenten und K bierdurch bekannt gemacht wird, 

Sranffurtg a. d. ©., den 18. Juni 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabt ⸗ Bericht. 


Subhaſtations⸗ .Das in der Lebufer-VBorflabt, Berliner⸗Straße hierſelbſt — 
Vol. IIL No. 7. des othefenbuches verzeichnete, ber Frau des Bäckermeifterd Gebhardt, Kar 
roline gebornen Schadrad gehörige Wohnhaus, welches auf 1100 Rihlr. 23 far. 3 pf., gefchrie- 
ben Ein Taufend Ein Hundert Thaler Ahtund Zwanzig Silbergrofhen und Drei Pfennige gericht» 
lich gewürbigt worden ift, fol Schulbenhalber an ben Meiftbietenden verkauft werben und es ift 
ber —— auf „ben 5. Dezember c. Vormittags 10 Uhr“ vor dem ernannten Deputirten 
ſtizrath Jordan in dem Partheierzimmer des unterzeichneten Gerichts, in beffen Regiftraturdie 
are und der neuefte Hypothekenſchein des Grunbftückd eingefehen werben fönnen, angefegt wor 
den, welches den Intereffenten und Kaufluſtigen Hierdurch bekannt gemacht wird. 
Frankfurih a. d. D., den 8. Juli 1835. - 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Bericht. 


bhaftationd- Patent. Das bem Saftwirth Ferdinand Holzinger gehörige, Im ber Herren: 
Krk ierſelbſt belegene, Vol. 11. Po. 200. verzeichnete Wohn und Brauhaus mit Zubehör, auf 
3068 Rthle. 28 Ser. 8 Pf. abgefhägt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt, und iſt ber Bir 
tungetermin auf „den 14. Oktober 1835. Vormittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle augeſetzt 
Die Tare und der hekenſchein find im der Regiſtratur einzufehen, und bie Kaufbedingungen 
werben im Termine bekannt gemacht werben. Fürſtenwalde, den 26. Yuni:1835. - 

migl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
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Subhaſtations · Patent. Das im ber KRichtſtraße No. 39. und in ber Tuchmacherfitaße No. 
74 ihiefelbft gelegene, Vol. 1. No. 177. des Hypotbekenbuchs verzeichnete, dem Riemermeiſter 
riebrich Wilhelm Puhlmann gehörige Haus nebft Wieſewachs, welches auf Vier Taufend Neun 
ndert und Vierzig Thaler 22 fgr. gerichtlich gewürdigt worbenift, fol Echuldenpalber an den 
Meiftbietendemverkauft werben, und es iſt ber Bietungstermin auf „den 24. November c. Bors 
mittags 11 Uhr” vor dem ernannten Deputirten Juftizrath Zaſtrow in bem Partheienzimmer des 
unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiftratur die Tare und, ber neueſte Hypothekenſchein des 
Grundbſtücks eingefehen werben können, angefegt worden, welches den ntereffenten und Kauf 
Iuftigen hierdurch beiaunt gemacht wird. Frankfurth a. d. O., ben 17. Juli 1835. 
önigl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Subhaſtations Patent. Die ben Erben ber verwittweten Uderblirger Bethin, Eva Ro 
gebornen Brauer gehörigen Grundftüde, nämlich die Hufe No. 55. und Zubehör, gerichtlich au 
1180 Rtihir. 11 pf. und die Scheune No. 16., auf 295 Rıhlr. 5 fgr. 6 pf. abgefhägt, ſollen in 
grey — * en. — Ede en —— 
auf „den 5. er d. rmittags um ee" vor dem Herrn rat nberop angefegti 
Die Tape und die neueften Hypotbekenſcheine find in.unferer Regiftratur einzufehen. 8 ‘ 

Landsberg a. d. W., den 23, Juni 1835. Ser 

a Königl. Preuß. Land- und Stabtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das in ben Dorfe Jacoböborff, 14 Meile von Frankfurth gelegene, 
No. 27. ded Hypotbekenbuchhes Über Jacobeborff verzeichnete, dem Gottfried Kiofter gehörige 
Koffätbengut, welches auf 460 Rıhlr., gefchrieben Bier Hundert und Sechszig Thaler gerichtlich 
gewürdigt worden ift, fol Schulbenhalber an den Meiftbietenden verkauft werden und es ift ber 
Bietungstermin auf „ben 23. Oktober c. Vormittags 10 Uhr" vor dem ernannten Deputirten Ober» 
landesgerichts⸗ Aſſeſſor Keller in dem Ef is ver des unterzeichneten Gerichts, in deſſen Res 
giftratur die Tape und ber neueſte Hypothekenſchein ded Grunbſtücks eingefehen werden können, 
angefegt worden, welches den ntereffenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Srantfurth a. d. D., ben 14. Mai 1835. . 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


. Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt» Bericht zu Cotibus i 

* Daß in ber hiefigen Stadt belegene, sub Ro. 190, verzeichnete Wohnhaus des Schneider. 
Meifters Johann Friedrich Hofmeifter, abgeſchätzt auf 900 Rihlr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein bei ums einzufehenden Tare, fol „am 31. Oktober c, Vormittags 11 Uhr” an ordent ⸗ 
licher Gerichtöftelle Öffentlich verkauft werben, Cottbus, den 14. Juli 1835. j 


Gerichtliher Verkauf. Das Lohgerber Preßeſche Wohnhaus No. 494. hierſelbſt, welches 
nach ber nebft Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einzufehenden Tare auf 325 Rthlr. abge, 
fchägt ift, foll „am 2. Oktober d. J. Vormittagd 11 Uhr” in unferm Partheienzimmer öffentlich 
verfauft werben. Sorau, den 16. Juni 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Serichtlicher Verkauf. Das zum Nachlaffe der Witte Brückner, Clara gebornen Wels, 
bierfeibft gehörige Acker ſtũck nebft Wieschen unter den Teichen, abgeſchätzt auf 33 Rtplr. 1 for. 8 
pf., zufolge ber in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol „am 10. DEtober c. Nachmittags 2 
uUbr an BGerichtsſtelle hierſelbſt verfauft werden. Ale unbekannten Nealprärendenten werden 
aufgeboten, fich bei Bermeibung ber Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Witiichenau, den 5. Juni 1835. | 
Königl. Preuß. Lande und. Stadt» Gericht. 


<tt2 Eub. 
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SbubhaſtationsPatent. Die ben Tiſchlermeiſter Dammann gehörigen, in unſerm Hypothe · 
kenbuche Vol. XII. No. 112. Vol. 265. verzeichneten Grundſtücke, nämlich eine Wieſe im kleinen 
Blocksholje neben ber Kähnfchen und zweiten Dammannfchen Wiefe uud ein Stück Abfindungs. 
land hinter dem Yuberiberge neben dem Acer des Fleifchers Lück und Tilchlers Jörs, gerichtlich 
tarirt auf. 72 Rihlr. 15 fgr., follen meiftbietenb in termino „den 6. Dftober c.4 verkauft werben. 
Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein find an ber Gerichtsſtelle einzufehen. 
Arnswalde, deu 20. Juni 1835. 
' Königl. Land» und Stabtgericht 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Fand» uud Stabtgericht zu Guben. 

Die Hierfelbft belegenen Grundftücde: 1) die halbe Hufe vor dem Klofterthore von 2 Schefs 
feln und 2 Vieiteln Ausfaat von 2936 und von 2937 mir 10 Schoden Taxe, auf 1089 Mehr. 
4 Sgr., 2) ber daran grenzende Dabrauader von 1 Scheffel Ausſaat von 2964 mit 4 Schoden 
Tore, auf 81 Rehlr. 3 Sgr. gerichtlich abgef[hägt, auf welche bereite ein Gebot vonrefp. 1091 
Mtbir. und 281 Rthlr. 8 Sgr. abgegeben worden, und wovon die Tareund der neueſte Hypothe⸗ 
Eenfchein in der Regiftratur einzufehen find; follen „am 1. Dftober e. Vormittags 11 Uhr” im 
Wege ber fortgefegten nothwendigen Subhaſtation verfäuft werben. . ie. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtzericht Beeskow. 

Das in hiefiger Stadt belegene, sub No.288. verzeichnete, zum Nachlaß bes verftorbenen 
Tuchmachermeiſters Friedrich Wilhelm Labemann gehörige Wohnhaus nebft bahinter belegenem 
Garten und Luchfavel, abgefhägt auf 437 Rthlr. 24 Sgr. 2Pf., zufolge der nebſt Hypotbeken⸗ 
fchein bei uns einzufehenden Tape, fol in bem „am 30. Roveinber b. J Vormistags 10 Uhr“ an 
biefiger Gerichtsſtelle anftehenben peremtoriſchen Termine verkauft werden. 1 

Beeslow, den 7. Auguſt 1835, > 


. Nothwendiger Verkauf. Stadt: Gericht zu Neubamm. 

7 Gm Auftrag dei Königl. Ober-Landed-Gericht zu Srankfurth a. d. O ſollen nachſte hende zum 
Nachlaß ber verjtorbenen, verwittweten Mühlenmeifter Eplenfeld, Eatharine Louife gebornen 
Peters gehörigen Grundſtücke, als: 1) dieunter ber Jurisdiktion des Königl. Juſtiz ⸗ Amts New 
Damm zu QDuartfchen belegene aroße Reubamıner Mahl⸗ und Schneidemüple, nebſt den Dazu gebös 
rigen Ländereien und fonftigen Pertinensien, nach bee gerichtlichen Tare vom 9. September 18239. 
auf 10195 Rıhlr. 4 Sgr. 9 Pf. gewürdigt und 2) die unter der Jurisdiction bed Königl Stadt: 
Gerichts zu Neudamm belegenen fogenannten drei Uckerberge, worauf zugleich eine Ziegelei ber 
fimblich it und deren Werth fich Überhaupt nach der gerichtlich aufgenowminenen Tare vom 31. 
Auli 1830. auf 2863 Rthlr. 2 Sgr. 82 Pf. beläuft „am 5. März 1836. Vormittags 11 Uhr“ in 
ber Gerichtsſtube zu Neubanım fubhaftırt werden, wozu wir befig- uud zablungsfühige Käufer 
einladen. Die Taxen fo wie bie Verfaufebedingungen können zu jeder Zeit in der hiefigen Re 
giftratur eingefehen werben. Neubamm, den 25. Auguſt 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Eradtaericht zu Königsberg i. d.N. 

Das Haus in ber Nikolaiftraße hierfelbft, No. 225. Catast. nebſt Perrinenzien, adgefhägt 
auf 1935 Rthlr. 7 far. 10 pf., zufolge der nebſt Hypothefenfchein in der Negiftratur einzu 
febenden Tare, fol „am -19. Dftober c. Vormittags 10 Uhr" am ordentlicher Gerichtsſtelle, 
wo bie Kaufbedinguugen geftellt werden, Öffentlich verfauft werben. 

Königsberg i. d. N, den 23. Juni 18535. 


. Gerihtlicher Verkauf. Stabtgericht zu Briebeberg. 
Das dem Bäckermeiſter Earl Ludwig Hübner und deſſen Ehefrau geboruen Meyer zugebö 
rige, bierfelbft in der Nord Umftraße sub No. 32. belegene Haus nebft Pertinenzien, adgeihägt 
auf 1009 Ktpir. 29 fgr. 3 pf., zufolge der nebft Hyporhetenfchein und Bedingungen in —— 
— ratur 
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firatur eingufehenden Sort nam 12. Oftober 1835.: Vormittags AD Uhrd-an ordentlicher Ge. 
richts ſtelle öffentlich verkauft werben. ER. RT a ee 
, Subhaftationdv Patent: Das den Tifchler Koſchkeſchen Eheleuten gehörige, beim Dorfe Schla⸗ 
ben belegene Grabeland von 87 ARuthen, abgefchägt auf 92 Rthit. 10 Sgt. 9 Pf., zufol⸗ 
ge: ber nebft Hypothekentabelle im ber Kegiſtratur eingufehenden Tare, ſoll am 12ten No⸗ 
vember & 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. Zugleich, wer⸗ 
den alle unbekannten Real · Prätendenten aufgefordert, ſich bei Vermeldung ber Präcluſion 
ſpäteſtens in diefem ——— ‚ „reugelle, ben 30. Jull 1835. 
J. tale .9, . 1igl. Preuß. ‚Ger 18: Kominiffion. Rn, 
ner, —— FJuſtij Are! Marienwalde bei Woldenberg 
Der Bauer M 


* 


{ Meperfche Bauerbof zu Selnow, abgefchägt auf 626 Kihle. 12 Gar., 
zufolge ber in unferer Regirtratur einzuſehenden Tape, foll „am 31. Oktober d. J. des Vor⸗ 
mittags 10 Ude” an biefiger Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. 


Bekanntmachung. Am 11. Juli c. iſt von ber verehelichten Bauer Bifcher und Ber verehe: 
lichten Hübner Reichert zu Hathnow ein Pack mie deutſchen Kinderfiebeln und Gebetbüchern, 
ein Kober, worin ein Hammer und eine Zange, imgleichen 2 alte unvollſtũndige Pferbegefchtrre, 
im Getreide, unweit bes Küſtriner Kie es, ungefähr 50 Schritt Von ber nach Manſchnow führer 
den Ehauffee, gefunden worden. Wer baran Eigenthums, ober Befigrechte nachweiſen Fann, mwirb 
aufgetorbert, ſolches im Schule Gericht zu Hathnow fpäteftend aber „am 16. Eeptemberc. Bor 
mittagg Li Uhr“ auf ber Serichie- Stube zu Amt Sachfenborff zu thun, widrigenfals die Sachen. 
wach Abzug dev Koften deu Binbern zugejchlugen werben. , Efiftrin, den 14. Auguſt 1835. 

’ 2 Königl., Preuß. Suftig-Umt Sachfenborf.;, -  .' 


Bekanntmachung. Es if bie Blodenfpinnerei im der Befangemanftalt dee unterzeichneten 
Behörde bedeutend erweitert worben, fo daß jegt gutes unb richtig geweiftes Flockengarn in 
großen Duantitäten bier gekauft werben fanı. Goran, ben 22. Auguſt 1835. 

' Könipl. Preuß. Inquiſitoriat. 


 - Gerichtlicher Berfauf. Pattĩmonial⸗· Gericht Sleversdorff. 

Das zu Sieversdotff beiegene, dem Schneider) Martin Friedrich Kerften zugehörige 
Bũdnergut mebft Zubehör, adgeſchätzt auf ALU:MEhIr., zufolge der nebſt Hppotbekenfchein und 
Bedingungen einzufehenden Tape, foll „am 26. November c. Vormittags um 10 Uhr" an ordeut⸗ 
licher Gerichtsſtelle ju Sieversborff öffentlich Herfauft werben. Alle unbekannten Realpräten- 
beiten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung der Prüklufion: fpäteftens in bieſem Termine zu 
melden. Ze 4 Ze ! J 





Getichtlicher Verkanf. Patrimonialgericht Schönfelb, Sckampe ıc- 

Die ben ſechs Geſchwiſtern Neſchke zugehörige Häuslernahrung No. 43. von Schönfeld, abar 
ſchãtzt auf 170Ril, zufolge der nebft Dpporhekeufchein in ber. Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll 
„am 8. Oltober e. VBorwittags LO UHL auf der Gerichtsſtube in Schönfeld öffentlich verkauft werben. 

: a : 


Gerichtlicher Verkauf. Fürſtliches Parrimonialgericht Branig nebft Zubehör. 

- Die aus. einem Haufe uud Gärtchen beftehende. Befigung ber unverehelichten Louiſe Noad 
zu Kleckebuſch bei Cottbus, abgefchäge auf 15 Nıplr., zufolgeber nebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tape, foll „am 17. Oktober 1835. Vormittags 10 
upr zu Cottbus im Erpeditions immer des Juſtitiarius Jaht (Spremberger, Straße No. 69.) 
öffentlich verkauft werben. FR 4 








Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Pattimonial⸗ Gericht Ziebingen — 
Das zu Ziebingen belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 31. Ro. 16. dergeichnete, bem 
verſtorbenen Bauer Ren Rafchke und beffen binterlaffenen Wittwe Anna geb. Herrgoß ger 
hörige, auf 1931 Rthlr. 16 far. 6 pf. gerichtlich abgefhägte Bauergut, foll „am Iren Dezember 
ec. Bormittage-um 10 Uhr” in ber Gerichtsſtube su Ziebingen verkauft werben. Der nenefte 
KHppothetenfchein und bie Tape können in. unferer hiefigen Regiſtratur eingefehen werden. 
Keppen, ben 20. Auguſt 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonialgericht zu Rebborff. Zur 
Der sub No. 7. in Mebborff belegene, dem Lubwig Hartmann gehörige Koffäthenbof, auf 
543 Rıhlr. 15 fgr. abgefchägt, zufolge ber nebft Hypothekenſchein bei ung einzufehenden Tape, fol 
„am 13. Dftober c. Vormittags 10 Uhr” zu Rehdorff öffentlich verkauft werben. 


Königsberg i. d. R., den 5. Juni 1835. 


Nothwendiger Verkauf. Freiherrlich v. Eckardſteinſches Patrimonialgericht Falfenhagen. 
Die dem Schmiebemeifter Daniel Friedrich Zoiwer ee Schmiede zu Falkenhagen No. 
31., nebft einem Wohnhauſe, Viehſtalle und Garten, abgefchägt auf 625 Rıplr. 13 Ser. 6 Pf,, 
zufolge ber, nebft Hpporhekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur eimuſehenden Tare, 
foß „am 20. Oktober c. Vormittags 11 Uhr" in Falkenhagen öffentlich verkauft werben: 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonialgericht Carlshoff. 
Die zum Nachlaß der Hübner Martin Schneiderſchen Eheleute gehörige, zu Carlshoff bei 
Wriezen belegene, sub No. 16. des Hypothekenbuches verzeichnete Halbe Büdnerſtelle von einem 
Magbdeburgifhen Morgen Aderland, einem Wohnhaufe und einem ſechszehntel Morgen Wiefer 
wachs, laut der in der Regiftratur des Gerichts gu Wriegen, wo auch bie Bedingungen zu erfahren 
find, nebſt Hypothekenſchein eimufebenden Tare, auf 161 Rrbir. 15 fgr. abgefchägt, ſoll Thei- 
—— naın ‚10. Ottober d. J. Vormittags 10 Upr auf der Gerichtsſtube zu Carlshoff der · 
auft werden. 


SubhaſtationsPatent. Die dem Kaufmann Herrn Johann Earl Ernſt Wiegel pagehörige, 
bei Pulsberg im Spremberger Kreife gelegene privilegirte Pulverfabrik, gegen Morgen mit Heine 
richefelde und Zrattendorf, gegen Abend mit Puleberger Heide, gegen Mitternacht mit den 
Vulsberger herrfchaftlichen Dörfern, und gegen Mittag mir Pulsberger berrfchafilicher Heide 
und Zerpper Schonung gienzenb, einen Flächenraum von Al) Morgen 57 ARutben enthaltend, ger 
zichtlich auf Siebentaufend Vierhundert Neunzig Thaler eilf Silbergrofchyen ſechs Pfennige ab» 
geſchätzt, fol auf den Antrag eingetragener Gläubiger zum norhwendigen Öffentlichen Verkauf 
au ben Meiftbietenden gebracht werben. Der Bietungstermin ift auf den 4. November b. J. 
Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsſtube zu Pulsberg angefegt, wozu zahlungsfäbige Kaufluflige 
unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß Taxe und Verkaufsbedingungen in der Ger 
tiched-Regiftratur zu Drebfau eingefehen werden können. Drebfau, amd. April 1835. 

"Das Patrimonials Gericht Über Pulsberg. 


Nothmendiger Verkauf. Boneſches Gerichteamt zu Kraufhom. “ 
Die Einfpornfche Windmühle sub Ro. 5. nebft Zubehör, zufolge der in der Regiftratur ein» 
jufehenden Tape, tarirt auf 518 Rthlr. 26 fgr. 8 pf., fol „Donnerflags den 8. Dftober e. Vormit · 
tags um 10 Uhr” aufdortiger Gerichtöftube fubhaftirt werben. 


In einer nahrhaften Stadt der Mieberlaufig if ein geräumiged Haus, worin feit. vielen 
Jahren ein lebhafıed Handlungsgeſchäft betrieben we fofort aus freier Hanb 


) N. 
Bei Herrn Buchhändler Gotſch in Lübben i t riſtli ber münbl 
darüber nãhere Auskunft — a ae * 1 _— 
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unptmachung. 8 (of, be Eieferung von, 400 MlafıernKsfern Rlohenpols fürbie pie 
Age Anflalt im Wege der Minus Lizitation ausgethan werden. Es ſtehi bazu 1 „anf deu IR. 
September d. 3. Vormittags 10 Uhr" in unferm Gefhäfts- Lokalean, zu welchem wir Lieferung: 
tuftige hiermit einladen. Die Lieferungsbedingungen find von jegt ab jederzeit bei uns zu erfahe 
ren. - Landsberg a. d. W, den 24. 835. - . — 

Die Zufpeftion bes Landarmenhauſes. 


Bekanntmachung. Da im Sachen, betreffend die Negulirung ber. erlich- bäuerlichen 
Verbältniffe und Separation zu Lindenberg, kübbenſchen, fonft a id a ber Rezeß 
bereit. entworfen und dollzogen iſt, tilulus possessionis aber von biefem ‚Gute für bie jchige 
Beoſitzerin der derwittwet geweſenen Frau Rammerrächin Runide, Johanne Caroline gebornen 
Malter, jegt verehelichte Schliebner, noch nicht hat berichtigt werben Fönnen, fo werden in Ge⸗ 
mãßheit der Vorfchrift $. 25. der Verorbuung vom 30. Juni 1834. alle diejenigen, welche bei 
diefer Regulirungs+ und Separationgfache ein Intereffe zu haben vermeinen, namentlich aber ale 
welche einen Auſpruch auf den Befig des Gutes Lindenberg in babenglauben, bierburch porgela» 
den, ſich innerhalb ſechs Wochen, fpäteften® aber in bem am 28. September b. 3. vor dem unter 
ſchriebenen Kommiſſarius hierſelbſt in dbeffen Wohnung, Herrnftraße No. 167., anftebenden Ter⸗ 
min zu melben und fich über ben, nach vprläufiger Prüfung ihrer vermeintlichen Anfprüche und 
Yusweifung darüber, ihnen vorzulegenben Rejeß zu erklären, event. aber denfelben zu vollzichen. 
Diejenigen Intereſſenten, welche fid) binnen diefer Zeit und ſpäteſtens in dem angefeßten Termin 
nicht melden follten, werben biefe Regulirung und Separation und dem adgefchloflenen Rezeß, 
feldft im Fall einer Verlegung wider fich gelten laffen müffen, und Eönnen mit Einwendungen 
dagegen nicht mehr gehört werben. Fürſtenwalde, ben 4. Auguſt 1835. 
Der Kreis: Dekonomie» Rommiffarind Uhlemann. 


Am 21. September d. J. Morgens 10 Uhr ſollen vier ber biefigen Fortififation zugehörige 
große Warthaktähne und Dubaffe öffentlich meiftbietend unter Vorbehalt Genehmigung 
verfauft werden. Die Kähne find mit Tauen und Segelwerk verfehen und theils in fehr gutem, 
theils in mittelmäßigem Zuftande. - Der Verkauf wird nahe unterhalb der großen Schleufe, mo 
bie Kühne nebft Zubehör Tages vorher zur Anſicht bereit fieben, ſtatthaben. Die fonfligen Be- 
bingungen bed Verkaufs find im Fortifikatlons-Büreau und beim Wallmeifter Log an der großen 
Schleufe täglid) von 9 bis 12 Uhr Morgens einwfehen Poſen, ben 26. Yuguft 1835. 

R Königliche Fottifikatlon. 


Bekanntmachung. Die Duartiermeifter Pägelowſchen Erben wollen bat ihnen gehörige 
Holänbergut von 52 Magdeburger Morgen zu Alt» Gurkowfch Bruch in termino „den 28. 
September Vormittags 10 Uhr” im Bureau bed Unterzeichneten auß freier Hand — 
verfaufeu, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werben. Die Bebingungen werden Im 
aufgeſtellt werden. Friedeberg, den 31. Zuli1835. . — 
06: : Der Juſtiz · Kommiſſatius v. d. Borne. 


Befanntmahung. Die dem hiefigen Tuchmachergewerk zugehörige, an ber Drage belegene 
Walkmühle mit Pertinenzien, fol am 28. September 4 J. —— 10 Uhr in der Wohnu 
bes Altmeifters hierfelbft öffentlich am ben Meifbietenden-aus freier Hand verfauft werben. Kauf 
liebhaber werden hierzu mit bem Bemerken eingeladen, baf bie Bebingungen im Termine bekannt 
gemacht. merben follen. - Neuwebell, den 10, Auguft 18: ee >. 

y ni db dad Hr 
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Das Tuchmacher 
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Vom iflen d. M: ab koſtet bei mir die Tonne Draundier 3 Riehlr 10 Sgr. und das guatt 
1Sgt. Frankfurth a. dO. den 1. September 183385. Blilger, im goldenen Lamm. 


Auf 
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Huf dem Gute Wormosfelbe bei dandéberg &. d. Woſtehen circa 450 Hammel und Schaafe, 
alt bierzähnig bis voMfägig, zum Verkauf. linie 8 — | yaare 
Sämmtliche Brennerei⸗ Alkalien der neueften Erfahrungen empfiehlt, ſo wie engl Cement in 
- Driginal-Padung als ausgewogen bei Bauten, bie Droguerie und Fat ben⸗ Handlung von 
Veinedei CNowka, in Frankfurth a. d. O., große Scharruftraße No. 84. 


Schaafderkauf. 150 Stück ſtarke Hammel uud. Mutterſchaafe, (vollzähnig) ſtehen auf 
hieſigem Rittergute wegen Mangel an Futter Billig zum Bertauf. : BE 
"Groß Leine bei Lübben, den:20. Uuguft 1535. \.» ‚Gebr: Sänderlid. 


Birkenpflanzen. Einige tauſend Schock Birfenpflangen, auf hohem Sandboden gezogen, 
ſtehen zu den diesjährigen Herbſtpflanzungen pro 100. Schod 7 Rthlr. bier zum Verfauf. 
Großfeine bei Nen ben 20. Auguſt 1335. —Gebr. Säuberli ch. 


Zur Anfertigung von Kachelöfen aller Art und in allen Farben empfiehlt fich mit dem Ver⸗ 
fprechen, bei den möglichft billigen Preifen gute Arbeit zu liefern, der Töpfermeifter- Neil in 
Eeibir, Richtſtraße Me.ib2.: ö "on on d ; ' 


Penſionsanjeige. Rachdem ich viele Jabte mit dem Jugendunterricht beſchãftigt geweſeun 
uud jetzt aus dem öffentlichen Lehramt ausgeſchieden bin, wünfche ich Knaben in Penſion zu 
nehmen,  Cüftrin, den 28. Auguſt 1835. . Stoſch, Prediger an der Schloßkirche. 


Zur Aufnahme vor Penflonairen jeden Alters, morunter auch Kinder, die noch Pflege und 
Auffiche bedürfen, fein Fönnen, empfiehlt ſich eine biefige im Erxiebungsfache erfahrene finder: 
lofe Witime. ' Auf besfalfige portofteie Anfragen wird ber Herr Prediger Gtünenthal bierfelbft 
näßere Auskunft zu ertheilen die. Güte haben. - Tranffurch a. d, D., den 1. September 1835. 


Einige Poften Biesjähriger feiner fammwolle lagern zum Verkauf in Frantfuith a. d. D. große 
Scharmftraße No. 39. 
Beſten ruſſiſchen Bagenhanf verkauft Billig Simon Dendhelm in Srankfurth a. b. D. 


Ein meucr doppelter Piſtoriusſcher Brenn» Apparat (nach der neueften Eonftruftion gear: 
beitet) zu Y dis 2 Minfpel täglichen Betriebes, ſteht zur Unſicht aufgeftellt zum Verkauf in 
Sranffurth a. d. D. beim Kupferfhmidmeifter € Genbind. 


In meinem Matertal:, Farben» und Eifen-Maaren:Gefchäft kann ein junger Mann von recht⸗ 
lichen, Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verfehen, am liedften vom außerhalb, zu Mis 
chacli’ oder Weihnachten d. 9, eine Stelle als Lehrling erhalten. 

Cottbug, den 16. Auguſt 1835. €. -$. Böttcher. 

i 172 WB iredfhaftd.- Infpelttoren 
‚Können.auf bedeutende Güter in ber Matt dauernde mit gutem Gehalt verbundene Stellen erhal: 
tem. ‚Näheres auf portofteie Unfragen bei A. F. Schultz in Berlin, Bifchofsftraße No. 25. 
Bd: Etage. ' 


de BuͤcherAnzeige. 

Die Ste Lieferung der Earlsruher Prachtbibel iſt fo eben erfchlenen und enthält wie 
bie früheren, 2 ausgezeichnete Stahlſtiche.  Subferiptionen nimmt auf dieſe ſchöne Bibel-Aus- 
‚gabe; wovon jede Lieferung mit 2 Stahlftichen mur 10 Sgr. koſtet, fortwährend an in Frank: 
furih a. d. O. 5: Ki Tempets Buch⸗ und. Kunſt ⸗Handlung, woſelbſt die 1 — bie Lie 
ferung ſogleich zu haben iſt. un 
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König J. Berufe, —— 


zu —— ander Oder 
— x 36. — 


“Ausgegeben den Iten September 1835. 











Veroednungen der Königl Megterung zu Frankfurth a. d. O. 


Hs Veranlaffung vorgekommener Fäle ſetzt das Miniftertum hierdurch feft, 
daß in Zufunfe Fein Kandidat der Pharmacie zur Staatsprüfung zugelaffen werden 
fo, der nicht in einer ua Mpothefe, in Gemäßheit der Beſtimmungen des 
$. 6. lit. c. des Prüfung 
gehörig erlernt, und refp. 5 oder 3 Fahre als Gchülfe ſervirt hat. Sollte daher cin 
auslaͤndiſcher Kandidat, welcher diefen Erforderniffen nicht. genügt hat, die Prüfung 
aus der Pharmacie zurückzulegen beabſichtigen, fo hat die Königliche Regierung we⸗ 
gen der Statthaftigkeit feiner Zulaſſung zu derfelben, im jedem Falle, unter gentigen- 
der Berichteerftattung über das obmwaltende Sadhverhältniß, bei dom Minifterio be⸗ 
fonders anzufragen. . 

Berlin, den Iten Auguft 1835. 

Mintfterium der Geiſtlichen · as, und Medizinal- Angelegenheiten. 
v. tenſtein. 
Vorſtehender Erlaß des Koͤniglichen hohen Miniſterli der Geiftlichen-, Unter⸗ 

richts⸗ und Dedizinal-Angelegeneiten wird . ” ie Kenntniß gebracht, 

Sranffurth a. d. D., den Tten Ten September 183: 


Des Königs Majeftät haben mitrel! mittelft ——— Kabinets · Ordres vom Ben 
Juni und 30ſten Juli d. J. das bisher mit 100 Rthlr. — gg 
Pathengeſchenk für Eltern von fieben Söhnen, auf die Summe von „‚Funfzig 
Thalern“ ermäßigt, die Zahlung aber ohne die frühere befchränfende Vedingung, 
daß ſaͤmmtliche fieben Söhne ſich noch im elterlichen Haufe und Pflege befinden muͤſ⸗ 
fen, nur von der Hulfsbedürftig 


eglements vom 1ften Dejember 1825 die Aporheferfunft 


No. 84. 
t. Ro. 160. 
September, 


No. 85. 
Das landes⸗ 
herrliche 2. 
tbengefhent 
fe Eltern 
von tiebim 
Sn ber 


feit der Eltern a * dem Leben der ſieben re — 
Auguſt. 


No. 40. 
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abhängig gemacht, und fol dieſe Beſtimmung auch auf die bisher noch unentſchieden 
gebliebenen Fälle, wenn gleich die Geburt des firbenten Sohnes fhon früher erfolge 
ift, angewendet werden. Hiernach wird — da die Vorſchrift welche die Bewili- 
gung des landesherrlichen Parhengefhenfs auch an die Bedingung knuͤpfte, daß die 
in einer umd derfelben Ehe erzeugten fieben Söhne in einer ununterbrochenen Folge, 
ohne Dazwifchenfunft von Töchtern geboren fein mußten, ſchon früher aufgehoben 
worden ift — jetzt die Zahlung des qu. Pathengeſchenks nur 
4) durch dag Leben vom ſechs Söhnen zur Zeit der Geburt des ficbenten Sohnes, 


und 
2) dadurch, daf die fiben Söhne in einer und derfelden Ehe erzeugs worden, 
fo wie j 
3) durch die Bedürftigfeit der Eltern 
bedingt. Dies wird hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Frankfurth a. d. O., den Iflen September 1835. 





Verordnung des Königl. Oberlandesgerihts zu Frankfurth ad. O. 
Die fümmtlichen Koͤnigl Gerichte des Departements werden angeriefen, eine 
tabellariſche Ucberfiht der Gefhäftslocalien und Dienftgebäude welche aus Staats- 
Fonds unterhalten werden, nad folgenden Rubriken binnen 14 Tagen einzureichen. 
Ort und Name des Gerichts, Bezeichnung des Gebäudes nach Lage, Namen 
und Gebrauch deffelben, Bauart; Bewohner deffelben, wem es eigentlich 
zugehört? unter weldhen Bedingungen es der Juſtiz ⸗Verwaltung zur Be⸗ 
nugung überlaffen ift; ob Mierhe, mie viel jährlih und,aus welchen Fonds 
dafür gezahlt wird? ob und bei welcher Seuerfozietät daffelbe verfichert iſt; 
wie Goch ungefähr fich die jährlichen Beiträge belaufen haben und von wen 
fie gezahlt find? ob das Ausſcheiden aus der Feuerfozierät verfuͤgt ift, oder 

durch befondere Umftände gehindert wird? 

Künftig hat auch jedes Gericht in die mit der jährlichen Gefbäfts-Tabelle einzu 
reichenden Ueberſicht der Farisdicriong - Verhältnifle unter einer befondern Mummer, 
die das von ihm benutzte Gerichtslocal und Gefängniß betreffenden Bemerkungen 
aufzunchmen. 

Sranffurth a. d. D., den 26ſten Auguft 1835 





Derfonal- Ehbronif. 

Der Apothefer zweiter Klaffe Tarl Friedrich Kroll zu Muͤncheberg tft geftorben 
und die Verwaltung feiner Offizin ift dem Apotheker erfter Klaffe Carl Friedrich Lex 
pold Jacob übertragen worden. 

Froankfurth a. d. O., den 26ften Auguft 1835. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 





Der 
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Bermifüse Nachrichten. 
Das Königliche Ober ⸗Cenſur⸗ Colleglum hat unterm 13. v. M. dem nach⸗ 


fichend benannten, außerhalb der Staaten des Deutſchen Bundes erſchienenen ® 


fe: 
„Rebenebilder aus beiden Hemifphären vom Verfaffer des Legitimen der 
transatlantifchen Reiſeſttzzen, des Virey ꝛc. J. und IL Theil, Zürich bei 
Orell, Füßlei und Compagnie 1835 fL 8. 
die Dehirserlaubniß ertheile, welches hiermit öffenelih befannt gemacht wird. 
Frankfurth a. d. O., den 27. Auguſt 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Dem ehemaligen Aftuarius Stabrowsfi zu Cjernlejewo bei Gnefen ift unterm 
often Auguſt 1835 ein Patent 
auf ein von ihm Planimeter benanntes mathematifches Inſtrument zur Er 
mittelung des Flaͤcheninhalts ebener Figuren, 


Ertheilung ei: 
D 


ebits 
Erlanbniy. 
1. Abtb. 15143. 


Auguſt. 


Patent: 
Ertheilungen 
t. art. 150% 

Augufi, 


für die Dauer von Acht Jahren von jenem Termin ab und für den Umfang der Mo» 


narchie ab, ertheilt worden. 

Dem Juwelier C. Adermann zu Berlin ift unterm 26ſten Auguſt 1835 ein 

atent 
» auf ein durch Zeichnung und Belthreibung angegebenes, von ihm Analgon 
benanntes Inſtrument zum Einziehen von Obrringen in die Ohrlaͤppchen, 

auf Ahr Jahre, von jenem Termin ab und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worben. 

Fraukfurth a. d. O., den 30ſten Auguft 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Händler Gottlieb Tyra zu Fuͤrſtenberg, Kreis Guben, hat den ihm für 
dag laufende Jahr zu dem Steuerſatz von zwölf Thalern ertheilten Gewerbeſchein 
sub Mo. 1569. zum Handel mit. rohen Produften der Landwirrhfbaft, friſchem 
und gedörrtem Obfte, trockenen Mühlenfabrifaten zum Genuß, Gemuͤſe und Wieh 
aler Art und mit Bertfedern, gültig auf den dieffeitigen Negierungs- Bezirk, angeb⸗ 
li am 13ten v. Mes. zwiſchen Sorau und Sprottau verloren. 

Zur Vermeidung etwaiger Mißbraͤuche wird der fragliche Gewerbeſchein hiermit 
unter dem Bemerken für ungültig erklärt, daß dem ıc. Tyra unterm heutigen Tage 
unter Mo. 1569. ein Duplikat ⸗Gewerbeſchein ercheilt worden ift. 

Fraukfurih a.d. O., den Iften September 1535. 

Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forften, 


Dem Befiger des Kupfer und Eifen-Vitciol-Werfs zu Sterner Hütte, Chrt- 
ſtian Rhodius, ift unterm Iiften Auguft 1835 ein Patent 


auf 


Ike, No. 643, 
Auguſt. 


Qater. 
Ertbeitur 
ife Abt... 
Geptem': 
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auf die Darſtellung der Schwefelſaͤure aus Zinkblende in dem durch Beſchrel⸗ 
bung und Zeichnung erläuterten Roͤſt ⸗ Ofen, ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Verfahrungsweiſen zu behindern, 
anf zehn Fahre von jenem Termin an und für den Umfang der Monarchie ertheile 
morden. Frankfurth a. d. O., den ten September 1835. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der ehemalige Gutebefiter Chriſtian Friedrich Weiſe zu Guben ift wegen began- 
genen Meineides des Rechts die Preußifche Nattonal-Kofarde zu tragen, fo wie des 
Buͤrgerrechts für verluflig erflärt, und zu einjähriger Zuchthausſtrafe rechtsfräftig 
verurtheilt worden, welches hierdurch öffentlich befannt gemacht wird. 

Guben, den 28ften Auguft 1835. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


Durch den letzt flatt;chabten Platzregen ift die Strafe von Eroffen nah Stern- 
berg in der Gegend der Neumühle, fo wie die dort befindliche Brücke. fo. fehr beſchaͤ⸗ 
Digt worden, daß eine bedeutende Reparatur daran vorgenommen werden muß. 

Mit Bezug auf meine frühere desfallfige Bekanntmachung im Z3ſten Stüd 
des diesjährigen Amtsblattes benachrichtige ich das reifende Publifum hiermit noch⸗ 
mals, daß der Weg nach Sternberg und von dort nah Eroffen in den nächften 14 
Tagen noch uber Bandach zu nchmen fein wird. 

Srisfchendorff, den Iten September 1835. 

Der Landrarh Eroffener Kretfes. v. Keinbaben. 


- Der Bedarf an Körnern und Rauchfutter für die unten genannten Königlichen Mili- 
tatr-Magazine pro 1536 fol dem Mindefforbernden zu liefern überlaffen, und es follen 
auf dieſe Lieferungen Bis ſpäteſteus „SORen September d. J.“ fchrifrliche Anerbie⸗ 
tungen in nicht flempelpflichtigen, jeboch franfirten Briefen bei ung angenommen werben. 

Anden wir baber Produzenten und andere lieferungsluftige Perfonen zur Abgabe ihrer 
Gebote hiermit auffordern, bemerken wir: daß die in gewöhnlicher Art abgefaßten Bebin- 
gungen in unferm Geſchäfts · Local (Kronenflrafe No. 53.) zu jeder Zeit eingefehen werben 
können. Im MWefentlichen enthalten fie die Befimmung, baß bie Naturalien von untabel» 
bafter, magazinmägiger Beſchaffenheit — bie Körner mit dem üblichen Aufmaaße prompt 
und gegen pünktliche Bezahlung geliefert werben müffen, und daß ber Unternehmer des 
Lieferung, Objects als Eaution entweder baar oder in Staardpapieren beim Abſchluſſe des 
Eontrafts deponiren muß. Der Zufchlag bleibt dem KöniglL Militair-Deconomie-Depar- 
dement bes hohen Krieges Minifterii vorbehalten. Jeder Submittent ift aber big vier- 
Wochen nad) dem Termin an fein Bebot, in welchen bie mindefte Preisforderung beftimmt 
und deutlich angegeben fein nınf, gebunden, und hat anzunehmen, baß baffelbe nicht für 
angemeffen erachtet worden, wenn ım bis dahin von hier aus ein Beſcheid zugehen folte. 

Der unterzeichneten Behdrde bleibt «8 überlaffen, bie auf bad ganze Lieferungs⸗Object 
eingehenden Dfferten mar partiell für ein einzelne® Magazin oder für eine Gattung Natural 
anzunehmen, und es foll ber Submittent nicht berechtigt fein, feine Offerte im biefem Galle 
surückzugiehen, weil fie auf das Ganze gerichtet war. 

Sollten nad) dem Termin und vor dem Abſchluſſe des Contractes noch geringere Ge · 
bote eingehen, fo behält dennoch derjenige Submittent den Vorzug, welcher bis vom. 

ep⸗ 
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September d. J. bie bilfigfte Forderung gemacht hat, wenn er nämlich bie gieferungen für | 


das geringere Nachgebot en will, 
Berlin, den SOften Yuguft 1835. 
Königliche Intenbantur des Iten Armee + Corps. 
u Bod. Sorban. 











ür 
— klefernugsperiode. 
n 
No. agazine zu | 
1. —— Die Körner werben, je nachdem es 
2 mod . die Magayin Räume geftaften und 
1. —— * verlangt wird, in einzelnen Raten 
5. Frankfurth bergeſtalt frei bis auf die Böden 
6. IFriedebetg . . geliefert, daß bie ganze Ablicke- 
z — us ‚ rung fpäteltend bis zum 1ften Oc⸗ 
9.1Schwet. . » tober 1836, und auf Erfordern 
10. | Wolbdenberg . auch früher dollendet ift. 


Die Bebarfsangaben Beim Nauschfutter find nur ald annähernd und ungefähr zu be, 


teachten; es muß daher das wirkliche Confumo bed Jahres 1836 bergeftalt frei big in bie - 


Magazine geliefert werben, daß bafeldft ſtets ein gmweimonatlicher Bebarf der Truppen vor: 


räthig fei. Außerdem müffen die am 1ften Januar 1836 in ben betreffenden Magazinen 


etwa verbleidenden Beftände vorweg confumire werben, ehe von ber Lieferung bes Unter: 
nehmets Gedrauc, gemacht werben kann. 

Um biefe Beftände wird fich dena auch das gu liefernde Eonfumo bed Jahres 1336 
an NRauchfutter vermindern. 


Die von Sr. Majeftäs dem Köntge Alerhöchft genehmigte Miffionsfeier wird 
von der Mifjions -Gefelfchaft zu Frankfurth a. d. O. in diefem Jahre am Mittwoch 
den 3Often September, Nachmittag um 3 Uhr in der Unterkirche gehalten werden. 
Der Herr Prediger Arndt aus Berlin wird, fo Gore will, diefesmal die Predigt 
— und werden die Freunde der Miſſionsſache gebeten, ſich zahlreich dazu cinzw 

nden. 








Siherheits +» Polizei. 

Der unten näher fignalifirte Schifferknecht Ernſt Schulz aus Kelſch bei Neu— 
ſalz hat dem Schiffseigenthuͤmer Hanke — welcher denfelben von Guͤſtebieſe bis hier. 
ber auf feinem Kahn aus Gefaͤlligkeit mitgenommen hat — nachdem ſich Leisterer vom 
Kahne entferne and in die hleſige Stade gegangen war, folgende Gegenftände nach 
vorheriger gewaltfamer Erbrehung der Schlöffer geſtohlen: 1) 10 Mehle. baar Geld, 
2) ein Hemde und An Paar Sirümpfe, 3) — Halstuch, 4) eine Unterzich- 

5 


jacke, 


Helannimar 
chung. 


Stedbrisf. 
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jacke, 5) ein grünes Halstuch mit Fraͤngen, 6) eine lange Tabackepfeife mit neuem 
gelben Schlauch; und ſich mit vorbenannten Gegenftänden entfernt. , 

Die Wohlloͤbl. Polizet-Behörden erfuche ich ganz ergebenft, auf den zc. Schulz 
gefälligft vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und mich, fobald dies gefchehen, 
davon in Kenntniß ſetzen zu laffen. 

Euftrin, den 27ſten Auguft 1835. 

Koͤnigliches Landraths. Amt. v. Waldaw. 
Signalement. 

Bekleidet war derſelbe mit einem blauen Tuchrock mit einer Reihe Knöpfe, 
ſchwarz mancheſternen Hofen, wachsleinwandner Müge und ledernen Schuhen; ift 
ungefähr 30 — 35 Jahr alt, unterſetzter Statur, ſpricht gut deutſch und traͤgt einen 
kleinen Backenbart. 


Die beiden juͤngſten Kinder des ſich im Zubthaufe befindenden Maurergefellen 
Ehrari, welche auf Koften der Armen«Kafle erzogen werden, haben fi vor eint- 


gen Wochen ven bier entfernt und find noch nicht wicder zuruͤckgekehrt. Wir erfu- 


chen alle refp. Behörden, auf beide Knaben zu vigiliren, dieſelben im Betretungsfall 
feft zu nehmen, und uns davon Behufs ihrer Abholung Kenntniß zu geben. 
Das Signalement erfolgt untenftchend. 
Berlinden, den iften September 1835. 
Der Magiſteat. 


Signalement. 


Friedrich Schwarz ift 10 Jahr alt, hat blaue Augen und blondes Haar. Seine 


Kleidung beftcht in einer blau gedruckten leinenen Jade, grau leinenen Hofen und 
einer bauen Tuchmuͤtze 

Guſtav Schwar; iſt 8 Jahr alt, hat blawe Augen und blondes Haar, letztere 
find auf der Stirn in einen Wirbel gefräufelt. Bekleidet mar derfilbe mit einer alten 
graucn Tuchjacke und alten zerriſſenen leinenen Hofen. Kopf- und Fußbedeckung fehlt. 


Der mittelft Stefbriefs vom 2aſten v. Mes. verfolgte Tagelöhner Johann 
Gottlieb Karg aus Langenpfuhl ift wieder ergriffen und zur Haft gebracht, wodurd 
der vorgedachte Steckbrief erledigt if. 

Sonnenburg, den Aten September 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Dir am 1iten d. M. deſertirte Militairfträfling Friedrich Wilhelm Krumnow 
tft zu Berlin ergriffen und heute wieder hier eingeliefert worden. 
Eufirin, den 3 1ſten Auguſt 1835. 
Königl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jasky. 











Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt /E 36, 


Sranffurth a d. D., den Iren September 1835. 





Mur bem Wege von Neuklücken nach Raakow find: a) eine gegogene Büchfe, b) ein Jagdge⸗ 
wehr, c) ein frangöfifcher Karabiner und d) ein Hirfchfänger gefunden worden. Der ſich gehö · 
tig legitimirende Eigenthümer kann fid) wegen ber Empfangnahme beim Dominto Raakow melden. 


Arusmalde, den 31. Auguft 1835. 
Königl. Landraths⸗Amt. Stünzner. 


Auvertiſſement. Die im Hypothekenbuche des Oberlandesgerichts eingetragenen, mit Juris 
diktion verſehenen, im Landeberger Kreiſe ber Neumark gelegenen, der Kammerrath Lembkeſchen 
Familienftiftung zugehörigen Erbzinsgüter Balz und Kleluheide nebft Zubehör, zuſammen abge» 
ſchätzt auf 34256 Kthtr.b Ser. 3 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftrarur einzuſehenden Taxe, follen vor dem Aſſeſſor Delrich® in termine „ben 23. Dezem⸗ 
ber ce. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werben, und wer 
den bie dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger, die Kinder des Amtmanns Lembfe, hierzu 
öffentlich — — ſo wie zugleich die Intereſſenten der Kammerrath Lembkeſchen Familien⸗ 
ſtiftung aufgeboten, zur Wahrnehmung ihrer etwaigen Rechte ſich bei Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftend in biefem Termine zu melden. Sranffurth a. d. D:, den 19. Mai 1835. 

» Königl. Preuß. Ober: Landes» Gericht. 


Da der dem Presbyterio der evangelifch reformirten Kirchen» Gemeinde zu Droffen in ber 
Neumark gehörige Staatsfchuldfchein No. 55452 Litt. E. über 50 Rthlr. abhänden gefommen if 
und angeblidy verbrannt fein fol, fo werben auf ben Antrag des — Presbpterii alle bier 
jenfgen, welche an biefen Staatsfchuldfchein als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder ſon⸗ 
ige Briefd- Inhaber ober deren Erben, Anfprüche zu haben behaupten, hierdurch öffentlich vor 
geladen, ſich big zum 2. Januar 1836. zu melden, ober aber ſpäteſtens in dem vor dem Kammer ⸗ 
Gerichtd: Referendarins von Eichmann auf den 26. Januar 1536. Vormittags um 11 Uhr im 
Kammergericht anberaumten Termine fich zu geftellen und ihre Anfprüche zu befcheinigen, widri⸗ 
genfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, fie mit ihren Anfprüchen daran prä» 
Elubirt und der gedachte Staatsfchuldfchein für amortifirt erklärt und ſtatt deffelben ein neuer 
außgefertigt werden fol. Den Auswärtigen werden bie Juſtizkommiſſarien Neufche, Geppert 
und Dr. Kahle zu Mandatarien in Vorfchlag gebracht. Berlin, ben 2. April 1835. 

Königl. Preuß. Kammer: Gericht. — 


Subhaſtations . Patent. Das um die große halbe Stadt hieſeldſt gelegene, Vol.V. No. 
156. des Hypothekenbuches verzeichnete, zum Nachlaffe der Ehegattin des Polizeirathes Dregert, 
früher vermittweten Eonrector Elsner, Amalie Louife geb. Schulz gehörige Haus nebft Garten, 
melches auf 9852 Nehir. 16 Sgr. 6 Pf. gerichtlich geroürbigt worden if, fol Schuldenhalber 
an ben Meiftbietenden verkauft werden, und es iſt * Bietungstermin auf „ben 27. October c. 
Vormittags 11 Uhr“ vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Melzer ih dem Partheienfimmer 
des unterzeichneten Gerichts, in deſſen Megiftratue die Tare und der nie Hypothekenſchein 
des Grundſtücks eingeſehen werden können, angeſetzt worden, welches den Jutereſſenten und 
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Wranffurth a. d. O. ben 26. März 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Subhaſtations-Patent. Das in der Breitenſtraße Mo. 39. hierſelbſt gelegene, Vol. I. No. 
443. Fol. 455. des Hypothetenduches berjeichnete, zu dem Nachlaß des Kaufınann Bötricher ge- 
börige Haus nebft neun Ruthen Wieſewachs, welches auf Siebentauſend Neunhundert Sechs 
und Achtzig Thaler 7 Egr.3 Pf. gerichtlich gewürdigt worben tft, fol in Folge des über den Nach-⸗ 
laß des Kaufmanns Sölticher eröffneten Liquidationg: Progeffes im Wege ber nothwendigen 
Subbaftation vertauft werben, und ed ift der Bietungstermin auf „ben 1. Degember c. Vormit: 
tage 11 Uhr” vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Zaſtrow in dem Partheienzimmer des 
unterzeichneten Gerichts, in deſſen Negiftratur die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des 
Grundſtücks eingefeben werden können, angeſetzt worden, welches ben Intereſſenten und Kauf 
luſtigen hierdurch bekannt gemacht wirb Frankfurth a. d. D., den 13. April 1835 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadryericht. 


Subhaſtations Patent. Das in Lebus belegene, Vol. I. No. 29. Fol. 57. bed Hypotheken: 
Buches von Lebus verzeichnete, dem MWiefenbüger Gottfried Schumann gebörige Kleiubürgergut, 
welches auf 1179 Rıblr. 8 Ser. 4 Bf. gerichtlich gersürdigt worden iſt, fol Schuldenhalber an 
den Meiftbietenden verkauft werden, und es ift der Bietungstermin auf „ben 22. Deyember c. 
Vormittags 11 Uhr! vorbemernannten Deputitten Zuftisrarh Zaftrom in dem Partbeienzimmer 
des unterzeichneten Gerichts, in beffen Regiftratur die Tape und der neuefte Hypothekenſchein bes 
Grundſtüucks eingefehen werben können, angefegt worden, welches ben Intereſſenten und Kauf 
luftigen hierdurch berannt gemacht wird. - Frankfurth a. d. D., ben 1. Uuguft 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd» Patent. Folgende, auf ber Elieftower Feldmark belegene, jegtder Wittwe 
Schulz, Marie Elifabeth geb. Nieguth und dem Mufitus Gortfried Schulz zugehörige Grund» 
flücke, nämlich: 1) ber im Popothelenbuche von Clieſtow No 40. Fol. 196. verzeichnete Ddfl- 
und Weinberg, als beffen Beſiher der Daniel Schulz und deſſen Ehefrau Marie Elifaberh 
geb. Nieguth, und 2) das im Hypothekenbuche von Clieſtow No. 42. Fol. 206. verzeichnete 
Stüd Land von 107 QRuthen, als beffen Befiger der Weinmeifter Daniel Schulz eingetragen 
ift, und welche, erftered auf 1060 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf., lehteres auf 120 Rtbir. ge 
richelich getvürbiat worden find, ſollen Schuldenhalber an den Meiftbietenden verfauft werben, 
und es ift der Bietungstermin auf „den 10. Oftober c. Vormittags 10 Uhr‘! vor bem ernann⸗ 
ten Deputirten Yuftigrath Jordan in dem Partheienzimmer des uüterzeichneten Gerichte, in deſſen 
Regiſtratur die Taren und die neueften Hypothekenſcheine ber Grundſtücke eingefehen werben können, 
angefegt worden, welches ben Jutereſſenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. D., ben 3. Auguft 1835. 
König. Preuß. kand und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das Tiſchler Sägerſche Wohnbaus Nro. 327. hierſelbſt, auf 
1:0 Rthlr, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe abgefchägt 
ſoll „am 20. Dftober d. J. Vormittags 10 Uhr” in unſerem Partheienzimmer öffentlich verkauft 
werden. Sorau, den 27. Juni 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Avertiſſement Die in der Zornbdorffer Vorftabt allhier belegene Maulbeerbaum- Plantage, 
beftebend aug einem Wohnhaufe mit Kegelhaus und Bahn, einem Stall, einer Scheune mit Aubau, 
einem Bienenhaus, Packofen und Brunnen, 14 Morgen 90 ARuchen 44 DZuß Vdkerland ent 
baltendb unbabgefhägt auf 5329 Rthir. 19 Ser. 7 Pf., zufolge ber nebft Hypothekenſchein in der 
Negiftrarur einzuſehenden Tare, fol am 11. Januar 1836. Vormittags 10 Uhr am ordentlicher 
Gerichts ſtelle öffentlich verfauft werden. Eüſtrin, ben 25. Juni 1835. 

Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 
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Uvertiſſement. Die feparirte Tuchmachermeiſter Kegelmann, Hanne Sophie Dorothee 
gebornen Büttner, iſt hierſelbſt am 10. Auguſt 1833. verſtorben. Die unbekannten Erben der: 
felben werden aufgeforbert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht, wegen ihrer etwaigen Anſprüche, 
ſpãteſtens aber in termino „den 29. April 1836. vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗ Affeffor 
Borfche zu legitimiren, twibrigenfalld der gefammte Nachlaß ald bonum vacans dem fisco an⸗ 
beim fallen wirb. Eüſtrin, ben 18. Zuli 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt ˖ Gericht. 


Subhaftationd- Patent. Das dem ehemaligen Kontrofeur und Kaufmann Anton Koſſon 
gehörige, bierfelbft in der Rouifenftraße sub Ro. 115. belegerie, mit Ausſchluß der fchon abgelöften, 
wenn gleich im Hypothekenbuch noch nicht abgefchriebenen Braugerechtigkeit, auf 6387 Rthlr. 
13 Sor. 82 Pf. gerichtlich tarirte Wohnhaus und Zubehör, fol in nothwendiger Subhafation 
verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtelofal „auf den 10. Februar 1836 
vor dem Herrn Juſtizrath Sönberop angefegt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufeben. Banbeberg a. d. W., den 17. Yult 1835. 

Königl. Preuß. Land: und Etadtgericht. 


Subhaftationd, Patent. Das zu Gürgenaue sub No. 5. belegene Koloniftengut, welches 
die feparirte Grügmann, vormals MWittwe Käding in freimiliger Subhaftation erftanden bar, 
fol Schuldenhalber meifibietend verkauft werten. Der Bietungstermin fiebt „ain 14. November 
Vormittags I0 Uhr" vor dem Herrn Juſtizrath Eönberop an, und können die auf 602 Rthir. 16 
for. 63 pf. ausgefallene Tape und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur eingefehen - 
werben. Zugleich werben alle etwarge unbekannten Realprätendenten zur Geltendmachung ihrer 
vermeintlichen Unfprüche zu diefem Termine unter ber Verwarnung vorgelaben, daß bei ihrem 
Ausbleiben fie mit ihren Realanfprüchen präflubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wirb. Pandeberg.a. d. W., den 21. Juli 1835. 

Königl. Preuß. Land» und. Stadtgericht. 


Subhaftationg. Pateır. Das der verebel. Hannebauer Earoline geb. Juſt gehörige Rolo- 
niftengut No. 8. su Leopoldsfarth, gerichtlich auf 831 Reblr. abgefchägt, cl, da in den frühern 
Terminen kein Gebot gefcheben, anderweitig in norhmendiger Eubhaftation verfauft werden. 
Der neue Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 12. Oftober Vormittags 11 Uhr" 
vor. den Herrn Affeffor Hirfekorn angefrgt, und find die Tare, der neuefte Hypothekeuſchein 
und die Kaufbedingungen in unferer Reaiftratur einzufehen. : 

Landsberg a. d. W., den 24. Yu-i 1835. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt + Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Etadtgericht zu Driefen, 

Das in der Rolonie Efchdruch belegene, Am Hnpotbefenduche Vol. XY 1. Fol.201.No. 13. B. 
verzeichnete, den Michael Lückfchen Ebeleuten zugehörige Erbjinggut, welches nach ber nebft Hy⸗ 
potbetenfhein in unferer Regiftratur täglich einzuſebenden Tape gerichtlich auf 720 Ktbir. 29 Sgr. 
5 Pf. gewürdigt worden, fol „am 17. November c. 12 Uhr Mittags” in unferem Inſtruktions⸗ 
Zimmer Öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 


Serichtlicher Verkauf. Land: und Stadt: Gerit zu Wittichenau. 

Die Häuslernahrung des Martin Worfcherk zu SaalauMo. 12., abgeſchätzt auf HU Rtblr., 
zufolge ber in der Regiftrarur einzufebeuden Tape, Soll „ben 17. Oktober c. Nachınittags 2 Uhr” 
an Gerichtsftelle bierſcibſt verfauft werden. Alle unbekannten Realprätendeuten werden aufge 
boten, fich dei Bermeidung der Präclufion ſpäteſtens in diefem Termine gu melden 

Wirtichenau, den 18. Juni 1855. i 
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Bekannutmachung. Der hieſige Mobiliarnachlaß bed Bataillons⸗Arztes Varis, beſtehend in 
Betten, Leinenzeug, Kleidungsftücen u. ſ. w, fol „am 25. September b. J. Nachmittags 2 Uhr 
in der Wohnſtude des Nablermeifters Dittrich bierfelbft meiftbietend verkauft werben. 

Bärwalde i. d.N., den 2. September 1835. 

* Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadt + Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Beeskow. 

Das den Tabadsfpinner Meyerfhen Eheleuten bierfeldft gehörige, am Frankfurther Thore 
sub Mo. 32. belegene Mittelmohnhaug, nebft dazu gehöriger Luchkadel, — auf 432 Rehblr. 
8 Sgr. 2 Pf., zufolge ber nebft Hypothekenſchein im unferer Regiftratur einzufehenden Tape, fol 
„am 5. November d. J. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffeutlich verkauft 
werben. Die Kaufbedingungen werden im Termine entworfen werben. 

Beeskow, ben 10. Juli 1835. 


GSerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Beeskow. 

Das Mittelmohnhaus inder Frankfurther Straße hierſelbſt No. 33., mebft ber dazu gehörigen 
Luchkavel, abgefhägt auf 113 Rehlr. 23 Sgr. 4 Pf, zufolge der nebft Hppothefenfchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Tape, foll „am 23. November c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtgftelle öffentlich verkauft werben. Die Kaufbedingungen folen im Termine ſeſtgeſtellt 
werben. Beeskow, ben 16. Juli 1835. 


Avertiffement. Die Sreimannd- Nahrung bes verfiorbenen Freimann Johann Friedrich 
Obach zu Alt Liegegöricke, gerichtlich auf 683 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgefchägt, fol Theilungs 
balber in dem „am 5. Degember d. J. Vormittags 11 Uhr" im Gute felbft angefegten Bletungs⸗ 
Termine öffenslich an ben Meiftbietenbenverfauftwerden. Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbebingungen Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Zebben, ben 25. Auguft 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt, Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt: Gericht zu Guben. 

Die bierfelbft belegene, dem verftorbenen Fleifchermeifter Carl Kühnel gehörige Fleiſch— 
Bank No. 2., nach der in unferer Regiftratur einzuſehenden Tare auf 257 Rthlr. 15 Sgr. 
abgefchägt, fol unter den im Termine feftzuftelenden KRaufbedingungen „am Ziften Novem; 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr” im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werben, zu 


mweldyem Termine gleichzeitig die unbekannten Realprätendenten bei Vermeidung der Präclufion 
vorgeladen werben. 


Subhaftafiond: Patent. Die ber verehelichten Zimmert gehörige, im Dorfe Buchwalbde 
sub No. 41. belegene Gärtner-Nahrung und Zubehör, gefchägt zu 603 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf, nebſt 
den in Buchwalder Flur am Klein» Kofchner Fußfteige zwiſchen Schneider, Jahn, Thrun und 
Mickliſch belegenen, zu 75 Rthlr. tarirten 2 Beeten Acker und dem zwifchen Bahran und Kubufch 
in Hörliger Flur gelegenen, zu 55 Rthlr. gewürdigten Weinberge, fol „am 2. November d. J. 
Vormittags I Uhr" an Gerichtsftelle zu Seuftenberg öffentlich verfauft werden, und Fönnen Zare 
und Hypothekenſchein in ber Regiftratur eingefeben werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt: Gericht zu Spremberg. 

Das vor dem Forfter Thore gelegene, dem Tuchmachermeiſter Johann Earl Auguft Jung 
nickel gehörige Berggrundſtück, mit deuı barauf erbauten Haufe, abgef[hägt auf A11 THlr. BSpr- 
11 Pf, zufolge ber nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tape, fol am „AAſten 
November Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Die Br 
dingungen follen im Termin entworfen werden. 
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Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Dobrilugk. 
Zur Fortſetzung ber Lizitation auf das im Dorfe — gelegene, dem Chriſtian Münch 
gehörige Gartengut iſt ein Termin auf „den 16. Oktober c, Vormittags 10 Uhr“ auf hieſigem 
Rand» und Stadtgericht angefegt, zu welchem Kaufliebhaber eingeladen werben. 


Bekanntmachung. Das in der Stadt Kirchhatn in der zweiten Torganer-Vorftabt sub No. 
306. gelegene, im Hypothekenbuche Vol. 7. No. 306. * 97. eingetragene, ber Marie verehelich⸗ 
ten Wießner geb. Kunze gehörige, auf 130 Rehir. gerichtlich taxirke Bürgerhaus mit Zubehör iſt 
Erbtheilungshalber zur freiwilligen Subhaftation geftellt und ein Bletungstermin auf „den 9 
Dezember c." in biefiger Gerichtsftube angefegt worden. Die Tape, der neuefte Hypotheken 
ſchein and die Kaufsbebingungen können in hiefiger Regiftratur eingefehen werben. 

Kirchhain, den 22 * 1835. 

önigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land⸗ und Stadt» Gericht zu Berlinchen. 
Das Haus vor dem Soldiner» Thore hiefeldft, No. 261. nebſt Dertinenyien, auf 373 Rthlr. 
17 Sgr. 7 Pf. und die Scheune gleichfalls vor dem Soldiner-Thore zwischen Wilhelm Marquart 
und Falbe No. 21., auf 111 Rthlr. 20 Ser. abgefchägt, der Wittwe Geglaff gebornen Michacliß 
gehörig, follen „am 8. Dejember d. J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle” öffent» 
lic) verkauft werben. Taxe und ber neuefte Hypothekenſcheian find in der Regiſtratur — 
bie Kaufbebingungen aber ſollen im Termine aufgeſtellt werden. Alle unbekannten Realpräten⸗ 
denten werben, da das Hypothekenweſen der Scheune noch nicht regulirt iſt, gleichzeitig aufge 
boten, fich bei Bermeibung ber Präkluſion fpäteftens in obigem Termine zu melden. 
Berlinchen, den 26. Yuguft 1835. 


* Subhaftationd Patent. Das deu Erben ber verehelichten Bäcker Mofer gehörige, in ber 
Mtihlenftrage hierfelbft belegene, Vol. I. Ro. 57. des Hypothekenbuchs verzeichnete große Haus 
nebft Zubehör, auf 2173 Rthlr. 22 Sur. 4 Pf.abgerhägt, it Schuldenhalber zum Verkauf geftellt 
und ber Bietungstermin auf „den 16. Dezember 1835. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichts · 
fiele augefegt. Die Tare und der Hppotbekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, und die 
Kaufbebingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 
Fürftenwalbe, den 29. Auguſt 1835. 
Königl. Land» und Stadt» Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt» Gericht zu Droſſen. 

Das dem Tuchmacher Earl Päge zugehörige Wohnhaus in ber Pfaffengaffe No. 1NI.a. nebſt 
Mertinenzien, abgefchägt auf 159 —X 2 Egr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 30. Dftober d. J. Vormittags 
10 Uhr" an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. 


Die dem Müßlenmeifter Bohle in Unter»Linbom, früher bem Mühlenmeifter Meyer zugebö⸗ 
rigen, auf Krebsjaucher Felbmark gelegenen 4 Allodiai⸗Wieſen, abgefchägt auf 1240 Ktplr. und 
+ Viertel-Reiß Zeidel ober Rehnmwiefe, neben dem Pottack · Fließ, adgefchägt auf 112RtHir. 26 Sgr., 
zufolge der nebft Recognitionsſchein und Kaufbebingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare, follen „am 7. Dezember d. J. Vormittags 11. Uhr” am Gerichtsſtelle hierſelbſt öffentlich 
verfanft werden. Alle unbekannten Realprätendenten und bie ihrem Aufenthalt nad unbefann. 
ten Witttven Johanne Rofine Wurm und Eleonore — Meyer, denen die Benutzung von der 
einen Wieſe auf Lebenszeit zugeſichert iſt, werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion 
ſpãteſtens in dieſein Termine zu melden. Fürſtenberg, deu 25. Auguſt 1835. 

: Königl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſion. 
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Gerichtlicher Verkauf. Gerichts. Commiſſion zu Picherofe. 

Die dem Mühlenmeifter Gottlieb Neinbarb gehörige Janukemühle nebft Aderwirtbfchaft bei 
dem Dorfe Choffewit, abgefchägt auf 7800 Rthir. 2 Sgr. 813% Pf, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
tbefenfchein in ber Fegiſtratur eingufehenden Tape, fol „am 12. Wärı 136. Vormittags 11 Uhr“ 
an Gerichtöftelle in Briedland öffentlich verfauft werben. Lieberofe, ben 20. Auguft 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Gerichts Commiffioen Neujelle. 
Daß bem Wilhelm Kulifch gehörige Kontken: Koſſäthengut No 35 iu Schlaben, abyefhägt 
auf 1119 Nıplr. 9 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebti Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol „am 12. Dezember c. Bormittage 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 
Neuzelle, den 1. September 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Juſtiz⸗Amt Quartſchen bei Neubamm. » 
Die Mit elbürger-Nahrung des Martin Balfe, zu Fürftenfelde sub No. 55. belegen, welche 
zufolge der nebſt Hypoihekenſchein in ber Regtftratur einzufebenden Taxe auf 1037 Rıbir. 21 Egr. 
6 Pf. abgeſchãtzt worden, fol „am 14. Dezember früh 10 Upr" an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich 
verkauft werben. 


Subhaſtations⸗Patent. Das zur Standeeherrfchaft Forft und Pförten gehörige, im Frank, 
further Regierung®:Bezirf und im Sorauer Kreiie des Markgraftbums Nieberlaufig belegene, 
auf 17916 Riblr. 14 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefhägte Mannlehn-Rittergut Ober. Helmsdorf 
fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino „ben 30. Oktoder d. J. Bormittayg 10 
Uhr” vor dem Herrn Affeffor Seipke öffentlich, an den Meiftbietenben verkauft werben. Kauflus 
flige werden mit bein Bemerfen eingeladen, daß die Tare und ber neuefte 3 pot hekenſchein in une 
ferer Regiftratur eingefehen werden können Pförten, ben 9. April 18 F 

Gräflich v. Brühlſche Yuftiz +» Kanzlei. 


Gerichtlicher Verkauf. Gräflich Brühlfche Juftiz. Kanzlei zu Pförten. 

Das jur Stanbesherrfchaft Forft uud Pförten gebörige, aus 2 Untbeilen beftchende Mann: 
Ichnrittergut Briesnigk, deflen Oberantheil auf 21,279 Rıplr. 9 Gr. 3 Pf. und der Niebere auf 
16,814 Kıhlr. 2 Gr. tarirt worden ift, fol in dem auf „ben 12. October 1835. Vormittags 10 
Uhr! hierſelbſt vor bein Affeffor von Polenz-angefegten peremtorifchen Bietungstermine ve: kauft 
werden. Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein können in ber Regiftratur eingefehen werden. 


Gerichtlicher Verkauf. Gräflich Brühlſche Juftiz: Kanzlei Pförten. 
Das erbliche Niesbrauchrecht der zu Nabblatt belegenen, in ber Separation begriffenen und 
auf 50 Kthlr. tapirten, fogenannten Grötſchkeſchen Freigärtuernabrung fol in dem auf „ben 17. 
Deyember d. 3. Vormittags 10 Uhr” angelegten Termine verkauft werden. Alle unbekannte 
Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion fpäteften® in bielen 
— ju melden. Die Tape und Berkaufsbedingungen Fönnew in ber Regiftratur eingefchen 
werben. 


Subhaftationd- Patent. Die demMühlermeifterMüer zugehörigen, zu Alt Bleffin belegenen 
Mühlengrunbftücke, zu welchen außer ber Müblengerechtigkeit der Krugverlag und die Brau- und 
Brennereigerechtigkeit gehören, welche auf 5165 Rıplr. gerichtlich abgeſchätzt worden, Aud Schulden 
halber zur nothwendigen Eudhaftation geftelt und der Bietungstermin auf „den 2. Movernber e. 
Vormittags 11 Uhr“ im Schulzengerichte zu Bleffin angelegt, welches den Intereſſenten und den 
Kaufluftigen, mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß bie Tare und der neuefte Hypothe · 
Fenfcheintäglich in unferer Regiftratur eingefehen werben Finnen. Bär walde, den 11. April 1835. 

Greiherrl. v. Delfenfches Parrimonialgericht über Bleffin. j 


Gericht: 


ZI: > ——— 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonials Gericht zu Cleſſin. 

Die zum Schlächtermeifter Wiltefchen Nachlaß gehörigen, der Felbmark von Eleffin be 
leaenen Landparzellen von 48 Morgen 483 Quuthen, abgefhägt auf 12 Rthlr. 14 Sgr. 7 Pf, 
foDen am 28. November c Vormittags 10 Uhr in ber Gerichtsftube zu Eleffin öffentlich verkauft 
werben. Die Tare, Kaufbebinaungen und der Hypothekenſchein können täglich in unferer Regi⸗ 
firatur zu Frauffurth a d. O, Oberſtraße No. 15., eingefehen werben. 
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Subhaſtations? Patent. Das nach Ausweis bed er ben Johann Friedrich 
Kalifhfchen Erben gehörige Koloniſtengut zu Esperence No. 9. von 13 Magbeburgifchen Morgen, 
gerichtlich abgefhätr aut 459 Rılr. 20 Ser fol in notbwendiger Subhaftation „am Y. Oktober 
b. J. Vormittags um 11 Uhr" in der Gerichtsftube zu Lipke meiſtbietend verkauft werben. Die 
Taxe und der neuefte Hyporbefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. ' 
Landsberg a. d. W;, den 30. Juni 1835. 
Patrimonial» Gericht der Herrfchaft Lipke. 


Subhaftationd: Patent. Zum nothwendigen Verkauf des den Erben des Eigenthümers 
Johann Friedrich Kaliſch gehörigen, zu Louifenaue suh No. 26. belegenen, auf 633 Rıplr. 20 
gr. gerichtlich abgefhägten Koloniftenguted von YRulmifchen Morgen 222 QRurben, iſt ein 
Bietungstermin auf „den 9. Oftober ce. Vormittags 11 Uhr" in ber Gerichtsſtube zu Fipfe anger 
fest, wozu Kaufluftige mit ben Bemerken eingeladen werben, daß die Tare und ber neuefte Hy⸗ 
potbefeufchein in unferer Regiſtratur täglich einzufehen find. 

Landsberg a. d. W., ben 30. Juni 1835. 

Patrimonial» Gericht der Herrfchaft Lipke. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonialgericht der Herrfchaft Lipke. 

Das in Annenaue belegene, dem Michael Bengfch und deffen Ehefrau Johanne Eharlotte 
gebornen Klinder gehörige Koloniftengut von einem kulmiſchen Morgen, gerichtlich abgeſchätzt 
auf 85 Rthlr. 20 fgr.,foll „am 27. November c. Vormittags um Li Uhr” in ber Gerichtsftube: zu 
Lipke öffentlich verkauft werben. Landsberg a. d. W, ben 6. Auguft 1835. 4 


Nothwendiger Verkauf. Bon d. Borueſches Gericht über Berneuchen. 

Das zum Nachlaſſe des Unterförſters Friedrich Wilhelm Denſow gehörige, von dem Ferbi⸗ 
nand Denfom erftandene Koloniftengut von 123 Morgen ncbft Gebäuden zu Lindwerder No.1., 
abgefhägt auf 1193 Rthir. 25 Syr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol wegen nicht bezahlier Kaufgelder anderweitig am 17. Nor 
venber d. %. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Parrimonial: Gericht über Zichorno. ‚ 

Das hierſelbſt belegene Windmühlengrundftüc No. 3. ben Müller Gottfried keiner zugehör 

rig, zufolge der in unferer Regıftratur eimufebenden Tare auf 256 Rtblr. 25 Ser. 10 Pf. abge 

fhägt, fol „am 18 Dezember c. Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Gerichts. Stelle bffent⸗ 
lich verkauft und die Bedingungen im Termine entworfen werben. 


Norhwendiger Verkauf. Bernhardifches Gerichts. Amt zu Crummendorff. ; 
Die Chrinian Verrerfche Bübnerftele sub No. 9. zu Erummendorff, nach der in ber De; 
- giftratur einzuſehenden Tare abgefhäge auf 112 Rıblr.8 Sur. I Pf, wird auf „Donnerftag den 
17. Dejember 1835. Vormittags um 11 Uhr! auf bortiger Gerichts» Stube fubpaftirt. 


Bekanntmachung. In dem ber hiefigen Stadt zugehörigen, an ber linfen Seite ber Ober 
nicht weit vom Friedrich · Wilhelms» Canal gelegenen Euniger-Bufch ſollen 60 Stüd junge Rüfter 
Enden und 362 Stück verfchiebene eichene Rugenben, unb zwar von letzteren 2 Stüd u 45 Fuß 
lang 21 300 ftarf, 1 &t.428.1.203.f, 1 &t. 408.1.263.ft., 1 ©&t.36 8.1. 21 3: ft. IE 


— 368 — 


‚68.308.124 — 30 3.f, 9&t. 97 F. lang 18 — A 3. ſt, 1 St. 
5.243.118 — 723.f., 426.2 5.L18—363.f., 1 Stüd 
&.138.118— 303.8, 0 ©t. 158.118 — 36 2. f., 80 St. 12 
33 St 


.98.118— 23833. f., 1 ©t. 11 8.1.303.8, 18.381.297 


an 


Bekanntmachung. Mit Genehmigung des Königlichen hoben Ober: Hräftbii der Provinz 
Schleſien wird fortan an bie Stelle bes hiefigen Chriſtwochenmarktes ein vierter Jahrmarkt, und 
war am Sonnabend vor Weihnachten jeden Jahres, infofern aber ber Epriftabend auf einen 
Sonnabend fält, ſchon am Sonuadend vorher bierfelbft abgehalten werden. Im laufenden 
Fahre findet demnach diefer neue Eprift» Jahrmarkt „am 19. Dezember bier zum erften Male flatt, 
wovon daß hanbeltreibende Publikum noir hierdurch benachrichtigen. 

‚Hoyerswerda, den 28. Auguft 1835. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. In den biefigen fäbtifchen Teichen find mehrere Hundert Schock zwei. 
jähriger Karpfenfaamen vorhanden, die zu billigem Preife zum Verkauf hierdurch offerirt werben. 
Cottbus, ben 1. September 1835. 
Der Magifrae. 


Mit dem 1. November d. J. fol das Rektorat an ber hiefigen höhern Bürgerſchule, mittvel» 
chem bei freier anſtändiger Wohnung ein jährliches Gehalt von circa 400 Rtlr. verbunden iſt, befegt 
werben. AUnftellungsfühige Kandidaten, namentlich Philologen, können fich in portofreien Bries 
fen unter Beifügung ihrer Zengniffe bis zum 20. k. M. an ung wenden, Auch follzum 1. Dfto: 
ber c. ein neuer Elementarlehrer bei freier Wohnung mit einem jährlichen Gehalte von circa 100 
Rthlr. angeftellt werden, und können ſich zu dieſer Stelle ebenfalls anftellungsfähige Elementar⸗ 
lehrer, uuter Einreichung ihrer Zeugniffe melden. Soldin, den 25. Auguft 1835. 

Der Magiftrat. 


Publikandum. Aus ber Königl. Revierverwaltung Schönborn follen im Unterforft Fiſch⸗ 
waffer am 25. d. M. Vormittags 10 Uhr im biefigen Gafthofe 310 Kiftr. kiefern Scheitbol,, MW 
Klaftr. kiefern Uſtholz, 33 Klaftern Fiefern Stockdolz, 236 Klaftr. fichten Scheitholz, AU Klaft. 
fichten Aſtholz unter den gewöhnlichen im Termine befaunt zu machenden Bedingungen gegen 
leid) baare Zahlung öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, und Kauflufligen jene Hölzer auf 
erlangen von dem Förſter Herzog zu Fiſchwaſſer vorgezeigt werben. 
Schönborn bei Dobrtlugf, den I. September 1835. Der Oberförfter Wagner. 


Befanntmahung Ed fol den 28. September c. in der Revierverwaltung Grünhaus nach 
ſtehendes Holy, ale: a) im Forftbelauf Zollhaus Jagen 60. 290 Klaftern Kiefern Echeit und 54 
Klafter Fichten Scheit, Jagen 40. 176 Klaftern Kiefern Scheit, Jagen 78. 65 Klaftern Kiefern 
Scheit, Jagen 79. 98% Klafter Kiefern Scheit, Jagen 62,33 Klafiern Kiefern Scheit; b) Forſt⸗ 
belauf Gohra Jagen 44.30 Klaftern Eichen Scheitheiz in dein Lokale auf der Grünhaufer Pech 
hütte im Wege ber Lisitartion öffentlich an den Meifidierenden gegen gleich daare Bezahluich ver» 
kauft, wozu Kaufluflige an dem gebachten Tage auf Ort und Stelle Bormittags um 40 Ude bier 
mit eingeladen werden. Grünhaus, den 1. September 1835. Der Dberförfter Richter. 


Bekannt, 
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Bekanntmachung. Das dor bem Lanbsberger⸗Thore zu Friebeberg belegene vormalige 

Chauffee · Einnehmerhaus fol mit höherer Genehmigung im Wege ber öffentlichen kLizltation ber« 

‚kauft werden. Es ift hierzu ein Termin auf Sonnabend den 26. September c. Vormittags 10 

Uhr in dem gedachten Ehauffee» Einnebmerhaufe angefegt, und werden Käufer hiervon mit dem 

Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß die Tare ald auch die dem Verkauf zum Grunde gelegten Be 
Bingungen in der Wohnung bed Unterfchriebenen eingefeben werben können. 

Friedeberg, ben 4. September 1835. Im Auftrage der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
Gabow, Wegebaumeiſter. 


Am 26. September c. Vormittags 10 Uhr ſollen 1 Pianoforte, taxirt 30 Rihle., 1 Kleider 
und 1 Schreibfefretair, 1 Romobe, 1 Stuguhr mit Geftele, 2 Spiegel, 1 filberne Taſchenuhr, 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. Kaufluftige werben fich bei mir auf dem biefigen Ge: 
richt melden. Zielenzig, den 2. September 1935. 

Der Juſtiz⸗Aktuarius Krakewitz. 


Mein Wohnhaus hierſelbſt, beſtehend in 8 Stuben, mehreren Kammern, Kellern, Boden; 
raum, Rollboden und Holzftall, gut eingerichtet und logabel, fol aus freier Hand verkauft wer⸗ 
ben, ba ich meinen Wohnort verändere. Sommerfeld, den 30. Auguft 1835. 

von Miefitfched. 


Die Herren Oekonomen, welche fich mit Anfertigung von Kartoffel⸗Stärke beſchäftigen möch: 
ten, finden ſowohl davon im naffen als trockenen Zuftanbe bei ung Abſatz und zahlen wir bafürauf 
unferer Fabrik die höchſt möglichften Preife, auch laden mir zu näheren Unterhanblungen balbigft 
ein. Frankfurth a. d. D., den 7. September 1835. Pätſch u. Armbrecht. 


Ein in ſeinem Fache brauchbarer unverheiratheter Gärtner, mit guten Zeugniffen verfehen, 
iſt bei dem Schloßgärtner Werner in Lieberofe zu erfragen. 


Der Rupferfhmibt Küpferling aus Zielenzig hat für und eine fahrbare Schlauchſpritze an ⸗ 
gefertigt, bie nach dem ausgeſtellten Arteft bes König. Negierungs» Baufondukteur KL e, ald 
Verwalter ber Zielenziger Bauinfpektion, höchſt folide unb mit befonderm Fleiß angefertigt worden 
ift. Dei Probe berfeiben erreichte der Wafferftrahl eine Höhe von fiebzig Fuß und gegen 90 Fuß 
mei. Da nun aud) ber Baumeifter die zur Sprige erforderliche Meffingarbeit ſelbſt verfertigt, 
und dies Werk die gehegten Wünfche und Erwartungen bei bem fehr geringen Preife bei weiten 
fibertroffen hat, fo fühlen wir unsdringendveranlaßt, unfern Dank baffirö entlich außjufprechen, 
= an Bursbefiger uud Gemeinen auf biefen tüchtigen, foliden und billigen Arbeiter 
aufmerkfam zu machen. 
Die Gemeine zu Heinersdorf bei Zielenig. 


Anzeige. Am biefigen Orte fol ein erft vor 3 Jahren erdautes vollkommen maffives zwei⸗ 
ſtöcklges Haus 5 Fenfter Front, mit einer baaren Anzahlung von 750 Rtblr. verkauft werben. 
Diefed Haus würde fich wegen der vortheilhaften Lage beffelben zu jedem Gefchäftsbetrieb eignen. 
Nähere Auskunft ertheilen die Kaufleute Ricbel & Sobn bierfeldft. 
Alt» Döbern in ber Niederlaufig, den 25. Auguft 1835. 
Die Kaufleute Riedel & Sohn. 


In einer nahrhaften Stadt ber Niederlaufig ift ein geräumiged Haus, worin feit vielen 
Jahren ein lebhaftes Hanblungsgefchäft betrieben wird, fofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Dei Herrn Buchhändler Gotſch in Lübben ift auf portofreie fchriftliche ober münbliche Anfragen 
darüber nähere Auskunft zu erhalten. 








&rr Auf 
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‚Auf dein Gute Wormöfelde bei Lanbsberg a. d. W. ſtehen circa 450 Hammel und Schaafe, 
alt vierzãhnig bis volfägig, zum Verlaau — — 
lgende Sorten Leber, als: Maftricher Sohlleder, Berliner Wilbſohlleder erſte Sort 
Berpt  Mklipbrenbfoplicher, Beral. N Gr nbfohiehes, weiße und fämifhgabre Oehfenteher 
Kalbfelle fämifchgahre, zu Maurerfchürgen, Iohgahre braune gu Stiefeln und Zimmerfchürzen, 
fchtwarg gezogene und gemarbte, fchwarz lacirte und Braune blanke, fo mie auch Fablleber, 
—*— weiße unddranne,fämifchgahre, Hirfche, Rebe und Ziegenfelle ſämiſchgahre, couleurt⸗ 
* * * er — —— lie 532 ——— 58 
Milita elfellen, fund zu den en Breifen 
—J a Be Bartwannr sehe — o. 22. in Frankſurth Art * 


irſch⸗/ Ochſen · and Kuhhänte, ſo wie Hammel⸗, Kalb⸗, Reh und Ziegenfelle, werben ford 


wihee gekauft in Frankfurth a. d. O, große Scharruſtraße Mo. 22. beim Weißgerber 
Ernſt Hartmann. 


Ich bin gewilligt, mein Bier In der Holzftrafie belegenes ganz mafſides Wohnhaus mit ein- 
gerichtetem Geſchäfts · Lokal Veränderungshalber fogleich zu verkaufen, und kann nöthigenfals 
dergrößte Theil bes Kaufgeldes baran leben bleiben.  Königsbergi.d.R, — 1835. 

erg. 


Auf dem Gute Zollen Bei Soldin wird ein Bremer, ber bereits in großen Brennereien 
gearbeitet hat und mit guten Atteſten verfehen iſt, verlangt, 


Beſten ruſſiſchen Lagenhanf verkauft bilig Simdu Deendhelm ia Frankfurth a. b. O. 


Einige Poſten dies jãhrizer feluer Lanunwolle lageru zum Verkauf in Fraukfurth a. d. O. große 
Scharrnfraße Ro. 39. . | 

Selm —— Schmidt in Pförten find mehrere Centner Pfeffermüme, ohne Stiele 
in Far thr grün und gut getrod'uet, a Pfb. 44 Sgr. gu haben, besgleichen Eitronen-Melifie 
a pf. 2 

Zur Aufnahme von Penflonatren jeden Ülters, worunter duch Kinder, die noch Pflege und 
Aufficht bedürfen, fein Fönnen, empfiehlt fi) eine hieſige im Erzlehungsfache erfahrene kinder 
lofe Wittwe. Wufbesfalfige portofreie Anfragen wird ber Herr Prediger Grünenthal bierfelbit 
nãhere Auskunft zu ertheilen die Güte haben. Frankfurth a. d. D., den 1. September 1835 


Die Feuer · Verficherungd» Bank gu Gotha hat mir in Stelle des Herrn W. Berg, ber feine 
Handlung biefigen Orts aufgtedt, die Agentur für Königsberg und Umgegend Übertragen; ich 
bitte daher ergedenft, fich in Feuer-Verfiherungß- Angelegenheiten nunmehr an mid) zu menben und 
merbe e8 mir angelegen fein laffen, das Vertrauen, welches meinBorgänger genoffenund der Gothar 
Bank zugemender, ebenfalls ju verdienen. Könlgsbergei d. N, den 2 ft an 
F elitz. 





Buücher Anzeige 
Ya der Baumgärtuerſchen Buchhandlung in Le o eben erfchlenen und in 8. J 
Tempels —— — in Pa nina nDie Katar. er. 
fege und Verordnungen fiber bie gutsherrlihen und bäuerlichen Verbält⸗ 
uiſſe.“ Vollſtändig zufammengeftelt, ald hi ch für fämmtliche Königl. Beamte, den But» 
befiger und Sandmann, von Richter, Rönigl. Preuß. Criminal Ratfn Preis 2 Mrpir.15 Ser. 











Aumtt ⸗Blat 


Konigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt an der Oder. 
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Ausgegeben den 16ten September 1835. 





Gefenfammlung für die Köntal. Preuß. Staaten pro 1836. 

Mo. 19. enthält (No. 1631.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 2Iften Juni 1835, betrefs 
fend die von des Königs Fe ben auf bie Anträge bes 
legten Pofenfchen Provinzial:andtages und in Verfolg 
bed Landtags. Abfchiebes de eod. dato ergangenen Be— 
ftinmungen zur definitiven Ferflelung des Aktiv, und 
Ba. Sufanks der beiden Departemental⸗Fonds Pos 
en und Bromberg. 

(Ro. 1632.) Tarif, nach welchem das Fährgeld für das Ueberfegen 

mit der Fäbre über bie Peene bei Jarmen zu entrich⸗ 

ten if. Vom 29ften Juli 1835. 

(No. 1633.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom Iſten Auguft 1835, 

betreffend die Belegung der Kämmerei:Rendanten: und 
Kommunal: Kaffenbeamten » Stellen. 

(No. 1634.) Allerböchſte Kadinetsordre vom iften Auguſt 1835, bes 
treffend die Vererbung in den dem Helmfallrechte unter . 
toorfenen Grunbftücen. 

(No. 1635.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom Bten Auguſt 1835, 
über die Bekräftigungs. Bormel bei den Eiden ‚der far 
tholifhen Konfeſſions Verwandten. 

(No, 1636.) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom üidten Auguſt 1835, bie 

Verleihung ber revibirten Städteordnung vom 17ten 
Mär, 1831 an die Stadt Kobylin im Großperzogthume 
Pofen betreffeub, 

Allerhöchſte Kabinetsotdre vom 15ten Auguſt 1835, bie 
Verleihung ber revibirten Stäbteordnung vom 17tem 
März 1831 an die Stadt Schneidemüpl im Großher⸗ 


zogthume Pofen betreffend. J 


(No. 1637.) 


ER, 


(No. 1633.) Allerhöchſte Kabinetdorbre vom 19ten Aüguft 1835, die 
definitive Berichtigung bed Schuldenverhältniffes meh. 
rerer Landgemeinden in Schlefien betreffend, welche durch 
beu Aufauf von Nittergütern und beren Verthellung 
fih mit Schulden belaftet haben, für twelche fie als 
Korrealverpflichtete haften. - 





Perſonal EChronif. 
Der erfte Lehrer an dem hiefigen Hebammen ⸗-Inſtitute Dr. Kelſch ift geſtorben. 
Die dadurch erlsdigte Stelle ift dem bisherigen zweiten Hebammenlehrer Dr. Ferdir 
nand Schmidt verlichen worden. 
Sranffurch a. d.O., den Tten September 1835. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Es find berufen worden: der bisherige Hülfeprediger Stubenrauch zum evan- 
geliſchen Prediger in Brügge bei Soldin; der Schullehrer Richter in Merzdorf zum 
evangeliſchen Küfter und Schullehrer in Drewitz bei Cottbus; der Seminarift Pric- 
demann zum evangelifhen Schullehrer in Ratzdorf, Stifts Neuzelle, der Schul. 
Ichrer Refag in Schönhöhe zum evangelifhen Küfter und Schullehrer in Jaͤnſch⸗ 
walde bei Cottbus, der Ite Schullchrer Grimm in Mülleofe jun evangelifben 
Schullehrer in Malcha bei Sonnenburg; der interimiftifhe Schullehrer Balfe zum 
evangelifhen Schullchrer in Kloppitz bei Meppen; und der bisherige Huͤlfslehrer 
Schmidt am Seminar zu Meuzelle zum evangeliſchen Küfter und Schullehrer in 
Richnow, bei Solbin. 

Beſtaͤtigt find: der Prediger Sauberzweig zu Glambeck als evangeliſcher Archi⸗ 
diafonus in Arnswalde; der Prediger Grafer zu Wildau bei Dahme als evangelifcher 
Prediger in Sallgaft, Superintendentur Spremberg; der Kandidat Fchuſch als 
evangelifcber Prediger in Obersdorf bei Muͤncheberg; der Schullchrer Richter in Läg- 
kow bei Lübben als evangelifcher Schullehrer in Peitz; der Seminarift Hirfeforn als 
evangelifcher Lehrer an der Maͤdchenſchule zu Landeberg a. d. W.; der interimiſtiſche 
Schullchrer Rhein in Niederſaaten als evangeliſcher Küfter und Schullehrer zu Dil. 
linden, Superintendentur Königsberg i.d. N.; der Seminarift Hauff als evange⸗ 
lifcher Schullchrer zu Selendorf bei Luckau, und der Schullehrer Naumann in 
Malcha als evangelifiyer Küfter und Schulchrer zu Hammer, AIſte Sternberger 
Superintendentur. 

Geftorben find: der evangelifche Prediger Daͤmicke in Altenforge bei Lande 
berg a. d. W.; der evangelifhe Schullchrer Janiſch in Sonnenburg und der evange⸗ 
liſche Kuͤſter und Schul» Collaborator Schuſter in Senftenberg. 

Frankfurth a. d. O., den 10. September 1835. 

Königlihe Megierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwvaltung und das Schulwefen. 
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Der bisherige Haupt · Amts · Aſſiſtent Schulze aus Berlin hat die hleſige Haupt⸗ 
Steueramts-Eontrolleur-Stelle erhalten, und am Aten d. M. angetrelen. 
Frankfurth a. d. O., den 8ten September 1835. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Der Oberlandesgerichts · Rath Nicolovius iſt zum Kammergericht und der Ober⸗ 
landesgerichts Rath von Wulffen zu Inſterburg zum hieſigen Oberlandesgericht verſetzt. 

Der Oberlandesgerichts-Affeffor Keller iſt als Aſſeſſor bei dem Stadtgericht zu 
Königsberg 1. d. N angeftelle. 


Der Referendarius Geisler zu Creugburg ift als Zuftij, Ammann für die Aem⸗ 


ter Sarjig und Pyrehne zu Soldin und der Negifteatur-Gehülfe Harprecht zu Quart- 
fen als Actuarlus bei denfelben Aemtern angeftellt. Der Actuarlus Löbenthal zu 
Finfterwalde tft ale Sefretair und Ingroffetor zum Land- und Stadtgericht zu Lands. 
berg a. d. W. verfegt. Der Neferendartus Kurzan ift zum Affeffor bei dem hicfigen 
DOberlandesgeriht und der Neferendarius v. Henden zum Affeffor bei dem Kammer: 
gericht ernannt. 

’ Der Meferendarius v. Manteuffel ift zum Oberlandesgericht zu Magdeburg 
verfeßt. Die Ausfultatoren Maas, Braune, Spilling, von Olszewsky, Schnei- 
der, Schulje, Lehnert, v. Herford, Nehſe, Krolikowsky und Lehmann find als 
Oberlandesgerichts-Referendarien beftätigt und ift der letztere auf ſein Anfuchen aus 
dem Juſtizdienſt entsffen. Der alculatur- Gehülfe Wirt tft als Regiftratur- Ge- 
hilfe und Calculator bei dem Juſtizamt Quartfchen angeftelle. - 

Der invalide Bataillonsſchreiber Baarts ift als Hulfsarbeiter in der Kanzlei des 
Inquiſitorlats au Lübben angeftellt. Der Referendarius Paaſch ift als Juſtiz-Com ⸗ 
miflarius zu Rawicz angeftelr. Der Iwalide Mauch ift als Huͤlfsbote und Ere- 
cutor beim Land» und Stadrgericht zu Spremberg und der invalide Unteroffizier Schuft 
als Huülfsbote bei dem Land- und Stabtgeriht zu Arnswalde angeftellt. 


Der Yuftiz-Narh Friedel hieſelbſt, der Yuftlj- Commiffarius Benade zu 


Pförten und der Bote John zu Sonnenburg find geftorben. 
Sranffurth a. d. O., den 4ten September 1835. 
Königl. Preuß. Ober » Landes + Gericht. 
— — — — —— — —— — — — — — 
Vermiſchte Machrichten. 
Dem Kaufmann C. L. W. Schneider zu Berlin iſt unterm Aten September 
1835 ein Patent 
megen einer durch ein Modell nachgewieſenen und in diefer Ausführung für 
neu. und eigenthuͤmlich erachteten Hemmung an Mafchinen, 





auf Schs Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der Monar- _ 


bie erfheile worden. : Frauffurth.a.d. O., den 1dten September 1935. 
Koͤnigl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
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Der Gottlieb Roͤhrich zu Frankfurth a: d.O. hat den tm für das laufende Betamntmas 
Jahr zu dem: Steuerfüge von 12 Rehlr. ertheilren Gewerbeſchein sub No: 1428. zum: mie. No, 5A, 
Handel mit Vieh, auf die Negierungsbezirfe Frankfurth, Pofen, Porsdam,. Mage September, 
deburg,. Merſeburg, Liegnit, Breslau, Marienwerder, Cöslin, Danzig und Stettin 
gültig, in welchen der Anton Häger von hier als Wiehtreiber mit aufgenommen war, 
feiner Verfiherung nad, am. 10ten Jull d. auf dem Wege von hier nach Pill- 
gramm. verloren: — 

Zur Vermeidung von Mißbraͤuchen wird dieſer Gewerbeſchein mit dem Bemer- 
fen für unguͤltig erflärt, daß dem Roͤhrich unterm heutigen Tage unter No. 1428. 
ein Duplifat-Gewerbefchein- ertheilt,. welcher zugleich noch. auf den. Regierungsbezirk 
Bromberg. ausgedehnt worden iſt. 
Frankfurth a. d. O., den Tten: September 1835: 
Königl: Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung. der direkten: Steuern,. Domainen und Forften. - 


— — — 


Witterung. Die trockene Witterung in der legten Hälfte des Monats Juli NHirtorifche 
hielt.auch in dem folgenden Monate an,. und die in diefem Monate vorherrfchenden,- — 
mitunter heftigen, Nordweſt · und Oſtwinde entzogen: dem Boden die geringe Feuch⸗ gierung6,Pe: 
tigfeit,. welche er durch feltene Regen erhielt,. bald- wieder, fo daß Anger,. Wiefen und: Ant für gen 
Gaͤrten, fo wie die mit: Kartoffeln, Hirfe und: Sommergeivächfen beſtellten Felder ge 
eine traurige Geftalt annafmen, und die Hoffnung auf eine ergiebige Ernte diefer — 
Fruchtarten und des Grummets faſt ganz. verſchwand. Die Weiden find forausge- 
dorrt; daß fie dem Viehe oft felb den dürftigen Unterhalt nicht gewähren fönnen,- 
und: man an.vielen.Orten zur Stalfütterung feine Zuflucht hat neymen muͤſſen, wozu 
es aber auch an Futter fehr gebricht:. Selbft im Spreewalde, einer der futterreichftin 
Gegenden des hiefigen Bezirks, ift diefer Mengel jetzt fühlbar, indem die Heuerndte- 
nur fehr gering ausgefallen. ift, und- der Grummet:nur einen kaͤrglichen Gewinn ver⸗ 
ſpricht, fo daß die Werbung: deffelben mit den. Arbeitsfoften oft nicht in Verhaͤltniß 

ſieht. Diefer Futtermangel hat die Folge, daß viele Landlente einen Theil ihres Vie⸗ 
hes verkaufen müffen, wodurch auf. den: Vichmärkten eine große Eoncurrenz entſteht. 
- Dagegen: war die. Witterung: der Ernte ſehr günftig, welche in diefem Jahre 
einen befondern ſchnellen Fortgang hatte: Roggen und Waigen find faft überall gut: 
gerathen,. und entfprechen ſowohl hinſichtlich des Körner» als des Strohgewinns ganz 
den Erwartungen des Landmannes, Auch von Gerfte und Erbfen läßt ſich im Allges. 
meinen daffilbe fagen,. und nur der Hafer hat eine mirtelmäßige,. an mehreren:Otten: 
felbft ſchlechte Ernte gewährt: Auf die.Kartoffeln hat die anhaltende Duͤrre allerdings; 
nachtheilig eingewirkt, indeffen kann man ſich doch im Allgemeinen von ihnen einen mit-- 
telmaͤßigen Ertrag verſprechen· Die. Obfidäume und der. Weinſtock, welche noch im 
vorigen: Monate zu großen: Hoffnungen berechtigten, haben durch die Sturmwinde, 
kuͤhten Mächte. und durch den. Mangel an Regen ſo gelieten, daß fie den fruͤheren Er ⸗ 
wartungen wohl nicht ganz entfpscchen: werden. — Die Hitze war waͤhrend des Mo⸗ 
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nats im Ganzen mäßig, und Gewitter wurden nur an wenigen Tagen wahrge— 
nonmen. su z 

Der Wafferftand blieb fortwährend nicdrig, fo daß die Schifffahrt und die 
MWaffermüplen faft gänzlich ruhen. 

Der höchfte Barometerftand war den 181m Abends. . = ae 4,841, 
a 5 — ja 11%, 


+ niedrigfte den Sten Morgens . « . . -» 

+» höchfte Thermometerftand ben Zöften Mittag . . — + 245° N. 
»  niedrigfte den 28ſten und 29ſten Morgens . .. = +’ R. 
« höchfte Hngrometerftand den. 27ften Abende . . . — 85° d. E. 


nicdrigfte den 21ſten Mittags . » » . . . 42%. 
Fruchtpreiſe. Die Preife der Lebensmittel find nicht unbedeurend geſunken. 
Gefundheirs-Zuftand. Bei der trockenen Witterung und dem nächtlichen 

Temperaturwechſel blieb der gaftrifch-rheumatifch-Fatarrhalifhe Charakter der Kranf. 

heiten, welcher fehon in den vorhergegangenen Sommermönaten gemwaltet hatte, auch 

im Monate Auguft der herrſchende, jedoch mit größerer Hinneigung zum Mervöfen.- 

Saftrifche, gallichte und ſchleimigte Fieber, Durchfaͤlle mit und ohne Erbrechen, 

uhren, Brechruhren, Magenframpf, Kolifanfälle, Stöhrungen der Verdauung 

und Unterleibsbefchhwerden, wurden hänfig bemerkt. Die gaftrifchnernöfen Fieber 
waren in einigen Gegenden, namentlich im Spremberger Kreife, ziemlich intenfiv, fo 
daf fie in manchen Fällen tödtlich geworden find. KHämorrhoidalleiven und rheuma- 
tifche Augenentzundungen waren fehr gewöhnlich, fo wie chroniſche Ausfhläge oft 
beobachtet wurden. Demnaͤchſt gehörten Fatarrhalifche, rheumatiſche und gichtiſche 

Beſchwerden aller Art zu den häufig vorfommenden Krankheiten, bald mit, bald ohne 

Fieber. Beſonders häufig zeigten fih Anginen des Halfes und der Tonfillen, Zahn 

reißen, Zahngeſchwuͤre und Glicderfhmerzen. Wechfelfieber behielten eine mäßige 

Frequan. Maſern and Scharlach beobachtete man in mehreren Gegenden und Ort: 

ſchaften, jedoch mit ziemlich gutartigem Charafter. Unter den Kindern fah man oft 

Zahnruhren, Wurmaffertionen, Keuchhuſten und ferophulöfe Zufaͤle. Dei allen 

diefen Stöhrungen der Gefundheit war aber die Sterblicpfeit nur gering und über: 

ſchritt nirgends das gewoͤhnliche Maaß. 

Der Geſundheitszuſtand der Hausthiere war ganz erwuͤnſcht. Außer einigen 
wenigen Fällen von Klauenſeuche unter den Schaafen und Lungenſeuche unter dem 
Mindvich find nirgends befondere Vichkrankheiten vorgefommen.. In der Nähe der 
hiefigen Stadt, fo wie in Antoinettenluft, im Landsberger Kreife, haben ſich ein Paar dem 
Anſcheine nach tolle Hunde gezeigt, welche aber fofort getödtet, und zur Verhütung 
von Ungluͤcksfaͤllen die noͤthigen polizeilichen Maaßregeln angeordnet worden find. 

Erheblide Unglüdfsfälle und Scelbfimerde. Sechs Perfonen er— 
tranfen beim Baden, ein Knecht beim Schwemmen der Pferde, vier Kinder und 
zwei Erwachfene bei andern Gelegenheiten. Ein Tifehlergefehie, ein Bauer und eine 
Wittwe fielen von hochbeladenen Wagen herab, und wurden fo ftarf beſchaͤdiget, daß 
fie bald darauf ihren Geift aufgaben. Die Gjährige Tochter eines Poſtillons wurde 
' i durch 


— 283 — 


durch die unvorſichtige Entzuͤndung ihrer Kleidungsflücke fo verletzt, daß fie in Folge 
dicfer Verletzung ſtarb. Ef Gjähriger Knabe gerierh unvorfihtig unter die Mäder 
eines Wagens und farb auf der Stelle. Ein Knabe von 13 Jahren wurde todt aus 
einer Lehmgrube hervorgegogen, in welcher er verfchütter worden war. 

Feuersbrünfte Mac den ung zugegangenen Anzeigen haben fich im Laufe 
des Monats vier und zwanzig Feuersbrünfte ereignet, wovon Hier durch den Blitz 
verurfacht worden find, und zwei im Eutſtehen gelöfche wurden. Machfichende ver⸗ 
dienen davon eine befondere Erwähnung: Am 12ten Abends um 10 Uhr fuhr auf 
dem herrſchaftlichen Hofe zu Klein-Drenzig im Gubener Kreife ein Blisftrahl in einen 
Kuhſtall und tödrere den Zuchtftier. Auf dem darüber befindlichen Heuboden hatre 
der Blitz zwar gezundet, allein das Feuer wurde im Entftehen gelöfht. Ein zweiter 
Blitzſtrahl ſchlug in die Feuereſſe des Hirtenhaufes ein, jedoch ohne Schaden zu ver« 
urfaben. Bon größerer Bedeutung war das Feuer, welches in der Macht vom 
ZOſten bis Iiften in dem von Schoͤningſchen Stiftungsgute Sergen im Cottbuſſer 
Kreife ausbrah. Daffelde entftand in dem Wohnhauſe des Koflärhen Sedlick und 
nahm bei der aroßen Trocenheit, bei dem Mangel an Waſſer und bei der gedrängten 
Lage der mit Stroh gedeckten Gebäude in kurzer Zeit fo überkand, daß bald 14 Wohn 
häufer, 13 Scheunen, 11 Stallgebäude und 2 Nebengebäude in Afcye lagen. Die 
ungluͤcklichen Einwohner haben durch diefen Brand ihre ganze Ernte an Sommer- 
und Winrergetreide verloren, fo wie ihnen auch einiges Vieh verbranns if. Die 
Entftehungsurfache des Feuers iſt bis jest noch nicht ermittelt worden, doch mwaltet 
dringender Verdacht einer böslihen Brandftiftung od. Die ſaͤmmilichen ahgebrann- 
ten Gebäude find mie nur 2475 Rehlr. in der Merfeburger. Feuerfozierät verſichert. 

In der herrfchaftlihen Sonnenwalder Forft nahe bei dem Dorfe Groß⸗Kraus⸗ 
nigf ift ein Holjftoß von 86 Klafrern verbrannt. Das Feuer ift wahrſcheinlich bös- 
licher Weife angelegt worden. Im fogenannien Luckauer Buſche ift, wahrſcheinlich 
durch Fahrläßigfeit, ein dort befindliches Torflager in Brand gerathen. Das Feuer 
hatte bis zu der ung gemachten Anzeige noch nicht geloͤſcht werden Fönnen. 

Frankfurth a. d. O., den 5ten September 1835. 

Köntgl. Preuß. Negierang. Abtheilung des Innern. 


Der Bedarf an Körnern und Rauchfutter für bie unten genannten Königlichen Milis 
tair- Magazine pro 1836 foll dem Minbeftforbernden zu liefern füberlaffen, und eg ſollen 
auf biefe Lieferungen bis fpäteftens „SORen September b. 3." ſchriftliche Unerbies 
tungen in nicht fiempelpflichtigen, jedoch franfirten Briefen bei ung angenommen werben. 

Inden wir baber Produzenten und andere lieferungsluftige Perfonen zur Abgabe ihrer 
Gebote hiermit auffordern, bemerken wir: daß die im gewöhnlicher Art abgefaßten Bebin⸗ 
gungen In unferm Geſchäfts ⸗Local (Kronenftraße No. 58.) zu jeder Zeit eingeſehen werben 
tönnen. Im Wefentlichen enthalten fie die Hekimmung, daß die Naturalien von untadek 
bafter, magazinmäßiger Befchaffenheit — bie Körner mit bem üblichen Aufmaaße prompt 
und gegen pünktliche Bezahlung geliefert werben müſſen, und daß der Unternehmer „i; des 
Lieferungs-DObjectd als Caution entweder baar oder in Staatspapieren beim Adfchluffe des 
Contrakts deponiren muß. Der Zuſchlag bleibt bem Königl. Diltalt-Orsonomie.Depar, 

- temen 
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tement des hohen Krieges⸗Miniſterii vorbehalten, Jeder Submittent iſt aber bis vier 
Wochen nach dem Termin an fein Sebot, in welchem bie mindeſte Preieforberung beſtimmt 
und deutlich angegeben fein muß, gebunden, unb hat anzunehmen, daß baffelde nicht für 
argemeffen erachtet worden, wenn ihm big dahin von hier aus Fein Beſcheid zugehen follte. 
Der unterzeichneten Behoͤrbe bleidt es überlaffen, bie auf bag ganze Lieferung®- Object 
eingehenden Offerten nur partiell für ein einzelnes Magazin oder für eine Gattung Natural 
anzunehmen, und es foll der Submittent nicht berechtigt fein, feine Offerte in biefem Fale 
zurückzuziehen, weil fie auf das Banze gerichtet war : 
Sollten nad) dem Termin und vor dem Abſchluſſe des Eontracte® noch geringere Ge⸗ 


bote eingehen, fo behält dennoch derjenige Submittent ben Vorzug, welcher bie zum 30, 


September d. J. die billigfte Borberung gemacht hat, wenn er nämlich bie Lieferungen für 
das geringere Nachgebor behalten will, 
Berlin, den aOſten Auguſt 1835. 


Königliche Intendantur bed Iten Armee +» Corp. ' 
vd. Bod. Korban. 8 
S — 





















gür , [Ro] 9 2 
bie Magazine zu | 9 J fer. Du [Sr gieferungsperiobe. 
ni _Rinfper | ci. loaca. 











. | Brandenburg 
2. [Ratbenom 

3. 1 Berdfom . 

4. | Cüftrin 

5. I Frankfurt . 
6. | Sriedeberg 

7. | Fürftenmalbe 


Die Körner werden, je nachdem «8 
die Magazin » Räume geftatten und 
50 | verlangt wird, im einzelnen Raten 
385 | bergeftalt frei bis auf Bie Böben 
348 | geliefert, daß bie ganze Ubliefer 
8. |Yandeberg ag rung ſpãteſtens bi zum 1ften Do 
9 Schwert. . . 772 | tober 1836, und auf Erforbern 
10. PWoldenberg.. . 2 2821 237 349 | auch früher vollendet ift. ; 
Die Debarfsangaben beim Nauchfutter find nur als annäheräb und ungefähr zu be 
trachten; e8 muß daher dag wirkliche Confumo des Jahres 1836 bergeftalt Frei big im bie 
Magazine geliefert werden, daß bafelbft ſtets ein zweimonatlicher Bedarf ber Truppen. vor 
räthig fei. Außerdem müffen die am Iften Januar 1336 in ben betreffenden Magazinen 


etwa verbleibenden Beftände vorweg confumirt werben, ehe von der Lieferung bes Uuten 
nehmer Gebrauch gemacht werben kann. 


Um dieſe Beftände wird fi denn auch das zu liefernde Eonfumo des Jahres 1836 
an Nauchfutter vermindern. ' 


Da ber hiefigen Stadt auch zwei Herbft- Vieh» und Pferdemärkte bewilligt, 


‚pro 1835 aber im Kalender-Werzeichniffe erft die 3 Fruͤhjahrs ⸗Viehmaͤrkte aufge 


nommen worden find, fo machen wir dem handcltreibenden Publifum ergebenft befannt, 
daß ſolche cbenfals Tags vor dem Krammarkte, alfo in diefem Jahre auf 
bten October und 24ften Movember.c. fallen und erfuchen wir, auch letjtere 
recht zahlreich zu beſuchen. Arnswälde, den Iten Septeniber 1835. 

Der Magiftrat. Sn 
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In der vergangenen Nacht iſt die Wittwe Lange, ſonſt Wirthſchafterin in 
Paͤtzig, ſelt 8 Tagen aber hier wohnend, mittelſt Einſt. igens und verübter Gewalt 
an ihrer Perfon beraybt worden. Die entivendeten Gegenftände find nachfichend 
bezeichnet. Der Diebftahl ift von zwei Männern verübt worden, die aber nicht ge 
nauer bezeichnet werden Pönnen, als daß der eine etwas größer und robufter als der 
andre gewefen und der Fleinere einen Ueberrock getragen. Wir erfuchen alle Poltjei- 
Behörden auf die geftchlenen Sachen vigiliren zu laſſen und uns von allen Umftänden, 
welche zur Entderfung der Thäter führen fönnen, ungefaumte Nachricht zu geben. 

— Schoͤnfließ, den Aten September 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
VBerzeihniß der geftoplenen Gelder und Sachen. 

1) Zwei Zünfthaler- KRaffenanweifungen, 2) neunzig Einthaler» Kaſſenanwei⸗ 
ſungen / 3) fünf und dreißig preußifche Thalerftüce, 4) 177 Rthlr. in Viergroſchen⸗ 
ftüden, 5) 5 gebrauchte Mannshenden ehne Zeichen, 6) 2 Reken flaͤchſene Leine- 
wand, 714 — 15 Ellen Mein karrirtes blau und weißes Ucherzügezeug, 8) + Du 
gend heedene Zwillichhandrücher, 2 Een lang, 9) 3 flaͤchſene und ein heedenes Lafın, 
10) 4 Tifptücher, zwei flächfene und ein heedenes, 11) 11 flächfene Frauenhemden 
mit Kantenftrichen befetst und vorn mit einer Hohlnarh. 

Das Leinenzeng ad 8 — 11 iſt ſaͤmmtlich mit rothem Zeichengarn mit 
den Buchſtaben E. L. gezeichnet und die Frauenhemden haben außer dem Zeichen 
no die Nummern 4. 8. 13. 15. 17. 18. 24. 25. 26. 29. 30. j 


Sicherheits. Polizei 

Den Handelsleuten Zacher Mofes Roſenthal, Mofes Jakob Roſenberg und Abra- 
ham Jakob Rothſtein aus Samochyn find die ihnen von dem Magiffrat ihres Wohn 
ortes unterm 2ten Februar und Iren Mär; d. J. ertheilcen Päfle angeblich auf der 
Ruͤckkehr von der diesjährigen hiefigen Margarethen-Meffe zwifcen Vietz und Gennin 
in einem Kober, welcher vom Wagen geſchnitten worden ift, geftohlen worden. Diefe 
Päfle werden hiermit für ungültig erflärt. 

Frankfurth a. d. O., den 12ten September 1835. 
.. König. Regierung. Abteilung des Innern. 
* 1. Signalement des Roſenthal. 

Derfelbe tft moſaiſcher Religion, 38 Jahr alt, 5 Fuß 24 Zoll groß, hat ſchwar⸗ 
zes Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnlichen 
Mund und Mafe, ſchwarzen Bart, längliches Kinn und Geſicht, ift fhlanfer Statur, 
hat gefunde Gefichtsfarbe und uͤber dem rechten Auge einen Auswuchs. 

2. Signalement des Mofenberg. 

Derfelbe tft mofatfcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Zuß 4 Zoll groß, hat ſchwar⸗ 
jes Haar, gewölbte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, längliche Mafe, 
gewöhnlichen Mund, fehrwarzen Bart, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, gefunde 
Geſichtsfarbe und ift ſchlanker Statur. 
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3. Signalement des Rothſtein. 

Der ıc. Rothſtein iſt moſaiſcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
hat ſchwarzes Haar, hohe bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, 
acwöhnliche Naſe und Mund, Feinen Bart, rundes Kinn, laͤngliches Gefihr, gefunde 
Geſichtsfarbe und ift kleiner Statur. ae 


Stedbrief. ı Der hieſige Tuchmachermeiſter Michael Dolgner hat unterm Aten Auauft c. por 
der hiefigen Polizei» Fehörde einen Pag nach Berlin erhalten, um dafelbit als u 
briken⸗ Arbeiter ein Unter fommen zu ſuchen; es iſt aber der Sagerr nach der Buanab- 
richtigung des Königl. Polizei-Präfidii zu Berlin daſelbſt zu ermitteln gewefen. 
Wenn nun der Dolgner ſich furz vor feinem Abgange von bier mehrerer grober Br- 
trügereien zu Schulden fommen laffen, fo werden alle refp. Behoͤrden ergebenft 
erfucht, den Dolgner, wo er ſich betreten läßt, arretiren und mittelſt Transports an 
din hiefi.en Magiſtrat abliefern zu laffen. 

Woldenberg, den Bten September 1835. 
Königl. Preuß. Stadt ⸗Gericht. 
Signalement. 
Der Mibacl Dolgner it 28 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dunfelblondes 
aar, freie Stirn, dunkelbraune Augenhraunen, braune Augen, gemöhnlichen 
tund und Naſe, blonden Bart, geſunde Zähne, rundes Kinn, längliche Geſichts⸗ 
bildung und iſt mittler Geſtalt. Derfeibe leideran Epilepſie. Die Kleidung iſt unbefannt. 


Der unten näher beſchriebene Schiffsknecht Graß hat feine ihm von der Uder- 
märffchen Landarmen · und nvaliden - Veryflegungs · Anftale zu Prenzlau unterm 
Löten Juli c nach feiner Heimath Rußdorf bei Eroffen lautende Reiſe -Route, 
welche unterm 5ten d. Mts. hierſelbſt vifi-e worden, in hleſiger Gegend angeblich 
verloren. Demfilben iſt daher eine andere Reiſe ⸗Route ausgefertigt und wird die 
zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs hierdurch befannt gemacht. 

Muüllrofe, den 1!ten September 1835. 

Der Magiftrat. 
’ Signalement. 

Der Schiffsknecht Johann Gottlieb Graß ift aus Rußdorf bet Eroffen gebür 
tig, evangeliſcher Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 43 Zoll aroß, hat roͤthlich blond 
Haar, flahe Stirn, blau graue Augen, blonde Augenbraunen, Tänglicye Pak 
difen Mund, gute Zähne, bräunliden Bart, rundes Kınn, ovales Geſicht, gefund: 
Gefichtsfarbe, iſt unterfegter Statur, und dienen als befondere Kennzeichen einige 
Pulverflede im Geſicht. 


Zurädnahme Der in Mo. 34. Seite 264. des diesjährigen Amtsblatt flecfbrieflich verfolgte 
rief.  Deferteue Bruno Richter aus Freiberg hat ſich freiwillig wieder geftelle, daher der 
1. Abtd. 145. Steckbrief erledige iſt. z 
Srptumber. Frankfurth a. d. O, den Aten September 1835. 

Köntgl. Meaterung. Abtheilung des Innern. 
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Branffurty a d. D., den Übten September 1835 





Betanntmachung. In der Nacht vom 1. zum 2. d. M. iſt aus dem herrſchaftlichen Stall 
hierſeldſt ein Pferd, Fuchswallach, 7 Jahre alt, etwas über 5 Fuß groß, und beſonders daran 
Eenntlich, daß daſſelbe mit dem Hintertheil ungewöhnlich breit und ſchwankend gehet, fortge- 
fommen. Es wird daher Jedermann vorbem Ankauf biefeß Pferdes gewarnt, und die Wohlöbl. 
Polisei- Behörden werben ergebenft erfucht, baffelbe, falls e8 irgendwo betroffen werben follte, 
anhalten zu laffen, und dem unterzeichneten Dominio, welches die ettwa verurfachten Koften fofort 

erftatten wird, davon Nachricht zu geben. Groß; Cammin, den 7. September 1835. - 

Das Dominium 


Bekanntmachung. Höberer Beſtimmung zufolge ſollen die in der Wallſtraße zunächft der 
Grünftraßenbrüce, unter den Nummern 90. und 91. befegenen Grundſtücke, welche bisher von 
ber Salz» Verwaltung theilmeife benugt worden, mit Ausihluß einer für die Bergvermaltung 
ju refervirenden Parzele, meijtbietend vertauft werben. Wir haben dazu einen kizitationstermin 
„anf ben 13. November d. J. Vormittags um 10 Uhr“ anberaumt, welcher in bem mit zu 
verfaufenden Wohngebäude abgehalten werden wird, mofelbft ſich Kaufluftige einzufinden haben. 
Der Plan, die Beſchreibung und die Berkaufsbedingungen werden vor dem Termine den quali» 
ficirten Kaufluftigen zur Einſicht vorgelegt, können aber auch ſchon jetzt, während der Dienſt⸗ 
flunden in unjerer Regiftratur eingefehen werden. Berlin, den 7. September 1535. 

Königliche Haupt, Steuer-Umt für inländifche Gegenftänpe. 


Subpaftationd: Patent. Die an ber Loſſower Grenze gelegene, Vol. II. No. 94. Fol. 156. 
des Hopothekenbuchs über Tyfchepfchnom verzeichnete, dem MüblenmeifterEhriftiantubwig Wehling 
gehörige oberſchüchtige Berreibe- Waffer- Mahlmüple, die Munkenmühle genannt, welche auf 
2316 Rthie. 23 Sgr. 4 Pf., gelchrieben Zmweitaufend breihundert und Sechszehn Thaler drei 
und zwanzig Silbergrofchen vier Pfennige gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber 
an ben Meiftdietenden verfauft werben, und es ift der Bietungstermin auf „den 27. November 
Vormittags 10 Uhr” wor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Jordan in dem Partheienzinmer 
des unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiftratur bie Tare und der neuefte Hypothekenſchein des 
Srundſtücks eingefehen werden können, angefegt worden, welches den Zutereffenten und Kaufe 
luftigen hierdurch bekannt gemacht wird. Frankfurth a. d. O, den 13. Juli 1835. - 

Königl. Preuß. Land» und Gtadrgericht. 


Subhaſtations. Patent. Die zum Rachlaffe bed am. 28. April pr. verfiorbenen Hlften 
Schmidt Winter gehörigen, zu Vietzer Schmelze belegenen Immobilien, nämlich: ein Vichftal, 
ein Schweinekoben, ein mit Ziegeln gebecter Keller und vier Zäune, zufammen gerichtlidp auf. 
70 Rebe. 15 Sgt. abgefhägt, follen in nothwendiger Subhafation unter der Bedingung, daß 
Käufer fie entweder, ba fie auf Königl. Fonds erbaut find, fofort abbricht, oder doch bie Dieds 
füligen Anſprüche des Fiskus ſelbſt im Wege gütlichen Abkommens oder durch Prozeß zu beſei⸗ 
tigen übernimmt, verkauft werden. Der Bietungstermin ift in dem Gerichts, Lokal zu Vietz auf 
„den 14. Dftober d. 9%. Vormittags 11 Uhr" vor dem Herrn Land» und Stadtgerihte:Affeffor 
Meyer angefegt und kann die Tape in unferer Megiftratur eingefehen werben. Zugleich 
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ale unbekannten Nealprätendenten zu dieſem Termine mit ber Verwarnung vorgelaben, daß fie 
im Ausbleibungsfall mit ihren vermeintlichen Anfprüchen präflubirt und ihnen damit gegen den 
Käufer fowohl als gegen bie ee ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben 
wird.  Laubdeberg a. db. W, ben 6. Zuli 1835. 

e » Königl. Preuß. Land» und Stadt. Bericht. 


i Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Reppen. 

Das Haus No. 17. nedft Pertinenzien, dem Schuhmachermeifter Gottlieb Friedrich Blauert 
bierfelbftgehörig, abgefhägt auf 172 Rthlr.2 Sur. SPf.,zufolge ber nebft —— und 
Bedingungen in unferer Regiftratureinzufehenden Tare, fol „am9. November Vormittags 11 Life" 
an hiefiger Gepichtsftelle öffentlich verfauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Reppen. 

Die dem verfchollenen Ziegler Martin Pafchke zugehörige, Vol. IV. Mo. 47. Fol. 92. im 
Hypothekenbuch verzeichnete Ziegelei, deren Taxe mit einem Minus von 71Rthlr. 25 Sgr.6 Pf. 
abſchließt, und die nebft Hypothetenfchein in unferer Regiftratur eingefehen werden kann, fol 
„am 7. Dezember c. Vormittags 11 Uhr? am ordentlicher Gerichtöftelle Hierfelbft öffentlich ver 
fauft werden. Zugleich wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Eigenthümer Martin 
Dafchke zur Wahrnehmung feiner Rechte hiermit zu obengedachtem Termine vorgelaben. 


Gerichtlicher Verkauf. Rand» und Stabtgericht zu Reppen. 

Die dem Sleifchermeifter Lange gehörige Fleiſchſcharne hierfelbft, deſſen nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, auf ein Minus von 17 Rthlr. 25 fr. zu flehen 
gekommen ift, fol „am 22. Dezember c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle hier 
felbſt öffentlich verkauft werben. s 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt. Gericht Reppen. , 

Der zum Nachlaffe ber verehelichten Schulz gebornen Schmuck gehörige, vor bem Mühlen 
Shore belegene, auf 23 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. abgefchägte Garten foll „am 22. Dezember c. Vor 
mittags 10 Uhr" in hieſiger Gerichtsftube öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die Tare und 
der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur täglich eiugeſehen werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Reppen. 

Daß hierſelbſt in der Schloßftraße belegene, bem Tuchmacher Karl Ludwig Schmidt gebö ⸗ 
rige, im Hypothekenbuche Vol.1. No. 26. und 27. verzeichnete Haug, tarirt auf 46 Ktplr. 7 fgr., 
fol Schuldenhalber in termine „ben 23. Dezember e. Vormittags 11 Uhr” in hiefiger Gericht® 
ſtube öffentlich meirbierend verfauft werben, was Kaufluftigen mit dem Bemerfen bekannt ge 
non —* daß der neueſte Hypothekenſchein ſo wie die Taxe in unſerer Regißratur eingeſchen 

werden können. 





Gerichtlicher Berfauf, Land» und Stabdtgericht Reppen. 

Das bierfeldft in der Rühlthorſtraße belegene, im Hypothekenbuche Vol. IL. Ro, 87. Fol. 
207. verzeichnete, und dem Bäder Karl Friedrich Schneider gehörige Wohnhaus nebft Zubehön 
tarirt auf 241 Rthir. 24 fer. 6 pf, foll Schuldenhalber in termino „den 22. Dejember c, Vormit- 
tags 11 Uhr! im biefiger Gerichtöftube öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben, mas 
Kaufluftigen mit dem Bemerken dekannt gemacht wird, baß die Tape nebſt dem neueften Hypothe⸗ 
Eenfchein täglich in unferer Negiftratur eingefehen werden kann. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Etadtgericht Reppen. 
Das dem Tuchmachermeifter Martin Banbdte gehörige Haus No. 225. hierſelbſt, welches 
nach ber nebft Hypoihekenſchein in unferer Negiftratur einzuſehenden Tape auf 76 Rtpir. 6 Ser. 
115 Pf. adgefchägt ift, fol „am 23. Dezemberc. Vormittags 11 Uhr! an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
Stelle hierſelbſt öffentlich verkauft werben. .. Sub, 
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Subhaſtations Patent. Das zum Nachlaſſe des Schulzen Wolff zu Neuendorff gehörige, 
an Schöufelde belegene, chemals Luneburgſche Bauergut mit Zubehör, auf 268 Rthlr. 10 Sgr. 
8Pf. ——A8 iſt Theilungshalber zum Verkauf geſtellt, und iſt der Bietungstermin auf „den 
19. Dezember 1835. Vormittags 11 Udr“ an hieſiger Gerichtsſtelle augeſetzt. Die Taxe und ber 
Hypothekenſchein find in der Regiftratar einzufehen, und die Kaufbedingungen werben im Ter» 
mine bekannt gemacht werden. Fürſtenwalde, ben 4. September 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt, Gericht. 


Proflama Die fonft Hand Konarfche, jegt der verehelichten Ehriftiane Grober gebornen 
Gellta gehörige, gu Sylow belegene und sub No. 44. bes Hypothekenbuchs zu verzeichnende 
Halbhüfner» Nahrung, welche auf 5U Fe abgefchägt worden, - nothwendigen Subhafta: 
tion geftelt und der Bietungstermin auf „ben 23. November c. Vormittags 11 Uhr" vor dem 
Deputirten Heren Landgerichts · Rath Merk im Königl. Land» und Stadt» Gerichte bierfelbft an» 

efegt worden. Die Tare liegt in unferer Regiſtratur zur Einficht bereit, und werben bie Ver 
aufsßedingungen im Termine befaunt gemacht werben. Zugleich werben alle diejenigen Neal. 
prätendenten, beren Forderungen noch nicht zur Eintragung in das Hypotheken: Folium ange 
meldet find, aufgefordert, biefelben in dem anberaumten Termine anzumelden, unter der Verwar 
nung, daß fie mit ihren Realanfprüchen auf das Grundftück präfludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Eottdus, ben 30. Juli 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Zülihau 
Das Hans auf der Bleiche hieſelbſt No. 596. nach der nebft Hppothekenfchein und Bebin- 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, gefchägt auf 116 Rıhlr. 22 fgr. 6 pf.,fol am „28. 
November Vormittags 11 Uhr“an ordentlicher Gerichteftelle öffentlich verkauft werben. 


Subhaftationd« Patent. Das in bem Dorfe Briefe sub No. 12. belegene, der verehelichten 
Kerſtan, Maria gebornen Nuglifch angehörige Dreiviertelhufengut, welches zufolge der nebft 
——— In unſerer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 532 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. abge⸗ 
hägt worden, fol in termino „ben 27ften Dftober c. 10 Uhr Bormittags" öffentlich an gewöhn ⸗ 
licher Gerichtsſtelle hierfelbft verkauft werden. Senftenberg, ben 17. Juni 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


„Am 1. Dftoder e. Vormittags 9 Uhr” follen auf dem Grundftück bes verftorbenen Chr. 
Wilhelm Heckert zu Neu⸗Erbach verſchiedene Inventarienftücke, darunter auch Pferde und Kühe 
Öffentlich verfteigert werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. 

Driefen, ben 28. Auguft 1335. 

' Königl. Preuß. Lands und Stadt» Gericht. 


Nothmwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Luckau. 
Das in der kleinen Kirchgaffe hierſeibſt belegene, sub No. 73. verzeichnete und den Schuhma- 
her Johann Gottheif Nierickſchen Erben zugehörige Kleinerbenhaus nebſt Zubehör, laut ber nebſt 
heueften Hypothekenſchein und den befondern Kaufbcdingungen in unferer Regiftratur täglich 
einzufehenden Tare, auf 20 Reblr. gerichtlich abgefehätt, foQ „den 30. Dezember d. 3." an hiefl- 
ger Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verkauft werben. 


Gerichtlicher Werfauf. Königlicy Stadt: Gericht zu Lippehne. 

Das hierſelbſt in der Wilhelmsftraße sub No. 25. belegene Schuhmacher Hertelſche Haus, 
ahgeſchätzt auf 533 Rthlr. 8 Sgr., zufolge der nebft Hypoth ekenſchein in ber Regiſtratur einzu 
ſthenden Tape, foll „am 18. November c. Vormittags IL Uhr an ordentlicher Gerichtgftche hier 
ſelbſt öffentlich verfauft werben. 


PyyR Noth⸗ 
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Nothwenbiger Verkauf. Stadt: Gericht Molbdenberg. 

Die zur Papiermühlenbefiger Volenskifchen Concurd: Mafie gehörigen Grundftüde, ale: 
a) bie eine achtel Meile von ber Stadt belegene Papiermüble fammt Gewerks. und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, abgeſchätzt auf 4506 Rıbfr. 17 Sgr., b) die bei ber Papiermühle belegenen Ländereien, 
Wieſen und Gärten, abgeſchätzt auf 1093 Rthlr. 14 Eger. follen intermino den 15. Februar 1826. 
an orbeutlicher Gerichtsftelle hierfelbft fubbaftirt werden. Der neuefte Hypothekenſchein, fo wie 
bie Tare, können täglich eingefchen, die Bediugnungen aber erſt im Termin bekannt gemacht werben. 

MWoldenberg, den 30. Juli 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Gerichts: Kommiffion zu Fürftenbera a. d. O. 
Die ber verehelichten Bauer Kramer zu Kiefelwig und dem kebnſchulzen Schulze zu Schön. 
>. gehörige, auf Fürſtenberger Flur unterhalb Vogelſang belegene Wiefe, abgefhägt auf 
1 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingungen inunferer Regiftratur 
——— Taxe, fol „am 28. Dftober c. Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle öffentlich 
verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Gerichtd+ Rommifflon zu Fürftenberg a. b. D. 
Die dem Mühlenmeifter Thierbad zugehörige, auf Fürpenverger Stadtgebiet, zwiſchen 
— und Neuzelle gelegene, ſogenannte Schrabſche Müblenedft Zubehör, abgeſchätzt auf 4007 
ilr 16 Sgr.3 Pf., zufolge ber nebft —— und Raufbedingungen in unferer Regiſtratur 
eu a fol „am 2ften Oktober c. Vormittags 11 Uhr an Gerichtöftelle" öffentlich 
berfauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. König. Gerichts. Kommiſſion Fürftenberg. 
Daß ber unverebelichten Marie Elifaberb Schulze gebörige, im Dorfe Krebsjauche sub No. 
30. belegene Koffäthengut, adgefhägt auf 1056 Rıbir. 27 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Kaufbedingungen in unferer Regiftratur eingufebenden Tape, fol „am 18. Dezember c. Bor: 
mittags 11 Upr* an Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf bei der Juftis- Eanzlei zu Lübbenau. : 

Daß No. 198. zu Fübbenau belegene, ber derwittweten Bötichermeiſtet Schwar; gehörige 
Haldbürgergut nedſt Zubehör, abgefchägt auf 1034 Rihlr. 13 Sgr. 4 Df., zufolge der nebſt 
Hypothekenfchein in der Kegiftratur einzuſehenden Taye, fol „am 26 Dftober d. J. Vormittags 
10 Uhr‘ am ordentlicher Gerichtsftelle öffentlic) verfauft werden. Zugleich da das Hypotheken⸗ 
buch des zum Verkauf geftellten Grundſtücks noch nicht regulirt if, werden dic etwa unbekannten 
Realprätenbenten hierdurch vorgeladen, jur Anmeldung und Wahrnebinung ihrer Gerechtfame 
in dem anberaumten Termine zu erfcheinen, unter der Verwarnung, daß die Außendleidenden mit 
ihren etwaigen NRealanfprüchen auf das Grundfüd werben präflubirt und ihnen deshald ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Lübdenau, deu 6. Juli 1835. 

Die Gräflich zu Lynarſche Zuftiz+ Kanzlei der Standeshertſchaft Lübbenau. 


. Gerichtlicher Verkauf. Herrſchaftsgericht zu Straupig. " 

Zum nothwerdigen gerichtlichen Verkauf bes erblichen Nießbrauche des bem Laafhalbbaner 
Johann Gubela zu Byhleguhre gehörigen Laaßhalbbauerguts No. 80. dafelbft, zu welchem außer 
den Wohn, und Wirthfchaftsgebäuben 17 Berliner Scheffel 9 Megen Ausfaat Ucderland, 1 Schefr _ 
fel 2 Megen Sartenland und 8 Morgen Wieſewachs gehören, a se der in unferer Regiftrarur 
einsufehenden Befchreibung, ift ein Termin auf „den 15. Dezember c. Vormittags 11 Uhr’ an 
ordentlicher Gerichtsftelle angefegt worden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufge 
boten, ſich bei Vermeidung ber Präcluflon fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


nn 
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Bekanntmachung. Es fol das Hypotbekenbuch bes im Lebufifchen Kreife belegenen Dorfes 
Sieversdorff und der dazu gehörigen, bei Treplin belegenen Müble auf Grund ber darüber in der 
gerichtuchen Regiftratur vorhandenen und von ben Befigern der Grundftüde einzuzichenden Nach: 
richten regulirt werben. Es werben baher alle diejenigen welche ein Intereſſe babei zu haben 
vermeinen und ihren etwaigen Forberungen bie mit der Angroffation verbundenen Werzugsrechte 
zu verfchaffen gedenken, aufgefordert, fich binnen 3 Monaten, fpäteftens bis zu dem „am 16. 
Dezember d. J Vormittags ;U Uhr in der Wohnung des Gerichtshalters zu Müllroſe anfteben: 
deu Termine zu melden und ihre Anfprüche näher anzugeben. Zugleich wird benfelden in Gefo'ge 
bes Reſcripts des Königl. Fufliz- Minifterii vom 26. Juli 1809. eröffnet, daß: 1) diejenigen, 
welche ſich binnen der beflimmten Friſt melden. nach dem Alter und Vorzuge ihres Real Rechts 
eingetragen werden ſollen; 2) diejenigen, welche fich nicht melden, ihr vermeintliches Real: Recht 
gegen den dritten im Hppotbefenduche eingetragenen Befiger nit michr ausüben Fönnen; 3) in 
jedem Falle mir ihren Forderungen den eingerragenen Poften nachſtehen müffen, und baß 4) denen, 
welche eine bloße Grundgerechtigkeit haben, ihre Mechte nach Vorfchrift des Allg. Landrechts 
Thrii I. Tit. 22, $. 16. und 17. und $. 58. des Anhanges zum Alg,, Landrechte zwar vorbehalten 
bieiden, es ihnen aber auc) frei ſtehet, ihr Mecht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwiefen 
worden, eintragen zu laffen. Mlülleofe, den 5. September 1835. 

Das Parrimonial» Gerichr über Siefersdorff. 


Publifandum. Die ber Kirche zu Helpe gebörenden und in ber Felbmark bes Dorfes Helpe 
im Arnswalder Kreife ber Neumark belegenen 108 Morgen 10 QRuthen Ländereien follen öffent 
lich in Erbpacht ausgethan werden. . Der Termin zur Abgabe ber Gebote auf-das auf 7 Rthlr. 
14 Sgr.8 Pf. als Minimum feftgeftelte Erbftandsgeld fteht „am 12. Oktober d. 3. Vormittags 
10 Uhr“ im Gerichtszimmer zu Düse an, und werden in dem Termine auch die näheren Bedin⸗ 
gungen bekannt gemacht werden. Arnswalde, ben 6. September 1835. 
Das Patrimonial: Gericht über Helpe. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial:Gericht Briefenig. 

Die zum Nachlaß des zu Briefenig verſtorbenen Vüdners Chtiſtian Wenske gehörige, im 
dortigen Hypothekenbuche su No. 2, et Fol. 7. verzeichnete Büdnernahrung, welche gerichtlich 
auf 424 Rrdir. 21 fr. abgefchägt worden ift, fol Theilungshalber in termino „den 1+. Dezem ⸗ 
ber d. %. früh 9 Uhr“ auf der Gerichtsftube zu Briefenig verkauft werden. Die Tage und ber 
neuefte Hypothekenſchein find im der gerichtlichen Regiftratur einzuſehen. 


Gerichtlicher Verkauf. Die den Erben des Bauer Johann Gottlieb Hänifch gehörige 
Bauernahrung, sub No. 45. zu Oderwellersdorf, abgefhägt auf 1355 Rthlr. 18: Sgr , zufolge der 
nebft Hypothetenſchein bei dem Unterzeichneten eingufehenden Tape, fol „ben 22. Oktober d. J. 
Bormittags 11 Uhr‘ an Gerichtsſtelle von Wetersborf öffentlich verkauft werben. 

Eorau, ben 29. Juni 1835. 
Das Patiimonial⸗Gericht von Wellersborf. Frühbuß. 
Bekanntmachung. Ein zu 59 Morgen 19 QRuthen vermeſſener Theil der zut Kalziger Pfarre 
ebörenden Ländereien ſoll an dem Meiſtbietenden zur Verpachtung ausgeboten werden. Der 
izitationstermin it auf „den 14. Oktober d J. Nachmittags 2 Uhr in Kalzig" angefegt und 
‚Können Situationd: Plan, Vermeß · und Bonitirungsregifter ſo wie der Ertrags - Anfohlag und 
die Lizitationsbedinguugen bei dem unterfchriebenen Zuftitiariug eingefehen werben. 
üflichau, den 30. 7 1835. ” 
dv. Sydowſches Patrimonial: Gericht über Kalzig. Kraufe. 
Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial, Gericht Merjborff. 
Die zur Ziegeleibefiger Friedrich Wilhelm Heckerſchen erdfchaftlichen Kiquibationd- Prozeß⸗ 
Maffe gehörige, zu Merzborff sub No. 2. Fol. 7. des dortigen Hypothekenbuchs belegene, . 
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Lich auf 4972 Rthlr. 11 Sar. 9 Pf. abgeſchätzte Ziegelci mit Zubehör und Ländereien ſoll im Wege 
der nothwenbigen Subhaftation in termine „Ben 25. Dezember 1835. Vormittags U Uhr auf der 
Gerichisftude zu Merjborff”' verkauft werden. Die Tare und der neuefie Hypothekenſchein find 
in der gerichtlichen Regiftratur einzufeben. 


Gerichtlicher Verkauf. Parrimonial» Gericht Braungfelbe. 
Diie ju Braungfelde gelegenen, zut verwittweten Dberförfter Löwenſteinſchen Nachlaßmaſſe 
gehdrigen, und auf 689 Ripir. 5 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchätzten ehemaligen Prarrgebäude 
follen „am 19. Dezember d. J. Vormiitags 10 Uhr!“ in der Gerichtsftube zu Btaunsſelde meift- 
Dietend verkauft werben. 


Daß die Nachlaßmaſſe der Müller Krügerfchen Eheleute zu Waldow, worüber bei Infuffe 
cieng berfelben zur Befriedigung der Gläubiger das abgekürzte Concurs Verfahren eingeleitet tor» 
den, an die fich gemeldeten Gläubiger nad) der Ordnung, worüber fie ſich geeinigt haben, binnen 
- 6 Wochen vertheilt und ausgejahlt werben fol, foldyes wird hiermit bekannt gemacht. 

Lübben, den 12. September 1835. 
Das Patrimonial-Geriht Waldom. 


Bekanntmachung. Es fol auf höheren Befehl das zum Ban einer ber biefigen Feſtungs⸗ 
Brücen nöthige Bauholz auf dem Wege der Submiifion befchafft werden. Es find circa erfor» 
berlih: 1) 260 Stämme kiefern Bauholz von verſchiedenen Dimenfionen, 2) 13UU0 laufende 
Buß Fieferne 2, 3 und AzölligeBoplen, 3) A Schod Fichnene 1 und Zöllige Bretter, und 3) 2000 
laufende Fuß eichene Zzöllige Bohlen. Ich forbere daher Lieferungsluſtige, welche die nörhige 
Sicherheit gemähren können, auf, bie detaillirte Epecifitation ber zu liefernden Hölzer, fo wie 
die fpeciellen Bedingungen {m hieſigen Bortififationg + Bureau einzufehen, und demnach ihre 
Offerten verflegelt, mit bem Namen und ber Bezeichnung ibres Wohnortes auf dem Eouvert ver 
feben, bie zum 15. Dftober dieſes Jahres beimir abzugeben. Nach diefem Termine werben Feine weites 
ren Geboteangenommen. Am 16. Dftober werden alle eingegangenen Unerbietungen eröffnet und 

rüft, und fol alsdann derjenige Unternehmer, welcher die annehmbarften Bedingungen ge 

elle hat, zur weitern Verhandlung und Schließung des Eontrafts aufgefordert werden. 

Eüftrin, den 11. September 1835. Köppe, Hauptmannund Plad ⸗Ingenieur. 


Bekanntmachung. Es follen einige Reparaturen auf den Vorwerken Schöufeld und Buch 
Holz, des Königl. Amts Reetz, welche bei freiem Holze zufammen auf Höhe von 155 Rthlr. 17 
Sgr. 7 Pf. veranfchlagt worden, au den Mindeftforderuden überlaffen werden. Zur Ubgabe ber 
er babe ich einen Termin auf Donnerftag den 1. Oktober c. Vormittags, bier in meinem 

efchäftslofale anberanmt und labe qualificirre Werfmeifler dazu mit dem Eröffuen ein, bag 
bie betreffenden Anſchläge im Termine vorgelegt werden. 

Landsberg a. d. WB., ben 9. September 1835. Der Bau⸗Inſpektor Schlieden. 


Bekanntmachung. Es folen „am 18. b. M. Vormittags 11 Uhr” auf dem Iheerofen bei 
Meppen zwel Haufen Kohlen gegeufofortige baare Bezahlung meiftbietend verkauft werden, wozu 
Kaufliebhaber eingeladen werden Reppen, ben 11. September 1835. 

Der Land» und Stabtgerichts⸗Aktuar Scholle. 


Bekanntmachung. Am 28ſten September c. Nachmittags 2Uhr follen Im hleſigen Berichts: 
locale verfchtebene abgepfändete Effekten, als: Meubled, Kleidungsftüde, Gewehre, 2 Weber 
fühle, eine Parthie gefponnenes Garn, verfchiedene Farbewaaren, eine große Wage nebft Se 
twichten u. f. w. öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werben. 


Zũllichau, ben 13. September 1835. 
Der Referendarins Er 8 Fe im Auftrage. 
. Auktion, 
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Auktion. Es ſollen „am 19. September e. Vormittags 11 Uhr“ mehrere Mobilien, beſte⸗ 
hend in Tonnen, Wagen, Kleiderſekretären, Sophas, Spiegeln und dergleichen Hausgeräthe, 
gegen fofortige Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 


Meppen, den 6. September 1995. — 
Der Königl. Land: unb Stadtgerihtd-Aftuae Scholle. : 


Bekanntmachung. Der auf den 28, B. M. zum Verkaufe der hieſtgen Walkmühle angeſetzte 
Termin wird hiermit aufgehoben. Neuwedell, ben 6. September 1835. 
Das Tuchmachergewerk. 


Die hieſige Poltzeidiener» und Nachtwächterſtelle iſt vakant, welche mit einem verſorgungs ⸗ 
berechtigten Indallden beſetzt werden ſoll. Invaliden, bie mit Cidilverſorgungsſcheinen vers 
ſehen find, können ſich bei dem unterzeichneten Dominio melben, und wird noch beinerkt, baf 
dieſe Stelle jährlich außer freier Wohnung, Holz und einem halben Morgen Kartoffelland 3U 
Rthlr. rrügt. Dominium Zertig bei Eroffer, em 8. September 1535. 


Barometer, Thermometer, Alkoholometer mit Temperatur, Gier und Splrituswaagen ze. 
ewpfiehlt billigſt Lubwig Seibel, In Frankfuttha. d. O, Rathhaus Gewölbe No. 14. 15. 16. 


Ich bin gewilllgt, mein hier in der Holzſtraße belegenes gang maſſives Wohnhaus mit ein⸗ 
getichtetem Geſchäfts⸗Lokal Veränderungspalber ſogleich zu verkaufen, und Fann nöthigenfalls 
ber größte Theil bes Kaufgeldes baran leben bleiben. Königöbergi. d. M., den 15. Uuguſt 1835. 

. W. Berg 


Eine frequente Gaft» und Schankwirtbfchaft, two bei aufgezeichnet guter Behandlung der 
Säfte foliber Zufpruch zu ertvarten ſtehet, mit gar keiner oder bach nur fehr weniger Feldwirch- 
ſchaft, gleihviel ob Stabt oder Land, zu deren Etabliffement Fein großes Anlage» Capital gehört, 
wird von fehr otdnungsliebenben Leuten billig zu pachten gefucht. Hierauf Neflektirende belies 
ben portofreie Anzeigen, Befchreibung des Verpachtungs-Objectes wo «8 gelegen, wie es bes 
(haffen, unb ob das dabei bleibeube Inveutarium komplett fer, unter Abreſſe A. Z. pofte reffante 
Baußen abgehen zu laffeır. 


Zur Aufnahme von Penflonairen jeden Alters, worunter auch Kinder, die noch Pflege und 
Aufſicht bedürfen, fein können, empfiehlt ſich eine hieſige im Erzichungsfache erfahrene finder 
lofe Wirtwe. Auf besfalfige portofreie Anfragen wird der Herr Prediger Grünenthal Hierfelbft 
nähere Auskunft zu ertheilen die Güte haben. Frankfurth a. b. D., dem 1. September 183 


In einem Colonial» Waaren:Gefhäft en gros und en detail, im Regterungsbezirf Branf: 

rtb a. d. O., wird ein Lehrling von rechtliggen Eltern und mit ben dazu erforderlichen Schul⸗ 
Eenntniffen derſehen, verlangt, en 

ge Dippel feel. J. P. Hippel’d Sohn in Berlin, kleine Präfidenten-Strage No. 4. 


Den höchſten und hohen Herrfchaftenund bem refp. Publikum empfiehlt fich die unterzeichnete 
Anſtalt zum reellen und gewiſſenhaſten Nachwels aller Hausoffizianten, Dekonomen, Handlungs 
Commis, Pharmaceuten, Wirthfchafterinnen, Lehrerinnen, Werkmeiſter für- Fabrifen aller Art, 
Kunft: und Handwerfsverftändigen u. f. w. Der anerkannte gute Ruf meiner Anftalt, beu i 
mir fletd zu erhalten ſuchen werde, üÜberhebt mich wohl weiterer pomphafter Anpreifung, um 
ich füge nur noch die Bitte um recht zahlreiche Ordres hinzu. 

Die conceffionirte Verforgungs > Anftalt von Er. Hippel, 
feel. 3. P. Hippel’d Sohn in Berlin, Eleine Praſidenten⸗Straße No.4. 
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Beachtungswerthe Anz * Einem hochverehrlichen Publicum wird hier- 
durch zur ergebenen Anzeige gebracht, dass bei mir stels frischer gut gebrannter Kalk, 
der Wispel zu 20 Sgr., vorrätbig ist, welcher bei richtigem Maasse durch seine 
Güte und Preiswürdigkeit gewissjeden Anforderungen entspricht. Beiäbholung grösserer 
Quantitäten wird eine Provision zugestanden. " 
: Der Pächter der Berliner Magistrats- Kalkbrennerei zu Schulzensböhe 
bei Vogelsdorf. 


Für Engagementd +» Sucdende. Daes oft nicht möglich iſt, alle Stellen, welche zu 
befetzen ber unterzeichneten Anftalt in Auftrag gegeben find, öffentlich anzuzeigen, term bie dazu 
beftiimmte Zeit zu kurz ift, fo mache ich die Engagements-Suchenden baraufaufmerkfam, daß mir 
nichts befto weniger zu jeber Zeit offene Stellen genug zur Verfügung fteben, um alle beshalb 
an mich gerichteten Gefuche, wenn folche den Leiftungen entfprechen, in möglichſt Enzzer Frıft zu 
genfigen. Apothekergehũifen, Buchhalter, Korrefpondenten, Kommis ber verfchiedenen Hand» 
lunys» Branchen, Dekonomen, Brenner, Brauer, Haußlebrer, Erzieber, Abminiftratoren, Aftua: 
rien, Sefretaire, Bonnen, Erzieherinnen, Lehrerinnen, Wirchfhafterinnen u. ſ. w. können daher 
u jeder Zeit paffende Stellen nachgemwiefen erhalten. Die Bedingungen meiner Anftalt find 
—** Jeber Engagements⸗Suchende zahlt beim Antrage 2 Rehlr. Bureau:Gebühren, worür 
ihm paffende Stellen vorgeſchlagen werben. Das Honorar aber, welches erft beim Abſchluß des 
Engagements gezahlt wird, beträgt 53 unb werben die besfallfigen Aufträge franko erbeten. 

Die co: ceffionirte Verforgunge +» Anftaltvon Fr. Hippel feel. I. P. Hippel’8 Sohn, 

in Berlin, Eleine Präfidentens Straße No. 4. 


Zur Anfertigung neuer und Ausbefferung aller Thurmuhren fo wie auch neuer Blafebälge 
für euerarbeiter empfiehlt fi mir Verſprechen guter dauerhafter Arbeit und Gurantirung 
berfelden aufmehrere Jahre, ber Eichmiedemeifter Wilhelm Fuhrmann, 

zu Tiſchetzſchnow. 


Für Eſſigfabrikanten. Die BVortheile meiner neuen Erfindung, nach welcher man 
ben Weineffigfpritt nach einer verkürzten Methode auf eine höchſt einfache Art aus demſelben 
Material um den dritten Theil ſtärker und von einem ſchönern weinfauren Geſchmack gewinnt, 
als es bisjetzt möglich war, wozu es einer Veränderung der beftehenden Apparate nicht bebarf, 
find durch mehrere öffentliche Blätter wohl fo hinreichend befannt, als baß ich mich nicht aller 
weitern Erörterungen enthalten könnte. Ich habe daher um meine Erfindung mehr noch gemein» 
nügiger zu machen, ben Preis ber gebrudten volltändigen Anweifungnebft Abbildung bes Appa- 
rat von dem frühern Preiſe von 4 Rthir. auf 2 Rıhir. herabgefegt, und glaube ich durch die all» 
gemeine Verbreitung für ein fo billiges Honorar bem Publikum einen nicht unwillkommnen Dienft 
zu ermweifen. Eben fo laffe ich auf Verlangen den Eıfig: Upparat anfertigen, fo daß Auswärtige 
nad) biefer meiner Anmweifung fogleich ohne alle Vor und Sachkenntniſſe barauf arbeiten können. 

j U. 8. Schulz in Berlin, Bifchofsftraße No. 25, Ypotbefer und wirkliches 

Mitglied des Apotheker » Vereins im nördlichen Deutfchland. 


Der Theerofen bei Bellinchen an der Oder wird auf Marien 1836. pachtlos. Pachtluflige 
haben fich deshalb in Hoben-Lübbichom bei Zehden zu melden. 


Die Schmlede zu Pretfchen, zwei Melien von Lübben und Beeskow, fol mit dazu gehörigen 
Gercchtfamen, namentlich auch der Weidefreiheit für zwei Kühe, und mit dem Hanbmwerkgjeuge 
aus freier Hand verkauft werden. Erma die Hälfte des Kaufgeldes fann darauf gegen vier 
Prozent Zinſen ftehen bleiben, und es wird ein ordentlicher und fleißiger Schmidt gewiß ſein reich⸗ 
liches Auskommen finden. Kaufluftige tvollen fi wegen des Näheren an den Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor Deren Hochauf zu Pretfchen wenden. 





Antsdlart 


Konigl. Preuls. Kegier ung 


gnu Frankfis ander Oder: 
— KM. 38 — 


Ausgegeben den 23ften September 1835. 





Verordnungen der Königl. Degierung zu Frankfurth a. d. O. 


Dı von der Regiernugs- Hauptkaffe ausgeftellten Quittungen über die in dem m, 86 
Quartale vom iften October bis Ende Dezember v. J. für verfaufte und abge Die Huittun. 
löfte Domanial · Gegenflände eingegangenen Kapitalten find, nach erfolgter vorfehrifte- gen über Zab⸗ 
mäßiger Beſcheinigung von Seiten der Königlichen Haupt- Verwaltung der Staats: „urn, bu 
Schulden, den betreffenden Spejlal-Kaffen jur Aushändigung an die Intereſſenten abgeldfeteDo» 
überfandt worden, welche ſich daher bei dDiefen Kaffen zur Empfangnahme der Quit⸗ aan nn 
— * gg die vorher erhaltenen Snterimsbefcheinigungen jurüct J — 
u c en, ⸗ 
zu gere ith a. d. O, den 16ten September 1836. — 


Das Koͤnigliche Ober -Tenfar - Collegium hat unterm 27ften v. M. den nach-⸗ No. 87. 
benannten, außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes erſchienenen Schriften: Debitserlaubs 
1. Menemofpne, Schilderung aus dem Leben, zum Vergnügen und zur Bil 5 gi“ soo, 
dung der wirklichen Welt, von der Verfafferin der Bilder des Lebens. Dritter September, 
Theil. Aarau 1835 bei Heinrich Nemig. Sauerländer, fl. 8. 
2. Silvio Pelicos, Franzisfa von Rimini, Trauerfpicl aus dem Italieniſchen, 
metriſch überfegt und mit einer Einleitung herausgegeben von P.%.%. Schaͤ⸗ 
delin, Zürich bei Orell Fuͤßli und Comp. 1835, fl. 8. 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt, wekbes hierdurch 
Öffentlich befannt gemacht wird. 
Frankfurth a. d. D., den 17ten September 1835. 


58 Zur 
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Zur Vergütigung der bei der vereinigten Kur- und Neumaͤrkſchen Städte Feuer 
» &. 34. ıc. liquidieten Brandfchäden wird hlerdurch ein zweites, nach den Verficherungs- 
und der Beitrag von jedem Hundert der Berfiherunge- Summen „der Klaffe . auf 


die Kurs ımb feſtgeſetzt, welchen die mit dem erſten Mai d. J. ausgefchiedenen bisherigen Sojietäte- 


Neumaͤrk. 
dem EStadt 


iedoch als letzten Beitrag zahlen muͤſſen, da nur ſolche Schaͤden berechnet ſind, die bis 








— Verſicherungs · Summe pro 1. Mai 1842. ° "Weiträse 
der aſſe EL EIufamme ad I. 

Städte. a 35 Ger. 

M. Rtblr. far. vf. 
AUArnswalde ... 109,550] 405,9761 1912011 — 
Bärwalde . . . 63,275] 329,025 21] 8| & 
SIBeesfow . . . » 45,975 282,4251 51124| 2 
4derlincden . . . 84,700f 214,0008 13/22] 6 
5tBernflein. ... 44,175 104,175 5120/10 
6 Bobersberg . . 3,600] 70,050) 7I17] 6 
Salis..... 15,250] 120,350] 36 7] 6 
8ICottbus.... 66,6251 653,3501 352]16| 8 
91Croſſen .... 30,1251 363,5001 115 101 — 
101Cuͤſtrin .... 33,9001 645,575] 412) 6| 8 
21RKletz bei Cuͤſtri 14,7751 93,6751 13231 4 
12 Dramburg . . 48,3251 201,3256 16/14] 2 
43 Driefen -».. - - 23,600 321,750 15] 1} 8 
4Droffen . . . . 62,025] 329,850] 92128] & 
151 5aldenburg . . 22,200% 168,100 7— 10 
16Frankfurth a. d. O 47,0251 263,6251 351314 
*7Friedeberg .. 138,6901 415,6261 22 10 — 
181Fuͤrſtenfelde . . 68,850] 147,925] 10 6] 8 
19 Fürftenmwalde . . 89,4251 516,925] 105| 25-110 
201Goͤritz ..... 30,0754 162,95 6113] 4 
2 Koͤnigeberg i d. N 525501 539,850] 83 25 - 
22Roͤnigswalde . . 22,550 57,900 3 5I— 
23lRagow ... .. 118755 16075, —] -1— 
24 PLandsberg a. d. W 216,475]1,087,525] 231 [28] — 
25llebus ..... 42,675 146,275] 27|16| 8 
26flichenau „ .. » 19,956] 39,400] 15| 3| 4 
27fkippehne  . . . 89,475] 223,475] 33]25] 10° 
261Mohrin : . 20,3504 114,875] 7125] 10 
Latus 5,119,72511,6517,47518,225,500|1764 |23 | 4 
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So ſietaͤt ſeit dem vorigen Ausſchreiben vom 31ſten Januar d. J. Amtsblatt No. 5. 
Summen des Haupt ⸗Kataſters pro 1ſten Mai 18 berechnetes Ausſchreiben erlaſſen, 
3 Sgr. 4 Pf., der Klaſſe II. auf 5 Sgr., der Klaſſe IH. auf 6 Sgr. 8 Pf.“ 
Mitglieder von ihren bis dahin gültig gewefenen Verfiherungs-Summen ebenfalls 
incl. 30ften April d. J. ſich ereignet haben. Hiernach tragen bei: 








von jedem Hundert. Davon ab F Bleibe zur In⸗ 


2 Projene | flituten» und 
Degepturge- | Kommunal-Kaf- 
buͤhren. ſe einzuſenden. 


Riblr. RXtblr 







ad III. 
a 63 Ser. 
Mtblr. far. pf. 








Zufammten. 





Rtblr. far. pf. ſgr. pf. 





























EN 7 — 2 Sri — 


7 = 
8 11 

3 5 4601| 28 

3 5 38827 

9 7 19112 

3 9 9I—] 112]19 

120123] 9 190127] 11 24| 7| 1871 3 
7s2l11| 3 1,282|29| 7] 25Jı9| 9] 1,257] 9lı 

3651281] 9 548] 7) 1] 10laslaıl 5371 8 

401) 3) 9 sssl20| 5] 17123] 2] 870127 
110125] — 157J13] 4 3 al ol 154] slı 

230| 8| 9 354] al 7] 7lalef 3472 
4741101 — 541125/—] 10125] — 530129]1 

306128] 9 537122] ı] 10la2! Sf 526129 

23218) 9 2ssI2a9| 7 51231 5| 283] 6 

307122) 6 4471201101 8ias| 7] 438122 

428| 6| 3 7581161 3] 15) 5| | - 743J11 

116113] 9 279120) 5| 5lırlıol 9274| 2 

553121] 3 sös| 8| 9 — 541 3 

211123] 9 285| 2| 1 —  279|11 

686/12] 6 8387| — 110 3l 869] 8 
54| 51 — 10713] 4 6| 1051 slı 
7125| — 33] 3| 4 0 32113] 6 
1,104| 7! 6 1,816129| 2 2] 1,780|19|— 
131|10|— 253121] 8 3 248119] 5 
9122] 6 69| 5/10 6 67124| 4 
172|16| 3 1 a 397) 3lıı 


Namen 


ber Klaffe I. | Klaffe 11 
Städte 
Rehlr. JRchir. 






274,575 400,575 
183,975 5| 304,225 

235,700 

86,400 

5] 8,200 

108,650] 77,025] 193,950 

LEN, 2 95,775 5001 130,475 
237,275] 27,250| 345,525 

194,150| 117,975] 346,400 


alaZEu,S5aunpnxl αο ® 


Hlerzu: 
die Städte der Kur- 
EEE 1,999,27541711575053,733,600]2584862545554 | 2 


Haupt-Summa |7,195,300124815775|6,282,5503829662517998| 3] 4 


von jedem Hundert. Davon ab | Bleibe zur In⸗ 

2 Progene ſtituten und 
ad I. Rejepturge | Komımunal- Kaf 
a 5 Ger. buͤhren. J fe einzufenden. 
_Rtblr. fgr._pf. Rthir. ſgr. pe Rthlr. far. of 













ad II, 
à 65 Ser. 


Reber. ſgr. pf. J Rthlr. for. pf. 





Zuſammen. 
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6 5 
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28355261 71 64. 8,296 126 42,377 eol si 847164 81 4153010 
41359 18| 9 13,961 | 6| 8 63,318 28 | 9 1266 11 4 63,052| 17] 5 


Davon 
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Davon kommen zur Verguͤtigung 


A. Fuͤr die aſſoziirten Städte bes zn ; 


Bezirks Frankfurth. 


Aruswalde. 
1) Für den Braud am 18ten Mär; 1835. 
"2 ärmwalde 
2) desgleichen am . Januar 18383.. .. . 
Callies. 
3) desgleichen am er 1536 2 4-30 5 
Cuͤſtrin. 
4) desgleichen am 22. Mär 183353. .. 
Droffe n. 
5) desgleichen am 1iten Mär; ejd. . — 
6) desgleichen am 29ſten Aprilejd.. .. 
Friedeberg. 
7) desgleichen am 1bten re er 1833 nachträglih . 
i8. 
8) desgleichen am 15ten März 1835. . . . » 
9) desgleichen am Iten April ed. . . 2...» 


10) desgleihen am 3. April ejd. . 
Königsberg t. d. m. 
11) desgleichen am Iten Dezember 1,34 
12) desgleihen am 23ften Februar 1835. 
Lippehne. 
13) des gleichen am 5 . Sanuar 1835... 00... 
14) desaleichen am z- Februar 1835. . . 
15) desgleichen am ifien April ejd. 
Mohrtn. 
16) desgleichen am 29ſten Maͤrz 1835. . » - 
Meumwedell. 
17) Ausfall an Beiträgen . > > 20m. 
Schwiebus. 
18) Für den Brand am bten Dezember 18234.... 
49) Besgleke 2 a 100 ee: 
gleichen am 2 1834. nachtr 0. 
20) desgleichen am 14ten —* 1835. . m. He 
Sternberg. 
21) desgleichen am 18ten Mär; 1832, nachträglich 


Latus 


Rthlr. ſgr. 


| 15,088] 19] 6 


pf. 


—— 


- ms. — 


a Ktbir, r. xf. 
Transport 15,088 19| 5 
22) Beitrag des —— — Verwaltungs · 
koſten der Jnſtituten und Kommunalkaſſe zu Fraukfurth a. 
d. O pro 1835... 0 0 Henn 
. — 
Summa A. 


B. Fuͤr die äffeziirten Srädte des Regierungs- 
Bezirks Porsdam. 


Angermünde. 
1) Zur den Brand am 2ten April 1836. . . 0... 
Beelitz. 
2) Fuͤr den Scheunenbrand am 24ften Februar 1835. 
Bernau. 
3) Für den Brand am {5 Februar ejd.. 
Btefenthal 
4) desgleichen am 22ften Min eid.. - 2». 2... 
Brandenburg. 
5) Für den Scheunenbrand am Ziften November 1834. . 
6) Für den Brand am 25ſten November ejd. . . . » . 
T) desgleihen am 23ften Pie ER 
reifad. 
8) desglelchen am 19ten Februar 188838. 
Granſee. 
9) Für den Scheunenbrand am . Juli 1834. 
10) desgleichen am: 45. April 1835, vorlaufig... 
Havelberg. 
11) Für den Brand am Januar 1835. - . . 


Kyritz 

12) desgleichen am Sten November 1833... 
13) desgleichen am 12ten Dezember 1834. . —F 

Lenzen. 

14) deegleichen am 5. Dezember 1833. nachträglich 

15) ee 

5) desgleidhen am 23 ften Juli 1834. nachträali: . . 

16) desgleichen am Titen April 1835. , N * —— 

ind ow. 


e 1 
x7) duͤr den Scheunenbrand am 16cm Mai: 1884. nachtrüglich 
Latus . 125,216] 12] 8 
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Transport 
Luckenwalde. * 
18) Zur den Braud am 7ten Mär; 1834. . . 
19) Zur den Scheunenbrand am 2bften — 1834, 
20) Für den Brand am 23ſten Februar 1835. . . 
Hben. 
21) desgleihen am 6ten Dezember 1834... 0. 
Mittenwalde. 
237) desgleichen am Ziften Movember '834.. 
23) desgleichen am 7ten Januar 1835. 
24) desgleichen am 14ten Mär; 1835. r 
85) desgleichen am 22ftın April 1835. . . . 
s Maeuen. 
26) dergleichen am 3. Fchruar 1832. — 
27) desgleichen am iften Mär; 1835. . 
Niuftadt-Eberswalde. 
28) desgleichen am Sen April IN35.. 
Perleberg. 
29) desaleiben am 27ſten Juli 1831. i 
30) desgleihen am 21ften Movember 1834. . 
Potsdam. 


31) Fur die beim rende am * & cbruar 1835. beſchaͤdigten 


Gebaͤude — = 


und 


2. Juli 1834. 


Pr igwald. 

32) Für die beiden Brände am 24. Juni und 4} 

Deu: Nuppin. 

33) dir den Brand am Abten Dezember 1834. 
Schwedt 

34) desgleichen am 14ten Januar 1835. . 2... 

35) dergleihen am 3Often Mär; 1835.. . . 

Spandom. 

2. Sanuar 1835. . 

"Treuenbriegen. 

37) Auefall an Beiträgen . . : Fe Pe 
Vierraden. 

35) Für den Brand am Zen Februar 1835. . . 
Wilsnad. 

39) deegleichen am >. Juli 1834. nachtraͤglich . 


36) deegleihen am + 


Latus 


Rthlr. far. pf. 


25,216112) 8 


23) 6] 10 
593] 1] 3 
23]18)— 
191|22 


4 
7127,11 
1 


246]14|. 2 
300} 19 
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Rthlr far. pf. 
Transport 421641 — 

40) Für den Brand am Eaye 1834. nachtraͤglich · 29] 6— 

Wit tſtock. dA 

41) desgleihen am 5ten Januar 1835) EEE a 6323| 3 

Wrietzen. 

42) desgleichen am lten * 1833. nachtraͤglich 1471 191 8 

reiſack 


| 


. 43) Verſchuß zur erſten — einer fahrbaren Feuerſpritze 2 


Kegin 
44) Vorſchuß zur erften Anfchaffung einer fahrbaren Feuerfprige 2501 — 
Ferner: 
45) Nachſchuß an Beitrag des Srädte-Feuer-Socieräts- Fonds zu . 








den ee der — und Kommunal- Kafe 
zu Potsdam pro 1834... . . — 137122 6 
desgleichen pro 1835. . 2 222. Er 147| 3| 2 
— B. 43189113} 11 
Hierzu Summa A. 16051/11113 








Haupt-Summen | 59240] 25] 10 
Auf das jetzige Ausfchreiben kommen * BEIN —— 
baren . ; 62052|17] 5 
Wird hierzu gerechnet: 
a) Der Beftand nad) dem vorigen 
Ausſchreiben voms1ften Januar 
37 er 21043 Rehlr. 16 fgr. 6 pf. 
nah Abrechnung der, von den 
darunter begriffenen Einnahme. 




















Deften ausfallenden . . - 93 — 3. 5» 

———— nn 
mit 20950] 13| 1 

b) Der Betrag der ertraordinairen Einnahme und Erfparniffe 

: nah dem Reſultate der Rechnung der Inſtituten und Kom- 
munalkaſſe in Potsdam pro 1834. mit . . 318/19| 4 

c) Der Betrag der wieder einfommenden Vorfhife jur YAn- 
fhaffung von Feuerfprigen mit . . : 5990| — I — 
fo ergiebt fich eine —— vonf 8931119110 

und es bleibt alſo nach Abzug der — — — 
Summe von . . 59240|25| 10 

zu den bereits vorgefommenen, jedoch noch ude (en BAER) 
ten Schäden ein Beftand von. . - 30070|24] — 








59 Di 
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Die Einzahlung ber Beiträge von den Städten bes hiefigen Regierungsbejtrfs 


müffen in der Art erfolgen, daß ſolche bis fpäteftens den 10cm November d. J bei 
der biefigen Inſtituten und Kommunal-Kaffe eingegangen find. - Sollte dies nicht 
geſchehen, fo haben die Herren Landraͤthe nach den Beſtimmungen unſerer Circular⸗ 
Verfügung vom 10ten Mai 1832 ju verfahren, und ohne weitere Aufforderung 
Dazu von uns abjumarten, das erscutivifche Verfahren gegen die faumigen Magifträre 
fofort einzuleiten, wenn diefe ihnen fpäteftens am Iften Dezember d. J. die geſchehen⸗ 
Einzahlung des ganzen Beitrages an vorgedachre Kaffe nicht nachgewiefen haben ſollten. 
Frankfurth a. d. O., den 15ten September 1835. * 





No. 89. Auf der Chauſſee zwiſchen Cuͤſtrin und Poſen wird das Chauſſeegeld: 

Iv.Ro.a82. 2) an der Hebeſtelle zu Beatenwalde, wohin das bisherige Steuer⸗Art zu Krieſcht 
verlegt und mit ſelbiger vereinigt iſt — vom Iſten November c. für wc Mei ⸗ 

len, fowohl in öftlicher , als weftlicher Richtung, und 
b) an der Hebeftelle zu Hammer, am Hammerſchen Wege In der Koͤnigswalder 
as belegen, vom Iften December c. ob, für anderrhalb Meilen, ſowohl in 
filicher als weftlicher Micheung erhoben werden, welches hiermis bekaunt ge 

macht wird. 
Frankfurth ad. O., den 18ten Eeptember 1835. 


Publifaudum. 


Kündigung von 760,000 Rthlr. Staatsfhuldfheinen zur baren WUnsjahlung 
am 2ten Januar 1830. 


No. 90. In Verfolg unferer Bekanntmachung dom Z4ften d. M. werden die in der 
— heute ſiattgehabten Verlooſung gezogenen und In dem als-Anlage hier beigefügten 
alifirung der Berzeichniffe nach Ihren Nummern, Littern und Geldberrägen anfgeführten Staats- 
re ſchuldſcheine im Gefammtbetrage von 760,000 Rthlr. hierdurch gekündigt, und Die 
{heine betref- Beſitzer diefer Staatsfhuldfcheine aufgefordert, den Nennwert derfelden am 2tet 
sig, Januar 1836 bei der Controle der Staatspapiere hier, Taubenftraße Do. 30. in 
September. den Bormittagsflunden von 9 bis 1 Uhr baar in Empfang gu nehmen. 

Mit dem Iften Januar 1836 hört die fernere Verzinfung diefer Staate- 
ſchuldſcheine auf, indem deren Zinfen von da ab, nach $. V. der Verordnung vom 
17ten Januar 1820, (Geſetz Sammlung Io. 577.) dem Tilgungs-Fonds jumady- 
fen; es muͤſſen demnach mit den Staatsfhuldfheinen felbft auch die dazu gehörigen 
Zing-Coupons, Series VII. Mo. 3. bis incl, 8, welche die Zinfen für die Zeit vom 
Iſten Januar 1836 bis 1ften Januar 1839 umfaffen, an die Controle der Staase- 
paptere unentgelelich mit abgeliefert werden, und wird, twerun diefelbe nicht vollſtaͤn⸗ 

dig beigebracht werden Fönnen, für Die fehlenden ihr Betrag vom Kapitale des be- 


treffenden Staatsſchuldſcheins zurück behalten werden, damit den etwaigen fpätern 


Präfentanten folder Coupons, deren Werth ausgegahle werden kann. 


In der über den Kapital- Werth ber Staatsſchuld ſcheine auszuflellenden Quis- 

tung ift jeder Staatsſchuldſcheln mie Mummer, Lister und Geldberrag, und mitt 
der Zahl der mit Ihm unentgeltlich eingelicferten Zins-Eoupons zu fpecificiren. 

Die außerhalb Berlin wohnenden Befiger von dergleichen ausgeloofeten und am 


2ten Januar 8. J. zahlbaren Staatsfhuldfcheinen, koͤnnen diefe — da weder die Com 


teole der Staatspapiere noch Die unterzeichnete Haupt · Verwaltung ber Staatsſchul 
den fich dieferhalb auf —— einlaſſen kaun — an die ihnen zumaͤchſt ge- 
legene Regierungs- Haupt · Kaffe finden. | 
Berlin, den Ziffen Auguft 1835. 
Haupt » Verwaltung der Staats - Schulden. - 
> (gg) Rother. u. Schuͤtze. Beelitz. Deck d. Lamprecht. 
Vorſtehende Befauntmachung wird, unter Belfügung eines Verjeichntſſes der 
ausgelooſten Staats ſchuldſcheine, mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht, daß die Inhaber ausgeloofter Staats ſchuldſcheine, welche die 
Capitalsbetraͤge bei der Reglerungs · Haupt ⸗Kaſſe erheben wollen: 
1) die Staatsſchuldſcheine nebſt Zins ⸗·Conpons Series VII. No. 3 — 5 und 
2) die Quittungen über die zu empfangenden Summen, nad Vorſchrift obiger 
Bekanntmachung eingerichtet, auf die Königl. Eontrole der Staatspapiere 
ausgeſtellt und mit Angabe des Wornamens, Charakters und Wohnorts des 
Quittungeſtellers verfehen, 
einzureichen und hierauf die Zahlung des Geldes zu erwarten haben, fobald bie 
Staatsſchuldſcheine felbft geprüft und richtig befunden worden find. - 
Den auswärtigen Inhabern wird das Geld mit der Poft überfandt werden, 
wenn fie bei Einreihung der Staats · Schuldſcheine nichts anders beantragen. 
Frankfurth a. d. O., den 21. September 1835. 


— — — — — — — — ——— — —— — 
Verordnung der Königl. General⸗Kommiſſion für die Kurmarf. 

Nach einer Beſtimmung Er. Ercellen; des Herrn Minifiers des Innern für 
Gewerbe Angelegenheiten, vom 3ten d. M., werden auch die Fünftig vorfeimmercen 
men einzuleitenden Forft-Abfindungen und Auselnanderfegungen in dern zur Herrfchaft 
Beeskow gehörigen Neubrücer Forftrevier, ferner von der Königl. General Com 
miffton zu Soldin bearbeitet werden, weil diefes Forftrevier der Verwaltung dee 
Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. verbleibt. 

Dies wird den Intereſſenten mit Bejugnahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 13ten Juni d. 3. im 25ſten Stud Seite 160. des Frankfurther Amtsblatts 
don diefem Fahre befannt gemacht. 

Berlin, den 16ten September 1835. 

Königl. General-Commiffion für die Kurmark Brandenburg. 


— Vermiſchte Machrichten. 
‚Die Reorganifation der Juſtijbehoͤtden Im Großherzogthum Poſen hat es mög- 


lich gemacht, einem großen Thelle der beſchaͤftigt gewefenen Applifanten , * junge Mär 


Befannt: 
mahung- 


Bekannt: 
modbung für 
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ner, melhe gung zu beſchaffen; dadurch wird bei den neuen Gerichtsbehörben biefer Provin 
— eine vorthellhafte Gelegenheit eröffnet, ſolche junge Männer zu — — F 
Subalternens terzubringen, welche dem höheren gerichtlichen Subalternen-Dienft ſich 
dient ſich wid⸗ ; 
amd als zu widmen wuͤnſchen. 
Apptifanten Die nene Einrichtung wird geeignet fein, deren jwecfmäßige Ausbildung ja 
eintreten MOL heguͤnftigen. 

* Die Bedingungen, unter welchen die Zulaſſung ſolcher Applikanten Statt fin- 

det, ſind folgende: 

1) fie muͤſſen der Militairpflicht genügt haben, 

2) entweder aus der hoͤhern Klaffe einer Bürgerfchule entlaffen fein, oder bis zur 
zweiten Klaffe eines Gymnaſiums Unterricht genoffen "haben, und von untadel. 
haftem Lebenswandel feyn. 

Auch denen, die bereits auf anderen Wegen vorbereitet worden, ficht der 

Zutritt mit höherer Genchmigung offen. i 

3) Es muß auf glaubhafte Art nachgewieſen werden, daß ımd wodurd die Sub. 
fifteng des ſich Meldenden auf wenigfiens drei Jahre, Behufs Erlernung der 
verſchiedenen Dienftzweige, gefichert wird. 

4) Schr wuͤnſchenswerth ift die bereits erlangte Kennmiß der polntfchen Sprache 
oder deren fünftige Erlernung. 

5) Ehe nach Beendigung der dreijährigen unentgeltlichen Dienftzeit, auf eine wirf- 
liche Anſtellung Anſpruch gemacht werden darf, muß jeder Applikant ſich einer 
volftändigen Prüfung unterwerfen. 

unge Männer, die den Erforderniffen ad 1 bis 3 zu genügen vermögen, Eltern 
oder Bormünder, welche diefe Gelegenheit benutzen wollen, fordre ich bierdurd auf, 
fi) mit Einreichung der nörhigen Zeugniffe direft an mich zu wenden. 

&o weit e8 angeht, werde ich auf deren Wünfche in Abficht der Orte Ruͤck⸗ 
fihe nehmen, wo vorläufig die Beſchaͤftigung ſolcher Applifanten erfolgen 
kann. Doch muß fich jeder derfelben eine Werfegung innerhalb der Gränzen des 
Ober-Fandesgerichts- Bezirks gefallen laffen. 

Für eine zweckmaͤßige Anleitung folcher angehenden Beamten fol allenthalben 
gehörig geforgt werden, und ich werde mich freuen, wenn ich denen, welche durch 
befondere Qualififation, Dienfteifer und Führung fih vortheilhaft auszeichnen, Ge⸗ 
legenheit zu dauernder Verſorgung geben fann, 

Mofen, den Iften September 1835. 

Dar Ehef-Präfident des Königlichen Ober-Landesgerichts. 
v. Sranfenberg. 


Uvertiffement Am 19. Auguftd. J. iſt ein unbekannter männlicher Leichnam in derOder bei Muͤnche 
dorf gefunden worden. Derfelbe war nackend und noch wenig von der Verweſung 
ergriffen. Der Verſtorbene, welcher murhmaßlich beim Baden verunglückt if, war 
5 Fuß 9 Zoll groß, von flarfem Körperbau, fein Haas war dunfelblond, die 


Zähne 


— wann 


Zähne vollftändig, und die Oberlippe nie einem Barte bedeckt; äußere Kennzeichen 


einer Verlegung waren nicht fichtbar. 

Da durch die bisherigen Ermittelungen die Identitaͤt dieſer Perfon nicht hat 
feſtgeſtellt werden koͤnnen, ſo werden alle diejenigen, welche den Verſtorbenen Fann- 
ren oder Nachricht uͤber ihn und feine Todesast ‚geben koͤnnen, hierdurch aufgefordert, 
entweder fhriftliche Anzeige zu machen, oder ſich darüber mündlich in dem auf ‚den 
3ten Detober d. J. Vormittags 10 Uhr,“ vor dem Herrn Ober » Landes - Gerichts- 
Affeffor Mäder Hierfelbft angefegten Termine zu Protofol vernehmen ju laffen. Ko- 
ften entftehen hierdurch nicht. 

Eroffen, den 12ten September 1835. 
Königl. Preuß. Land+ und Stadtgericht. 


Wegen Sicherung der Brods und Fourage- Verpflegung für die Garnifonen 
Soldin, Pyrig und Anclam fir das Jahr 1836 haben wir vor unferm Deputirten 
dem ntendantur-Narh Krügel folgende Licitations- Termine anberaumt, und jwar: 

1. in Soldin den 14ten October d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem dortigen 

Rathhauſe; 

2. in Pyritz am 15ten October d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem dortigen 

Rathhauſe; 

3. in Anclam am 20ſten October d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem dor⸗ 
tigen Rathhauſe 
wozu wir Lieferungs-Unternehmer mit dem Bemerken einladen, daß die nähern Ba 
dingungen in dem Termine felbft bekannt gemacht werden follen. 
Stettin, den Sren September 1835. 
Königl. Intendantur des’ Dten Armee-Corps 








Nach der Veftimmung des Herrn General: Poftmeifters Excellen; wird vom 
iften October d. J. ab die Fahrpoft von hier nach Greifenhagen am Sreitage, ftart 
bisher um 5 Uhr Nachmittags, fhonum 2,Uhr Nachmittags hierfelbft ihre Abfer- 
tigung erhalten. Am Montage hingegen bleibe der Abgang der gedachten Poft 
unverändert, : 3 

Das ——— dies zur oͤffentlichen Kenntniß, damit das Publifum in 
Betreff der Aufgabe’ der Poſtſachen und uͤberhaupt wegen der Benutzung diefer Poft 
fi darnach richren koͤnne 

Frankfurth a. d. O/ den 13ten September 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Poſt⸗Amt. Mann. 


In hieſiger Anſtalt befindet ſich ein im htefigen Orte angehaltener, angeblich ſtummer 
und anſcheinend auch an Schwerhoͤrigkeit Teidender fremder Mann, der ſeinem Aeußern 
nad ein Pole, und zwiſchen 20 bis 25 Jahr alt zu fein ſchelnt, und von dem über 
feine perfönlichen und heimarhlichen Verhältniffe weiter nichts zu erforfchen ift, als 
daß, mie er durch Zeichen zu verfichen giebt, - Heimath nach dem Morgen ju Hege ; 

da 


Belannt. 
machung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


daß er noch Eltern habe, die im einge Stadt wohnen; daß der Vater ein Schuh ⸗ 


Steckbrief. 


mocher fen; daß er, der Inhaftat, aber ein Handwerk nicht erlernt habe. ‚ 

Derfelbe ift 5 Fuß 2 Zoll groß; hat hellblondes, flachsfarbiges Haar; ſchmale, 
etwas gewölbte Stirn; wenige belle Augenbraunen; kleine blaue ttefliegende 
Augen; kurze hervorfichende Naſe; mittlen Mund mit etwas hervorliegender Lin- 
terlippe;, keinen Dart; weiße, wolljäßlige Zähne; breites Kinn; nach unten ſchmales 
Geſicht mit breiten Backenknochen; gefunde Gefihtsfarbe; ift mittler, mehr hage⸗ 
rer Statur und hat als befondere Kennzeichen, pockennarbiges Geſicht, auf der 
Stirn, mehr nach oben, einige anſcheinend Stichnarben, und in beiden Ohren 
einen weißen Anefluß. u 

Seine Kleidung iſt ein leinwaudner weißer Kittel ‚dergleichen Hofen, ein 
Hemde und ein alter Filjgut. Wen nun über die Angehörigkeit diefes Menſchen 
etwas Näheres bekannt ift, der wolle uns darüber gefäligft recht bald mit Aus- 
kunft verfehen. 

Landsberg a. d. W., den 10ten September 1835. 

Die Inſpection des Landarmenhaufes, 
Siherheits. Polizei 

Dem hiefigen Tuchfabrifane Johann Gottlob Friedrich Wolff ift eine Wechfel- 
Betrüügerei von einem unbefannten Mann, der ſich Friedrich Eduard Pfeifer. ge- 
tannt, wiberfahren Da im Laufe der Werhandlungen noch mehrere Wechſelbe⸗ 
trügereien zur Sprache gefommen find, welche die Kaufleute Stor; in Großenhain, 
Söldner in Freiberg, Theunert und Köden, fo wie Römer aus Sranfenberg und 
Fiedler aus Dederan in Sachſen erlitten, und die von einem und demfelben Be 
grüger verübt worden zu fein feinen, fo ift uns an Habhaftwerdung dieſes ger 
fährlichen Menfchen gelegen. Wir erfuchen daher fämmgliche Eivil- und Militair- 
behörden dienftergebenft, auf deu nachfichend fignalifirten Betrüger zu vigiliren, 
ihn in Betretungsfalle zu verhaften und ung davon Nachricht zu geben. 

Sinfterwalde, den 12teR September 1835, — F 

Der Magifirat. 2 
Sigwalement des unbefannten Vetrügers. . 

Er ift 40 Jahr ale, auch einige Jahr aͤlter, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blondes, 
aränliches Haar, blaue Augen, ſpricht mehr den Oberlaufiger» als Micderlaufiger- 
Dialekt und war mit einem grauen Oberrock von ordinairem Tuche, dergleichen 
Beinkleidern und einer fogenannten Relſemuͤtze bekleidet; auch trägt, er mitunter 
einen, einer Piquefche ähnlichen grünen Obetrock; er nenne ſich auch bald Heime, 
Berndt, Scherz, und Hoffmann. J—— 


mn age > 1* — 

Der von uns mittelſt Steckbriefs vom 27ften Auguſt d. J. verfolgte Straͤf⸗ 
ling Johann Friedrich Erdmann Kunzfe iſt wieder ergriffen und in die hieſige Straf- 
Anſtalt eingeliefert worden, welches Hierdurch bekannt gemacht wird, 

Luckau, am 15ten September 1835. 

Inſpection der Strafanftalt. 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöhlatt M 38. 


Franffurty a d. D., den 23ften September 1835. 





SE assafations: Patent, Die in. dem Dorfe Unter-Lindow, Lebufer Kreiſes, belegene, No. 
et Fol. 7. des Hypothekenbuches von Unter⸗ kLindow, noch aufben Namen des Müplenmeifter Philip 
Ernſt Meyer einget agene, jedoch bem Mühlenmeifter Earl Auguft Bohle gehörigeMapl- und Schnei⸗ 
demühle mit dem damit verbundenen Bauergute, welche Grunbftüce auf 9795 Rıpir., gefchrieben 
Meun Taufend Siebenhundert Fünf und Neunzig Thaler gerichtlich gewürbigt worden find, fol 
Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft werden, und es ift ber Bietungstermin auf „ben 
Aen Februar 3836. Vormittags 11 Uhr” vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Melzer in 
dem VartHeien- Zinmner des unterzeichneten Gerichte, in deſſen Wegiftratur die Tare und ber 
neuefte Hypothekenſchein des Grundſtlicks eingefehen werden können, angefegt worden, welches 
den Antereffenten und Kaufluftigen bierdurdy befannt gemacht wird. Zugleich werden alle unbe 
kanuten Realprätendeuten hierdurch aufgeforbert, in dem Termine ihre Anfprüche an das Grund» 
ſtück amumelden, wibrigenfallß dicfelden bamit werden präflubirt und ihnen ein ewiges Stil, 
ſchwelgen deshalb wirb auferlegt werben. Frankfurth a. d. D., den 6. Juni 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subdhaſtatloas⸗ Patent. Das in der Lebufer-Vorftadt Ziegelftraße No. 27. hiefelbft ge⸗ 
Iegene, Vol. II. No. 76, des Hppothefenbuches verzeichnete, dem Kahnbauergeſellen Gottlich 
Lila und feiner Ehefrau, Anne Eharlotte geb. Dammfchneider gehörige Grundſtück, welches 
auf 673 Rthlr. 13 Ser. 5 Pf. gerichtlidy gewürdigt worden ift, fol Schulbenhalber an den 
Meiftbietenben verkauft werben und ift ber Bierungstermin auf „ben 10. November c. Vormittags 10 
Uhr! vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Melzer in bem Partheienzimmer bes unterzeichtier 
ten Gerichts, in deſſen Negiftratur die Tare und der neuefte Hypothekenſchein eingefehen werben 
können, angefegt worden, melches den Intereffenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt ges 
macht mirb. Stanffurth a. d. D., den 22. Juni 1835. 

Königl Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftattord» Patent. Dasin der Richtſtraße No. 28. hietſelbſt —5 — Vol L.No. 158, 
des Hypoihekenbuches verzeichnete, der Ehegattin des Predigers Bölicke zu Brügge bei Soldin, 
Emilie Albertine geb. Nauffendorff gehörige Haus nebſt Wieſewachs, welches auf 9052 Kthlr. 
9 Sr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber an den Meifibietenden ver» 
kauft werden, und iſt der Bietungstermin auf „ben 11. März 1836. Vormittags 11Uhr“ vor dem 
ernannten Deputirten Juſtiz ⸗ Rath Zaftrom in bem Partheienzimmer bes unterzeichneten Gerichts, 
in deffen Regiftratur die Tare und ber neuefte Hppothekenfchein bed Grundſtücks eingefeher 
merbden können, angefegt tvorden, welches den Yntereffenten und Kaufluſtigen hierdurch bekaunt 
gemacht wird. Sranffurth a. d. D., ben 18. Juli 1839. 
Königl. Preuß. Land» und Stabt ˖ Gericht. 


Subhaftationd» Patent. Der in der Lebufer-Vorkadt hieſelbſt belegene, Vol. HI. Ro. 215. 
bes Hypothekenbuches verzeichnete, dem Bãckermeiſter Johann George Philipp Mofer gehörige 
Garten, welcher auf 284 Rthlr. 20 Sgr., gefchriehen Zwei Hundert Bier und Achtzig Thaler 
zwanzig Silbergrofchen gerichtlich gewürdigt worden if, fol Schulbenhalber an ben Meiftbies 
tenden verfauft werben, und es ift ber Bietungstermin ri nden 1. Deſember c. 3*— 
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10 Uhr! vor dem ernannten Deputirten, Yuftigratd Melzer in bem Partheienzimmer bet unterzeich⸗ 
neten Gerichts, in beffen Regiftratur bie Tape und der neuefte Hypothekenſchein des Grundſtũcks 
eingefehen werben können, angefegt worden, welches ben Intereſſenten und Kauflufligen hierdurch 
befannt gemacht wird. Sranffurth a. d. D., ben 24. Zuli 1835. 

Königl. Preuß. Lands und Stadt + Gericht. 


Verkaufs sUnzeige. Das zum Nachlaſſe des Ausgebinger Chriſtian Pichert gehörige, auf 
583 Rthlr. gerichtlich gewürbigte Grundſtück sub No. 49. zu Unter: Gennin von 7 Morgen 2 
DRutden Flächen : Inhalt, fol Erbiheilungshalder im Wege freiwilliger Subhaftation veräußert 
werben. Der Bietungstermin ift auf „ben 23. September d. %. Vormittags" vor dem Hertn 
Dberlandes: Gerichts: Referenbarius Baron v. Stechow bierfeibft angefegt, und werben Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe in unferer Regiftratur eingefehen werden ann und 
daß ber Zufchlag von Einwilligung ber Erben abhängt. 

Landsberg a. d. W., den 10 Juli 1835. 

Königl. Preuß Lanb+ und Stabtgericht . 


Subphaftationd, Patent. Das dem Gottfried Nichter gehörig geweſene, auf 232 Nihlr. 
9 Ser. gerichtlich abgefhägte Koloniftengut von 34 Morgen, No. 55. zu Spiegel, iſt wegen nicht 
erfolgter Bezahlung der Kaufgelder zur Nefubhaflation geftellt und ber Bietungetermin auf 
„den 22. Dftober c. Vormittags um 11 Uhr‘ in unferm Gerichtsiofal vor dem Deren Ober 
Landes: Gerichts « Affeffor Schreiner angefegt. Die Tare und der neueftie Hypothekenſchein find 
in unferer-Regiftratur einzufeben. Landsberg a. d. W., ben 14. Juli 1335. 
Königl. Preuß. Land: und Stabt : Gericht, 


Subhaſtations · Patent. Das dem Holländer Keil zugehörig geweſene, bem Eigenthũmer 
Wilhelm Krüger durch bie Adjudikations · Eentenz de publicato den Tten Mai c. zugefhlagene, 
auf 855 Rehlt. 6 fgr. 9 pf. abgefchägte Holändergut No. 62. Landsberger Holländer, fol wegen 
nicht erfolgter Zahlung ber Kaufgelder anderweit in nothwendiger Subbaftation vertauft werben. 
Der Bietungs. Termin iſt in unſerm Gerichts: Lokal auf „ben Z3ften November c. Bormittags 
10 Uhr” vor dem Herrn Affeffor Hirfeforu angefegt. Die Tape und ber neueſte Hypothekeuſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Landeberg a. d. W., den Treu Augufi 1035. 

Königl. Land. und Stadt: Gericht. 


Gerichtlicher Berfauf. Land: und Stadtgericht Croffen. Das dem Klempnermeifter Erbmann 
Baumann gehörige, zu Eroffen sub No. 208. am Markt belegene Wohn · und Sechs zehnwochenbrau⸗ 
baue, zufolge der, nebft Dypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf YA Nılr. 
abgeſchaͤtzt, Bu „am Ziften November c.' Vormittags an ordentlicher Gerichtsfiele öffentlich 
verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine bekanut gemacht. i 

Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt:Gericht Eroffen. Die zu AltRehfelbt sub No.N.. 
Belegen, dem Martin Klauſch gehörige und nach ber Thorfäule Altſchmidt genannte, Einhufen- 
Nadrung, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 700 
Rthlr. 2 Egr.6 Pf. abgefhägt, fol „Ben Aiſten November c." Vormittags an ordentlicher Ge 
er — öffentlich verkauft werben. Die Kaufdedingungen werben im Zer- 
mine fefigefiellt. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt. Gericht zu Driefen. 

Das hierſelbſt sub No. 95. belegene Wohnhaus, welches nach der nebſt Hypotheken⸗ 
Schein in unferer Regiftratur täglich einzuſehenden Tare, gerichtlich auf 613 Rthlt. 14 Ser. 
8 Pf. gewürdigt worden, foll Echuldenbalber „am 9. November db. J. Vormittags 10 Uhr" 
In unferm Inſtruktionsſimmer öffentlich verkauft werben, welches Kaufluſtigen hiermit be 
kannt gemacht wird. Die Bebingungen werben im Termine befannt ‚gemacht werben. 





Driefen, den 23. Juni 1335. Sub 
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—Subhaſtations⸗Patent. Das in ber Stadt Drieſen sub No. 170. belegene Wohnhaus, 
Vol. I. Fol. 341, des Hypothekenbuchs und ber in der hiefigen Felbmark sub No. A. 44. belegene, 
aus 55 QRuthen beftehenbe und im Hypothekenbuche Vol. VI. Fol. 153. verzeichnete Garten, 
jum Nachlaß der Wittwe Hähn gehörig, welche mach ben nebft Hypothekenſcheinen in unferer 

egiftratur täglich einzufebenden Taren gerichtlich auf refp. 725 Rthlr. 22 Ser. 3 Pf. und 31 
Kıhlr. 5 Sgr. gewürdigt worden, follen Erbtheilungshalber „am 12. November e. Vormittags 
11 Uhr“ in unferm Inſtruktionszimmer öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen werben 
tm Termin befannt gemacht. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu Driefen. 


Nothwendlger Verkauf. Land und Stabtgericht zu Driefen. 
Der bierfelbft sub Mo. 173. belegene, im Hypothekenduche Vol. VII. Fol. 219. verzeichnete, 
aus 115 ARuthen beftehende, zum Nachlaffe ber verwittweten Tifhler Erdmann Scheffler geb. 
CEchulz gehörige Garten, welcher nad) ber nebſt Hypothekenſchein in unferer Megiftratur täglich 
einzuſehenden Tare gerichtlich auf. 41 Rihlr. 5 fgr. gewürdigt worden, fol Schuldenhalber „am 
4. Yanuar 1836 Vormittags 10 Uhr" in unfern Inſtruktionszimmer öffentlich verfauft werben. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt: Gericht zu Driefen. 

Die ben minerennen Kindern ber zu Alt- Carbe verſtorbenen Auguft Bengfchen Eheleute ge: 
bärigen Grundſtücke, ale: 1) das Bauergut No. 8. B. zu Alt» Earbe, im Jahr 1833. auf 745 
Rthir. 13 Spr. 8 Pf. tapirt, 2) die davon abgezweigte Parzelle No. 8. J. im Jahr 1831. auf 
235 Rıhlr. tarirt, folen om 6. Januar 1836. Vormittags 10 Uhr“ öffentlich verkauft werben. 
Die Bedingungen werben im Termine befannt gemacht und find bie Zaren und Hypothekenſcheine 
in unferer Regiftratur einzufehen 


Serichtlicher nothmwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Cottbus. 

Die Hinslernahrung bes Johann Auguft Buber, früher dem Maurergefellen Earl Lubwig 
Gottlieb Reichert gehörig, zu Brunſchwig auf dem Berge unter No. 227. belegen, abgefchägt auf 
100 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuſehenden Tare, fol in 
dem auf „den 30. November c. Vorminaus 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtsftelle anftchenben 
Termine Öffentlich verkauft werben. Ale unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung ber Präkiufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 

Cottbus, ben 7. Juli 1835. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Cottbus. Die in ber 
Kolonie Burg belegene, sub No. 88. bes As geb verzeichnete ge des 
Koloniſten Chriſtian Neumann oder Kuſcha, aus 18 alten und 5 Morgen neuen Wieſewachs beſie⸗ 
hend; nebſt Gebäuden, abgeſchätzt auf 500 Rthlr., zufolge ber, mebft Hypothekenſchein in der 
Regiflratur einzufehenden Tape, fol in bem auf „den Zöften November c.' Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle anftebenden Termine öffentlich verfauft werben. 

Eottbug, ben Aten Auguſt 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Landı und Stabtgericht zu Guben. 

Die dem Hobann Chriſtian Rieſe, jegt deffen Erben zugehörige Martinchenfche Bärtner- 
Nahrung in der Eprude bei Buben, auf 342 Rthir. und deren Antheil an dem Vorwerke Sprucke, 
auf 1063 Rthlr. 16 Sgr. 1 Pf. adgefhägt, zufolge ber nebft Hypothekeuſcheine in der Regiflratur 
einzufehenben Tare, follen „an 14. November d. J. Vormittags I Uhr" au ordentlicher Gerichts» 
fteDe im Wege nothiwendiger Subhaſtation verkauft werben. Zugleich werben unbekannte Real» 
Prätendenten bei Vermeidung der Präklufion vorgelaben. 


3 h } 2 richt 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Arnswalhde. 

Das im Hypoihekenbuche Vol. IV. No. 327. Folio 241. verzeichnete Hicfige Wohnhaus, zum 
Nachlaß des Drechslermeifterd Carl Wilhelm Genewikow gehörig, abgeſchätzt auf 360 Rehlr. 
12 Sgr. 6 Pf., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzuſehenden Tape, ſoll 
„am 3. November c. Vormittags I Uhr! an ordentlicher Gerichtsftelle verkauft merden. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stadt Gericht zu Lübben. 

Die den Schubmachermeifter Johann Gottlieb Lehmann gehörige, in ben Freiwieſen neben 
Reimanns und Schöges aus Terpt Wiefen, gelegene Wiefe, auf 159 Rthir. 175 fgr. abgeſchätzt, 
zufolge der nebft Hppotbekenfcheig und Bedingüngen in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am „2öften Movember Vormittags 10 Uhr! an ordeutlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft 
werben. 3 - 


Subdhaftationd- Patent. Das Tagearbeiter Hillerfche Wohnhaus No.552. hierſelbſt, auf 

150 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzuſehenden Tare abgeſchätzt, 

fol „am a. November d. J. Vormittags 11 Uhr“ in unferm Partheienziauner öffentlich verkauft 
werben. Sorau, ben 16. juli 1835.. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stabtgericht zu Spremberg. 

Die im Dorfe Byblow gelegene Untererbpadhtsfchänkennahrung der verehelichten Schänker 
Beer, abgefhägt auf 689 Rehlr. 15 Sgr, zufolge ber nebft Hypothefeufchein in der Megifira 
tureinsufehenden Tage, „fol am 3. November c. Vormittags 11 Uhr’ an ordentlicher Gerichte. 
Kelle öffentlich verkauft werden. Die Verkaufsbedinguugen werben im Termine entworfen 
werben. Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigeriun, unverehelichte Wilhelmine Doro: 
thea Elsonore Kätzmar, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 


Bekanntmachung. Im Oberlandeggerichtlichen Auftrag foll am 3. Oktober d. J. Vormitt. 

40 Uhr ein auf 130 Rtolr. gerichtlich gefchägtes Fortepiano in Slügelform, deffen Kaften mit 

Königsholz fournirt ift, auf dem Herruhauſe gu Bahnsdorff, biefigen Kreiſes, an den Meiſtbie— 
ter gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Calau, den 15. September 1835. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt» Gericht. Bert 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Schönflies. 

Daß ehemalige Thorfchreiberhaug und Garten am Streſowſchen Thore biefeldft, zum Nach: 
laſſe der verehelichten Schuhmacher Oehm gehörig, abgefhägt auf 139 Rthlr. 5 Sgr., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Tare, fol „am 
29. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. 


Avertiffement. Stadtgericht zu Droffen. 
Das Wohnhaus bes Tuchmachergefellen Johann Friedrich Greuling in der Zielenziger Bor 
ftadt hierſelbſt, nebft Werder und Wiefe, abgefchägt auf 171 Rihlr. 5 Sgr , zufolge der nebft Hy 
othekenſcheln und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Taxe, fol „am?2, November 
I. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt · Gericht zu Friedeberg. 

Die der Gaſtwirth Bumkeſchen Konkursmaſſe (nicht ber verehelichten Gaſtwirth Bumke gebornen 
Ropert) zugehörigen Grundſtücke, nämlich das vor dem Thore belegene Etabliffement und bie 
Hauswieſe von 3_ großen Morgen, abgefhägt zufammen auf 2569 Nepir. 21 Ser. 6 Pf. zw 
folge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Tape, 


follen „am 15. Oftober 1835, Vormittags 10 Uhr h h 
kauft werden. rmittag hr’ an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich ver» 
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Nothweudiger Verkauf. Stabtgericht gu Neubantn: " 
Das ber verehelichten Braueigen Koscky, verwittwet geweſenen Braueigen Häufeler, Caro ⸗ 
fine Henriette gebornen Müller zugehörige, in ber Richtſtraße hieſelbſt belegene und Im Hypotheken⸗ 
buche sub No. 50, Vol. I. verzeichnete Wohn ˖ und Brauh aus nedſt Brau⸗ und Brennerei⸗lütenſi⸗ 
lien, einein Gatten vor dem Eüftriner Thor und zwel Landkaveln, zuſammen abgefhägt auf 1918 
Kthir. 8 Sar. 3Pf., ſoll ain 28. Dejernber dieſes Jahres Vormittags 11 Whr in hieflger Gerichts- 
fube fubbafirt werden. Die Tape it dem an hiefiger Gerichtöftelle ausgehängten Subbaftationgs 
Patent beigefügt mund Fantı auch, fo wie ber neueſte Hypothekenſchein täglich in ber Negiftratus 
eingefehen werden. Die Bedingungen werden in dem Bictungsterinine regulirt. 

Neudamın, den 14. September 1535. 


zehn Nothwendiger Verkauf. Grabe» Gericht zu Neudbamm. 
Die zjum Wohm und Brauhaufe der verehelichten Bräneigen Koscky, verwittwet geweſenen 
Braueigen Häuſeler/ Catoline Henriette gebornen Müller Vol. I. sub No. 50. des hieſigen Hypo⸗ 
tbekenbuchs gehörigen Pertinenzlen, als ine Scheune am Steindamm, ein Garten an ber Sands 
brliche am Richterberge und vierzehn Magdeburgiſche Morgen Ackerland im Eihholge, zufammen 
auf 349 Rthlr. 11 Ser. abgefhäßt, ſolleu am 29. Dezember diefed Jahres Vormittags 11 Uhr 
in der hiefigen Gerichtsſtube fubhaftirt werden. Die Tare iſt dem an hicfiger Gerichtöftelle aus. 
gebängten Eunbhaftariong: Patent beigefügt und kann auch, fo wie ber neuefte Hypothekenſchein 
in ber Regiſtratur eingefehen werden. Die Bedingungen werden in bein Bietungstermine regu⸗ 

litt. Neudamm, ben 14. September 1895. * 


Subhaſtations⸗Patent. Die auf 131 Rthlr. 16 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchätzte, an der 
biefigen Stabtmauer belegene, ben Töpfermeifter Johann David Kakupſchen Eheleuten gehörige 
Wohnbude, wozu ein hinter berfelben belegener Garten und cine beider Separation zugetheilte 
Landabfindung gehört, ift Schuldenhalber zum Verkauf geftellt und ein Bietungstermin auf „ber 
4. November c. Vormittags 11. Uhr" Hier im unſerm Gerichtslofel angefegt worden. Die 
Taxe und der neuefte Hypothelenſchein können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
und die Verfaufsbedingungen werden tm Termine befannt gemacht werben. 

Moldenberg, ben 22. Juni 1835. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Avertiffement. Das zum Nachlaß bes Tifchtermeifterd Menzel gebörtge, hierſelbſt belegeue, 
Fo). 171. Vol. UI. No. 1. verzeichnete Wohnhaus ſammt der dayu gehörigen Hauskavel, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Der 
pereimtorifche Licitationstermin ift „auf den 18. November d. 3. Vormittags um 11 Uhr“ auf 
Ber Gerichieftube hierſelbſt angefegt worden, wozu befig: und zahlungsfühige Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die auf 124 Kıhlr. 25 Sgr. ausgefallene gerichtliche Tare 
und ker nenefte Hypothekenſchein täglich in unferer Megiftratur einzufchen find, und daß bie Der 
Eaufsbedingungen im Termin befannt gemacht werden follen. Woldeuberg, ben 20. Juli 1835. 

Köonigl. Preuß. Stadt Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Gerichte:Commiffion zu Fürftenderg a. d. D. 

Die bem Ausgedinger Adam Henze in Ziltendorff gehörige, auf dortiger Flur an der Peisfer 
Lache belegene Wieſe, abgefchägt auf 120 Rthlr., zufolge ber nebft —— und Kauf 
bedingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol „den 2. November c. Vormittags 
11 Uhr" an Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz Amt Duartfchen dei Neudbamm, 
Das Etabliffement bed Eigenthümers Martin Plensky auf den Vierruthen bei Fürkenfelde, 
befichend aus einem Wohnhaufe und zwölf Morgen Land, adgefchägt auf 351 Rihlr. 20 Sur, 
jur 
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zufolge der in hiefiger Regiſtrakur einzuſehenden Tare, follam „23. November b. J. früh 10 Uhr" 
im biefigen Gerichtslofale verfauft werden. Alle unbekannten Reatprätendenten werben aufge, 
boten, fich bei Vermeidung der Präklufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


Das zu Zorndorff sub No. 18. belegene, ausgebaute Bauergut des verflotbenen Bauer 
Gottlieb Friedrich, beftebend aus circa 144 Morgen guren Acker, fol mit volftändigen Vieh: und 
MWirchfhaftd » Inventario und der diesjährigen Erudte, ingleihen mit ben, im Warrbebruch der 
legenen 13 Morgen Wiefen, von Michaelis d. J ab, auf drei Jahre verzeitpachtet werden, und 
ift hierzu ein Termin auf „ben 29. September früh 10 Uhr“ im hiefigen Gerichtglofale angefegt. 

Duartfchen, den 12. Eeptember 1835. Ey 

—— Kömigl. Preuß. Juſtiz · Amt. ’ 


Die dem Bauer Chriftian Geifeler gehörige, zu Frauendorff, Lehufer Kreiſes belegene, auf 
3795 Rehlr. abgeſchätzte Bauer-Nahrung fol im peremtorifhen Bietungstermine den Tten 
Sanuar.fut. in ber Gerichteftube zu Frauendorff, im Wege der nothwendigen Subhafta- 
tion verkauft werben. Die Tape und ber neuefte — — liegen in unſerer Regiſtratur 
zur Einſicht bereit. Reppen, ben 5. September 1835. 

Fürftlich Bentheim und Gräflich Mecefches Gericht der Herrfchaft Frauendorff. 


DeffentlicheBorladung. Auf den Antrag bes Lebnſchulzen Briedrich Wilhelm Pauly zuOetſcher 
werden alle diejenigen, welche als Eigenthlimer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinbaberan 
den verloren gegangenen, für, die verfiorbene Demoifelle Caroline Louiſe Pauly, augaefertigten Erb» 
rezeß vom 23. Februar 1S0S. und confirmirt ben 22. Juni 1808. über 2500 Rthir. Courant Vater: 
erbe, weldye auf beim Rehnfchulzen- Sure zu Oetſcher, Lebufer Kreiſes, im Hypothekenbuche Fol. 
1. No. 1. Rubr. III. No. 7. eingetragen find, Anfprüche zumachen haben, öffentlich aufgefordert, 
ſolche dem unterfhriebenen Gericht binnen drei Monaten und ſpäteſtens in dem auf „ben 7. 
Sanuar fünftigen Jahres“ in Frauendorffanberaumten Termine anzuzeigen, toidrigenfalls fie mit 
deufelben präfludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen — und das Dokument ſelbſt für 
mortificirt erflärt werden wirb. Keppen, den 8. Eeptember 1535. ” 

Fürſtlich Bentheim und Gräfich Reckefches Gericht der Herrfhaft Ftauendorff. 


Gerichtlicher Verkauf. Watrimonialzericht Braungfelbe. 

Der zu Braungfelde gelegene, zur vermittiseten Oberförfter Löwenſteinſchen Nachlaßmaſſe 
gehörige und auf 757 Rehlr. gerichtlich abgeſchätzte Erbpachtsbauerhof, fol „am 19. Dezember 
d. 3. Vormittags 10 Uhr‘ in der Gerichtäftube zu Braungfelde meiftbietend verkauft werben. 

Serlinchen, ben 13. September 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial» Gericht des Waſſerhofes Sternberg zu Zielenzig. 

Das Deißterfhe Zweihufengur Mo. 98. zu Sternberg, mach täglich einzufehender Tare auf 
1161 Rtblt. 27 Sgr. abgefhägt, fol am 3. November Nachmittags 2 Uhr in Sternberg öffent 
lich meiftbietend verfauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonialgericht Raakow. 

Der In Raakow belegene, bem Chriſtoph Wellnig gehörige Banerbof, auf 1050 Rthlr. ab» 
geſchötzt, foll wegen nicht belegter Kaufgelder „am 29. DEtodere. Vormittags 11 Uhr" in Raakow 
resubhastirt werden. Die Tape iſt in unferer Regiftratur täglich einzufehen. 

Arnswalbe, den 16. September 1835. 


Bekanntmachung. Steitag ben 4. September d. J, Vormittags 9 Uhr, follen an Ort und 
Stelle im Bärenbufh: 776 Stück eichene Balken, Slöcke, Stiele und 1% Klafter dreifüßiges 
eichenes Kloben⸗-Nutzholz; fo wie Mittwoch den 30, September d. J. Bermittags 9 Uhr eben- 
falls an Drt und Stelle im Bärenbufch: 320 Klaftern eichen Kloben» Brennholj, 325 _— 

eichen 
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eichen Knüppel ⸗ Brennholz, 171 Klaftern eichen klein Knüppel⸗ ober Zackenholz öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauſt werden. Die Bedingungen werden jedesmal im Termin bekaunt gemacht, und 
it der Sammelplag ber Käufer zur beſtimmten Zeit im Forftpaufe Bärenbuſch. 
Fũrſtenwalde, ben 13. Auguſt 1835. 
Der Magiſtrat. 


Daß ber hiefigen Commune gehörige Kämmerei-Vorwerk Niemaſchkleba nebft Zubehör fol 
in Uebereinftimmung mit ber Stadt -Berorbneten: Berfammlung von Johann F. J. ab, auf 20 
bintereinander folgende Jahre in Zeitpacht dem Meiftbietenden überlaffen werben und ift hierzu 
auf „ben 3. November c. Vormittags 11 Uhr” auf dem biefigen Rathhaufe der Bietungstermin 
angefegt, zu welchem qualifizirte Pachtluſtige mit dem Bemerten eingeladen werben, dafi bie zeit: 
berige Pacht 1235 Kthlr. betragen bat. Die Eizitationgbebingungen liegen auf unferer Regiſtra⸗ 
tur zur Einſicht bereit. Guben, den 15. September 1835. ; 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Mit Genehmigung der Königt. Hochlöbl. Regierung und Zuftimmung 
der Etadtverordneten- Verſammlung folen die am biefigen Kloſterthore befindlichen Kommunal: 
Gebäude auf den Abbruch und die dadurch getwounenen Bauftellen von circa 10,500 A&e$ zum 
Aufbau zweier Gebäude öffentlich an den Meifibietenden in dem hierzu auf „ben 27. Februar. J. 
Vormittags 11 Uhr‘ in unferm Seffionszinmer anderaumten Termine verkauft werden. Die 
Banftellen find höchſt vortheilbaft, vorzüglich zur Anlegung eins Fabrikgeſchäfts belegen, und 
Tiderfommt ber Acquirent unter ber Bedingung des Neubaues und der Unterhaltung ber ſtabtiſchen 
Wafferkunft die dazu gehörige Wafferfraft Die auf 3782 Rıpir. 22 for. ermittchte Tape, fo wie 
die Lizitations-Bedingungen liegen in unferer Regiſtratur zur Einficht offen. 

Buben, ben 8. September 1335. 

Der Magiſtrat. 


Auftion. Zwel Pifolen, welche von Johann Jakob Kuchenreuter verfertigt, febr. fchen 
außgelegt und ſtark vergoldet finb, abgefihägtauf 3 Louisd'or, follen „den 1. Dftonerd. J. Nach⸗ 
mittags 3 Ubr“ in meinem Geſchaͤfts zimmer auf dem Schloffe bierfeibft gegen fofortige baare 
Zahlung meiſtbletend verſteigert werben, wozu ich Kaufluftige einlade. 

Sorau, den 9. September 1835. 

Der Königl. Kreis: Juſtiz ⸗Rath für den Soraner Kreis. Meves. 


Auktion. Der Mobiliar⸗Nachlaß des-verftorbenen Prediger Gerhardt, beſtehend in Uhren, 
Eilber, Leinenzeug, Berten, Kieidungsftücken, Spiegeln, Gläfern, Möbeln, Haus: und Wirtbe 
fchafıfgeräch, fo wie in einer bedeutenden Bücher Sammlung, philejopbifchen, tbeologifchen 
und belletriftifchen Inhalts, fol am 7. und 8. Ditoser b. I. Vormittags © Uhr im Pfarthauſe 
zu Deutſch⸗ Sagar an den Meitibietenden gegen baare Zahlung verkauft werberr. 

Eroffen, den 15. September 1835. 

Der Kreis: Zuftigrarh, Landgerichts-Dircktor Ebelin g. 


Holzderſteigerung. Höherem Auftrage zufolge foden die im Jagen 115., Belauf Kleinſee, 
ber Königl Nevierverwaltung Tauer vorränhigen 23 Ktaftern Birken und 25+ Klafter Eichen: 
Scheit· uud 14} Klaftern Birken und 1% Kla’tern Eichen» Afthol nochmalg zum öffentlich meiſt⸗ 
bietenden Verkauf geftellt werben. Es iſt baweiı Termin auf „Dienftaz den M Dktober &. }. 
Vormittags d Uhr” im Lokal des Kaufmanns Zimmermann biefeibit auberaumt, wozu Kaufluſtige 
nit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie näheren Bedingungen im Termine felbft befannt 
gemacht werden follen. Peitz, den 17. September 1835. 

ren ..Graf v. 6, Schulenburg, vig. comm. 








Bekannt⸗ 


un TS 


Bekanntmachung. Höberer Beflimmung gemäß foll bie Erhebung des Brückenzelles zu 
Ehriftianftadbt am Bober vom 1. Januar 1836. bis ultime Dezember 1835. derpachtet werben, wozu 
ein Lizitationstermin auf den 8. Oktober c. Vormittags 10: Uhr aufı dem Hiefigen Königl. Haupt 
Steneramte angefegt worden iſt. Dies wird Pachtliebhabern mir dem Bemerfen bekannt gemacht, 
daß der Meiflbietende an fein Gebot bis zum’ Eingange höherer Genehmigung gebunden bleibt, 
und daß die übrigen ber Verpachtung zum Örumbe "gelegten Bedingungen bei dem biefigen Königl. 
Hauptftener» Amte, fo wie beim Steueramte zu Sorau elngefehen, auch auf Verlaugen, gegen 
Erlegang der Copialien, abſchriftlich mitgerheils werben können. 

Cottbus, den 10. September 1535. Königl. Steuer» Rath Leiſten. 


Bekanntmachung. Montag den 23. September follen einige 50 Stück ausrangirte Pferde 
meines unterhabenden Regimenis gegen baare Bezahlung‘ öffentlich an den Meiftbietenden ver 
kauft werden und zwar gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in Fürftenmalde auf dem Parabe- 
Plate, wozu Kaufluftige singelaben werben. Sranffurch a. d. O., ben 17. Eeptember 1835. 

v. Wurmb, Oberſt⸗Lieutenant und Kommandeur bes Iten Ulauen- Regiments. 


Bekanntmachung. Höherer Werfügung zufolge fol der Bau eines neuen Schulhauſes 
zu Damm, Amts Neubamm, incl. Bauholz, veranfchlagt auf 1928 Nthlr. 16 Sgr. 10 Pf. und 
eines dazu gehörigen Stalles incl. Bauholz, veranfcylagt auf 118 Kehle. 7 Sgr. 9 Pf., an den 
Mindeftfordernden zur Ausführung übergeben tverben. Hierzu baden wir einen Termin auf 
den 7. Oktober c. Vormittags 9 Uhrim Gafthofezum Deutſchen Haufe in Neudaum anberaumt, 
und laden qualifizierte Bauunternehmer mit bem Bemerfen dazu ein, daß die Bedingungen, Aw 
fehläge und Zeichnungen in unferer Megiftratur täglich Vormittags eingefehen werben können. 

Mittftock, ben 12. September 1835. 

Königl. Domatnen» Amt Neubamm. 


Holz · Auktion. In der Forſt von Wiefendorf bei Vetſchau folen „am 6. Oltober 1835. 
von Vormittags d Uhr an! 128 Stück Heferne Bäume auf dem Stamme verfteigert werben, 
MWiefendorf, am 15. September 1835. 
Das Dominium daſelbſt. 2 


Der Theerofen bei Bellinchen an der Ober wird auf Marien 1836. pachtlos. Pachtluftige 
haben fich deshalb in Hohen-Lübbichom bei Zehden zu melden. 


Die hiefige Polizeidiener und Nachtwãchterſtelle ift vafant, melche mit einem berforgung® 
Berechtigten Invaliden befege werben ſoll. Juvaliden, die mit-Eivilverforgungsfcheinen ver» 
fehen find, Fönnen ſich bei dem unterzeichneten Dominio melden, und wird nod) bemerkt, da 
bieſe Stelie jährlich außer freier Wohnung, Holz und einem halben Morgen Kartoffelland 3 
dithir. trägt. Domintum Zettig bei Eroffen, am 3. September 1835. 


Anstellungs-Gesuch. Ein in allen Zweigen des Rechnungswesens, so wie des 
Polizei- und Administrationsfaches völlig eingeübter thätiger Mann, welcher der Feder 
vollkommen gewachsen ist, auch vorzügliche praktischeKenntnissein der Geometrie besitzt 
und mehrere Jahre bedeutenden Verwaltungen selbstständig vorstand, wünscht baldmög- 
lichst unter bescheidenen Ansprüchen in derNähe oder Ferne ein anderweitiges Enngage- 
ment. Die vorzüzlichsten Zeugoisse der geachtesten Männer bürgen für seine Solidität, 
Brauchbarkeit und gediegene Kenntnisse. Hierauf Reflectirende wollen ihre Addresse 
unter den Buchstaben F. H, an die Expedition des Amtsblatts gefälligst einsenden. 
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Ausgegeben den Z0ſten September 1835. 





Verordriungen des Königlichen Ober « Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Un theils ruͤckſichtlich der Befolgung der Tenfur- Verordnungen eine Beffere 


Controle bes Druckers, als die vorgefchriebene Ablieferung eines volftändigen Erem- 
plars.an den Cenſor gewährt, theils eine genaue Weberficht der Wirkfamfeit des Cen- 


fors zu getoinnen, haben die dem Cenſurweſen vorgefeßten Königl. Minifterien auf 


Antrag des Königl. Ober-Eenfur-Eoflegit unterm 31ften v. M. Nachftchendes beſtimmt: 
1) es follen, vole dies zum Theil ſchon hier zu Berlin und in einigen Provinzen ge» 
f&icht, kuͤnftig überall die nit im Manuferipte zur Cenfurgebrahten Schriften, 
namentlich periodifche und Zeitſchriften, in doppelten Probeatdrüden,, von denen 
„der. ging nach gefchehener Durchficht zuruͤckgegeben wird, der andere aber mit den 
Rue — ** Abaͤnderungen verſchen immer bei dem Cenſor bleibt, jur Cenſur vor- 
gelegt werden. 
2) Hinſichtlich anderer Schriften, bei welchen dieſes Verfahren, da ſie oft im Ma⸗ 
xuſcript vorgelegt worden, nicht anwendbar iſt, wird den Verlegern u. f. w. zur 
Pflicht Pimudt, das zur Cenſur überreichte Manuferipf oder die ſaͤmmtlichen 
einjeln init dem Eenfur-Bermerfe verfehenen Bogen oder Blätter, gleichviel ob 
ar —— oder Manufcripte vorgelegt, nach Vollendung des Druckes dem 
Cenſor noch einmal zugleich mit feinem Srei-Eremplare ——— damit dieſer 
fi noͤthigenfalls von der Befoigung feiner Vermerke überzeugen kann, und, 
nachdem der Eenfor das mit den Eenfür -Vermerken verfehene Heft auf der 
durchgezogenen Heftſchnur befiegele und zuruͤckgegeben hat, in diefer Form auf- 
‚zubewahren. Da ’ 
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Die vorftehenden Beſtimmungen werden jur pünktlichen Befolgung hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. „> Esuy". sn. 
Berlin, den 16ten September 1835. ; 
Der DOber-Präfident der Provinz Brandenburg. 

’ ARE 4) v. Baffemig” 
Desanntmas Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom Bten Dezember 1826. bringe ich 
—— hlerdurch in Erinnerung, daß der naͤchſte Kommunal. Landtag der Kurmark ju Ber- 
Londtage der [im und der naͤchſte Rommunal-Landrag der Neumark zu Cüflein am 15ten Novem- 
art 0, ber d. J. eröffnet werden wird. ) Die vermalrenden Behörden. der ſtaͤndiſchen Fnfti- 

treffend. gute, imgleichen die Kreife und Kommunen haben diejenigen Gegenflände, melde 
fie auf dem Kommunal Landtage zur Sprache zu bringen beabſichtigen, bei den refp. 
Vorſitzenden, Herrn Domheren von Erpleben auf Selbelang und Herrn Landrath 
von Waldom anzumelden, die Koͤniglichen Behörden aber ſich wegen dieſer Öegenflände 
an mich zu menden. JJ 
Berlin, den 19ten September 1835. Abe 9, Do 
Der Dber-Präfident der Provinz Bhandenbütg. — 
‚7 J (gg.) v. Baffewig, 


Verordnungen der Königl. Regterung zu Frankfurth a. 2.0. 
No. 91. Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ıc, In Bes 
Die Einfüh- ruͤckſichtigung des von Unfern getreuen Ständen der Marf —— und des 
V, gleicher Markgrafthums Miederlauſitz bei ihrer letzten Verſammlung abgegebenen Gutachtens 
gengeleife ° : A 

beirefend. und des dabei an Uns gerichteten Antrages wegen Mopififation Unferer Verordnung 

ae Abt. 563. vom 2öften Auguſt 1829, —— 
— die Einführung gleicher Wagengleiſe in denjenigen Theilen des Brandenburg. 
Laufisfhen Provinzial» Verbandes, in melden die Verordnung vom 14ten 

März 1805 nichr eingeführt iſt, betreffend, — 

verordnen Wir auf den Antrag Unfered Staats-Minifterit, wie folgt: 

G. 1. Von der Zeit der Bekanntmachung der gegenwaͤrtigen Berotdnung an/ dürfen 
in dem ganzen Brandenburg-Lauſitzſchen Provinial ⸗Veibande alle. neue Achſen 
an ſolchen Wagen, auf welche die oben gedachte Verordnung vom 23ſten Auguſt 
1829 Anwendung findet,’ nur in der Art angefertigt werden, daß das Wagen Br 
leife die darin im $. 1. beſtimmte Breite erhält; die Beſchraͤnkung der in, dem gedach⸗ 

ten.G. 1. enthaltenen Vorſchrift auf die Anfertigung von Achſen an'nepei Bar 


“ 


gen findet daher Nicht‘ weiter ffart. N —— 
$.2. Es wird jedoch, für den ganzen Untfang des — Eu injial- Ber 
bandes die Verfertigung and dee Gebrauch neuer Wagen-Achfen mir der Borrichtung 
einer doppelten Epur, um nah Bedürfniß auf ein breites und auf ein ſchmales Ge⸗ 
leife geftele zu werden, mit der Maaßgabe geftattet, daß jedenfalls Eine Spur die 
im $. 1. der Verordnung vom 23ſten Auguft 1829 vorgeſchriebene Breite haben 
muß, und daß nach Ablauf der darin im $. 3. beſtimmten Uebergangsperiode inner- 
halb 


* 
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halb dir Pröwihz num die auf die vorſchriftemaͤßige Spur verfertigte Vorrichtüng von 
den Reiſenden gebraucht werden darf. 

63. Die im $: 2. der Verordnung vom 28ſten Auguſt 1829 beſtimmten 
Strafen kommen gegen die Handwerker, welche eine Achſe wider die Vorſchriften 
der obigen $. $. 13und 2. errichten, ebenfalls zur Anwendung; auch ſoll die unter⸗ 
laſſene Beobachtumg der oben H2. vorgeſchriebenen Maaßgabe gegen die Reiſenden 
die wegen Gebrauchs vorſchriftswidriger Achſen im $. 4. jener Verordnung ange 
drohten Strafen nad‘ fi sichen. j 

$. 4. -Die- gegenwärtige Verordnung fol fofort durch die Gefegfammlung und 
außerdem vor Ablauf der oben h 2. gedachten Uebergange-Periode dreimal durch die 
Intelligenz und Amteblätter der Provin; bekannt gemacht werden. _ Zr 

"2: Gegeben Berlin, den 12m Mat’1835. 
18%: ge. Friedrich Wilhelm: 
(contrasign.) Frh. m. Altenftein. Gr. v. Lorfüm "Srh. v. 
Brenn Muͤhler. Ancillon. v. Wigleben. 
v. Rochow. Morher. Gr.v. Alvensleben 
Berordnung - HE, 
wegen Modifiation der Verordnung vom 23ſten Auguft 1829, die 
Einführung gleicher Wagengeleife in denjenigen. Theilen des Bran⸗ 
denburgiſch⸗Lauſitziſchen Provinzial-Berbandes, in welchem die Ver- ; 
ordnung vom 1dten März 1805 nicht eingeführt if, betreffend. - 

Vorſtehende, im 12ten Stück der diesjährigen Gefegfammlung Seite 93. ber 
findliche Verordnung vom 12ten Mai c. wird in Gemäßpeit des $. 4, derſelben hier- 
durch wiederholt jur Nachachtung und genauen Defolgung befannt gemacht. 

Frankfurth a. d. O., den 17ten September 1855. — 


Durch die Verordnung vom 10ten Juli 1829 Amteblatt pro 1829, Stuͤck No. 92. 

28. Do. 86. — iſt beſtimmt, daß die Behörden, denen die örtliche Erhebung der Dis@rhituns 
Klaffen- und Gewerbeftener obliegt, für das Aufkommen der nicht als Reſt juftifijir- rung derKtlat. 
ten, oder als Abgang rechtzeitig nachgewieſenen Poften verhaftet find und Privat fin, Area‘ 
- gläubiyer desjenigen Steuerpflichtigen werden, fiir welchen fie etwa einen Steuer Gewerbsieu- 

Betrag vorgefchoffen haben, der bei richtigem Hebeverfahre als Reſt oder Abgang Ir Peirefen. 
nachgetoiefen werden mußte. : I ae "September. 

Dennoch find neuerdings wiederum Seitens des Koͤnigl. FinanpMinifterii ge» 
rügte Fälle vorgefommen, daß Ortsbchörden und refp. Ortserheber, Klaffen-, Kriegs 
ſchulden und Gemwerbefteuer-Beträge, welche nach den beffchenden Vorſchriften als 
Reſt ju führen geweſen wären, vorl&ußiweifg berihtigt, ‚und hinterher, alg uneinzich- 
. bar zur, Erftartung liquidirt habeenn. 64 j 

Es werden daher jene Beftimmungen hierdurd) in —— und 
zugleich. wiederholt, daß. die Erſtattung von dergleichen Vorſchuͤſfen nur gegen den 
Debenten, niemdls aber gegen die Staatsfaffe in Anfpruch genommen wwer- 
den Fann. Fraukfurth a. d. O., den 23ſten September 1835. Der 
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+ ‚Der Kuͤſter Sahr zu Kerkow im Soldiner Kreiſe hat das Ungluͤch gehaht, bei dem 
daſelbſt am 28ſten Januar c. ſtattgefundenen Brande, wobel feine Amtswohnung 
gänzlich eingeaͤſchert worden, nach eidlicher Ausſage von Zeugen einen Theil feines be⸗ 
weglichen Vermögens zu verlieren, er iſt alſo zu einer Entfhädigung von 25 Rihlt. 
aus der Schullehrer · Mobiliat ⸗ Brandverſicherungs⸗Kaſſe berechtig9t. 

Dazu haben die jetzt vorhandenen Mitglieder dieſer Anſtalt uuſeres Degierungs- 


irks 1 yo 


‚ a) bei den Stadefhulen in den ehemals Kurmaͤrkſchen Städten ‘jedes derfelbend pf. 


b)-bei den Stadtſchulen in den Übrigen Theilen unferes Vermaltungse-Bezirks, 
ingleihen bei ſaͤmmtlichen Landfchulen jedes derfelben 2... 2.2... b 

beizutragen. 

Sämmtlihe Herren Superintendenten unferes Verwaltungs Bezirfs werben 
hierdurch aufgefordert, diefe Beträge einzuziehen und fpäteftens zum 1ften Dezember 
d. J. an unfere Inſtituten⸗Kaſſe einzufenden. Der letztern iſt zugleich ein namentli- 
bes Verzeichniß derer, welche den Betrag entrichtet haben und die etwa damit im 
Ruͤckſtande geblichen find, zu uͤberſchicken. 

Frankfurth a. d. O., den 22ften September 1835. 


‘ Der Rector Jacobi zu Muͤncheberg im Lebufer Kreife hat das Unglück gehabt, 
bei dem dafelbft am 1dten Juli c. ——— Brande, wobet ſeine zur Amtswoh⸗ 
nung gehörige Scheune, Vieh⸗ und Holzſtall gaͤnzlich eingeäfchert worden, nach eidli⸗ 
her Ausfage von Zeugen einen Theil feines beweglichen Vermögens, der weniger dis 
ein Viertheil deffelben beträgt, zu verlieren, er iſt alfo zu einer Entfhädigung von 
25 Rthlr. aus der Schullehrer- Mobiliar -Brandverfiherungsfaffe berechtigt. 
>. — die jetzt vorhandenen Mitglieder dieſer Anftale unſeres Regie⸗ 
rungs + Bezirks: 
a) bei den Stadtſchulen in den chemals Kurmaͤrkſchen Städten jedes derfelben 9 pf., 
b) bei den Stadtfhulen in den übrigen Teilen unferes Verwaltungs-Beirfs, in- 
gleichen bei ſaͤmmtlichen Landfchulen jedeg. derfelben ».. +... » ». 6 pf. 
beizutragen. 

Saͤmmtliche Herren Superintendenten unferes Verwaltungs Bezirks werden 
hierdurch aufgefordert, diefe Beträge einzuziehen und fpätefiens zum Iften Dezember 
d. %. an unfere Inſtitutenkaſſe einzufenden. Der letzteren ift zugleich ein nament 
liches Berzeichniß derer, welche den Betrag entrichtet haben und die etwa damit im 
Ruͤckſtande geblicben find, zu uͤberſchicken. 

Frankfurth a. d. O., den 22flen September 1835. 


ee De ——— nn Sa — — — 
Verordnung des Köntgl. Oberlandesgerichts zu Fraukfurth a. d. O. 
Die ſaͤmmtlichen Gerichte des Departements werden in Gemaͤßheit der Auorb- 
nung des Herrn Juſtijz ⸗Miniſters Ercelen; angewiefen, binnen drei Monaten anzujei⸗ 
gen, welche Prozeffe, Kredit ſachen und Unterfachungen jeder Art, desgleithen Rach⸗ 
laßfachen vor dem Iften Dezember 1832 bei Ihnen angefangen haben und noch ſchweben. 
; Diefe 
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Diefe Lifte muß enthalten: 
1) den Tag, an dem die Sache angefangen hat, 
2) den Namen des Dezernenten, Deputirten, Kommiffarius und Inquirenten, 
3) die jetzige Lage der Sache und ob fie in erfter oder zweiter Inſtang ſchwebt, 
4) den Grund, warum die Sache nicht mehr gefördert worden, 
und die Richtigkeit derfelben von dem Dirigenten des Gerichts atteſtirt werden. 
Parrimonial» Richter Fönnen ſaͤmmtliche Gerichte, denen fie vorftchen, in eine 
befondere Kolonne verzeichnen und die Gründe der Verzögerung bei den einzelnen Guͤ⸗ 
tern anführen, Wer fein Geſchaͤft diefer Arc hat, reicht cin Megativ-Atteft ein. 
* Die Einſendung ſaͤmmtlicher Liſten wird bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe 
ewaͤrtigt. 
efarch a. d O., den L6ten September 1835. 


Per ſonal Chronif. 

Hinſichtlich der Feuerpolizei » Rommiffarien des Sorauer Kreiſes find folgende Der Bel 
Veränderungen eingetreten : bei 
1) der Hauptmann a. D. Gutsbefiger von Greiffenberg auf Gosda, Feuer-Polizei- — 

Commiſſarius des Aten Bejirks, hat wegen Kraͤnkuchkeit feine Entlaſſung nach 4, wurd. 502. 

geſucht und iſt an feine Stelle der Gutsbeſitzer v. Schelcher auf Joxdorf zu September. 

dieſem Amte ernannt worden; 
2) der Forſt. Inſpector a. D. Gutsbeſitzer Knauth auf Grabow, Feuer ·Poltjel Com · 

miſſarius des bten Bejirks, hat aus gleichem Grunde auf feine Entlaſſung angetragen 
und iſt an feine Stelle der Gutsbeſitzer Zobelauf Tſcheren als ſolcher ernannt worden; 
3) der Gutspaͤchter Ammann Fiſcher zu Nieder · Jehſer, Kommiflarius des 1iten 

Bezirks, wird wegen veränderten Wohnfizes behindert, dem Geſchaͤfte ferner vor- 

uſtehen und ift an feine Stelle der Gräflih Bruͤhlſche Amtniaun Rinf zu Nieder» 

Sehfer ernannt worden. 

Sranffurth a.d.D., den 18ten September 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — Nachrichten. dä 
em Rammer-Mufifus W. Wieprecht und dent Hof-nftrumentenmacer J. — 
G. Moritz zu Berlin iſt * 12ten September Mr re > Ro. 1085, 
auf das von ihnen durch Zeichnung und Beſchreibung nabgewicfene Blafe-yn, September. 
ſtrument — Baß · Tuba — fo weit daſſelbe fir neu und eigenthümlich erachtet worden, 
“auf Zchn Fahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Donar- 
hie ertheilt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 19ten September 1835. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachdem der diesjährige Bedarf für den Tilgungsfonds der ruͤckſtaͤndigen Kur- Betanntma 


und Meumärffchen Zins. Coupons und Zinsfcheinen aus dem Zeitraume refp. vor EL 
und bis zum 1ften Mai und Iſten Juli 1818 mit | 266,630 Kl ungrhdRin 


Neumaͤrk⸗ 


ſcher Zins: 


Coupous. 


Belannt, 
madung. 


Bekannt: 
mashung. 


Etefbrief. 
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266,630 Kt. 27 fgr. 6 pf. incl. 4,172 Ril. 12 ſgreb pf. Gold 
zum Börfen-Eourfe ange 

kauft und demnaͤchſt als " 
getilgt caffirt worden ift, 
hat der nach unferer Der 
kanntmachung vom Iten 


“ Movember v. J. fuͤr die 


Jahre 185%. gerilgte Ber 


tag von. 0.20. : 2,399,97 1. Reh. 7 fgr. 9 pf. incl. 82,105 Rtl. 23 ſgr. 9 pf. Gld 
dergl rücfländiger Kur- F 

und Neumaͤrkſchen Zing- . leer 
Coupons und Zinsfcheine I. 


fid nunmehr auf die’ 


Summe von überhaupt 2,666,602Rtl. 5 fgr. 3 pf. incl. 86,278 Mel. 6 fgr. 3 pf. Gid 
erhoͤhet; welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den 15ten September 1835. 
Haupt · Verwaltung der Staats- Schulden,  ' 
(gg) Rother. v. Shüge Beelitz. Deetz. veLamprecht. 


Gegen Ende Oktober d. J. erſcheint das von dem Koͤnigl. Geheimen Juſtizrathe 
Goͤtze in Berlin ausgearbeitete altmaͤrkiſche Provinzialrecht im Verlage der Heinrichs- 
hofenſchen Buchhandlung in Magdeburg, zu dem Subferiptionspreife von 2 rtle.15 far. 

Diefes Werk wird hierdurch mit dem Bemerken jur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, daß beim Oberlanbesgericht der Regiftratur-Affiftent Schlieben mit Sammlung 
der Subferiptionen beauftragt iſt, und daß die größern Gerichte des Departements 
veranlaßt werden, Subferiptionen auf dieſes Werk gleichfalls anzunehmen und. die 
Lifte demnaͤchſt zur mweitern Beförderung einzureichen. 

Sranffureh a. d- O., den 18ten September 1835, 


Der Königlibe Geheime Ober-Tribunals:Rarh Hartmann in Berlin hat ein 
Werk : über das Provinzial» Necht des Fuͤrſtenthums Eichsfeld herausgegeben, 
welches für 25 Rehlr. in der Dümmlerfhen Buchhandlung in Berlin zu haben, aber 
auch auf Subfcription, mit deren Einfammlung der Regiſtratur⸗Aſſiſtent Schlie 
ben hierfelbft beauftragt worden, zu beziehen ift. 

Sranffurch a. d. O., den Liten September 1835. 

Königl. Preuß. Ober « Landes - Gericht. 


Sihberheitrs "Polizget.-, 2 
In der vVerffoffernen Nacht find diebeiden wegen Diebſtahls unter erfhmerendeu 
Umſtaͤnden verhaftet gewefenen Verkricher, Johann Bollmann und Auguſt Frivd- 
tich Schwarzbauer, deren Signalement nachſtehend beigefügt iſt, mittelft gewalt 
ſamen Ausbruchs aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe entwichen. wei 














Da 


— 307 — 

Da uns an die Wiederhabhaftwerdung der Entwichenen viel gelegen If, 'fo 
erfuchen wir alle reſp. Vehoͤrden ergebenſt, auf dieſelben gefälligſt genau vigiliren, 
ſe im Betretungsfalle ſofort artetiren und mittelſt ſichern Traneports gegen Erſtat, 
ung der Koſten au uns ahliefern zu laflen. : 

Berlinchen, den 2iften September 1835. i 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Perfon- Befhreibung. 
41) Der ıc. Bolmann, früger Krüger in Dechſel, jest in Alvensleben bet 
Landsberg a. d. W. wohnhaft, ift einige. 40 Yahr alt, etwa 5 Fuß 7 Zoll groß, 


— ſchwarzes Batt ⸗ und Kopfhaar, geſunde Geſichtsfatbe und iſt ſtarker Statur. 


r war bekleidet mit einem blautuchenen Oberrock, dergleichen Beinkleidern, einer 
runden dunkelfarbigen Muͤtze riet Velpel beſetzt, langen zweinaͤthigen Stiefeln und 
einem weißbunten Halstuch; außerdem hatte derſelbe einen gruͤntuchenen Mantel bei ſich. 

2) Der ꝛc. Schwarzbauer, welcher die. Tuchmacher-Profeſſion erlernt, in der 
letztern Zett aber als Tagelöhmer ſich ernährt hat, iſt 42 Jahr alt, ungefähr Fuß 
5: 300 groß, hat ſchwarzes auffallend. mit grau vermifchtes Kopfpaar, ſchwarzen Bart, 
blaffe Geſichts farbe, lange Mafe und graue Augen. Seine Kleidung beftand aus 
einer alten grautuchenen Jacke, neuen grauleinenen Beinkleidern, runder Muse mit 
Lederfchirm, welche fehr alt und deren Farbe nicht mehr zu erfennen war, alten Pan- 
toffeln und wollenen Strümpfen. 


Der in dem nachſtehenden Signalement beſchriebene, zu achtzehnmonatlicher Zucht · 
hausſtrafe durch das Erbenntniß erſter Inſtanz verurcheilte Hausmann Michael 
Schallert hat ſich heimlich von ſeinem Aufenthalt Chriſtophswalde entfernt, und iſt 
bisher, aller Nachforſchungen ungeachtet, nicht zu ermitteln geweſen. 

Es werden daher: alle reſp. Militair⸗ und Civilbehoͤrden ergebenſt erſucht, auf 
den Entwichenen vigiliren, ihn im Betretunasfalle arretiren und gegen Erſtattung 
der Koften an uns abliefern zu laffen. Feledeberg. den 17ten September 1835. 

Königl: Preuß: Stadtgericht. 

— Signalement. 5 Ja 

Da Michael Schalert iſt aus Polichen gebürtig und hielt ſich in Chriftophe- 
walde auf, evangelifcher Religion, 34 Jahr alt, 5 Fuß 34 Zoll groß, hat dunfel- 
braunes Baar, freie Stirn, braune Augenbraunen, graublaue Augen, fpite Mafe, 
gewöhnlichen Mund, ſchwarzen Part, fehlerhafte. Zähne, rundes Kinn, ge 
möhnliche Gefihrsbildung , bleiche Gefichtsfarbe; iſt unterfetster Geſtalt, ſpricht 
deutſch und hat Feine Befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einem alten grauen Porban · Ueberrock mit Knöpfen 


von demfelben Zeuge, grauen Leinwandhofen, Purzenalten Stiefeln, einer bunten kattu⸗ 
nenen Wefte mit b verfhicdenen Metalllnöpfen, einem er fattunenen Halstuch,. 


einer preußiſchen Artiller ie Muüße ohne Schirm, einer 


unten Gingham-Unterziehiade, 
und einem werchenen Hemde. 


Der 


Stedbrief. 
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Steckbrief. Der nachſtehend ſignaliſirte Dienſtknecht Chriſtian Lehmann aus Hohendorff, 
zuletzt in Waldo dienend, welcher des Diebſtahls einer Taſchenuhr geſtaͤndig umd eines 
Kleiderdiebſtahls verdächtig iſt, hat am Abend des 23ften d. M. Gelegenheit gefun⸗ 
den, in der Naͤhe des Dorfes Waldow den Transporteurs zu entſpringen, und er⸗ 
fuche ich daher alle Eivil- und Militair-Behörden,: auf diefen der allgemeinen Sicher: 
heit gefährlichen Menſchen zu vigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften 
und an das Patrimonial- Gericht über Hohendorff hierfelbft als das forum delicti 
commissi gegen Erftattung der Koften abzuliefern. 

Luckau, den 2bſten September 1835. BES y 

" Der Köntgliche Landrarh Luckauer Kreiſes. Mantenffel. 

Signalement — ; 
Der Dienſtknecht Chriftian Lehmann ift aus Hohendorff im Luckauer Kreife 
— gebuͤrtig, 19 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, ſchlanker Geftalt, har dunkelblondes 
Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen ,blangraue Augen, gefunde Gefichts- 
farbe, laͤngliche Geſichtsform, vollftändige Zähne und rundes Kinn. 

Bekleidet war derfelbe mit einem alten ſchmutzigen Leinwandkittel, blauen Tuch⸗ 
hoſen, ftreifiger Zeugwefte, blauer runder Tuchmüge mit rothen Streifen und lan- 

gen Stiefeln. — 


Steckbrief. Der Dieuſtkuecht Michael Paͤtzel aus Darmuͤtzel, welcher hier im Deenſt ſtand, 
bat ſich aus ſolchem in der Nacht vom 19ten zum 20ſten d. M. heimlich enıfernr, 
und iſt dringend verdächtig, feinem Mitknecht Martin Klienitz zwei lelnene gute Hem⸗ 
den und eine neue blaue Tuchmuͤtze mit rothem Beſatz und lacfirtem Schirm entwen⸗ 

det zu haben. Die refp. Behörden werden daherdienftergebinft er fucht, den ıc. Päel 

im —* — anzuhalten und, falls er ſich im Beſitz der vorgenannten Sachen 

befindet, gefaͤlligſt an ung, gegen Erſtattung der Koften, abliefern zu laſſen. 

Meudamm, den 22ften September 1836. 
Der Magtifirat:: oo. 
Signalement. 2 
Der ıc. Paͤtzel tft ans Darmuͤtzel Cuͤſtrinſchen Krelſes gebürtig, ewangelifcher 

Religion, etwa 26 Jahr alt, circa 5 Fuß 3Zoll groß, hat braunes Haar, blaue Au- 

gen, gewöhnliche Nafe, anfgeworfenen Mund, ſchwachen Bart, blaffe Geſichtsfarbe 

and iſt mittler Statur. Bekleidet war derfelbe mit einem bhautuchenen Rock, ge 

ftreiften Sommerhofen und Stiefeln. 4 


Betanntmas Durch die erfolgte Einlieferung des Tuchmacpermeifters Michael Dolgnet iſt der 
Fur unterm Sten d. M. erlaffene Steckbrief eteigt, — a 
Woldenberg, den 22ften Septeniber 1835. ee in her 
\ Königl. Stadt » Gericht. 
od ea LE LE GEF ERT 
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 Heffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt A 39. 


Frankfurth a. d. O., den 30ſten September 1835. 


Bekanntmachung wegen Veräußerung des Drenziger Ziegelei : Etabliffementd. Daß Ziegelei» 
Erabliffement bei dem Vorwerke Drenzig, Amts Neuendorf, wozu ein Wohnhaus, ein Ziegel, 
ofen nebft Streich, und Trocken⸗Scheune und an nugbaren Ländereien; 29 Morgen 21 ARuthen 
gehören, foll vom 1. November d. J. ab Öffentlich meiftbietend verkauft werden, und zwar entwe⸗ 
ber ohne oder mit Vorbehalt eined Domainenziufes. Für den erfteren Fall beträgt das Kaufgelb 
1227 Rtpir. 17 (gr. 6 pf. und für ben letzteren 1047 Rihlr. 17 far. 6 pf. neben einem jährlichen 
Domaiuenzinfe von 10 Rthlr., eventualiter werden ber Ziegelofen und bie Streich(dyeune auch 
zum Abbruch verfauft, in jedem Kal muß ader die Hälfte ber Kaufgelder im Lizitationgter: 
mine bezahle werden. Diefer fteht am „15. Oktober d. J.“ auf ben Ziegelei-&tabliffement felbft 
an, und wird vom Amte Neuendorf abgehalten werben, Die Veräußerungd + Bedingungen und 
der Veräußerungsplan find auf dem Amte Neuendorf eingufehen. 
Frankfurth a. d. D., den Zöften September 1835. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für bie Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen unb Korften. 


Subbaftationd: Patent. Das in ber Lebufer-Borftadt, Berliner-Straße hierfeldft gelegene, 
Vol. II. No. 7. des Hypothekenbuches verzeichnete, der Frau des Bäckermeiſters Gebhardt, Ca⸗ 
roline gebornen Schadrad gehörige Wohnhaus, welches auf 1100 Rihlr. 28 far. 3 pf., geſchrie⸗ 
ben Ein Taufend Ein Hundert Thaler Acht und Zwanzig Silbergrofchen und DreiPfennige gericht» 
lich gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft werben und es iſt 
ber Bietungstermin auf „ben 5. Dezember c. Vormittags 10 Uhr” vor dem ernannten Deputirten 
Auftizrath Jordan in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, in beffen Regiftratur die 
Taxe und der neuefte Hypothekenſchein bes Grundſtücks eingefehen werben Fönnen, angefegt wors 
ber, welches ben Juterefienten und KRaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird, 

Frankfurth a. d. D., den 8. Juli 1835. 

Königl Preuß. Land» und Gtadt, Gericht, R 


Subpaftationd-Patent. Das in ber Bachgaffe gelegene, Vol. IL. No. WO. Fol. 285. de8 Hypo» 
thekenbuches verzeichnete, dem Regierungsfekretair Gottlieb Heinrich Müller gehörige Haus nebſt 
Garten, welches auf 3038 Rthlr. 19 Ser. 10 Pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schul» 
denhalber an den Meiftbietenden verkauft werden, und ift der Bietungstermin auf „ben 28. 
November c. Vormittags 10 Uhr" vor dem ernannten Deputirten Fuftiz- Rath Yordan in dem 
Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts, in beffen Regiftratur bie Tage und ber neueſte Hy⸗ 
pothefenfhein des Grundflüds eingefehen werben fönnen, angefege worden, welches ben Jnte⸗ 
teffenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. O., ben 18. Yuni 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Subhaftationd, Patent. . Das dem Braueigen und Rathsherrn Hirſekorn gehörige, bier 
felbft in der Brückenfiraße delegene, im rer sub No 36. verzeichnete Wohnhaus 
nebft Zubehör, auf 5992 Rtihlr. 12 Sgr. 9 Pf. abgefch Kr fol in nothwendiger EN 
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verkauft werben. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslokal auf „ben 28. Märg 1826. 
Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Oberlandes⸗ Gerichts» Keferendariug d. Stechow angefegt. 
Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufdebingung find ig unferer Regifiratur eins 
jufehen. Landsberg a. d. W., ben 12. September 1835. ' 

Lönigl. Preuß. Land · und Stabtgerlicht 


Serichtlicher Verkauf. Land» und Stadt: Gericht zu Bärwalbe 1.8. N. 

Der Hierfelbft am Kuhdamm belegene, zum Nachlaffe des verftorbenen Schneider Spring, 
feldt gehörige Barten, abgefhägt auf 30 Rthlr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſcheln und Ber 
Bingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol „am 10. November d. 3. Vormittags 
11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſielle öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlich. nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Berdfom. 

Das in biefiger Stadt belegene, sub No.288. verzeichnere, zum Nachlaß des verftorbenen 
Tuchmachermeiſters Friedrich Wilhelm Ladbemanm gehörige Wohnhaus nebft dahinter belegenem 
Garten und Luchkavel, abgefhägt auf 437 Rthlr. 24Sgr. 2Pf. zufolge der nebſt Hypotheken» 
fein bei ung eingufehenden Tare, fol in bem „am 30. November b. J Vormittags 10 Uhr“ an 
biefiger Gericktsſtelle anftehenden peremtoriſchen Termine verkauft werben. 

DBeedfom, ben 7. Auguft 1835. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt: Bericht zu Cottbus. 

Das in der hiefigen Stadt belegene, sub No. 1%). arg Wobudaus des Schneider» 
Meifterd Johanı Friedrich Hofmeifter,, abgefhägt auf Rehlr., zufolge der nebſt Hypother 
kenſchein bei uns einzufehenden Tare, fol „am 31. Oktober c. Vormittags 11 Uhr” an orbenn 
licher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. - Eottbus, ben 14. Juli 1835. 


GSerichtlicher Verkauf. Die Kirchnerfche Häuslerſtelle Mo. 37. zu Zebel, nach ber nebſt 
ppothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 130 Repir. abgeſchätzt, fol „am 8. 
egember d. J. Vormittags 10 hr" in beim Parcheiengimmer hierſelbſt öffentlich verkauft 

werden. Sorau, den 30. Juli 1835. 
Königl. Preuß. Land» und GStabtgericht. 


Gerichtlicher. Verkauf. Lands und Stadtgericht Berlinchen den 16. Eeptember 1835. 

Das Haus No. 259. vor dem Soldiner«Thore hieſelbſt belegen, Gaſtbof zum goldenen 
Hitſch genannt, Vol. Il. Fol. 517. des Hypothekenbuchs verzeichnet, den Förſter Schmibtichen 
Erben gebörig, mach der nebſt Hypothekenſchein täglich in der Megifratur einzufehenden Tape 
nebft Pertinenzien auf 583 Mıplr. 17 Ser. 6 Pf. 333* fol in nothwendiger Subhaſtation 
„am 29, Deyember d. J. Vormittags 11 Uhr‘ im ber Gerichts ſtude hierſelbſt unter den im Termine 
aufzuftellenden Bedingungen öffentlich verkauft werden 


Nothwendiger Verkauf. Stadt: Gericht zu Neudamm 
Im Auftrag des Königl. Ober-Landee- Gerichts za Fraukfurth a. d. O follen nachftehende zum 
Nachlaß der verftorbenen, verwittweten Mühl:nmeifter Eplenfeld, Catharine Louife gebornen 
Peters gehörigen Grundftücke, als: 1) dieunter der Jurisditiion des Königl. Juftig- Um Neu ⸗ 
banım zu Duartfchen belegene große Neubammer Mahl und Schneibemühle, mebft ben dazu gehö⸗ 
tigen Ländereien und fonfligen Pertinensten, nach der gerichtlicgen Tape vom 9. September 1329. 
auf 10195 Rrhlr. 4 Sgr. 9 Pf. gewürdigt und 2) die unter der Juriskiction des KönigL Stadt 
Gerichts zu Neubamm belegenen fogenannten drei Uckerberge, worauf zugleich eine Ziegelei ber 
findlich ift und deren Werth fich Überhaupt mach ber gerichtlich aufgenommenen Tare vom 31. 
li 1830. auf 2863 Rthir. 2 Ser. 85 Pf. beläuft „am 5. März 1836. Vormittags 11 Uhr” in 
er Gerichtsſtube zu Neubamm fubhafirt werden, wozu wir beſitz und zablungsfähige Käufer 
einladen. Die Taren fo wie die Verkaufsbedingungen — — jeder Zeit in ber hiefigen Re» 
giftratur eingefehen werben. Neudamm, den 25. Uuguft 1535. Sub. 
en 
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Subhaſtatlons · Patent. Das den Tiſchler Koſchkeſchen Ebelenten gehörige, beim Dorfe Schla⸗ 
ben delegene Grabeland von 87 Quuthen, abgeſchätzt auf 92 Replr. 10 Sgr. 9 Pf., zufol⸗ 
ge der nebſt Hypothekentabelle in ber Regiſtratut einzuſehenden Tape, fol „am 12ten Nor 
vember. e. 11 Uhr! an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. Zugleich wen 
den alle unbekannten Real» Prätendenten aufgefordert, ſich bei Wermeibung ber Präcluflon 
fpätefteng in dieſem Termine zu melden. Neujelle, ben 30. Juli 1835. 

‚, .Königl. Preuß. Gerichis⸗Kommiſſion. 


Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz-⸗Amt Marienwalbe bei Wolbenderg. 
Der Bauer Michael Megerfche Bauerhof zu Sellnow, abgeſchätzt auf 626 Rihlt. 12 Sgr., 
zufolge der in unferer Regiſtratur einzufehenden Tape, foll „am 31. Oktober b. 3. bed Vor 
mittags 10 Ude” an biefiger Gerichtsftelle öffentlich verkauft werten. 


Nrorämendiger Verkauf. Bürftliches Gericht der Standeshertſchafft Neuhatbenberg. 

Die im Dorfe Duappenborf belegene, im Hyporbefenduche No, 1. verzeichnete, der Kuna 
> Piben und den Geſchwiſtern Wittkopf zugehörige Fifchernahrung, welche nach ber nebſt Hypo» 
thefenfchein bei ung täglich einzuſebeuden Tape auf 4.504 Riblt. 3 Sor. 4 Df. aewürbigt worden, 
fol „am 22. Dezember d. J Vormittags 11 Uhr” in ber Gerichtäflube zu Neuhat deuberg öffent 
lich verkauft werben. üuc)eberg, ben 17. September 1335. 


Serichtlicher Verkauf. Patrimonial» Gericht Bahnsborff. 

Die ” Babnsborff, im Ealauer Kreife belegene, dem Maurermeifter Johann Chriſtian 
Jurk gehörige Linkeſche Coloniſten Nahrung mit 5 Drorgen 126 QRuthen Fand, abgefhägt 
auf 300 Kıflr., jufolse ber nebft Hypotbefenfchein und Bebingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
fehenben Tare, foll „am 8. Januar 1336. Vormittags 11 Uhr“ an ordeutlicher Gerichtsſtelle zu 
Bahnsdorff öffentlich verfaufe werben. Cottbus, dem 15. September 1835. 


Subhaſtations · Patent. Das zum Nachlaffe bes Earl Ludwig Böttcher gehörige, zu Coc⸗ 
ceji No.,1c. belegene Koloniftenloog, auf 427 Rıblr. 25 Sgr. 5 Pf. abgefbägt, ſoll in norhe 
mendlger — **— verkauft werden. Der Bietungetermin iſt auf „ben 18 Dezember d. J. 
Vormittags 10 Uhr am Gerichtöftelle zu Neudorf" augefegt: Die Tape, ber neueſte Hppothe 
Eenfchein und die Kaufsdedingung find in unferer Regiftratur einzufchen, 

Landsberg a. d. W., den 31. Hugufl 1835. 

Patriimonial» Gericht Neudorf. 


Publikandum. Die der Kirche zu Helpe gebörenden und in ber Felbmark des Dorfes Helpe 
im Armdwalber Kreife ber Neumark belegenen 103 Morgen 10 Quuthen Ländereien follen öffent 
lich in Erbpacht ausgethau werben. Der Termin jur Abgabe der Gebote auf das auf 67 Rtehlr. 
14 Sgr.8 Pf. als Minimum fefgeftellte Erbftandegelb lebt „am 12. Oktobert d. J. Vormittags 
10 Uhr” im Gerichtsgimmer zu Helpe an, und werben in dem Termine auch bie näheren Bebiu⸗ 
gungen Bekannt gemacht werden. Arnswalde, den 6. September 1835. 

Das: PatrimonialsGericht über Helpe. 


Serichtlicher Verkauf. Patrimonial-Gericht Sieversborff. 

Das zu Siedersdorff belegene, dem Schneider Martin rg? Kerften zugehörige 
Bũdnergut nedft Zubehör, adgefhägt auf 410 Kıhir., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen einzufehenden Tape, fol „am 26, November c. Bormittags um 10 Uhr” an ordent⸗ 
licher chtöftelle zu Siebersdorff öffentlich verkauft werden. Ale unbekannten Realpräten 
= werben aufgeboten, ſich bei Vernieldung der Prätlufion fpäteftend in biefem Termine zu 
melden. R 


R 4 Ge⸗ 


e 








Gerichtlicher Verkauf. Yatrimonials Gericht über Loſſow. 

Das sub Mo. 42, zu Loſſow belegene, Fol. 206. des Hypothekenbuchs berzeichnete, den 
Erben bes verftorbenen Zimmergefellen Johann Gottlieb Gade zugehörige Bübnergut nebſt Zus 
behör, ahgelhägt auf 153 Rthlr. 20 Sgr,, zufolge ber nebſt Hppotpekenfcheinund Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe fol „den 14. Januar 1836. Vormittag am 11 Uhr! an 
ordentlicher Gerichtsſtelle zu Loſſow öffentlich verkauft werben. ’ DE ' 


Mothmwendiger Verkauf. Frelherrlich v. Eckardſteinſches Parrimonialgericht Falfenhagen. 
Die dem Schmicdemeifter Daniel Friedrich Zoiwer gehörige Schmiede zu Falkenhagen No. 
31., chf einem Wohnhauſe, Viehſtalle und Garten, abgefhägt auf 625 Rihlt. 13 Sgr. 6. Pr., 
zufolge der, mebft Hypothckenſchein und Bebingungen in der Regiftratur einzufehenden Tage, 
fol „am 20. Oktober c. Vormittags 11 Uhr" in Falkenhagen öffentlich verfauft werden, 


Notbiwendiger Verkauf. Patrimonial» Gericht Ziebingen. . 

Dos zu Zichingen belegene, im Hypothekenbuche Vol. J. Fol. 31. No. 16. wergeichnete, ‚dem 
verftorbenen Bauer Michael Raſchke und deffen hinterlaffenen Wittwe Anna geb. Herrgoß ge⸗ 
hörige, auf 1931 Kthlr. 16 ſgr. 6 pf. gerichtlich ——— Bauergut, ſoll „am Zten Dezember 
e. Vormittags um 10 Uhr” in der Gerichtsſtube zu Ziebingen verkauft weiden. Der neuefte 
Hypothekenſchein und die Tape können in unferer hiefigen Regiftratur eingefehen werden. 

Neppen, ben 20. Auguft 1835. 


Subhaſtations · Patent. Die dem Johann Gotthelf Schreeflld gehörige, unter No. 16. zu 
Gosda belegene, lautder nebſt Hypothekenſchein und Verkaufs bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Zare, auf 1132 Nıhlr. 15 fgr. abgeſchätzte Waffermühle mit Zubehör, Tol „den 17. 
Dftober d. J. früh 9 Uhr" an Gerichteftehe in Gosda öffentlich verkauft werben 

Gosda bei Forſt, den 1. Juli 1835. 

Das Patrimonial»Gericht. 


Subhaſtations. Patent. Das dem Schuhmacher Johann Gottlob Konzar gehörige, auf236 - 
Rthlr. 20 fgr. laut der nebft Verfaufsbedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare abs’ 
geſchätzte Wohnhaus Mo. 1b. nebſt Ländereien zu Gahry, foll „den 16. Oftoder 1335 Vormittags 
Y Uhr! an Gerichteftelle zu Gahry öffentlich verkauft werben. e 

Gahry bei Forft, am 30, Junf 1835. 

Das Patrimonial» Gericht. 


Bekanntmachung. Es folten aus verfchietenen ſtädtiſchen Forſt ⸗ Redieren folgende Brenn. 
bolzbeftänbe, als: a) aus dem Tıfchegfhnomer Bufch: 1) 28 Klaftern-eichen Kloben mit Borke, 
2) 56 Klaftern eichen Knüppel mit Borke, 3) 64 Klafter elfen Kuüppel; b) aus dem Booßener 
Gehege: 1) 1504 Klafter eichen Klobenmit Borke, 2) 2614 Klafrer eichen Knüppel mit Borke, 
3) 181 Klaftern eichen Spahnholz, 4) 100 Klaftern eichen Stubbenbolj, 5) 974 Klafter birken 
Kioben, 1.) SO Ktaftern birken Krüppel; c) aus ben Cunitzer Eichbuſch: 1) 1124 Klafterneichen 
Kloben mit Borke, 2) 492 Klaftern eichen Rnüppel mit Borte, 3) Eng’ Klafter eichen Stubben⸗ 
bolz, 4) 4 Klafter elſen Kloben, 5) 2} Klaftern elſen Knüppel, 6) 1: lafter birken Kloben, 7) 
15 Klafter birfen Knüppel, 8) 4 Klaftern Eiefern Knüppel, 9) eine Klafter Pappeln Kloden, bie 
felbft „am Mittwoch den 7. Oktober c. Vormittags 11 Uhr! zu Rathhauſe au den Meiftbietenden 
verkauft, werden, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. Bor 

Frenkfurth a. d. D., der 20. September 1835, 2 

, Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung, Höherer Beſtimmung gemäß fol die Erhebung bes Brücken-Zolles wu 
Chriſtiangadt am Boder vom 1ften Januar 1836. dis ullimo Dezeinber 1839. verpachtet werben, 
woju ein Eizitationgtermin auf „ben ten Oktober c.Bormittags 10 Uhr" auf dem biefigen Königl. 

' | Haupt⸗ 


RE 
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er⸗Amte augeſetzt worben ift. Dies wirb Pachtliebhabern mit dem Bemerken ber 
pe daß Meiſtbietende an ſein Gebot bis zum Eingange höherer Genehmigung 
gebunden bleibt, und daß bie übrigen ber Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen bei 
dem Hiefigen Königlichen Haupt: Steuer» Amte, fo tvie beim Steueramte zu Goran einge 
fehen, auch auf Verlangen, gegen Erlegung ber Eopiakien, abſchriftlich mitgetheilt werden 
fönnen. Cottbus, den 10. September 1835 Königl. Steuer-Rath Leiten. 


Jaͤgen 29. 397, Scheit: und 51 Aſtklaftern Eiefern Holz, welches auf Verlangen * der Foörſter 
er Biyitation 


Bekanntmachung. Zum Neubaue der Fürftenwalder Mühle follen aus dem Königlich 
Dammenbdorfer Forf- Reviere 127 Stück orbinair ſtark Bauhol; a 40 Fuß lang, 10 bis 12 Zoll 
im Zopfe art und 121 Stüd mittel Bauholz a AU Fuß lang 8 bi 10 Zoll im Zopfe ftark, dis 
zur Bauftelle bei Fürſtenwalde angefahren werben. Hierzu ift ein Lizitationstermin zu Mülrofe 
im Haufe des Gaſtwirths Flöticke, am Dienflage als den 6. Oktober, Vormittags um 11 
Uhr anderaumt, zu welchem Bietungsluftige mit bem Bemerken eingeladen werben, daß bie 
näheren Bedingungen im Termine feldft befannt gemacht werben follen. 

Zürftentwwalde, den 27. September: 1835. Der Baus Eonducteur Zimmermann. 


Avertiffement. Die Hiefige Brau-Commune beabfichtigt auf 6 hintereinanderfolgende Jahre 
zu verpachten. Es gehören dazu außer ber Stadt, mehr ald 24 zwangspflichtige Ortfchaften. 
Vermögenden Pachtluftigen dieſes zur Nachricht mit dem Bemerfen, daß die Pachtbebingungen 
bier einzufehen und die Gebote big — Schluſſe dieſes Jahres poſtfrei abzugeben ſind bei der 
hieſigen Brau · Deputation. uckau, ben 22. September 1835. 


Mein aus 513 Morgen meiftentheild Gerfland erfter und zweiter Klaffe und fchönen Fluß⸗ 
tiefen beftehendes, hierſelbſt belegenes fäbtifche® Grundftück, werde ich hierſelbſt in termino 
den 26. Oktober c. parcellentweife zu Erbpachts⸗ oder Eigenthumsrechten veräußetn und lade ich 
hierzu Raufluftige bie gleich ein Sicherheit gewährendes Angeld zahlen Fönnen, ein. 

Flatow, in Weftpreußen, ben 19. September 1835. Dihrberg. 


Lokal Veränderung. Meinen geehrten Kunden zeige ich bierburch ergebenft an, daß ich 
vom 1. k. M. meine Wohnung und Laben in ber Richtſtraße bei ber feparirten Großmann habe; 
zugleich bemerfe ich, daß ich mein Tucylager gehörig fortirt ade, und bie Tuche zu feften Prei- 
fen verfaufe. Landsberg a. d. W., den 29, September 1830. S. J Eewp. 


Als Hütten: Infpeftor farm ein gebildeter- Mann auf einem bebeutenden Glaspüt« 


ten Werk eine fehr vortheilhafte Stelle für die Dauer erhalten durch 


2. 8- Ehufg in Berlin, Bifhofftrage No. 25. Bel-Etage, 
Ein junger Mann, welcher gute Schulgeugnifie aufjumeifen hat, kann auf einem * 


Tomtdir als Lehrling vortheilhaft placiet werden durch 8. E. Rofend, in Frankfurth a. 


6 Beach- 
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Beachtungswertbe Anzeige. Einem hochverehrlichen. Publieum wird hier. 
durch zur ergebenen Anzeige gebracht, dass bei mir stets frischer gut gebrannter Kalk, 
der, Winspel zu 20 Sgr., vorrätbig ist, welcher bei richtigem Maasse durch seine 
Güte und Preiswürdigkeit gewissjeden Anforderungen entspricht. BeiAbholung grösserer 
Quantitäten wird eine Provision zugestanden. 

Der Pächter der Berliner Magistrats- Kalkbrennerei zu Schulzenshöhe 
bei Vogelsdorf. 


Anzeige. Das zum Nachlaß des Bürger und Eigenthümer Gottlieb Koboldt gehörige, zu 
Müllrofe auf der Meuftadt sub Mo. 143 belegene, im Hppotbefenbuche Fol. 569. verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör fol fofort auß freier Hand verkauft werben. Nähere Auskunft errheilt 
der Bauer Epriftian Schirad zu Lichtenberg. Frankfurth a. d. D., den 19. Septenber 1835. 


Bekanntmachung. Auf dem Umte Neu» Hardenberg bei Müncheberg ſtehen 100 Stüd 
Fetthammel und, 100 Stüd Fetrfchaafe zum Verkauf. 


Die Lebenverfiherungsbant für Deutſchlaud in Gotha bat mir die durch deu Abgang des 
Herrn W. Berg erledigte Anentfchaft für hieſige Stadt uud Ungenenb übertragen Indem id) 
dies hiedurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, bitteich Diejenigen, weiche gefunnen find, diefer gemein: 
“0 Anftalt beizutreten, vom jegt an ihre Anträge an mid) zu richten. Die großen Vortheile 
welche Berficherungen des Lebens in mannigfacher Hinficht bei der Ungetwißheit der menfchlichen 
Lebensdauer darbieten, werben immer mehr erfannt unb benußt; dies beweiſt der fortbauernde 
zahlreiche Beitritt zu jener Anftalt, die bereits 5800 Mitglieder und über 10 Millionen Mehr. Vers 
fiherungen zählt, und deren Fonds fchon big zu 1 Milion Rıplr. angewachſen iſt. Die eigenthümliche 
Einrichtung ber Lebensverſicherungsbank bringt es mit fich, daß alle Weberfchüffe, welche fich beiden 
jährlichen Rechnungsabſchlüſſen ergeben, ben bei ihr auf Lebenszeit Berficherten zu gut fommer. So 
wurde bereits imvorigen Jahre mit Vertdeilung diefer Ueberfchüffe begommen, in laufenden Jahre 
bamit fortgefahren und im nächften Jahre wird die dtitte Ueberſchußdert heilung Start fin 
ben, nach welcher von ben im Fahre 18:31 auflebenslängliche Berficherungen eingezahlten Prämien 
eine Dividende don 21 Prozent mit einem Gefammtdetrage von 33460 Rehir. zur Verthei⸗ 
lung kommt. Für Neujutrctende finden infofern befondere Erleichterungen ſtattä als bie Bank dag 
Porto der Berficherungspapiere trögt, und-eine Anzahlung bei ber Meldung nicht verlangt. Es 
werden Summen von 300 bis SOLO Rıpir. Preuß. Courant verfichert. Pläne und Formulare find 
unentgeltlich bei mir zu erhalten, auch eine Sammlung von 36 aus dem Leben — ——— Bei · 
fpiele, worin die Anwendbarkeit und die Vortheile der Lebensverſicherungen gezeigt werben. 

Königsberg i. d. N, den 25. September 1835. 5 8% Belig. 


j Fertige Damen» Mäntel ’ 
in’ Seide, Kaifertuch, Merinos und den fchönften bunten Stoffen, welche erft in dieſem Jahre 
nad) den neueften Moben: Fournalen äußerft elegant und. ſauder angefertigt, und überflüfig 
weit find, ebenſo Kinder» Mäntel in jeder Größe, empfiehlt zu ben alerwohlfeilften und ganz 
feften Sabrifpreifen M. 8. Blumenthal, SchmaljgaffeNRo.4., in rauffurth a d. O. 


Neuen e. Berger und Küften» Hering, 2 Adler, echtes Schweb.. und Schleſiſches 
Eifer, Stahl, billigft bei 2 Carl W. Nies, in Solbin. 


Die Hohen Herifchaften, Gutsbefiger und Eigenthümer benachrichtige ich hierdurch, daß 
ich zur Benugung beim Baue und andern Gelegenheiten fehr billige Bretter von allen Sorten, 
auch Ratten verkaufe. _ Herrmann, Tifhlermeifter 

in Frankfurt a. d. O., Richtfiraße No. 84. im weißen Hirfch. 








Konigl Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder 
— — 


Ausgegeben den 7ten Oktober 1835. 





Geſetzſammlunag für die Köntgl. Preuß Staaten pro 18386. 
No, 20. enthält (No. 1639.) Erklärung wegen gegenfeitiger Aufhebung des Abfchoffes 
und Abdfahrtsgeldes zwifchen ſämmtlichen Königlich Preufir 
— ſchen Staaten einerſeits und ben Kaiſerlich⸗Oefierreichiſchen 
Staaten, mit Ausnahme von Ungarn und Siebenbürgen ans 
bererfeits. Dom 2aſten Yuli 1835. 

(No. 1640.) Verordnung wegen Stempel Entbindung ber von Frieden 
richtern im ber Rbeinprobinz über abgefchlofferie Vergleiche 
aufgenommenen Verhandlungen. Vom 17ten YAuguft 1835. 
(Mo. 1641.) Mllerhöchfte Rabinetsorbre vom 28ften Auguſt 1835, wegen 
. des Umpugstermins bienenber Schäfer und Schäferfnechte 

im Kreife Hoyerswerda. j 
(Mo. 1642) Alerhöchfte Kabinersorbre vom 2Sften Auguft 1835, durch 
welche bes Königs Majeftät ber Stabt Filehne bie revibirte 
Städteorbnung vom 17ten März 1831 gu verleihen gerußt 


. baben. 
(Mo. 1643) Allerhöchkte Kabinetdorbre vom 29fen Auguft 1835, betrefr 
fend bie Kompetenz zur Abfaflung des Erkenntniſſes dritter 
. Inſtanz in fiekalifhen Unterfuhungs. und Injurienfachen. 
Mo. 1644) Alleerhöchſte Kabinetsordre vom 31ſten Unguft 1835, wegen 
. Beilegung bes Titels „Oberlandesgericht" an bas Hofge 
; richt zu Arnsberg. Bu 
(Ne. 1645.) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom Äten September 1835 bie 
Deflaration des $. 44 Titel 4, Theil IL des allgemeinen 
(Wo. 1646) BRinifieiahErkinrung wegen ber mit der Derjoglic+® 
v. . inifte ru en ber mit ber Herzog raun⸗ 
a rd Keolerung abgefhloffenen anderwei⸗ 
ten Durchmarfch» und Etappen » Konvention. Dom Stern 
September 1335. - 
a rm zur EC ee re Te ren 
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Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


E⸗ find noch mehrere Domainen- und Rentaͤmter, Magiſtraͤte, Superintenden⸗ 
ten, Prediger ꝛc. mit Einſendung der Kirchen- oder milden Stiftungs - Kaſſen⸗ 
Rechnungen pro 1834 und einige ſogar noch aus fruͤhern Jahren im Ruͤckſtande, 
wodurch wir uns vetranlaßt finden, ale diejenigen Behoͤrden oder Beamten, wel⸗ 
be die rücftändigen Rechnungen bis incl. 1834 noch nice eingefandt haben, 
an die fofortige Einfendung derfelben hiermit zu erinnern. 

Sollten bis zum 10ten November c. diefe Rechnungen nicht eingegangen 
fein, fo wird gegen die Säumigen für jede fehlende Rechnung 1 Rthle. Or 
nungsftrafe feftgefezt und ſofort durch Poftvorfhuß eingezogen werden. 

Damit in der Folge ähnliche Unordnungen nicht wicder vorfommen, wird 
hiermit zugleich beftimmt, daß kuͤnftig dergleichen. Rechnungen und Etats bis 
er 15ten März eines jeden Jahres bei 1 Dichlr. Strafe eingefandt werden 
muͤſſen. 

In Bejiehung auf die zu dem Kurmaͤrkſchen Amtsfirchen-Iievenuen-Berbande 
gehörigen Kirchen» Kaffen verbleibt es Icdiglih bei der Inſtruktilon vom 26ſten 
Auguft 1529 und wegen der zum Neumaͤrkſchen Aıntgfichen-Revenien-Berbande 
gehörigen Kirhen-Kaffen wird zu feiner Zeit eine befondere Inſtruktion entwor- 
fen und den betreffenden Behoͤrden mitgerheilt werden. 

Fraukfurth a. ‚d. O., den Sten Oftober 1835. 


Die im $. 2. der Verordnung vom 28ften Oftober 1820 (Seite 359. 
des Amtsblarts pro .1820) vorgeſchriebenen Deflarationen des diesjährigen Wein⸗ 
gewinns find den Ortsbehörden bis zum 2Often Movember c. zu übergeben, 
welches hierdurch zur Kenntniß der Weinbauer gebracht wird. 

Frankfurth a. d. O., den Iten Oktober 1835. 


— — — —— — — — — — ——— 
Verordnung des Königl. Oberlandesgerihts gun Franffarth a. d. O. 
Sämmtlihe Inquiſitoriate und Untergerichte unfers Departements werden hier- 
durch angetviefen, auch bei Einlieferung von Sträflingen in das Zuchthaus zu Luckau 
Fünftig lediglich nach dem $. 505. der Eriminal-Ordnung und dem Reſcripte "von 
23ften April 1829, Jahrbuͤcher Band 33. Seite 346., zu verfahren und dagegen 
die Zahlung vonKleidergeldern an die ZuchthausInſpektion zu Luckau ganz einur 
ellen. 
ß Frankfurth a. d. O., den 25ſten September 1835, 


Perfonal. Chronik. 

Der Hauptmann außer Dienſt und Gutsbeſitzer von Greiffenberg auf Gosda 
hat das Amt eines Wege-Polizel-Commiffarius des Ulten Diſtrikts, Sorauet Kreis 
fes, niedergelegt und es ift daſſelbe dem Gutsbeſitzer von Schelcher auf Jockedorf uͤber⸗ 
tragen worden. * 

r 
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Dir praktiſche Arzt, Wundarſt und Gebuttehelfer Dr. Morig Stern Kat ſich 


ga Neuwedell niedergelaffen. 

Der Dan-Eonduftene Carl Berthold Theodor Kuhlmay zu Landsberg a. d. W. 
ift von ung zum Vermeſſungs · Reviſor für den dieſſeltigen Regierungsbezirk ernannt 
worden, was hiermit bekannt gemacht wird. :)., +, 

Frankfurth a. d. O., den-2bflen September 1835. 

a Königl. Reglerung. Abrheilung des Yunern. 


Vermiſchte Machrichten. 

Bon der Redaktion der Preuß. Provinzlalblätter zu Königsberg i. Pr. wird in 
Verbindung mit dem Kupferficher, Kaiſerlichen Ruſſiſchen Collegienfefretaie Leh- 
mann, zum Beften des dafelbft beftcheuben Vereins zur Rettung verwahrlofter Kin 
der, eine Neihefolge von Kupferftichen ausgezeichneter Preußen, namentlich 

1) ſammtlicher Köntge Bon Preußen, ' 

2) aller ausgezeichneter Staatsbeamten, 

3) der Bifhöfe des Ermlandes und von Culm, 

4) der ausgezeichneten Domherren diefer Kapitel und 

5), aller ausgezeichnstin Gelehrten and Bürger, 
fowohl zu den Provinzialblärtern und heftweiſe, als and abgefondert an diejenigen 
geliefert werben, welche darauf fubferibiren. Es wird davon monatlich ein Kupferſtich 
auf feinem Schweijet · Velin· Papier erſcheinen, jedes Bild etwa 34 Zoll hoch und ber. 
haͤltnißmaͤßig breit fein. Jeder diefer Rupferftiche koſtet im Subſcriptionspreiſe 10 
Sgr. und kann auch auf einzelne, fo wie auf ein Series von 6 Kupferfiichen, mogu 
der Subferibent im letzteren Falle eine kurze biographifche Skizze des Lebens derjenigen 
Perfonen erhält, welbe ſich in jedem Hefte befinden, fubferibirt werden. Die Aus- 
gabe erſcheint vom Iften Januar 1836 ab. Gämmtliche Herren Landräche und Ma⸗ 
gifträre fo mie der hieſige Inſtituten⸗ und Kommunalfaffen-Affiftent Kerk werden Sub 
ſcriptionen annchmen. 

Frankfurth a.d. D., den 24ffen September 1835. 

Könige Regierung. Abtheilung des Fünern. 


Die Hypothel entabellen dee Ortſchaften Lohs, Witzen, Billendorf, Meyers⸗ 
dorf und Rodſtock, ſo wie die Tabellen der in unferer Bekanntmachung vom 1Oten Fe⸗ 
bruar d. J. ausgefchloffen gewefenen Grundſtuͤcke in den Ortſchaften Gurkau, Sa- 
blatt and Guſchau und in der Stadt Sorau, and endlich die ſaͤmmtlichen Tabellen der 
zur Stadt Triebel gehörigen walzenden Grundftücke find volftändig angelegte und Fön 
nen in ımferer Hypothekenregiſtratnr täglich eingefehen werden. m wie dies jur 
Kenntniß aller Intereſſenten bringen, eröffnen. wir‘ denfelben, daß wenn innerhalb 
zweier Monate Feine Einwendungen gegen die Tabellen angebracht werden, mit deren 
Uebertragung in die Hypothekenbuůcher verfahren werden wird. 

Sorau, den 2iften September 18383. 

Koͤnigl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


In 


1. No. 1076. 
September. 


Befannt, 
machung- 


In der Unterfuchnngsfache wider die Tageloͤhner Seefeld, Meichert und Eonfor- 
ten zu Goͤritz find als muthmaßlich geftohlen zwei Ziegen in Beſchlag genommen mwor- 
den, deren etwaige Eigenchümer aufgefordert werden, fi) entweder bei uns, oder bei 
dem Magiftrat zu Göritz zu melden. Meppen, den 28ſten September 1335. 


Fürftlich Bentheim und Gräflih Reckeſches Gericht der Herrſchaft Frauendorff. 
PER WREREINFEIE 4 “> 


In Ueberelnſtimmung mit den Stadtverordneten kuͤndigen wir ſaͤmmtliche noch 
m Cours beſindliche 5 pro Tentige Cuͤſtriner Stadt- Obligationen mit der Maßgabe, 
daß diejenigen Gläubiger, welche nicht etwa ihre Capitalien zu 4 pro Cent ſichen 
laffen wollen, den Betrag baar ausgezahlt erhalten. Die Zahlung erfolgt nebft den 
auf den Coupons No. IV. fälligen Ainfen am Iften November d. J. bei der hieſigen 
Stadr-Caffe unter Ruͤckgabe der Shuld-Dofumente. 

Sollte einigen Gläubigern damit gedient fein, ihre Cäpitalten zu 4 pro Cent 
der Stade noch ferner zu belaffen , fo werden die Juhaber von Cuͤſtriner Stadt-Obli- 
gattonen, welche geneigt find, ſolche von 5 auf 4 pro Cent umfcreiben zu laffen, 
hierdurch erſucht, ſich daruͤber binnen drei Monaten bis zum Iften September zu 
erklären. > 
Wer diefe Erflärung unterläßt, von dem nehmen wir an, daß die Zahlung des 
Gapitals verlange wird. >> ‘ j 

Die Capitalien, welche unabgefordert bleiben, werden auf Gefahr und Koften 
der Erediroren zum gerichtlichen Depofltorio abgeliefert und werden davon vom Iften 
November d. J. ab, feine Zinfen weiter gezahlt werden. 

Cuͤſtrin, den 28ſten Mai 1835. j 


Der Magiſtrat. 








Die von Sr. Mojeftät dem Könige Allerhoͤchſt genehmigte kirchliche Miffions- 
feier wird von der Miſſionsgeſellſchaft zu Meppen in diefem Jahre, fo Gott will, am 
Mittwoch den Ziften Oktober Nachmittags um 14, Uhr in der dortigen Stadtkirche 
gehalten werden, und werden die Freunde der Miſſioneſache gebeten, ſich zahlreich dazu 
einzufinden. _ 


Sibherheits- Polizet. 

Der am 2ften d. M. auf dem Transporte entfprungene, unferm 26ſten d. M. 
ſteckbrieflich verfolgte Dienſtknecht Chriſtian Lehmann ſt wieder ergriffen und an das 
betreffende Gericht abgeliefert worden. 

Luckau, den 30ſten September 1835. 

Der Koͤnigl. Landrath. Manteuffel. 


——— ——— — — — 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt AG 40. 


5 Sranffurch a. d. O., den Tten Oftober 1835. 








Böpmtfche Viehglocken find in vertwichener Nacht mei dem 
Deren pctmun ck sin fu 1a vwd Rad mancn De aufm 
berfelben warne, fichere ich demjenigen, welcher mir Defig der Gloden wieder verhilft, 
eine angemeffene Belohnung zu. . Amt Wittlock bei Neudamm, ben 27. — 

€ „ee j 


Uvertiffement. Die im efenbuche bed Oberlandesgerichts eingetragenen, mit Juris⸗ 
diktlon verfehenen, im Landsberger Kreife ber Neumark gelegenen, ber —— Lembkeſchen 
— ———— zugehörigen Er * Balz und Klelnheide nebſt Zubehör, zuſammen abge 
chätzt auf 34256 Rthir.5 Ger. 3 Pf., u Hg nebft Hypothekenſchein und u. in 
der Regiſtratur einzuſehenden Tape, follen vor Affeffor Oelrichs in termino „den 23. Deyem- 
ber <." Vormittags um 10 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben, und wer 
den bie bein Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, bie Rinder bed Amtmannd Lembfe, hierzu 
õffentlich vorgelaben; fo wie zugleich bie Shnterefienten ber Kammerrath Lembkefchen Familien 
ftiftung aufgeboten, zur Wahrnehmung ihrer Atvaigen Nechte fich bei Vermeidun Präklufion - 
ſpãteſtens in diefem Termine zu melden. Branffurth a, d.D., den 19. Mai 1835. 

Königl. Preuß. Ober» Landes» Gericht. 


——— 


Snöpaftatiomd-Patent. Das in der Breitenftraße Mo. 39. Sr gelegene, Vol. J. No. 
443. Fol. 455. des Hypothekenbuches verzeichnete, zu bem Nachlaß des Kaufmann Bötticher ge 
börige Haus nebft neun Ruthen Wieſewachs, welches auf Siebentaufendb Neunhundert Sechs 
und Achtzig Thaler 7 Sgr.3 Pf. gerichtlich gewüirdigt worden ift, fol in Folge des über den Nach⸗ 
laß des Kaufmanns. Bötticher eröffneten Liquidations-Prozeſſes im Wege der nothwendigen 
Subbaftation verkauft werben, und es ift ber Bietungstermin auf „ben 1. Dezember c. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr“ vor dem ernannten Deputirten eg a Zaftrom in bem Partheienzimmer dee 
unterzeichneten Gerichts, in deffen Regiſtratur die Tape und der neuefte Hppothekenfchein bes 
Srundftüds eingefehen werben können, angefegt worben, welches den ntereffenten und Kauf 
lufigen hierdurch befannt gemacht wird. Frankfurth a. 6. O., ben 13. April 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt, Gericht. 


Subhaſtatlons · Patent. Das in Lebus belegene, Vol. 1. Ro. 29. Fol. 57. des Hypotheken 
buches von kebus verzeichnete, dem Wieſenblirger Gottfried Schumann gebörige Kleinbürgergut, 
welches auf 1179 Riblr. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich getolirbigt worden iſt, fol Schuldenhalber an 
ben Meiftbieteuben verkauft werben, und es ift ber Bietungstermin auf „ben 22. Dejember e. 
Vormittags 11 Apr” vordemernannten Deputirten Yuftigrach Zaftrow in dem Partheienzimmer 
des unterzeichneten Gerichts, in beffen Regiftratur die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein des 
Grundflüds eingefehen werben können, augefegt worden, welches bem Jutereſſenten und Kaufe 
luſtigen hierdurch befannt gemacht wird. Frankfurth a. b. D., den 1. Yuguft 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Staktgericht. 
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Subhaſtations · Patent. Das in Lebus belegene, Vol. L No. 23. Fol. 45. bed Hypotheken. 
Buches verzeichnete, bem Sottfrieb Thiede undfeiner Ehefrau Eve Marie gebornen Nickel gehörige 
Aderbürgergut, welches auf Dreitanfend Sechshundeti Bier und Dreißig Thaler 26 Sar 89f 
gerichtlich gewürdigt worden ift, foll Schulbenhalber an den Meiftbietenden verkauft A a 
und es ift ber Bietungstermin auf „den 9. Januar Vormittags 10 Uhr“ vor dem, ernanne 
ten Deputirten Yuftizrach Jordan in bem Parcheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, in beffen 
Regiſtratur die Tape und der neuefte Hypothekenſchein bes Grundſtũcks eingefehen werben können, 
angefegt worden, welches ben Intereffenten und Kaufluftigen, ſo wie den Erben bes Ausgebingers 
Martin Nickel, ben Gefchwiftern Margarethe, Martin und George Perlwig, ferner ben Erden 
ber Wittwe Perlwig Eve Eatharine. gebornen Muth Hierdurch bekannt gemacht wird. 

Frankfurth a, d. O., den 9. Juli 1835. — 

Käönigl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 


Uvertiffement. Die in ber Zorndorffer Vorftabt allſier belegene Maulbeerdaum- Plantage, 
beftebend aus einem Wohnhaufe mit Kegelhausund Bahn, einem Stall, einer Scheune mit Anbau, 
einem Bienenhaus, Backofen und Brunnen, 14 Morgen 90 QRuthen 44 Qduß Uckerland ent 
haltend und abgeſchätzt auf 53329 Rthlr. 19 Sgr. 7 Pf., Iheig ber nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiftratur eimufebenden Tare, fol am 11. Januar 1836. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. Eüfttin, ben 25. Juni 1835. 

! Königl. Land» und Stadbt-Gericht. 


Subhaſtations . Patent. Daß dem ehemaligen Kontrolleur und Kaufmann Anton Koffon 
gehörige, bierfelbft inder ouifenftraßesub No. 115. belegene, mit Ausſchluß der fchon abgelöften, 
mern gleich im Hypothekenbuch noch nicht abgefchriebenen Braugerechtigkfeit, auf 6359 Rthir. 
13 Egr. 85 Pf. gerichtlich tapirte Wohnhaus und Zubehör, fol in notbwendiger Subpaftation 
verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtelofal „auf den 10. Februar 1836. 
vor bem Herrn Juſtizrath Sönberop angefeßt. Die Tare und der neuefte Hppothefenfchein find 
in unferer Regiftratur einzufeben. Landsberg a. d. W., ben 17. Yuli 1835. 

Königl. Preuß. Land, und Stabtgericht. 


Subhaftationd» Patent. Das gu Gürgenaue sub No. 5. belegene Koloniftengut, welches 
die feparirte Grügmann, vormals Wittwe Käding in freimiliger Subhaftation erftanben bat, 
fol Schuldenhalber meiftbietend verkauft werden. Der Bietungstermin ftebt „am 14. November 
Vormittags 10 Uhr" vor bem Herrn Juſtizratd Sönderop an, und können bie auf 602 Rthlr. 16 
far. 63 pf. ausgefallene Tape und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur eingefehen 
werben. Zugleich werben alle etwaige unbekannten Realprätenbdenten zur Geltendmachung ihrer 
vermeintlichen Anfpriche zu diefem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem 
Ausbleiben fie mit ihren Realanfprüchen präflubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wirb. Landsberg a. d. W., den 21. Juli 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Serichtlicher Verkauf. Land: und Stadt» Gericht zu Berlinchen. 

Das Haus vor dem Soldiner» Thore biefeldft, No. 261. nebſt Dertinenzien, auf 373 Rtbie. 

17 Sgr. 7 Pf. und die Scheune gleichfalls vor dem Soldiner-Thore zwiſchen Wilhelm Marquart 
und Falbe No. 21., auf 111 Rehir. 20 Sgr. abgefchägt, der Wittwe Geglaff gebornen Michaelis 
gehörig, follen „am 8. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtejtelle" öffent. 
lich verkauft werden. Tape und ber neurfte Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzüfehen, 
die Raufbedingungen aber follen im Termine aufgeftelle werden. Ale unbekannten Realpräten 
benten werben, da das Hppothefentvefen ber Scheune noch nicht regulirt ift, gleichzeitig aufge 
boten, fich bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in obigem Termine zu melden. 


Berlinchen, ben 26. Yuguft 1835. Roth 
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Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Driefen. - 

Das in der Kolonie Eſchbruch belegene, im Hypothekeuduche Vol. X VI. Fol,201.N0.13.B. 
verzeichnete, den Michael Lüchfchen Epeleuten zugehörige Erbziusgut, welches nach ber nebft Hp» 
potbetenfcheiu in unferer Regiftratur täglich einzufebenden Tare gerichtlich auf 770 Rthir. 29 Sgr. 
5 Pf. gewürdigt worden, fol „am 17. November c. 12 Uhr Mittags“ in unferem Jnftruftiong. 
Zimmer öffentlicy verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Beeskom. 
Das den Tabadsfpinner Meyerſchen Eheleuten hierfeldft gehörige, am Frankfurther Thore 
sub No. 32. belegene Mittelwohnhaus, nebft m gehöriger Luchkavel, abgeſchätzt auf 432 Rihlr. 
8 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebſt Hypoihekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 
„am 5. November d. J Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft 
werden. Die Kaufbedingungen werben im Termine enimprfen werden. 
Beeskow, ben 10. Juli 1835. 


a GSerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Beeskow. 

Das Mittelwohnhaus in der Srankfurther Straße hierfelbt No. 33., nebft der bazu gehörigen 
Luchkavel, abgefhägt auf 113 Rihlr. 23 Sgr. 4 Pf., gafolge ber nebft Hppothefenfchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol „am 23. November e. Vormittags 10 Uhr” au ordentlicher 
Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. Die. Kaufbebingungen ſollen im Termine ſeſtgeſtellt 
werden. Beeskow, ben 16. Juli 1835. u 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt⸗Gericht zu Guben. 

Die hierſelbſt belegene, dem verftorbenen Fleiſchermeiſter Carl Kühnel gehörige Fleiſch⸗ 
Bank No. 2, nach der im unferer Regiflratur einzuſehenden Zare auf 287 Rıpir. 15 Ger. 
‚abgefhägt, fol unter ben im Termine feftzuftelenden Kaufbedingungen „am 21ften Novdem: 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr” im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werben, ju 
welchein Termine gleichzeitig die unbekanuten Realprätendenten bei Vermeidung der Prätlufion 
vorgelaben werben: » 


Gerichtlicher. Verkauf. Das zu Finftermalde in der Calauer Borftadt belegene, im Hypo: 
thefen- Buche Vol. VI. No. 270. verzeichnete, auf 313 Mihle. abgefchägte Bürgerhaug ber ver- 
mittweten Jähfer gebornen Korfch, fol am ‚14. Januar k. J. Vormittags I Uhr“ an Hiefiger Ger⸗ 
richtsſtelle öffentlich verfauft werben. Die Tare und der neuefte Hypoihekenſchein find in unferer 
Regiftrarur einzufehen. Fiuſterwalde, den 25. Auguft 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. - 


Yoertiffement. Die Freimanus · Nahrung des verfiorbenen Freimann Johann Friedrich 
Obach zu Alt» Lietzegöricke, gerichtlich auf 633 Neplr. 13 Sr. 4 Pf. abgefhägt, fol Theilungs. 
balber in dem „am 5. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr" im Gute ſelbſt angefegten Bietungs⸗ 
Termine Öffentlich anden Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare, ber neueſte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbebingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Zehben, ben 25. Auguſt 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Gerichtliher Verkauf. Land: und Stadt Gericht zu Spremberg. 

Das vor dem Horfter Thore gelegene, dem Tuchmachermeifter Johann Carl Auguft Jung 
nictel gehörige Berggrundflück, mit dem darauf erbauten Haufe, abgeihägt auf ALL THIr. 23 Sgr. 
11 Bf. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am „2äften 
November Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich verkauft werden. Die Be 
bingungen ſollen im Termin entworfen werden. 
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Subhaſtations⸗ Patent. Das den Erben ber verehellchten Bäcker Moſer gehörige, in ber 
Müptenftraße Hierfeldft belegene, Vol. I. Ro. 57. des Hypotbekenbuchs verzeichnete große Haus 
nebft Zubehör, auf 2173 Rrhlr. 22 Sgr. 4 Pf. abgelhägt, iſt Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt 
und ber Bietungstermin auf „den 16. Dezember 1835. Vormittags 11 Uhr" an Hiefiger Gerichts. 
fleße angefegt. Die Tare und der Hppotheienfchein find in ber Regiftratur einzufehen, und bie 
Kaufbebingungen werden im Termine befanut gemacht werben. 

Bürftenwalde, den 29. Auguſt 1835. 

Königl. Land» und Stadt» Gericht. 


Bekanntmachung. Das in der Stadt Kirchhain in ber zweiten Torgauer-Vorftabt sub No. 
306. gelegene, im Hypothekenbuche Vol. 7. Ro. 306. pag. 97. eingetragene, ber Marie verehelich⸗ 
gen Wiener geb. Kunze gehörige, auf 130 Repir. gerichtlich tapirte Bürgerhaus mir Zubehör if 
Erbtheilungsbalber zur freiwilligen Subhaftation geftelle und ein Bietungstermin auf „den 9. 
Dezember 4 in hiefiger Gerichtöftube augefegt worden. Die Tape, ber neuefte Hypotheken 
febein und die Kaufsbedingungen Fönnen in bie ger Regifiratur eingefehen werben. » 

Kirchhain, den 22. Auguft 1835. " 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


— — Bon den zur Gaſtwirth Bumkeſchen Crebit⸗Maſſe hierſelbſt gehörigen 

Grundſtücken iſt inzwiſchen bas vor dem Thore belegene Etabliſſement in Folge einer Vereinigun 

mit ben Gläubigern derkauft und wird ſonach zum 15. Oktober d. J. nur noch bie —— 

von drei großen Morgen zum Verkauf geſtellt. Sriebeberg, den 25, September. 1835. 
Lönigl. Stabt + Gericht. 


Die dem Müplenmeifter Bohle in Unter⸗Lindow, früher bem Mühlenmeifter Meyer zugebö⸗ 
tigen, auf Krebsjaucher Felbmari gelegenen 4 Ullodial ⸗Wieſen, abgeſchätzt auf 1240 Athfr. und 
4 Viertel, Reif Zeidel ober Lehuwieſe, neben dem Pottack · Fließ, abgeſchãtzt auf l12 Rthlt. 26 Sgr., 

folge ber nebſt Recognitionsſchein und Kaufbedingungen in unferer Kegiſtratur einzuſehenden 
e, ſollen „am 7. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr" an Gerichtsſtelle hierſelbſt öffentlich 
verkauft werden. Ale unbekaunten Realprätendenten und die ihrem Aufenthalt nad unbefann. 
ten Wittwen Johanne KRofine Wurm und Eleonore Hebwig Meyer, denen die Benugung von ber 
einen Wiefe auf Lebenszeit gugefichert ift, werben aufgeboten, fich bei Vermeidung der Pröklufion 
fpäteftens in biefem Termine ju melden. Fürſtenberg, deu 25. Auguſt 1835. 
Königl. Preuß. Gerichts, Eommiffion. 


Gerichtlicher Verkauf. Gerichtd.Commilfion zu Lieberofe. 

Die dem Mühlenmeifter Gottlieb Reinhard gehörige Jankemühle nebſt Ackerwirthſchaft bei 
dem Dorfe Ehoffewig, abgefhägt auf 7300 Rthir. 2 Sgr. 8142 Pf., zufolge ber nebft Hype 
thefenfchein in der Regiftratur einzufebenben Tare, fol „am 12. März 1836. Vormittags 11 Uhr" 
an Gerichtsſtelle in Briebland öffentlich verfauft werden. Lieberoſe, ben 20. Auguft 1836. 


Gerichtlicher Berfauf Gerichts ⸗Commiſſion Neuzelle. 

Das dem Wilhelm Kulifch gehörige Jontken · Roffärhengut Ro. 35. in Schlaben, abgeſchaͤtzt 
anf 1119 Rthlr. YSgr. 2 Pf., zufolge ber nebſt Hypothekenfchein in ber Regiftratur einzufehenben 
Zare, fol „am 12. Deze e. Vormittags 11 UÜhr! / an Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 

Neujelle, ben 1. September 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Juſtiz⸗Amt Duartfchen bei Neudamm. 

Die Mittelbürger-Nahrung bed Martin Balfe, zu Färftenfelde sub No. 55. belegen, melde 
zufolge ber nedft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf 1037 Rihlr 21 Egr. 
6 Pf. abgefhägt worben, fol „am 14. Dezember früh 10 ühr“ an Hiefiger Gerichtsſtelle öffeutlich 
derkauft werben. Gericht 
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Gerichtlicher Verkauf. Gräflich Bruͤhlſche Juſtiz⸗Kanzlei Pförten. 

Das erbliche Niesbrauchrecht der zu Nablatt belegenen, in der Separation begriffenen und 
auf 50 Kthlr. taxirten, ſogenaunten Grötſchkeſchen Freigärtnernahrung fol in dem auf „ben 17. 
Deyember. d. 3. Bormitrags 10 Uhr” angeſetzten Termine verkauft werden. Alle unbekannte 
Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präklufion fpäteftend in diefem 
Termine zu melden. Die Tare und Verkanfsbedingungen können in der Regiftratur eingefehen 
werben. 


Grrichtlicher Verkauf. Patrimonialgericht der Herrfchaft Lipke. 

Daß in Unnenaue belegene, dem Michael Bengfch und defien Ehefrau Johanne Eharlotte 
gedornen Klinder gehörige Koloniftengut von einem Eulmifchen Morgen, gerichtlich abgeſchätzt 
auf 85 Rthlr. 20 (gr fol „am 27. November c. Vormittags um 11 Uhr’ in ber Gerichtsftube zu 
Lipke öffentlich verkauft werden. kandsberg a. d. W, ben 6. Auguft 183% 


Gerichtlicher Verkauf. YPatrimonial» Gericht zu.Eleffin. 

Die zum Schlächtermeifter Wiltefhen Nachlaß gehörigen, auf ber Feldmark von Eleffin bes 
fegenen Lanbdparzellen von 48 Morgen 43 DRutben, abgefchägt auf 1200 Rthlr. 14 Ser. 7 Pf., 
follen am 28. November-e. Vormittags 10 Uhr in ber Gerichtsſtube zu Eleffin öffentlich verkauft 
werben. Die Tare, Kaufbebingungen und der Hppothefenfchein können täglich in unferer Regi⸗ 
ftratue zu Branffurth a. d. D., Oderſtraße Mo. 15., eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. Won b. Bornefches Gericht Über Berneuchen. 

Das zum Nachlaffe des Unterförfters Eriedrih Wilhelm Denfow gehörige, von bem Ferdi 
nand Denfow erftandene Koloniftengut von 128 Morgen nebft Gebäuden zu Lindwerder No. 1., 
abgefchägt auf 1193 Rıplr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber - 
Negiftratur einzufehenden Tape, fol wegen nicht bezahlier Kaufgelter anderweitig am 17. No⸗ 
vember d: %. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. Bernhardiſches Gerichts. Anıt zu Erummenborff. 
Die Ehriftian Vetterſche Bübnerftele sub No. Y. zu Erummenborff, nach ber in ber Re⸗ 
giſtratur einzufehenben Tare abgeſchätzt auf 112 Rihlr. 8 Ser. 9 Pf., wird auf „Donuerſtag den 
17. Dezember 1835. Vormittags um 11 Uhr!’ auf bortiger Gerichts: Stube fubhaflirt. 


Publifandbum. Die der Kirche zu Helpe gehörenden und in ber Feldmark bed Dorfes Helpe 
im Arnswalder Kreife ber Neumark belegenen 108 Morgen 10 QRuthen Länbereien follen öffent 
lich in Erbpacht auggethan werden. Der Termin zur Abgabe der Gebote auf bas auf 67 Rthlr. 
14 Sgr. 8 Pf. als Minimum feſtgeſtellte Erbſtandsgeld ſteht „am 12. Oktober d. 3. Vormittags - 
40 Uhr” im Gerichtszinnner gu Helpe an, und werben in bem Termine auch die näheren Bebim 
gungen befannt gemacht werden. Arnswalde, ben 6. September 1835. 

Das Patrimonials Gericht über Helpe. 
Gerichtlicher Verkauf. Patrimenial» Gericht Über Zſchorno. 

Das hierſelbſt belegene Windmüplengrundftüc No. 3., bein Müller Gottfried Leißner zugehö ⸗ 
rig, zufolge der in unterer Regiftratur einzufehenden Tare auf 256 Rthir. 25 Egr. oe abge 
fhägt, fol „am 18. Dezember e. Vormittags 9 Uhr” an ordentlicher Gerichts» Ste 
lich verkauft und die Bebingungen im Termine entworfen werben. ; 


Gerichtlicher Verkauf. Die bem Fiſcher Michael Mali in Saathen, Königsberger Kreifes, 
zugehörige, bort belegeue und 5 ber nebft range unb Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufebenben Tape, auf 1027 Rthlr. 3 Ser. 4 Pf. abgeſchätzte Fifchernahrung ſoll 
„am 15. Januar 1836 Vormittags 10 Uhr“ an Gerichtsſtelle zu Hohenkränig verfauft werben. 

Schwedt, den 1. Detober 1835. 

-  Patrimonial- Gericht Hohenkränig x. 
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Gerichtlicher Verkauf. Das in Grabow Königsberger Kreiſes belegene Freihaus ber verehe⸗ 
lichten Giefeler gebornen Grãnz, früher Wittwe Brandt, nebſt Garten, abgeſchätzt auf 206 Ntpir. 
7 fge. 6 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingangen in unferer Regiſtratur einzuſe⸗ 
benden Taxe fol a „15. Januar 1836. Vormittags 10 Uhr” an. Gerichteftelle zu Hohenkränig 
öffentlich verfauft werden. Schwedt, ben 28ften September 1835. 

Patrimonialgericht Hohenkränig ıc. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial» Gericht Leuthen. 

Die Chriſtian Schubertſche Halbbauernahrung zu Leuthen, nach der in der Regiftratur ein, 
zufehenden Taxe, abgeſchätzt auf 193 Rthlr. 6 Sgr. 5 Pf. wird ‚den 4. Januar 1836. Vormittags 
11 Uhr" öffentlich verkauft. Die unbekannten Realprätendenten tverden zu diefem Termine zur 
Vermeidung der Präflufion mit vorgelaben. 


Die in unferer Bekanntmachung vom 30. Auguſt d. J. erwähnten Pfarrlänbereien follen 
nicht zur Verpachtung, fondbern zur — — ausgeboten werben, was nachträglich be⸗ 
kannt gemacht wird. Zülichau, den 26. September 1835. 

v. Sydowſches Patrimonial: Gericht Über Kalzig. 


Yublitandum. Die dem Daniel Alifc zugehörige, sub No. Ila. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Einhufen · Nahrung zu Sternberg, auf 568 Rthlr. 7 Egr. 11 Pf. tarirt, fol Schul. 
denhalber „am 11. Januar futuri” in ber Gerichtsftube zu Sternberg öffentlic) verfauft werden. 
Die Tare fo wie der neuefte Hppothefenfchein liegen bier zur Einficht bereit. 

Reppen, ben 23. September 1835. 

Patrimonial»Gericht Über ben Grundhof Sternberg. 


Verpachtung. Das zur freien Standesherrſchaft Muskau gehörige Vorwerk Weißwaſſer, 
1 Meile von Muskau, 2 Meilen von Spremberg und 4 Meilen von Eottbug gelegen, fol von 
Johannis 1836 ab aufs Neue verpachtet werden, wozu ein Termin auf „den 16. November 
d.%. Vormittags 10 Uhr” im Amtsgebäube zu Muskau anberaumt ift. Pachtliebhaber werben 
dazu und mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen in unferer Regiftratur zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzufehen find. Muskau, ben 20. Auguft 1835. 
Die Fürſtl von Püdlerfche General-Vermaltung ber freien Standesherrfchaft Muskau, 


Das ber Hiefigen Commune gehörige Kämmerei-Vorwerk Niemafchkleba nebft Zubehör fol 
in Uebereinftimmung mit der Stadt »Verorbneten: Berfammlung von Fohanni E. J. ab, auf W 
hintereinander folgende Jahre in Zeitpacht bem Meiftbietenden uͤberlaſſen werden und ift hierzu 
auf „ben 3. November c. Vormittags 11 Uhr” auf dem hiefigen Rathhaufe ber Bietungstermin 
angefegt, zu welchem qualifizirte Pachtluftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie zeit 
berige Pacht 1285 Mehir. betragen bat.. Die Lizitationsbebingungen liegen auf unferer Regifttw 
tur zur Einficht bereit. Guben, den 15. September 1835. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Bon ben der hiefigen Stadt bewilligten zwei neuen Biehmärkten wird 
ber zweite diesjährige „am Mittwoch den 28. Oktober“/ abgehalten werben. Indem wir bie 
Bießmarktverfeprtreibenden dazu einladen, zeigen wir gleichzeitig an, baß an bemam 29. Aprilc. 
ſtattgehabten erften neuen Viehmarkte, außer einer bedeutenden Anzahl Pferde, A445 Stüd 
Rindvieh und eine ak Menge Schweine zu Marfte gebracht mworben find, unbsein lebhaftes 
. Kauf und Verkaufs: Gefchäft, mie ein ſolches bie hiefige viebreiche Umgegend nnd die zum 

Martverkehr geeignete Lage des hiefigen Orts erwarten J ſtattgefunden hat. Marktſtands⸗ 
geld und ftädefher Dammſoll werden auch an dieſem neuen Viehmarkte nicht erhoben werben. 

Driefen, den 28. September 1835. 

Der Magifrat. "OB 


m a. 


u en 
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Bekanntmachung. Ju ber König, Revier» Verwaltung Marienwalde werben für bie® 
Jahr die Termine zum Verkauf der eingefchlagenen Brennhölzer an folgenden Tagen abgehalten : 
Im ebemaligen Sellnower Revier, auf ſogenannten Iheerofen, den 14., 21. und 28. 
Ditober, den: 11:4, 18: und 26. Movember,.denY. , 16..und 23, Dezember. Im ehemaligen 

nralber Revier zu Warienmalbe deu. 7. November und 5. Deyember, welches hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß mit beim B gebracht wird, dad ber Forſt · Kaſſen · Rendant Herr 
Lieſe Morgens 10 Uhr an vorerwähnten Tagen dort anwefend fein wird. 
Schwachenwalde, ben 24. September 1835. Der Oberförfter Plager. 


Holgerkauf. : Es follen in ber Revier -Verwaltung Brafchen nachftehende Brennhölger 
öffentlich meiftbietend verkauft werben: I. ans dem Merzwieſer Revier 696* Kift. eichen Scheit-, 
1504 Klft. Fiefern re H. aus dem Pohlower Revier 84 Kift. eichen Scheit⸗ 211 Klft. 
Piefern Scheithol imma 2495! Rift: Hierzubabeich einen Termin auf den 29. d. M. im Lokal 
der Revier Borffäffe zu Eroffen Vormittags um 10 Uhr angefegt und bemerke babei, daß bie 


" Hölzer fämmtlich außgetroduet und von guter Qualität find, und bedeutende Duantitäten zum 


Traneport nach den Sder⸗Ablagen günftig ſtehen und zahlen Käufer im Termine den Aten Theil 
bes Kaufgeides als Angeld zur Gicherftellung der Gebote. Der legte Zahlungs. Termin für 
fänmtliche Kaufgelder wird auf den 1. December d. J. feſtgeſtellt, und werden Käufer hiermit 
eingeladen. Braſchen, dem 1. October 1535. Der Oberförfter Kreth. 


Bekanntmachung. Auf dem Amte Meus Hardenberg bei Müncheberg ſtehen 100 Stück 
Fetthammel und 100 Stück Fettſchaafe zum Verkauf. 


Die Buchdruckerei von G. W. Tornow in Cottbus empfiehlt ſich den Wohllöbl. 
Behörden zur Anfertigung aller Formulare unter Verſicherung der beſten, billigſten Bedienung 
und portofreien Zuſendung. 


Auf dem Vorwerk Seelow wird ein geſchickter Stelmacher, mo möglich verheirathet, geſucht. 


Es find nachſtehende, ſich ganz zu einem neuen Srauetabliſſement eignende Brangeräth- 
ſchaften billig zu verfaufen, und ift das Nähere hierüber bei Unterzeichneten zu erfahren. 1) Eine 
neue Eupferne Braupfanne, enthält 800 Duart, an Gericht 4 Eentner; 2) eine ganz gute neue 
Drathbdarre, 6 Fuß hoch, 16 Fuß breit; 3) alleerforberlichen eifernen Rofte, Schieber, Züge und 
Thüren, ales neu; 4) ein Tühlſchiff, Inhalt 2200 Duart; 5) eine Pumpe biegu, das Vier 
binauf zu plumpen; 6) ein Bierbottig, Inhalt 1509 Duart; 7) ein Maiſchbottig, Inhalt 1500 
Auart; 8) eine ganz neue Trinfen»Teune 700 Quart; 9) alle dazu erforderliche Dedel und 
Stelbobden; 10) verfchiebene Gefäße von großen und Eleinen Fäſſern. 

Franffurtb a. d. D., den 24. September 1835. A. F. Schulge jur. 


Der Zimmermeifter Herr Gottlob Schiling zu Driefen hat in dieſem Jahre auf meinem 
Gute zu Neu: Anſpach den Bau einer neuen Bockwindmühle und den Ausbau eines MWohnhaufes 
zu meiner vollen Zufriedenheit ausgeführt; ich kann denſelben daher als einen accuraten und 
im Baufache fehr erfahrnen Baumeifter beftend empfehlen. 8. Witte. 


Ein junger Mann, welcher gute Schulzeugniſſe aufzumweifen hat, kann auf einem hiefigen 
Comtoir als Lehrling vortpeilhaft placirt werben durch F. E.Rofeno, in Frankfurth a, d. O. 


— 0 — 


5 — - es —— — ne al —— an, daß ich alle 
orten Spiegelgläſer erhalten ha 0 reifen ufe. 
Landsberg a. d. W., den 8, O ee. * © J. Lewy. 








. Hin 


— 400 — 


lermit dem geehrten Publiko ber hleſigen Umgegend die ergebene e i neben 
a el unb Kur Maren: Gefehäft Hiefüibf * — 
eine Pug- und Modewaaren⸗Handlung Fi 
gegründet Habe. Durch eine geſchickte Direktrice and einer der erften Handlungen Berlins bie 
— mach mic Hafeskbı un besbren, Deofhene Bei penapen uunsfAhrENg berfibin Di au ade 
mit Aufträgen ten, verfichere m usführung berſelben Die nme 
lich billigften Dreife N oldin, am 1. Detober 1855, ! Ad Schulz 


Nexuen großen Berger und Küften» Hering, 2 Adler, echted Schwed. und Schleſſſches 
Eifen, Stan, Bing be f j j Earl W. Nies, in Gordin. 


Bekanntmachung. Der Nachlaß der zu Guſow verftorbenen verwittweten Gärtner Frengel, 
Beftedend aus Meubles, Hausgerãthſchaften, Betten m. {.1w., fol „an 6. Oftober b. 3. Morgens 
9 Upe in der Gerichtsſtube zu Guſow öffentlich an ben Meiftbierenden verkauft erben. 


Müncheberg, den 25. September 1835. 
5 Der Auctions + Commiffarius Schiele. 


Ale Ha usmeister 
Godet durch mich ein solider und thätiger Mann auf einem grossen Gute eine sehr gute 
Stelle, wenn er seine Zuverlässigkeit darch glaubhafte Zeugnisse darthun kann. Vor- 
züglich wird auf einen Handwerker, Vekonom oder Gärtner gesehen. — 
J. Schneider in Berlin, Heiligegeist-Strasse No. W. 


———— ——— 
Biber - Unyetge _ 

Ankündigung eined Buches ber Gefeße und Verordnungen für Die betreffenden Herrn Be 
amten, Gutdbefiger und Gemeinden dei Didmembrationen, Eigentbums-Negulirungen, Sepa · 
rationen, Zehnt · und Dienſt · Adloͤſungen ꝛc. Deruntergeichnete Defonomie» Commiſſat ius liefere 
eine ſyſtematiſche Zufammenftellung der oben bezeichneten Agrarı Geſehgebung des Preuß. Staats 
mit den detreffenden Beftimmmmgen des Allg Kandr., ber Öerichtd» Ordnung, und deu dazu felt 
1806. ergangenen ergänzenden und erläuteinden Verordnungen und Vorſchriften ber Behörden. 
Es wird dies Buch) den wörtlichen Abdruck jener Gefege und Verorduungen, melde in vielen 
anbern gedruckten Sammlungen zerfteeut, fchwer aufzuſuchen find, nebſt vielen bisher noch wicht 
veröffentlichten Vorfchriften bei der betreffenden Geſetzſtelle aufgeführt, zu beren Erläuterung fie 
bierien, enthalten, daher jede Information barüber, und ihre Unmwendung durchaus erleichtern, 
und Jedem ber fie aumenden oder fich zur Richtſchnur dienen Laffen will, ſolches ohne alle jene 
koftdaren Sammlungen anfchaffen zu Dürfen, vorlegen. St. Excellen der Herr Staats und Juli 
Minifter v. Kamp bat ſich barüber in eineın Refcripte dahln ausgefproghen: „Ew. Wohlgeboren 
danke ich ergebenft für den mir mitgetheilten Plan einer ſyſtematiſchen Zufammenftelung unferer 
Agrar» Gefıge. Recht fehr frene io mich zu bleſem Werke, welches einem ſehr fühlbaren Bedürf 
niße abhelfen, und jedem Gefhäftsmann ein nügliches und unentbehrliches Werk gewähren 
toird, deſſen Mangel er lange gefühlt hat. Em. Wohlgeboren werben fich durch baffelbe ein blei⸗ 
bendes-Verbienft erwerben! Berlin ben 6. April 1835. ». Kamptz. 

Sr. Wohlgedoren dem Königl. Oekonomie · Kommiffarins Herren Dang zu Merfeburg. 

Ungeachtet bied Buch big Bogen flarf wird, fol ed um die Anfchaffung zu erleichtern 
für den Preis von 5 Rehlr. denjenigen geliefert werden, welche innerhalb 6 Wochen baranf 
ſubſcribiten und ihre Unterzeichnung Darauf unmittelbar dem Verfaffer angeigenmwerben, weshalb 
dazu Hierdurch eingeladen wird. Wenn es fpäter etwa im Buchhandel gelangt, wird es den Preis 
von 8 Rthlr. erhalten. Merfeburg, den 16. September 1835. 

Der Königl. Dekonomie Commiſſarius Dan. 





Ans Bla Ta 


Koͤnigl — Regierung 


zu dranßfurt ander Oder. 


Ausgegeben den 14ten Oktober 1835. 


Verordnung des Königl. Conſtſtoriums der Provinz Brandenburg 


De Königs Majeftät haben mirtelft oͤchſter Kabinetsordre vom Gten Julius 
d. J zu beſtimmen gerubet, daß es mit dem Epiphantasfefte überall, wo daffclbe noch 
gefeiert wisd, fo gehalsen werden fol, wie es durch die Allerhoͤchſte Cabinetsordre 
vom 28ften Junius 1826. 

Se Königliche Majeftät Haben: vermittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom 
2öften Juni c. auf den Antrag des Königlichen Staatsminifteriums und in Be⸗ 
ruͤckſichtigung des Geſuchs der fächfifchen Provinzialftände zu befchlichen geruhet, 
daß in den evangelifhen Kirchen fammtlicher, vormals fächfifcher .— 
unter Anwendung der für die ältern Provinzen ergangenen, gefeglichen 
mung, die firchliche Beier des dritten Tages an den drei hohen Feſten, Weih 
ten, Oſtern und Pfingften, ferner nicht ftattfinden fol. Was die Fleinern Feſte 
betrifft, als das Erfpeinungs-, Johannis. und Michaelisfeft, fo wie die Marien- 
und Apofteltage, fo fol an jedem Orte, wofelbft fie bisher kirchlich gefeiert worden, 
der öffentliche Gottesdlenſt nur einmal, es ſei Vor⸗ oder Nachmittags, je nach. 
dem es die Lofalverhältniffe geftatten, verrichtet, und die Enthaltung von der Be⸗ 
rufsarbeit am folden, jedem Mitgliede der Gemeine überlaffen werden. Die zu 
Maruraldienften verpflichteten —— — bleiben von deren Leiſtung an allen 

bis jeßt gefeierten Tagen, a wie vor, emt 
Hiernach werden die Öutsherrfchaften im Martgrafthum Miederlanſitz, die 
obrigkeitlichen Behörden, die evangelifhen Geiſtlichen und deren Gemeinen ange⸗ 
wieſen, ſich fortan zu achten; 
wegen des Sofas m und Widder, ‚ der Marien» und Apofteltage feftgefeit 
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Die fammlichen evangelifchen Geifllihen der Provin; werden angewiefen, fich 
hlernach zu achten. Berlin, den 28ften September 1835. \ 
Königl. EConfiftorium der Provin, Brandenburg. 


L——————— — — — — — — 
Berordnungen der Köntigl. Regierung jun Frankfurth a. d. O. 
Diejenigen Elementar-Schulamts: Präparanden, welche ihre Bildung für das 
Schulamt nit in einem Schullehrer - Seminare erhalten und Fein Zeugniß der An 
ftelungsfähigkeit von einer ſolchen aufjumweifen haben, gegenwärtig aber für die An 
ftelungsfähigfeit im Elementar » Schulfahe geprüft zu werden wünfden, werden 
aufgefordert, fih unter Einreihung dir in der Bekanntmachung vom 10ten Scp- 
tember 1831 (Amesbl. 1831, Seite 322.) begeichneten Zeugniffe fogleich bei dem 
Superintendenten oder Schulinſpector des Vezirks, in welchem fie ſich aufhalten, 
zu melden. Die Herren Euperintendinten und Schulnfpeftoren kaben demnaͤchſt 


‚nicht nur über diefe Gefuche unter Emreichung der fi) darauf beziehenden Zeugniſſe 


unverjögert und fpäteftens bis zum töten November d. J. gutachtlich zu berichten, 

fondern auch ſolche Schulamtspräparanden, denen vor Erklärung ihrer Anftelunge- 

fähigkeit die Verwaltung eines Schulamts verfuhsweife und unter der Bedingung, 

daß fie die nächfte Prüfung für die Anftellungsfähigfeir beftchen, zu diefer Prufung 

bis zu dem eben gedachten Termin unter näherer Angabe der Fortf&ritte, welche fir 

in ihrer Ausbildung gemacht haben, anzumelden 
Srankfurth a. d. D., den 2ten October 1835. 


Zur weitern Ausführung des mit dem Großherzoathum Baden abgeſchloſſenen 
Zollvertrags vom 12ten Mai d. J. (Geſetzſammlung &. 145.) ut die Vereinbarung 
getroffen, daß vom 14ten d. M. an, von den nad) der Bıfanntınahung vom bein 
Auguſt d. J. noch vom zöllfreien Verkehr zwifchen den Zol-Vereinslanden und dem 
Großherzogthum Baden ausgefbloffenen Artikel, folgende gegen Urfprungszeuguiffe 
zolfrei aus dem einen in das andere Land uͤbergehen dürfen, nämlıd 
1) Baumwollengarn, 

1. weißes ungejwirntes und Warten, 
2. doublirtes, gezwirntes Garn (Zwirn, Stricfgarn) ingleichen alles gefärbte Garn, 
(Tarif, Art 2b, 1.und?2) 
2) Kurze Waaren, Quincaillerien, (Tarıf Art. 20.). 
3) Weine, ohne Unterfchied des Alters ( Tarif Art. 25. f.) 
4) Seide und Seidenwaaren aller Art, (Tarif Art. 30. a. b. und c.). 
Die Urfprungszeugniffe fir derartige Waaren ſowohl, als für die bireite nad) der . 
Bekanntmachung vom bten Auguſt bezeichneten 
Baummollenen Waaren (Tarif, Art. 2c. und 
Wollene Waaren (Tarif, Art. dl c.und d.) 
find von den Fabrikanten oder Produzenten, und nur ousnahmswelſe bei Meinen, 
telche fich nicht mehr in dem Beſitz der Produzenten befinden, von den Händlern, 
dahin, daß die Waare eigenes Fabrikat oder eigenes (refp. Landes) Erzeugniß fel, 
. “ unter 


unter. Vreſicherung an Eidesſtatt auszufiellen, demnächft aber von ben Landraͤthen, 
und in den größern Staͤdten von den Buͤrgermeiſtern nad) vorgängiger Prüfung 
zu beglaubiaen. Auch dürfen Gegenſtaͤnde diefer Art in das Großher zogthum Baden 
nur über Haupt · Zoll · Aemter eingehen. Bon dem zollfreien Verf: hr mir dem Gioß⸗ 
herzogchum Badenvbleiben daher, wie hier der Ueberſicht wiegen wiederholt wird, bis 
. auf Weiteres nur noch folgende Gegenftände und zwar unbedingt, alfo ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf inländifche oder auslaͤndiſche Abftammung, ausgefhloffen: 
Gemüne, (Tarif, Ar. 25. K.) 


Kaffıc, ibid, ım, 
Kakao, ibid. ° n. 
Reis, ibid. t. 
Sytop, ibid. v 


Taback, Tabacksblaͤtter und Stengel, und Tabacks fabrikate aller Art, 
(Tarif, Urt. 25. w 
There, ibid x 
Zuder, (raffin. u. rohr) ibid. y. j 
Ueber den Zeitpunkt, von wo ab jene Befhränfungen aufhören, und der völlig 
freie Verkehr zwifchen dem Zollverein und dem Großherzogthum Baden eintritt, 
wırd feiner Zeit die weitere Bekanntmachung ergehen. 
Berlin, den Tten Oktober 1835. 
ad No. 464. S J Finanz · Miniſterium. Gr. v. Alvensleben. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 10ten October 1835. 


Den Verſendungen der Grundſteuern aus den Gemeindekaſſen an die Staats- No. 99. 
kaſſen kann nur dann die vorſchriftsmaͤßige Portofreiheit von den Poſtbehoͤrden zuge⸗ re 
fanden werden, wenn die Gelder deutlich und beſtimmt als Königliche Grundfteuern " 
bezeichnet find. J 

Jede andere zu Verwechſelungen Veranlaſſung gebende Bezeichnung muß daher 
vom Abfender, bei Vermeidung der Zahlungs-Verbindlichfeit des dadurch erwachfen- 
den Poftportos, forglich vermieden werden. 

Frankfurth a.d O., den Iten October 1835. 


Verordnungen des Königl. Oberlandesgerits zu Fraukfurth a. d. O. 
Zur Abkürzung des Verfahrens bri Veranfhlagung und Mevifion der für No. 43. 
Königliche Rechnung auszuführenden Bauten und Reparaturen an Suftiz Gebäuden, 
ift hoͤhern Orts beftimme worden, daß 
1) Reparaturen ıc. fir Königlibe Rechnung, deren Koften noch nicht 50 Rthlr. 
betragen, ohne vorgängige Veranſchlagung auf Rechnung ausgeführt, und nach 
ber durch den betreffenden Beſitks Baubeamten abgenommen werden, und daß 
2) größere Reparaturen und Bauten, deren Koften jedoch noch nicht 100 Rthlr. be» 
tragen, nicht durch die Kömtglichen EN RER durch ggg 
* and» 


Na 44. 


‚ 2) bei ber 


ar oe 


Handwerker veranfchlagt werden, twogegen die Königlichen Baubeatntes die AR, 
nahme dergleichen Bauten und Reparaturen zu bewirken haben. 

Um nun dle Unterſuchung und Veranſchlagung dergleichen Baaten und Repo⸗ 
raturen durch den Krels-Baubeantten, oder eine Abnahme der bereits ansgeführten 
Bauten und Reparaturen durch denfelben zweckmaͤßig veranlaffen zu koͤnnen, werden 
die fänumelichen Untergerichte hiefigen Departements hlermit angewiefen, die im 
Sommerhalbenjahre nöthig werdenden Bauten und Reparaturen bis zum Iften Fe 
bruar jeden Jahres Hierher ansteigen, damit das weiter Moͤthige erfolgen kann, wo- 
gegen fpätere Anzeigen diefer Art für Das laufende Fahr unberuͤckſichtigt bleiben. 

Franffurch a. d. D., den 2öften September 1835. 


Es ift der Fall vorgelommen, daß in Prozeffen gegen Klrchen ber Patron und 
die Vorfteher die ihnen im $. 654. Tit. 11. Ih. IL des Allgemeinen Landrechts zur 
Pflicht gemachte Anzeige an Die geiftlichen Obern verabfäume haben ,- und dadurch fuͤr 
das Vermögen und die Öerechtfame der Kirchen Nachtheile hervorgegangen find. 
Zur Befeitigung dieſes Uebelſtandes werden auf den Antrag des Herrn Minifiers der 
Geiftlihen-, Unterrichts. und Medtzinal Angelegenheiten ſaͤmmtliche Gerichtsbehörden 
hierdurch angewleſen, in allen Projeſſen, in welchen Kirchen oder andere hinſichtlich 
ihrer Vermoͤgens ⸗Beaufſichtigung den Klrchea gleichflehende Stiftungen und Zaftı 
tute als Kläger oder Verklagte auftreten, der betreffenden König. Nigierung 
1) den Klagebeantwortungs- Termin, unter Mitthellung einer Abſchrift der Klage, 

befannt 5 machen, und 

ittheilung des Erkenntniſſes am die Parthelen zugleich cine volftäudige 

Abſchrift des Erkenntniſſes zur Nachricht zu Überfenden. 
3) Für dieſe Bekanntmachungen koͤnuen nur Kopiallen fir Rechnung der Arche etc. 

angeſetzt werden, wenn derſelben nicht die Sportelfreiheit zuſteht. 

Berlin, den 17ten September 183383. 


Der Zufiz « Miniſter. — Muͤhler. 
n | a Ze 
das Königliche Oberlandesgericht zu 

Sranffurth a.d.O. 


Vorſtehendes Refcript wird den fämmelichen Gerlchten deo Departentents zit 


. Nachachtung befannt gemacht. 


Frankfurth a. d. O., den 29ſten September 1835. 


PerſonalChronik. 

Der Apotheker erſter Klaſſe, Karl Ludwig Oltmann, hat anf die ihm ertheilte 
Eoneeffion eine Apotheke in dem Dorfe Lerfhin, Cuͤſtriner Kreiſes, angelegt, welche 
bei der flattgefundenen Reviſion in einer ſehr m. Verfaffung angetroffen worden ifl. 

1835. 


Frankfurth a. d. O., ben bten Ofto 


König Regierung. Abthellung des Innern 
— 


- 


Ber 


Ba Bermifhbte Machrichten. 
‚Es wird ‚hiermit zur Keuntniß des handeltreibenden Publikums gebracht, da 
‚der diesjährige Marke in Trebſchen nicht, wie ſolcher im Kalender angefege ift, am 
‚2öften, -fondern fon am ZUften October abgehalten werden wird. * 
Fraukfurth a. d. DO. den Iſten October 183383.. 
. 5 Königl. Regierung. Abthellung des Innern 

Am 2ſten Juli d. J. iſt im Brieſenitzer See ein unbekannter männlicher Peich⸗ 
nam gefunden worden. Derfelbe war ſchon in fo hohem Grade in Verweſung uber 
gegangen, daß ſich auf ein Bereits vor mehreren Wochen erfolgtes Ableben ſchließen 

laßt. Der Verlorbene war anfheinend zwiſchen 20 bis 30 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß und hatte duulelbloudes, verſchnittenes Haar. Die Zähne waren rollſtaͤudig 
und gefund, dagegen laͤßt fi die Farbe der Augen, welche verſchwollen waren, nicht 
angeben. Defondere Kennzichen waren chen fo wenig, wie Spuren äußerer Ve» 
letzungen zu beinerfen. Vekleidet war der Leichnam mie einer blautuchenen Salz 
an beiden Aermeln grau geftickt, mis blau überzogeuen Knöpfen, weiß leinwandnen 
Hoſen mit einer ftählernn Schnale am Gurt, ohne Kopfbedeckung, barfuß, 
[edernen Hofenträgern mie Ringen, einer Werftweſte mit rothen breiten und grün 
ſchmalen Streifen und Meſſingknoͤpfen, weiß leinwandnen Hemde ohne Zeichen, 
wenigſtens war cin foldes wegen der Faͤululß des Hemdes nicht mehr fichtbar. 

Nach Vorſchrift der Geſetze wird ein Jeder, der den Verflorbenen kannte oder 
fonft über feine Perfon und die Ark feines Todes Auskunft geben kann, aufgefordert, 
entweder fofort ung davon ſchriftliche Anzeige zu machen oder ſich zu dieſem Behufe 
auf „den 29ſten October c. Dormittags 9 Uhe” anberaumten Termine zu feiner 
Vernehmung auf der Gerichtsftube hleſelbſt einzufinden. Koſten werden dadurch 
nicht verurfacht: Eroffen, den 29ften September 1835, 

Das Parrimonial · Geriht Brieſenitz 


Witterung. Die Witterung war auch im Laufe des Monats September 
bei oft bewoͤlktem Himmel anhaltend troden. Zwar führten die in der erften Hälfte 
des Monats an einigen Tagen flatt gefundenen Gewitter einigen Regen herbei; allein 
diefer verſchwand bald ſpurlos auf dem zu fehr ansgedörreten Erdboden, und wat 
nicht hinreichend, das Pflanzenreich völlig zu kraͤftlgen. Die Wärme und Troden 
beit der Luft nahm in der letzten Hälfte des Monats bedeutend zu, und die Tempo 
ratur erreichte am Tage mit wenigen Ausnahmen 16 bis 21°, am 25ſten Mittags 
EN. Die Naͤchte waren mitunter fo kühl, daß cs an einigen Orten fogar from, 
und mehrere Garten und Feldfruͤchte, namentlich die Tabackspftanzen, Schaden nah⸗ 
men. Einen fehr nachtheiligen Einfluß hatte die Trockenheit des Bodens auf die 
Deftellung der Winterfaaten, welche nur mühfem und laugſam und in ſchwerem Bo⸗ 
den gar nicht betrieben werden konnte. Defto günftiger war aber die Witterung ders 
Einbringen des Grummets und der Kartoffeln. Leider iſt die Heuerndte in dieſem 
Sabre überhaupt weis hinter dem Ertrage des vorigen Jahres — = 

| * 
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insbeſondere der Grummet uͤberall nur in ſehr geringer Quantitaͤt gewonnen worden, 
da cin großer Theil der Wieſen gar nicht haben gemaͤhet werden koͤnnen Das Heu 
ist daher auch ſchon bedeutend im Preife geftiegen, und da das gewonnene Stroh den 
Mangel deſſelben nur unvolfommen erfigen fann, fo iſt der Landmann genoͤthigt, 
feinen Viehſtand möglichft zw verringern. Dagegen gewähren die Kartoffeln einen 
weit beffiren Ertrag, als tm vorigen Fahre, und man kann wohl im Allgemeinen be 
haupten, daß die Ernte derfelben faſt zu den mittelmaͤßigen gehört. Die Frucht ſelbſt 
ift fehr vollkommen und mehlreich und gewaͤhrt daher ein fehr gutes und gefundes Nah—⸗ 

rungsmitrel. — Aepfel und Birnen find nur in einzelnen Gegenden gerathen, dage⸗ 

gen hat der Pflaumenbaum defto beffer jugetragen und es giebt in einigen Orten von 
dieſer Obftart einen großen Ueberfluß. Für den Weinſtock ift der menige gefallene 
Degen und die Wärme im Monate September von heilſamem Einfluß geweſen, und 
dic Hoffnung des Winzers auf eine reichliche Weinernte wicd nicht gan; getaͤuſcht wer⸗ 
den, wenngleich das diesjährige Gewaͤchs in der Qualitaͤt hinter dem im vorigen 
Sabre zuruͤckbleiben wird. 

Der hoͤchſte VBarometerftand mar den ten Mittags — 28 5, 6 , der 
nicdrigfte den Iren Morgens — 27” 95 der hoͤchſte Thermometerftand den Zäften 
Mirta.s — + 213° R.; der niediigfie den ZOften Diorgens = + 3?’ R.; der 
hoͤchſte Hngromererftand den often Morgens — 86° d. &; der nicdrigfie den 
17ten Mittags — 43° d. L. Vorheriſchend war der Suͤdoſtwind. 

Fruchipreife. Die Preiſe der Lebensmittel find gegen die vormonatlichen 
etwas gefallen ' 

Gefundheiteguftand. Bei der im Monate September anhaltenden war- 
men und trockenen Wirtsrung und bei den fühlen Mächten dauerte die frühere gaft- 
riſch· rheumatiſch· catarhaliſche Krankheits-Conſtitution mic hervorſtecheuder Hinnef- 
gung zum Nervöſen fort, und die Zahl der Kranken mehrte ſich bedeutend. Stoͤ- 
rungen der Functionen des Alimentarkanals und der Haut, Huften, Schnupfen, 
Bruſtbeſchwerden, Stoͤrungen der Verdauung und Gallenabfonderung, Koliken, 
Diorrhoͤen, gallichte, ſchleimichte und ruhrartige Durchfaͤlle, Brechruhren und wirk 
liche Ruhren gehörten zu din Tageskrankheiten, welche letztere beſondets auf dem 
Lande herrſchend waren, und bei fehlerhaften Verhalten und vernachläßiarer ärt- 
licher Hulfe hin und wiedec tödrlih wurden. Ar gefährlichften aͤußerte fich dieſt 
Krankheit bei Kındern, welche im Zahngefchäft begriffen waren, diren mehrere davon 
bitroffen, eine Beute des Todes wurden. Brechruhren famen nicht felten vor und 
An faͤlle von ſporadiſcher Cholera wurden hier und da bemerkt. Rhenmatiſch⸗catart⸗ 
haliſche, gaftrifhe und bilioſe Fieber mir nervöfem Charafter, afute und chroniſche 
Rheumattemen, Gliederreißen, Zahn» und Hels ſchmerzen, Tonfillar- und Hals 
braͤunen, rheumatifbe und ferophulöfe Augemenrzündungen, fo wie roferartige Ent: 
zunduugen, Plurcfien, groͤßtentheils rheumatiſcher Matur, waren ziemlich häufig 
und größtenrheils mit nerpöfen Zufällen verbunden.- Eher und Unterieibsen zuͤndun · 
gen, Gelbſuchten, nervoͤſe und typhoͤſe Fieber raten öfter als gewoͤhnlich auf. Die 

Wechſel⸗ 
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yfeifieber erhielten ſich im einer mitilern Frequenz. Kongeſtionen und Haͤmorr⸗ 
l · Beſchwerden waren ſehr gemein. Das jugendliche Alter litt an Schatlach, 
ven, Varijellen, Keichhuſten, Scropheln und Wurmkrankheiten, fo wie Frauen⸗ 
we an Magenkraͤmpfen, Störungen der Menſtruation, Bleichſucht und Ob» 
tionen heimgefucht wurden. Die natürlichen Blattern, theils in ihrerurfprüng- 
1, theils im der Form der Varioliden, zeigten ſich hin umd wieder, jedoch groͤß⸗ 
eils einzeln und ohne Verbreitung. Dennoch war die Sterblichkeit mäßig und über- 
t nicht das Normalverhaͤltniß. — Unter den Hausthieren war der Geſundheits⸗ 
nd im Allgemeinen erwuͤnſcht; doc Fam an einigen Orten unter den Schaafen 
Hocken · Klauenſeuche uud Raͤude vor. Auch fanden ſich unter den Laͤmmerheer - 
‚Aufig Dreher. Im Sternberger und Lebufer Kreiſe herrſchte die Langenfeuche 
a Dörfern Oſtrow, Gerbitſch und Cunersdorf unter dem Rindvieh. Einige 
iollfrankheit verdächtige Hunde haben ſich im Landsberger und Zuͤllichauer Kreife 
n laffen, find aber fofore nebft den von ihnen achiffenen Hunden getödter worden. 
Erhebliche Unglücdsfälle und Gelbftmorde - Ein Hausmann, 
ver file fiinen Brotherrn aus einer benachbarten Stadt eine Summe Geldes ho- 
'ollte, wurde untertveges angefallen, nicdergefhlagen und des Geldes beraubt. 
Thaͤter ift dem Gericht übergeben worden. — Eine Dienftaragd fiel heim Waf- 
‚öpfen, vom Schwindel ergriffen, in einen. See und ertrank. — Die Ehefrau 
Schullehrers fiel von einem Heuboden und brach daß Genick. — Zwei Perfo- 
ein Mädchen von 65 Yahren und ein Bürger wurden von Pferden fo heftig ge- 
yen, daß fie ba!d darauf den Geift aufgaben. — Ein Gaftwirch wurde auf dem 
ze nad feinem Garten durd) einen Büchfenfhuß fo hart verlegt, daß er nad 12 
iden ſtatb. — Ein Fenerwerfer, melcher auf einer- Kegelbahn ein kleines Feuer- 
(brannte, deffen fprühende Funken die in feinen Welten. und Bruſttaſchen ber 
chen Raketen, Schwärmer zc. in Brand fegten, fand fetnen Tod in Folge der 
ch erhaltenen Verletzungen. — Ein Frachtfuhrmann, ein Poftillon, cin zum 
* reifender Judenknabe und ein Buͤdner wurden übergefahren und buͤßten das 
ihr Leben ein. — Ein Knabe wurde von den Flügeln einer Windmühle, denen 
Muthwillen zu nahe getreten war, erf&lagen. — Ein 69jähriger Auszügler 
: beim Aufgängen von Tabadfsblärtern in einer Scheune von der Leiter und 
das Genid. — Em Maurergefele fand feinen Tod durch den Einjlurz eines 

nens. 
Feuersbruͤnſte. Von den ung angezeigten achtzehn Braͤnden find drei im 
chen geloͤſcht worden. Einer beſonderen Erwaͤhnung verdient der Brand in 
kau im Kalauer Kreiſe. Das Feuer brach in der Mache um 12 Uhr am 2Often 
‚mber auf, und griff bei der engen Lage faft ſaͤmmtlicher mit Stro h gedeckter Ge⸗ 
mit folder Wurh um fib, daß in kurzer Zeit 27 Wohngebäude, 13 Schu 
56 Stallgebäude und 13 Backhaͤuſer in Affe lagen. Vom ganyen Dorfe find 
Wohnhäufer und 8 Scheunen von den Flammen. verfhont geblieben. Ein 60 
w Mann, 4Ochſen, 1 Kuh, 5 Stück Zugvieh, 22 Schaafe und Schweine 
N CB BP? 2? 77 . find 
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find mit derbrannt — In Verfchau im Kalaner Kreife wurden 16 Scheunen am 
Ziften September ein Raub der Zlammen. — Von drei Waldbränden ift der, meh 
der im Luͤbbener Oberfpreewalbde flatt gefunden und fi) über 15 Morgen jungen Er- 
(aramwuchs erſtreckt Kat, der wichtigfte. — Der ſchon früher ermäßute Erdkrand int 
fogenannten Luckauer Buſche war gegen Ende des Monats September noch nicht 
gem, gelöfcht worden, hatte vielmehr durch Die flattgefundene Dürre neue Stärfe er⸗ 
halten, — Ein neuer Waldbrand war, wie uns nachträglich angezeigt worden iſt, 
amı 2Aſten Auguſt auf dem Waldfleck Babitz bei Radersdorf im Luͤbhener Kreiſe ent- 
ftanden. Da ber Fleck größtentheils Hutung und nar mit Sträuchern bewachſen 


- war, fo wurde der Brand von dem in der Mähe mit Räumung der Spree beſchaͤftig · 


een Gemeinen Madensdorf. und. Altzauche bald gelöfcht.. Die Entfteumgeurfachen 
find nicht ermittelt worden. 
Srankfurth a. d. D., ben Tem Oktober 1835. 
Könige Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern. 
— — — 


Siberheits - Polizei 

. Dee ſchon mehrmals wegen Diebſtahls heftrafte Tagelöhter Friedrich Fardward 
Yöfeph Reichert von hier, hat Gelegenheit gefunden am Ziften v. M. aus dem 
hiefigen Armenhaufe zu entweichen. Alle refp. Poltzei-Behörben erfuchen wir Daher 
, auf dem Relchert vigiliren zu laffen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren 

md per Traneport an und abzullefern. 

Frankfurth a. d. O⸗ den 2ſten September 1835. 
Dır Magifrat.. 
Signalement. 

Derfelbe iſt 314 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, hat braunes Haar, 
hohe Stirn, branne Angenbraunen, blaugrane Angen, fpitze Naſe, kleinen Mund, 
wollftändige Zähne, brauuen Bart, fpites Kim, ovales Gefüht , geſunde Geſichts⸗ 
farbe und ift ſchlanket Statur; befondere Kennzeichen fehlen. 


Die wegen Diebftafls mie Gmonatliher und refp. bwoͤchentlichet Zuchthaus· 
ſtrafe beſtrafte Wittwe Schwarz, Charlotte geborne Muͤllet hat Gelegenheit gefun 
den, aus dem hiefigen Armenhauſe zu entweichen, weshalb wir ale reſp. Behörden 
auf dies fuͤr die öffentliche Sicherheit ſchaͤdliche Subjeft mit dem Erfudyen anfmerf- 
fam machen, fie im Betretungsfalle verhaften und per Transport an uns abzuliefern. 

Frankfurth a d: O., den bten Dftober 1835. 

Der Magifirat. 
Signalement. 

Diefelbe iſt zu Cuͤſtrin geboren, 37 Jahre alt, evangelifher Neligion, 5 Zuß 
großs hat ſchwar braunes Haar, ſchmale Stirn, braune Augenbraunen und Angen, 
gewoͤhniche Maſe ano Mund, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbil⸗ 
dung / blaffe Geſichtsfarbe und iſt unterſetzter Stanır. Beſondere Kennzeichen feh 


len ihr. 
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Femefurch a. 'd.O,, den Härten Oftober 1835. 











anntmachung. Im Laufe des Jahres, 1836; wird für die am Finow + Kanal in ber Ge 
von Neuftadt »Eberdwalbde belegenen Königl. Hüttenwerke ein Duantum von circa 300 . 
e guter Eiefener Holzkohlen, das Hürtenfuber zu 112 Berliner Scheffeln verlangt. Wer auf, 
eferung dieſer ganzen Duanrität-ober eined Theils derfelben eingehen wil, kann feine Unet⸗ 
ıgen mit Angabe des Preifes für das Hüttenfüber frei bis zu gebachten Hüttenwerken ge 
t, bis zum 1. Degember 8. 3. bei dem unterjelchneten Königl Ober» Berg · Amte einreichen, 
oird, wenn der Drei angemieffen befunden worden, init ben Minbelforbernden der Eonctaft 
bie Lieferung abgefchloffen werben. Man iſt auch nicht abgeneigt, auf Anerbietungen zu 
ungen in ben nächft folgenden Jahren einzugeben. Berlin, ben 26. September 1835. 
Königl. Ober: Berg Umt für. Die Br. Pr, Provinzen. 


Befantmachung. Bür das Königl. Hüttenwerk zu Kugborf an der Lanbftraße von Eüftrin 
Bärwalde und 14 Meile von erftetem Orte entfernt, wird im Laufe des Jahtes 1836. ein 
ıtum von 5 bis 600 uber guter fiefernen Holzkohlen, das Hüttenfüber zu 112 Berliner 
fel verlangt. Wer die Lieferung, dieſes Duantums ober eines Theils deſſelben üOberneh⸗ 
vill, kann feine Unerbietungen mit Ungabe des Preiſes für das Hüsenfuber, frei bis zu ge 
m Werke geliefert, bis zum Aften Dezember b. J. bei dem unterzeichneten Königl. Ober. 
:Umte einreichen, und wird, wenn ber Preis annehmlich befunden worden, ber Kontrakt 
die Lieferung abgefchloffen werden. Mar iſt auch nicht abgeneigt, auf Anerbietungen zu 
ungen in beu nächft folgenden Jahren einzugeben. Berlin, ben 26. Eeprember 1835. | 
Königl. Ober: Berg» Umt für die Br. Pr. Provinzen. 


Bekanntmachung. Höherer Beflimmung zufolge folen die in der Wallſtraße zunächft ber 
traßenbrüde, uriter den Nummern 90. und 91. belegenen Grundſtücke, welche bisher von 
alz ⸗ Verwaltung theilmeife benugt worden, mit Ausfchluß einer für die Bergverwaltung 
rvirenden Parzele, meiftbietend vertauft werden. Wir haben dazu einen Rizitationgtermin 
ben 13. Nodember d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt, welcher in dem mit zu 
fenden Wohngebäude abgehalten werden wird, woſelbſt ſich Kaufluftige einzufinden haben. 
Han, die Befchreibung und die Verfaufsbedingungen werben vor dem Termine ben quali 
ı Kaufluftigen zur Einficht vorgelegt, können aber auch ſchon de während ber Dienft- 
n in unferer Regiftratur eingefeben werben. Berlin, ben 7. September 1835. 
Königlihes Haupt-Steuer-YUnt für inländiſche Gegenftänbe. 


5ubbaftations: Patent. Die an ber Loffower Grenze gelegene, Vol. 11. No. 94. Fol. 156. 
pothekenbuchs über Tufchenfchnom verzeichnete, bem MüplenmeifterChriftiankubwig Webhling 
ze oberſchũchtige Getreide · Waſſet · Mahlmüpke, die Muntenmühle genannt, welche auf 
Kthir. 23 Gyr. 4 Pf., gefchriebin Zmeitaufend dreihundert und Sechszehn Thaler drei 
auzig Silbergtoſchen vier Pfennige gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalder 
Meiftdietenden verkauft werden, und es if der Bietungstermin auf „den 27. November 
ttags 10, UHE" vor bem ernannten Depusirten Juſtizrath Jordan ini dem Partheienzimmer 
verzeichneten Gerichts, in beffen Regifiratut a N und der neuefte ii * 
db rund» 
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a Patent. Das dem Schudmachermeifter Chriftian Friebrich Glatſchle grhö 
tige Haus nebft Garten No. 76. der Brücken ⸗Vorſtadt bierfelbfl, gerichtlich anf 67 Rthtr. ad 
gelhägt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft perbeu. . Der Bletuugs⸗ Termin if in 
unſerm Gerichts⸗Lokal auf „den A Iten Jannar 1536. Vormittags 11 gl 2 Deren Lich 
ford. Dergeis angeſetzt. Die Tape der. nes Oppecheleniikein Dub in En. egifizazur 
nahen. Laubsberg a. d. Wi, den fen Scptemb 
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Subhaſtatlons · Patent Die den Eigenthlimer Carl Ludwig Höhne nehörlge Age, zu Ober⸗ 
Gennin belegene, im Hopothekenbuche sub Ro. 29. verzeichnete Holländerftelle, auf 2331 Mehr. 
6 Egr. 5 Pf. abgeſchaͤ a {ol In nothwendiger Subhaftation verkauft werden. ' Der Bietungs⸗ 
termin ift in unferım Gerſchts⸗Lokal „auf den 23. Dezember c. Wormittags 10 Uhr” vor dem 
Heren YuftigrMath Sönderspangefegt. Die Tape, dee neueſte yore ———— und bie — 
bedimgung find in unſrer Regiſtratur einzuſehen. Laudsberg a. d 

Königl. Preuß. Land» und — und Grabe Berl 


een Patent. Das gum Nachlaffe des € des Schulzen Wolff zu Neuenborff — 
Schöufelde —5— ehemals Luneburgſche Bauergut mit Zubehör, auf 269 Rthlr. 10 * 
—— ft Thellungepalber zum Verkauf gefteltt, und ift der Bierungstermitı auf „ech 
Desemb er 1 SE ormittags 11 Ude" am hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Taxe und da 
Hppothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen, und bie SEAL EHEN, werben Im Io 
mine befannt gemacht werden.  Sürftenmalde, ben 4. September 1835. 
Königl. Preuß Ei Land» und Stadt ⸗Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Bee : 

Die dem verfchollenen Ziegler Martin Pafchke zugehörige, Vol Mo. 47. Fol 92-im 
Hypothekenbuch verzeichnete Ziegelei, deren Tare mit einem Minus von 71 Rthlr. 25Sgr.6 
— und die nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſchen werden —* 
* 7. Dezember e. Kaermittags 11 Uhr" am ordentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt Tffentkich ved 

uft werden. Zugleich witd der feinem Aufenthalte nach unbekannte Eigenthümer Martin 
Pafchke zur Wahrnehmung feiner Kechte * gu obeugedachtem Termine, votgeladen. 


Bericht 
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EGerichtlicher Verkauf. Lande und Stadeg RE 
Das Hand No, 17, nebft Pertinenzien, dem Schuhmacherm Friebtich Blauert 
ubßgehörig, abgefchägt auf 172 Rtdlr.2 Sor 8Pf. zufolge ber nebſt Hyporpekenfchein und 
ingungen in unferer Regiftratureinzufebenden Taxe, fol „amd. November Vormittags 11 Uhr! 
iefiger Berichtsftelle öffentlich verkauft werben. : — — 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Reppen. 
Die dem Fleiſch ermeiſter Lange gehörige Sleifchfharrne hierfelbft, deffen nebft Hypotheken⸗ 
a fh unferer Negiftratur einzufehenden Tare auf fin Minus von 4? Kthlt. 25-fgr. zu ſtehen 
men iſt, Toll „am 22. Dezember c. Vormittags 11 Uhr" an orbehtficher Gerichteftelle hier» 
Öffentlich verkauft werben. — at 


— — — — 1* 
Gerichtlicher Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht Reppen. 
Das hierſelbſt in der Mühlthorſtraße belegene, im Hypothekenbuche Vol. II. No. 87. Fol. 
verzeichnete, und dem Bäder Karl Friebrich Schneider gehörige Wohnhaus nebß Zubehör, 
‘auf 241 Nthle. 24 fgr. 6 pf., fol Echuldenhalber in termine „bert 22. Dezember c. Bormit» 
11 Uhr’ in hiefiger Gerichteftube Öffentlich an den Meiftbietenderr verkauft werben, mas 
luſtigen mit beim Bemerfen befanut gemacht wirb, daß bie Tage nebft dem neueſten Hypothe⸗ 
yein täglich in uünſerer Regiſtratur eingeſehen werben kann. Pr | 


Gerichtlicher Verkauf. Land⸗ und Etatt. — Deppen, 
Der zum Nachlaſſe der verehelichten Schulz gebornen Echnuck gehörige, vor bem Mühlen» 
e delegene, auf 3 Nıhlr. 1 Spr. 8 Pf. abgefhägte Garten fol „am 22. Dezember e. Vor: 
32 10 Us in hiefiger Gerichtsſtube Öffentlich meiftbietend verfauft werben: Die Tape und 
suche Hypotheteijſcheln können in unferer Regiflratur täglich, eingefehen werben. 


09 3 Gerichtlicher Verkauf. Lands. und Stadtgericht‘NReppen. . 
Das Bern Tuchmachermeifler Martin Banbte gehörige Anus Ro. 226. hierſelbſt, welches 
der nebſt Hnpothekenfchein in unferer Regiftratur einzufehenben Tape auf 76 Rihlr. 6 Gar. 
Sf. abgefhägt ift, foll „am 23. Dezember c. Vormittags 11 Uhr" angewöhnlicher Gerichte: 
: hierfeldft öffentlich. verkauft werden. 7 — 


Gerichtlicher Verkauf. Laub, uud Stabtgericht gu Reppen. 
Das hierſelbſt in ber ſtraße belegene, dem Tuchmacher KarlLudwig Schmidt gehö⸗ 
im Hypolhetenbuche Vol. L No. 26. und 27. verzeichnete Haus, taxitt auf 46 Rthlr. 7 fgr., 
hulbeuhalber in termine „den 23. Dezember c. Vormittags 11 Upr! in hleſiger Gerichts⸗ 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, was Kaufluſtigen mitdem Bemerken bekannt ges 
— daß ber aeueſte Hypothekenſchein ſo wie die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
a können. J 


—Gerichtlicher Verkauf. Land und Stadtgericht Züllichau. 
Das Haus auf der Bleiche hieſelbſt No. 896. nach ber nabſt Hypothekenſchein und Bebin- 
n in der Reglſtratur einzufehenden Tape, geſchätzt auf 1168thle. 22 ſar. 6 pf.,fol am 28 
nber Vormittags 11 Uhr"an ordentlicher Gerichtsſtelle offeutlich verkauft werden. 2 


Serichtlicher Verkauf... Fand und Stadtgericht Beeskow. 
Yer der Witttoe Knave, Johanne Loufſe geborneh Straße zugehörige Garten im fogenannten 
115, abgeſchãtzt auf 144 Atlr.GSgris Pf. zufolgebdernebft Hypothekenſchein iu det Regiſtratur 
henden Tape, fol „am 20. Farmar . J. Vormittags 11 Ube an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ft werden. "Die Kaufbedingungen werden in Tenuine ſeſtgeſteſit werdtu. 
eeskow, ben‘23. September 183. 9 on tren gain Naben so erne 
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Proklama. Die ſonſt Hans Konarſche, jetzt der verehellchten Chriſtiane Grober gebornen 
Sellka gehörige, zu Sylow e und sub Mo: 44. des Gerste ————— 
Zehe er Nahrung, welche auf 66Rihlr. abgeſchãtzt worden, iſt Merry Sub haſta⸗ 

on geſtellt und ber Bletungstermin aufi „ben 28. November e. Vormittags 14 Uhr! vor. bem 
Deputirten. Herrn Landgerichts. Rath Merk im Königl. Land» und Stadt» Gerichte hierſelbſt am 
gefe t worden. Die Taze liegt im unferer Regiftratur zur Einficht bereit, und werben Die Ver 

br Arab im. Termine bekannt gemacht werden. Zugleich werben alle diejenigen Real. 
prätenbdenten, deren — * noch nicht zur Eintragung in das Hypotheken⸗ Folſum ange 
meldet ſind, aufgefordert, biefelben in dem anberaumten Termine anzumelden, unter der Wermars 
nung, daß fie mit ihrem Realanfprüchen auf das Grundſtück präfludirt und ihnen beihalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wirb. Eottbus, den 30. Juli 1835. 

v Königl. Preuß. fand» und Stadt+ Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land und Stadtgericht zu Cottbus. Kr 
Das in ber Stadt Eottbuß belegene, sub No. 381. des Stabthypothekenbuchs verzeichnete, 
dem Tuchbereitermeifter Johann Natufch zugehörige Wohnhaus, abgefchägt anf 1200 Atölr., zus 
folge ber nedft Hypothekenſchein im ber Megiftratur einzufehenden Tare, fol „am 18. Januar 
1836. Vormittags I Uhr” an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich verfauft werben. : 
Cottbus, ben: 15. September 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das bem Töpfermeifter Earl Föbrau, dann keffrn Wittwe gehörig geweſene, und jeßt ben 
Erben ber legtern gehörige; im. Eottbusfchen Stadifelde belegene uud sub No. 128. bes Hypo ⸗ 
thefenbuche verzeichnete Beet Acker nebft Gebäuden, adgefchägt auf 736 Mrplr. 19 fgr: 3 pf., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Negiftratur eitijufedenden Tape, fol „am 2Uften Januar 
1836. Vormittags 10'Uhr”'an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden... Die Erben 
ber verwittweten Töpfer Margaretha Föbrau geb. Schmidt (oder Lehmann), der Soldatenwittwe 
Elifaberb Küchling: (oder Bihling) geb. Schinidt (ober Pehmann) und ber feparitten Johanne 
Chriſtiane Hausbing. geb. Schauriſch und deren Tochter Johanne Ehriftiane Caroline werben 
aufgeboten,, ſich bei Vermeidung: ber Präflufion: fpäteftens in biefem Termine zu melben.. 

Eottbuß, ben: Zöften Auguft 1835. 


MNaothwenbiger Verkauf. Land: und Stabtgericht zu Ludamil '; 
Das in ber kleinen Kirchgaſſe hierſelbſt belegene, sub Mo, 73. verzeichnete und ben 
cher Johann Gotthelf Niereckſchen Erben zugehörige Kleinerbenhaus nebft Zubehör, laut der nebſt 
dem neueften Hypot hekenſchein und den befondern Kaufbebingungen in unferer Regiſtratur täglich 
einzufeheuden Taxe, auf 20 Rthlr. gerichtlich abgefchägt, fol „ben. 30: Deyember d. J.“ an hirfr 
ger Gerichteftelle öffentlich meiſtdietend verfauft werden ji 


Serichtlicher Verfauf. Das Fugfpächter Alandfche Wohnhaus No. 494 hierſelbſt, auf 
ON Riblr, zufolge der nebſt Hypothekenſcheinin der Regiſtratur einzufebenden Taxe absefhägt, 
ſoll ‚am 12ten Januar 1836. Vormittags 11 Uhr“ in unſerm Partheienzimmer öffentlich ver 
kauft werden.. : Goran, ben 22ften September.1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Die Aandfche Erbpachts · Gerechtigkeit vom bem zum kugkvorwerk 
bierfelöft gehörig gervefenen sub No. 23, Im Hppothefenbuch verzeichneten ſechs Acker · und Wieſen 
Parzellen, welche nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratut einzufebenden Tare anf 
845 Rısir. 20 Sgr. abgefchägt iſt, Fol ,ami12 Januar F. %. Vormittags 11 Uhr” in unferem 
Partheienzimmer öffentlich verfauft werben. _Serau;. den 26. Sepeember 1835: 

: Königl.. Preuß. Lande und Stade - Gericht, 
j Gericht: 
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Gerichtlicher Verkauf⸗ öniglich Stadt» Gericht zu Lippehne. 


Das bierſelbſt in der Wilhelmsftraße sub: No, 25. belegene Schuhmacher Hertelſche Haut, 
eſchãtze auf 533 Rıhln 8 Ser., — nebft Hypothekenſchein in ber Kegiftratur ein 
nben Zeus fol „am 18. November c. Vormittags 11 Upr' an ordentlicher Gerichtsſtelle bie 
ft Sffentläch verkauft werben.. 

Ebittal + Eitation. Weber das Vermögen bes piefigen Papiermühlenbefigerd Auguft Polensti, 
melchens bie eine achtel Meile von ber Stadt belegene Papiermühle in den Gewerks · und Wirthr 
‚aftsgebäuben:beftebenb und bie zur Müple Helegenen Ländereien, Gärten und Wiefen gehören, 

per: decreium vom 16. d. M. ber Conturs eröffnet und ein Termin zur Anbringung fämmt- 
her Sorberungen auf „ben 15. Sebruar 1836." anberaumt worden. Sämmtlichen unbekannten 
läubigerm mirh diefer Termin bierburdy mit der Aufforderung befannt gemacht, in demfelben 
ıtweber in Perfon oder durch suläffige mit Vollmacht und Information verfehene Mandatarien 
ı erfcheinen, ihre Korberungen anzubringen und nachzumeifen: oder zu gemärtigen, daß fie mit 
„ren Forberungeran bie gegenwärtige Maffe prältubirt werben und Anka gegen bie übrigen Ere 
itoren ein ewiges Stilfhweigen auferlegt: werben: wird. Den bier mit feiner Bekanntfchaft 
‚erfehenen Gläubigerm werden die Yuftizkommiffarien Sturm und Hente zu Driefen und von. 
em Borne zu Sriebeberg in Vorſchlag gebracht. Wolbdenberg, den 30. Juli 1835. 

Königl. Preuß, Stadt · Gericht 


Nothwendiger Verkauf: Stadt · Gericht Wolbenberg. 

Die zur Papiermüptenbefiger Polenskiſchen Concurs Maffe gehörigen Grundſtücke, als: 
a) die eine achtel Meile von der Stadt belegene Papiermühle ſammt Gewerks. und Wirchſchafts. 
Gebäuden, abgeſchätzt auf 4506 Rthlr. 17 Sgr., b) bie beider Papiermühle belegenen Ländereien, 
Wieſen und Gärten; abgeſchätzt auf 10093 Rthir. 14 Ser. follen intermino ben 15. Februar 1836. 
an ordentlicher Gerichtsftelle hierfelbft fubhaftirt werden. Der neuefle Hy othekenſchein, fo wie 
die Tape, können täglich eingefehen, die Bedingungen aber erſt im Termi annt gemacht werben: 

Woldenberg, der 30: Juli 1835. 


Der auf der 18ten Dezember b. $ anflebende Termin zum Verkauf des der unverehelichten 
Schulze zugehörigen Koffärhenguts No. 30: in Krebgjauche wird aufgehoben. 
König Gerichts + Eommiffion Fürſtenberg 


Belanntmachung. Es ſoll das Hypothekenduch bes im Lebuſiſchen Kreife belegenen Dorfes‘ 
Sie verghotff und der dazu gehörigen, bei Treplin belegenen DR * Grund ber —* in der 
gerichtlichen Regiſtratur vorpandenen und von ben Beſihern der Geunbflücte einzugiehenden Nach» 
richten regulirk werben. Es werben: baber ale diejenigen, welche ein Intereffe dabei zu haben 
vermeinen und ihrem etwaigen Forderungen die mit der Ingroffation verbundenen Vorzugsrechte 
wu —** gedenken, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpäteſtens dis zu demam i6. 
Deyember d. H Vormittags 10 Uhr“ In der Wohnung des Gerichtobalters zu Müßrofe anftehens 
den Termine zu melden und ihre Anfprüche näher anzugeben... Zugleich wird benfelven in Gefolge 
des Deftriptd des Königl. Yuftiz- Minifterli vom 26. Juli 1509, eröffnet, daß: 1) Diejenigen, 
welche ſich bimen der beftiimmten Friſt melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Real. Rechts 
eingetragen werden ſollen 5.2) diejenigen; welche fich. nicht: melden, ihr vermeintliches Neal-Recht 

gegen: 
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den dritten im te eingettagenen Weflger nicht meht ausliden Können; 3) tu 
Fade mit ihren rberungen ben eingetragenen Poſten nachftehenmüfen, andpagM)benen, 
welche eins blöße Grundgerecht gkeit haben, ihre Mechte nach Vorfehtift ded UN Landredhi 
Theil L Til. 2 $. 16. and 17. und$. 58. des Anhanges pum Allg. Laudrechne ren 
Bieißen, ed ihnen aber auch frei Kıber, Ihr Beh nachdem es gehörig anerfannt oder erwieſen 
worbin, eintragen zu laffen, _ Müllrofe, ben 5. September 183838. 
—W— Das Patrimon lal ⸗· Gericht. Über Slevetsdorff. — 


AUxertlſſement. Das Im Dorfe Lindow im Sternidergich)en Kreiſe belegene, beim 
335 gehörige Doppelkoſſãthen· But, abgefchägt auf 140 KRthlt./ — ai Mehl rar 
Behingungen in unferer Regiftratur einjuſehenben Tare, fon am 11. Jantıar 1836, hier an orbent 
Yiher Gerichts ſtelle fubhafirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefor 
dert, ſich bei Nermeidung der Prãtluſion ſpateſtens in dieſem Terinine zu melden. - 1; 1m m 
gieicnzig, den 30. September 1635. Pe ER ec 
F Das Patrimoniai · Gericht des Ribbecſchen Autheilguts indoww.. 


— Gerichtlicher Verkauf. Patrimonlal Gericht Deerjborff., . nn ie. * a2 
Die zur Ztegeleibefiger Friedtich Wilhelm Hederfchen erbfhaftlichen di uldationdPropeh 
Maſſe gehörige, zu Merzdorff sub No. 2. Fol. 7. bes dortigen Hypothekenbuchs belegene, gericht, 
lic) auf 4972 Repfr. 11 Sgr.9 Pf. abgefchägte Ziegelei mit Zubehör und Ländereien ſoll im Wege 
der nothrenbigen Subhaftation in termino „dent 23. Degember 1835. Vormittags 9 Uhr auf der 
Gerichisſtube zu Mer dorff verkauft werben. Die Taxe und der neueſte oypon ekenſchein find 
An ber gerichtlichen Negiftratur einzuſehen. 5— rail 


ö— — — — DERE RG! 4 Er ! 
Gerichtlicher Verkauf. —ãe— PR EN: Lineare ge 
Zum nothwendigen gerichtlichen Verkauf bed erblichen Niegbr an .& ber 
Johann Gubela zu Bphleguhre gehörigen Laaßhalbbauerguts * 80. daſelbſt u welchem außer 
den Wohn und KBirehfepaftägebäuben 17 Berliner Scheffel 9 en Ausfaat Ackerland, 1ESchef⸗ 
fel 2 Megen Gartenland und 8 Morgen Wieſewachs gehören, zu J der in unferer Reglſtratur 
einzufehenden Befchreibung, {ft ein Termin auf „ben 15. Deyember ®. Vormittags 11 Uhr! an 
ordentlicher Gerichtöftelle angefegt worden. Ale unbefannten Mealprätendenten werben aufge 
boten, ſich bei Vermeidung ber Prächufion fpäteften in dieſem Termine zu melden. 


Gerichtlicher Verkauf, Patrimonial-Gericht SBöriefentg. _ 

Die zum Nachlaß des zu Sriefenitz verftordenen Bübners Chriftlan Weintte-gehörtge, im 
bortigen Hypothekenbuche sub No. 2. et Fol. 7. verzeichnete Büdnetnahrung / welche: gerichtlich 
auf 424 Ktpir. 21 fgr. abgeſchãtzt worden ift; fol Theilungshalber in termion'nben 18: Dem 
ber b. %. früh 9 Uhr auf ber Gerichtöftube zu Briefenig verkauft werden. Die Tage umd der 
neuefte Hnpothefenfchein find in der gerichtlichen Regiſtratur eiuzufehen- Mrz ap 

Im Yuftrage des Königl. Pu iden Kolegli gu Srankfurth & d. O. fl d In. Spechteberi 
befindliche Mobiltar Nachlaß der berwittweten tebiger Böck, beftebend *8 n Silberge⸗ 
rärhfchaften, verfchiebenem Hausgeräth, Betten, keinen, Blenenſtoͤcken ze. öffentlic meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung derkauft werden. Mir haben dazu einen Zermimaufden 18 Movember 
©. 9 Ube und folgenden Tag in Gpechtsborf im Sterbehaufe angefetzt, welches wir hierdurch iur 
öffentlichen Kenntniß bringen. Mr. Friedland, ben 4, Oftober 1835. ;: NET 

Das Yatrimonial- Gericht Spechtsdorf. Mate 


“ 
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Gerichtlicher Verkauf. Parrimonial» Gericht Bramöfelde u tr maniumi 

Die zu Brauns felbe gelegenen, zut der wietweten Dberförfter Rördenfteinfchen Nachkaftrtafk 
green: und auf 689 Rthlr. 5 Sgr. 1 Pf. erichtlich abgefchägten ehemaligen Pfarrgebäutr 
Ten „am 19, Dezember d. J. Vormittags 1 Uhr. in ber Gerichteftube zu Braunsfelde meiſt 
bietend verkauft werben. Bekannt: 








— — 


Bekanntmachung. In unſerm am der Ober belegenen Cunitzer Eichbuſch Befinden ſich annoch 

Stüd eichene Nutzenden von vetſchiedener Länge und Stärke, zu deren Öffentlichen Verkauf 

nn, Meiftbietenden wir. einen; Lizttationd» Termin auf „Montag ben 25. Oktober d.%. Voß 

38 9 Uhr" auf Ort und Stelle, und zwar an ben fogenannten Reipziger Buſchwieſen, ange 

‚aben und Kaufluflige hierdurch einladen. Seantfuntd 5. D., ben 5. Oktober 183 
mie Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung: Mit Genehmigung der Königl. Hochlöblichen Regierung und Jaſtinnmung 
stadt + Verorbneten · Verſannnlung ſol bie, ber bieſigen ——— gebörtge, in ben hieſigen 
ſchen Fluren ellgene welche auf 100 Rehlt. tarirt worden, öffcu⸗⸗ 
n den eifibfetenben in dem hierzu auf „ben 20. Dftober 1835. Nachmittags 2 Uhr? au 
nd Stelle anberaumten Termine verkauft. werden, wozu Kauflufiige mit bem Bemerkeüu 
laden werben, bafi die Lizicationsbedingungen , in unſtrer Regiſtratut zur Einficht offen 
fi Fiuſterwalde, den 30. September 1835. 
Der -Magifirat 


— — — — 
Brenttholz · Lizitatlgnn Freitags am ZOſten Oktober c. von Vormittags 10 Uhr ab ſollen 
tale der x 1. Forſt · Kaffe hierſelbſt folgende Brennhölzer Öffentlich verfteigert werben: 
om Könige. Rampiger Reviere in ber Forſt 20 Klaftern Kiefern Echeit, aufber Ablage Kr 
94# Riafter kiefern Scheit, 26 Klafternkiefen Aſt. B. Bom Köntgl. Güntersberger Reviere 
r Borft 38 Rlafterneichen Scheit, 5234 Klafter kieſern Schkit, 50 Klaftern Fiefern AR, auf ' 
Iblage Helle Al Klaftern Eiefern Scheit. C. Vom Köntgl. Rädniger Reviere in ber Forft 
Klafter kiefern Scheit, 42 Klaftern kiefern Aſt, auf ber Ublage Rädnig At Klaftern hirken 
it, 115 Klafternellem Scheit, 65% Klafter elern Aſt, 74 Klafter Elefern Schrit, 24 Klafter 
n Aſt. D. Vom Königl. Bindower Reviere auf der Ablage Bindow 644 Klafter eichen 
it, 105 Klafter eichen AR, in Summa 1521$ Klafter Brenuholg. - Sämmtlicye Reviere liv 
unnitteidar an der Sbder. Die Berfaufs- Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
vird hier nur bemerkt, Haß ber vierte Theil bes Gebots ald Ungelb gleich im Termin depo⸗ 
verden muß, Croffer, ben 2ten Oktober 1835. 

König. Forſt Revier» Verwaltung Eroffem Der Obderförfer U. Muß. 


Bekitnitm .Es fol. deu 26ſten Oktober nachſtehendes Holz In der Dienftmohmmg 
‚örfter Saffe nahe am grünen Tiſch aug der Mevierverwaltung Reppen, als: 1) im Reppe⸗ 
tedier, Belauf Mo. 1.: a) 1304 Klaftern kiefern Scheit. und 116} Klaftern bergl. Aftholz; 
+ Klafter espen Gceit:; ec) 30 Klaftern eichen Stockholz; 2) im Neuenborfer Nevter, 
uf No. I.: a) 1732 Klaftern Eicfern Scheit- und 4523 Klaftern dergl. Aſtholz; b) 3 Klaf 
efpen Scheits und 54 Klafter berg. Aſtholz; 3) im Menendorfer Mevier, Belauf No. IL: 
Rlaftern kiefern Scheit» und 76 Klaftern dergl. Aſtholz, im Wege der Lisitation öffentlich 
u Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kanfluftige am dem gedach⸗ 
‚age auf Ort und Stelle Vormittags. um 11 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Focſthaus Reppen, ben Gten Oktober 1835. Der Dderförfter Menbel. 


Bekanntmachung. Ss foll ein Theil des Mobiliar» Nachlaffes des Amtmanns Maske hie: 
‚, und zwar „am 28, Oktober b. 5%.’ bie Uhren, worunter eine Stuguhr und eine golbene 
tiruhr mit flarker goldener Kette, bie beiden Pferde, die Wagen, worunter zwei holfteinfche 
en, einer mit und einer ohne Verdeck, das Adergeräth und Geſchirr, bie Gewehre, die 
be, Die Kleibungsſtücke, einigeBetten und das Glas undPorzelan-Gefchirr und am 29. Oktober 
'das Zinn, Mefling, Blech und Eifen, die Meubled, das Hausgeräth und Bücher, meift 
iſche Werke, verfauft werben. Die Auktion wird. an jedem Tage früh 8 Uhr im Sterbe⸗ 
ihren Anfang nehmen. Quartſchen, ben 1. Dftober 1835: Mekleuburg. 


Oſſtene 
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Offene Stellen s 

für männliche u. weibliche höhere Haus-Offizianten hat stets zu besetzen, bittet den Ge. 
suchen 2 Rihlr. zur Deckung der Bureau-Gebübren gefälligst gleich franco beizufügen, 
sucht 2 Gouvernanten, 2 Hauslehrer, 2 Apotheker-, 1 Hand!.- Gehülfen, 3Oekonomen, 
4 Kassirer, 1 Forstsekretair, 1 Brennereiverw., 1 Waldwart u. 1 Gärtner u empfiehlt 
4 Rechn., 1 Protokoll-Führer, 1 Expedient u. 1 Prv..Sckretair das ae lee 
‚der See- u. Handlungs-Stadt Danzig. , — 


Ein junger geſunder Mann, ber 8 Jahre bie Landwirthſchaft praktiſch betrieben, tolnfcht 
fogleich oder zu Weihnachten d. J. in einer größern Wirthſchaft ale Oekonom angeftellt zu wer- 
den, um feiner Thätigkeit einen größeren Wirkungsfreiß geben zu können. Da er unverheirathet 
iR, fo fieht er weniger auf ein bedeutendes Nonorar, als auf eine zweckmãßige Anflelung. Bor 
fchläge a man unter der Abbdreffe A. B. in der Hofduchdruckerei zu Frankfurth a. %. D. ab: 
‚geben zu Jaften. 


x 





3 Kaufgesuch von Gütern. 
Zwei Beamte beabsichtigen ıbre disponiblen Capitalien aufden Ankauf von Gütern 
‚ju verwenden, und suchen demnach 2 bis 3 Ritter- oder Laud - Güter zu dem Preise von 
150,000 Rthir., so dass ein einzelnes Gut die Summe von 60, bis 8000 Rthir. nicht über- 
‚steigt. Offerten übernimmt und führt reell aus 
J. Schneider in Berlin, Heiligegeist. Strasse No. 20. 


2*8* Herren Gutsbeſitzer, welche eine Parthie Srenuholz zu verkaufen beabfichtigen, 
Belieben fidy gefäligft in portofreien Briefen an mich zu wenden. 
Bartholb Meyer in Frankfurth a. d. O, Kichtſtraße No. 3. 





Bertige Herren , Mäntel 
in großer Auswahl und in allen gangbaren Farben von 10 big 40 Rthlr. pro Stück empfiehlt 
M. F. Blumenthal, Echmaljgaffe No. 4. in Frankfurth a. d. O. 


Für eine bedeutende Stärfe- Sy up · Zubrif wird ein tüchti er Werkmeiſter geſucht und er⸗ 
theilt darüber auf portofteie Briefe nähere Auskunft bag Eommiffions« Eomptoir von 
8. €. Rofeno, in Fraukfurth a. d. O. 


Zur felbftfänbigen Verwaltung eines bedeutenden Guts wird ein Oekonom, 
welcher einige Sicherheit ſtellen kann, verlangt durch A. F Schultz in Berlin, 
Biſchofsſtraße No. 25. Bel, Etage. 


Be Brennerei kann ein tüchtiger Verwalter durch den Kaufmann Herrn Laubon in 
Srantfurth a. d. D. nachgewiejen werben. 


- Eine junge Frauengperfon, bie in der Landwirthſchaft auferzogen, daher mit der Mölferei 
umjugeben weiß, auch bie MWäfche und anbere bäugliche Gefchäfte zu beforgen gelernt bat, 
wünfcht auf dem Lande fogleich oder zu Weihnachten b. J. ein Unterfommen zu finden. Eine 
freundfchaftliche Aufnahme würde von berfelben mehr als das Gehalt in Gelbe berückfictigt 
werben. Briefe bittet man im Comtoir ber Hofbuchbruderei zu Fraukſurth a. d. D. unter ber 
Abdreffe A. B. gefälligſt abgeben zu laffen. 


Unzeige. Das zum Nachlaß des Bürger und-Eigenthümer Gottlieb Koboldt gehörige, zu 
Mülleofe auf der Neuftadt sub Ro. 143. belegene, im Hypothekenbuche Fol. 569. verzeichnete 
a ang nebft Zubehör fol fofort auß freier Hand verkauft werben. Wäbere Auskunft ertbeilt 
der Bauer Chriſtian Schirack zu Lichtenberg. Frankfurih a. d. D., den 19. September 1835. 


100 Stüd magere Hammel ſtehen auf dem Amte Carzig bei Soldin i. d.N. zum Verkauf. 








Amis⸗Blan 
Koͤnigl Preuls Kegier ung 
zu Frankfurt ander Oder. 
— — 


Ausgegeben den Ztften Oktober 1835. 





Verosduungen der Königl, Megierung zu Frankfurth a. &.D. 


a im Folge der Zoll» Vereinigung mit andern deutfchen Staaten jett die Un- Mo. 100. 
terftügung mwegfällt, welche die Handhabung der polizeilichen Befimmungen gegen Die Aufſicht 
den Verkehr der mir Dlitäten, Arzneimaaren und Arzneimitteln hauficenden Krämer, ae 
nach unferm Publifando vom 20ften Februar 1822, Amtsblatt pro 1822. Seite 84. ten: und Arz- 
bisher durch die Steuerhehörden erhalten hat, fo wird es zur Verhuͤtung jenes Ver⸗ ee 
kehrs nunmehr befonders nothwendig, gegen Die gedachten Krämer die Beftimmungen 1._ Mo. 1243. 
des $. 26. des Haufir-Negularive vom 2öften April 1824 in Anwendung za bringen. September. 

Anden wir fammtlihe Polyeibehörden darauf aufmerffam machen, daß Dli- 
tären und Arzueien zu denjenigen Gegenfländen gehören, mit welchen im Umberzichen 
nicht gehandelt werden darf, weiſen wir jene Behörden gleichzeitig hierdurd) an, auf 
die Dlirären-Krämer ein wachſames Auge zu haben und die zu ihrer Kenntniß gelan- 
genden Zuwiderhandlungen den betreffenden Steuerbehörden bei Ucberweifung der 
Uebertreter zur weiteren Veranlaſſung anzuzeigen. 

Frankfurth a. d. O, den 2ten October 1835. 


. Dir Preis der Blutegel in dem hieſigen Reglerungsbejirke Ift für den Zeitraum No. 101. 
vom iſten November d. J. bis ultimo April f. J. auf zwei Silbergroſchen pro iſte Wbt. 863, 
Stück fetgefekt worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird...  Peober- 

. Sranffurth a. d. D., den Ben Ofrober 1835. 








VWerordnang des Königl. Oberlandesgerihts zu Frankfurth a d. O. 
Die ſaͤmmtlichen Untergerichte werden hiermit angewieſen, bei Einſendung der No. 45. - 
Akten in oppellatorio dag Objeft der Appellation nad dem Geldwerthe, welcher, 
64 wenn 
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J. = mie. 
wenn er nicht feſtſtehet, juvor ziun ermitteln iſt, in rabro der Einſenddung anzugeben 
und im Unterlaſſungsfall Ocdnungsſtrafe zu gewaͤrtigen. 
Frankfurth a. d. O., den Iten October 1835. 


Perfonal.- Ehroamif. or 
Der Ober - Steuer» Contröllene Zach, zu Luckau ift hoͤhern Orts zum Scrucr 
Inſpector ernannt worden, welches hierdurch bekannt gemacht wird 
Frankfurth a. d. O, den Iren October 1835. 
Königlibe Megierung. 
Ascheilung für die Verwaltung der indireftern Steuern. 


Bermifdte NRachrichten. 
Oris⸗Benen⸗ Der. Rendant Kaͤhn zu Aruswalde, Aruswalder Kreiſes, hat auf der dortigen 
1. Abtbe 220, Feldmark ein neues Vorwerk errichter, welchein mis anſerer Genehmigung der Nam: 
Oktober. Kähnsfelde beigelegt worden iſt. E 5 
Sranffurch a. d.D., den 17ten Oftober 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekannt. . Dei der heute im Merfeburg erfolgten 28ſten Verlooſung der vormals Saͤchß⸗ 
modung, ſchen Kammer-Kredit-Kaflenfcheine find folgende Nummern gezogen worden, als: 
von Litt. B. &.500 Nthle. No. 282. 321. und 596.; — 
von Litt. D. a 50 Rthlt. Mo: 79. 89. 217. und 251.; EI 
von Litt. Aa. à 1000 Kehle. Mo. 727. 844. 1239. 1354 1430. 1738. 
2023. 2465. 2473. 2532. 2623. 2704. 2767. 3188. and 3229. 
Außerdem find von den unzinsbaren Kammer-Kredit-⸗Kaſſenſchelnen Litt, E & 
27 Rehlr. die Scheine von No. 10820. bis 13327. jur Zahlung ausgefekt worden. 
Sie Inhaber der obigen verlooferen und refp. zur Zahlung ausgefeßten Scheine 
werden daher aufgefordert, nad erfolgtem Eintritt des Ofter- Termins 1836. die 
Kapicalien gegen Nücfgabe der Scheine und der dazu gehörigen Talons und Coupons 
bei der hiefigen Haupt · Inſtituten und Kommunalfaffe zu erheben. 
Merfeburg, am 3Often September 1835. 
Im Auftrage der Königl Haupt-VBerwaltung der Staatsſchulden. 


Der Königl. Preuß. Regierungs-Präfident v. Meding 
Betannn. Bei der unter Komfurren; der jur dieſſeitigen Steuer-Kreditkaſſe verordneren 


ms Staͤndiſchen Herren Deputirten heute ſtattgehabten 28ften Verlooſung der vormals 
Saͤchſiſchen Steuer-Kredirfaffen-Obligationen find folgende Nummern gezogen worden: 
1. von Litt. A. à 1000 Kthlr. 
No. 932. 1300. 1516. 2062. 2413. 2694. 3086. 3743. 3798. 4314 
5728. 5921. 6078 7713. 8541. 10271. i1236, 12056 12066 
12483. 12676. 13930. und 14426, 
2. von Litt. B. à 500 Rehlr. . 
Mo. 162. 703. 2312, 3187. 3288. 3402. 3630, 4409, 4428. 4697. 
6106. und 6581. 3 von 


* 
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Z.. von Litt. D. à 100 Rthlr. * 
Ms 166. 193.729. 1582. 1773. 2270. 2775. 2904. 3735, 3912. 4610. 
" 5172. 5587. 6831. 68568. und: 5879. J 
. Die Einlöfung:diefer] Obligationen wird Oſtern 1836. bei der hlefigen Haupt 
niſtituten nnd Kommunalfafle gegen Ruͤckgabe der Obligattonen und der dazu gehd» 
tigen Talons und Coupons erfolgen.  Merfeburg, am bten October 1835. 
Im Auftrage der Koͤnigl. Hanpt- Verwaltung der Staatsfhulden. 
: Der Königl Preuß. Regierungs-Präfident v. Meding. 


"Die fir das Fahr 1833| gelegte Rechnung ift am Iten Oktober d. J. abgenom⸗ 
men, umd dem Mendanten darüber Decharge ercheilt worden, da fich gegen diefelbe 
nirgends etwas 5 erinnern fand. Durch eingegahlte Beiträge hat ſich nach diefer 
Dehnung eine Einnahme von 225 Rthlr. 5 Sgr. dargeſtellt. 

An 19 der Unterflägung würdigen und bedürftigen Gymnafiaſten find 275 
Rthlr. vertheile, und für Botenloͤhne und Druckkoſten 6 Iirhle. 27 Sr. verausgabt, 
überhaupt alfo 281 Rthlr. 27 Sgr. ausgegeber, und ift hiernach nicht nur fein Be⸗ 
fand verblieben, fondern ein Vorſchuß von. 53 Rthlr. 27 Sgr. gemadyt worden, 
der.aus den Einnahmen des Jahres 1834 gedeckt werden muß. 

An Kapitals, Zond beſitzt nach eben diefer Rechnung der Verein 2967 Rehlr. 


28 Sgr. 1 Pf. Der Verein hat feine Bemühungen, dem fo wohlhätigen Inſtitute 
neue Theilnchmer zuführen, vaftlos fortgefest, leider hat aber bie ſehr dringend in- 


Anfpruch genommene Thaͤtigkelt der Kreis. und Ortsbehörden des Megierangsbejirfs 


nicht überall den erwarteten Erfolg gehabt, und wir muffen uns daher auf den frome- 
men Wunſch beſchraͤnken, daß in der Folge das Intereſſe an einer Anftale fich ſteigern 


möge, welche ſich bisher ſo vielfach mitzlich erwieſen hat. 
Franffurth a. d. O., den Bten October 1835. 
Der Verein zur Unterſtuͤtzung hüffsbedürftiger Gymnaſtaſten tm Frankfurter 
Regierungsbejirk. u» Schmieden. 
Die Hnpothefentabellen von ſaͤmmtlichen zu Waldow belegenen Grundſtuͤcken 
find fertig und liegen in der Erpedition des Yuftitiarii, Land» und Stadtgerichte- 
Aſſeſſor Müller zu Lübben, zur Einficht der Intereſſenten und Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame bereit, was hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß 
nach Ablauf zweier Monate mit der Eintragung in das Hypothekenbuch verfahren, 
und dann auf etwaige Einwendungen feine Nücdficht genommen werden wird, 
Lübben, den Mten October 1835. 
Das Patrimonialgericht über Waldomw. 


Die 16 Jahr alte umverchelichte Johanne Ehriftiane Caroline Graan ats 
Strinkirchen tft wegen vorfäglicer Brandfiftung zu einer fechsjährigen Zuchthaus 
firafe verurtheilt worden, welches hiermie zur Warnung öffentlich bekannt gemacht 
wird, Lübben, den 16ten October 1835. 


Königl. Preuß. Saquifitoriat, u 7% 


ZwötfterJab: 
res ⸗ Bericht 


des Vereins 


zur Unterſtuͤ⸗ 
gung hůlfsbe⸗ 
darftiger 
Gynmaſiaſten 
im Frankfur⸗ 
ther Regie⸗ 
rungs. Bezirk. 


Dekiants 
machung. 


Be kannt⸗ 
machung. 
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zabeıe Ile 
von den Getreide und Rauchfutter · Preifen in dem Kreis- Städten des Srauffurther Megl.rungs · Bejitks 
— — pro Monap September 1835. ' | 
Getreide + Preife Rauch · Futter. 
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Siberhetes»Poltyer 


Der nachftchend bezeichnete Julius Dickow aus Wilezack im Bromberger Kreife, 


. welcher der Verftümmelung und Beraubung eines jüdifchen Handelsmannes dringend 


verdaͤchtig iſt, hat fih von feinem Wohnorte entfernt, und fol zur Haft gebracht 
werden. Saͤmmtliche Eivil- und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im DVerretungsfale zu verhaften und unter fiherem Geleite an 
die Juͤſtijbehoͤrde in Lobſens abliefern zu laffen. 

Sranffurch a. d. D., den 12ten Dftober 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement. ; 

Der Dickow iſt aus Bromberg gebürtig und hielt ſich in Wilezack auf, ift fatho- 
liſcher Religion, von Gewerbe Tagelöhner, 20 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 
blondes Haar, freie, Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe 
und Mund, vollftändige Zähne, laͤngliches Kinn, gefunde Gefichtefarbe, laͤngliche 
Geſichtsbildung, ift mittler Statur und hat Feine befonderen Kennzeichen. 


Der 16 Jahr alte Ferdinand Baſche, auch Ziegler und Pfeiffer genannt, ein 
uncheliher Sohn der zu Vietz verchelicheen Schneider Ziegler gebernen Pfeiffer, 
welcher wegen mehrfach begangener Dicbftähle von uns zur Criminal: Unterfuchung 
gezogen worden ift, bat Öchgenheit gefunden, aus dem Eriminal-Gefängniß zu ent- 
meiden. Sämmtlihe Wohlloͤbl. Militair- und Civil-Behörden werden erfucht, auf 


den ꝛc. Baſche vigiliren, ihn im Berretungsfalle verhaften und an uns abliefern zu 


laſſen. Soldin, den Iten October 1835. 
Königl. Juſtiz⸗ Amt Pyrehne. 
Signalement. 

Der Baſche iſt 16 Jahr alt, hat weißes Haar, bedeckte Stirn, laͤngliches 
rothes Geſicht, graue Augen, etwas gebogene Naſe, abſtehende Ohren, kleinen Mund, 
geſunde Zähne und iſt ungefähr 44 Fuß hoch. Bekleidet war derſelbe bei feiner Ent» 
weichung mit einem Hemde und blauen Leinwandhoſen. 


Der Schletfergeſell Karl Eduard Tietz, genannt Liebenow, hat feinen von dem 
Magiftrate zu Stargardt unterm Iren Juli c. ausgeftellten, auf 1 Jahr gültigen, 
und zur Reife nah Soldin ꝛc. lautenden Neifepaß auf der Tour von Kandsberg a. d. 
W. uber Seydlitz nad Berfenwerder am 1iten Auguft c. angeblich verloren, derda- 
her hierdurd) für ungültig er flärt wird, mit dem Bemerken, wie dem ıc. Tietz am sten 
d. M. unter No. 305. ein neuer Paß zur Fortfegung feiner Reife nah Bleſen auf 


V Monate dieffeits errheilt worden ift. 


Landsberg a: d. W., den 10ten Dftober 1835. 


Der Keeis⸗Landrath Sturm. 


Signalement. 
Der ꝛtc Tietz, genannt Liebenom, ift aus Stargardt in Pommern gebürtig, evan- 
geliſcher Religion, 225 Jahr ale, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braunes Haar 4 freie 
65 tirn, 


- 


Sudbrief. . 


Stedbrief. 


Bekonn!⸗ 
machung. 


Bekanntma⸗ 


chung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 
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Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, ſpitze Maſe, regelmäßigen Mund, 
blonden Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt unterſetzter 
Statur und hat als beſonderes Kennzeichen am rechten and linken Auge Narben. 


Der wegen Diebſtahls zu Amonatlicher Zuchthansſtrafe verurthellte, am 22ſten 
Juli d. J. zu Landsberg a. d. W. nach feiner Heimath Mohſau, hieſigen Kreiſes, 
entlaffene Tagearbeiter Karl Auguſt Kochran hat ſich nad einem kurzen Aufenthalte 
dafelbft entfernt, und iſt fein Aufenthaltsort bis jetzt unbekaunt. Da gu ermarten 
ficht, daß er feinen Hange zum Muͤßiggange wicder nachgehen umd ſich ähnlihe 








"Vergehen zu ſchulden Fommen laffen wird, fo werden die Wohlloͤbl. Polizet« und Orts, 


behörden ergebenft erſucht, auf den Kochran gefäligft vigiliren , ihm im Betretungs⸗ 
falle arretiren und per Transport hierher bringen zu laſſen. 
Zuͤllichau, den 17ten October 1835. 
Königliches Landraths⸗Amt. 


Der unten fignalificte Bauersſohn Johann Frtedrid) Gottlieb Mierſchenz aus 
Schoͤnewalde, welcher als Betrüger und Dich berüchtigt und deshalb unter poltzei- 
liche Auffiche geſtellt iſt, hat ſich auderweit heimlich aus feinem Wohnorte Schön- 
walde entfernt. Ale Polizeibehörden werden bienftergebenft erfuche, auf den Mi- 
ſchenz, welcher ſich jedenfalls umbertreiben und auf Ausuͤbung neuer Verbrechen 
bedacht fein wird, zu vigiliven, folden im Betretungsfalle zu arretlren und an uns 
gegen Erftattung der Traneportfoften abliefern zu laſſen. 

Luckau, den 13ten October 1835. 

Der Magiftrat. 
Signalement. 

Der ıc. Mierfchenz iſt 33 Jahr alt, 5 Fuß 44 Zoll groß, hat blondes Haar, 
niedrige umd bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, lange und fpige 
Mafe, gewöhnlichen Mund, volftändige Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, läng- 
liche und hagere Gefihesbildung, blaſſe Gefichtsfarbe, tft ſchmaͤchtiger Statur und 
fpricht deutſch. 


Die im 30ſten Stüc des Amtsblatts von ung verfolgte unverchelichte Taroline 
Focke ift in Meppen ergriffen und wegen mehrerer felt ihrem Eutweichen von hir ver⸗ 
übten Diebftähle zur Unterfuchung gezogen worden, Daher fi der qu. Steckdtief 
erledigt. Frankfurth a. d. O., den Iren October 1835. | 
Der Magtftcat. 


Der unterm 26ften Juni d. %., pag. 223. das. Amtsblatts verfolgte Hand 
arbeiter Gottlob Müller aus Tanneberg ift ergeiffen, und an die Behörde abgeliefert 
worden. 
Schloß Sonnewalde, den Tten Oftober 1835. 

Das - Standesherrl. Polizei» und Rent⸗Amt. 


ee 


. 


 Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt IE 42. 


Frankfurth a. d. D., den Ziften Oktober 1835. 


Auf dem Wege von Dahlwih Bis Booßen find am 15. Oftoder c. von einem Kutſchwogen drei 
lederne Geſchitre, drei Trenfenyäume, drei Deckengurte und ein Randarenzaum in einem feinenen 
Sade verloren gegangen. Der. Finder wird erfucht, folche gegen eine Beloprung an bie Frau 
Beneralin Gräfin von Mielinsky in Pofen abzuliefern. 


Befanntmachtnm Betreffend den Verkauf zweier Forſtparzellen im Amte Balfler. Die zum 
orft>Mevier Baiſter gehörigen, im Amte Balfter in der Nähe von Eallie belegenen, fervitut: 
eien und zur Meferbenugung geeigneten beiden Forftpargellen, das große und Feine Buchholz 

genannt, von jufammen 126 Morgen 100 DRutden, folen in 4 Parzellen, oder auch im Ganzen 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu ehr am 11. November d. J. Morgens 
Y Uhr an Drt und Stelle vor bem Oberförfter Tirg zu Balfter, Termin an. Die Verkaufsbe⸗ 
dingungen liegen in ber Regiſtratur der unterzeichneten Regietung und bei dem genannten Ober: 
förfter zur Einficht bereit. Cöslin, ben 29. September 1835. 

Königliche Regierung. Wbtheilung der Finanzen. 


SubdhaftattondsPatent. Die in dem Dorfe Unter: Linbom, Lebufer Kreifes, belegene, No. 
et Fol. 7.de8 Hypothekenbuches von Unter⸗Lindow, noch aufben Namen des Müplenmeifter Philip 
Ernſt Meyer eingetragene, jedoch ben Mühlenmeifter Earl Auguſt Bohle gehörige Mahl ⸗ —*8 
demühle mit dem damit verbundenen Bauergute, welche Grundſtücke auf 9795 Rehlr., geſchrieben 
Neun Taufend Siebenhundert Fünf und Neunzig Thaler gerichtlich gemürbigt worden find, fol 
Schuldenbalber an den Meifibietenden verfauft werden, und es ift ber Bietungstermin auf „ben 
Diem Februar 1636. Vormittags 11 Uhr! vor dem ernannten —— Juſtizrath Melzer in 
dem Partheien» Zimmer des unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiftrasur die Tare und der 
neuefte Hypothekeuſchein des Srundftücs eingefehen werben können, angefegtworben, welches 
den AIntereffenten und Kaufluſtigen hierdurch befannt gemacht wird. Zugleich werben alle unbe» 

“ kannten Realprätenbenten hierdurch aufgefordert, in dem Termine ihre Anfprüche an das Grund» 
Be anzumelden, widrigenfalls biefelben bamit werben präflubirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 
chweigen des halb wirb auferlegt werden. Frankfurth a. d. D., deu 6. Juui 1835. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Eubhaftationd- Patent. Dasin der Richtſtraße No. 28. hierfelbft — Vol L. No. 158. 
bes Hypothekenduches verzeichnete, ber Ehegattin des Prebigers Bölicke zu Brügge bei Soldin, 
Emilie Albertine geb. Rauſſendorff gehörige Haus nebſt Wieſewachs, welches auf 9082 Kthlr. 
Yy Egr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, ſoll Schuldenhalber an ben Meiſtbietenden ver, 
kauft werben, und if ber Bietumgstermin auf „deu 14. März 1936. Vormittags 11 Uhr” vor dem 
ernannten Deputirten Juſtiz · Math Zaſtrow in dem Partpeiengimmer des unterzeichneten Gerichts, 
in deffen Regiſtratur die Tare und der nenefte Hypothekenſchein des Srundſtücks eingefehen 
werden können, angrfet worden, welches deu Intereffenten und Kaufluftigen hierdurch befannt 
gemacht wird. Frankfurth a. d. O., ben 18. Jult 1935. 
Königl. Preuß. Land» und Stabt ⸗Gericht. 


Eete Sub 
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Suopaftationd» Patent. Das bei Lebus belegene, Vol, I. No. 176. Fol. 351. bes Knppo, 
thekenduchs verzeichnete, bem Gutsbefiger Gottfried Hoffmann gehörige Grundflück, der Unters 
Erug genannt, welches auf 1723 Rtple. 18 Sgr., gefchrieben Eintaufend Siebenhundert Acht 
und Zwanzig Thaler, Achtzehn Silbergrofchen gerichtlich gerütbigt worden ift, fol Schulden. 
balber an den Meiftbietenbden verkauft werben, und es iſt ein neuer Bietungstermin auf „den 
28: November.c. Vormittags 11 Uhr” vor dem ernanuten Deputirten, Juſtijrath Zaſtrow in dem 
Dartheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiftratur die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werden können, angefegt worden, welches den Inte 
reſſenten und Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. D., den 11. September 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Unertiffement. Die feparirte Tuchmachermeifter Kegelmann, Hanne Sophie Dorothee 
ebornen Büttner, ift bierfelbft am 10. Auguft:1833. verftorben. Die unbekannten Erben der 
elben werben aufgefordert, fich bei dem unterzeichneten Gericht, wegen ihrer etwaigen Anfprüche, 

ſpäteſtens aber in. termino „den 29. April 1536. vor dem Herrn Oberlandes : Gerichts: Alfeffor 
Borfche zu legitimiren, widrigenfalld ber gefammte Nachlaß als bonum vacans dem fisco an 
beim fallen wird. Cüftrin, den 18. Juli 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt ⸗Gericht. 


Subhaſtatlons Patent. Das dem Holländer Keil zugehörig getvefene, dem Eigenthümer 
Wilhelm Krüger durch bie Abjubifationg + Sentenz de publicato den Tten Mai c. zugefchlagent, 
auf 855 Rıhlr. 6 fgr.. 9 pf. abgefhägte Holländergut No. 62. Landsberger Holländer, fol wegen 
nicht erfolgter Zahlung ber Kaufgelder anderweit in nothwendiger Subbaftation verfauft werben. 
Der Pietungs» Termin ift in unferm Gerichts: Lokal auf „den 23ſten November c. Vormittags 
10 Uhr vor dem Heren Affeffor Hirſekorn angefegt. Die Tape und der neuefte Hypochekenſchein 
find in unferer Regiſtratur einzufehen. Landsberg a. d. W., den 7ten Auguft 1535. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. . 


Subbaftationd» Patent. Das dem Schneidecmeifter Johann Friebrich Barth gehörige, zu . 
Ludwigsruhe befegene, im Hypothekeubuche Band II. pag. 321. verzeichnete Koloniften« Loos 
auf 350 bis 400 Kthlr. abgefchägt, fol in nothwenbiger Subhaftation verfauft werben. Der 
Bietungsternin iſt in unferm Gerichislofal auf „ben 25. Januar Vormittags 11 Uhr“ vor dem 
Herin Uſſeſſor Meyer augeſetzt. Die Tape, der neuefte Hypotheke iſchein und die Raufsbebingung 
find in unferer Regiftratur einzufehen. kandsberg a. d.93., ben 2. Oktober 1535. 

: . Königl. Preuß. Land» und Stadt, Gericht. 


Subhaſtations Patent. Die ber minorennen Amalie Therefe Kauſcher gehörigen, bei Landes 
berg a. d. W. hinter dem Duerwall sub No. 122. belegene, im Hypothekenbuche Band II. par. 
719. verzeichnete, unter No. 41. in der Karte und dem Vermeffungs. Rigifter vom Jahre 1510. 
eingerragenen 11 Magbeburgifchen Morgen 106 QRuthen große Wiefe, auf 463 Rthlr. 10 Sgr. ad» 
geſchätzt, fol in norhiwendiger Subhaflation verfauftwerben. Der Bietungsterinin ift in unferm 
Gerichtelofal auf „den 25. Januar 1336. Vormittags um 1 Uhr vor dem Herren Juſtiz⸗ Rath 
Sönbderop angefegt. Die Tape, ber neuefte Hppotbefenfchein und die Kaufsbedingung find in 
unferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W., ben 2. Dftober 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


GerichtlicherBetfauf. Land-und Stadtgericht Eroffen. Das dem Klempnermeifter Ecbmann 
Baumann gehörige, zu Eroffen sub No. 208. am Markt belegene Wohn: und Sechszehnwochenbrau⸗ 
haus, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf YL1 Rılr. 
abaefhägt, fol „am Ziften November ce." Vormittags an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich 
verkaufe werden. Die Bedingungen werden im Termine dekannt gemacht. &: 
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- . Gerichtlicher Verkauf. Lands und Stabt:-Gericht Eroffen. Die zu Ult:Rebfeldt sub No. 8. 
belegene, dem Martin Klaufch gebörige und nach der Thorfäule Altſchmidt genannte, Einhufen» 
Nabrung, zufolge ber, mebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 700 
Kıble. 2 Sgr.6 Pf. rg t; fol „den Zuften November c.' Vormittags an ordentlicher Ges 
richtsſtelle Schuldenhalber öffentlich verkauft werden. Die Kaufvedingungen werben im Ter⸗ 
mine feftgeftelt. 2 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Etadtgericht zu Driefen. 

Der bierfelbft sub Mo. 173. belegene, im Hypotbekenduche Vol. VII. Fol. 219. verzeichnete, 

aus 115 Qðuthen beftehende, zum Nachlaffe der verwittweten Tifhler Erdmann Scheffler geb. 

E dyulz achörige Garten, welcher nad) ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur täglich 

einzufehenbden Tape gerichtlich auf 41 Rthlr. 5 (gr. gewürdigt worben, ſoll Schuldenhalber „an 

4. Januar 1836 Vormittags 10 Uhr” in unferm Inſtruktionszimmer Öffentlich verfauft werden. 
Die Bedingungen werben im Termine befannt gemacht. *. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt» Gericht zu Drleſen. 

Die den minerennen Kindern der zu Alt-Carbe verfiorbenen Auguft Bengfchen Eheleute ge 
börigen Grundftüce, als; 1) dad Bauergut No. 8. B zu Alt» Earbe, im Jahr 1833. auf 745 
Mehr. 13 gr. 8 Pf. tapirt, 2) die davon abgezweigte Parzelle No. 8. J. im Jahr 1821. auf 
2358 rhlr. tapirt, follen „am 6. Januar 1836. Vormittags 10 Uhr ! öffentlich verkauft werben. 
Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht und find bie Taren und Hypothekenſcheine 
in unferer Regiftratur einzufehen. 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Land: und Stadt. Gericht Züllichau. 
Das Haus in der Windelggaffe Ro. 161., abgeſchätzt auf 292 Rıhfr.5 Sur. zufolgeder nebft 
Hppotbefeufihein in der Negiftrarur einzufehenden Tare, fol „am 1. Februar 1836. Vormittags 
11 Uhr" an.orbentlicher Gerichtsftelle verkauft werden. Die ihrem Aufenthalt nach unbekannten 
Erben bes Börtcherd Johann Ephraim Altmann werben hierzu Öffentlich vorgelaben. 
Züllichau, den 30. Septeinber 1835. 


— — — — — 
Gerichtlicher nothwendiget Verkauf. Land» und Stadtgericht Cottbus. 

Die Häuslernahrung bes Johann Auguſt Buder, früher dem Maurergeſellen Earl Lubwig 
Gottlieb Reichert gehörig, zu Brunſchwig auf dem Berge unter No. 227. belegen, abgefhägt auf , 
100 Rıhir., zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuſehenden Tare, ſoll in 
kem auf „den 30. November c. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle anftchenden 
Termine Öffentlich verfauft werben. Alle unbekannten Realprätendbenten werben aufgeboten, fich 
bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in biefem Termine zu melden. 

Cottbus, den 7. Juli 1835. 


Gerichtlicher nothmendiger Verkauf. Lands und Stabtgericht Cottbus.‘ Die in Ber 
Kolonie Burg belegene, sub No. 88. des Hypothekenbuchs verzeichnete ——— des 
Koloniſten Chriſtian Neumann oder Kuſcha, auß 18 alten und 5 Morgen neuen Wieſewachs beſte⸗ 
bend, nebft Gebäuden, abgefhägt auf 500 Rthlr., zufolge der, nedſt Hypothekenſchein im ber 
Regiſtratur einzufehenden Tage, fol in bem auf „ben Zöften November c." Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichteftelle anftehenden Termine öffentlich verfauft werben. 

Eottbug, ben äten Auguſt 1935. 





Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Buben. 

Die dem Johann Cpriftian Rieſe, jegt deſſen Erben Martinchenfhe Gärtner 
Nahrung in der Eprude bei Guben, auf 342 Rthlr. und deren Antheil an bem Vorwerke Sprude, 
auf 1065 Rehlr. 16 Sgr. 1 Pf. adgeſchätzt, zufolge der — —— in der —— 

cee ’ 
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einzuſehenden Taxe, ſollen „am 14. November d. J. Vormittags I Uhr! an orbentlicher Berichte. 
ftele im Wege nothwendiger Subhaſtatlon derkauft werben. gleich, werben unbefaunte Real 
Prätendeuten bei Vermeidung ber Präklufion vorgelaben. 





Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stadt» Gericht zu Lübben. 

- Die dem Schuhmachermeifter Johaun Gottlieb Lehmann gehörige, in den Freiwieſen neben 
Reimanns und Schöges aus Terpt Wiefen, gelegene Wiefe, auf 139 Rthlr. 174 far. abgeſchätzt, 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eingufebenden Taxe, ſol 
am „2öften Movember Vormittags 10 Uhr" am ordentlicher Gerichtsftele öffentlich verkauft 
werben. 


Bekanntmachung. Den 14. November c. Vormittags 11 Uhr fol barch ben Exekutor 
Fceitag verſchiedenes Schaaf und Rindvich auf dem Marfte hierfelsft öffentlich au ben Meif 
bictenden verkauft werben. Lübben, ben 13. Dftober 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Subhaflationd: Patent. Das dem Wilhelm Stelmacher gehörige, zu Landsberger Hollän⸗ 
ber belegene, im Hypothekenbuch Landsberger HoDänber pag. 1. verzeichnete Holländergut von 
32 Magdeburgifchen Morgen, nach ber Tage und nach einer im Jahre 1831 flattgefundenen 
Vermeſſung beſtehend aus 33 Morgen 127 QRuthen Binnenland, 2 Morgen 72 DXRutben auf 
getrocknete Ufer ber Klemente, 1 Morgen 117 QRuthen Gewäſſer und 17 Morgen Borland, 
von welchem 5 Morgen bieffeitd, ber Reſt jenfeits ber Warthe belegen, auf 3083 Rthlr. 
15 Sgr. abgefchägt, fol in nothwendiger Subhaſtation verfauft werben. - Der Bietungs⸗ 
termin iſt im unferm Gerichts» Lokal auf „den 28. Januar 1836. Vormittags um 10 
UHr vor dem Herrn Land» und Stadt» Gerichts. Affeffor Meyer angefegt, zu welchem gleich 
zeitig namentlich bie unbekannten Erben: 1) des Ausgedingers Chrifo Stelmader, 2) bes 
Ernft Heinrich Stellmacher, vorgeladen twerden. Die Tare, der neueſie Hppothekenſchein und 
die Raufbedingung find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Laudsberg a. d. W., ben 2. Dftober 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


Nothweundiger Verkauf. Stadt» Gericht zu Neubamm. 

Die um Wohn: und Brauhaufe der verehelichten Braueigen Koscky, verwittwet geweſenen 
Braueigen Häufeler, Caroline Henriette gebornen Müller Vol. 1. sub No. 50. des biefigen 20 
thekenbuchs gehörigen Pertinenzien, als eine Scheune am Steindamm, ein Garten an ber Sand 
drücke am Nichterberge und vierzehn Magdeburgifche Morgen Aderland tin Eihholje, züuſammen 
auf 349 Neplr. 11 Sgr. abgefhägt, follen am 29. Dezember dieſes Jahres Vormittags 41 Uhr 
in der hiefigen Gerichtsſtube fubhaftirt werben. Die Tape iſt dem an hiefiger Gerichtöftee auf 
gehängten Subhaſtations · Patent beigefügt und Easın auch, fo wie ber neuefle Hypothekenſchein 
in der Regifratur eingefeben werden. Die Bedingungen werden in dem Bietungstermine regw 
lit. Neubamm, ben 14. September 1835. 


Nothwendiger Verkauf. GStadtgericht zu Neudamm. 

Daß der verehelichten Braueigen Koscky, verwitiwet geweſenen Braueigen Hänfeler, Caro 
line Henriette gebornen Müller zugehörige, in ber Richtſtraße hieſelbſt belegene und in Hppotbefen 
buche sub Mo. 50. Vol. I. verzeichnete Wohn. und Brauhaus nebſt Brau⸗ und Brennerei-tenfl 
lien, einem arten vor dem Cüſtriner Thor und zwei Landkadeln, zufammen.abgefhägtauf 1918 
Rıhir. 8 Eee fol am 28. Dejeinber biefes Jahres Vormittags 11 Uhr in hiefiger Gerichte 
Rude fubhaßirt werden. Die Tare ig dem an hiefiger Gerichtsſtelle ausgehängten —— 

aten 
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Patent beigefügt und kann auch, fo wie ber neueſte —— täglich in ber Regiſtratur 
eingefehen werden. Die Bedingungen werben in dem Bietungstermine regulirt. 
Neudamam, ben 14. September 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Sup Ant Duartfchen bei Neundamm. 
Das Etabliffement des Eigenthümers Martin Plensky auf den Vierruthen bei Fürſtenfelbe, 
befichend aus einem Wopnhaufe und zisöff Morgen Land, abgeſchäht auf 351 Nible. 2% Sgr., 
ufolge der in hieſiger Regiftratur einzufehenden Zar, foll am „23. November d. J früh 10 Uhr“ 
m hiefigen Gerichtslokale verkauft werben. Alle unbekannten Rralprätendenten werden-aufger 
boten, fich bei Bermeibung der Präklufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Der zum Verkauf ded zu Sellnow belegenen Meyerfchen Bauerhofes „aufben 31. Oktober 
c.4 anſtehende Termin ift aufgehoben. Diartentwalde, ben 13. Oftober 1835 
‚Königl. Preuß. Juſtijamt Marientwalde. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimoniale Bericht der Derrfchaft Lipke \ 
Das Koloniſtengut des Johann Epriftian Casper und feiner verfforbenen Ehefrau Johanne 
Louiſe gedornen Henning zu Eonifenane Mo. 7. belegen, aus 4 Eulmifchen Morgen 261 DRuthen 
beſtehend, welches zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einzufehenden Tape 
auf 425 Rthlr. 8 Egr. 9 Pf. abgefhägt worden, fol „am 15. Jaunar 1836. Vormittags um 
11 Uhr in der Gerichtöftube zu Lipke öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial · Gericht Braungfelbe - 

Der zu Braunsfelde gelegene, sur verwittweten DOberförfter Löweuſteinſchen Nachlaßmaſſe 
gebbrige, und auf 757 Rthlr. gerichtlich adgefchägte Erbpachtsbauerhof fol „am 14. Deſemder 
d. 3. Vormittags 10 Ude” in der Gerichtäftube zu Braunsfelde meiftdietenb verkauft werden. 

Betlinchen, ben 13. September 1835. 


Die dem Bauer Chriftian Geifeler gehörige, zu Frauendorff, Lebuſer Kreifed beiegene, auf 
3795 Rihlt. abgefchägte Bauer · Nahrung fol A Be Dietungstermine T. Ten 
Jonuar fut: in ber Gerichtefube zu Brauenborff, Im Wehe der mothiwendigen Gubhaftes 
tion verfauft werden. Die Tare und der nenefte Hpporhefeufchein liegen in unferer Regiſtratur 
zur Einſicht bereit. Reppen, ben 5. er 1835. 

Fürſtlich Bentheim und Gräflich Neckefhes Gericht der Herefchaft Frauendorff. 


Bekanntmachung. In unſerm an ber Ober belegenen Euniger Eichbuſch befinden fich annoch 
122 Stüd eichene Nugenben von verfchiedener Länge und Stärke, zu deren öffentlichen Verkauf 
an ben Meifibietenden wir einen Lizliations + Termin auf „Montag ben 26. Oktober d. I. Bor- 
mittags 9 Uhr’ auf Ort und Stelle, und zwar an ben fogenannten Reipziger Buſchwieſen, ange 
fegt haben und Kaufluflige Be — — furth a. d. D., den 5. Oktober 1835. 
er ag rat 


Avertiffement. Die ber berehelichten Amtmann Burg Louiſe gebormen Reigelingebörigen, 
zu Moprin belegenen Grundftüce, beftehend aus Web And —— — und circa 
500 Morgen Land im Gelbe, welche zuſammen gerichtlich auf 5833 Reihlr. 10 Ser. 10 Pf. ab» 
selhägt worden, follen auf Antrag eines Real⸗ läubigerd „am 9. April 1836. Vormittags 11 
——— — are “ den ÜRrißbietenden ** werben. Der 
neue othekenſchein ber Srundftüce, fo wie derfel t | 
Koınmiflarius einzufehen,  Zehben, den 29, ee a a kg ae 

Der Kreis» Juſtiz ⸗ Rath. (94) Falcke. 


Die je⸗ 
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Diejenigen Unternehmer, welche Kalk für ben Poſener Feſtungsbau pro 1836 zu liefern ger’ 

neiat find, werden bierburch aufgefordert, ihre Anerbietungen bis brüten „den 14, November 

ce. Morgeng 9 Uhr" verfiegelt einzureichen, zu welcher Zeit dieſelben eröffnee und demnächft dem 

Königl. Algemeinen Kriege:Departement zur weltern Entfcheibung vorgelegt werben follen. Die 

Bedingungen ber Lieferung find Diefelben wie bie her. Poſen, den 15. Oktober 1835, 
Künigliche Fortififation. > 


Nach Verfügung der Königl. Hochlöbl. Regierung ftehet den 30 Oktober 1835. Vormittags 
9 Uhr im Haufe des Kork» Infpektor Reinecken zu Sonnenburg ein Termin zum meiftbietenden 
Verkauf einiger alten Juventarien» Stücke, als eines Heinen alten Kahns, verſchiedenes zu einer 
auf: uud ‚Handranne und einer eingegangenen Fähre gehörendes Eifenzeug, 2 alte Senfen, eine 
Noprgabel rc., an, zu welchem Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Sonnendurg, den 14. Oftober 1835. 
Königl, Wartebruch⸗Adminiſttation. 


Publikandum. Aus ber Königl. Mevierverwaltung Schönborn bei Dobrilugk im Kreife 
Luckau follen im Unterforft Schadewig 275 Klaftern fiefern und 65 Klaftern fichten Scheitholj, 
fo wie im Unterforst Priefen 1566 Klaftern Kiefern Scheitholz „am 16. November a. c. früd 10 
Udr im biefigen Gafthofe unter deu gerwöhnlichen im Termin befannt zu machenden Bedingungen 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich an den Meiftbietenben verfauftund Raufluftigen jene Hölzer auf 
Verlangen von ben zu Schadewitz und Buckowien ſtationireuden Sig dorgejeigt werden. 

Edyönborn, den 1. Dftober 1835. er Oberförfter Wagner. 


Holz Verkauf. Mittwoch ben 4. November c. Vormittags 10 Uhr follen im Gaftbofe zum 
Löwen zu Zellin a. d. D. von den Vorrärhen im Königl. Neumühler Forft: Reviere nachſtebende 
Bau: und Brennhölzer im Wege öffentlicher Ligitation verfauft werden: a) aus dem Belauf 
Schaumburg, Jagen 15. 17 Etüd fiefern klein Bauholz; b) auß dem Belauf Hälfe, Jagen 85., 
&6., 89., 91. und 94. 4 Kifer, eichen Aſtholz, 954 Klfer. biefen Scheitholz, 24 Kifer. ellern 
Ccheitbolg, 14 Kifer. ellern Aſtholz, Gt Kifer. kiefern Kernholz, Abgang vom Stabhols, 2582 
Keifer. kiefern Scheitbolz, 31% Kiftr. kiefern Aſtholz; c) aus dem Belauf Cloſſow Jagen 98, 101., 
107. und 110. 210 Klafer. eichen Scheit-Pleithoiz, 3Y Kıfer. eichen Aft- Plettholz, 44+ Kiftr. 
ellern Eceitholj, 3 Kifer. elern Aſtholz, 310 Klaftern Kiefern Echeithoß, 304 Klftr. Fiefern 
Aſtholz, zufammen 17 Stück kiefern Bauholz und 10233 Klftr. Biverfe Brennhölzer. Die fümmt: 
lichen Hölzer fichen etwa + bis 2 Meilenvon der Ober entferut, und werben vor dem Termine auf 
Verlangen von ben betceffeubden Förſtern vorgezeigt werden. Dem Verkaufe liegen die gewöhn⸗ 
lichen Bedingungen zum Grunde, vor denen ich vorläufig auf diejenige aufmerkfam mache, nad 
welcher + bed Kaufpreifes an den im Termine anmwefenden Rendauten der Forſtkaſſe fogleich baat 
eingezahlt werben muß. Forſthaus Neumũhl bei Cüſtrin, den 12. Oktober 1835. 

Der Oberfötſter Herzberg. 


Holz: Verkauf. Es follen aus den Schlägen des Königl. Forftreviers Linichen pro 1833. 
nachſtehende Hölzer: 16000. Kubikfuß eihen Bau und Nugholz; 1536 Stück ſtarkes Kiefern 
—— 45 bis 50' lang, 14bis 124 im Zopfburchmeſſer ſtark, 2046 Stück mittel kiefern Bau⸗ 
bolz, AD lang, 3 bis 10% ſtark; 88 Stück Kiefern Sageblöcke, ‘24’ lang, 13 bis 17" fark; 219 
Stück tindſchälig kiefern ftart Bauholz; 138 Stück rindfchälig kiefern mittel Bauholz, im 
Termin „am 10 November c: Vormittags um 10 Uhr“ hier in Linichen im Eleinern und größern 
Quantitäten öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die bisher geltenden Bedingungen werben 
aud) diefem Verkaufe zu Grunde gelegt, und können in ber Megiftratur der Königl. Hochlöbl. 
Regierung zu Cöslin und des Untergeichneten eingefehen werben. Kaufliebhaber werben einge: 
laden, von ber vorzüglicen Güte des Holzes durch Befihtigung beffelben fich vorher zu über: 

— zeugen; 
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zeugen, und demnãchſt ihre Gebote im Termine —— in welchem der Ate Theil des Holy 
werthg zur Sicherheit beponirt werben muß. Linichen bei Tempelburg, ben 12. Oktober 1835. 
J Der Oberförſter Doſſow. 


Bekauntmachung. Es ſollen in ben zur Revierverwaltung Sorau gehörigen Triebler und 
Särchner Forften und zwar „ben 2. November b. J. Vormittags LI Uhr" in Schloßbergen, Ab⸗ 
theilung ©. a. 1. 97 Klaftern Eiefern Scheltholg, „den 3. November d. J. Vormittags 9 Uhr," in 
Porups, Abtheilung 73. und 74.424 Klaftern kiefern Scheitholz, 53 Klaftern dergleichen Aſt⸗ 
bolz und 5 Klaftern fichten Scheitholg, Inder Woßna, Ubtheilung 76. 12 Klaftern erlen Scheits 
bolz im Wege der Liyitation öffegelich meiſtdietend unter den im Termin bekannt zu machenden 
Bedingungen verfauft werden, worunter hauptſächlich diejenige gehört, daß ber vierte Theil von 
den erflandenen Holze fogleich an ben anmefenden Forſtkaſſen Reudanten Herrn Nefchke zur Eis 
cherftelung des abgegebenen Gebots beponirt werben muß. Kaufliebhaber werben hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fämmtliche Holzer von ganz beſonderer guter Dualität find, fo wie bag 
in der Ubtheilung 73 und 74 des Särchner Reviers befindliche Holz fi dorzüglich wegen des 
naheliegenden Neigftroms zum Flößen eignet. Forſthaus Sorau, ben 15. Dftober 1835. 
Der Königl. Oberförfter Rurghalf. 


Holj» Verfteigerung. In der Rönigl. Revierverwältung Tauer follen „Sonnabend den 7. 
November d. J. früh 9 Uhr" 209 Klaftern kiefern Scheitholz im Belauf Fehrow Jagen 89. und 
„Sonnabend ben 14. November d. J früh 9 Uhr"2794 Klafter dergleichen im Belauf Drachhau⸗ 
fen Jagen 57. an Ort und Stelle öffentlich meiftbietenb unter ben getwöhnlichen Bedingungen ver» 
kauft werben, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. Peitz, den 15. Oftcber 1835. 

Graf v. d. Schulenburg, yig. comm. 


Auktion. Auf Verfügung des Königl. Land» und Stadtgerichts hieſelbſt follen die zur 
Concuts⸗ Maffe ber Kaufmann Karl Schmelgerfhen Eheleute gehörigen Waaren-Vorrätbe, als: 
Material: und Farbewaaren, biverfe Brantweine, ingleichen fämmtliche Handlungs + Utenfilien, 
Laden »Repofitorien, fo mie das Mobiliare, ale: Tifche, Stühle, Kleiderfpinde, Bettſtellen, 
Epiegel, meiftend. von Mahagoni-Holz, Betten, Kleidungsftüde und Wäfche in termino „den 
2. November d. J. und. die folgenden Tage im Schmelzerfchen Haufe, Elifenftraße No. 6 bier: 
felbft" öffentlich) an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, und 
lade ich Kaufluflige hierzu ein. _ Eroffen, den 15. Dftober 1835. 

Der Königl. Land» und Stabtgerichts-Aktuarius Fifcher. 


Auction zu Dresden. Montag den 2. November a. c. und folgende Tage, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, ſollen allbler zu Dresden in dem Königl. Röhrhofe auf ber Annengaffe, bie zum 
Nachlaß des Königl. Eächſt Poſtmelſters und Hof: Pofthalters „Herrn Earl Jonarh. Heinſius“ 
gehörigen geſammten Poftpferbe, Wagen, Schlitten und Pferdegeſchitte, ald; 75 Stüd gut ge 
fütterte, in Kern ftehende, farfe Poftpferde (der gefammte Stamm der Dresdener Pofthalterei, } 
75 Stück Pferdegeſchirre, 31 Stüd zum Eptrapofl: und Beicyaifendienfte beſtinunte und in 
guten Stande erhaltene ſowohl vier auch mehrfigige div. Wagen, 25 Stüd div. Schlitten und 
andere Poſt⸗ Utenfilien, öffentlich verfleigert werden und find die fpegielen gedruckten Verzeichniffe 
hierüber bei Unterzelchnetem zu baben. Dresten, ben 1Oten Oktober 1935. 

. Karl Köhler, 8. ©. Amts; Auftionator und Tarator iyr. 

— Fertige Herren +» Mäntel Zu. 

in großer Auswahl und in allen gangbaren Farben von 10 big 40 Rthlr. pro Stüd empfichl 
M. 5. Blumenthal, Schmalzgaſſe No. 4. in Ftaukfurth a. d. D. 





In 
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—* Feleberedocf Bei Seelow iſt eine Hof · Verwalterſtelle offen. Nachticht auf dem Amte 
t 


ottiſchen Vollheering, beſter Qualitãt, in ganzen Tonnen empfieblt 
— * een Ereins in Frankfurth a: 6: ©. 
Ein Pistoriusfcher boppelter Brenn Apparat zu 14 bie 2 Wlpl. täglichen Betrieb ſteht 
Verkauf 4 Sranffurth a. d. D. bei bem Kupferſchmidtmeiſter R Marsete 8, * 
große Scharruſtraße No. 36. 


Beften abgelagerten inländifchen Wein von 1334., der dem Mofeler und Würgdurger au 
Qualität fehr gleich fömmt, empfebleich in Eimern, Ankern und halben Ankern ald höchftpreiemür« 
Big und erfreulich genießbar; Berfelde iſt heſonders auch ald Kommunion» Wein geeignet. Jeder: 

“ mann wird fich zufrieden geftellt ſehen. Ernft Eccius, in Branffurth a. b. D. 


In einer bedeutenden Brennerei und Deſtilations · Anftalt wird ein Lehtling, mit guten 
Schulkeuntniſſen verfehen, unter annehmlichen Bedingungen verlangt. Das Nähere darüber 
unter portofreien Briefen bei Earl Ridel, in Bürkenmaibe. 








EinWeinküper kann ia einer bedeutenden ap aufhiesigem Platze eine 
sehr zu empfehlende Stelle erbalten durch J. Schneider in Berlin, 
Handfhrootmühten, zweckmãßiger als die früheren eingerichtet, empfichlt 
Eudmig Seidel in Frankfurt 6.0, Kathhaus.Eewöibe No. Bi. 15. 16. 


Den von mir übernommenen und verbefferten Saſthof zu den drei Kromen am Schloßplatz 
in Sonnendurg empfehle ich allen refp. Reifenden unter Zuficherung prompter und billiger Be. 


bienung. Der Kaufmann und Gaftwirtd Robert Scheebel. 
Buß» und Pferdedecken In großer Auswahl bei‘ Ludwig Seibel, 


in Frankfurth a. d. O. Rathhaus Gewölbe No. 14. 15. 16. 


Offene Stellen D, 

für männliche u. weibliche höhere Haus-Offizianten bat stets zu besetzen, bittet den Ge- 
suchen 2 Rthlr. zur Deckung der Bureau- Gebühren — gleich franov beizufügen, 
sucht 2 Gouvernanten, 2 Hauslehrer, 2 Apotheker-, 1 Handl.- Gehülfen, 3 Vekonomen, 
1 Kassirer, 1 Forstsekretair, 1 Brennereiverw., 1 Waldwart a. 1 Gärtner u. empfiehlt 
1 Rechn., 1 Protekoll-Führer, 1 Expedientu. 1 Prr.-Sekzetair das Commiss. Bureau 
der See- u. Handlungs-Stadt Danzig. 

Hiermit dem geehrten Publiko der Hiefigen Umgegend die ergebene Anzeige, dag ich neben 
meinem bisherigen Galanteries und Kurz - Waaren: Gefchäfe hieſelbſt 

eine Buy» und Modewaaren-Hanblung j 

—— babe. Durch eine geſchickte Direktrice aus einer der erſten Handſungen Berlins Bin 

in den Stand gefegt, bie fauberfte Arbeit im Putzfache verfprechen zu können. Indem id) 
Bitte mich mit Aufträgen zu beehren, nerfichere bei prompter Ausführung berfelden bie nur mög- 
lichſt billigſten Preiſe. Soldin, am 1. October 1835. nd. Schul; 





Amts Blant 


Koͤnigl Preuls Kegierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
— — 


Ausgegeben den 28ſten Oktober 1835. 


Seſetzſammlung für die Königl. Preuf. Staaten pro 1835. 
No. 21. enthält (No. 1647.) Dammgeld: Tarif für die Stadt Fuͤrſtenwalde. Vom 
2ten April 1835. 
(Mo. 1648.) Tarif zur Erhebung des Ueberfahrtgeldes bei der Warthes 
führe bei Vietz. Vom 2iften Zuli 1835. 
(No. 1649.) Allerböchite Aabincteordre vom !Sten Auguſt 1835, mes 
gen Aufhebung der unter den bäuerlichen Einfaffen in 
Pommern zur — Unterſtuͤtzung bei Neubaus 
ten beftehenden Fuhrverbaͤnden. 
(Mo. 1650.). Wllerhöchfte Kabinetsordre vom 2Iften Auguft 1835, 
wegen ber Genfur gebrudter Anzeigen von Büchern und 
andern einzelnen gedrudten Werfen. 
(No. 1651.) Tarif zur Erhebung des Bruͤckengeldes für die Benugung 
u der Oderbrüde bei Croſſen. Vom 3lften Auguft 1835. 
(No. 1652.) Allerhoͤchſte Kabincteordre vom Zten Eeptember_ 1835, 
durch welche des Koͤnigs Majcftät der Stadt Juſterſzyn 
die revidirte StädtesOrdnung vom 17ten März 1831 zu 
verleiben, bei diefer Gelegenheit auch zu beſtimmen 
geruht haben, dag in allen Fällen, in welchen Allerhoͤchſt⸗ 
diefelben die StädtesDrönung im Großherzogthum Po⸗ 
fen verlichen, der zehnte Titel dieſes Geſetzes nicht zur 
Anwendung fommen fol. 
Berichtigung eines Druckfehlers in Beziehung auf das 
nn. No. 1638. abgedrudte Geſetz vom Yften uni 
3: 
(No. 1653.) Allerhdchſte Kabinets otdre vom 2aſten September 1835, 
die Verleihung der revidirten StäötesOrdnung vom 17. 
März 1831 an die Stadt Inowraclaw betreffend. 
(Mo. 1654.) Allerhöchfte Kobinetsordre vom 24ften September 1335 
mittelft deren des Königs Majeftät der Stadt Nakel im 
66 


Groß. 








Ne. 102, 
ae 
einer Mühlen: 
Maage in 
den Mühlen 
der chedem 
Saͤchſiſchen 
Landestheile 
betreffend. 
t, Mo. 1805. 
Auguſt. 
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Großherzogthum Pofen'die revidirte Staͤdte Ordnung 
vom 17ten März 1831 gu verleihen geruht haben. 
(No, 1655) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Ziften September 1835, 
Durch welche Seine Königliche Majeftät der Stabr Sams 
ter die revidirte Städteordnung vom 17ten März 1831 
gu verleihen gerubt haben, r 
Mo. 1656.) AÄllerhoͤchſte Kabinersordre vom ten September 1835, 
betreffend die Ausſchließung der Anwendbarkeit des g 
» 1097. Tit. 1. Th. II. des Allgemeinen Landrechts auf 
Schwängerungsklagen:gegen im Auslande Wohnende. 


Verordnung der Königl Megierung zu BronffurttanD. 


urch eine Verordnung der ehemaligen Sächfifhen Ober-Amts-Regterung vom 
27 ften Februar 1799 iſt das Generale vom 23ften Movenaber 1771 eingeſchaͤrft und 
näher beftimmt worden, daß alle Müller ſich, bei einer Strafe von fünf Thalern, 
mit einer gehörig geeichten Waage und den dazu gehörtgen Gewichten zu verfehen haben. 

Da diefe Beſtimmung theilweiſe in Vergeſſenheit geraten zu fein ſcheint, fo 
finden wir ung zur Erneuerung derfelben veranlaßt, indem wir noch näher beſtimmen, 
daf in jeder Muͤhle der ehedem Saͤchſiſchen Landestheile des Bezirkes, wo cine geeichte 
Muͤhlenwaage noch nicht vorhanden, ſolche, eben fo wie die erforderlichen gehoͤrig 
geeihten Gewichte, an einem ſchicklichen, nöthigenfalls von der Polizeibehörde zu be 
ffimmenden Orte bis zum Iften Mai 1836 auf Koften des Müllers eingerichtet und 
anfgeftelle werden muß. Diejenigen Müller, welche diefer Verordnung bis jur be- 
ftimmten Zeit nicht nachfommen, verfallen in eine Polizeiftrafe von fünf Thalern, 
und es wird außerdem die Waage nebſt Gewichten von Polizeiwegen angefchafft und 
aufgeſtellt und der Koftenbetrag von ihnen eingezogen werden. Die Landrärhe der 
ehemals Saͤchſiſchen Kreife werden mit der Ausführung diefer Verordnung beauf- 
tragt und zugleich angemiefen, über die Lage der Sache am iſten Dat 1336 zu bo 
richten. Frankfurth a.d. O, ten Ziften Oftober 1835. 


Perfonal- Chronik. 

Der Waldwärter Spleltſtoͤßer zu Plagow in der Oberförfteri Marienwalde 
ift wegen feines hohen Alters aus dem Dienfte entlaffen, und der Schuß des Bezirks 
Auguftwalde dem invaliden Jaͤger Centner vom 1ften d, Mes. ab proviſoriſch uͤber⸗ 
fragen worden. Frankfurth a. d. O., den Iren Oftober 1835. 

Königlih Preuß. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


In die Stelle des Gutsbeſttzers Leeſe zu Herzogswalde ift der Gutsbeſitzer Lheu- 
tenant von Kaldreuch zu Arensdorff für den Teen Bezirk und. in die Stelle des Amt: 
manns Salbach zu Heinersdorff der Lehnſchulje Schröter zu Trebow für den Iren 
Bedzirk des Sternebergfchen Kreifes, zu Schiedsmännern gewählt und beftätigt worden. 

Frankfurth a. d. O., den 14ten Oftober 1835. 


Königl, Preuß. Ober + Landes « Gericht, D 
Te er 


Der! bisherige erfte Aſſtſtent ber gebireshüffticyen Klinik bet dee Lniverfi- 
tät zu Derlin, praftifche Arzt, Wundarze und Geburtshelfer Dr. Carl Yulius 


Theodor Sydow, ift als zweiter Lehrer an bene hiefigen Hebammen » Juſtitute 


angeftellt worden. Sranffurth a. d. O., dem 24ſten October 1835. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


VBermifhte Mahrihten. 

Der ju Korfenhagen am 28ſten Augaft 1834 verſtorbene Ober-Anmtmamı Fe 
dinand Brafche hat in feinem am 10ten Januar d. J. publizirten Teſtamente neben 
feiner Ehefrau und Tochter, feine beiden Söhne, den PortepeerFähnrih Herrmann 
Braſche und den Studenten der Rechte Eduard Rudolph Brafche dergeftalt zu feinen 
Erben ernannt, daß diefe beiden letzteren niemals befugt fein follen, uͤber die Subſtam 
ihrer Erbtheile zn verfügen, indem folche vielmehr fofort ihren gefeglihen Erben zum 
Eigenthume angefallen find. Dies wird der Vorſchrift des 6. 423. Tir. 2. Thl. IL 
des Allgemeinen Landrechts gemäß hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. , 

Stettin, den 28flen September 1835. 

x Königl. Pupillen » Kofegtum : : 


Als muthmaßlich am zulent hier Statt gehabten Sahrmarkt, den 14ten nnd 


15ten Dftober e. geftohlen, find in Befchlag genommen worden: 1) cin Eleiner Tray: ’ 


handkorb, 2) eine leinene Serviette mit V. in rothem Garn gezeichnet, 3) eine grüne 
Sähnapsflafche, 4) zwei fayancene Milchkannen, eine ohne, eine mit Henkel, bis 
an den untern Rand vergoldet und in ber Mitte und oben am Nande refp. mit weißen 


Blamenguirlanden und Figuren verfehen, 5) ein baumwollenes und mit dunkelgelben 


Streifen durchlaufenes blaues Umſchlagetuch, 6) drei noch nicht getrennte ganz neue 


baumwollene Umſchlagetuͤcher mir aroßen hellblauen und dunkelblauen Streifen ve 


fehen, welche einzelne Caros abtheilen, in denen fich refp. hellblaue und ſchwarze Blu 
nn —— 7) 16 Ellen ordinaires Tiſchzeug, gerftenförnig, 8) —Pfund 
blaue Wolle. ee 

Die Eigenthihner werden aufgefordert, ſich ſchriftlich an das unterzeichnete Ge 
richt oder aber in Perſon Inden Vormittagsſtunden, fpätefteng aber in termino 

den 10ten Movember & . Vormittags 9 Uhr 
bei dem Inquirenten Land» und Stadtgerichts · Direktor Schulte zu melden. 

Koften entfliehen. dadurch für den Eigenthuͤmer nicht. 

Wrietzen a. d. O., den 19ten Oftober 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Es find nachftchend verzeichnete Sachen, als: 1) cine Sammetweſte, 2) eine 
Piqueeweſte (weiß), 3) ein Ende Leinewand von drei Ellen, 4) cin dergleichen von 
drei Ellen, 5) ein Ende roth und weißkarirtes Bertüberzug-Zeug von mehreren Ellen, 
6) ein geſtickter Hofenträger, 7) zwei Enden rothes Zeug, 8) zwei ſchwarze Halsbin- 
den, 9) eine Partie Schnur von gelbbrauner Wole, 10) ein Ende ſchmale wollene 
Borte, 11) ein Ende wollenes Fußdeckenzeug, 12) ein Porzellan» Pfeifenfopf * 

gru ⸗ 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bebannt ma⸗ 
chung. 


Be kannt 
machung. 


Befannfma: 
Kung. 
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aruͤnen Guirlanden bemalt, ohne Beſchlag, in Cottbus ale muthmaßlich geftohlen im 
felag genommen worden und werden daher alle diejenigen, welche die Entwendung 
ſolcher Sachen betroffen hat, aufgefordert, hiervon dem unterjeichneten Inquiſitoriate 
fo ſchleunig als möglich Anzeige zu machen. 
Lübben, den Ziften Oftober 1835, F 
Koͤniglich Preußiſches Inquifitoriat. 


— 


In der Nacht vom 23ſten zum 24ften d. M. find dem Amtmann Müller in 
Steinsdorff mittelft Einbruchs folgende Staatsſchuldſcheme nebft Coupons, als: 
1) E. No. 59,077 über 100 Rthlr., 2) B. No. 99,662 über 100 Rthlr., 3) 
B. Mo. 94,531. über 100 Rehle., 4) K: Mo. 100,114 über 100 Rthlr., 5) 
K. No. 100,149, über 100 Rthlr., 6) H Mo. 100,972, über 100 Rthlr., 
7) F. Mo. 46,421: über 100 Rthlr., 8) D. Mo. 99,737. über 100 Rthle, 9) 
1. Do. 76,078 über 100 Kthle., 10) 1. Mo. 80,011. übır 100 Rehle., 
11) H. Mo. 100,244, über 100 Ahle, 12) F. Do. 62,302. über 100 
Rthlr., 
ingleichen ein gtauleinener Beutel der ein Kaſſenbeutel der Schwedter Hagelverſiche⸗ 
ungsaefelfcpaft war, mit „A. M Gleißen 1313 bis 1316 Nele. begeichnet, ferner 
ne neue beaunlederne Kage mit weißgefürtertem Gurt, worin 100 Rthlr baar und 
jwar a) ein doppelter Couisd’or , b) ein einfacher Louisd’or, c) 50 Rthlr. in + 
Stuͤcken, d) der Ueberreft in z, zZ und 5 Stücden waren; und endlich ein blau. 
ferdener Pompadour der unten mit Tapifferie von Wolle verfehen war, und in wel⸗ 
chem ſich ein feines geſtickkes Schnupftud ohne Namen befand — entwendet wor- 
den. Indem mir dies hiermit jur öffentlichen Kenutniß bringen, warnen wir Jeder» 
mann vor dem Ankauf diefer Papiere und der Annahme obiger Sachen, und fordern 
ihn auf, im Fall ihm erwas davon jum Vorſchein fommt, fofort der naͤchſten Gr 
richts- oder Polizeibehörde darüber Anzeige zu machen und jur Entdefung des Thaͤ⸗ 


ters mit zu wirken. Koften entftchen daraus nicht. 


Bekannt ⸗ 
maocung. 


DMeuzelle, den 2iften Dftober 1835. 
Königl. Preuß. Gerichts » Commiflion. 
Stiherheite:- Poltiz,et 
Der im Alften Stuͤcke des Amtsblated von ums verfolgte Tageloͤhner Friedrih 
Ferdinand Joſeph Reichert ift wieder ergriffen worden, daher der Steckbrief ſich er 
ledigt. 
Frankfurth a. d. O., den 21ffen Oktober 1835. 
Der Magiſtrat. 
Die von ung mittelſt Steckbriefs vom Iften September c, verfolgten beiden 
Söhne des Maurergefillen Schwar; hierſelbſt find hier wieder eingelicferr, welches 
wir hiermit befannt machen 
Berlinden, den 16ten Oftober 1835. 
Der Magiftrat 
— — — — — — 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt Ag 43. 





Frankfurth a. d. O., den. 28ſten Oftoser 1835. 





Bekanntmachung Betreffend den Verkauf zweier Fotſtparzellen im Amte Balſter. Die um 
Forſt ⸗Revier Balfter gehörigen, im Amte Balfter in der Nähe von Callies belegenen, ſervitut⸗ 
freien unb zur Ackerbenutzung geeigneten beiden Forſtparzellen, das große und kleine Buchholz‘ 
genannt, von juſammen 126 Morgen 100 QRuthen, ſollen in A Parzellen, oder auch im Ganzen 
Öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werben. Hiemu flieht anı 11. November d. J. Morgens 
9 Uhr au Drt und Stelle vor bem Dberförfter Tieg zu Balfter, Termin an. Die Verkaufsbe⸗ 
dingungen liegen in ber Regiftratur ber unterzeichneten Megierung und bei dem genaunten Ober 
förfter zur Einficht bereit. Cöslin, deu 29. September 1835. . 
Königliche Regierung. Abtheilung ber Finanzen. 


Sußdhaftarionds Patent. Der in ber Lebufer: Borftabt hieſelbſt belegene, Vol. HL No. 215. 
bes Hypothekenduches verzeichnete, dem Bäckermeifter Johann George Philipp Mofer gehörige 
Garten, welcher auf 234 Rthlr. 20 Sgr., gefchrieben Zwei Hundert Vier und Achtzig Thaler 
zwanzig Silbergrofchen gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber an den Meiftbie 
tenbden verfauft werden, und es ift ber Bietungstermin auf „den 1. Dezember c. Vormittags 
10 Uhr" vorbem erniannten Deputirten, Juſtizrath Melzer in dem Partheienzimmer bes unterzeich⸗ 
neten Gerichtd, in deſſen Regiftratur bie Taxe und ber neuefte Hypothekeuſchein des Grundſtückes 
eingefehen werben fünnen, ange * worden, welches ben Intereſſenten und Kaufluſtigen hierdurch 
bekannt gemacht wird. Frankfurth a. d. D., ben 24. Juli 1835. 

Königk Preuß. Land» und Stadt » Gericht. 


Subhaflations- Patent. Das in der Breiten Straße No. 38. hiefelbft belegene, Vol. J. No. 
444. Fol. 456. bes Hypotheken⸗Buches verzeichnete, den Erben des Kaufmanns Heinricy 
Wilhelm Börticher gehörige Haus nebft Wieſewachs, welches auf Zehntaufend uud Zehn Thaler 
4 Sgr 4Pf. gerichtli gewürdigt worden ift, fol, ba über den Nachlaß des Kaufmanus 
Bötticher der Liquidation: Prozeß eröffnet worden ift, an ben Meiftbietenden verfauft werben, 
und es iſt ber Bietungstermin auf „ben 20. Mai f. J. Vormittags 11 Uhr” vor dem ernannten 
Deputirten Juſtizrath Zaftrom in dem Partheien Zimmer des unterzeichneten Gerichts, in beffen 
Regiftrazur die Tare und der neuefte Hypothekenſcheln des Grundſtücks, fo wie bie befonderen 
Sanfechingungen eingefehen werben können, angefegt worden. 

Sranffurth a. d. D., den 27. September 1835. 

Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Sadhaftattons Patent. Das dem Bäckermeiſter Johann Theodor Zoch gehörige, im 
Hypotheken · Buche Vol. XIL Mo. 182. verzeichnete Wobnhaus nebft Pertinenjien, abgeſchätzt 
auf 1154 Rthlr. 19 Sgr. 9. Pf., zufolgeder nebft Hypotbekenſchein in ber Regiftratur einzuſehenden 
Zapr, fol „am 4. Kebruar 1836. an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 

Eüfttin, ben 10. Oftober 1835. 

Königl. Preuf. Land» und Stadt Bericht. 


Subhaſtations · Patent. Das dem Brauelgen und Rathöheren Hirfeforn gehörige, bier- 
ſelbſt in der Brückenſtraße delegene, im Hypothekenbuche sub No. 36. verzeichnete Wohnhaus 
nebft Zubehör, auf 5992 Repir. 12 Sgr. I Pf. ae * in nothwendiger ——— 
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verkauft werden. Der Bietungẽtermin If in unferm Gerichtslokal auf „den 28. März 1836. 
Vormittags 10 Uhr" vor bem Herrn DObderlaubes » Bericht: Refereubarius v. Stechow angefegt. 
Die Tare, ber neuefte Hppothefenfchein und die Kaufbedingung find in unferer Regiſtratur eins 
zuſehen. Landsberg a. d. W., ben 12. September 1835. 

Königl. Preuß. Land und Stadtgerict. 


— [om 


Subhaftatlond; Patent. Die zum Nachlaffe des Bürgers Pamp gehörigen, bierfelbft bele— 
genen Grundftücke: a) das Haus in ber Richtſtraße No. 301. mit der Pertineng« Wiefe, jedoch 
ausſchließ lich der’ Braugerechtigfeit, auf 2948 Rthlr. 7 Sur. 74 Pf.; b) der Garten auf det 
Brückenvorſtabt No. 28, auf 60 Rthlr. abgefhägt, follen in norhiwendiger Eubhaftation ver» 
kauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerich:d + Lokal auf „ben 8. Februar 1836.“ 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Affeffor v. Dergen angefegt: Die Tage, der neuefle Hy⸗ 
porhefenfchein und die Kaufsbedingung find in unferer Regiftrarur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 10. DEtober 1535. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das bem Lobgerber Gottfried Kelch gehörige, in ber Klofterftraße 
biefelbft belegene, gerichtlich auf 996 R'hle 5 Sgr. tarirte, in unferm Hypothekenduche Vol. Ill. 
No. 244. Fol. 245. verzeichnete Haus, fol meiftbietend in termin» „den 26. Januar 1836. auf 
ber Gerichisftude verfauft werben. Die Tape und der Hypothekenſchein könuen täglich an der 
Gerichtöftelle eingefehen werden. Arũswalde, ben 13. Dftober 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Gtabr, Bericht. 


Gerichtlich nothiwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Beeskow. 

Daß in biefiger Stabt belegene, sub No. 288. verzeichnere, zum Nachlaß des verflorbenen 
Zuchhmachermeifters Friedrich Wilhelm Lademann gehörige Wohnhaus nebſt babinter belegenen 
Garten und Luchkavel, abgefhägt auf 437 Rthle. 24 Sr. ZPf., zufolge der nebſt Hypotheken: 
ſchein bei ung einzufehenden Tare, foll in dem „am 30. November d. J. Vormittags 10 Uhr” an 
biefiger Gerichtöftele anflehenden peremtorifchen Termine verkauft werden. 

Beeskow, ben 7. Auguft 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Berlinchen ben 16. Eeptember 1835. 

Das Haus No. 259. vor dem Eoldiner: Thore biefelbft belegen, Gaftbof zum goldenen 
Hirfch genannt, Vol. I. Fol. 517. des Hypothekenbuchs verzeichnet, den Zörfter Schmidtſchen 
Erben gehörig, mach der nebft Hypothekenſchein täglich in ber Megiftratur einzufebenden Tare 
nebft Dertinenzien auf 583 Rıhlr. 17 Ser: 6 Pf. geſchätzt, fol in nothwendiger Subpaftation 
„am 29. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichts ſtube hlerſelbſt unter den im Termine 
aufzuftelenden Bedingungen öffentlich verfauft werben 


Bekanntmachung. Zur dreijährigen metfibierenden Verpachtung ber zur Verlaffenfchaft des 
gu Berlin verftorbenen Rentier Adrian gebörigen 60 Morgeuftele Ro. 8. zu Neu Barnim wird 
ein Termin auf „ben 19. November d. %. Vormittags 10% Uhr” im zu verpachtenden Gute ſelbſt 
vor dem Herrn Dberlanded; Gerichts: Afſſeſſor von Boguslawski anberaumt, was mit dem To 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Bedingungen, unter benen diefe Ber 
pachtung erfolgen fol, in der Negiftratur deg unterzeichneten Gerichts eingefehen werben Fännen- 

Wriegen a.d, O, den 7. Oktober 1835. 

Königl. Preuß. Land und Stabtgericht. 


Nothiwendiger gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadt: Gericht Zülichau. 

Das Haus auf ber langen Gaffe Ro. 316., abgeſchätzt auf 204 Rthlr. 3 Sr. 6 Pf, zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein in ber Regiftrarur einzufebenden Tare, fol am „I. Bebruar Vormittags 
10 Ubr® an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verfauft werben. 

Züllichau, den 12. Oktoder 1835. 
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Gerichtlicher Verkauf. Die Kirchnerfhe Häuslerftele No. 37. zu Zebel, mach der nebſt 
—— in ber Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 130 Rthlr. abgeſchätzt, fol „am 8. 
Riember d. J. Vormittags 10 Uhr“ in dem Partheienimmer hierſelbſt öffentlich verkauft 
werben: :. ‚Sorau, ben 3. get 1335. 
Köhigl: Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. DasRiemer Tilchtſche Wohnhaus No.356. hierſelbſt, 
auf 140 Rehlr, zufolge der, nedft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare abge⸗ 
fhägt, fol „am 23. Januar f, J. Bormittags 11 Uhr! in unferem Partheienzimmer öffentlich 
verkauft werden.  Gorau, ben 5. Oktober 1835. _ 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Stadt: Gericht zu Neubamm. 

Am Auftrag bes Königl. Ober-Landes: Gerichts zu Frankfuͤrth a. d. O. follen nachſtehende zum 
Nachlaß der verftorbenen, verwittweten Mühlenmeifter Eplenfeld, Eatharine Louife gebornen 
Peters gehörigen Grundſtücke, als: 1) die unter der Jurisbiktton des Königl. Juftiz «Amts New 
damm zu Quartfchen belegene große Neubammer Mahl: und Schneidemühle, nebft ben dazu gehö⸗ 
tigen Ländereien und fonftigen Pertinenzien, nach ber gerichtlichen Tare vom 9. September 1529. 
auf 10195 Rihlr. 4 Ser. 9 Pf. gewürdigt uud 2) die unter der Jurisdiction bes Königl. Stadt» 
Gerichts zu Neudamm belegenen Togenannten drei Uckerberge, worauf zugleic) eine Ziegelei bes 
finblich ift und deren Werth fich überhaupt nad) der gerichtlich aufgenominenen Tare vom 31. 
Juli 1830. auf 2863 Rthlr. 2 Egr. 83 Pf. beläuft „am 5. März 1536. Vormittags 11 Uhr" in 
der Gerichts ſtube zu Neudamm fubhaftire werden, wozu wir befig- und zablungsfühige Käufer 
einladen. Die Taren fo wie bie Verfaufsbebingungen können zu jeder Zeit in ber hiefigen Re⸗ 
gifratur eingefehen werden. Meubamm, den 25. Auguſt 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadtgericht zu Friedeberg. 
Das dem Ackerbürger Woſchützky hierfelbft zugehörige, in der Norb-Umftraße sub No. 31. 
belegene Wohn: unb Handwerkshaus uebſt Pertinengien, abgefhägt auf 154 Rthlr. 3 Gar. 5 Pf, 
zufolge ber nebft Hppotbefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tape, fol 


— 1. Januat 1836.“ Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsftele öffentlich verkauft 
werben. “* 


Proklama. Nothwendiger Verkauf. Hof: und Stadtgericht zu Mohrin. 

Das Wohnhaus bes Bürgers Epriftian Schmidt, zufolge der, nebft Hppotbefenfchein 
täglich) in unferer Regiftratur einzuſehenden Tare, auf 199 Rıhpir.22 Sur. gefchägt, und am 27. 
Februar pr. für 155 Rıhlr. erftanden, fo, da die Kaufgelder nicht belegt find, „am 23. Januar 
1836. bier wieber verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Yuftiz- Amt Neudamm zu Quartfchen. 

Das Im Dorfe Damm belegene, zum Nahlag des Maurergefellen Carl Korte gehörige 
Neubüdner Srundftüc, abgefhägt auf 294 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge ber nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tape, fol in terınino ben 2. Februar 1836. früh 
10 Uhr an hicfiger Gerichtäftelle meiftbietend verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. Patrimonial: Gericht Ziebingen. 

Das zu Ziebingen belegene, im Hypotbetenbuche Vol. 1. Fol. 31. No. 16. verzeichnete, dem 
berftorbenen Bauer Michael Raſchke und deſſen hinterlaffenen Witewe Ama geb. Herrgoß ge 
Hörige, auf 1031 Rthlr. 16 fgr. 6 pf. gerichtlich abgefhätte Baucıgut, foll „am Zten Dezember 
c. Vormittags um 10 Uhr“ in der Gerichteftube zu Ziebingen verkauft werden. Der neuefte 
Hypothekenſchein nnd bie Tare können in unferer hiefigen Negifttatur eingeſehen werden, 

Reppen, den 20, Auguft 1835. j Sub. 
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Subhaftations- Patent. Das zum Nachlaffe bed Earl Ludwig Böttcher gehörige, zu Eoc- 
ceji NO. 1.c. belegene Koloniftenloos, auf 427 Rıhlr. 25 Sgr. 5 Pf. abgefhägt, fol in norp- 
wendiger Subbaftation verfauft werben. Dee Bietungstermin ift auf „den 18. Dezember b. J. 
Vormittags 10 Uhr an Gerichtsftelle zu Neudorf” angefegt. Die Taxe, ber e Hypothe⸗ 
Eenfchein und bie Kaufsbebingung find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a’d. W., ben 31. Auguſt 1835. re 

Patrimonial» Gericht Neudorf. 


Gerichtlichere Vetkauf. Patrimonials Gericht über Poffom. 

Daß sub No. 42. zu Loffom belegene, Fol. 06. bes Hypothekenbuchs derzeichnete, den 
Erben bes verftorbenen Zimmergefellen Johann Gottlieb Gabe zugehörige Büdnergut nebft Zu- 
behör, abgefhägt auf 153 Rthlr. 20 Sgr. zufolge ber nedft Dppothekenfcheinund Bedingungen 
in der Regiftrarur einzufchenden Tare fol „ben 14. Januar 1836. Vormitteg um 11 Uhr" an 
ordentlicher Gerichtäftelle zu Loſſow öffentlich derkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial:Gericht Steversborff. 

Das zu Sieversdorff belegene, dem Schneider Martin Friedrich Kerften zugehörige 
Hüdirergut nebft Zubehör, adgeſchätzt auf 410 Repir., zufolge der nebft Hppothefenfchein und 
Bedingungen einzuſehenden Tare, foll „am 26. November c. Vormittags um 10 Uhr" an orbent- 
licher Gerichtsſtelle zu Sieversborff öffentlich verkauft werben. Ale unbekannten Realpräten- 
—— werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine m 
melden. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonialgericht Rehdorf. 
Zum Verkauf bed sub No. 7. in Repborf liegenden, dem Lubwig Hartmann gehörigen, zu: 
folge der, nebſt Hnpothekenfchein einzuſehenden Tare auf 543 Rthlt. 15 Egr. abgeſchätzten Koſſa- 
tHenbofed, fteht ein fortgefegter Termin auf „den 10. Degember c. Vormittags 11 Uhr in Reh⸗ 
borf'' an. Königsberg i. d..M., ben 15. Dftober 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonials Gericht fiber Buchhol; 

Die auf dem Buchholzer Territorio unmelt des Dorfes Buchholz belegene, meu erbaute 
unterfchlüchtige Waffermahlmüble nebſt den dabei befindlichen 16 Magdeburger Morgen 20 
QRuthin Acer, abgefhägt auf 619 Nthlr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in unferer Regifteatur bierfelbf einzufehenden Tage, fol „am 29. Januar 1936. Vormittags 
11 Uhr in der Gerichtsſtube zu Buchholz Öffentlich verkauft werben. 

Drofien, deu 21. Oftober 1535. f = 

Das Parrimonial« Gericht über Buchholz. 


Subdhaftationd : Patent. Das dem Börechermeifter Chriftian Petri eigenthünlich zuge 
börige, bei Bagenz hinter dem neuen Teiche gelegene, aus einer Bockwindmühle, Wohnbau, 
Stall und Scheune, einem arten von brei Berliner Scheffel Ausfaat und neun Berliner Scheffel 
Ackerland beftehenbe, gerichtlich auf 55 Nıplr. 16 Sar. 3 Pf. reinen Ertragswerth abgefchägte 
Mühlengrund, fol dem Anteage eines Gläubiger gemäß, zum nothwenbigen öffentlichen Wertaufe 
an den Meiftbietenden gebracht werden. Der Bietungs+ Termin ift auf „den 9. Januar 186. 
Vormittags 11 Uhr" in ber Getichtsſtube zu Bagenz angefegt, wozu jablungsfähige Raufluftige 
unter ber Bekanntmachung eingeladen werden, daß Tare und Verktaufsbebingungen in der Ges 
richts⸗ Regiftratur zu Drebkau einzufehen find. Drebfau, am 13. Dftober 1835. 

Das Parrimonial- Gericht zu Bagenz 

Nothivendiger Verkauf. Fürftliches Gericht der Standesherrſchafft Neubardenberg. 

Die im Dorfe Duappenborf belegene, im Hypothekenbuche No. 1. verzeichnete, der Anna 
Fäden und den Geſchwiſtein Wittkopf zugehörige diſchernahrung, welche nach der nebft Ds: 

thefen: 
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thekenſchein bei ung täglich einzufehenben Taxe auf 4803 Rthlr 3 Sar. 48 gewürdigt worden, 
ſoll „am 22. Dezember d. J Vormittags 11 Uhr! in der Gerichtsſtube gu Neuhardenberg öffent: 
lich berkauft werden Müncheberg, ben 17. September 1835. 
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Bekanntruachung. Der Oekonom bo gg Louis Reinhard Fechner zu Droſchkau iſt unter 

Enratel’geftelle worden und deshalb unfähig, Über fein Vermögen ji bisponiten. Das Pub: 

Ukum wird Daher getvarut, ihm Darlehne ju machen und fi. überhaupt in Verträge mit ihm 

einzulaffen.. Grünberg, den 31. Dkcober 1335. 
Prinzlich d. Earolarhfches Gerichts + Umt Ber Herrſchaft Saabor. 


Bekanntmadhung. Am 6. Nodember:d. F: Vormittags: 10 Uhr follen in Lindenberg bei 
Beeslow bie Refervate ber Gutäbefiger Schliebnerſchen Eheleute: a) der freie Aufenthalt auf 
dem Gute Lindenberg, b) freie Wohnung, ©) freieg Hof; zum 8 frele Fiſcherei zum 
Bedatf, c) die Jagd auf ber ganzen Undenbergfchen Feldmark, und f) die Benugung des foge- 
nannten Gchloßgartens an ben Meiftbietenden verpachtet werden. Die Bedingungen werden 
im Termine feftgeftelt werden. Beeskow, den 17. Dtober 18354 

Der Königl. Kreis. Juſtijrath Schuſter. 


erg Yan In ber Königl; Revier- Verwaltung Sauer follen aus Jagen 115. un: 
fern bes Dorfes Pinnom 379 Klafteen tiefen Scheit · und aus Jagen 65. und 66. unfern bee” 
Tauerſchen Theerofens 500 Klaftern Scheitholz im-Banzen öffentlich meiftbietend verkauft 
werben. Es iſt dann ein Termin auf wßreitag ben ‘20. November d. %. früb 10.Uhr“ im Pokale 
des Raufutann Zimmermann biefeiöft anberaumt, wojn Kaufluftige mit bem Bemerken eingeläben 
werben, daß pro Klafter 15 Ser. zur Sicherheit ber adgegebenen Gebote beponirt werben müffen, 
und daß biefe Brennhälzer vom Forſter Steffen in Kleinfee auf Verlangen werben vorgejeigt wer⸗ 
ben. Peitz, ben 15. Oktober 1835, = Graf v. 6. Schulenburg, vig. commiss. 

Holi-Berfteigerung. Ja der Rönigl. Mevierverwaltung Tautr ſoll der im Jagen 39. 6er 
finbliche trockae Srennpolj+Borrath von 1261 Klaftern tiefen Scheit. und 44 Riaftern kiefern 
Aſtbol in nachfkehenden Terminen, nämlich: „am 11. November 1835 , am 19. Dezember 1835., 
am 16. Januar, 13. Februar und 26. März 1836.4 öffentlich meißbietend in einzelnen Klaftern 
und Eleinen Loofen an Drt und Stelle verkauft werben... Der Verfammlungsort ift im Jagen 
39. ſelbſt, jebesmal früh 9 Uhr. Der Forſt · Kaſſen · Rendaut wird jebesmak zur Stelle kommen 
und das Kaufgeld in Empfang nehmen. Peig, ben 15. Oftober 1835 

* Srtaf v. d. Schuleuburg, vig. comm. 


¶ Bin Willens meine gu Seefeid bei Droffen Belegene Schmiede nebſt Wobnhaus, Scheune 
und Stallung au freie Hand zu verkaufen, * Eöunen fich ee bei * 5* 
Seefeld bei Droffen, den 20. Oktober 1835. Der Schmidtmeifter Barthel. 


———— —— 


Bekanntmachung. Kraukheitshalber beadfichtige ich mein Dorfe Liegen bei Seelow 
gehöriges * mit vollem Indentatlo an ch Scifund Geehter, — bergangen 
diesjährigen Ernte aus freier Hand zu werfaufen, Zu bem,Gute gehören circa 205 Morgen 

utes tragbares Fand incl. 24 Morgen Wieſen. Die Se n ift volftändig beendiget und 

te fämmtlichen Wirthſchafts Gebäude find: vor’ ungefähr 4 Mähren auf den bei ber Separation 
erhaltener Ländereien. meu errichtet oorden. : Der Dauerhaft liegt 'untniffelbar an ber vor fiegen 
nach Falkenpagen und Yprensdorf führenden Straße. Der Kaufpreis wird circa 180 Kthlt. 
detragen. Kaufliebhaber erfahren bag Näßere.bei mir ſelbſt, und dürfen. ber billigſten Bebingun- 
gen gewãrtig fein Liegen, ben 4. Oktober 1835. Earl Friedrich Goricke 
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Für die Herren Branutweinbreünerei⸗Beftzer. 
Unter völliger Barantie erläßt Unterjeichneter eine Anweiſung sur Aufertigung eines 
mebrjährig erprobten und als zuverläffig ſich bemäperen often! ofen Gährting mittels, 
welches ſowohl bei Kartoffel. als Getraide. Brennerei, auwendbar ift, und zugleich die zu beachten⸗ 
ben Mortheile beim Einmaiſchen und Gefammtbefriche ded Branntiwein: Brennereis Verfahrens 
überhaupt, fo twie bag Anbrennen und Ueberlaufen der Maifche gänzlich zu yerhliten, enthält, wo 
bei Entbehrung jeder Hefe eine höhere Ausbeute an Spiritus erzielt wird, als es bicher mdal 
war, und zu deffen Unwenbung e8 feiner Veränderung ber beſtehenden Brennerei-Einrichtangen 
bedarf. Preis 3 Rthlr. : 8. Schulz in Berlin, Bifchofsftraße No. 25., 
Apotheker und wirkliches run Apotheker: Vereins im nörblichen 
Deutſchland. mi 


Schottiſchen Volhering, beſter Qualität, in ganzen Tonnen, empfiehlt —8 
Ernſt Eccius in Fraukfurth a. b. O. 


Mühlen-Waage Tabellen find für Sr. zu haben bei Trowitzſch CSohn in Frankfurth a d. O 


Ein Kunſtgärtner, verheirathet, 25 Jahr alt und mit ben beſten Zeugniffen d 
Weihnachten b. J. oder früher Eonbition. Abreffen erbittet ber —ã————— 
Croſſen a. d. O. beim Schiffbauer Noack am Bauplatz. 


Beſten abgelagerten inländiſchen Wein, von 1834., der dem Moſeler und Würtzburger au 
Dualität fehr are ömmt, empfehle ich in Eimern, Ankern und halden Ankern als höchſt preis» 
würdig und erfreulich genleßbar; derſelbe iſt befoubers auch als. Kommunion · Wein geeignet, Je 
dermann wird fich zufrieden geftellt feben. Eruft Eccius in Franffurtd a. d, D. 


32000 Rthlr. in Preuss. Courant 
auf Hypothek oder sonstige Sicherheit liegen zum: Ausleihen bereit, j 
J, Schneider in Berlin, Heiligegeist-Strasse No, 20. 


Einen tüchtigen Oekonom kann aufs Befte empfehlen * 


Bartholb Meyer, in Frankfurth ab. D. z 


Mein zu Hathenow im Oberbruche belegenes Etabliffement, beftchend aus 240 Morgen 
Acker will ich mit ber ganzen Ernte und einem ſehr kompletten lebenden und todten Inventarium 
fofort aus freier Hand verfaufen.- und kann bie Hälfte bed Kaufgeldes zur erften Hypothek 

egen 5 Progent Zinfen vorläufig ſtehen bleiben. er fi zum Ganzen fein, Käufer finden, 
* will ich den Acer in Parzellen von 10 und mehreren Morgen vereingeln. Der Acker iſt durch 
gehends in befter Kultur. Die Wirthſchaft kann jederzeit bei mir befehen werben und twerbe ich 
auf portofreie Anfragen jebe BR Auskunft geben. 

Hathenow, ben 20. Dftober 1835. F Steel 


Mehrere Tauſend Thaler folen gang-ober gerpeilt auf-Ländliche Grunbfticke ausgeli 
— TR FE 


r ug 3 ertige Herren Mäntel j 
in großer Auswahi —— wen Karben von 10 bis 40 Rthlr. pro Stück empfiehlt 
M. 5. Blumenthal, Schmaljgaffe No. 4. in Ecantfurth a. b. 2. 


Id bin Willens mein hierſelbſt belegenes Braugrundſtũck mit todtem und lebenden Inden⸗ 
tario Altershalber aus freier — verkaufen. — ee, ben 20. Dftober 1835. 3 
—— Der Braueigen Schabrad. 
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Ausgegeben den 4ten November 1835. 





Verorduung der Rönigl. Negierung ju Frankfurth a. d. 0. 


Da Küfter und Schullehrer Stater zu Roftin im Soldiner Kreiſe hat das Ungluͤck 
ehabt, bei dem dafelbft am bten Mat c. fattgefundenen Brande, wobei feine Amte- 


ohnung zum Theil eingeaͤſchert worden, nad) eidliher Ausfage von Zeugen elten : 


nach eigener Angabe nnter z feines Beſitzthums betragenden Theil feines beweglichen 
Vermögens zu verlieren, er ift alfo zu einer Entſchaͤdigung von 25 Rthlr. aus der 
Schullehrer -Mobiliar⸗Brandverſicherungskaſſe berechtigte. Dazu haben die jcgt vor⸗ 
handenen Mitglieder dieſer Anftalt unferes Negterungsbejirfs 
a) bei den Stadtſchulen in den ehemals Kurmaͤrkſchen Städten jedes derfelben 9 Pf., 
b) bei den Stadtſchulen in den übrigen Theilen unferes Verwaltungsbezirks, 
imgleichen bei fammelichen Landfchulen jedes derfelben .. 2. ..0... 6 Pf. 
beizutragen. Saͤmmtliche Herren Superintendenten unferes Bermaltungsbejirfs 
werden hierdurch aufgefordert, diefe Beträge einzuziehen und fpäreftens zum Iften 
December d. %. an unſere Inſtitutenkaſſe einzufenden. Der Letzteren ift zugleich ein 
namentliches Verzeichniß derer, welche den Betrag entrichtet haben und die etwa 
damit Im Ruͤckſtande geblieben find, zu uͤberſchicken. 
Sranffurth a. d. D., den 28ften October 1835. 
Verordnungen des Rönigl. Oberlandesgerihts zu Frankfurth a. d. O. 
Des Herrn Jufſtizminiſters Muͤhler Epcelem haben mittelft Reſcripts vom 
28ſten September c. beflimmt:. . » 


1) wenn die Gerichte, denen nach inhalt der Allerhoͤchſten Drdre vom 2ten Novem- 
ber 1833 die Gerichtsbarkeit über — oder unter vaͤterlicher Gewalt Bor 
o 


No. 103. 
II. uBth. 368, 
Dftober, 


No, 46. 


No. 47. 
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Soldaten gebührt, finden, daß die Regulirung des Nachlaffes und die Ermittelung 
des Erbſchaftsſtempels mic wenigern Schtwierigfeften-bei den iniandigen Gerichten 
der Heimath des Werftorbenen erfolgen Fönne, der wenn fie von den nächften 
Erben dazu aufgefordert werden, fo ſteht ihnen“ frei, die aufgenommenen Ver. 
handlungen über den in ihrer Jurisdiction befindlichen Nachlaß den Gerichten der 
Helmath zu überfenden mit der Aufforderung, ſich der fernern Regulirung des Nach- 
laffes und der Berichtigung des Erbſchaftsſtempels zu unterjichen und den Ecbfall 
in feine Erbfhaftsftempel» Tabelle zu übernehmen. 

2) Es follen in diefem Falle die Gerichte der Helmath verbunden fein, der an fie erg 
benden Aufforderung zu genügen und fi) alen, ben Gerichten der Erbſchaft oblie 
genden Verpflichtungen zu unterzichen. 

Es verſteht fich indeß von felbft, daß bei den nach dem ordentlichen perfönlichen 
Gerichtsſtande des Erblaffers zu beurtheilenden Nechtsverhältniffen die, am Sarnifon- 
orte geltenden Geſctze zur Richtſchnur dienen müffen, wonach fämmeliche Gerichte 
des Departements fich zu achten haben. 

Frankfurth a. d. D., den 20jten Oftober 1835. 


Saͤmmtliche Untergerichte unferes Departements werden hiermit angewieſen: 

‚ über Grundftüce, wilde ein;eln verkauft find, und bis dahin zu einem Gute gehört 
haben, worüber bei ung das Hypothekenbuch geführt wird, nie eher ein neues 
Hypothen · Folium anzulegen, bevor diefelben nicht in unferm Hypothekenduche ab» 
gefchrichen worden find. Die Gerichte haben ferner zu recherchiren: ob und im 
welchen Fällen dies erwa früher geſchehen iſt, und alfo über Grundftüde cin Hnypo« 
thekenbuch geführt wird, welche noch in unferm Hypothekenbuche ſteden und im 
Falle fi) ſolches ergiebe, binnen 4 Wochen hierüber Bericht abzuflatten. 

Zugleich wird den Untergerichten die Befolgung des Publicandi vom 14ten 

October 1829. Amtsblatt pro 1829. Seite 426. in Erinnerung gebracht, 

Frankfurth a. d. D., den 27ſten Dctober 1835: ’ 





Perfonal. Ehronit. 


Des Königs Majeftät haben dem Medijinal Rath und Mirglicde des Medizinal. 
Eollegit der Provinz Brandenburg Dr. Eck das Praͤdikat eines Geheimen Medizinal- 
Raths beizulegen geruhet. 

Berlin, den 23ften October 1835. 

Der Ober» Präfident der Provinz Vrandenburg. - 
(gg). v. Baffewig 


Bei der zu Michaelis e. im Schullehrer- Seminar zu Meujelle gehaltenen Ab- 
gangs- Prüfung find die Seminariften: 1) Lebercht Salomo aus Werglnga bei 
Schlicben, 2) Traugott Quoos aus Benau bei Sorau, 3) Rudolph Raͤttig aus 
Zuͤllichau, 4) Ludwig Schuler aus Gloffow bet Bürwalde, 5) Wilhelm Mewes aus 

Beeskow, 
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Beeskow, 6) Ferdinand Wilhelmi ans Frankfurth a. d. O., 7) Robert Seler aus 
Schwiebus, 8) Ewald Trepte aus Drebfau, 9) Theodor Heffe aus Gr. Teuplitz bei 
Eorau, 10) Friedrich Rehfeld aus Döbberin bei Seelow, 11) Gotilob Vogel aus 
Gersdorf bei Eroffen, 12) Heinrich Brauer aus Hohenziethen bei Soldin, 13) Edu⸗ 
ard Münd aus Eroffen, 14) Gottlieb Schrödter aus Friedeberg 1. d.M., 15) Erd» 
mann Clausniger aus Groß-Drefen bet Guben, 16) Ferdinand Eckert aus Berken⸗ 
weider bet Landsberg a d. W, 17) Auguft Schmidt aus Friedersdorf bei Sorau, 
18) Friedrich Körner aus Laubow bei Droffen, 19) Samuel Nippe aus Kofel bei 
Maumburg a B, 20) Ludwig Ambroſius aus Schwiebus, 21) Wilhelm Voigt aus 
Könfgsberg i d. M, 22) Friedrih Lange aus Friedland bei Wriegen a. d. O, 23) 
Theodor Tafchenberg aus Werder bei Strausberg, 24) Ferdinand Müller aus Wol- 
Iup bei Letſchin, 25) Aheodor Schorß aus Gr. Cammin bei Cuͤſtrin, 26) Robert 
Eichner aus Sorau, 27) Ehriftian Krüger aus Wellmitz bei Guben, 28) Ludwig 
Senff aus Schmicdeberg, 29) Chriftian Lehmann aus Langengraffau bei Lucau, 
für anftelungsfähig erklärt worden. . 
Berlin, den 12ten October 1835. 
Königl. Schul Kollegium der Provir, Brandenburg. 


Bon dem unterzeichneten Eonfiftorio find die Kandidaten des Predigtanıtes: 
Samuel Georg Ehriftian Strehz ans Maffow in Pommern, Johann Guſtav Albert - 
Below aus Berlin, Ludwig Theodor Herrmann Blumeans Groß-Wenden, Samuel 

Fuͤrchtegott Bürger aus Görlig, Philipp Buttmann aus Berlin, Friedrich Ferdi, 
nand Cochius aus Dreck, Theodor Friedrih Nikolaus Deichmann aus Halle, Frie⸗ 
drich Wilhelm Dominid aus Wuftermarf, Carl Gottlieb Hirche aus Dahme, or 
hann Traugott Horter aus Rothwaſſer, Friedrich Gottlieb Kolrep aus Rathenow, 
Friedrich Wilhelm Carl Lindt aus Berlin, Guftav Eduard Richter aus Franffurth 
a. d. D., Theodor Friedrich Wilhelm Schumacher aus Goljow und Johann Carl 
Sechaufen aus Freiwalde, für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 
Berlin, den 20ſten Oftober 1835. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Die Predigtamts-Eandidaren Earl Friedrih Miller zu Calau, Johann Gott. 
fried Böhme zu Kirchhain und Ernft Julius Friederich zu Lieberofe find in der mit 
ihnen am 20ften d. M. hier ftattgefundenen Prüfung fir das Lehrfäch und für an- 
ftellungsfähig als Rector oder Lehrer an einer allgemeinen Stadtſchule erklärt worden. 

Sranffurrh a. d. O., den 22ften Oftober 1835. 

Königlihe Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 

Der bisherige Oberlandesgerichts-Meferendarins Auguſt Ferdinand Eugen 
Wenzel tft zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem Köntgl. Land» und Stadtgericht zu 
- Eroflen ernannt worden. 


R : 67* > An 
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An die Stelle des Amtmanns Schneider iſt der Gutsbeſitzer Vogel zu Bernsdorff 
zum Schiedsmann für den 14ten Bezirk des. Sorauer Kreiſes gewaͤhlt und beſtaͤtigt 
worden. Frankfurth a. d. O., den 22ften October 1835. 

Königl. Preuß. Ober » Landes « Gericht. 





Bermifdhte Machrichten. 


Orts» Venen, Der Beſitzer des zu Reitzenſtein gehörigen Vorwerks Waldowstrenk, Stern 

un wor 739, berger Kreifes, Lieutenant von Waldow und Meikenftein, hat auf dieſet Beſitzung 

October. ander neuen Ehauffee von Cuͤſtrin nah Schwerin a. d. MW, cin neues Poft-Erablif- 

fiment erdaut, welchem mit unferer Genehmigung der Name . 

„Waldowstrenk“ re 

beigelegt worden ift. | Er 

Sranffusch a. d. O., den Ziften Oftober 1835. “ 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


yet Dem Doktor Ludwig Kufahl zu Berlin ift unterm 14ten Oftober- 1835 ein 
mewbrnd. Patent | | 
Dftober. auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene imd fir neu und 


eigenthümlich erfannte Keffel-Einrihtung jur Erhigung vgn Wafferdämpfen, 

auf Acht Jahre, von jenen Termin an geredinet und fir den Umfang der Mo- 
narchie ercheilt worden. 

Frankfurth a. d.D., den Ziften Oktober 1835. 

Königl. Regierung. WAbtheilung des Innern. 


Bekannt In Gemaͤßheit der Alerhöchften Verordnung vom 16ten Juni 1819. 6. 6. 
wachung. (Geſchſammlung Mo. 549.) wird hiermit befannt gemadht, daß dem Amtmaun 
Muller in Steinsdorf Herrſchaft Neuzelle folgende Staarsfchuldfheine, als: 
Mo. 46,424. Litt. F. über 100 Rthlr., 
Mo. 59,077. Litt. E. über 100 Rihlr., 
62,302. «= F »- 100 . 


- 





76,078. 100 


[3 ® J. 2 . 
.- 80,011. » J. » 100 s 
» 94,531, « B. » 100 . 
» 98,662. =» B. «» 100 2 
» 99,737. » D. +» 100 . 
.: 100,114. » K. +» 100 B 
: 100,149. » K. - 100 . 
- 100,244. » IL - 100 . 

100,972. H »- 100 ‚ 


angeblich entwendet worden find. Es werden daher diejenigen, welche fich jetzt im 
Defig der-oben bezeichneten Documente befinden, Hiermit aufgefordert, folches der 
unter 
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unterzeichneten Controlle der Staatspapfere oder der Königlichen Gerichts Commiſſion 

zu Neujelle anzuzeigen, widrigenfalls die gerichtliche Amortiſation derſelben eingeleitet 
werden wird. + Berlin, den 26ſten October A835. 9 ı 
Koͤnigl. Controlle der: Staats «Papiere, 

Dem Schifffahrt treibenden Pablifam wird Hiermit Bekannt gemacht, daß die 

Ste Schleuſe auf dem Bromberger- Kanal einer Haupt-Neparatur bedarf, welche im 

Laufe des bevorftchenden Winters ausgeführt werden fol. Vom Löten December 

d. J. ab wird daher die Paffage auf dem genannten Kanal gefperrt fein, und bei 


Publikandum 


guͤnſtiger Witterung zum Bau erſt Mitte April naͤchſten Jahres wieder eroͤſfnet 


werden koͤnnen. Bromberg, den 18ten October 1835. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Am Iren d. M. tft das Dorffiegel zu Staffelde, welches mit einem Preuß. 


Adler verſehen ift, über dem ſich in einem Halbfreife die Umſchrift: „Schulzenamt 
zu Staffelde‘ befindet, entwandt worden. Dies wird hiermit zue Verhütung 
von Mißbraͤuchen befannt gemacht, und fol das Siegel zugleich vom Tage der Ent- 
wendung als caffiet betrachtet werden. 
Dee, den öften October 1835. 
Königl. Landrath Soldiner Kreifes. Stubendauch. 


Bor einigen Tagen find allhler aus einer unverſchloſſenen Wohn:mg 7 ſchwere 
filberne Theelöffel und ein dergleichen Zucerftveulöffel, welche mit den verſchlungenen 
Buchſtaben L. B. gezeichnet find, geftoplen worden. — Indem mie vor dem Ankauf 
diefer Löffel warnen, erſuchen wir Jedermann, zur Entdeckung des Thärers mitzu 
twirfen and wird demjenigen, der uns den Thaͤter dergeftalt nambaft macht, daß wir 

‚An beftrafen Laffen und den Beſtohlenen zu feinen Köffeln verhelfen koͤunen, eine 
Belohnung von 2 bis 3 Rehlr. zugeſichert. 
Soldin, den Wjlen October 1835. 
Der Magiftrae. 


In der Mache zum Iiften Dftober c. gegen 2 Uhr Morgens find aus der 
Wohnftube des katholiſchen Pfarrers Seydel jun. Liebenan, mittelſt gewalrfamen 
Einbruchs und Einfteigens durch das Fenſter, die nachſtehend verzeichneten Kircheh- 
Deftände und Dofumente, welche ſaͤmmtlich in einem Kaſten eingefhloffen waren, 
geftohlen worden. 

Die Wohlöblichen Polizet- Behörden hiervon benachrichtigend, wird zugleich 
bemerkt, daß eine nähere Bezeichnung der Dokumente nicht angegeben werden Fann, 
fobald indeß etwas beftimmteres darüber hier eingehen wird, wird dies ſofort nach⸗ 
träglich mitgetheilt werden. 

Verzeihniß der geftohlenen Gelder und Dofumente. 

A. Dofumente von der Kirche za Starpel: 

4) Obligation über 100 Rehlr,, vom 23ften April 1807., Bürger Meyer; 
Bern / 2) 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanni. 
machung. 
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2) Obligatlon vom 2ſten Mat 1809., Vuͤrger Meyer, über 100 Rehlr.; 

-3) Obligation über 200 Rthlr., vom 10ten Oktober 1822., Bürger Hoffmann: 
A), Obligation über 100 Rtehlr., vom 18ten Juli 1826., Bürger Meyer; 
5) Obligation über 492 Rthlr., vom 31ſten Oktober 1827., Bauer Pauike; 
6) Obligation über 50 Rthlr., vom A1ten Februar 1831., verehelihhre Möbus: 
7) Obligatton über 100 Rthlr., vom I6ten April 1831., Zimmermann; ö 
8) ein Stauts · Schuldſchem von 50 Rıhlr., Mo. 59,397. Lit. M.; 

9) an baarım Beftande 321 Rthlr. 25 fgr. 3 pf. 
B. Bon der Kirde zn Rinnersdorff: 
1) zwei Staats- Schuldf&eine,. a) 20,366. b) 96,385., jeder zu 100 Reple.; 

2) ein dergleichen No. 32,154. über 200 Rthlr.; 

3) baare Beſtaͤnde 93 Rthlr. 23 fgr. 8 pf. un 

Bon der Kirdye zu Leimnitz baarer Beftand 95 Kehle. 6 pf. 

Bon der Kirche zu Mendörffel Beſtand 30 Rthlr. 17 far. 7 pf. 

Von der Kirche zu Wilfan 25 Rthlr. 26 fgr. 2 pf. 

Von der Kirche zu Läsgen 54 Rthlr. 24 fgr. 4 pf. 

Bon der Kirche zu Niedewiz 50 Rehlr. 14 far, 4 pf. 

Bon der Kirche zu Wutſchdorff 8 Nrhlr. 23 fer. 11 pf. 

Ein Maͤrkſcher Pfandbrief datirt Prenzlau, ein Staatsfhuldfchein von 500 Rehlt. 

ohne Nummer. Saͤmmtliche Staats-Schuldfcheine waren mit Coupons verfehen. 


Am 27flen September e. in den Abendftunden zwiſchen 7 und 11 Uhr find aus 
der Wohnung des Bauers Andreas Henkel zu Tanımendorf mitrelft Einbruchs fol. 
gende Gegenftände entwendet worden : 1) 56 Rthlr. baares Geld in 1 Thalcrftücken, 
2) 8 Stüden fläbhfene, 3) 7 Stuͤcken werchene Leinewand, 4) 5 Mannshemden, 
wovon 3 ganz flächfene und 2 mit flächfenen Ruͤmpfen und Aermeln von ſchleſiſcher 
Leinewand. Vier diefer Hemden waren ohne Zeichen, das eine aber hatte auf beiden 
Schultern zwei mit Zwirn übers Kreu; eingeſtickte Streifeu, 5) ein großer Bett⸗ 
überjug von roth und dunfelblau karrirter Leinewand. 

Indem wir Jedermann auffordern, alles was zur Ermittelung des Thäters 
führen kann, ung oder der naͤchſten Obrigfelt fofort anzuzeigen, warnen wir zugleid 
vor dem Anfauf der ad 2 bis 5 aufgeführten Gegenftände. Koften werden unter 
feinen Umftänden verurfacht, vielmehr follen die baaren Auslagen erftattet werden. 

Reppen, den 1bten October 1835. 

Das Patrimonial » Gericht Tammendorf. " 


Siıherheirts- Polizei. 

Der nachftchend näher fignalifirte Schneidergefel Auguſt Fauſt, verfehen mit 
einem am 15ten d. M. in Frankfurt a, d. O. und im Hiefigen Orte unterm 17ten 
d. M. in 6 Tagen nah Deutfh-Erone vifirten Reiſepaſſe d. d. Graudenz, den Aten 
Auguft c., welcher am 17ten d. M. die Meife mit dem Schneidergefellen Chriſtian 
Philipp Kirchner gemeinfchaftlich bis Groß-Cammin gemacht und im dortigen Kruge 

die 


Tomkun 


Nie Nacht zum 18tem d. M. mit ihm zugebracht hat, iſt dringend verdaͤchtig, dem 1c. 
Kirchner folgende Sachen aus feinem Felleiſen entwendet zu haben : 1) einen grün, 
tuchnen Ueberrof mit 2 Reihen ſchwatz überzogener Merinofnöpfe, inwendig dicht 
unter dem Kragen im Hintertheile die Buchftaben Ch. P.K. 1834. mit blauer Seide 
eingenäht „12 Rthlr.“ der Leib war mie ſchwarzem Kattun und die Hermel, 
mie weißer Leinwand gefüttert. 2) Ein Paar ſchwarztuchue lange Beiukleider 
gefüttert mit ſchwarzer Ceinwand im Gurte und Klappe, 3 Rehlr., 3) Eine gelbliche 
Dique-Wefte, gefürtere mit weißem Kattun, 6 Stüd gelbe Kuöpfe mit dem Bruſtbild 
des Königs und unter demfelben Friedrich Wilhelm IL, 1 Rrhlr. 15 (gr. 4) Ein weißes 
Vorhemochen 7 fgr. 6 pf. 5) Ein rothes Taſchentuch mit gelben Blumen, 7 fyr. 
6 pf. 6) Eine Buͤrſte mie ſchwarzen und weißen Borften, das Holz pelirt, 5 ſgr. 
Es ift nicht unwahrfcheinlid, daß der ıc. Fauſt von Groß-Cammin aus feine 
ira vorgeſcht iebene Neifetour verändert hat und deshalb werden die Wohllöbl. Polizei 
Behörden, fo wie die Gensd’armeriedienftlichft erfucht, auf den 2c. Auguft Fauſt genan 
vigilicen, ihn im Betretungsfalle anhalten und ihn, falls die bezeichneten Sachen bei 
ihm gefunden werden, oder fonftige Verdachtsgtuͤnde bei feiner Vernehmung ſich 
ergeben follten, ſogleich zu arretiren und die Unterfuhung gegen ihu einzuleiten, mich 
aber davon gefäligft zu benachrichtigen. 
Cuͤſtrin, den 28ſten October 1835. 
PR Königliches Landrarhs-Amt. v. Waldam. 


Signalement. 
Der ꝛc. Fauft iſt aus Graudenz gebuͤrtig und hielt ſich auch daſelbſt auf, evan⸗ 
geliſcher Religion, 21 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat dunkelblondes Haar, 
niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, 
gute Zähne, gegrübtes Kinn, laͤngliche Geſichtobildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt 
Eleiner Geſtalt, fpricht deutſch umd har Feine befonderen Kennzeichen. 


Die von ung wegen begangener Dicbftähle jur Unterſuchung gezogene verehelichte 
Shiffer Kappel, Marte.geb. Sauer, aus Ziebingen gebürtig, hat fi mit ihrem 
Ehemann, dem Schiffer Kappel zuletzt zu Seedorf bei Eroffen aufgehalten und fol 
jegt ihre Zuchthausftrafe antreten. Sie hat fi) hierzu bisher nicht geftelle und da 
ihr Aufenthaltsort nicht hat ausgemittelt werden koͤnnen, fo erfuchen wir alle Wohl. 
Milrair- und Civilbehörden ganz ergebenft, auf diefelbe gefälligft vigiliren, fie im 
Detretungsfalle arretiren und an ung abliefern zu laffen. 

Meppen,‘ den 26ſten October 1835, 

Patrimonialgeriht Ziebingen. 
Signalement. ; * 

Die sc. Kappel, Maria ed ift 32 Jahr alt, 4 Fuß 2 Zoll groß, hat 
ſchwarzes Haar, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, etwas ftarfe 
Naſe, ftarfes Gefiche und fehlen ihr ſammtliche Back aͤhne. 


Dur 


Steckbrief. 


Steckbrief. 


Bekaunt⸗ 
machung · 


Bekannt⸗ 
machung. 
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Der unten bezeichnete Schiffsjunge Auguſt Boͤlke iſt ſeinem Dieuſtheren, dem 
Schiffer Carl Herrmann in der vergangenen Nacht heimlich unter Mitnahme feiner 
eigenen und einiger dem ıc. Herrmann angeblid gehörenden Sachen entlaufın. Er 
ift ohne Legitimation und wahrſcheinlich auch ohne Exiſtenzmittel, daher wir alle 
refp: Behörden dienftergebenft erfuchen, den ıc. Bölfe anzuhalten, uns davon Mach: 
richt zu geben und auch das Königl. Wohlöbl. Bezirks-Woytamt Schulitz bei Brom- 
berg davon in Kenutniß zu ſetzen, welches die Weirerbeförderung des Voͤlke beftim- 
men wird. Zellin a. d. O., am 2õſten October 1835. \ 

Königl. Domain » Amt. 
\ Signalement. 

Der Auguſt Boͤlke iſt aus Mühle Ottorow bei Schulitz gebürtig, evangelifcher 
Religion, 19 Jahr alt, unter 5 Fuß groß, hat ſchwarzbraunes glattes Haar, bedeckte 
Stirn, ſchwarzdraune Augenbraunen, graue Augen, platte Nafe, gewöhnlichen 
Mund, volzählige Zähne, rundes Kinn, runde Gcfichtsbildung, blaſſe Gefichrefarke, 
iſt mittler Geftalt und dient als befonderes Kennzeichen, daß der Zeigefinger der lin- 
fen, Hand in Folge eines Schnittes mit dem Hechfelfneif Frumm geheilt ift. 

Bekleidet war derſelbe mit einer hohen viereckigen hellblauen Tuchmuͤtze mit 
altem weißem Pelzbraͤm ohne Schirm, einer helblauen Tuchjacke mit blanken Ant 
pfen und weißem Slanellfutter, einem Paar langen grauen Tuchhoſen, einem Paar 
langen fahlledernen Schmicrftiefeln, hellblauer Tuchweſte mir blanfen Knöpfen, einem 
Paar Furzen wollenen Strümpfen und altem zerriffenen leinelen Hemde. 

Außerdem führe dee Boͤlke wahrfbeinli im einem grauen leinenn Sade : 
1) einen grauen Tuchrock mit überzogenen Knöpfen und leinen Futter, 2) einen alten 


. blauen Tuchrock, 3) ein Paar wollene Strümpfe, 4) zwei alte leinene Hemden, 5) 
- ein Paar alte Schuhe, 6) eine blaue runddecklichte Tuchmuͤtze mit lafivtem Lederfchirm. 





Von den mittelft Steckbriefs vom Ziften v. M. (Amtsblatt No. 39. pag. 307.) 
verfolgten Dieben, Krüger Johann Vollmann, welcher nach den ſpaͤtern Ermitte⸗ 
lungen fih auch Pauhlmarın nennen fol, und Tageloͤhner Auguft Iriedrich Schwar; 
bauer, ift der Letztere heute wieder. eingeliefert worden. i 

Berlinchen, den 19ten October 1835. ' 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Der mittelſt Steckbriefs vom Ziften v. M. (Amtsblatt Mo. 39.) verfolgte de 
malige Krüger Johann Bollmann, auh Puhlmann genannt, ift gleiööfats wiedet 
ergriffen und an uns abgeliefert worden, jenet Steckbrief alſo vollſtaͤndig erledigt. 
Berlinchen, den 28ſten October 1836 
- =: Rönigl. Preuß. Land- and Stabtgericht. 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt AG 44, 
Franffurth a. d. D., den Aten Movember 1835. 


Fvel Hundert Thaler Belofmung. Mm 27.8.0. Adends joifchen 9 und 10 Uhr ik mir in 
einiger Entfernung vom Hofe eine Hafer⸗Miethe angeſteckt worden. Wer mir den Thäter, ober 
Di Umftände anzeigen kann, wodurch berfelde ausgemittelt, und In Folge gerichtlicher Unter⸗ 
uchung ber That überführt werden kann, erhält von mir eine Belohnuug von „Ein Hundert 
Thaler!" Diefe Belohnung fol auf „Zwei Hunbert Thaler“ erhöht werden, weun bie Anzeige 
big zum 1. December biefed Jahres erfolg, Golgom, deu 29. Dctober * reis 
-Re elb. 


j Die im Hypothekenbuche bed Oberlandesgerichts eingetragenen, mit Juris. 
biktion verfehenen, tm Landsberger Kreife der Neumark gelegenen, ber Rammerrath Lembkeſchen 

———— zugehörigen Erbzinsgüter Balz und Kleinheide nebſt Zubehör, —— abge⸗ 
—* auf 34256 Athir.5 Sgr. 3 Pf., zufolge ber neb —— und Bedingungen in 
der Kegiſtratur einzufehenden Taxe, ſollen vor dem Aſſeſſor Oelrichs in termino „den 23. Dezem⸗ 
ber e. Vormittags um 10 Uhr am ordentlicher Gerichts ſtelle öffentlich verkauft werben, und wer, 
ben bie dem Aufenthalte nad) unbekannten Gläubiger, Die Kinder bed Amtmanns Lembke, bierzu 
öffentlich eo: fo wie zugleich die Iutereffenten der Kammerrath Lembkefchen Familien 

ſtiftung aufgeboten, Br Wahrnehmung ihrer etwaigen Rechte fich bei —— Präflufion - 
fpäteftend im biefem Termine zu melden. Frankſurth a. d.D., den 19. Mai 1835. 

’ Königl Preuß. Ober: Landes. Gericht. 


Bekanntmachung. Im Laufe des Jahres 1836, wird für die am Finow-Ranal in ber Ges 
end von Neuſtadt⸗Eberswalde belegenen Königl. Hüttenwerke ein Duantum von circa 300 
uber Hefener Holztohlen, das Hürtenfuder zu 112 Berliner Scheffel verlangt. . Wer auf 
die Lieferung dieſer ganzen Dnantirät oder eines Theils berfelben eingehen till, kann feine Uners 
bietungen mit Angabe des Preifes für das Hürtenfuber frei dis zu gedachten Hüttenwerfen ges 
tiefer, biß zum 1. Dezember d. J. bei dem unterzeichneten Königl. Ober» Berg» Amte einreichen, 
b wird, wenn der Preis angemeffen befunden worden, mit den Mindeftfordernden ber Eontraft 
ber, bie: Lieferung abgefchlofien werden. Dan ift anch nicht adgeneigt, auf Anerbietungen zu 
Rieferungen in den nächft folgenden Jahren einzugehen. Berlin, den 26. September 1835 
Königl Ober · Berg: Amt für die Br. Pr. Prodimgen. 


Bekat intmachu Für dad Königl Hũttenwerk zu Kuddorf an der Landſtraße von Eftrin 
nad) Bärwalbe — Meile von erſterem Orte entfernt, wird im Laufe des —5 1836. ein 
Duantum von 5 bis *00 Fubder guter kieferner Holzfohlen, das Hüttenfuder zu 112 Berliner 
Scheffel verlangt. Wer die kieferung biefed Duantumß oder eines Theild beffelben übernehs 
men will, Kann feine Unerbietungen mit Angabe des Preifeg, für das Hürtenfuber, frei dis zu ger 
dachtem Werke geliefert, bis. zum iften Dezember d. J. bei dem unterzeichneten Königl. Ober, 
Berge Amte einreichen, und wird, wenn der Preis annehmlich befunden worden, der Kontrafe 
über die Lieferung adgefchloffen werden. Man iſt auch nicht abgeneigt, auf Anerbictungen zu 
Lieferungen in den nächft folgenden Jahren einzugehen. Berlin, ben 26. September 1835. 
Königl. Ober- Berg- Amt für die Br. Pr, Provinzen. 
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SubhaſtationsPatent. Das in Lebus belegene, Vol. J No. 23. Fol. 45. des Hypotheken⸗ 
Buches verzeichnete, dem Gottft ied Thiede und feiner Ehefrau Eve Marie gebornen Nickel gehörige 
Aderbürgergut, welches auf Dreitauſend Sechshunbert Vier und Dreißig Thaler 26 Egr. 8Pf. 
gerichtlidy gewürdigt worden ift, fol Schulbenhalber am den Meiftbietenden verkauft werden 
unb es ift ber Bietungstermin auf „den 9. Januar Vormittags 10: Upr#: vor "dem ernanm⸗ 
ten Deputirten Juſtijrath Jordan indem Parsheiengimmer bed untergeichneten Gerichts, in deſſen 
Regiſtratur die Tage und der neuefle Hypothekenſchein des Grunbftücks singefchen werben können, 
angefegt worden, welches den Intereffenten und Kaufluſtigen, ſo wie den Eben bes Husgebingers 
Martin Nidel, den Gefchwiftern Margarerhe, Martin und George Perlwig, ferner den Erben 
der Witte Perlwig Eoe Eatharine gebornen Muth Hierdurch bekannt gemacht wird. ; 

Fraukfurth a..d. O., ben 9. Juli 1835. , 

Königl. Preuß. Land» und Stadt, Gericht. rn 


Subhaſtations, Patent. Das in Lebus belenene, Vol. I. No. 29. Fol. 57. bes Hypotheken 
Buceg von Ledus verzeichnete, dem Wiefenblirger Gottfried Schumann gehörige Kleinbürgergut, 
welches auf 1179 Neple. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich getwüirbigt worden ift, fol Schuldenpalber au 
den Meiftbietenden verkauft werden, und es ift der Bletungstermin auf „den 22. Dezember c. 
Vormittags I1 Uhr vorbemernannten Deputirten Juſtizrath Zaftrom in dem Partheienzimmer 
des unterzeichneten Gerichts, in deffen Regiftratur die Tare und ber neuefle Hypothekenſchein des 
Grundſtücks eingefehen werben fünnen, angefegt worden, welches den Intereſſenten und Kauf 

luſtigen hietdurch bekannt gemacht wirb. Frantfurth a. d. DO, den 1. Auguſt 1835.. 

Königl. Preuß. Laud» und Stadtgericht. 


' Subhaftationd- Patent. Das in Lebus belegene, Vol.1. No. 3. Fol. 5. des Hypotheken⸗ 
BricheS verzeichnete, dem Gaſtwirth Johann Friedridy Lamm und deffen Frau, Eve Dorothee 
geb. Sänger, gehörige Freigut, welches auf Zweitaufend Neunhundert und Neun Thaler 25 Ger. 
gerichtlich gewürdigt worden iſt, fol Schuldenhalber an den Meifibietenden verkauft werden, 
und ift der Bictungstermin auf „den 6. Februar 1°36 Vormittags 11 Uhr” vor dem Yuftigs 
rath Auguſtin in dem Partheienginmmer des unterzeichneten Gerichts, In deſſen Regiftratur die 
Taxe und ber neucfte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werden lönnen, angefegt 
worden, welches den Intereffenten, insbefondere den Erben des Schlüchtermeifterd Knacke und 
Sauflujlige hierdurch bekannt gemacht wird. Sranffurth a. d. D., den 11. September 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht 


Eubhaflationd Patent. Das dem ehemaligen Kontrofeur und Kaufmann Unton Koffon 
gehörige, bierfelbft in der Louifenftroßesub No. 115. beiegene, mit Auefchluß ber ſchon abgelöfen, 
wenn gleich im Hypothekenbuch noch nicht abgefchriebenen Braugerechtigkeit, auf 6387 Rthlr. 
13 Sgr. 85 Pf. gerichtlich tapirte Wohnhaus und Zubehör, fol in nothwendiger Subhaſtation 
verfauft werben. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslofal „auf den 10. Februar 1836." 
bor bem Herrn Juſtizrath Sönberop angefept. Die Tare und ber ar en find 
in unferer Regiftratur einzufeben. Landsberg a. d. W, den 17. Yult 1 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Eubhaftationd: Patent. Das zum Nachlaß des Ackerbürgers Joch hierſelbſt im der Zan⸗ 
tocher⸗Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuche No. 46, verzeichnete Wohnhaus cum pertinentiis 
auf 1957 Rthlr. 14 Sgr. 6 Pf. abgefhägt, fol in nothiwendiger Subhaflation verfaufe werben. 
Der Bietungetermin ift in unferm Gerichts⸗kocal auf „den 27. Jannar Vormittags 10 Uhr’ vor 
dem Kern Juſtijrath Sönderop angefegt. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und bie 
Kaufbedingung find in unferer Negiftratur einzufehen. Landsberg a d. W, ben 2. Oct. 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt + Gericht. ' 
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Sub haſtations. Patent. Das dem Michael Pabe gehörige, zu Viej sub No. 100. a. bele⸗ 
gene halde Haus mit Zubehör auf 100 Rebe. abgefchägt, fol in nothwendiger Sudhaſtation 
serkatıft werden. Der Fietungs-Termin iſt in Bieg auf „den 8. Februar 1836 Vorm. LI Uhr“ 
Ber dem- Herrin Aſſeſſor Meyer angrfegt. - Die Tare, ber neufte Hypothekenſchein und bie Kaufe: 
bedingung find in unſerer Negiftrarur eimufehen. kandsberg a. d. Wi, den 9. Drtober 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Uvertiſſement. Die in ber Zornborffer-Vorftabt allhier belegene Maulbeerbaum-Plantage, 
beſte hend auß einem Wohnhauſe mit Kegelhaus und Bahn, einem Stall, einer Scheune mit Anbau, 
einem Bienenbaug, Badofen und Brunnen, 14 Morgen 90 DRurhen 44 AZuß Ackerland ent 
haltend und abgeſchätzt auf 53V Rthlr. 19 Ser. 7 Pf., gufofge ber nebft Hypothekenſchein in der 
Regifteatur einufebenden-Tare, foll am 11. Yanuar 1836. Vormittags LU Uhr an ordentlicher 
Gericptsftele öffentlich verkauft werden. üftrin, ben 25. Juni 1835. 

4 Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


Subhaſtations Patent. Das ben Erben ber verehelichten Bäder Mofer gehörige, in ber 
Muͤhlenſtraße hierfelbft belegene, Vol. I. No. 57. des Hypothekenbuchs verzeichnete große Haus 
nebft Zubehör; auf 2173 Rthir. 22 Egr. 4Pf. abgeſchätzt, iſt Schuldenhalber zum Verkauf geftellt 
und ber Bietungstermin auf „ben 16. Dezember 1835. Vormittags 11 Uhr‘ an hieſiger Gerichte. 
ſtelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in ber Regiflratur einzufehen, und bie 
Kaufbedingungen werden im Terniine befannt gemacht werben. 

Fütſtenwalde, den 29. Yuguft 1835. 

_ Könige. Land- und Stadt: Gericht. 


Subbaftationd- Patent, Das dem Schuhmachermeifter Johann Ehriftian Danke gehörige, 
in der Münchebergerftraße belegene, im Hypothekenbuche Vol. III. No. 232. —— £leine 
Wohnhaus, auf H26-Rıbir. 8 Ser. 10: 4 abgeſchätzt, it Schuldenhalber zum Verkauf geftellt, 
und ift der Bietungstermin auf „ben 10. Februar 1836. Vormittags 11 Uhr!’ an hieſiger Gerichts⸗ 
Stelle angefegt Die Tore und der Hypothekenſchein find in der Megiftratur einzufehen, und 
die Kaufdedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 

Fürftenmalbe, den 19. Oftober 1535. 

Königl. Land+ und Stadtgeridt. 


Eubhaftationg-Patent. Das dem Zimmergefelen Elias Kreugberg gehörige, in ber Frank, . 
further Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuche Vol. IV. No. 64. verzeichnete Kleine Wohnhaus, 
auf 526 Mebir. 24 Ser. 10 Pf. adgefhägt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geftelt, und ift ber 
Bietungstermin auf „ben 17ten Februar 1536 Vormittags 11 Uhr‘ an hiefiger Gerichtsftele an⸗ 
gelegt. Die Tare und ber Hypoibekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, und bie Kaufbe⸗ 
Bingungen werben im Termine bekannt gemacht werden. Fürſtenwalde, den 22. October 1535. 

» Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Subbaftations» Patent. Das ber verwittweten Förfter Binger gebornen Pohle gehörige, in 
ber Amtskolonie Hiefelbft belegene, No. 72. des Hypotbekenbuchs verzeichnete halbe Bübnerhaus 
nebft Zubehör, auf 153 Mthir. 15 Sgr. —— iſt Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt, und 
iſt der Bietungstermin auf „denn 13. Februar 1836. Vormittags 11 Uhr‘ an hieſiger Gerichte» 
fkelle angefegt. Die Tare und ber Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufepen, und Die 
Kaufbedingungen werben im Termine befannt gemacht werben. - 

Fürftenwalbe, ben 22. October 1835. 

b2 Königl. Land» und Stadt» Gericht. 





2662 Ion 


— 426 — 


Avertiſſement. Die Freimanns ⸗Nahrung des verſtorbenen Freimann Johann Friebrich 
Obach zu Ait · Lietzegöricke, gerichtlich auf 683 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgefchägt, ſoll Theilungs. 
‚halber in dem „am 5. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhrim Gute ſelbſt angefegten Bietungs 
Termine öffentlich an ben Meiftbietendenverfauftwerben. Die Tare, berneuefte Hypothelenſchein 
und die Kaufbebingungen können in unferer Regiſtratur eingefehen werben. j 
Zehben, ben 25. Auguft 1835. 
j Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stadt» Gericht zu Berlinchen. 

Das Haus vor dem Solbiner-Thore Hiefeldft, No. 261. nebft Vertinenien, auf 373 Rip. 
17 Sr. 7 Pf. und die Scheune gleichfalls vor dem Soldiner-Thore zwiſchen Wilpelm Marguart 
und Kalbe No. 21., auf 111 Rthir. 20 Ser. abgeſchätzt, ber Wittwe Geglaff gebornen Michaclid 
gehörig, follen „am 8. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle" öffent 
lich verfauft werben. Tape und der neueſte Hyporhekenfcheiu find in ber Regiſtratur einzuſehen, 
Die Kaufbedingungen aber ſollen im Termine aufgeflelt werden. Ale unbekaunten Realpräten 
benten werben, da das Hypothekenweſen ber Scheune uocd) nicht regulirt ift, gleichzeitig aufges 
boten, fich bei Vermeidung ber Präkluflon fpäteflens in obigem Termine zu — 

Berlinchen, ben 26. Yuguft 1835. 


Anertiffement. Die Ländereien ber Kirche zu Burſchen, Königl. Amts Lagow, im Stern 
Berger Kreife, und abgefonbert die bazu gehörige Scheune, follen, erftere in Erdpacht mitt einem 
jährlichen Canon von 63 Scheffel 65 nn m und für ein durch Meiftgebot zu erhaltenbıd 
Erbftandggeld, beffen Minimum 125 Neple. 12 Sge. 6 Pf., ausgethan, legtere an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben. Zum Bietungs⸗ Verfahren haben wir einen Termin auf „ben 1. Fe⸗ 
bruar 1826. Vormittags 10 Uhr! an ordentlicher Gerichtsſtelle hier angeregt, und können Er; 
trags-Anfchlag, beyiehungeweife Taxe und Bedingungen in unfrer Regifratur eiugefehen werben. 

Zieleyig, ben 24. October 1835. 

Königl. Land» und Stabt+ Gericht. 


Zum öffentlichen Verkauf: 1) des dem Schuhmachermeifter Earl Treptow gehörigen, Vol. 
I. pag. 39. unter No. 134. im Hypothekeubuche ber Stadt Lübben verzeichneten, in hiefiger 
Gubener Vorſtadt belegenen, auf 255 Rthlr. abgefhägten Haufes nebſt Hintergebäuben und 
Bärtchen, fo wie ber, von bemfelben bisher befeffenen, unter Mo. 478. p.13. Vol. XL in dag 
Hypothekenbuch des Land» und Stabtgerichts Lübben für walzende Grunbftüde eingetragenen 
und 17 Rthlr. 15 Ser. tarirten fünf Stücken Sandader auf ben Nopfan am Biebersborfer 
Mege, 2) eines Gartens ded Kaufmanns Neumeifter bierfelbft, welcher Vol. V. pag. 349. sub 
Mo. 194. bes Hypothekenbuchs verzeichnet, vor bem Gubener-Thore belegen und auf 55 Ntbir. 
40 Sgr. taxirt worden, it im Wege nothwendiger Subbaftation ein Termin auf „ben 27. Ja 
nuae 1336. Vormittags 9 Uhr” vor dem Deputisten Herrn Affeffor Geras auf dem hieſigen 
Land und Stadtgerichte angeſetzt, und werden dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen; 
daß Taxe und neufter Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur zur Einficht bereit liegen. 

Lübben, den 16. October 1835. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das Tuchmacher Hoffmannfche Wohnbaus No. 330, hierſelbſt, 

—5 — Be — en in * oe einzufebenden Tare auf 400 Rehlr. abge⸗ 

ä ol „am 12. Februar k. J. Vormittags 10 Uhr” in un theienzimm : 

kauft werden. Soran, den Ey Dftoder 1535. — ae 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Gericht⸗ 


— 427: — 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Luckau. 
Da in her langen Straße hierſelbſt belegene und im Holzgerüft aufgeführte Großerbenhaus 
ber un — hen — 3 Be ae — ud H — 28* 
in unferer Regiftratur täglich einzuſehenden Tare au 23 —— d en 
10. Bebrune 18364 an der Berichtöftelle (ubhafirt werben. — 


Gerichtlicher Verkauf. Das zu erwalde in ber Calauer⸗ Wörftadt belegene, im Hypo⸗ 
— Vu NL. 270: ie rang auf 313 Rthlr. abgeſchaͤtzte Bürgerhaus * 
wittweten Jähfer gebornen Kotſch, fol am, 14. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr! an hieſiger ‚Ger 
richtsſtelle öffentlich ——— —* — — Hypothekenſchein lud in unferes 

iftratur walde, ben I i j 
* — Konigl. Breuß. Land» und Stabtgericht. 


Belatmtinachung. Das In der Stabt Kirchhain in ber pweiten Torgauer-Vorkadt sub No- 
306. gelegene, —* othefenbuche Vol. 7. Ro. 306. pag. 97. rar Fa ber Matie verehelich · 
ten Wießner geb. e gehörige, auf 130 Reblr. gerichtlich taxltre Bürgerhaus mir Zubehör iſt 
Erbeheilungshalber zur Freitsitligen Subhaftation geftelle und ein Bietungstermin auf „den 9 
Dezember ©’ in biefiger Gerichtöftube angefegt worden. Die Tape, ber neuefte Hypotheken 
ſchein und bie Kaufsbedingungen Fönnen in hiefiger Regiſtratut eingefehen tverben. £ 

Kirchhain, ben 22. Auauft 1835. 
Königl. Preuß Land⸗ und Stabtgeriche 


Motbwendiger Verkauf. " Das bei ber Eleinen Heide belegene Erbjindland von 7 Morgen 
132 DRuthen, in unferm alten Hypothekenduche über die Erdzinsmiefen No. 52. Fol. 104. vers 
relchnet und dem Vorftäbter Hans Balzer und deffen Ehefrau Liefa gesornen Knocha gehörig, 
beffen jährlicher Ertrag auf 6 Rıhlr. adgefhägt iſt, wovon jährlich 9 Kıplr. 23 Ser. 6 Pf. 
Erbjing zu entrichten undbie Taxe nebſt Hupothefenfchein und Bebingungen in der Regiſtratur 
einzuſehen find, fol „ben 12: Februar 1836. —— 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichts⸗ 
Belle fubhaftirt werden. Weis, den 10. October 1835. 

Königl. Preuß. Gerichts: Commiffion. 


Gerichtlicher Verkauf . Gerichts Eommiffion Neujelle 
Dos dem Wilhelm Kuliſch gehörige Jontken · Koffäthergut Ro. 35. in Schlaben, abgeſchaͤtzt 
auf 1119 Rthlr. YSgr, 2 Pf., zufolge ber nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol „am 12. Dezember c. Vormittags 11 Uhr! an Gerichtsſtelle öffentlich verkauf werben. 
Neujelle, ben 1. September 1835. 


Bekanntmachung. In der Nacht vom 30 — 31. v. M. if bem Stiftsgärtuer Nain hier 
ſelbſt witzelft Einbruchs außer einer Quantität Viktualien ein meffingenes Plättelfen nebſt Bolzen, 
auf dem Schitber mit B. begeichuet, und ein flacher zinnerner Teller JH. P. gezeichnet, ente 
wendet worden. Indem wir dies zur öffentlichen Kenntnig bringen, warnen wir Jebermann vor 
bem Ankauf: biefer Sachen, und fordern ihn, im Fall daß ihm davon etwas jum: Worfchein 
kommt, auf, ber nächfen Gerichte, oder Polizei-Behörbe darüber Anzeige gg machen. Koſten 
erwachſen dadurch nicht. Neujelle, bem-L November 1335. 

Königl. Preuß.» Gerichts  Rommiffion. 


‚Gerichtlicher Verkauf, Gerichts+Eommiffiot Lieberoſe 
Das den Erben des Schuhmachers Ohneforge gehörige Kleinbürgergut zu Friedland, zu- 
folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol. „den 12, März 1336. 
Vormittags 11 Uhr“ au Gerichtöftelle in Friedland öffentlich verkauft: werden. 
Lieberofe, deu 22. October 1535. 
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Gerichtlicher Verkauf. Gerichts. Commiſſton zu Lieberoſe. 
Die dem Mühlenmeiſter Gottlieb Reinhard gehörige Jankemühle nebſt Ackerwirchſchaft bei 
bein Dotfe Chofferhitz, abgeſchätzt auf 7800 Rthlr. 2 Sgr. Spt Pf., sufolgedentiebit Hypoe 
tdekenſcheiun an der Fegiſttatut eunzuſeheuden Tare, ſoll Jam. 12. Kar 1936. Vormitrdss li Uhr 


u 


an Greichtsſtelle in Srielland offentlic verkauft werben.  Xieberofe,.den W. Auguft-1835..% 


Die dem Mublenmeiſtet Bohle iu Unter⸗Lindow, früher dem Mühlenmeifter Meyer zugehs 
rigen, auf Krebgjaucher Felbmart gelegenen 4 Allodial. Wieſen, abgeſchätzt auf 1240 Rthlr. und 
Viertel· Reiß Zeidel ober kehnwieſe, neben dem Porta» Fließ, abgeſchätzt auf 1 — 

ntiic 


zufolge der nebſt Recognitionsſchein und Kaufbedingungen in unſerer Regirtratyr einzuf 

Tare, follen „am 7. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr“ an Berichisfiele hierfeibft: 

verkauft — —— — > 8* ihrem: Aufenthalt nach unbefann- 

ten Wittwen Johanne Rofine Wutmund Eleonore Hedwig Meyer, deuen bie B der 

einen Wiefe auf Lebenszeit zugeſtchert iſt, werben et fi bei Berm bung Dr Vefklufion 

fpätefteng in biefem Termine zu meiden. Fürſtenbetg, den 25. Auguft 1835. 7.5 
Königl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſion. ei 


Gerichtlicher Verkauf. Königl. Juſtiz-Amt Duartfchen bei Neudamm. x. 

Die Mütelbürger-Nahrung des Martin Balke; zu Bürftenfelde sub No. 55. belegen‘, melde 

zufolge ber nebft Hypothekenſchein in ber Megiftratur einzufehenden Taxe auf 1087 Rıpir. 21 Eyr. 

6 er — worden, ſoll „am 14. Dezember früh 10 Uhr" an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlih 
verkauft werben. j 


Gerichtlicher Verkauf. Gräflich Brühlſche Juftiz «Kanzlei Pförten. 
Das erbliche Niesbrauchrecht ber zu Mablatt belegenen, in ber Separation begriffenen unb 
auf 50 Rehlr. tarirten, fogenannten Grörfchkefchen Sreigärtnernahrung fol in dem auf „ben 17. 
Dizember d. J. Vormittags 10 Uhr" angefeßten Termine verfauft werden. WUle unbefannte 
Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präklufion ſpäteſtens in dieſem 
Termine zu melden. Die Tare und Verkaufsbedingungen können in ber Regiſtratur eingefchen 
werben. 


Yublitandum. Die kem Daniel Alifch zugehörige, sub No. Ila. bes ——— 
verzeichnete Einhufen⸗ Nahrung zu Sternberg, auf 668 Replr. 7 Sgr. 11 Pf. taxirt, ſoll Schul . 
denhalber „am 11. Januar. futuri” in der Gerichtsftube zu Sternberg öffentlich verfauft werden. 
Die Taxe fo. wie. der neuefte Hypothekenſchein liegen hier zur Einficht bereit. 
Meppen, den 23. September 1835. N 
J Patrimonial · Gericht über ben Grundhof Sternberg. 


SGerichtlicher Verkauf. Das in Grabow Königsberger Kreiſes belegene Freihaus ber verehbe⸗ 
lichten Giefeler gebornen Gräm, früher Wittwe Brandt, nebſt Garten, abgeſchätzt auf 236 Nebir. 
7 fge. 6 pf., zufolgeber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzu 
benben Tape fol am „15. Januar 1836. Vormittags 10 Uhr" an Gerichtsftelle u Hohenkraͤnig 
Öffentlich verkauft werben. Schwedt, ben 28ſten September 1835. m ar 

Parrimonialgericht Hohenkrãnig ıc. 


Gerichtlicher Verkauf. Die dem Fifcher Michael Malig in Saathen, Königsberger Kreiſes, 
kuaebörige. bare Kr u und zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer 
egiftratur einufebenden Tare, auf 1027 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. abocfhäßte Fiſchernahtung fol 
am 15. Januar 1836 Vormittags 10 Uhr“ an Gerichtsftelle zu Hohenkrãnig verkauft w 
Schwedt, den 1, October 1835. 
Patrimonial: Gericht Mohenfränig re. — 


Gericht⸗ 
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Eerichtlicher Verkauf: Pattimonial Gericht zu Cieffin. 

Die; 1 Schlächtermeitter Wilkefchen Nachlaß gehörigen, auf der ae: don Cleſſin ber 
legenen Ts von 48 Morgen 48 DRuthen, adgeſchätzt auf 1200 Mebfr. 14 Ser. 7 Pf, 
foßen am 29. November e. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtude zu Elefjin öffentlich verkauft 
werben. Die Tare, Kanfbebingungen und der Hypothekenſchein fünnen täglich im unferer Reyis 
fratur zu Frankfutth a. d. D., Obderflrafe Nox 15., eingefeben werben. 


RIED Gerichtlicher Merkauf. Patrimonial, Gericht Leuthen. 
Die Ehriftian Schubertfche Haldbauernabrung zu Lrurhen, mach der in Der Regiſtratur eins 
pe Zare, abgefchätt auf 193 Rthlr. 6 Sgr. 5 Pf. wird ‚den 4. Januar 1836. Vormittags 
1 Uhr” Öffentlich verkauft. Die unbekannten Realprätendenten werden zu dieſem Termine zur 
Bermeibung ber Präkluſton mit vorgeladen. 


Gerichtlicher Verkauf. Parrimöntals Gericht fiber Zſchorno. 

Das hierſelbſt belegene.Windmühlengrundftück No, 3, dem Müller Gottfried Leißner zugehð⸗ 
rig, zufolge der in unſerer Regiftratur einzuſebenden Taxe auf 256 Rtbir. 23 Egr. 10 Pf. abge» 
fehägt, fol „am 18. Dezember c. Vormittags 9 Uhr" an ordentlicher Gerichts : Stelle öffent» 
lich verkauft und die Bedingungen im Termine entworfen werden. 


Nothmwenbiger Verkauf. Bernhardiſches Gerichts. Amt zu Ctummenborff. 
Die Ehriftian Vetterſche Büdnerftele sub Mo. U, zu Grummendorff, nad der in der Ne— 
giftratur. einzufehenden Tare abgefchätt auf 112 Rıflr. 3 Ser: V Pf, wird auf „Donnerftag den 
17. Dezember 1835. Vormittags um 11 Upr auf bortiger Gerichts. Stube fubhaftırt. 


Bekanntmachung. : Mit Genebinigung der Königl. Hochlöbl. Negierung und Zuftimmung 
ber Stabtverordneten · Verfamm lung folrn die am hieſigen Kloſterthore befindlichen Kommunale 
Gebäude auf den Abbruch und die daburch gewonnenen Bauftellen von circa 10,500 QFuß zum 
Aufbau zweier Gebäude öffentlich. an den. Meiftbietenden in dem hierzu auf „den 27. Februar. % 
Vormittags 11 Uhr" in unfern Seſſionsſinuner anderanınten Termine verfäuft werden. Die 
Bauftellen find bachſt wortheilhaft,* vorziigfich zur- Unlegung eines Fadrifgefhäfts belegen, und 
üderkommt der Acquirent unter der Bebingung des Neubaueg wind der Unterhaltung ber ftädtifchen 
Wafferfung die dazu gehörige ——ene Die auf 3782 Rthlr. 22 far. ermittelte Tape, fo wie 
bie Figftationd- Bedingungen gen in unferer Regiſtratur zur Einſicht offen. 

uben, ben 8. September 1835. 
- Der Magiſtrat. 


Sekanntmachung. Mit hoher Genehmigung fol ein Fleck geither unbenunter Lehdung in 
ber Nähe ber Fenskyſchen Bleiche, von 22 Morgen 9LNRutden Flächeninhalt, im Wege der Lizi⸗ 
— —— — rg ee 3 Dezember. Vormittags 11 Uhr“ 
auf hieſigen Rathhauſe „abgehalten, woſe orher ugsbedi ingeſehen 
wen ann ee & —— Ei Per räußerungsbedingungen eingefeh 

. Der Madgiſtrat. 


Getreide: Verkaufs» Bekarintmachun Die in biefem Jahre dieponibel verbliebenen Zins 
Getreiber Beftänbe in circa’ 1300: Scheffel ‚Roggen — Scheffel Hafer Berliner Maaß, 
ſollen in ben 3 Terminen „den 18. November, 2.:und 16. December d. J im Rentamte hier» 
ſelbſt jedesmal Bang um 10 Uhr öffentlich und meifibtetend verfauft werden, woju Käufer 
eingeladen werben. ie Verkaufs: Bedingungen liegen von beute ab ſchon zur Einficht vor, ſollen 
auch vor dem Verkauf jedesmal bekannt gemacht werden. Senftenberg; den 24. October 1835, 

* Königl. Rent» und Pofizet + YUmt. 





Be 


a 


Bekanntmachung. Höherer Anordnung zufolge fol das von Ber Ernbte 1835 eingefommene 
Binsgetraide, deſtehend aus circa 45 Scheffel Weigen, 31 Scheffel Roggen, 2 Scheffel Serke, 775 
Scheffel Nafer in eingelnen Quantitäten zum meiftbietenden Verkauf geftelle werden. Hier 
haben wir zwei Termine auf „den 14. November und den 5. Dejember“jedesmal früh 10 Uhr im 
Bürean des unterzeichneten Königl. Rentamts anberaumt und laden Kaufluſtige mit den Bemerken 
bazu ein, ber vierte Theil des Kaufgeldes im Termine fogleich deponirt werden muß, der Zu» 
flag der Königl. Regierung vorbehalten bleibt, die ganze Duantität des obigen Getreides ſchon 
im erften Termine am 14. November zum Verkauf geflelt wird, und uur der Theil fernerweit am - 
5. Dezember c. zum Verkauf ommen wird, der am erften Termine unverfauft bleiben follee. Jo 
pas 5 ga r —— Pat nee — — Bi 4 Aufhebung des Tegterm 

ermin mtsblatt für den Frankfurther annt gemacht werben. 

Dobrilugf, ben %. Oktober 1835. * 

Konigliches Rent⸗Amt. 


Getraibe⸗Verkauf. Das ans der diesjãhrigen Erſchũ anf dem hleſtgen Amtsboden la⸗ 
ernde Gettaide an circa 1016 Scheffel Roggen, 1178 Scheffel Weishafer, 165 Scheffel Rauch⸗ 
—* Berliner Maaß, ſoll „den 19. Rovembder c. Vormittags 10 Uhr” im hleſigen Gaſthofe zum 
iduen Adler öffentlich meiſtbietend derkauft werben, welches hierburch mit dem, Bemerken be 
annt gemacht wird, daß bie biefigen Amtsunterthanen das erſtandene Getraide 6 Meilen weit 
unentgeltlich zu verfahren verpflichtet find. Schlieben, den 29, Dftober 1835,  ı 
Königlich Preuß. Rent Amt. j 


Bekanmmachung. Auf der Inſel des fogenannten großen Sers bei Dobberphul ummeit 
Solbin fol ein Wohngebäude für den Fiſcher ſchleunigſt erbaut und dem Mindefforderuden in 
Entreprije Übdergeden werben. Da werben ternehmer Behufs ber Abgade ihrer For 
berungen gu dem am 10. Nodember db. J. in dem herrfchaftlichen Haufe zu Dobberpful Nachmit⸗ 

8 2 uhr anftebenden Termin mit dem Eröffnen vorgeladen, baf bie Anfhlagsfumme auf 
1 Rehle. 13 Sgr. 11 Pf. zum ſtehen gefommen und der Bauentreprife« Eontraft noch im Laufe 
bes Termin wird adgefhloften werben können. Soldin, den W. Drtober 4835. 


: Königl. Kreis» Suftiz » Rath. Sqchulz 
Bekammachting. Für die tm Jahre 1835 abgebũßten farbeiten können die noch 


, rlüdfländigen Brodgelber mit 1 Sgr. 4 Pf. pro Tag anf der Königl Revier Forfllaffe zu Linn 
ritz gegen Befcheinigangen ber betreffenden Herrn Förſter, daB und wenn die Strafarbeit und 
von wem geleiftet worben fel, Biß zum auf „den 1. Fannar 1836 feftgefegten Präckufiotermine 
erhoben werben. Die Herrn Schulzen ber Drtfhaften iur Sonnendurger Amts Bezirk werden 
ersucht, dies in ihren Gemeinden defanmt zu machen, und. beſonders zu bemerken, daß mit. dem 
4. Januar 1336 alle dergleichen Anforderungen als erloſchen angefehen werben. 
Fotſthaus Yuunrig, den 30. Dctoder 1836. : . 
Der Oberförfer v. Hagen. 
— 30 beachten. — Der Verkauf der Bauhölger in der Redierderwaltung Lhmmrig mirb 
für Biefen Winter in ber Regel im Wege ded Meifigebors Statt finden. Die Bicitationen ſolen 
nach ben Umfländen im Wirthshauſe zu Kriefcht oder zu Eimmrig oder auch an Ort und Stebe 
öhulich am Montage abgehalten und durch jedesmalige Bekanntmachungen in ben Wirths⸗ 
ujeru ber Benachbarten Oriſchaften publicirt werben. Forſthaus Limmrig, den 24. Det. 1835. 
Der Oberfötſter d. Hagen. 


Befamtmachung Es fol an folgenden Tagen in det Mevier ;Vermaltung Sablat nad 
ſtehendes Nolj, ale: „Sonnabend den 14. Moverhber c. im Belauf Neudorf Jagen 63. 28 
Kifte. kie feru Scheitholz, Jagen 71. 14 Klftr. kiefern Scheit⸗/ Jagen 93. 34 Klfır. Scheit⸗ 1a 
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1194 Riftn: kifern Aſthol und in verſchtedenen Diſtrikten 4R8lftr. klefern Scheitholz; „Wer, 
fammniungsOrt Jagen 63. im Häſelich,“ „Montag den 16. November c. im Belauf en 
Jagen 5. 214 Klaft. kiefern Scheithoig und‘ Jagen 128. 240 Kfftr, Kiefern Scheit⸗ und 7 Klftr. 
tieferen Ufboly; „Berfammlung&Drt in. Schlage des Jagens 128." „Montag ben 23. Nodem⸗ 
ber c. im Belauf Ehriflianftadt” Tagen 35. 300 Klftt. £, Scheitholj; „Verſammlungs⸗Ort wo 
die Queerallee über.bie Sof Straße gehe." „Sonnabend, den 28. Noveniber €. im Belauf 
Sarkow:# Yagen 112.2342 Klafter Eiefern Scheitholg, 714 Rlafter Fiefern Aſtholz und im Yas 

113; 45 Klaftern Eichen⸗Scheit holz, 104 Kiafter Eichen⸗Aſtholz und 1 Kiafter kiefern Scheit: 
und 7}. Klaftern Eiefera Afbol;; „Verſammlungsort im Jagen 112." „Montag ben 30. Nodem⸗ 
ber c. im Belauf Sablat:" Jagen 4. 215 Klaftern Fiefern Scheitholz, Sage 10. 504 Klafter 
kiefern Scheitholg und Jagen 23.44 Kiaftern kiefern Scheitholz; „Berfammlungs-Drt im Jagen 
4. an dei Lehmanns Teichen, im Wege der kijitation Öffentlich an den Meiftbietenben gegen gleich 
baare Bezahlung verfäuft, wozu Kaufluftige an dem gebachten Tagen auf Ort und Stelle Bor; 
mittags um 10 Uhr Hiermit eingeladen werden. Fotſidaus Ehriftianftad', ben 19. Dftober 1835, 

hit. Der Dberförfter Sonenberg. 


Holpverfauf. Es folen in dbererier «Verwaltung Neubrüd aus ben Hiebsfchlägen pro 
1836 „150 Stück kiefern ftarf Bauholz, 110 Stück dergl. mittel Bauhol; und 200 Städ bergl. 
Sägeblöcde” zufammen 460 Stück verfchiebener Länge und Stärke öffentlich meifibirtend vers 
kauft werden. Hierju iſt ein Bietungsiermin auf „Montag ben 16. November d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr" im biefigen Geſchãftslocale anberaumt, und werden Kaufluflige mit dem Bemer: 
ken eingeladen, daß ber vierte Theil des Kaufgeldes im gedachten Termine angezahle werben 
muß und ber nähere Nachweis diefer Hölzer bei dem Unterzeichneten ſtets einzufehen ift. 

Neubrück bei Müllrofe, ben 27. October 1835. Der Königl. Oberförftr. Ey ber. 


Bekanntmachung. Im Königl. Forſt-Reviere Meffin und zwar im Forſtbelauf Spiegel 
fol 1) ber um bie Jagen 4., 5., 6. und 7. aufgeführte, bisher als Bewährung gediente Zami von 
circa 1300 Ruthen Fänge am „Mittwoch den 25. Noveinber ec. früb 9-Uhr" im Gafihofe zu 
Spiegel beim Gaſtwirth Schmidt öffentlicy und meiftdietenb bahin verfauft werben, bag immer meh: 
rere Nummern, fo wie der Zaun nunmerirt ift, zum Ausgebot kommen. 2) Ferner folen bann eben 
fo aus Forftbelauf Loppow aus den Jagen 18, 26. und 27. mebreres in dem Termine näber zu 
bezeichnendes Kiefern» Bauholz und mehrere ausgefchnittene Enden dirfen Nutzholz nach den be 

eichnieten Nummern verkauft werben. Die Zahlung des Meiftgebotd gefchiebt fofort an den im 
Eermim anweſenden Revier-Forftfaffen-Rendanten und erfolgt der Zuichlag bed ad 1. aufgeführs 
ten Zaung nach eingegangener Genebinigung der König. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. 
d. D:, ber Zufchlag der ad 2 vermerften Hölzer dagegen fogleich, nachdem das Meiftgebot bie 
Taxe erfülle oder überfleigt. Der Förfter Giefe zu Forſthaus Spirgel iſt angewieſen, ben Zaun, 
und der Hülfsjäger Feift zu Forſthaus Loppow, bie Bau und Nugbölger im geforderten Falle deu 
Kauflufiigen fhon vor dem Termine anzuzeigen. Forſthaus Maſſin, den 25. Oftober 1835. 

- Der Dberförfter Ewald. 


Bekanntmachuug. Höherer Beſtimmung zufolge follen .auß bem Königl. Brahliger Forſt⸗ 
Revier circa 110 Klafiern kiefern Scheit» und Aſtholz in halben Klaftern und zwar des Mon: 
tags in jeder Woche, als „ben 9., 16. und 23. November cı; ben 7., 14. und 2!. December 
a. c. Vormittags um 9 Uhr” auf dem Königl, Domainen: Umte Neuenhagen, fo mie 100 
Stũck Nefern Stänime von incl. Boplflänunen abwärts und 6 Schock Fiefern Erangenhölger von 
incl. Hopfenſtangen abwärts „ben 30. November und 28. December a. c. früh um 9 Uhr” 


im Jagen No. 13 ꝛc bicht bei Brabliß meifibietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft wer 


den, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. : en 
, dorſthaus Braplik } den 24. Octobet 1635. * Der Forft+ Affifient Hugo. 
nr, a 2961 — — — — 
— 2 EEE Auf: 


— 
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. Yattion. Freitag den 13. Nodember c. Vormittags 10Uhr ſollen auf ber Holzablagt beiĩ 

dem Dorfe u 44 Schott, zehn Buß lange, Bickene, elfene — meiſt⸗ 

bietend verkauft wetden. Fürſtenderg, den 28. Oltoder 1B5. 12° — 
Der Königl. Gerichts⸗Aituarius Schteußner, vig. cbnim, 


Die zwechmäßigften Kartoffel» Reiben auf englifche Urt berfertigt r 
der Schioffermeifter Huckauf in Frankfutth a db; D., Kubgafie Ro, SL - 


Bekanntmachung. Den Gaſthof zum goldenen Löwen zu kiebenau, an der Ede bed Marttet 
Belegen und zur freundfchaftlichen Aufuahme fremder Reifenden neu errichtet, empfiehlt einem 
verehrten Pudliko mit der Werficherung der reelfien Bedienung gs. 

Liebenau, den 24. Oktober 1835. Ds der Fefiger Wilhelm Knothe. 


Für Bie Herren Gute» und Babrifenbefiger. Untergeichneter fertigt Walzen auf englifche 
Art zum Kartoffelreiben auf Roß und Handmühlen gut und dauerhaft, und ſchärft fie auch 
wieberunter ben billigſten Preifen. Friedrich Bethig, Feilenhauermeiſter in Fieberofe. 


Bekanntmachung. Ich beabfichtige im dieſem Herbfte und. nächften Frübjahre circa 310 
@tüch veredelte Ipfel» und Birnſtämme von den beften bier befannten Odſtſorten aus meiner 
Baumfchule billig zu verkaufen. Diele jungen Obſtbäume find gefund, Fark im Stammes, faſt 
alle über 6 Fuß big zur Krone hoch, und haben ſchon in biefem oder dem vorigen Jahre bie 
erfien Früchte getragen. Abnehmern von 50 oder mehreren Bäumen offerire ich bag Siück zu 
6 Sgr.; in Eleineren Partien aber Eoftet jeber Baum 74 Sgt. Auch habe ich für diejenige 
toelche die Anlage von Baumfchulew beabfichtigen, von denen fie fchon nach wenigen J 
Nugen erwarten bürften, gegen 1500 dreiz, zwei» und einjährige wilde Apfel und Biruftimm 
chen, regen £O veredelte und unvercdelte Pfirfihbäumchen, gegen 40 Balnufpflanzen, gegen 
300 füße und fauere — — eig ern — gen 50 ng — Kaſtanien⸗ 

umchen zu ſehr billigen Preiſen abzulaſſen. oldeuber n 2% 5. 
I EINER ” Neumann, Scäulrektor. 

Bekanntmachung. Krankheitshalder beabfichtige ich mein zum Dorfe Ligen bei Seelom 
gehöriges Banergut, mit vollem Inventario an Vieh, Schiff und Geſchirr, fo wie mit der ganzen 
diesjährigen Ernte aus freier Hand zu verkaufen. Zu dem Gute gehören circa 205 Morgen 
gutes tragbares Land incl. 24 Morgen MWiefen. Die Separation ift volftändig beendigt und 
die ſämmtlichen Wirthſchafts Gebäude find vor ungefähr 4 Jahren auf den. bei der Separation 
erhaltenen Ländereien nei errichtet worden. Der Bauerbof liegt unmittelbar an ber bon Liegen 
mach Falkenhagen und Abrensdorf führenden Straße. Der Kaufpreis wird circa 1500 Rihlt. 
betragen. Kaufliebhader erfahren das Nähere bei mir ſelbſt, und dürfen der billigſten Bedingun 
gen getwärtig fein. Lietzen, bem 1. Oktober 1835. Earl Friedrich -Göride 

Deffentlicher Dank. Nach fünfrägigen ſchweren Leiden ift meine Frau mittelſt ber Zange von 
einem gefunden Knaben durch ben Herrn Dr. Fränckel zu Ftankfurth a d. O glüdlich entbunben wor 
Ben, wobei biefer eben fo viel Beweiſe von Beharrlihfeit und Humanitãt als don ärztlicher Zudetlãſ⸗ 
fiafeit gegeben bat. Ich fühle mich verpflichter, für bie Rettung meiner Grau dem Herrn Dr, Fam 
dei hierdurch öffentlich zu. danken. Der Eolonift Emm zu Sophienthale im Oderbrude. 

Zu kaufen werden gesucht: Sr 
2 Apotheken, 3 Material-Handlungen, 2 Häuser zu Nandelsgeschäften passend, 2 Gast- 
höfe und 4 Müble, von soliden und zablungsfähigen Männern, durch 
a J. Schneider in Berlin, Heiligegeist-Strasse No. M 
Auf dem Domiutio Falkenhagen if der Poften des Gerichtsdieners und Nachtmächterd mit 
einem feſten Gehalte von 72 Repir. und Sportel vacant. Dualificirende, Subjecte können fid 
melden, - v. Efarbftein. 
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YıntsB Blalt 


der 


Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Srankfins an der Oder, 
| — N. 45. — 


Ausgegeben den Alten November 1835. 
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Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 18385. 


No. 22. enthält (Mo. 1657.) 


(No. 1658.) 


‚mo. 


(Ns. 1660.) 


.1659.) 


(Mo. 1661.) 


(Mo. 


1662.) 


Tarif zur Erhebung bes ae eg - die Faͤhranſtalt 
zu Blumberg. - Bon 3Ofen Juli 

Kärgeld » Tarif für die ———— bei Kurze⸗ 
brak. Vom Ziſten Juli 

Koͤniglich Preußiſche — — gegenſeitiger Auf⸗ 
hebung des Abſchoſſes — fämmtlichen Landen ber 
Königlich Preußifchen und Kaiferlich Defterreichifchen 
Monarchie in Betreff des von Milttairperfonen hinter: 
Iaffenen Vermögens. Vom Sten September 1335. 
Allerböchfte Kabinetsordre vom 23ften Eepibr. 1835., 
wegen des Nechtsverhältniffes der Eigenthümer von 
—— zu den Fuͤhrern derſelben und der 
Schiffsführer zu den Schiffsknechten. 
Allerhöchfte Kabinetsordre vom 2Iften Eeptbr. 1835., 


das Verfahren bei den gerichtlich aufgunehmenden Zaren _ 


adlicher Güter im Großbergogthum Pofen betreffend. 
Erflärung wegen der zwiſchen ver Königlich Preußifchen 
und der Königlich Eächfifchen Regierung verabredeten 
Maanfregeln zur Verhütung der ai Frevel in den 
Grenwaldurgen. Vom 12ten Oftober 1835. 





Berordnungen ber Königl. Megierung zu Srankfurth ad.D. 
finde mich veranlaßt, darauf aufmerffam zn madyen, daß die nad meinen Be 


kannctmachungen vom 6ten Auguft ud Tten Dstober d. J. Behufs des ——— —* 
68 


No. 104. 
IV, No. 5492, 


— 340 — 
gangs der darin bezeichneten Waaren in das Großherzozthum Baden zu ertheileuden 
Urfprungsjeugniffe, fo mie die daranf bezüglien Verhandlungen, flempelfrei find. 
Berlin, den 28ften October 1535. ’ 
Finanz: Minifterium 9%. Gr. v. Alvensleben. 
Obige Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Sranffurch a. d. O., den bten Movember 1835.  - 


No. 105. Dadie Auszahlung der, durch unfer Publikandum vom 3 1ften Auguft d. J. zum 
Yublifandum Den Januar 1836 gefündigten Staats · Schuldſcheine üher 760,000 Rthlr. diesmal 
ee beider Staats-Schulden-Tilgungs-Kaffe, Taubenftcafe Mo. 30. Statt finden muf, 
Januar 1856 fo ift, um dem Andrange zu begegnen, welchen ihr Zuſammentreffen mic der Zinfen- 
en, zahlung herbeiführen würde, die gedachte Kafle angewiefen worden, diefe gefündigten 
Sein.  Staatsfhuldfcheine nebft deren bis zum 2ren Januar a. f. fälligen Zinfen ſchon vom 
1ften Dezember d. J. ab, baar auszuzahlen. Die außerhalb Berlin wohnenden In⸗ 
haber foldyer gefündigten Staats ſchuldſcheine haben die in doppelt ausgefertigten Ver⸗ 
zeichniffen nad Litern, Nummern und Geldbeträgen aufgeführten Staatsfhuldfheine 
und mit denfelben unentgeldlich abyuliefernden Coupons uber die Zinfer vom Aten Far 
nuar 1836 ab, noch vor dem Iſten Dezember a. c. an die ihnen zunächft gelegene Re- 
gierungs-Haupt-Kaffe zur Welterbeförderung an die Staatsfhuldentilgungs - Kaffe, 
gegen Interims Quittung, portofrei einzufenden, und wegen Empfangnahme der 
Valuta die weitere Befanntmachung der betreffenden Königl. Negierung zu erwarten. 
Berlin, den 2ten November 1835. s — 
Haupt · Verwaltung der Staats- Schulden." - = 
Mother. v. Schüge Beelig. Deetz. v. Lamprecht. 
Borftchendes Publifandum wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O, den Tten Moveniber 1835. i 


No. 106. Das Könisl. Ober-Eenfurcolleguum hat unterm 16.0. M. den nachbenanuten vier, au- 
432 Berhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen Schriften: 
Afe Abıb. 69, 1) die Acneide des Publius Virgilius Maro; verdeutſcht von Dr. Georg Wilhelm 
November. Krüger. Riga und Dorpat, Eduard Frangen’s Buchhandlung, 1835. gr. 8. 
2) Unterhaltung mit Serena, moralifh.n Inhalts, von Joh. Georg Muller; 
nach dem Tode des Verfaſſers herausgegebin von Johannes Kirchhofer, Pfar- 
rer und Profeffor der Theologie. Dritter Theil. Winterthur. Verlag 
der Steinertfchen Buchhandlung. 1835. 8. 
3) Die Lungenfeuche des Rindviehes, ihr Wefen und die Veweiſe zu ihrer ganzli- 
hen Verbannung aus unferen Bauen, von Dr. Johann Nepomuk Sauter. 
Winterrhur. Verlag der Steinertſchen Buchhandlung. 1835. 8. 
4) Kurz abgefaßter Katechismus sum Gebrauch der in Rußlands oͤffentiideen Schul 
Anſtalten zu erzichenden roͤmiſch⸗katholiſchen Jugend, auf Alerhöcften Befehl 
bearbeitet. Wilna, gedruckt und verlegt bei Joſcpd Zumad;ki, 1834. 8. 
die Debits-Erlaubmiß ercheilt, welches hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird, 
Frankfurth a. d. O., den ten November 1835. Ber 
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ne —— Oberlanbesgerlchte in Frankfurth and. O 
nee — ft haben wmittelſt Allerhöcfter Kabinetsordre vom Öten 
für bedürftige Kinder — — — ie —— 

— titorben Ulf jtanten anzuord 
te von den Gerichten Bisher jur af. Offsianten-Wirnpenfaff —— 


8 werden daher in Gemaͤßheit diefer B 
N 2 r efti R 
Ormartententg_ engeisich, ofle freiwilligen era —— —* Berichte des 
—8 fir — gefloffen find, nunmehr anper pum Unrefdeen zur Juſttz⸗ 
ge Ander berftorbener Juſthh Off anten einzufenden, —— 
ſt. see 8 


für die Folge zu hoffen find, Uebrigens fann ein Feder von feinem Beitrage zu jeder 


Sranffurch a d. O, den Affen Nobember 1935, 


} Des Herrn Fufiz- Minifters E — — 
Koͤnigl. Ober-Rechnungsfaiın er dan ech pe ey avereinflimmmung mit der 


vorhanden if. J 
Dei den Salarien ⸗Kaſſen find dieſe Koſten, wie jede andere Auslage zu behan⸗ 


a 
deln, mıichin Ay Vor ſchuß · Verzeichniß unter Beilegung der Zahlungs. Anweiſun⸗ 
en des Gerichts und der Quittungen der Empfänger einzutragen und bei den Kaffen- 
enifionen als baares Geld zur Nachweiſung des Beſtandes bis zur erfolgtin Erftat- 
tung anjurednen. 

Dem Dirigenten des Gerichts wird in diefen Sachen no Insbefondere die Be⸗ 
obabtung der möglichfien Sparfamfeie und daß nam.ntlih nicht durch Lokalkommiſ⸗ 
fionen ohne Noch bediutende Koften erwachſen, zur Pflicht gemacht und behalten wir 
uns die Einforderung der Aften zur Supirecvifion der feftgefeten Liquidasion vor. 

Sranffurth a. d. O., den 27ften Ofrober 1835. 

-65* Die 


- 


No. 48, 


No. 49. 


No. 50. 


No.51. 


- m — 
Die Köntgl. Untergerichte unfers Departements werden aufgefordert, bie 


durch die Befanntmachungen vom 19. und 28.. November 1833, 


Seite 382% und 399 des Amteblatis de, A893 und Seite 772. des 
diesjährigen Amtsblatts h EN kn Doaber 184 
i sfegsLcherfichten für das Jahr vom fte ber 1853 
——— — * und — — 
i o unerinnert hier. i 
—— — ; — reichen ihre Tabellen bei den betreffenden Lant- 
und Stadt: Gerichten ein, welche ſoiche mit ihren Ueberſichten unter einen an 
.. a iminat- Proye$ Tabelle, oder Vacat · Anzeige find die 
Seite 384 und 385 des obengedachten Amtsblatts — 
geordneten Ucberfichten beizufügen und unmittelbar an den Rriminal- Senat ei 
dareichen ¶ Gaiameli imanial» Gerichte Haben die erwähnten Gefchäfts-Ue 
liche Patrimonial - Gerichte 
b erg jedem Gericht auf befonderen Bogen, einfah und von 
. Patrimonial · Gerichten über Städte doppelt einzuſenden. ’ Ciell· da 
* Die Befande aus den vorjaͤhrigen — —— der Civil ⸗ 
enau in die diesjaͤhrigen zu uͤberne 
ee Fuftyrärhe haben gleihfals ine Maheifung der vor 
ihnen bearbeiteten Gefhäfte, nach Anleitung der Ueberſicht Su 
Scite 357 des Amtsblatts de 1833 mot h wen durch· das 
mit Weglaffung der nicht entſprechenden Eolonnen pre Gebühren» Rechnunge 
Mefeript vom 26. Ayaufl ABI, rer und den in der Verordnung vom 30. No⸗ 
F 0.6, porgeſchriebenen Conduiten » Bericht über ſaͤmmtliche 
in ihrem Kreiſe wohnende Yuftij-Beamte, Subalternen und Yuflij- Kommiffe- 
rien nach dem Formulare, Seite 386 des gedachten Amtsblatts, an das Präfi 
dium unfers Collegii feparatim einzureichen. — 
Frankfurth a. d. O., den 5ten November 1835. 


Daß folgende bieher zum Gerichtsbejirk des Land» und Stadtgerichts ju Lübben 
gehoͤrig geweſene Ortſchaften, Coſſenblatt, Trebatſch, Brieſcht, Gieſensdorf, Rocher, 
Sabrodt, Sawall, Stremmen, Werder und Wulfersdorff mit dem Iſten October 


e. a das Land- und Stadtgericht zu Beeskow über en, wird hier öffent: 
liben Kenntniß gebracht. — gegangen, hiermit zur öf 


Frankfurth a. d. O., den 29ften Oftober 1835. 


Perfonal. Chronist 

Mehrere zum Theil jetzt, zum Theil auch ſchon früber erledigte Wege-Diftriktg 
Commiffariate im Arnswalder Kreife find jet wieder anderweit befet worden. 
Namentlich ift: 1) als Wege-Polizei-Commiffarius des 10ten Diſtrikts der Lieuto 


nant 


———— 


nant Auguſt von Albedyl auf Liebenow und als deſſen Stellvertreter der Lehnſchulſe 


Lieutenant Kleuitz zu Zägensdorf; 2):als Wege» Polijei · Commiſſarlus des Liren 
Diſtrikte der Amtmann Schröder zu Glamberf; 3) als Wege · Polizei · Commiſſarius 
des 2ten Diſtrikts der Rittergutsbeſitzer Stegemann auf Spechtsdorf, and als diffen 
Stelvertreter der Schul,e Zülfe ebendafelbft,. und endlich iſt ) der Rittergutsbeſitzer 


Lieutenant von dem Borne auf Schloßgut Neuwedell als Stellvertreter im 1ften Bejirke 
ernannt. und beflätige worden. | 


In dem Soldiner. Kreife find : 
1) für den IIL Diftrife, an die Stelle des Rittmeiſter von Cranich auf 
Craagen, der Gutsbefiger von Quillfeld auf Hohenziethen als Feuerpolzet-Commif. 


. farius; am die: Stelle des Letzteren aber der Gutsbeſitzer Kruͤmling auf Mellenthin 


als Stellvertreter 

2) für den IV. Diſtrikt, an die Stelle des Landraths Stubenrauch zu 
Deetz der Gutsbeſitzer Rahm auf Friederickenhoff als Commiffarius und an die 
Stelle des Kreis- Deputirten Martint auf Chursdorff der Wirthſchafts ⸗Inſpector 
Zeitz zu Adamsdorff als Stellvertreter ernanut worden, was hiermit jur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurth a d. O, den 29ften October 1835. 

Königl, Regierung. Abrheilung des Innern. 


Es find berufen worden : 
Der Prediger Kröder zu Falkenſtein zum evangeliſchen Prediger in Neu⸗Auſpach, 
Superintendentur Friedeberg; der Kapellan Sauer zu Polkwitz zum katholiſchen 
Kreis- Vikarius in Schwiebus, der Schullehrer Schirmer zu Jahnsfelde zum evan⸗ 
gelifhen Küfter und Schullehrer in Zanzin, Superintendentur Landsberg a.d. W.; 
der Kuͤſter und Schullehrer Weger zu Clauswalde zum evangeliſchen Kuͤſter und 
Schullehrer in Langenphul, Iſte Sternberger Superintendentur, und der Kuͤſter und 
Schullehrer Noack zu Wilmersdorf jum ebangeliſchen Küfter und Schullehrer in 
Herzberg, Superintendentur Beeskow. 
Deftätige find: i > 
der Rector Ohneſorge in Soldin als evangeliſcher Prediger zu Neu⸗Mecklenburg, und 
der Kandidat Schröder als evangelifcher Pfarradjunfe zu Hohen-Earzig, Friedeberger 
Kreiſes, der Rektor Schiffer in Lieberofe als evangellſcher Prediger zu Niewiſch, 
Super int endentur Luͤbben; der Schulamts-Candidat Schimming als Elementar⸗ 
Schullehrer zu Cuͤſtrin, der Schullehrer Geraſch in Drewitz bei Corebus als Elemen- 
tar⸗Schullehrer zu Guben, der Schullehrer Winzer in Guhrow als evangeliſcher 
Kuͤſter und Schulichrer zu Brieſen, Superintendentur Cottbus; und der 2re Schulleh⸗ 
ver Jurka in Burg als evangeliſcher Schullehrer zu Guhrow, Superintendentur Cottbus 
Geſtorben ſind: 

die evangeliſchen Prediger Jaͤnicke in Sacro bei Forſte, Muͤller in Friedersdorff bei 
Sorau, Roͤmer in Pammin bei Arnewalde und Reuſcher in Neuendorff, Amts 





Feuer » Poli: 
zei· Commiſſa⸗ 
rien im Sol⸗ 
diner Kreiſe. 
aſte Abt. 1593. 
Oktober. 


Klenitz 
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Kienitz bei Cuͤſtrin; der evangeliſche Schullehrer Lehmann in Hohenwutzow bei 
Zehden und der emeritirte Kuͤſter und Schullehrer Pauli in Derzow bei Soldin. 
Dem evangeliſchen Prediger Meuber zu Drahnsdorff bei Luckau iſt der rothe 
Adlerorden Arer Klaffe verlichen worden. } u 
Frankfurth a. d. O, den 3Often October 1835. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 








Vermiſchte Nabridrten. 

Patent: Dem Kommerzienrath Dr. Hempel und dem Profeffor Dr. Runge zu Oranien- 
— burg iſt unterm 29ſten October 1835 ein auf 8 Jahre und für den Umfang der 
Novenber! Monarchle gültiges Patent 

auf eine für neu und eigenthuͤmlich anerfannte Darftelung von Talg- und Oel · Saͤrre 
ertheilt worden. 
Frankfurth a. d. O., den Iten November 1835. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Vublitandum Dem Schifffahrt treibenden Publikum wird hiermit bekannt gemacht, daf die 
Ste Scyleufe auf dem Bromberger Kanal einer Haupt ⸗Reparatur bedarf, welche im 
Laufe des bevorfichenden Winters ausgeführt werden fol. 
Vom Adten Dejember d. J. ab wird daher die Paffage auf dem genannten 
Kanal gefperrt fein, und bei günftiger Witrerung zum Bau erft Mitte April naͤch- 
ften Jahres mwicder eröffner werden fönnen. 
B:omberg, den 18ten October 1835. 
Königl. Preuß Reglerung. Abtheilung des Innern. 


50 Rthlrer. Belohnung. 
Befanntma In der Nacht vom ZOſten zum 3 Iſten v. M. find aus der Wohnung des katho 
Hung. liſchen Pfarrer Franz Scholz zu Liebenau bei Schwiebus mittelft Einbruchs von nıch- 
reren Mannsperfonen folgende Dofumente, als: 
* ein Hypotheken-Inſtrument des Bürger Meier vom 23. April 1807 über 
100 Kthlr, 
2) ein dergleichen des ꝛc. Meier vom 23. Mat 1609 übır 100 Rthlr., 
3) ein deral. des ꝛc. Meier vom 18. Juli 1826 über 100 Rthlr., 
4) ein dergl. des Bürger Hoffmann vom 10. October 1822 über 200 Rehle, 
5) ein dergl. des Bauer Paulde vom 31. October 1827 über 49 Replr., 
6) ein dergl. der verehelichten Möhus nom 11. Februar 1831 her 50 Rehle, 
7) cin dergl. des Samuel Zimmermann vom 16. April 1831 über 100 Rihlr., 
8) Staats ſchuld ſchein⸗, und zwar: a) Lit.M. Mo. 59397. über 50 Rrhfe., b) 
No.20360. über 100 Rthlre., c) No.96385. über 100 Rthle., d) No. 32154. über 
200 Rthir. und e) ein dergl. über 500 Rthlr., deflen Nummer nicht angegebin wer- 
den kann, und außerdem 





9 eine 
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9) eine blechne Buͤchſe mit 160 Rthle. baarem Gelbe, "HD men 

10) 081 Rehlr. 5 Sgr. IPf. in verfopiedenen Münjforten, Eilbirgeld, Gold⸗ 
ſtuͤcken und Kaflenanweifungen, } 5, 

11) ein Märfifcher Prandbrief auf Prenzlow über 50 Dichle. und - 

 , 12) eine zweigehäufige filberne Taſchenuhr 0 
entwendet worden. Cs wird daher ein Jeder vor dem Ankaufe dicfer refp. Dokumente 
gewarnt, und alle diejenigen , zu deren Kenntniß Etwas von dem begangınen Ver⸗ 
brecyen gelangt, das zur Entdeckung der Thäter führt, Hiermit aufgefordert, ſolches 
unver uͤglich dem unterzeichneten Öerichte anzuzeigen, wodurch ihnen Koften auf feine 
Weife entftchen folen und hat Derjenige, der zur Habhaftwerdung der Diebe führe 
und zu dem Geftohlenen auf dieſe Weife verhilft, eine Belohnung von 50 Rthlr 
zu gewärtigen. Schwiebns den 1. November 1835. — sit, 
Königl. Preuß. Land und Stadt. Gericht. 


Der Tagearbeiter und Landivchrmann Eduard Grohmann aus Luckau, welcher Bekannt, 
fih für einen Stammgefreiten der Landivehe und refp. für einen Vataillonsfchreiber "4 
ausgegeben hat, in ber Abſicht Andere zu bevortheilen, ift wegen qualifizieten Berruges 
rechtskräftig mit Verluft der Nationalfofarde, des Martonal-Diilitairabjeihens und 
Landwehrkreuzes, Verſetzung in die zweite Klaffe des Soldatenſtandes und dreiwoͤ⸗ 
chentlichem Gefängniß biftraft worden. Dies wird den Beſtimmungen des Erfennt- 
niffes zufolge hierdurch bekannt gemacht. . 

Lübben, den 2ten Movember 1835. 

Koͤniglich Preußifches Inquiſitoriat 


Der nachſtehend ſignaliſirte Wetzſteinhaͤndler Johann Gracheg iſt durch das ihm Bekamutma⸗ 
am täten Auguſt c. eröffnete Erkenntniß zur Landesverweiſung rechtskraͤftig verur · Eli 
teile, demzufolge ift er am 1Aten Oktober c. bei Görlig über die Preußiſche Landes. £ 
gränge gebracht, und ihm die Ruͤckkehr in. die Preußiſchen Staaten unter Androhung 3 
einer zweijährigen Feflunge- oder Zuchthausftcafe unterfagt worden. 

Sorau, den 22ften Dftober 1835. 

Könige Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalement des Johann Gracheg. 

Derfelbe iſt aus Oberpada in Krain gebürtig und hielt ſich dafelbft auf, farho- 
liſcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 54 Zoll groß, hat braunes Haar, hohe und 
bedeckte Stirn, braun Augenbraunen und Augen, ftumpfe Nafe, kleinen Mund, 
braunen Bart, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, gefunde Gefih.sfarbe, ıft ſchlanker 
Srtatur und hat als befonderes Kennzeichen einen fta: ken Hals. ; es 


Die Hyporhifentabellen: 1) von den Bürgergutern der Stadt Lübbenau, mit Belannt 
Ausnahme des Bürgerguts Mo. 117., 2) von der Äpothekergerechtigkeit zu Lübbenau, machuns. 
3) von dem bei Lübbenau gelegenen Etabliſſement der Barzlin genannt, A) von den 

auf 


Belannt: 
machung. 
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auf dem Schloß · Bezirke gelegenen Beſiqungen No. 2. 3. 4. und 7., 5) von ben in 
unferer Befauntmahung vom 23ſten April 1833. (Amtsblatt pro 1833. No— 19.) 
ausgefchloflen gewefenen bäuerlichen Beſitzungen, und 6) von den Veſitzungen No.6. 
21. 27.28. in. Budo, No. 6.7. 8. in Mlode, No. 5. 22. 24. 30. 31. in Seeſe, 
Mo.4.7. 8. 12. 18. in Halb-Bifchdorff, Meupreußiſchen Antheils, und No. 7. und 
15. in Goͤritz, find angelegt und liegen zue Einſicht an die Intereſſenten und Abgak 
ihrer etwanigen Erinnerungen in der Hnpothefen-Regiftrarur der Juſtiz.· Canzlei berdt. 

Juden wir dies zur Kenntniß aller Jutereſſenten bringen, eröffnen wir den 
felben, daß wenn innerhalb zweier Monate feine Einwendungen gegen die Tabellm 
angebracht werden, mit deren Uebertragung tn die Hypothekenbuͤcher verfahren werden 
wird. Luͤbbenau, am Aten November 1836. 


Die Graͤflich zu Lynarſche Juſttz · Canjlel der Standes-Herrfchaft Lübbenau. 





J Sihberhetts.Poltzei. 5 

Auf der Straße bei Nittersberg, im Landrarhs-Kreife Schlochau, iſt der unten 
näher begeichnete, dem Anfchein nach blödfinnige Menſch, wegen mangelnder Legiti⸗ 
mation angehalten, und einſtweilen der Beſſerungs -Anſtalt zu Graudenz überliefert 
worden. 

Ale Verſuche feine perſoͤnlichen und heimathlichen Verhaͤltniſſe zu ermirrein, 
find bis jetzt fruchtlos geblieben, da derſelbe ſich ſelbſt nicht durch Zeichen hat verſtaͤnd⸗ 
lich machen koͤnnen. 

Ale diejenigen, welche über die perſoͤnlichen und heimathlichen Verhaͤltniſſe des 
Unbekannten Auskunft zu geben vermögen, werden daher hiemit dringend erfucht, 
diefe Auskunft entweder ung oder dem Landrärhlichen Amte zu Schlochau recht bald 
zufommen zu laffen. i 

Marienwerder, den 22ften Oftober 1835. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern und der Polizef. 

Signalement. | 

Vorbemerkter Blödfinniger iſt ungefähr 19 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, 
hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſtumpfe Nafe, 
gewöhnlichen Mund, feinen Bart, volljählige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefibtt 
bildung, gelbliche Geſichtsfarbe und ift kleiner Geſtalt. Seine Sprache ift bie jet 
er unbefaunt,. aber murhmaßlich polnifch oder ruffifh. Beſondere Kennzeichen 

ehlen. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blaumwollenen Jacke, brauner Weſte, blaulei— 
nenen Hofen, cinem Hemde und einen Hute von Filz. 

a 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt ME 45. 


Frankfurth a. d. D., den 1iren November 1835. 





Vertoren. Um 4. November c. hat fich in ber Gegend von Lieben bei Zielenzig ein weißer Hüß- 
nerbund mir braunem Kopf und braungeflechtem Behang, ber auf den Namen Pikas hört, vers 
laufen. Mer denfelben auf dem Kupferhammer- Werke Radach bei Droffen abgiebt, erhält eine 
angemeffene Belohuung; übrigens wirb Jeder vor dem Ankauf dieſes Hundes gewarnt, 


Subhaſtatlons · Patent. Das in Lebus belegene, Vol. I. No. 55. Fol. 109. bes Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete, dem Johann Ehriftian Gäbert und deſſen Grau, Anne Sophie gebornen 
Buchbolz gehörige Kleinbürgergut, welches auf Vierhundert Vier und Siebenzig Thaler 20 Ser. 
gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Echuldenhalder an ben Meiftbietenden verkauft werden, 
und ift der Bietungstermin auf „den 6. Februar 1856. Vormittags 11 Uhr" vor dem ernannten 
Deputirten, Yuflizrarh Krüger in dem Partheienzimmer bes unterzeichneten Gerichts, in deffen 
Regiftratur die Tare und der neuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefeben werden Eöns 
nen, angefegt worben, welches ben Intereffenten, namentlich dem George @äbert und der Maria 
Gäbert, fo wie ben Kaufluftigen bekannt gemacht wirb. 

Sranffurch a. d. O., ben 28. September 1835. 

25 x Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. Die dem Eigenthümer Earl Ludwig Höhne gehörige, gu Dber 

Bennin belegene, im Hypothekenbuche sub No. 29. verzeichnete Holländerftelle, per 2331 Kıplr. 

6 Ser. 3 Pf. ange ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungss 

termin ift in umferm Gerichts: Lofal „auf den 23. Dezember c. Vormittags 10 Uhr“ vor dem 

Herru Juſtiz⸗Rath Sönderop angefegt. Die Tare, de:jneuefle —— und bie Kauf⸗ 

bedingung find in unfrer Regiftratur einzufchen. kandsberg a. d. W., den 8. September 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt ⸗ Gericht. 


Subhaſtaklous · Patent. Das dem Schuhmachermeiſter Chriſtian Friedrich Glatſchke gehö⸗ 
rige Haus nebſt Garten No. 76. ber Brücken - Vorſtadt hierſelbſt, gerichtlich auf 67 Rthlr. abe 
geſchaͤtzt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungs-Termin iſt in 
unferm Gerichts · Lokal auf „ben 11ten Januar 1836. Vormittags 11 Uhr" vor dem Herrn Aſſeſ⸗ 

„for d. Oertgen angefegt. Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur 
einzufeben. ° Landsberg a. d. W., den Aſten September 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftaflond. Patent. Das dem Schubmachermeifter Gottlieb Berhfe gehörige, hierfelb 
sub Mo. 77. belegene Wohnhaus, auf 330 Rıblr. 10 Ser. 6 Pf. abgefchägt, ſoll in nothwend 
ger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichts. Lokal auf „ben 
"rd Sammer En — * 10 Br * age —— nie bie 

e, der neueſte Hypothekenſchein und bie Kaufbedingung n unferer Regiſtratur eingufchen. 

Landsberg a. X W., ben 28. September 1835. ” * 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht, 


2) Kett Sub 


* 
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Subhaſtatlons⸗Patent. Das dem Chriſtian Friedtich Beutler gehörige, jun Blumenthal sub 
No. 3: belegene Koloniſteugut, auf 250 bis 300 Kehle, abgefhägt, fol in nothwendiger Subs 
haſtatlon verfauft werden. - Der Bietungstermin iſt in unſerm Gerichts lokal auf „den 11. Januar 
1836. Vormittags 10 Uhr” vor dem Hertn Aſſeſſor Meyer angefegt. Die Tape, der neueſte Hypo · 
thekenſchein und die Kaufbedingung find in unferer Regiftratur einufchen. 
Landsberg a. d.W., den 29. Scptember 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Bands und Stabtgericht Reppen. 

Daß bierfelbft in der Mühlthorſtraße belegene, im Hypothekenbuche Vol. IL. Ro.87. Fol. 
207. verzeichnete, und den Bäder Karl Friedrich Schneider gehörige Wohnhaus nebfl Zubehör, 
tarirt anf 241 Rthlr. 24 far. 6 pf., foll Schuldenhalbet in termino „den 22. Dezember c. Wormit 
tags 11 Uhr" in bicfiger Gerichteftube öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, mad 
Kaufluftigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Tape nebft dem neueſten Kppoihes 
kenſchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben kann. 


Gerichtlicher Verkauf. Lands und Stabtgericht zu Reppen. 

Die dem Zleifchermeifter Lange gehörige Fleiſchſchatrue hierfelbft, deſſen nebſt Hypotheken, 
ſchein in unferer Regiftratur einzufeheuden Tape auf cin Minus von 17 Kthlt. 25 fgr. zu ſtehen 
gekommen iſt, fol „am 22. Dezember c. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Grricptsftehe bien 
ſelbſt öffentlich verkauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stabdfgericht Reppen. 

Die dem verfchollenen Ziegler Martin Paſchke zugehörige, Vol. IV. Mo. 47. Fol, 92, im 
Sonpothekenbuch verzeichnete Ziegelei, deren Tare mit einem Minus von 71 Rthlr. 25 Ser. 6 Pf. 
abſchließt, und die nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werden fann, & 
„am 7. Dezember c. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt öffentlich ver» 
Fauft werden. Zugleidy wird der feinem Aufenthalte nad) unbekannte Eigenthümer YRartin 
Paſchke zur Wahrnehmung feiner Rechte hiermir zu obengedachtem Termine vorgeladen. 


Gerichtlicher Verkauf. Lands und Etadtgericht zu Reppen. 

Daß bierfelbft in der Schloßftrafe belegene, dem Tuchmacher Karl Ludwig Schmidt gebd, 
rige, im Hypothekenbuche Vol.l. No. 26. und 27. verzeichnete Haus, tarirt auf 46 Rıbir. 7 fgr., 
ſoll Echuldenhalber in termino „beu 23. Dezember c. Vormittags 11 Uhr” in hiefiger Gerichte, 
ftube öffentlicdy meifibieteud verkauft werben, was Kauflufigen mit dem Bemerken befaunt ge 
m. daß der neuefte Hypothekenſchein fo wie die Tare in unferer Negiftratur eingefegen 
werben können. 


* Gerichtlichet Verkauf. Land» und Stadtgericht Meppen. 

Daß dem Tuchmachermeifter Martin Bandte gehörige Haus No. 225. hierſelbſt, welches 
nach der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tape auf 76 Rthlr. 6 Sgt. 
113-Pf. abgeſchätzt iſt, fol „am 23. Dezember c. Vormittags 11 Uhr” angewöhnlicher Gerichts⸗ 
Stelle *8 ffentlich verkauſt werben. ä — 


4 Gerichtlicher Verfauf., Land, und Stadt. Gericht Reppen. — 

Der zum Nachlaſſe der verehelichten Schulf gebornen Schmuck gehörige, ‚vor dem Mühlen 
Thore belegene, auf 23 Rıple. 1 Egr. 8 Pf. abgeſchädte Garten fol „am 22. Degember c. Bor 
mittags 10 Uhr" in hiefiger Berichtsftube Öffentlich meiftbierend verkauft werden. Die Tape und 
der neueſte Hypothekeuſchein können in unferer Regiftratur täglich eingefehen werben. 
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‚Berichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Beedfom,. N 9 

. Der der Wittive Knape, Jobanne kouiſe gebornen Stragezugehörige Garten im ſogenannten 

Sautanz, abgefchägt auf 144 Rılr.6 gr. 8 Pf., infolge der nebſt Hypothekenſchein in dere — 

einzuſehenden Tape; fol „am 20. Jannar k. 3. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Serra € 

verkauft werden. Die Kaufbedingungen werben im Termine feftgeftelt werden. 9— 
Beeskow, ben 23. September 1835. ... 05h 


Subhaſtations ⸗ Patent. Das zum Nachlaffe des Schulgen Wolff zu Neuendorff gehörige, 
sa Schönfelbe belegene, ehemals Luneburgfche Bauergut mit Zubehör, auf 263 Kthir.;10.Sgr. 
8 Pf. abgefchägt, iſt Theilungshalber zum Verfauf geftellt, und ift der Bierungstermin auf „den 
19, Dezember 1935, Vormittags 11 Ubr“ am hieſiger Gerichtsſtelle augeſetzt. Die Tape und ber 
—— find in der Regiſtratur eiufe en; und die Kaufbedingungen werden im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. Fürſtenwalde, ben 4. September 1835. . — — 

ET Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. a 

Gerichtlicher Verkauf. Lands-und Sradtgericht zu Cottbus. 

Das dem Töpfermeifter Earl Födrau, dann deffen Wittwe gehörig geweſene, und A: t den 
Erben ber legtern gehörige, im Kottbusfchen Stadifelde belegene und sub No. 128. b — 
thekenbuchs verzeichnete Bert Acker nebſt Gebäuden, abgeſchätzt auf 736 Rehlr. 19 far. 35f, 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein in der Regiftratur einzuſebenden Taxe, fol „am 2uften Januar 
1836. Vormittags 10 Uhr’ an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden. Die Erben 
der verwittweten Töpfer Margaretha Födrau geb. Schmidt (oder. Lehmann), der Soldatenmwitenie 
Eliſadeth Küchling (oder Gichling) geb: Schmidt (oder Lehmann) und ber feparirten Johantie 
Chriſtiane Haut ding geb. Schauriſch und deren Tochter Johanne Chriſtiaue Caroline werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Cotttbus, den Zäften Auguft 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Cottbus. 

Das in ber Stadt Eottbuß belegene, sub No. 381. bes Stadihypothekenbuchs berzeichnete, 
bem Tuchbereitermeifter Johann Natuſch zugehörige Wohnhaus, abgefchägt auf 1200 Rtbir., zur 
folge ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 18. Januar 
1536. Vormittags 9 Uhr" am ordentlicher Gerichtsftee öffenzlich verkauft werden. 

Cottbus, den 15. September 1835. 

Nothivendiger Verkauf. Yand» und Stadt» Gericht zu Cottbug. 

Das Wohnhaus der blödfinnigen Sophie Eharlotte Conrad, zu Eostbus belegen, mit ber 
Hypotheken Mo. 296. abgefhägt auf 800 Rthlr., zufolge der nebft Hppothefenfchein in ber Me 
giftratur einzuſehende Taxe, fol „am 24. Februar 1836. Vormittags 10 Uhr an Gerichtöftelle 
Öffentlich verkauft werben, Der Gläubiger, Tifchlermeifter Kuba, deffen Aufenthalt und beffen 
Erben und Eefjionarien undefannt find, wird zu bieſem Termine hierdurch mit vergelaben. 

Cottbus, den 16. October 1535. 


Notpiwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Luckau. 

Das in der Eleinen Kirchgaffe hlerſeibſt belegene, sub Mo. 73. verzeichnete und ben Schuhma ⸗ 
her Johann Gotthelf Nieredfchen Exben zugehörige Kleinerbenhaus nebft Zubehör, laut ber nebft 
dem neueften Hypothekenſcheln und den befondern Kaufbebingungen in unferer vr täglich 
einzufehenden Tape, auf 20 Rthlt. gerichtlich abgefchägt, fol „den 30. Dezember d. 3." an hiefl- 
ger Gerichtsftelle öffentlich meiftdierend verkauft werben. 

Gerichtlicher Verkauf. Das Lugkpoͤchtet Alandfche Wohnhaus No. 484. Hierfelbft, auf 
800 Rthlr. zufolge der nebft Hppothekenfchein in der Regiſtratur einzufehenden abgefchägt, 
fol „am 12ten Januar 1836. Vormittags 11 Uhr in unferm Partpeienzimmer öffentlich ver- 
Eauft werden. Goran, den 22ften September 1835. 

DET un Königl. Preuß. Land» und Gtadt- Gericht, 


Kite? G⸗ 
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Gerichtlicher Verkauf. Die Mandfche Erbpachts + Gerechtigkeit von ben Tre kugkvorwerk 
erſelbſt gehörig geweſenen sub No. 23. im Hypothekenbuch verjeichneten ſechs Acker und Wiefens 
arzellen, welche nach der nebſt Hypothekenſchein In ber Regiſtratur einzuſehenden Tape auf 

845 Rthlr. 20 Sgr. abgefchägt iſt, fol „am 12. Januar f. J. Vormittags 11 Uhr“ in unferem 
Partheienzimmer öffentlich verkauft werben. Sorau, ben 26. September 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gerihe. — 


Berichtlicher Verkauf. Bande und Stabt⸗Gericht Beeskow. 
- Daß Roffäthengut be8 Sottfrich Krüger zu Groß- Briefen, abgeſchaͤtzt auf 257 Rıbir. 2i Ser. 
8 Pf. zufolge ber nebſt Hypothekentabelle in der Megiftratur einzufebenden Tape, fol „am 15. 
ebruar 1836. Vorm. 10 Uhr! an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werben. Die 
ingungen werben im Termine feftgeftellt werben Ale unbefannten Realprätendenten wer 


den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion fpätefteus in diefem Termine. zu melden. 
Berstom, deu 22. October 1835. f nei 


— Nothwendbiger Verkauf. Stadt Gericht Woldenberg. 
Die zur Papiermühlenbeſitzer Polenskiſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Grundſtücke, ale: 
) die eine achtel Meile von ber Stadt belegene Paplermühle ſammt Gewerks. und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, abgefhägt auf 4506 Rthlr. 17 Sgr., b) die bei ber Papiermühle — Ländereien, 
Wiefen und Gärten, abgef[hätt auf 1093 Rthlr. 14 Sgr. follen intermino ben 15. Februar 1836. 
an. ordentlicher Gerichtsftelle hierfeldft fubhaftirt werden. Der neuefle Hypoihekenſchein, fo wie 
die Tape, können täglich eingefehen, bie Bedingungen aber erft iim Termin dekaunt gemacht werden 
Molbeuberg, den 30. Juli 1835. 





Gerichtlicher Verkauf. Stabt-Gericht gu Briebeberz. 

Daß bein Eigenthämer Friedrich Wilhelm Schneufing gu Grundsaue gehörige Holländer 
But von 27 großen Morgen und 94 großen Morgen Freiland , abgefhbägt jufammen auf 
2979 Rıplr. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Tare, fol „om 27. Bebruar 1836. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Ober 
Bandes Gerichts⸗Aſfeſſor Mäbder an ordentlicher Gerichtsflelle öffentlich verkauft werden. Uebris 


gens wird bie dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin, Anne Juliane Klinger, verehel. 
Bauch, hierzu mit vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. Stabt-Gerit zu Königsberg in ber Neumark. 

Das dem Braueigen Earl Augufl Rechenberg gehörige, bier am Wilhelimsplage unter ber 
Eatafternummer 251. und 252. liegende große Wohnhaus nebfl Bratı» und Brennereigebäuße, 
bem Darrgebäube, einer Roßmühle, einem Kornfpeicher, ſämmtlich maffiv, einigen Stälen 
und mehreren Landpertinenzien, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzı 
fehenben Tare auf 14,302 Nıple. 9 Sgr. 10 Pf. abgeſchätzt, foll „am 2. Juni 18.6. Vormit 
tags 10 Uhr” an Hiefiger Gerichtsftelle meiftdietenb verkaufe werden. Die Bedingungen wer 
den im im Termine bekanut gemacht. 


F Gerichtlicher Verkauf. Stadt⸗Sericht u Neudamm. 

Das Wohnhaus Vol. I. sub No. 42. bed Hypothekenbuchs, den Beneficial-Erben des ver 
ſtorbenen Tuchmachermeiſters Carl Lubwig Schmidt gebörend, abgefchäge auf 1371 Rıplr. 
22 Sgr. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in unfrer Regiftratur einzufehenden Tape, ſoll in 
terınino „ben 18, Yopi €. %. Vormittags 11 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtoſtelle öffentlich 
berfauft werden. Die Sunföcbiugungen tofsben im Termine regulirt werden. 
 Meubamm ben 2. November 1835. . J 


— Die e— — 
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Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz ⸗Amt Wollup. 

Die dem Michael Reek gehörige, zu Letſchin delegene Erbpachtsftelle von 3 Morgen Land 
und Wohnhauſe, 97 Mrhlr. 16 Gyr. tapirt; wie folches im Amte Wollup des mehrern gu: erfeben, 
fol: „den 6: Januar 1836. Vormittags 11 Uhr" in ber Gerichtöftube zu Amt Wolup fubhaftirt 
werben. Ale unbekannten Realprätendenten werben zuglelch aufgeboten, fich bei Wermeibung der 
Präflafion ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden... Eüftrin, ben 26. September 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion Neuzelle. 
- Das im Dorfe Schlaben, Mo. 69. belegene Wohnhaus der Maurergefel Kuhliſchſchen Ehe⸗ 
leute, gerichtlich abgefhägt auf 187 Rıhlr. 11 Sgr. fol zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
biefiger Gerichtöftube einzufehenden Tare in termine „ben 17. Februar 1836. früh 11 Uhr 
amorbentlicher Gerichtsftelle verfauft werben. Neujelle, den 4. November 1835. 


, Gerichtlicher Verkauf. Herrſchaftsgerlcht zu Straupig. 

Zum unothweunbigen gerichtlichen Verkauf bes erblichen Nießbrauchs bes dem Laaßbalbbauer 
Johann Gubela zu Byhleguhre gebörigen Laaßbalbbauerguts Mo. 80. dafelbft, zu welchem außer 
den Wohn: und Wirthfchaftegebäuben 17 Berliner Scheffel 9 Wegen Aufaat Uckerland, 1 Schefe 
fel 2 Megen Gartenland und 8 Morgen Wiefewachs gehören, zufolge ber in unferer Regiftratue 
einzufehenden Nefchreidung, iſt ein Termin auf „den 15. Degember e. Vormittags 11 Uhr“ an - 
ordentlicher Gerichtöftele angefegt worden. Ale unbekannten Realprätendenten werden aufge 
boten, fich bei Wermeibung der Präcluſion ſpäteſtens in diefem Termine zu melden. 


Serichtlicher Verkauf. Patrimonialgericht Braungfelde: 

Die zu Braunsſelde gelegenen, jur derwittweten Dberförfter —— Nachlaßmaſſe 
gehörigen und auf689 Rtble. 6ge. 1 pf. gerichtlich abgeſchãtzten Pfarrgebaube, follen „am 19. De⸗ 
. jember d. J. Vormit. 10 Uhr” in der Gerichtsftube zu Braungfelde meiftbietend verkauft werben. 

— — — —— 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial · Gericht Merzdorff. 

Die zur Ziegeleibefiger Friebrich Wilhelm Heckerſchen erbſchaftlichen — — — 
Maſſe gehörige, ju Merzdorff sub No. 2. Fol. 7. des bortigen Hypothekeubuchs belegene, gericht ⸗ 
lic) auf 4972 Rıple. 11 Sgr. 9 Pf. abgefchätte Ziegelei mit Zubehör und Ländereien ſoll im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation in termine „ben 28. Dezember 1835. Vormittags 9 Uhr auf ber 
Gerichrsftube zu Merjborff”’ verfauft werben. Die Tare und ber ueueſte Hppothekenfchein find 
In ber gerichtlichen Regiſtratur einzufehen. 


Avertiſſement. Das im Dorfe Lindow im Sternbergfchen Kreiſe belegene, dem Chrifttan 
Irrgang genörige Doppelkoffärhen- But, abgeſchätzt auf 140: Mehlr., zufolge bermit ben Verkaufs⸗ 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 11. Januar 1836. hier an orbent ⸗ 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Wie unbekannten Realprätenbenten werben aufgefor 
Best, fich dei Vermeidung ber Präflufion ſpäteſtens in diefem Termine zu melden. 

Zielamyig, ben 30. September 1835. 

Das Patrimonial» Gericht des Rlbbeckſchen Antheilguts Undow. 


Bekanntmachung. Es ſoll dad Hypotbekenbuch des im Lebuſiſchen Kreiſe belegenen Dorfes 
undber bazu gehörigen, bei Treplin belegenen Mühle auf Grund ber darüber in ber 

gerichtlichen Regiftratur vorhandenen und von ben Befigernder Grundftlicte einzuzlehenden Nach» 
richten regulirt werben. Es werben baber alle birjenigen, welche ein Intereſſe babei zu haben 
Bermeinen uud ihren etwaigen Forderungen bie mit der Ingroffation verbundenen Worzugsrechte 
RE verfhaffen gedenken, aufgefordert, fich binnen 3 Monaten, fpäteftens biß zu dem „am 16, 
ezember d. J. Vormittags 10 Uhr! in ber Wohnung bes Gerichtshalters zu Mülrofe anſteben⸗ 
den Termine zu melden und ihre Anfprüche näher anzugebem Zugleich wird denſelben In @efolge 





des Referipts des Könige. Yuftig- Minifterli vom 26. Juli 1809. eröffnet, baß: 1) diejenigen, 
welche fich binnen der beftimmten Friſt melden, nad) dem Alter und Vorzuge ihres Real-Rechts 
eingetragen meiden follen; 2) Bicjenigen; welche fich nicht melden, ihr vermeintliches Real⸗Recht 
gegen den dritten im Hypothekenbuche ringetragenen Befiger nicht mehr. ausüben können; 3) in 
jedem Halle mir ihren Fotderungen den eingetragenen Poften nachſtehen müffen, und daß 4) benew 
welche eine bloße Grundgeredhtigkeit haben, ihre Mechre nach Vorſchrift des Allg. Lanbrechts 
Tpeil 1. Tit. 22. $. 16. und 17. und$. 58. ded Anhanges zum Alg. Landrechte zwar vorbehalten 
bleiben, es ihnen aber auch frei ſtehet, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwiefen 
worden, eintragen zu laffen. Mülleofe, den 5. September 1835. ‘ : 
Das Patrimonial: Gerihr Über Gieversborff. 


Bekanntmachung. Das sub No. 20. hierſeldſt belegene, früher der Demoifelle Böden, ge⸗ 
genwärrig der biefigen Stadt-Commune zugehörige Wohnhaus nebft dem bapinter belegenen 
Garten fol an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werben. Ss ift hierzu ein Bicktationd-Ter- 
min „auf den 29. December d. J. Vormittags 1 Uhr zu Rathhauſe“ anberaumt worden, zu 
welchem Kaufluflige eingeladen werden.  Eroffen, ben 2. November 1835. 

Der Magifrar 


Bekanntmachung. Die Erhebung bed Brücengeldes für Benugung der hieſigen Oben 
Brücke foll som 1. December d. J. ab anderweitig auf drei auf einander folgente Fahre zur Bere 
pachtung geftellt werden. Es ift bierzu ein Bietungstermin auf „ben 24. November c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr” zu Rathhaufe anberaume worden, zu welchem Pachtluflige mit dem Bemerken 
vorgeladen werben, baß die nähern Pachtbedingungen in ber rathhäuslichen Regiſtratur einge 
fehen werben Eönnen. . Eroffen, ben 30. October 1835. 

Der Magiftrat. 


- Die dem unterzeichneten Amte zuftehende Winterfifcherei auf dem ehemaligen Himmelftäbter 
Hüttenteiche fol höherer Beſtimmung zufolge vom 1. October d. J. ab auf 6 Jahre meiftdie- 
tend verpachtet werben. Hierzu haben wir einen Termin auf „den 23. November "Bormittags 
10 uhr’ bier angefegt, wozu wir qualificirte Pächter mit dem Bemerten einladen, daß ber Zus 
fchlag, fo wie die Auswahl des Pächters unter den Licitanten, ber Königl. Regierung vorbehals 
ten wird. Die nähern Pachrbedingungen werden im Termine felbft bekannt gemacht werben. 

Himmelfädt, den 4. November 1n35._ 3 
Königl, Domainen Amt. 


- Bekanntmachung. Höherer Beſtimmung gemäß follen bie auf SO Rthlr. 15 fgr. bei freiem 
Bauholze und freiem Transporte der Materialien veranfchlagten Reparaturen bes Küfter- und 
Schulhauſes zu Berkenbrück dem Mindeftforbernden in Entreprife iibergeben werben. Hierzu ha⸗ 
ben mir einen Termin auf „ben 24. d. M. Vormittags 9 Uhr" in unſerein Amtslokale hier ſelbſt am 
beraumt, zu dem wir qualifisirte Bauunternehmer wirdem Bemerfen einladen, daß Unfchlag uud 
Bedingungen in unferer Regiftratur täglich Vormittags eingefehen werben können. 

Fuürſtenwalbe, ben 9. November 1895. 
’ Königliched Rent » Amt. 


Velanntmachung · Der Bau eines Brunnens beim Gchulgehöft gu Gachfendorf, veram 
fchlagt exel. Holz, auf 90 Kthlr. 6 Sgr., foll an ben Mindeſtfordernden verdungen werben. 
ser Mi * 8 23. —— 3 —— ——*— bier —— — 
qualificitte Bau⸗ Unternehmer, we er Koften-Un ebergeit vorgelegt we wird, 
geladen werben. Cüſirin, "ben Gem 1835. 21 : 

Königl. Rent- Amt. 
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 Höherer Beflimmung zufolgefollen bie Repataturen und Ertseiterung bes Küfter- und Schul» 
baufes zu Neuendorf, bei freiem Baubolze und freiem Transport ber Materialien, auf515 Rıplr, 
veranfchlagr, dem Mindeftfordernden in Entreprife übergeben werden. Hierzu haben wir einen 
Sermin auf „Montagden 23. d. M. Vormittags I Uhr” in unferm Amtslokale hierſelbſt ander 
raumt und laden qualifigirte Bauunternehmer mir dem Bemerken dazu ein, daß die Bedingungen, 
Unfchläge und Zeichnungen in unferer Regiftratur täglich Vormittags eingefehen werden können. 
Fürſtenwalde, den 9. November 1935. ’ — 
—— Königliches Rent⸗Amt. 

Bekanntmachung. Mehrere Bauten und Reparaturen in ber Kirche zn Zehden, ercl. 
Bauboly, welches frei hergegeben wird, und bei freier Unfubre fänmtlicher Materialien zu . 
911 Rible. 20 Ser. veranfchlagt, follen auf Befehl der König. Hochlöbl. Regierung zu 
Sranffurth a. d. O. an den Mindeffordernden in Entreprife ausgeboten werden. Hierzu 
fiehet ein Termin auf „den 25. diefed Monats Vormittags 9 Uhr" in dem Lokale 
des unterzeichneten Rent» Amtes an. Qualifizitte Bauhandwerker werden mit dem Bemer⸗ 
Een bazn eingeladen, daß Anfchlag und Zeichnung vorher hier eingefehen werden können. 

Grüneberg, ben Sten November 1835. 

Königlich Preuß. Ment: Amt. . 

Bekanntmachung. Einige Repararıren an ber Kirche und dem Thurme zu Leiſchin, veran» 
fchlagt zu 140 Rthlr. 9 Pf., follen an ben Mindeftforbernden verdungen werden. Termin hierzu 
iR auf „ben 23. November d. J. Vormittags 11 Uhr“ hier anberaumt, wozu qualificirte Baw 
Unternehmer, welchen der Koſten⸗Anſchlag jederzeit vorgelegt werben wird, eingeladen werden. 

Eüftrin, den 7. November 1835. = ’ 2 

Königl. Rent: Amt. 

Die Kampfgefährten aus ben Jahren 15! fo viel deren jegt hier noch find, einige BO an 
ber Zahl, feierten am 18. October biefeß Jahres den Jahrestag der Leipziger Schlacht zuerſt mit 
Danf gegen Gott in ber Kirdye, und dann durch ein heitered Zufammenfein auf dem Rarbhaufe, 
was au diefem Tage eigends dazu deforirt, uud Abends mit paffenden Trangparentg illuminirt 
worden war. Damit auch die unvermögendern Kriege-Eameraben auß den ärmſten Volksklaſſen 
an bem Feſte Theil nehmen konnten, wurden freiwidige Beiträge höchſt freundlich von andern 
biefigen Einwohnern gefpenbet, und bafür, fo wie für die allgemeine Theilnahme an dem Feſte, 
welche ſich auf mehrfache Weiſe von der ganzen biefigen Bürgerfchaft ausſprach, flatten wir hier 
durch öffentlich, als dazu beauftragt, u berzlichen Dant ab. 

Sommerfeld, den 28. Dctober 1835. 

Die Deputirten der in den Jahren 1813 geblenten Militaire. 

Bekanntmachung. In Folge ber Verfügung ber Königlichen Hochlöblichen Regierung zu 

ankfurih a. d. O. wird hiermit zum Merkauf des weſtlich Friedeberg belegenen vormaligen 
Chauſſeegeld · Einne hmer · Hauſes eim abermaliger Bietungstermin auf „Sonnabend den 5. Der 
cember c. Vormittags 10 Uhr," in der Wohnung des Unterfchriebenen zu Briebeberg angefeßt, 
mit dem Bemerken, daß bafelbft die Tare und Verkaufs Bedingungen täglich eingefehen werden 
fönnen.  Sriebeberg, ben 4. November 1835. Gabow, Wegebaumeifter. 


Brennholz. Verkauf. Den 19. November d. I. Vormittags 10 Uhr follen im Schloffe zu 

S bie im Winter 1834—35 tingefchlagenen 9554 Klaft. Elſen⸗Kloben, 105 Klaft. dergl. 
K eirca 180 Klaft. Elchen ⸗ Kloben, WO Klaft. dergl. Knüppel, 605 Klaft. Kieferm-Klor 
ben und 357% Klaft. bergl:Kmüppelholz, öffentlich meiftbietenb verkauft werden. Kaufluflige 
werben hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß die Verfaufd+ Bebingungen im Terr 
mine bekannt gemacht werden follen, und baß der vierte Theil des Kaufpreifes im Termin ald 
Ungeld gezahlt werben muß... Straupig bei Lübben, ben 30. October 1835. 
a 
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Bekanntmachung. Den Gafpofgum goldnen Löts en Ju Liebenau, an ber Ecke des Marktes 
belegen, und zur freundfchaftlichen Aufnahme fremder Reifenden neu errichtet, empfiehlt einem 
verehrten Publico mit der Verſicherung ber reellſten Bedienung 

Liebenau, ben 24. October 1835. ber Befiger Wilhelm Knothe— 


Vorzüglich (hönen gebrannten Kalk, den.ich heut ganz frifch auß dem Ofen nehme, empfehle 


fu den billigfien Preifen. Fürſtenberg, den 11. November 1835, — 
oz 3. 8 Kramer. 
Ein verheiratheter ordentlicher Revier- Jäger, wo möglich ohne oder mit wenig Rindern, 
wird gefucht. Das Mäpere im Eomptoir ber Herren Trowigfch und Sohn in Frankfurth a. d. O. 
Us Actuariug wird ein en Mann für ein bedeutendes Königl. Domainen, und 


Ment +» Umt der Marf gefucht, und demſelben eine dauernde und fehr einträgliche Stellung zuger 
ſichert. Näheres dei A. 5. Shulg in Berlin, Bifchofefte. 25. Bel-Erage. _ 


Ein Aufseher für ein Fabrickgeschäft kann durch mich vortheilhaft pla- 
art werden. Es kann auch ein verheirstheter Mann sein, welcher Familie hat. 
J. Schneider in Berlin, Ileitigegeiststrasse Na, W. 


Das eine Meile oberhalb Landsderg a. d. W. belegene feparirte Lehnſchulzengut Borkom, 
mit 330 Morgen Bruchland, 170 Morgen Höhe-kand, und CU) Morgen Waldpütung, aud) 
ifchereigerechtigfeit, fol auß freier Hand verkauft werden, und kann das Nähere darüber in 
andsberg a. d. MW. bei dem Herrn Juſtijcommiſſarius Gottfchalt, in Cüſtrin bet dem Herrn 
Kommiſſions rath Rick, und in Stettin bei dem Herrn Franz Heinrich Michaelis eingeſehen, ober 
burch portofreie Briefe erfragt werben. 
Bekanntmachung. Am 19. biefes Monats Vormittags 40 Uhr ſollen bierfelb MO Süd 
Schaafe, einzeln und in Parthien verkauft werben, wozu Käufer einlader 
Duartfchen, ben 5. November 1835. "Metlendurg, v. ce. 
Das Commissions. und Speditions - Comptoir 
von J. F. L.' Grunenthal in Berlin, Ober-Wall-Sirasse No. W. 
empfiehlt sich einem 'hochgeebrten Publikam des In- und Auslandes zur Ucbernahme 
von allen nur möglichen — so wie An- und Verkauf von Waaren aller Art gegen 
- billige Provision, als: Kaufmannsgüter, landwirtbschaftliche Produkte, Mobilten, Kunst. 
sachen, Fabrikate jeder Artu.s.w. Atıch können die ‚Gegenstände gegen billige Lager 
miethe dort lagern, und, wenn solches verlangt wird, bis zum Verkauf Voorschüsse bis 
zur Ilöhe von 100,000 Thaler darauf geleistet ‚werden. 

Auf einem Rittergute in der Nähe von Frankfurth a. d. D., dag cinen Werth von 2,090 
bis 30,000 Rıhlr. hat, wird gleich oder fo bald als möglich, ein Capital von 6006 Rthlr. ‚dem 
mar ZI Rehir. vorfiehen, zu 4 pCent zinsbar, geſucht. Staatdpapiere werben nach Cours am 
genommen. Mähere Auskunft und Vorlegung der nörhigen Papiere ertheilt ber Kaufmann 

Kriedr. Wild: Stochmann sen. , in Beeskow. 


Ein Fautionsfähiger Privatfecretair kann durch den unterzeichneten Vorfleher des Geſchaͤſts⸗ 
Bureaus, Krautgaffen: Ecfe an der Holzmarktſtraße No. 30. in Berlin, fogleich ‚ober jum 1. 
Januat k. J. bei einem Königl. Beamten eine dauetnde gufe Anftelung espalten,  . Dig.‘ 


Oelgemälde werden gekauft; | EST 
sowohl ganze Sammlungen als einzelne Stücke von guten Meistern, atıch zum "Verkauf 
in Commission genommen, und, wenn solches gewünscht wird, verhältujssmässige baare 
Vorschüsse darauf geleistet. :J. P..L. Gruneethal.ın Berlin, Ober: Wallstr 9. 

Inhaber eines Commissions- und Speditions - Comptoiss, 
„. 
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Ausgegeben den 18ten Movember 1835, 





Gefenfammlung für die Könial. Preuß. Staaten pro 1835. 
No. 23. enthält (Mo. 1663.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom'iSten Dftober 1835, durch 
welche des Königs Majerät der Stadt Kurnik bie revidirte 
Stäbteordnung vom 1iten März 1831 zu verleihen geruht 


: haben. 
(No, 1664.) Allerhöchſte Kabinetdordre vom 29ften Oktober 1835, über 
Die fernere Anwendbarkeit ber Zoll, Erhebungsrofle vom 30fen 
Dftober 1831 u. f. w. für dag Jahr 1836. 


Beta fire Mabribhten. 


MW irterun g. Die Witterung des, Öftobers war herbftlich und der Jahresjeit 
entfprehend. Es wechfelten helle und gemifchte, zum Theil angenehme Tage mit 
trüben und regnichten und der Dunfffreis war ftets feucht. Bei größtentheils füdli. 
hen Windrichtungen blieb die Temperatur fortwährend gelinde, und ob es gleich in 
einigen Mächten reifte, oder ein wenig-fror,, fo brachte dies doch den Feld. und Gar- 
tenfruͤchten feinen Schaden. Der Sturm, welder am 10ten Oftober vorzüglich in 
dem Welten Europas beobachtet worden iſt, fand aud) in der hiefigen Gegend, unter 
wahrgenommenen Donnerfhlägen, jedoch in einem mehr gemäßigten Grade ftatt und 
während deffelben nahm auch hier dag Barometer einen ungewöhnlich niedrigen Stand 
an. Die an mehreren Tagen, obgleich nicht fehr reichlich gefallenen Degen erleichterten 
bie Beſtellung der Wintsrfaaten auf fhiwererem Boden und begünftigten überall das 
Keimen und die Entwickelung der Saaten, welche durchgängig fehr gut flehen und ju 
den beften Hoffnungen berechtigen. SET? — 

Die nunmehr beendigte Kartoffelernte hat einen mittleren Ettrag gewoͤhrt. Die 
Frucht iſt viel größer, wohlſchmeckender und gedeihlicher, als im vorigen! Fahre und 
liefert Daher auch einen größeren Betrag an Spiritus. Kohl⸗ und — 
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haben den Erwartungen weniger eut ſproͤchen/ was den Futter mangel noch fuͤhlbarer 
macht, daher auch jeder Landwirth auf mögliche Berringerung feines Viehſtandes Ve⸗ 
dacht nimmt, was bie Preiſe des Viehes ſehr heruntergedrückt hat. — Der Entwide 
lung der Traube ift die Temperatur im Monat Dftober günftig getvefen. Die Wein 
leeſe fiel indeſſen erft in die legten Tage des Monars. Mit der Quantitaͤt des ge 
wonnenen Weins ift man allgemein zufrieden, jedoch erreicht die Qualität Die der vor⸗ 
jährigen nicht. - 

» Der höchfte Baromererftand war den 18ten Mirage — 283% 5, Bi 

der niedrigfte den 1Oten Mittags — 27% 2, 7 

der höchfte Thermometerftand den Iften Mittags = + 165° I. 

der niedrigfte den 18ten Morgens — — IR. _ 

Fruchtpreiſe. Die Preife der Lebensmittel und der ländlichen Produfte mie 
Ausnahme des Naucfutters haben ſich gegen die des vorigen Monats wenig veränderr. 

GefundhHeitsjuftand. Die Wirterungsverhälmifle begünftigten das Ent- 
ſtehen rheumarifch- Batarchalifcher Kranfheitsformen, weldye auch in diefem Monate 
als herrſchend wahrgenommen wurden, wobei der gaſtriſch⸗nervoͤſe Charakter der 
Krankheiten fortwährend ſich behauptete. . Katarrhalifhe und rheumarifche Fieber, 
Schnupfen, Bruſtleiden, afthmatifche Beſchwerden, Huſten, Heiferfeit, Hals und 
Tonfillarbräunen, Zahnfchmerzen, Zahngeſchwure, Druͤſenan ſchwellungen, Kopf 
und Gliederreißen, Gichtanfaͤlle und Kongeftionen waren ſehr gewoͤhnlich. Duw 
wächft beobachtete man Verdauungs · und Unterleibsbefhwerden, Störungen in der 
Gaflenabfonderung, Magenkrampf, Koliken, Durchfaͤlle, Ruhren, letztere vorzüg · 
lich auf dem Lande, gaſtriſche, gallichte und nervoͤſe Fieberformen und Gelbſuchten, 
fo wie Haͤmorrholdalbeſchwerden. Augenentzündangen waren nicht ſelten. Einzelu 
kamen Entzündungen der Mefpirations-Organe vor. Die Wedhfelficber vermehrten 
ſich. Bei älteren Perfonen traten hin und wieder Waſſerſuchten, Schlag- und Stid- 
flüffe ei. Das findliche Alter wurde von Keuchhuſten, Wurmkrankheiten, Zahn- 
ruhren und Scropheln heimgefucht. Maſern, Mörheln, Scharlah und Wartzellen 
mit gutartigem Charakter und ohne Verbreitung traten hie und da auf. Auch die 
Pocken zeigten fih immer noch, jedoch nur fparfam und einzeln. Im Ganzen war 
aber dir Zahl der Kranken ſehr mäßig und der allgemeine Gefuridheitszuftand als gar 
zu betrachten. Auch die Sterblichkeit erhielt ſich überall innerhalb der Grängen des 
gewöhnlichen Berhälrniffes. J * 

Der Geſundheits zuſtand der Hausthlere war tm Allgemeinen erwuͤnſcht. Außer 
den Pocken unter den Schaafen in einigen Ortſchaften des Luͤbbener und Arnsmalder 
Kreifes umd der, nicht ale anſteckend erfannten Lungenſeuche in Canig und Bogelfang 
im Gubener Kreife, woran einige Stuͤck Rindvieh gefallen, find Feine feuchenaztige 
Vichfranfheiten vorgefommen. * — 

Erhebliche Unglüdsfälle und Scelbfimorde. Im Lanfe des Mo 
nats find.18 Perfonen auf verſchledene Weiſe verunglüdt. 6 derfelben ertranfen und 
5 derfelben wurden auf freiem Selbe, ohne Spuren äußerer Verlegung, todt gefuw 


0 — 


den. Ein Mann ſtuͤrzte aus dem Fenſter des dritten Stocwerfs-auf das Steinpfla- 
fter amd wurde dadurch ringe befhädigt. — Ein dreijähriges Kind wurde 
durch dag Herabfallen eines Glafes vom Kirchthurm fo ſchwer am Kopfe verwundet, 
daß es (don am naͤchſten Tage farb. — Auf ähnliche Weife wurde ein Fleinee Maͤd⸗ 
chen vom gleichem Alter durch das Herabfallen einer im; Hofe befindlichen Leiter erſchla⸗ 
gen. — Ein Dienftfneche wurde durch ein Fuder Heu erdruͤckt. — Ein Häuskr 
wurde in einer Roßmuͤhle ſo gequetſcht, „daß er-12-Stunden nachher ſtarb — Belt 
Michten eines Hauſes ſtuͤrzte ein Zimmerlehrling. herab, und wurde lebensgefährlich 
verletzt, aber durch aͤrztliche Huülfe gerettet. — Von 11 Selbfimördern tödteten ſich 
5 dur Erhängen, L dur Erſchleßen, 4 durch Erfäufen und einer dadurch, daß er 
ſich die Kehle durchſchnitt. 

Fehrersbrünfte. Von den ums angezeigten 20 Bränden find 4 im Entftchen 
gelöfhe worden, und die ſammtlichen übrigen, mit Ausnahme des Brandes in dem 
Dorfe Braſchen im Eroffener Kreiſe, von Feiner befondern Bedeutung. Das Feuer 
in Braſchen brach in der Mache zum 27ften In der Koͤſitzſchen Bauernahrung aus, und 
nahm bei dem engen Zufammenbau der Gebäude bald fo überhand, daß von dem gan⸗ 
zen Dorfe von 22 Gehöften nur ein Wohnhaus, die Schmicde und das Hirtenhaus 
ftchen geblieben iſt. Ein Knabe wurde bei diefenm Brande vom Feuer fo verletzt, daß 
er nad) wenigen Stunden den Geiſt aufgab. Eine Menge Schaafe, Rinder und 
Pferde find tn den Flammen umgefommen; die unglüclichen Einwohner haben ihren 
ganzen Erntegewinn verloren und find dadurch In die druͤckendſte Lage verfege worden. 

Franffurch a. d. O., den Öfen November 1835. 

Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 

Dem Schifffahrt treibenden Publikum wird hiermit bekannt gemacht, daß die 
Ste Schlenfe auf dem Broniberger Kanal einer Haupt · Reparatur bedarf, welche im 
Laufe des bevorfichenden Winters ausgefuͤhrt werden fol. 


Publikandum 


Vom AS5ten Dezember d. J. ab wird daher die Paſſage auf dem genannten ' 


Kanal gefperrt fein, nnd bei günftiger Witterung zum Bau erft Mitte April naͤch⸗ 
ften Jahres wieder eroͤffnet werden können, 
Bromberg, den 18ten October 1835. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


bei dem Yuguirenten HeremLand- und. StadegerihtsAffeflor Born zu melden. Fr 
verurſucht. Big . » .. . 


. Könlgl, Preuß. Gand- und Grodtgerihe — —.q 


Vu 


Bekanntma⸗ 
qung. 
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Die dahrpoſt nach Greifenkagen, am Montage, welche ſelther um 5 Uhr Nach· Betanntma 


mittags von hier’ abgefendet worden ift, wird, glei der am Freitage, vom 16tem d. 
M. ab, ſchon um 2 Uhr Nachmittags, zufolge höherer Beftimmung, von hier abge 
fertiget werden, wonach ſich das Publikum wegen ber Benutzung diefer Poft richten 
wolle. en a Cr ; 

r a. d. O. den 10ten November 1835. | 
u: 08 ae — a Köntgl. Poft » Amt. ' Mann 





Das Parrimonialgericht über Waldow. 





Siherhetirs Polizei. 

Es iſt ermittelt worden, daß der wegen Unterfchlagung öffentlicher Gelder und 

ere flüchtig gewordene umd bereits ftecfbrieflich verfolgte Kreis ⸗Sekretair Fir 

aus Liegnitz am 28ſten v. Mes. Nahmittags mit Ertrapoft, und mit einem 
unter der Firma des hiefigen Landrächlichen Amts ausgeftellten Paffe, d. d. Liegnitz 
den 26ſten Oktober co, welcher den ꝛc. Fiſcher als Rittergutsbeſitzer Johann Gott 
fried Becker aus Leſchwitz bezeichnet, in Berlin eingetroffen und dort im Hötel de 
Saxe abgeftiegen ift, woſelbſt er bis zum 31ſten Oftober c. logirt, am gedachten 
Tage aber mit SHinterlaffung eines grauen Tuchmantels, eines Paars alter baum 
wollener Strümpfe, eines Paars alter Stiefeln, und ohne die Z:hrungsfoften zu 
bezahlen, ſich heimlich entfernt hat, nachdem er zuvor feinen Paß nah Frankfurth 
a. d O. zuruͤck vifiren laffen. Letzteres iſt jedoch wahrſcheinlich nur in der Abficht 
geſchehen, um die Verfolgung feiner Spur ſchwieriger zu machen. . Jedenfalls hat 
der ıc. Fiſcher Frankfurih a. d. O. bald wieder verlaffen, und veruͤbt ohne Zweifel auf 
ben Damen des Dittergutsbefigers Beer, dem das bei Parchwitz hieſigen Kreifes 
belegene Dominlum Leſchwitz gehört, allerlei Berrügereien. 

Wir erfuchen daher die Polizei» Behörden des In · und Auslandes ergebenft, 
auf den sc. Fiſcher — oder Berker — wie er ſich jetzt nennt, deffen volftändiges Sig. 
nalement bereits durch die Mittheilungeh zue Beförderung der Sicherheitspflege be- 
kannt gemacht worden -ift, freng vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und 
geſchloſſen an das Königl. Inquiſitorjgt zu Liegnig abliefern zu laſſen. 

Mir bemerfen noch, daß der, sc Fifcher (Becker genannt) auf der Neife nach 
Berlin in Grünberg feinen runden Hut abgelegt, und eine neue, jedoch nicht näher 
bezeichnete Müge ie gekauft hat... Gewiß 2 derfelbe in Berlin noch mehre = 


Betannt, 
madung. 


Bekannt, 
machung. 


Belanntmas 
dung. 
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Kleidungẽſtuͤcke, welche er nach dem Signalement bei feiner Entiveicbung ans Liegnig 
getragen, gewechſelt haben. — 

Liegnitz, den 12ten November 188s85838. — 

Koͤniglich Preuß. Regierung 
Signalement. * rt 

Der Johann Gottfried Fiſcher Getzt ‚genannt Ritter gutsbeſitze Ihhann Gott 
fricd Bed:r) hielt fi) bisher In Liegnitz auf, iſt enangelifcher Religion, 46 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunkles mit grau vermiſchtes Haar, freie Stirn, braume 
Augenb:aunen, graue Augen, gewöhnlibe Naſe und "Mund, vollſtaͤndige Zähne, 
rundes Kinn, ovales Geſicht, blaße G-fichtefarbe, ift mittler breitſchultriger Statur, 
und ſpricht deutſch im ſchleſiſchen Dialekt. — 2 Ba TEE TE Zn CE Dee Deep 

Beſondere Uniftände: Der ıc. Fiſcher, oder wie er ſich jehe nennt Becker, trug 
bei ſeiner Entweichung einen Backenbart und der wahrſcheinlich ron ferner eigenen 
Hand ausgefertigte PB, der ihm zur Reiſe nach Berlin legitimirte, iſt mit dem 
Liegniger Kreis Sieg] verſehen, und am 2often Oktober d. J. unter der Firma des 
Landraͤthlichen Amts, Liegniger Kreifes, ausgeftelle. 

Beklewet war der ıc. Fiſcher (genannt Becker) mit-einem»olivengrünen Ober 
rock mit ſchwarzem Sammetkragen, grautuchenen Beinkleidern, ſchwarzer Weſte mit 
gelden Blum n, weißem Vorhemdchen, ſchwarzſeidener Halsbinde,, ſchwarzem DB 
pelhut, den auf der Reife nach Berlin in Grünberg mit ciner nicht näher bezeichneten 
Muͤtze vertauſcht hat und grautuchnen Mantel mit Ba + Kragen, dener aber inn Hötel 
da Saxe zu Berlin zurüdgelafjen hat. — ; —— 

Saͤmmiliche Kriis- und Ortsbehoͤrden, ſo wie auch die Gensd armerie werden 
angewieſen, auf den oben näher bezeichneten Fiſcher, jetzt genaunt Vecker, genau zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arreticen und unter fiherer Begleitung an die 
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Koͤnial. Regierung zu Liegnitz abliefern zu laſſen. 
Frankfurth a. d. O., den 16ten November 1835. 
Königl. Megierung. Abteilung des Innern. 


Der nachſtehend näher fignalificte Schnetdergefehe Ernft Löfchfe aus Hoyerswerda 
hat feinen ihm von der Landraͤthlichen Behörde zu Hoyerswerda aufgeftellten Wander: 
paß angeblicy'verloren, was zur Verhuͤtung der Mißbrauchs hierdurch dffeutlich de 
kannt gemacht wird. | | — 

Finſterwalde, den 10ten November 1835. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der Schneldergefelle Ernft Loͤſchle aus Hoyerswerda ift evangeliſcher Religion, 
19 Jahr ale, unterm Maaf, hat braunes!ettvas Praufes Haar, nicdrige — 
Stirn, ſchwaͤrzliche Augenbraunen, kleine, Andebogene und breite Naſe, mitte auf 
getworfene Lippen, rundes Kınn, feinen Bart, rundes Gefiht, geſunde Gefichtsfarke 
und ift Pleiner ſchwaͤchlicher Statur. Als befonderes Kennzeichen dient; daß er über 
dem rechten Auge eine Fleine Narbe hak » 





| Orffentlicher Anzeiger - : 
ad Beilage zum Amtsblatt AG 46, 


Sranffurth a; d. O, den 18ten November 1835. 





En einjähtiger gelber Hund, mit weißer Schnippe, weißen Pfoten und Kehle, Pinf her von 

Rage, a a eur Kuthe und Ohren, ber auf den Namen Romulus hört, IR abfäın 

den gekommen. Ber mir benfelden twieberdringt, erhält 2 Thaler Belohnung. . 
Faldenberg, den 15. November 1835. m Wiebebad. 


Subhaſtationsr Patent, Die in dem Dorfe Unter» Linbot, Lebufer Kreifeß, belegene, Mo. 
et Fol. 7.de8 Hppothefenbuches von Unter-Eindoto, noch aufdenNamen bed Mühlenmeiſter Ppilipp 
ErnfiMeyereingetzagene, jeboch dem Mühlenmeifter Earl Auguft Bohle gehörige Mahl: unbSchnei⸗ 
demühle mic den damit verbundenen Banergute, welche Grundſtücke auf 9795 Rıpir., gefchrieben 
Neun Tauſend Siebenhundert Fünf und Neunzig Thaler gerichtlich gemürbigt worden find, ſoll 
Schuldenhalber an ben Meiftbietenden verfauft werben, und es it ber Bielungstermin auf „ben 
Ben Februar 1836, Vormittags 11 Uhr‘ vor bem ernannten Deputirten Juſtizrath Melzer in 
dem Partheien» Zimmer des unterzeichneten Gerichts, in beffen Regiftratur bie Tape und ber 

e Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werbenföunen, angefegtmorben, welches 
den —— und Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Zugleich werben alle under 
Fannten Realprätendenten hierdurch aufgefordert, in bem Termine ihre Anfprüche an das Grund» 

fü anzumelden, widrigenfalls biefelben damit werden präklubirt und ihnen ein ewiges Stille 
ſchweigen deshalb wird auferlegt werben. Frankfurth a. d. D., den 6. Juni 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Schpaftattord, Patent. Das in der Richtftraße No. 28. hierſelbſt as Vol. LRo. 158, 
bed Dppotbekenbuches verzeichnete, der Ehegattin des Prebigers Bölicke zu Brügge bei Solbin, 
Emilie Albertine geb. Rauffendorff gehörige Haus nebſt Wieſewachs, welches auf 9092 Rthir. 
» Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigt worten iſt, fol Schuldenhalber an ben Meiftbietenden ver 
auft werben, und iſt der Bietungstermin auf „ben 11. März; 1836. Vormittags 11 Uhr” vor dem 
nannten Deputirten Juſtij · Rath Zaſtrow in dem Parthelenzimmer bes unterzeichneten Gerichte, _ 
a deſſen Kegiftratur die Tare und der neuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen 
»erden können, angefegt tworden, welches ben Intereſſenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt 
emacht wird. Frantkfurth a. d. D., den 18. Juli 1835. 

-  Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


herr Das in der Dammvorſtabt in ber Eleinen Fruchtſtraße hlerfelbſt 
* Vol.IV. Fol 147. des Hypothekenbuches verzeichnete, und das damit verbundene, früs 
r Vol.1V. Mo. 5. Fol. 148. bes Hppothefenbuche® verzeichnet gewefene Grundſtück, welches 
8 einem Wohnhauſe und Speicher, einem Anhang dazu und einem Garten befichen, den mis 
reunen Kindern des Kaufmanns Heinrich Wilhelm Bötticher gehören und auf Viertauſend 
nfbunbert und Zehn Thaler 7 Sgr. 3 Pf. gerichtlich gewürdigt worben find, follen in Folge 
ı über ben Rachlaß bes ıc. Bötticher eröffneten erbfchaftlichen Liquibationd + Drozeficd aq den 
iſtbietenden verkauft werben, und es ift ein nener Bietungstermin auf „den 29. December c 
rmittagß 11 Uhr“ vor dem ernannten Deputirten, YJufligratd Zaftrom, in ben Partheienzim- 
des unterjeichneten Gerichts, in deffen MER IN Eie und ber neueſte re 
i im, 
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ſchein bed Grundſtũcks eingeſehen werden können, augeſetzt worben, welches ben Intereſſenten 
und Kaufluſtigen hierdurch befannt gemacht wird. Frankfurth a. b. O., den 5. November 1-35. 
Königl. Preuß. Land» und, Stadtgericht. a 


Subhaftationd-Patent. Das dem Wilhelm Stellmacher gehörige, zu Lanbsberger Holän: 
der belegene, im Hypothekenbuch Landsberger Holländer pag. 1. verzeichnete Holländergut von 
32 Magbeburgifchen Morgen, nach ber Tare und uach einer im Jahre 1831 flattgefundenen 
Bermeflung befiehend aus 33 Morgen 127 DRurhen Binnenland, 2 Morgen 72 DRutben aus 
getrocknetes Ufer der Klemente, 1 Morgen 117 MRuthen Getwäffer und 17 Morgen Vorlanb, 
von welchem 5 Morgen bieffeitd, ber Reſt an der Warthe belegen, auf 3083 Rtbir. 
15 Sgr. abgefchägt, fol in nothwendiger Gubhaftation verkauft werben. Der Bietungs: 
termin iſt in unferm Gerichte» Lofal auf „den 28. Januar 1836. Vormittags um 10 
Uhr! vor dem Herrn Land» und Stadt» Gerichts. Affeffor Meyer angefegt, zu welchem gleich» 

eitig namentlich die unbekannten Erben: 1) des Ausgedingers Shrifonb Stellmacher, 2) bed 
Ernf Heinrich Stellmacher, vorgeladen werden. Die Tape, ber neueſte Hypothekenſchein und 
die Kaufbebingung find in unferer Regiftratur einzufehen. k 
Lanbsberg a. b. W., den 2. Dftober 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Sbubhaſtations · Patent. Die der minorennen Amalie Therefe Raufchergebörige, bei Landes 
Berg a. d. W. binter dem Duerwall sub Mo. 122. belegene, im Hppotbefenbuche Band II. pas. 
719, vergeichnete, unter No. 41. in der Karte und dem Vermeſſungs · Regifter vom Jahre 1816. 
eingetragene 11 Magbeburgifhen Morgen 106 QRuthen große Wiefe, auf 463 Rehlr. 10 Sgr. ab» 
aefhägt, fol in norhwendiger Subhaftation verfauftwerbden. Der Bietungstermin if in unferm 
Gerichtslokal auf „ben 25. Januar 1836. Vormittags um 10 Uhr" vor dem Herrn Juftiz- Rath 
Sönderop angefegt. Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufsbedingung find in 
unferer Regiftratur einzuſehen. Landsberg a. d. W., den 2. Oktober 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgerict. 


Subhaftations, Patent. Das dem Schneidermeifter Johann Friedrich Barth gehörige, zu 
Lubdwigsruhe belegene, im Hypothekenbuche Sand Il. pag. 321. verzeichnete Koloniſten · Loos 
auf 350 bis 400 Ktblr. abgeihäßt, ſoll an nothwendiger Subhaſtation verkauft werben. Der 
Bietungsrermin ift in unferm Gerichislokal auf „den 25. Januar Vormittags 11 Uhr vor bem 
Herrn Affeffor Meyer angefegt. Die Tape, der heueſte Hypothekenſchein und die Raufsbebingung 
find in unferer Regiftratur einzufehen. kandsberg a. d.W., den 2. Oktober 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt. Gericht. 


Subhaftatio:-8: Patent. Das zum Machlaffe des Earl Ludwig Born gehörige, zu Spiegel 
No. 2 a. belegene Holänbergut, auf 347 KRıhlr. 17 Sgr. 1 Pf. abgefhägt, fol in nothwendi⸗ 
ger Eubhaftation verkauft werben. Der Bierungstermin ift in unferm Gerichts-Local auf „ben 
10. — 1836" vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗SGerichts⸗Referendarius von Stechow angeſcett 
Die Tare, der neuſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingung find in unfrer Regiftrarur einju- 
ſehen. Landsberg a. d. W., ben 30. October 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Züllichau. 

Das Hausauf ber langen Baffe No. 296, abgefchägt auf 590 Rıplr. 2 Sgr. 6 Pf., gufolge ber 
— in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol „am 29. Februar Vornuttags 
14 Uhr’ an ordentlicher Gerichtsſielle verfauft werben. 

Züllichau, ben 6, November 1835. 





Gericht: 
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‚Serichtlicher Verkauf. Königl. Land- und Stadt. Gericht Zülichan. 

Das Haus in der Winbdelsgaffe No. 151., abgefhägt auf 292 Rehlr.5 Sgr. zufolge ber nebft 
Hypothekenſchein in ber Regiftrarur einzufehenden Tape, fol „am 1. Bebruar 1836. Vormittags 
11 UHr" an ordentlicher Gerichtsfteße verkauft werben. Die ihrem Aufenthalt nach unbekannten 
Erden des Börtcherd Johann Ephraim Altınann werben hierzu Öffentlich. vorgelaben. 

Züllichau, den 30. September 1835. 


Norhwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Driefen. 

Der bierfelbkt sub No. 173. belegene, im Hypothefenduche Vol. VII. Fol. 219. verzeichnete, 
aus 115 Ruthen beftehenbde, zum Nachlaffe ber vermwi tweten Tiſchler Erdmann Scheffler geb. 
Schulz gehörige Garten, welcher nad) der nebſt Hpporbetenfchein in unferer Regiftratur täglich 
einzufehenden Tare gerichtlich auf 41 Rihlr. 5 fgr. gewürdigt worden, foll Schuldenbalber „am 
4. Januar 1836 Vormittags 10 Uhr” in unferm Inſtruktionszimmer öffentlich verkauft werben. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. -. - 


Nothivendiger Verkauf, Land. und Etadt» Gericht zu Driefen. 

Die den minorennen Kindern der zu Alt: Earbe vertorbenen Auguft Bengfhen Eheleute ge 
börigen Grundftüde, als: 1) das Bauergut No. 8. B zu Alt» Earbe, im Jahr 1833. auf 745 
Rthir. 13 Sgr. 8 Pf. tapirt, 2) die davon abgejweigte Parzelle No. 8. J. im Jahr 1821. auf 
235 Rıhlr. tarirt, follen „am 6. Januar 1836. Vormittags 10 Uhr! öffentlich verkauft werben. 
Die —— werben im Termine bekannt gemacht und find die Taxen und Hypothekenſcheine 
in unferer Regiftratur einzufeben. 


Subhaftationd- Patent. Das dem Maurergefellen Muring gehörige, in ber Müncheberger 
Straße belegene, im Hypothekenbuche Vol. II. No. 167. verzeichnete Kleine Wohnhaus nebft Zus 
behör, auf 726 Rthlr. 14 Sur. 8 Pf. abgefchägt, iſt Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt, und 
ift ber Bietungstermin auf „den 24. Februar 1836 Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtäftelle 
angefegt. Die Tape und der Hypothekenſchein find in ber Megiftratur einzufehen, und bie Kaufe 

' bedingungen werben im Termine befannt gemacht werben. 

Fürſten walbe, den 30. October 1835. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaflationd-Patent. Das den Geſchwiſtern Komoll gehörige, in ber Fiſcherſtraße Hier 
felbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. III. No. 275. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
auf 325 Rıhir. 1 Sgr. 8 Pf. abgefhägt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt, und ift der 
Bietungstermin auf „ben 2. Mär; 1836 Vormittags 11 Upr an biefiger Gerichtöftelle angefeßt. 
Die Tape und ber Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, und bie Kaufbebingungen 
werben im Termine bekannt gemacht werden. Fürſtenwalde, den 30. October 1835. 

Königl. Land: und Stadt+ Gericht. 


Subhaftationd- Patent. Das den Gefchwiftern Kettner hierfelbft gehörige, vor dem Hiefl- 
gen Berliner Thore belegene, im Hypothekenbuche Vol. VIIL No. 142. ‚verzeichnete Wohnhaus 
nebft Zubehör, auf 103 Rıhlr. 20 Sgr. 2 Pf. abgefhäßt; iſt Theilungshalder zum Verkauf 
geftelle, und ift der Bietungs-Termin auf „den 9. März 1836. Vormittags 11 Uhr"! an hiefiger 
Gerichtöftelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 
und bie Raufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 

Fürftenwalbe, den 9. November 1835. 

Königl. Land: und Stadt» Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Grade Gericht zu Neubamm. 
Die um Wohn: und Branbaufe ber verehelichten Braueigen Koscky, verwittwet geweſenen 
Braueigen Häufeler, Caroline Henriette gebornen en sub Ro. 50. des Hiefigen ee 
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thekenbuchs gehörigen Pertinenzien, als eine Scheune am Steindamm, rin Garten an ber Can» 
brücke am Nichterberge und vierzehn Magbeburgifche Morgen Aderland im Eichholje, gufammen 
auf 349 Rthlr. 11 Ser. abgeſchäht, follen am 29. Dezember biefed Jahres Vormittags 11 Uhr 
in ber hiefigen Gerichtsftube fubhaftirt werden. Die Tare ift bem an hicfiger Gerichtsftelle aus⸗ 
gehängten Subhaftationd» Patent beigefügt und kann auch, fo wie der neueſte Hypothekenſchein 
in ber Regiftcatur eingefehen werden. Die Bedingungen werben in bem Bietungstermine regu- 
litt.  Meubanım, ben 14. Ecptember 1885. 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht zu Neudamm. 

Das ber derehelichten Braueigen Koscky, verwittwet geweſenen Braueigen Häuſelet, Caro 
line Henriette gebornen Müller zugehötige, in ber Richtſtraße hleſelbſt belegene und im Hyporheken 
buche sub Ro. 50. Vol. I. verzeichnete Wohn und Brauhaus nebft Brau und Brenñnereil⸗· Ütenſt 
lien, einem Barten vor dem Cüſtriner Thor und zwel Landkavelu, zufammen abgefhägtauf 1918 
Rthlr. 8 Sgr. 3 Pf, fol am 28. Dezember biefes Jahres Vormittags 11 Uhr in hieſiger Gerichte 
Rube fubpaflirt werden, Die Tape iſt dem an hiefiger Serichteftehe ausgehängten Subhafltationg: 
Patent beigefügt und kann auch, fo wie der neuefte Hypothekenſchelu täglich in ber Regiftratur 
eingefehen werden. Die Bedingungen werben in bein Bietungsrermine regulirt. 

Neubamm, den 14. September 1835. 


Nothwendiger Verkauf. Stadtgericht Königsberg 1. d.. N. 

Die hier vor dem Vierrabenfhen Thore unter Ro. 108. und 109. liegenden, ber feparirten 
Schneider Wilte gehörigen, laut der nebſt Hypothekenſchein In unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf '5 Rehlr. 10 Sgr. abgefhägten Gärten follen „am 3. Mär 1336 Vormittags 10) Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich verkauft werden. Königsberg i.d. N, den 28. Detober 1834 


Zu ber in Mo. 44. des Öffentlichen Angeigerd ©. 427. abgedruckten Bekanntmachung vom 
22. October d. J. wegen Verkauf bes Ohneſorgeſchen Kleinbürgerguts zu Frieblaud, wird nach- 
träglich bemerkt, daß das Gruubftücd auf 369 Rthlr. 24 Sgr. 2 Pf. abgefhägt if. . 
Lieberofe, deu 10. November 1835. 
Königl Preuß. Gerichts⸗Kommiſſion 


Diie dem Bauer Chriſtian Geiſeler gehörige, zu Frauendotff, Lebuſer Kreiſes belegene, auf 
3795 Rehlr. abgeſchätzte Bauer-Nabrung fol dm peremtoriſchen Bietungötermine den Ttem 
Januar fut. in ber Gerlchtsſtube zu Frauendorff, im Wege ber gothweudigen Subhafßa⸗ 
tion verkauft werben. Die Tare und ber neuefte ——— liegen in unferer Regiſtratut 
zur Einficht bereit. Reppen, ben 5. Ecptember 1835. 

Fürſtlich Bentheim und Gröflich Reckeſches Gericht ber Herrfchaft Frauendorff. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial« Gericht Braunsfelbe 
Der zu Braungfelde gelegene, zur verwittweten DOberförfter Löwenfteinfchen Mach laßmaſſ⸗ 
arbörige, und auf 757 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Erbpachtsbauerhof fol „am 19. Degember 
d. J. Vormittags 10 Ubr! in ber Gerichtsftube zu Braungfelde meiſtbietend verfauft werben. 
Berlinchen, ben 13. September 1835. 


Serichtlicher Verkauf. Patrtinonialr Gericht der Herrſchaft kipke 
Das Koloniftengut des Johanu Chriſtian Casper und feiner derſtorbenen Epefran Kohamme 
Ponife gebornen Henning zu kouiſenaue No. 7. belegen, aus 4 kulmiſchen Morgen 261 DRutben 
beftehend, welches zufolge ber nebft Hypotbekenfchein in unferer Regiftratur einzuſeh enden Tape 
auf 425 Mthlr. 8 Ser. 9 Pf. abgefhägt worden, fol „am 15. Januar 1336. Vormittags um 
11 Uhr“ im der Gerichteſtude zu Lipfe öffentlich verkauft iverden. 


Sub · 


» 


Sab haſtations Patent. Das dem Böttchermeifter Chriſtian Petrick eigenthũmlich zuge⸗ 
hörige, bei Bagenz hinter dem neuen Teiche gelegene, aus einer Bockwindmühle, Wohnhaus, 
Stal und Scheune, einem Garten vonbrei Berliner Scheffel Ausfaat und neun Berliner Scheffel 
Aderland beſtehende, getichtlich auf 88 Rrhlr. 16 Sgr. 3.Pf. reinen Ertra Eu 
Müplengrund, fol dem Auttage eined Gläubiger gemäß, zum nothwendigen Öffentlichen Verkaufe 
an den Meiſtdietenden gebracht werden. Der Bietungs. Termin tft auf „ben 5. Yannar 1836. 
Vormittags 11 Uhr! in ber Gerichrsftube zu Bagenz angeſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufluftige 
unter der Bekanntmachung eingeladen werben, daß Tape und Verkaufsbedingungen in der Ges; 
richts · Negiftcatur zu Dreblau einzufehen find. tebfau, am 13. Oftober 1535. 

Das Patrinonials Gericht zu Bagenz 


Suthaftationd.Patent. Die Kolonien Mahrung der verſterbenen verehel Koloniſt Bietz 
zu Dölziger Hammer Mo. 2 Fol. 13. gerichtlich auf 110 Rihlr. 25 Sgr. abgefhägt, fol Their 
lungs balber in dem „am 25. Februar 1836. Vormittags 11 Uhr auf ber Gerichtsftube zu Döljig 
angefegten Bietungetermin an den Meiftbietenden verkauft werben und können Tare und Hypo» 
ibetenſchein in ber Regiftratur eingefeben werben. Soldin, deu 20. Auguft 1335. 

Das Patrimonial« Geriht Dökig. 


— — — 


Bekanntmachung· Die Erhebung des Brüdengeldes für Benutzung der hieſigen Ober⸗ 
brucke ſoll vom 1. December d. J. ab auderweitig auf drei auf einander folgende Jahre jur Ver 
pachtung geftelle werben. Es iſt hierzu eim Wieturigstermin auf „deu 24. November c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr" zu Rathhaufe anberaumt worben, zu: welchem Pachtluftige mit dem Bemerken 
vorgelaben werden, baf bie nähern Pachtbebingungen in ber rathhãuslichen Negiftratur einges 
fehen werben können.  Eroffen, den. 30. Detnber 1835. 

. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung . Das sub No. 20. hierſeldſt belegene, früher der Demotfelle Böben, ge⸗ 
genwöärtig ber hieſigen Stabt-Eommune zugehörige Bobnpaus nebft dem bapihter belegenen 
Garten fol an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werben. Es ift hierzu ein BicitationdsTew 
min „auf ben 29. December b. J. Vormittags 11 Uhr zu Rathhauſe“ anberaumt worben, zu 
welchem Kauflufige mit dem Bemerfen eingeladen werden, baß ſich bie Befigung, da fiiam 
Waſſer belegen ift, zur Anlegung einer Kärberei ıc. vorzugsweilfe eigen bürfte. : 
Eroffen, den 11. November 1835. 
Der Magiſtrat 


. Befanntmachung. In termino den 14. December c. Vormittags 11 Uhr ſollen in Schulen» 
amtezu Woltersborff die aus 95 Morgen 110 QRuthen Uder und Wiefen beftehenden Kirchenländer 
reien auf12 Jahre von Marien 1854 an ben Meifisietenden verpachter werden. 
Solbin, den 19: October 1835. 
- Der Magiftrat 


Seit einiger Zeit mangelt «8 hier ganz an einem Arzre, wehhalb die Niederlaffung eines 
Bunbarjtes erfter Klaffe dringend getoünfcht wirb.. Zur Ertheilung näherer Auskunft ift Unten 
zeichueter auf portofrele Anfragen gern bereit. : ' Dobrilugf, den lAten November IN35. 

ER Der Magiftrat. ME — 

Avertifiement. Die der verehelichten Auutmanu Burg Loutſe gebornen Meigelin gehörkgen, 
zu Moprin beirgenen Grunbftücke, Geftehend aus Wohn» und Wirtbfchafrsgebänden rt circa 
SO Morgen Land im Felde, welche zufammen gerichtlich auf 5833 Rehlr. 10 Egr. 10,9f. ab» 
serhägt worden, follen auf Untrag eines Real» Gläubigere „am 9. April 1836. Vormittags 11 
Une’ auf dem Ratphaufe zu Moprim öffentlich am den Meifbietenden verfauft werben. —* 

neueſte 
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neueſte Hypothekenſchein der Grundftüce, fo wie bie Tare derſelben, find bet dem unterzeichneten 
Kommiffarius einzufehen. Zehben, ben 29. September 1835. 
Der Kreis: Juſtiz Rath. (ge) Falcke. 


Die Kirche in koppow fol im künftigen Frühjahre reparirt werben und find dafür bei Ver. 
abreichung des freien Bauholjes 91 Rthlt. 7 Sur. veranfchlagt. Zum minbdeftfordernden Aus. 
gebot haben wir einen Termin auf „Sonnabend den 283. November c. Vormittags 10 Uhr“ Hier 
angefegt, wozu wir qualifizirte Bauunternehmer hierdurch einlaben. Anſchlag und Bebingun 
gen werben-im Termine vorgelegt werben. NHimmelftäbt, den 10. November 1835. 

Königl. Domainen» Amt. - 


Bekanntmachung. Hoherer Verfügung zufolge fol der auf 265 Rehlr. 10 Sgr. 2 Bf, incl. 

"Greibaubolz veranfchlagte Reparaturbau der Kirche und ded Thurms zu Görlsborf bei Schönfließ 

an ben Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden.) Hierzu haben wir einen Termin auf „‚den 

2. December d. J. Vormittags 10 Uhr" hierfelbft anberaumt, und laden qualificirte Bauunternehmer 

mit dem Bemerken dazu ein, daß der Anfchlag-und bie Bedingungen täglich Vormittags in unferer 
Regiftratur.eingefeben werben können. Wittſtock, den 11. November 1835. 
Königl. Preuß. Domalnen» Amt Neudamm und Görlsdorf. 


Bekanntmachung. Am 3Often November b. J. Vormittags 11 Uhr follen zu Ealau in bem, 
bem Seren ıc. Heyde gehörigen Gaſthauſe 14 Gcheffel 84 Mege Berliner Maaß Roggen, 2 
Schod Stroh und 12 Eentner Heu an ben Meiſtbietenden gegen gleich baare Beyablung verkauft 
:werben, wozu Kaufluftige hiermit —— werben. "Lübben, den 14ten November 1835. 
-Königliches :Rent « Amt. 


Bekanntmachung. Beim unterzeichneten Mentamte follen „am Aten De B. 3. Vor: 
mittags 10 Uhr" aus dem diesjährigen Zinsgetreide Einſchutte 350 Scheffel Roggen, 600 
Schefiel Hafer meiftbietend verkauft werben. Kaufluſtige werden ju biefem Termine mit bem 
Bemerken eingeladen, daß ber Lizitation die gewöhnlichen Bebingungen zum Grunbe liegen. 
Der Zufchlag erfolgt Übrigens nach Befinden fofort, in jedem. Fall aber iſt der vierte Theil des 
Gebots gleich im Termine gu beponiren. Lübben, den 14ten November 1835. 

Königliches Rent » Amt, 


Bekanntmachung. Mehrere Reparaturen in der Kirche zu Brüneberg, excl. Bauholz und 
bei freier Anfuhre fäınmtlicher Materialien, auf 241 Rthlr. 13 fgr. 5 pf. veranichlagt, ſollen auf 
Befehl der Königlichen Hochtöbl. Megierung zu Frankfurth a. d.D. in termino „ben iften De 

ember d. %. Vormittags 9 Uhr" in dem Lokale bes-unterzeichneten Rent» Umted an ben Minbeſt⸗ 
orbernden ausgeboten werben, welches: qualifizierten Bauhandwerkern hierburch mit bem Bemer⸗ 
en bekannt gemacht wird, baf kur Dorn Zeichnung:vorher:hierseingefehen werben können. 

Grüncberg bei Zehden, den 14. November 1635. 

-Königl. Rent⸗Amt. 


Bekanntmachung. Höherer Beflimmung gemäß ſollen die auf 111 Rthlr. 12 gr. 9 M. 
bei freiem Bauholze und freiem ‚Transporte der Materialien veranfchlagten Neparamıın des 
Küfter- und Schulhaufes zu Buchholz dem Minbeftforbernden:in Entreprife übergeben werben. 
Hierzu haben wir einen Termin auf ‚‚den 30. d. M. Vormitrags 9 Uhr” in unferem Amts . kokale 
Bierfeißk anberaumt, zu dem wir qualifisirte Bawlinternehmer mit' dem Bemetken einladen, daß 
Anſchlag und Bedingungen in unſerer Regiſtratur täglich Vormittags eingeſehen werden können. 

Fürftenwalbe, den 16. November 1835. _ 

Königl. Rent: Amt. 


Bekannt: 


vun 447 — 


Belanntmachung. An ben Pfarrgebäuben zu Langenfeld hieſigen Amts find höherer Anord⸗ 
nung zufolge verfehiebene Reparaturen, beſtehend in Zimmer, Mauer: und Dachbeder- Arbeiten 
ıc. nach den Anfchlägen im Betrage von 315 Rthlr. 26 fgr. auszuführen. Hierzu ſtehet Minus: 
EiltationdTermin auf „ben 27. d. Mıs. Vormittags um 10 Uhr“ alhier an, wozu Unternehmer 


mit dem Bemerken eingeladen werben, baf bie Anfchläge jeden Tages Vormittags hier einge⸗ 


fehen werben können, twerben aber befonders am Terminstage mit ben Bedingungen vorgelegt. 
Lagow, ben ki. November 1835. 
i Königl.. Rent» Amt.. i 


Holgerkauf. Aus der Nevier- Verwaltung Eoffenblatt follen am 30. November c. Vormit⸗ 
tags 1U Uhr im Gafthof zu Trebarfch nachftehende Brennhölger öffentlich meiſtbietend verfteigert 
werden: I. Unterforft Sabrodt Jagen 22. 364 Klafter Erlen Scheit, 216 berg. Aft I. Sorte, 
124 Klaftern dergl. Aſt II. Sorte, welches ſämmtlich auf der Ablage bei Sabrodt herangefahr 
ren und größten Theils in halbe Haufen aufgefegt ftehet. II. Unterforft Eofienblatt, Jagen 1. 
9% Klafter Kiefern Aſt, Jagen 5. 34 Klafter Eichen AR, 8 Klaftern Erlen Scheit, Jagen 6. 
4+ Klafter Kiefern Scheit, A Klafter bergl. Ak, Jagen 16. 13 Klaftern Kiefern Scheit, 
Sagen 17. 115 Klaftern Scheit, 10 Klaftern dergl. Alt, Jagen 29. 24 Klaftern Kiefern AR, 
weiches auf der Ablage bei Platkow ſteht. II. Unterforft Werder, a 31. 8 Klaftern Kie: 
fern Scheit, 15 Klaftern bergl. Aſt, Jagen 38. Klafter Kiefern Echeit, in Summa 
5232 Klaftern. Die nähern Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht werden, und 
iſt zu bemerken, daß ber Ate Theil der abgegebenen Gebote an bie refp. Forſt⸗Kaſſe gezahlt wird. 

Forſthaus Eoffenblatt, den 12. November 1835, 

Der Oberförſter Bod. 


Holz · Verfteigerung. Um 15. December d. J. Vormittags 10 Uhr follen im Lippertfchen 
Zaſthofe zu Vordamm bei Driefen, aus dem Königl. Forf- Reviere Driefen nachftehende Hölger, 
ils: 50 Stüd ertra Eiefern Bauholz; von 45 Buß Länge, 50 Stück kieferne Sageblöde von 18 
is 24 Fuß Länge, 13 bis 16 Zoll Zopf, 100 Stück ordinair ſtark kiefern Bauholz, 100 Stück 
nittel Kiefern Bauholz, ſämmtlich noch auf dem Stamme ftebend, fo wie 10 Klaftern-Ifüßiges 
iefern Nutzholz im Ganzen, doch auch in einzelnen Loofen von 5 bis 10 Stück meifbietend ver» 
eigert werben. Außer ben gewöhnlichen im Termin bekannt zu machenden Bedingungen wirb 
orläufig bemerkt, baß der Bufdlag nach Erreichung ber Holztare erfolgt und Käufer 4 des 
aufpreifes fogleich baar aujahlen muß. Forſihaus Driefen, deu 12. November 1835. 

Der DOberförfter. 


Bekanntmachung. Das mir cigenthümlich gehörige, in ber Zorndorffer Vorſtabt an ber 
anſtſtraße belegene Wohnhaus, in welchem big jegt bie Gaft- und Schankwirthſchaft betrieben 
rd, nebſt Stalgebäube und wozu aud 84 Moigen Erbpacht Land gehören, beabfichtige ich 
8 freier Hand zu verkaufen. Kaufluftige erfuche ich ergebenft, ſich gefäligft bei mir zu melden. 

Eüftrin, ben 4. November 1835: Der Eigenthümer Mattig. 


Da twir no von naffer. Kartoffeln, Stärke im Laufe bed Winters gebrauchen können, fo - 


ıchen wir diejenigen Herren Öutsbefiger, welche gleichfal8 davon profitiren möchten, einen 

eren Ertrag aus ben Kartoffeln zu ziehen, uns don erfterer gefäligft-Unftellung zu machen, 
Fönnen wir verlangendenfals mit ben beften franzöfifchen- Kartoffel Reiben aufwarten. 
Sranffurth a. d.D., den 12. November 1835. Pätſch &. Urmbredt. 


erg! —* und — Boeubrauntmein-verkaufe von heute ab a2, 2% und 
gr., mi uart pro Anker Rabatt. — Peine Liqueure, doppelte Branntweine und Rum! 
fang billigt: Solbin, den 1. November 1835 Bere Earl Wi Nie s. 


Offen® 





Offene Buchhalter- und Geschäftsführer-Stelle. ‘ 
Für eine bedeutende Fabrik wird ein gewandter, zuverlässiger Mann als Buchhalter 
und Geschäftsführer verlangt. Derselbe würde ganz selbstständig sein ünd einen jährk 


Gebalt von 860 Tbalera nebst sonstigen Vortleilen erhalten. 
‘JR. L. Grunenthal in Berlin, Ober-Wallstr. No. %0. 


(Offene Stellen.) 2 Deconomie-Administratoren, 
welche die Verwaltung bedeutender Güter selbstständig zu leiten im Stande siod, können 
recht vortheilbafte und dauernde Stellen erhalten, welche einen Gchalt von 4 bis 500 


Thaler nebst freier Wohnung, Deputat n. s. w. gewähren. 
J. F.L. Grunenthal in Berlin, Ober-Wallste. No. %. 


Waaren, Sachen etc 
von Kaufleuten und Fabrikanten nehme ich zum Verkauf in Commission und zable 


nach Verhältniss die Hälfte des Werths als Vorschuss. 
J. Schneider in Berlin, Heiligegeiststrasse No. 20. 


Um 30. October hatte eine fehr zahlreiche Verſammlung im ber Kirche zu Letfchin einen hohen 
Genuß, indem mehr ald 50 Heren Schuflehrer, unter Orgeldegleitung die unten genannten Ge 
fänge mit großer Präcifion und mit tiefem Gefühle vortrugen. After Theil. Prälnbium und 
Choral: „Ein fefte Burg ift unfer Gott," „ber Herr it Gott," Hymne von Berner; 
ber 23fte Pfalm von Klein, Ber Ste Pfalm von Schabdel, eine Baß ⸗Arie Solo, Präludium 
und Ehoral: „Straf mich nicht in deinem Zorn" von Heffe IL Tpeil. Prälubiom 
über 2 Themata aus Grauns Tod Jeſus, zum Ehoral: „DO Haupt voll Blut und Wunbden,? 
„Wo iſt fo weit Bie Schöpfung reiht" Hymne von Neitharbt, „Gott iſt bie Liebe“ 
von Fink, „Hoch thut euch auf ihr Tbore" von Klein, „Auferſtehn ꝛc.“ von Klein, 
Ehoral: „Nun banket Alle Gott.“ Machfpiel. Achtung und Dank Allen, die mit fo 


großer Uneigennügigkeit und Seldfaufopferung fo Schönes förberten. 
Ungenannter. 





Ein Kandidat, welcher im Stande iſt, 2 Knaben für das Gymnaſium fo vorzubereiten, daß 
biefelben nicht nöchig haben, die unterften Klaffen beffelben defuchen gu dürfen, findet eine gute 
Stelle, welche Bei freier Station mit 140 Rthlr. Gehalt verbunden ift, durch 

4. F. Sulz in Berlin, Bifhofft. 25. BelEtage. 


Eine Landwirthſchafterin, bie allen Gefchäften ihres Berufs gewachſen, und durch 
Zeuge ensfee “ wich iu —— * er —E— der Königl. Hofduchkru dern 
gs Ftankfurth a. i 


Rine Parthie Schnhmacher- Spaan empfingen in Commission und verkaufen billig 
Walter & Ereb:, in Frankfurih a. d. O, Oderstrasse No. 44, 


Den Herren Bauunternehmern, welche noch wollen Kalk einlöfchen laſſen, offerire guten 

Steinkalt die Tonne 1 Athlr. 123 Sgr., u. nehme die Iedigen Tonnen zu 74 Sgt. wieder an. Auf 

Zeftelluug bei Poſten liefere ich in dilligſter Landfracht 2 bis 4 Meilen weit von Aurlth an die 
Dber. €. 8. 2. Marſchner. 





# ı 


Amts Blatt — 


König. Preuls Regierung i 


zu Frankfurt am der Oder. 


— M%: 47. — 





Ausgegeben den 2öften November 1835. 





Sefegfammiung für die Königl. Preuß. Staaten pro 18385. 
Mo. 24. enthält (No. 1665) Allerhochſte Kabinetsordre vom 25ſten Oftober 1835, we: 


en Anwendung der $.$.646 — 648, Tit. 20. Theilll. des 
Ogemeinen Landrechts in ber Rheinprovinz. 
(No. 1666.) Alerhöchkte Kabinetsordre an das Staatsminifterium we 


en Ubibfung der Hälfsdienfte. Dom B6flen Dfroder 1835. 
(Mo. 1667.) - Ülersöcfe * 


Ar —— — — —— * 

diſchen Rechte der dte Alt⸗ kands ‚ges 
* bus, Buckow, Muͤllroſe und che * 

(Mo. 1668.) . Allerhöchfte-Rabinersordre vom 26ften Oktober 1835, be: 

treffend die Beftimmung: daß die mit Altmärfichen 

Städten zu einer Kollektivftimme vereinigten Städteder 

Priegnig aus ihrer Mitte einen befondern Abgeordneten 

oder Stellvertreter fünden Kommunal ⸗Landtag der Kur- 

marf in dem Falle zu wählen haben, daß der Abgeordnete 

‚oder Stelfvertreteraus einer Altmärffchen Stadt gewählt 


int. . 
(Mo. 1669.) Alerhdche Kabinetsordre vom Iften November 1835, we⸗ 
F gen des Juſtizraths Titels. 





Verordnungen der Königl. Weigteräng, ja BZrankfurth a d O. 


E. di de Vemcitung hanech worben, daß Kirchenrechnungen In den verſchie⸗ 
denen Dioͤceſen, insbefondere Ki den ehemals fächfifchen Landestheilen des dieffeitigen 


Wegierungs- Bezirks nach will 
Da jedoch die Alerhöchfte Cabinetsordre vom — ai 1814. pr de 


helich angenommenen Zeitabſchnitten geführt werden. 


14. 


No. 107. 
Die Einrich⸗ 
tung der Kir⸗ 
hen Kaſſen⸗ 

Rechnungen 
nah bem 
Kalenderjahr 

betreffend. 
II. wbtd. 706, 

November, 


— 354 — 


Su ee 
1814. Pag. 39.) für ſammtliche Kaffen und Inſtitute der Monarchie die Anwendung 
des Kalender-Yahres auf das Rechnungsweſen anordnet, fo machen wir die Rendan⸗ 
ten und Kirchenvorftände auf diefe Allerhoͤchſte Beftimmung mie der Auflage aufmerk. 
fam, fi danach bei Anfertigung der vom ihnen zu legenden Kirchenrechnungen zu ach⸗ 
ten, und haben die Herren Guperintendenten auf Beobachtung diefer Vorſchrift bei 
den von ihnen abzuhaltenden Kirchen ⸗Viſitationen zu fehen. 
Frankfurth a. d. 8, ben 18ten November 1835.  ., 


No. 108. Mit Bezug auf die aljährlich erlaffenen Bekanntmachungen im Amtsblatte wer⸗ 
5 den ſaͤmmtliche Herren Prediger aller Confeſſionen des Regierungs · Bejirks hierdurch 
dien betref, aufgeſordert, gleich nach Ablauf des gegenwärtigen Jahres die geordneten Bevoͤlke⸗ 
* ir * rungs · Liſten im Civil pro 1835 nad) dem unveraͤnderten Formulare; ſo wie die Nach⸗ 
November, richten von den vorgefommenen Zwilliugs · und Drillings· Geburten genau angefertigt, 
fpäteftens bis zum 15ten Januar k. J. den betreffenden Herren Superintendenten zu- 
gehen zu laffen, von welchen Letzteren wir demnaͤchſt die Zufammenftelungen jedenfalls 

bis zum 2öften Januar k. J. erwarten wollen. : 

Franffurth a. d. O., den 16ten November 1835. 


No. 109. Die Herren Landrärhe und die Magifträte des Bezirks wetden hierdurch aufge 
Beosites fordert, von den Geburten, Trauungen und Tobesfälen, welche bei den judifäpen 
—— Glaubensgenoſſen tm Laufe des Jahres 1835 vorgefommen, die Liſten, wie ſolche 
trefrend. bisher immer gefertigt worden, oder ſtatt folder Wakat-Anzeigen bie zum 2Often Ja- 
ar ge nuar k. J unfehlbar einzureichen. 
— Frankfurth a. d. O., den 16ten November 1835. : ! 





ůůÿÿÿÿIσòIσ—————————————— —————————— — 
Verordnungen des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth ea. d. O. 
No. 52. Die Jurisdiktion über die Stadt Vetſchau und den Vorwerfen Velten und 
Schoͤnebeck, fo wie über die Dörfer Sufhom, Ogrofe, Bolſchwitz, Laaſow, Gohlen, 
Prien und Meudorff, ift von dem Land» und Stadtgericht zu Cala getrennt wor⸗ 
den und an das von den Beſitzern diefer Ortſchaften errichtete Patrimonial · Landgericht 
zu Vetſchau übergegangen. = n 
Sranffurth a. d. O., den 13ten November 1835. 





No. 53. Die Gerichte des Departements werben daran erinnert, daß in ber Pegel nur 
in denjenigen ſiskaliſchen und Criminal⸗ Unterſuchungs Sachen, welche in unferm Auf 
8— trage gefuͤhrt werden, beſondre Berichte uͤber die Publikation und Volſſtredung der 
Erfenntniffe an uns zu erſtatten find, ſonſt aber die Controlle durch die deshalb ſotg 
fältig und vollftändig zu fügrenden Krimingl-Prozeß-Tabefien und Gefangentiften br 
wirft wird. a je et ahnen 
Be ee Le 


IMET 








: — 


i 


Unterſuchungskoſten/ zuderen Tragung ein mit Grundſtuͤcken Angeſeſſener verurtheilt 
worden, koͤnnen, wenn ſie zuvor auf den Grund eines Feſtſetzungs · Dekrets nach Inhalt 
ber Verordnung vom Iſten Juni 1833 fm Wege des Mandats-Prozeffes eingeklagt 
find, und das Mandat vollſtreckbar geworden tft, nach $. 22, der Verordnung vom 
aten Mär, 1834 auf die Grundftücke der Debenten eingetragen werden. 

. Die Gerichte des Departements werden angewieſen, hiernach in den Fällen ju 
efahren, wo Ausfiht vorhanden ift, auf diefem Wege die Beitreibung, wenn auch 
fpäter, zu bewirken. . N ARE un 
Frankfurth a. d. O., den toren November 1835. 


Perfonal - Chronik 
Dei der am 25. und 26. September d. J. in dem Neben ⸗Seminar zu Alt · Doͤ⸗ 


No. 54. 


bern gehaltenen Abgangs · Prüfung find folgende Schul- Amts- Präparanden: 1) 


Johann Blaskow ans Scadow bei Cottbus, 2) Earl Matthaͤus Cramer aus Do 
briftrom bei Senftenberg, 3) Earl Wilhelm Eduard Friedrich aus Frankfurth a.8.0;, 
Friedrich Auguſt Heinrich aus Nieder Herzogswaldan bei Freiftadt in Schlefien, 
5) Johann Auguft Gottlieb Jordan aus Hermedorff bei Ruhland, 6) Earl Albert 
Klintzſch aus Muͤnchhauſen bet Sonnewalde, 7) Johann Gortlich Lehmann aus Gr. 
Luja bei Spremberg, 8) Chriſtian Friedrich ͤuckan aus Werder bei Beeskow, 9) 
Yohanı Nakoinz aus Woldenberg bei Spremberg, 10) Eduard Fran Petreinsans 
Schlaitz bei Bitterfeld, 11) Friedrich Wilhelm Pohle aus Pardu; bei Spremberg, 
12) Ernſt Gottlob Rieger aus Buchelsdorff. bei Grünberg, 13) Johann Friedrich 
Schreiber aus bei Senftenberg, 14) Friedrich Wilhelm Theel aus Nieder, 
Wutzen bei Zehden, 15) Earl Auguſt Werner aus Tſchernow bei Sonnenburg, 
16) Gottlob Solling aus Schlabendorff bei Luckau, fur anftelungsfähig im Volks 
fehulamte erfläre worben. T F 
Berlin, den 16ten November 1835. 


Königl. Schul · Kollegium der Provin, Brandenburg. 


Beermifbrte Mabhridtrenm 

Selt einiger Zeit haben die Einlicferungen bettelnd betroffener Kinder. in das 
Land atmienhaus zu Strausberg ſich dergeftalt vermehrt, daß es den Anſchein haben 
muß, als werde entweder die Fürforge für. die Ortsangehoͤtigen bei wirkluicher Morh 
‚von ‘den befreffetiden Obrigfeiten nicht immer gebiüprend geübt, oder es habe der Hang 
gewiflenlofer Eltern, ihre Kinder zu einem ſolchen Erwerbs weige anzuhalten, noch 
Iigenommen, —— 9 LESE — * 

Um die zum Kurmaͤrkſchen Landarmen -Verbande aſſociirten Landesthelle auch 
gegen dieſe vermehrte Belaͤſtlzung moͤglichſt zu ſchuͤtzen, werden wir in jedem einzelnen 
dalle/ wenn bettelnd betroffene Kinder zum Sandarmenhaufe eingeliefert werden, ge 
nau unterſuchen, ob die Veranlaſſung jum Betteln in wirklicher Noth und —— 

* ender 


Bekanntma⸗ 
hung. 


— BE 


chender Ortsarmenpflege, oder aber in der Gewiſſenloſigkeit der Eltern ihren "Grund 
‚hatte. In dem erftern Falle werden wir die noͤthigen Anträge ar die den Obrigfeiten 
vorgeſetzten Behörden dahin richten, daß dieſe dem Uebelftande abjuhelfen angehalten 
werden, im letztern Falle aber die Beftrafung der Eltern, mir Ruͤckſicht auf die Bor. 
fepriiten des Algemeinen Landrechts Thl. IE. Tit. 20. $$. 67 — 70. und’ auf-den 
Erlaß des höhen Königl. Mintfterti des Innern und der Polizei vom 177en Novem- 
ber 1529 (von Kamptz Annalen pas. 878.) dadurch veranlaffen, daß wir die Eltern 
zum Landarmenhauſe einziehen und die reglementsmäßige Sitzeit über fie verhängen. 

Anden wir vorftchende Beſtimmung mit Ruͤckſicht anf die uns obliegende Wirk⸗ 
ſamkeit ine Kenntniß der zum Rurmärffchen Landarmen · Berbande afforiirren Wohl. 
idblichen Obrigkeiten und Kommunen bringen, nehmen wir überall Ihre thaͤtige Mit⸗ 
wirkuna dahin in Anfpruch, daß durch eine angemeſſene Aufſicht und eine dem wirk⸗ 
licheu Beduͤrfniß entfprechende Ortsarmenpflege jener verderblichen Beläftigung des 
Landes entgegehigeftrebt, und den nachtheiligen Folgen vorgebeugt werde, welche die 
Bettelei der Kinder auch für ihre moralifche Ausbildung, herbeifuͤhrt. 

Berlin, den 29ften Oftober 1835. , J 

Staͤndiſche Landarmen » Ditektlon der Kurmarf. 


Rettung aus Der bjaͤhrige Sohn des hiefigen Eigenthuͤmers und Tagearbeiters Fuͤrſtenbetg 
gebensgefabr. fiel den 2° ten, April d. J. im die Oder, wurde von der Strömung fortgefüpre und 
November. befand fih in augenſcheinlicher Lebensgefahr, als zufällig der Privatfecretair Fendius 
hinzukam, mit Entſchloſſenheit ſich in die Stedmung ſtuͤrzte und die Rettung des Kna- 

ben vom Errrinfen vollbrachte. a 
Für diefe menfchenfreundliche und lobenswerthe Handlung iſt dem Fendius von 
dem Koͤniglichen Minifterio des Innern und der Polizei die Erinnerungs - Medaille 
für Rettung aus Gefahr verlichen worden, welches hierdurch jur öffentlihen Kennt⸗ 


niß gebracht wird. | 
Zranffurkh a. d. O, den 17ten November. 133z333.. — 
Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des; Innern 
— k MRRER TIEFER BT VER TE } oo gr 457) 
Lobend. Bel dem am 27ften September; c. flart gihabten MWaldbrande in dem one 
mertfe viere der Scadt Lübben hat die Gemeine Nadensdorf durch ganz befondere Thaͤtigkeit 


ae ar sis, der weitern Verbreitung des Feuers Einhalt gethan, welches wir hierdurch anerkennend 
November. und zu ihrem Lobe.öffentlich befannt machen. _ Be 


Frankfurth a.d. O., den 12ten November 1835. > . 
Konigl. Preuß. Reglerung. Abtheilung des Innern 
an Ir 








Belanntmer +", E⸗ find im Bereich der Neumaͤrkſchen Land · Feuer⸗Societaͤt wor Aſften Mat bis 
“Bun Ende Oktober c. überhaupt 44 Brände vorgekommen, und zwar im & 
o 


* 


.Soldinſchen Kreiſe.. 6 
Er Koͤnigsbergſchen Kreife . .. 19 

2“ ai andsbergſchen Kreiſe . 5 
tan, es Friedebergſchen Kreiſe . . 1 
— Aruswaldſchen Kreiſe .. 4 
Schievelbeiner Kreife 1 

Steernbergſchen Kreiſe .. 5 

Croſſenſchen Kreife. .-. - -. 3 43 

* * | H i. e. j 44 j e " 

Die Entftchungsurfachen find bei 3i Bränden unausgemittele geblichen, 7 ent- 
fanden durch den Blig, 1 durch fehlerhafte Bauart des Schornſteins und 5 wurden 
muthmaßlich boshafterweife angelegt. 

Es wurden ganz abgebrannt: 47 Wohnhäufer und 1.mur beſchaͤbigt, ferner 42 
Ställe, 26 Scheunen, 6 Mebengebäude und nur beſchaͤdigt: ferner brannten ganz 
ab: 1 Kirche, 1 Schmizde, 1 Waffır, 4Windmühlen, 1 Oelmuͤhle und 1 Wind- 
müßle wurde nur bifchädige; und jwar: in der Iften Kaffe keine; in der Alten Klaffe 
4 Wohnhäufer, 2 Ställe; in der Illten Klaffe 44 Wohnhäufer, 40 Staͤlle, 26 
Scheunen, 7 Nebengebäude, 1 Kirche; in der IVten Klaſſe ĩ Schmiede, 1 Waffer-, 
5 Windmpiplen und 1 Oclmühle - 


is 
’r 
* 


An Enefehädigungen wurden liquidirt? — 
fuͤr die Ilte Klaffe ©. 22.2.2... . 220 Rthlr. — far. — pf. 
un NE Kite a, 
incl. eines-Machtrags für Schilöberg, --‘ 
Soldiner Kreifee . - 
für die NVie Klaffe 2... .0 0000 42 5 

wa ⸗Totalitat: a J — 
1) Sprüuͤtzenpraͤmien · .803 Nele. Ifgr.— pf. — 
2) Meilngelder . 2:2: 100» 21— SER 
8) Procentgelder fiir neu an⸗ Zi 


gefbaffte Eprigen ... 1027 » 15 + — -» 

4) Enefhädigung nach $. 

55. des Reglements .o 1  —ı su 
5) Abfebägungsfoften . .- 10 17 6 | 
6) Adminiſtrations⸗Koſten 1895, —. —. Bu — 
gt — — — 3900 . 23,6%" 


fo daß das ganze Aufbringungs-Sod 29690 Rrhle. 10 fgr. 11 pf. 
betragen würde. A 


Es werden jedoch durch die neue Anlagenur auffommen 28262 . Bd: —. 


— —— ——— — 
alſo weniger 1427 Rehle. 15 fgr. 11 pf. 
72 weil 


Be 1:7. Be 


re” 1,358,775 Rıhle. 
Ute ⸗ Paar 44 2,738,050 ". . 
Ile +: ot ann. +77,245,800° +’ 


IVe +» Tee 396,350  « | 
*J imo went 739,978 ν 
und daß ausgeſchrieben wurden pro’ Hundert I 
in der Iften Klaffe . .... — Rthlr. 2 for. 
9 


so. Ita » PPC BP 
“re a! . 8“ 
oe IVten :t 2. 1l- d 17 + 


Weißig, den Sten Movember 1835. EN 
Neumaͤrkſche General ⸗ Land⸗ Feuer r Socletaͤts « Direfeton, 


Betanntmas Die laut Bekanntmachung vom 24ften v. M. (Mo. 44.) entwendeten 12 Staats 
HG. ¶ Schuidſcheine A 100 Nehlr. nebft Conpons find-ermisselt und jene Bekannt math ung 
daher erledige. | 

Neujelle, den 17ten Movember 1835. 


Königl. Gerichts » Kommiffion. 


Rıtannt- Daß mie Boncgutguug Ciner KOHIGL Hochiobl. Regierung zu Lieguig ber 
RER: her am Donnerftage nach dem hiefigen Jahrmarkt beftandene Topfmarkt gänyli 
aufgehoben und den einheimifchen fo wie dem fremden Toͤpfern nur während der drei 
Jahrmarktstage Montags, Dienſtags und Mittwochs, ohne Beſchraͤnkung geftatter 
worden tft, ihre Topfiwaaren im Ganzen und Einzelnen zu verfaufen, — wird bier- 
mit befannt gemacht. 1 
Lauban, am 20ſten Oktober 1835. 


Burkdgenom, Der mittelft Stecfbriefs vom 1bten November d. J. (Amtsblatt Seid 4. 
ie, · Seite 352.) verfolgte Kreisfecretair Fiſcher ans Liegnitz ift in Brandenburg ergriffen 
stetbt. 1173. und nach Liegnitz transportirt worden, woburd der Steckbrief erledige ift. 

ex. Frankfurth a. d. D., den 23ſten November 1835. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern 





1. 
j) 


Oeffentlicher Anzeiger. 
ald Beilage zum Amtsblatt Ag 47, 
Frankfurch a. vn waren —— nr 


Subsafations- Patent. Das in der Breiten: Strafe Wo. 39. Hiefeibft belegene, Vol. I. Mo. 
444. Fol. 456. des Hopotheken⸗ Buches verzeichnete, ben Erben des Kaufmanns Heinri 
Milbelm Förticher gehörige Haus nebft Wieſewachs, welches auf Zehntaufend und Zehn Thaler 
4 Sr. 4 Pf. gerichtlich gemürbige worden ift, fol, da fiber den Nachlaß: ded Kaufmann 
Börticher der Liquidations · Prozeß eröffnet worden ift, am den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und es ift der Bietungstermin auf „ben 20. Mai f. J. Vormittags 11 Uhr" vor dem ernannten 
Deputirten Juſtizrath Zaſtrow in dem Partheien Zimmer des unterzeichneten Gerichts, in deffen 
Megıftrarur die Taze und der neucfte Hypothekenſchein bed Grundftüds, fo wie bie befonderen 
Kaufbebingungen eingefehen werben können, angefegt worden. . e F 

Frankfurth a. d. O., ben 27. September. 1835. Kt 

Königl. Preuß, Land: und Stadtgericht 


Subhaftstiong. Patent. Das zu Lehus gelegene, Vol 4. No.22% Fol.i43 bes Hypotheken⸗ 
huches non Lebus verzeichnete, dem Zohan Friedrich Wolldurg gehörige Aderbürgergut, mel» 
ches anf 3868 Mıpir. gerichtlich gewürdigt worden iſt, foll Schulbenhalber an den Meiftbietenden 
derfauft werden, und es iſt der Bietungstermin auf „den 1. März 1536 Bormittags 11 Uhr 
dor dem ernannten Depatirten, Yufti, Rarh Auguſtin, in bem Partheienzimmer des untergeichner 
ten Berichts, in deffen Regiftratur bie Dark und der neuefte Dppothefenfchein des Grundftücds 
eingefeben werben fönven, ang-fegt worden, welches den Antereffenten und Raufluftigen hierdurch 
dekanut gemiächt wird. ranffurtb a. d D., den 29: October 1835. 

Öönigl. Preuß. Land, und Gtadrgericht. 


Sudhaftationd-Patent. Das in der Dammvorſtadt, Sonnenburger- Strafe Ro. 3, Vol.IV. 
No. 41. Fol. 124. im Hypothekenbuche verzeichnete, dem Bäder Johann Gortlieb Hähnel gehö⸗ 
rige Hans nebſt Garten, welches auf 1274 Rthlr 14 Ser. V Pf. gerichtlich gewürdigt worden 
if, ſol Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft werden und es iſt der Dietungstermin auf 
‚den Mär 1836 Vormittags 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Jurij-Kath Melzer in 
dem Partheiengimmier des untergrichneten Gerichte, in deſſen Negiftrarur die Tare und der neuefte 
Apvothekenfchein des Grundſtuͤcks eingefehen werden fönnen, angeſetzt worden, welches den Ju 
tereffenten und Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 

Ftankfurth a. d. D., den 24. October 1835. 

Ste Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


ubhaftattond. Patent, Das dem Bäckermeifter Johann Theodor Zoch gehörige, im 

Sr re Vol, XI. 99. 182, verzeichnete Wohnhaus nebft Dertininst:n, abgefhäpt 

auf ncbR Hypotbefeufchein. in Ber Regifktatur einzufependen 

Tape, fol „am A. Fedruar 1536." at ordentlicher Gerichtsßtelle dffentlich verkauft werben. 
Cũſtt in, den 10. Dftober 1835. 


Königl. Preuß. Lad» und Stadt» Gericht. 





‚> 
vo. \ Rmmm Auktion 
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Anktion. Die zum Nachlaß bed derſtorbenen Entreprenneut Diiring gehörigen DOderfähne, 
als: .1) ein Oberfahn Mo. 1516., 2) ein alter Mittels Ddberfahn Mo. 1189., 3) ein, Miertel- 
Dberfahn ohne Nummer und Tafelage, n dier Stück alte unbrauchbare Bretter: Räßtne ſollen 
in termino „ben Wſten Januar f. an biefiger Getichtsſtelle Öffentlich meiftdieehd verkauft wer 
den, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. j 
-”  Cüftrin, den Iren Rodember 1835. u „106 OB FTEETTTERRRenen- 

Königl. Preuß. Land» und Stabt ⸗Geeicht. 


Sdnbhaſtatlons · Patent. Das dem Brauelgen und Rathsherrn Hirfekoth gehörige, Bien 
FABR in der Brückenftraße belegene, im Hnpothetenbuche sub Mo. 36. verzeichnete Wobnhaus 
nebft Zubehör, auf 5992 Mehir. 12 Ser. y Pf.adgeihägt, fol in nothwendiger Subhaftation 
verkauft werden. . Der Bietungstermin iſt in unferm © 
’ —* —* wer en —— Fe —— —— angefeßt. 
ie Tare; ber meuefte Hypothekeuſcheln und bie Kau un Re 
re r Laubederg as d. W., ben 12. September 1835.» r u — 
Röulgl. Preuß. Land» und Siabtgericht 
ESbvubhaſtatlons. Patent. Die zum Nachlaffe des Bürgers Pamp ge örlgen Abſt be 
genen Grundftüde: a) das Haus L der Richtſtraße No. 31. mit —— re 
ausfchließlich der Braugerechtigfeit, auf 2948 Mthir. 7 * 74 Pf.; b) der Garten auf ber 
Brücenvorftabt Mo. 28., auf 60 Kthlr. abgefhägt, follen in nolbioenbiger Subhaftation ver 
fauft werden. Der —— ift in unferm Gerichts ⸗ Lokal auf „den 8. Febtuar 1836." 
Börmittags um 11 Uhr dot deui Herrn Affeffor v. Dregen angeſetzt. Die Tape, ber neueſte Apr 
p ein und bie Raufsbedingung find in unferer Regifiramme einzuſehen. 
ganbeberg a. d.W., ben 104 Oltober 1835. i 
Königl. Preuß. Land und Ctadtgericht. 


. —— — — art i a 193 
Subhaſtations · Patent. Das dem Lohgerder Gottfried Kelch gehörige, In ber Klo 
biefelbft belegene, gerichtlich auf 996 Rihle 5 Ser. tagirte, in unferm Hypothetenduche Val. 
No. 244. Fol. 245. verjeichnete Haus, fol meiftbietend in termine „den 26. Janua 4836⸗ 
der Gerichtsſtube derkauft werben. Die Tape und ber Hyporbetenfhein Fönnen t ich au ber 
Gerichtöftelle eingefehen werben. Arnsmwalde, ben 13. Dftober 1835. _ fe 
Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. MEN Zt 


— — — — “ Iy ‘ ’ 
Nothwendiger Verkauf. Won dem Land» und Stadtgericht u Arnswalde fol das Haus — 
Mo. 86. in der Hinterſtraße, dem Zuchmacher Köpcke hlerſelbſt zugehörig / abg auf ᷣt 
KRıhlr. 16 Sar. 4 Pf, zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in ber 
eingufehenden Taxe „am: 16. Februar 1836. Vormittags um 10 Uhr“ am o 

fielle ſubhaſtirt werben. 


Arnewalde, deu 4. Movemder 1835, 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. * 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Berlinchen ben 16. September 1835. 
Das Haus No. 259. vor, dem Soldiner: Thore biefelbft ‚belegen Poßbei zum en 
Hfef genannt, Vol, U. Fol, 517. des Hypothekenbuchs Berjeichnet , Ben Börfter 
Erben gebörig , nach ber nebft —— täglich, in der Negifttatue einzuſe | 
RR ak BR A 
uvam 29. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr n der Bericht eAbſt unte in 
ãufuſt ellenden Bedingungen öffentlich verkauft werben. Lucia. 


— — — — 


ET) IX et. . Rott: 


— — 


u u nn — 


als: 1) das Wohnhaus No,224. nebft 


- Bi - 


Nothwenbiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Driefen. - 
Die zum Nachlaß der Wittive Krüger geb. Stolz gehötigen, hierſelbſt belegenen Grundſtücke 
babinter belegenen Garten, auf 918 Replr. ASgr. I Pf. 
tarirt, 2) die Lohmühle auf 157 Nthle. 13 Sgr. 4 Pf. tarirt, 3) die Miligtwinkel-Wiefe No. E 1. 


von 12 Magdeb. Morgen 122 DRuthen, auf 6% Rthlr. 20 Sgr. taxirt, 4) der Garten No. A. 


15. von 55 Muthen, auf 25 Rıble. 5 Ser. tarirt; 5) der Garten No. A, 16. von 50 ARutben, 
auf 23 Rthlr. 20 Ser. taxirt, 6) der Garten No. 168. von 39 QRuthen, auf 19 Rehlr. 5 Ser. 
tarirt, 7) die Bauftele der Scheune No. 14., tarirt auf 30 Repir, deren Zaren und Hypotheken. 
ſcheine in unferer Regiſtratur täglich eingefeben werben können, follen Theilungshalber „am 27. 
Februar 1836. Vormittags 10 Uhr” in unferm Jufruftiongzimmer öffentlich verkauft werden. 
Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stadtgericht zu Lübben. 

Das zum Nachlaffe, des Tagelöhner Johann Chriſtian Lehmann ‚gehörige, sub Mo. 412, 
auf bem hohen Steintwege zu Lübben belegene Wohnhaus nebſt Stallgebäube und Hausgarten, 
obgefhägt auf 250 Nrplr. zufolge der nebft Hppothekenfchein und Bedingungen in der Regiftra, 
tur etugufebenden Tape, fol „am 24. Febtuar 1836 Vormittags4 an ordentlicher Gerichtsftelle 
öffentlich verkauft werden. Lübben, den 27. October 1835. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stabtgericht zu Rüben. 

Die den Schueiderfhpen Erben zu Radensdorf gehörige Wiefe non einem Mäper, in ben 
drei MWerbern gelegen, und abgefhägt auf 150 Rthlr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, [oO „am 27, Februar 1836. Vormittags. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. _ Lübben, den 30. October 1835, 


— a ne or —* as 8 Lübben. 

derzeichnete, von eifenſie dermeiſter Chriſtoph rich Sünze hierſelbſt hinter⸗ 
laſſene Grundſtũcke: I) Pepe Lübben in der ——— adt Be —— mit 
Brau ⸗ und Brennerei⸗Gerechtigkeit, Vol. VII. Mo. 312. pag. 151. ed. des Hypothekenbuchs der 
Stadt Lübben eingetragen und auf 1261 Rıhlr, 2Sgr. Pf., 2) der Garten in der Neugaffe, 
auf 18. Rrhir. 21 Spr., 3) der Garten vor dem Berliner Shore,.4) die 25 Uckerftüce vor dem 
Berliner Thore hinter bem Frauenberge auf 300 Rthir., 5) die Wiefe von 5 Mähern am Einfluß 
ber Perfte in die Spree, auf 386 Rtbir. 20 Sgr. 44 Pf., 6) bie 3 Stücken Acker vor dem Luckauer 
Thote, 120 Rthle. 7 Sgr. 11 Pf, 7) die Scheune vor dem Luckauer Thore, auf 200 Rthir. abge 
8*4 Infolge her. * a ee rege em —— Bes einzufehenden 

are, follen „am 13: Januar ormit an or erichts ſtelle öffentli 

derkauft werden. Lübben; den 6. November 1835. Er aa 


Gerichtlicher nothwendiger Verkauf. Das Riemer Tilchtſche Wohnhaus No. 356. hierfelbft, 


j auf 140 Rthlr. zufolge der, nedft Hypothekenfchein in der Regiftratur einufedenden Tare abge» 


fhägt, fol „‚am 23. Januar k. J. Vormittags 11 Upel in unferem Pattheiemimmer 5 
verkauft merdem, Sorau, ben 5. Dftober 1835, e Teen vergein ffentlich 


önigl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Gerichtlich notwendiger Verkauf. Das der Witttve Böhme geb. Eonrabi gehörige, in 
der Une hierfelbft belegene Wohnhaus No. 556., welches nach der nebſt 2 potbekenfchein in ber 
Regiftratur eingufehenden Tape auf 100 Rthir. abgeſchätzt iſt, fol ‚‚am ’ Februar c. Vormit- 
tags 10 Uhr“ in dem Partheienzimmer hierſelbſt öffentlich verkauft werden. 

Sorau, ben 4. November 1835. 

, Königl. Preuß. Lande und Stabtgericht. 


Gr Rmumm? Roth 
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Nothwendiger Verkauf. Land. und Stabtgericht Zũllichau. 

Der Im Hypotbekenbuche von Mittwalde pag; 454. sub No. 39. verzeichnete, der Gran 
Generalin Gräfin Tauengien von Witrenberg zugehörige Fleck Acker, das Neuland genannt, ger 
richtlich auf 762 Kıplr. W) Ser. adgefhägt; foll von uns im Auftrage des Königl. Oderlandess 
gerichtd zu Frankfurth a. d. O. in termine „ben 29. Bebruar 1836 Vormittags I udt⸗ verkauft 
‚werben. Tape und neuefter Kppotbefenfchein find im unferer Kegiftrarur einzufehen. 

Züllichau, ben 4. November 1535. 


Nothwendiger gerichtlicher Verkauf. Land: und Gtadt- Gericht Züllichau, 
* Me end * — * * 316. — — * Kthlr. 3 Sgr. 6 Pf., zufolge 
ne ypothekenſchein in ber Kegiftratur einzuſehenden Tage, fol am I. Feb 
10 Uber" an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werden. wa bedever Vormittags 
Zülichau, den 12.,Oftoder 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Lands und Stabrgericht zu Guben, . 
Die im binterften Klofterfelde auf dem Gebier ber Eradt Guben belegenen Aecker bes Büb⸗ 
ner Johann Epriftoph Richter zu Grunewald No. 2487b. auf 37 Rihlr. und No. 2514. auf 76 
Aıpir. 25 fgr. abgefchägt, zufolge ber nebft Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, follen „am 29. Hebruar 1336 an ordentlicher Gerichtsfehe im Wege nothwendiger Sub» 
baftation verfauft werden. ed: 


— — — — — 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Luckau den Tten November 1R35, 
* Das im Dorfe Srepmalde sub No. 11. belegene, dem Gottlieb Wethlo gebörige Klein 
bauergut, abgefhägt auf 569 Kehle. 10 Ser. 10 Pf., zufolge der, uebft Hypothefenfchein und 
Bedingungen in unferer Regiftratur einjufehenden Tape, fol „den Bten März 1336.4 an om 
dentlicher Gerichtsſtelle dffentlich verfauft werden. 


Bekanntmachung. Es foll die porhandene Maſſe des am 18. Januar © hleſelbſt derſtorbenen 
Kriegs⸗Kommiſſariat Expedienten Carl Chriſtian küer an die bekannten Glänbiger deffelben, in 
termino „ben 24. Dezember c. Vormittags 10 Uhr" am Gerichtsßelle hierfeldft vertheilt werden, 
welches in Gemãßheit des $.7. Tit. 50. pag. 1. der Allgemeinen Gerigis + Ordnung hiermit. bes 
kannt gemacht wird. Müllrofe, den 21. November 1835. 

König. Preuß. Stabdt⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Gtabtgericht zu Königsberg i. d. N. 
Diie zum Nachlaß des; Kleinbürger8 Johann Friebrich Kopp gehörige; in der Malergaffe 
bier unter No. 366. liegende Wohubube, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regi- 
ftratur einzufehenden Tare auf 84 Rthlr. 6 Sgr. abgefchägt, foll „am 3i März 1836. Vormittags 
11 Uhr’ an ordentlicher Gerichtäftelle verfauft werben. .. . 


Gerichtlicher Verkauf. Gtabigericht zu Bricbeberg. 

Das bem Uderbürger Woſchützky hierſelbſt zugehörige, in der Norb Umſtraße sub Mo. 31. 
belegene Wohn: und Handwerkshaus nebft Pertinenzien, adgeſchätzt auf.154 Rıple. 3 Sge. 3 Pf, 
zufolge ber nebft Hypothekeuſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eingufehendben Zare, fell 
zn Januar 1836." Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtele öffentlich verkauft 
- werden. x dd, 

Bekanntmachung. Die unterm 16, October: c. verfügte, auf den 28. Januar 1836. an 
bende —— bes Chriſtian Schmibtſchen Gruudſtücks hier, iſt aufgehoben. — 


Mohrin, den 10. November 1835. ; 
2. Das Hof⸗ und Stadt Gericht, 


Vo ua! Roth 
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Nothwendiger Verkauf. Stadt⸗Gericht zu Neubamm. 

Im Auftrag bes Königl. Ober⸗kandes· Gerichts zu Brankfurth a. d. O ſollen nachſtehende zum 
Nachlaß ber verſtorbenen, verwittweten Mühlenmeiſter Eylenfeld, Catharine Louiſe gebornen 
Peters gehörigen Srunbftüde, als: 1) die unter der Jurisbikiion bes Königl. Jufkiz ⸗ Amis New 
bamm zu. Quartfchen belegene große Reubammer Mahl⸗ und Schneibemühle, nebft ben dazu gebös 
rigen Ländereien und fonfligen Pertinengien, nach ber gerichtlichen Tore vom 9. September 1829. 
auf 10195 Rihlt. 4 Sgr. 9 Pf. gewürdigt und 2) die unter der Yurisdiction des. Königl Stadt 
Gerichts zu Neubamm belegenen fogenannten drei Uckerberge, worauf zugleich eine Ziegelei bes 
findlich it und deren Werth fich überhaupt nach der gerichtlich aufgenommenen Tare vom 31. 
Juli 1830. auf 2763 Rthlr. 2 gr. 83 Pf. beiäuft „am 5. März 1836. Vormittags 11 Uhr’ in 
der Gerichtsftube zu Neubamm fubhafirt werben, wozu wir beſitz und zablungsfählge Käufer 
einladen. Die Taren fo wie bie Verfaufsbebingungen —— jeder Zeit in ber hleſigen Re⸗ 
giftratur eingefehen werben. Meubamm, ben 25. Uuguft 1535. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Juſtiz- Amt Neubamm zu Quartfchen. 

Das im Dorfe Damm beicgene, zum Nachlaß bes Maurergefellen Earl Korte gehörige 
Neubüdner: Sruudfiich, abgefhägt auf 294 Rthlr. 22 Egr. 6 Pf., zufolge der nebft Hypothe ⸗ 
kenſchein in unferer Regiftrarur einzufehenbden Tape, fol in termino den 2 Febtuar 1536. früh 
10 Uhr an hiefiger Getichtsſtelle meiftbietend verkauft werben. 


Bekanntmachung. Das Ro. 316. zu Lübbenau beiegene, der verchelichten Schuhmacher: 
meifter Neubert gebörige Drittheil-Bürgergut nebſt Zubehör, abgefchägt auf 1583 Rthlr. 15 Ser. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufebenden Taxe, fol „am 7. März 1836 
Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle Öffentlich verkauft werben. Zugleich, ba 
das Hypothekenbuch des zum Verkauf geftellten Grundſtücks noch nicht regulirt ift, werben bie 
etwa unbekannten Realprätendenten hierdurch vorgelaben, zur Anmeldung und Wahrnehmung 
ihrer Gerechtfame in dem anberaumten Termine zu erfcheinen, unter ber Verwarnung, daß bie 
Außendleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf das Grunbftüd werben präfludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wirb. 

. Lübbenau, am 14. October 1835. 
Die Gräflich zu Lynarſche Juſtiz · Eanzlei ber Stanbesherrſchaft Lübbenau. 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonials Gericht Über Buchholj. 

Die auf dem Buchholjer Territorio unweit des Dorfes Buchholz belegene, neu erbaute 
unterfchlächtige Waffermahlmühle nebft den dabei befindlichen 16 Magdeburger Morgen 20 
DRuthen Acer, abgefhägt auf 619 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in unferer Megiftratur bierfelöft einzufehenden Tare, fol „am 29. Januar 1836. Vormittags 
11 Uhr” in der Gerichtsftube zu Buchdolz Öffentlich verkauft werben. 

Droffen, ben 21. Oktober 1835. 

Das Parrimonial» Gericht über Buchholz. 


Subhaftationd: Patent. Das zum Nachlaffe bes Earl Ludwig Böttcher gehörige, zu Coc⸗ 
ceji No. 1c. belegene Koloniftenloos, auf 427 Riblt. 25 Ser. 5 Pf. adgefhägt, fol in noth⸗ 
wendiger Subhaſtation verkauft werben. Der Bierungstermin it auf „ben 18. Dezemter b. J. 
Vormittags 10 Uhr an Gerichtsftelle zu Neudorf“ augefegt. Die Tare, ber neueſte Hypothe ⸗ 
leuſchein und bie Kaufsbedingung find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., ben 31. Auguſt 1835. 

Patrimonial» Gericht Neuborf. 





Nord: 
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Nothwendiger Verkauf. Fürſtliches Geticht der Standesh ertſchafft Neuhardenberg. 

Die im Dorfe Quappendorf belegene, im Hypothekenbuche No, 1. verzeichnete, der Ana 
üben und den Gefchwiftern Wittkopf zugehörige Fiſchernahtung, welche nad} der nebft Hypo» 
tbefenfchein bei ung täglich einzufehenden Tare auf 4503 Nıhle.3 Sgr. A Pf. gewürdigt worben, 
fol „am 22. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr“ in der. Gerichtsſtude zu Meuharbenberg öffent 
lich verfauft werten. Müncheberg, den 17. September 1835. BE 


Gerichtliher Verkauf. Parrimonial» Gericht über Loffom. 

Das sub No. 42, ju Loffom belegene, Fol. 206. des Hypothekenduchs derzelchnete, den 

Erben des verflorbenen Ziimmergefelen Johann Gottlieb Gabe zugehörige Büdnergut nebft Zu. 

behör, adgefhägt auf 153 Mthir. 20 Sgr. zufolge ber nebft Sppoibeenigeinund Bedingungen 

in der Regiftratur einzuſehenden Taxe foll „ben 14. Januar 1336. Vormittag um 11 Ahr“ au 
ordentlicher Gerichteftelle zu Loſſow öffentlich verkauft werden. J 


Die Bauer» Nahrung des Chriſtian Kurz, Alt⸗Beutnitz No. 30, taxirt nach Abnug eines 
Ausgedinges füir bie Wirtwe Kurz geb. Pohlandt und der auf die Gchände zu rechnenden Repa⸗ 
taturfoften, auf 464 Rthlr. 22 Sgr., fol im Wege ber freimilligen Subhaftation in termino 
„den 2ten Märg‘ in Beutnitz licitirt werben. Taxe und Hppothekeufcheine können in unferer 
Megiftratur eingefehen werden. Pohln. Nettkow, den 14ten November 1835. 

Fürſtl. Patrimonial » Gericht. 


Bekanntmachung. Es follen aus verfchiebenen ſtãdtiſchen Forſtredleren folgende Breunholr- 
Beflände, als: A. aus dem Kornbufch 1744 Kift. Eichen Kloben mit Borfe, 136 Zift. 

Eichen Knüppel mit Borke, 16 Klft. Elfen Knüppel, 10 Klft kiefern Kuüppel, 13 Klfe. Wadra 

Kloben. B. Aus dem Schwebtiger Revier 13 Kift. Eiefern Knüppel, 164 Kift. Eichen 
Kloben mir Borke, A Kift. Eichen Knüppel mit Botke. C. Aus dem Reipjiger Revier 
7 Klſt. klefern ſchwach gefpaltene Kloben. D. Aus dem Eunersdorfer Revier 20 Kife. 
Fiefern Kloben, 30 Kift. kiefern ſchwach gefpaltene Kloben, 33 Kift. klefern Kuüppel. VW. Aus 
dem Boofener Revier 263 Klft. Eichen Kloden mit Borke, 400 Kift. Eichen Knüppel mit 
Borfe, 169 Rift. Eichen Stubbenholg, 100 Kift. Birken Kloben, 51 Kift. Birken Knüppil, 18: 
Kift. Espen Kloben, 234 Kıft. Espen Knüppel, 63 Kift. kiefern Kloben, 17 Kift. Eiefern Rnüp» 
pel, „am Mittwoch den 9. Dezember d. J. Bormittags 11 Uhr” zu Rarhpaufe an ben Meifibie 
tenben verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 

Sranffurth a, d. D., ben 16. November 1835. 
Der Magifrae 


Seit einiger Zeit mangelt e8 hier ganz an einem Urzte, weshalb die Niederlaſſung eines 
Wundarjztes erſter Klaffe dringend gewünfcht wird. Zur Ertheilung näherer Auskunft il Unter 
jeichneter auf portofreie Anfragen gr u — deu 1Aten November 1835, 

er ag rab . 


Bekanntmachung. Die Reparaturen an ben Pfarrgebäuben zu Jähnsborf, excl. Holy 
Fuhren und Handreichung, veranfchlagt zu 121 Rehlr. 15 Ser. 1.Pf.; des Küfterhaufes zu Rep 
wieſe, veranfchlagt zu 61 Rıhlr. 21 Sgr. 4 Pf.; des Küfterhaufes zu Neuendorf, veranfglagt 
vw 68 Riplr. 9 Sgr. 9 Pf., folen am 30. November Vormittags 11 Uhr im Gafthofe zur Statt 

ondon zu Eroffen zur Minus-Lizitation geftellt werden, und ladet bietungsmwiliige qualifisirte 
Bau» Unternehmer mit dem Bemerken dazu ein, eng und Zeichnungen ber taͤglich 


jur Einſicht bereit liegen Sorge, ben 17. November 1835. 
das Königl. Domalnen- Amt Eroffen. 





Le 


- » Bekanntmachung.) Der beim Dorfe Brankow belegene fogerannte Sand · See foll in ter- 
mino „den Iiten Dezember c. Vormittags 11 Uhr“ im picfigen Geſchäfts immer öffentlich an 
ben Meiftbietenden verkauft oder nererbpachtet werden. Das Minimum des Kaufgeldes beträgt 
exch, der Steuer von jährlich, 24 Rıpir. überhaupt 250 Rthlt. Das Minimum der Erbpa 
escl. jener Steuer und eines Einkaufsgelbes vom 130 Rthlr. jäprlih 6 Mıhir. Hierauf reflek⸗ 
kirende Käufer werben mit dem Bemerken dazu ‚eingeladen, daß der Meiftbietenbe 25 Rthlr. Uns 
geld erlegen muß, und daß bie übrigen Bebingungen im Termine felbf bekannt gemacht werdeu. 

Sorge, ben Wften November 1835. 
Königl. Domalnens Amt. Eroffen. 


Bekanntmachung. - Auf Befebl der Königl. Regierung zu Ftankfurth a. d. O. fol die, bei 
freier Banholy Verabreichung auf 33 Rthir. 21 Sgr. 10 Pf. verauſchlagte —— des Küften 
und Schulbaufes in Zatten, an den Mindeftforbernden ausgedoten werden, und haben wir bien 

einen-Zermin auf den 23. November e. Vormittags 10 Uhr auf der hieſtgen Amtsfube ange 
I ‚wozu geeignete Bawlinternehmer mit bem Bemerken hierdurch eingeladen werben, daß der 
ıfchlag über bie Reparatur täglich bier einzufehen if, und daß der Zufchlag ber Königl. Regie 
rung vorbehalten bleibt. Umt Marienmwalbe, ben 11. November 1835. 
Königl. Preuß. Domalnen+ Umt. 





Bekanntmachung Der Reparaturbau des Pfarrgebäubes zu Köljig, veranfchlagt excl. 
Holy auf 89 Rthir. 6 fgr. fol an ben Mindeflforbernden verbungen werben. Termin bierzu iſt 
auf „den 30. November d. J. Vormittags 10 Uhr” Hier anberaumt, wozu qualifizirte Bauuutere 
nehmer, welchen ber Koſtenauſchlag jederzeit vorgelegt werben wird, eingeladen werben. 

Amt Marieuwalbe, ben 18. November 1835, 

Königliched Domalnen » Amt, 


Bekanntmachung. Die auf 57 Rthlr. 28 Sgr. veranfchlagten Reparaturen am Dache des 
a re in Döbberin, follen bem Minbeſtfordernden in Entreprife gegeben werben. 
lezu iſt ein Termin auf „den 14. December c. Vormittags 10 Uhr” Hierfelbft anberaumt, wow 
qualifieirte Baus Unternehmer mit bem Bemerken eingeladen werden, baß ber Anſchlag täglich 
bier eingefehen werben kann Amt Lebus, den 19. November 1835. 
König. Domalnen-Umt. 


-. Bekanntmachung. De Verfügung gemäfi fol ber bei freiem Banholze und freiem Trans⸗ 
porte der Materialien auf 1494 Rıplr. 16 Sgr. 7 Pf. veranfchlagte Neubau bes Kirchthurms zu 
Eggersborf Mindeſtfordernden in Eutreprife übergeben werden. Hierzu haben mir einen 
Termin auf Donnerſtag deu 17. Desember.d. J. Vormittags 9 Upr in unferem Amtslokale hier 
ſelbſt auberaumt, zu dem wir qualifizirte Bau⸗Unternehmer mit bem Bemerken einladen, daß ber 
Bau war —— Gamen, dann aber auch in feinen einzelnen Thellen, an Maurer, Zimmer, 
Zifchlerr, Schlöffer-, Glafers, Schmiede. und Anftreicher» Urbeit zur Lijitation geftellt werben 
wird, und Anfchlag, Zeichnung und Bedingungen vom 1. Dezember c, ab werktäglich bei ung 
eiugefepen werden konnen. — am 18. November 1835. 

nk -  Königl Rent Amt. 


„Das eine Meile oberhalb Landäberg a. b. W. delegene feparirte echnfehuliengut Borkom, 

mit 330 Morgen Bruchland, 170 Morgen Höhe-Land, und 600 Morgen Walbhltung, auch 

hereigerechtigkeit, fol aus freier Hand verkaufte werben, und kann das Mähere barüber in 

anbsberg a. d. W. bei bem Juſtizcommiſſarius Gottſchalk, in Eüfrin bei dem Herrn 

Kommiffionsrarh Riel, und in Stettin bei dem Herrn Kranz Heinrich Michaelis eingefehen, ober 
— Ta 


Bug pre ie ag re. 
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Bekauntmachung. Der Neubaueines Schulhauſes zu Zehben, ercl. — *** welches frei 
hergegeben wird, und bei freier Materiallen · Anfuhre zu 4064 Rehir. 8 Sgr. 3 Pr. deranfchlagr, 
foQ auf Befehl ber Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. D. in termino „den Tten 
December c. Vormittags In Uhru im Locale bed untergeichneten Rent: Amtes an ben Mindeps 
fordernden in Entreprife ausgeboten werben; welches qualifizieren Bawunternehmern bierburd) 
bekannt gemacht wird. Anſchlag und Zeichnung Fönnen täglich bier tingefehen twerben. 
Grüneberg bei Zehden i. d. M., den Ziften November 1835. 
Königliches Nent + Amt. 


Bekauntmachung. Im Winter 1834 fol der Bauhof, Verkauf in ber Revier-Berwaltung Sa. 
blat in der Arc ſtattfinden, daß bie Käufer ſich das Holz in den dazu beftimmten Schlägen auf dem 
Stamm auswählen, welches ſodann ſogleich gefällt, vermeffen, cubiſch berechnet und ber Preis ber 
ſtimmt wird. Nierzu find machftehende Tage und Drte beftimmt, wo der unterzeichnete Sder 
förker von Morgens 9 Uhr ab, gegenwärtig fein wird: 1) Für bad Ehriftiankädter Nevier im 
Jagen 35. an ber Ehrifliunflabt Bobersberger Straße oberhalb Tfhefhau: Montags am 7tem 
Dezember 1835, Aten Januar 1836, 18ten Januar 136, 22ften Februar 1*36. 2. Für dag 
Sablater Revier im Jagen 50. an der Längen » Ulee: Mittwochs am Yten Dezember 18 , Idten 
Januar 1836, 27ſten $anuar 1836, 17ten Februar 1836. 3. Für das Neuborfer Revier im 
Jagen 63. am Häſelich: Sonnabends am Sen Dezember 1835, ten Januar 1836, Ziften I. 
nur IN36, Idten Fedruar 1336 4. Für bad Sartomer Revier im Jagen 117. aın Numme:pfahl 
P f: Sonnabends am I2ten Dezember 1835, 16ten Januar 1836, Zoſten Januar 1536, Z7ften 
Hebruar 1N36. und 5 si das Rodtſtocker Revier im Jagen 5. bei Wutſchdorf: Mittwochs am 
Lten Degember 1435, Oten Januar 1836, 20iten Januar 1836, Ziften Februar 1N36. Käufers 
von bebeutinden Yauboly» Duantitäten foll daffelbe auch außer bieſen beftimmten Tagen überwir: 
fen werden. Focſthaus Ehriftianftadt, am Aten November 1835. 

" Der Königliche Oberföcher Sonnenberg 


— Brennholz: Verkauf. Den Ifiten Dezember c. Vormittags 10 Uhr follen in dem Lokale ber 
Königt. Forſtkaſſe zu Friedland die in dem verfloffenen Winter in ber Revierverwaltung Damımnen 
dorf eingefchlagenen Brennhöler, ald: 219% Klft. buchen Echeits, 62 Klft. buchen At, 129 
 Klfe, buken Scheit», 513 Rift. birken Aſt- 034 Klft. erlen Scheit, 31% Kift. erlen Alle und 
1664 Kliı. Eicfern Scheitholz öffentlich meiftbietend verfauft werben. Kaufluflige weıben hie:von 
mit dem Vemerken in Kenntuiß gefegt, daß die Verfaufsbedingungen, fo wie daß fpeyielle Ber» 
grichniß dieſer Höl,er in Hiefiger Regiftratur zur Einficht bereitd vorliegen, im Termin noch 
näher b:fannt geinacht, der vierte Theil der Rauffummeals Angelb im Termine gezaple und bie 
betreffeuben Förfter angewie ſen find, die qu. Hölzerouf Verlangen vorgujeigen. 
Danmenbdorf bei Mühcofe, den 21. November 1835. ' 
° Der Königk. Oberförfter Triepde. 


Nutzholz Berfauf. Den 16. December c. Vormittags 10 Uhr ſollen im Lokale ber König. 
Forfttaffe in Friedland die in ber — — Dammenborf bereits in dieſem Warel ein⸗ 
geſch lagenen und bis zum Verkaufstermin noch eimuſchlagenden Kiefern Eägeblöde und Bau 
bölyer, circa 100) Stũck, öffentlich an den Meifdietenden verkauft werden. Die Verkaufs· 
Bediugungen find wie gewöhnlich, nur wird bemerkt, Haß der dierte Thell ber gebotenen Kauf- 
gelder im Termine als Angelb gezahlt werden mußgßg Be 

Dammenborf bei Müßrofe, % 21. November 1835. ie 
Der Rönigt. Dberförfter Triepde: 
Kud und Hirfcphänte, Reb-, Ziegen, Kalbe und Hammel-Kele werben gekauft bei 

Ernſt ren pe in Fraukfurth a. d. ©. 


— 
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Bekanntmachung. Es follen im Wege des Meiftgebots in ben jur Mevierverwaltung Pas 
gow ber Forft-Fufpektion: Eüftrin gehörigen Revferen: 1) im Reviere Corritten circa 1500 Klafı 
tern Eich en⸗Scheitholz und circa 500 Klaftern klefern Scheitholzz 2) tın Revirre Buchwald cir- 
ca 500 Klaftern Buchen Scheitinnd Aſthölzer und 200 Kläftern Eichen Scheitholz, welche ſämmt⸗ 
lich im Laufe des Winters 1855 eingufchlagen, verkauft werden, wozu ein Termin auf „den 29. 
Dezember 1535 Vormittags 1 F Upr” auf dem Schloffe zu Lagow bei Zielenzig anberaumt ift. Ein 
Viertel ber Gebote muß im Termin ſofort ald Angeld deponirt werben. 

Forſthaus Lagow, den 15.November 1835. Der Königl. Oberförfter Schulze. 





Holz Verfteigerung. Fur Befrledigung des Lokal. und Lanb⸗Debits follen in der Revierver: 
waltung Hangelsberg und zmsar ini Forſtbelauf Berfenbrüd aus dem Wabel pro 1935 und 1836 
einige Duantitäten Brennhößer, als Eichen:, Kloben⸗, Aft und Stockholz, desgleichen kiefern Kloben⸗ 
und Aſtholz und mit bdieſen zugleich mehrere Eichen» und Dirken-Nugenden, fo wie auch verſchie⸗ 
dene Fiefern Baw und Staͤugenhölzer geringerer Dimenfionen im Wege der Picitation öffentlich 
meiflbietend verkauft werden. Dierzu habe ich einen Termin-auf „ben 3. Dezember d. J Vormits 
tags 10 Uhr“ im Forſthauſe bei Berfenbrück anberaumt, wozu ich Kaufluftige mit dem Bemerken 
einlade, baß die näheren Bedingungen vor Eröffnung des Termins werden befannt gemacht wer 
bein. Kangeleberg, ben 23. November 1835. _; Der. Oberförfter Bod. 





Auf der hieſigen Rathsniegelei find bei dem unterzeichneten Abminiftrator derfelben oder dem 
— Thomas; Mauer, Dach und Hohifeine billig zu verkaufen.’ 


roſſen, den 20. November 1835. Der Aktuarius Meier. 


Segen pupillariſche Sicherheit auf Rittergüter bin ich im Stande Eapitalien jeber Hohe nach ⸗ 
zuweiſen. So kann ich auch einen Käufer zu einer großen Herrfchaft, Die — Werth von 
100,000 818 200,000 Rihlt. haben kann, nachweiſen. Indem ich darauf Reflektirende fich in por⸗ 
toſteien Briefen an mich zu wenden bitte, beirierke ich nur noch, daß ich wie gewöhnlich nicht den. 
mindeften Vorſchuß verlange. : Brankfurth a. d. DO., im Monat November 1835. 
Dartholb Meyer. 


Bekanntmachung. Ein geübter Ranzleigehülfe findet bei mir fofort eine offene Stelle und 
werde ich auf portofreie Dualifitation und Führung befcheinigende Unfragen-die Bedingungen 
des Engagements mitteilen.  Zehden, den 19. November 1835. 


‚Der Zuftiz + Aktuarius Voigt. 


Bekanntmachung. Es folen durch den Unterzeichneten ben 30. Rovember 8. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr im Halbkoſſãthengute des Michael Erdmann zu Letſchin, 15 Winfpel rothe Kartoffeln, 
2 braune Stutfoplen, 5 Ferkel, ein kleiner Schiefwagen, 3 Gänfe, 3 Stiere und eine Ferf⸗ öffent» 
lich meiftbietend gegen baare Bezahlung verauftionirt werden, wozu Ranfluftige einladet 

Eüftein, den 13. November: 1835. - Neumann, Königl. ZuftiYctuarius, v. c. 











Shönm ftarfen und reinſchmeckenden Kornbranntwein verkaufe von heute aba 2, 2} und 
3 Sgr., mit 2 Quart pro Anker Rabatt. — Beine Liqueure, doppelte Branntweine und Rum’s 
ebenfalls billigſt. Soldin, ben 1. November 1835. Earl W. Nies. 


Ein Lanbprediger in der Näpe von Frankfurth a. d.D. twünfcht u N d 
einige Knaben von 9 bis 14 Jahren in 38 —* Unterricht zu rn * en 
fragen im Comtoir der Herren Trowitzſch und Sohn zu Ftankfurth a. d. O. 





Nunn Mehrere 
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Mehrere Reisende‘ 
in verschiedenen Geschäftsbranchen köpnen fortwährend in den achtbarsten Häusern 


vortheilhafte und dauernde Engagements erhalken; welche mit hohem Gebalt verbunden 
ei J. F. K Grunenthal ın Berlin, Ober - Wallstrasse :No. 20. 


Als Rechnungsführer kann ein gebildeler Mann auf einem Königl. Domainen- 
Amte eine sehr vortheilhafte Stelle erhalten durch 
A. F. Schulz in Berlin, Bischofstrasse No. %. 


Das in ——— Schiedelbeinſchen Kreiſes belegene Sut, beſtehend aus circa, 40 
Morgen Acker, 120 Morgen Wiefen, 1 Morgen Hütung, 15 Morgen Klehnſchonung u. f. w. 
fol auß freier Hatıd, mit oder ohne Inventarium zu Marien 1836 oder auch noch früher verkauft 
werden. Wohn: und Mirthfchaftdgebäube find im vorzüglichen Stande. ‚Kaufliebhaber wollen 
bienäbern Bedingungen, fo wie Bermeffungsregifter und Charte bei mir einfehen. 

Scievelbein, den 47. November 1835. Der Kreis⸗Sekretair Bary. 


Herren Ban-Unternehmern, welche noch wollen Kalk einlöfchen laſſen, offefire Ich guten Stein: 
lalk, die Tonne 1 Rthfe. 124. Sgr., nehme bie lebigen Tonnen zu 74 Sgr. wieder an. Auf Be 
ſtellung bei Poften liefere ich in billigſter Landfracht 2 bis A Meilen meit von Aurich an die Ober. 

| €. 8. & Marſchner. 


Den geehrten Herrfchaften in Solbin und beffen Umgegend zeige ich hiermit ganz ergebenft 
an, baß ich mich Hierfelbft als Stubenmaler etablirt babe. Ich verfpreche bei fauberer und ges 
ſchmackvolier Arbeit ſtets billige Preife und bitte, mic) mit recht vielen Aufträgen gürigft zu der 
ehren. €. Settegaf in Seibin. 


Ein Cohn außerhalb wohnenber, gebildeter Eltern, der zum Erlernen bes Material Waaren; 
Geſchafts wahre Neigung und gebiegene Echulfenntniffe beſitzt, fann nad) vorhergegangener 
Uebereinfunft feine Lehrzeit fogleich antreten bei Fr u edbrih Klindr in Fraukfurth a. d. D. 


(Offene Stellen.) 4 Hauslehrer 
können in den achtbarsten Familien schr annehmliche, mit hohem 'Gehalt verbundene 
Stellen erhalten, wenn selbige in den alten Sprachen Unterricht srineilen und, mit guten 
Zeugnissen versehen sind. “ J. F. L. Grunenthal in Berlia, Ober-Wallste. No.%. 


-Als Forst- Aufseher 
kann ein zuverlässiger Mann, vorzirehich"eim Gärtner, Oekonom oder sonst ein im Forst- 
sache etwas bewandertes Subjekt sehr vortheilhaft placirt werden. 
J. Schneider in Berlin, Heiligegeiststrasse No. W. 


Ich bin Willens meine Wirtbfchaft, beſteheud in einer Weiß- und Braunbier- Brauerei nııl 
Ader aus freier Hand zu verfaufen, Der Braueigen Böfefleifk 


Biber « Uingetbger <: m. 

In F. 3. Tempels Buchhandlung in Franffurth a. d. D. iſt erfchlenen und zu haben: 
Beleuchtung und Wibderlegung der Schrift: „das Credit. Inſtitut der Kur · und Neumãrktiſchen 
Ritterfchaft, in feinem Verhältniß zu den nichtaffociirten Kitrergutsbefigern, ’ von Wilhelm 


u... — Regierunge und —— und reſignirtem ——— Director. 

















ee en: 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
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Ausgegeben den 2ten Dezember 1838. 





Verordnungen der Königl Reglerung jun Frankfurth a. d D. 


DD $. 13. der Vorſchriften vom Sten September 1831 verfügt! „dag Bau- Na 110. 


„Zoͤglinge aud) bei Dan-Ausführungen ihres. Fachs zugelaffen werden follen und als eng 
Aufſeher dabei Diätarifch beſchaͤftizt werden Fönnen, jedoch nur, mern es an Bau» ten für die 
„Kondukteuren fehle, welche die Nachprüfung beftanden haben.” Diefer $.faßt Bau⸗ 5 ber 
ten von ſolchem Umfange ins Auge, daß dabei die Koften für die Aufficht eines Bau-Kon- beiienleen. 
duktenrs ausgewworfen werden: Es Lommen indeſſen Fälle vor, wo bei kleineren, vom Wise fihrem 
dem Wohnorte des Baubeamten nicht zu entfernten Bauten, die Remumeration eines im Dienfc des 
bloßen Auffehers veranfchlagt worden, oder auch bei wichtigen größeren Bauten neben un oder 
der Aufficht durch den Baubeamten oder Bau-Ronduftenr. Für diefe Faͤlle ift nach⸗ Bau Weiher 
gelaffen worden, folden Bau - Zöglingen, welche ohne Anfprud auf den ihnen als vom 
Feldmeffeen zuftehenden Diätenfag zu machen, ſich mit der, für den Baur Auffcher "ker ısıı 
ausgeworfenen Nemuneration begnügen wollen, deſſen Gefchäfte zu übertragen. Da 'fe Abt. 681. 
durch wird ihnen die Erfüllung dee Vorſchrift des $. 11. umd 18. erleichtert werben, en 

wonach der Ban-Zögling, bevor er zur Nachpruͤfung zugelaſſen wird, eine zwei- oder 


dreljährige praktiſche Beſchaͤftigung beim Land- und Chaufleebau, oder beim Stadt · 
und Waſſerbau nachwelſen muß, falls der Aufenthalt auf den Bauſtellen ohne alle 
Einnahme zu ſchwer werden fohte. " 


Die Wintermonate bleiben ſodann im erften Jahre anf Arbeiten in dem Buͤreau 
eins Baubeamten nützlich zu verwenden, ‚wozu die Gelegenheit nicht fehlen wird, 
wenn der gute Wille vorhanden ift, fi fir den zu erhaltenden Unterricht nuͤtzlich zu 
erwelſen, den Baubeamten felb aber, ein ſchon theoretifh ausgebildeter und, ſeihen 
äußeren Verhaͤltniſſen nach, zuver ſaͤßiger junger - Hülfe zu leiſten geeignet = 

u 
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In den folgenden Jahren wird dann der Bau ⸗ Zogling den Winter mit um fo beffa 
rem Erfolge auf die ihm jugetheilten Probearbeiten verwenden fönnen, wenn er 
vorher gehörige Anleitung zu praktiſchen Arbeiten erhalten hat. Ohne diefe werden 
die Probearbeiten immer viel zu wünfchen übrig laffen und durch ermüdende Weit 
ſchweiſigkeit in Erötterung ziemlich gleipgültiger Umftaͤnde, Durchführung mühfe 
fer Berechnungen, deren Refultat doch nicht ſicherer tft, weil die mögliche Genauig · 
keit in Aufnahme ber Vorderſatze derfelben nicht entfpricht, den Mangel an Praris 
verrathen, welcher nur dazu dient, Kräfte in allen Stufen der Verwaltung zu ver 
fnwenden. Hoͤherer Auweiſung zufolge, bringen wir vorſtehende Beſtimmungen 
Sr. Erellengdes Herrn Chefs der Koͤnigl. Verwaltung für Fabrikation, Handel und 
Dauwefen jur allgemeinen Keuntniß.. | J 
Frankfurth a. d. O., den Ziften November 1835. 


Do, 1, pie Vepa auf die im diesjährigen Amtsblatt Grüc No. 14. Be 106. at 
lagevon&chus gedruckte Anzeige wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß jet auch der 
bartds Et, Tige Band der zweiten verbefferten Auflage von Schubarths Elementen der techniſchen 
tehmithen Chemie erſchienen und durch den Buchhandel ju beziehen iſt. 
—I Frantfutch a.-d. O., den 2aſten Movember 1835. 


Otcober. Derordnung des Königl. Oberlandesgerihts zu Franffarcha.d.D. 
No. 55. Nach einer Verfügung des Herrn Suftizminifters Muͤhler Excellenz ſollen die 
Königl. Untergerichte zweiter Klaffe die Jahrbücher für Rechnung der Kaffe nicht mer 
anſchaffen, welches denfelben mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß diefe Be⸗ 
flimmung vom 1ften Januar diefes Jahres ab gilt. 
Frankfurth a. d. D., den 17ten November 1836, 


LE Bermifhte Machrichten— 
Bekanntma⸗ Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die, nach unſerer 
HUNG. oyefanntmachtng vom Löoſten Oftober e. (Hmrsblats No. 44. pro 1836) dem Aut. 
mann Muͤller zu Steinsdorf angeblich entwenderen Staatsſchuldſcheine, als: 
No. 46,421. Litt. F. über 100 Rthlr.,, Mo. 59,077. Litt. E über 100 Rrfle., 
to. 62,302. Lätt. F. über 100. Rchlr, Mo. 76,078.Litt. J. über 400 Rıplr., 
Mo; 80,014. Litt J..über 100 Rthlr., No. 94,531.Litt. B. über 100 Nıplr., 
to. 99,662. Litt:B. über 100 Rtplr., No. 99,737.Litt.D. über 100 Rflr, 
Mo. 100,114.Litt. K. über 100 Rttr, Mo. 100,149. Lätt. K-über 100 Rift, 
Mo. 100,244. Litt. H. über 100 Rthlr., No. 100,972. Lit, I. über 100 Rthlt, 
tolcder zum Vorſchein gefommen find. 
Berlin, den 23ften Moventber 1835. 
Koͤnigl. Kontrolle der Staats + Papiere. 


Betannt, , Bei dem unterzeichneten Gerichte find für das Jahr 1836 folgende Termine par 

madung. Unterſuchung und Aburtelung her Holidiebſtaͤhle und dorſt · Contraventionen, Ki 
mal Vormittags I Uhr, angeſetzt: 

| 4) ans 
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1) ans den Revieren Hangelsberg, Jacobsdorff und Kersdorff, auf Ben 
Aten Januar, 7ten März, 2ten May, Aten July, bten September 
und 7ten November; - 


2) aus dem Reviere Fuͤrſtenwalde auf den bten Januar, Iten März, Aten | 


May, bten July, Teen Sepfember und Iren November. 
Fuͤrſtenwalde, den 23. November 1835.  - 
’ Königl Land» und Stadt, Gericht. 


Bei einem im Februar d. J. in der Kicche zu Friedebergſch ⸗ Bruch tm hiefigen 


Kreiſe veruͤbten Einbruch find unter andern Sachen auch zwei, etwa 20 Rihlr. werthe 


Aufforderung 


ELeuchter geſtohlen. Dieſelben find von Gußeiſen, broncirt, etwa 18 bis 20 Zoll 


hoch, mit rundem Geſtell, und am Fuße haben in vergoldeten lateinifhen Buch⸗ 
ftaben die Namen: Johann Earl Lebrecht Gabler; geftanden. In der Säule find 
vertiefte Reifen, und unter diefen am Geftell broricene Engelstöpfchen. . Drei höchfkt 
gefährliche Verbrecher find diefes Diebftahls dringend verdächtig und bereits in Haft 
Die übrigen damals geftohlenen Sachen, bis auf einige vergoldete Treffen von den 
Altartuͤchern, find herbeigefhafft, jene Leuchter aber noch nicht, und es liegt wiel 
"daran, diefe zu ermitteln. Ale, welche über diefelben Auskunft geben fönnen, wer⸗ 
den daher aufgefordert, ſchleunigſt dem hiefigen Stadtgericht Mitrheilung zu machen. 
Koſten werden dadurch nicht verurſacht, und die entflandenen fofort erftarte. Wer 
‚übrigens die gedachten Leuchter wiſſentlich verhehle, fest ſich den Strafen der Die 
beshehlerei<ans. 
Friedeburg, den 24ften November 1835. 
Königlihes Stadtgericht. 


Am 22ften, Oftober d. J. find in Karge der Koloniftenfohn Carl Fiſcher und 
deſſen Mutter verchelichte Fifcher aus Keffelsdorff mit 2 zum Verkauf ausgebote- 
den Töpfen Honig, tiber deffen rechtmäßige Ermwerbungsart fie ſich nicht aus zuweiſen 
vermocht, angehalten worden. jedenfalls ift der Honig geftohlen, und wir fordern 
daher die etwaigen Damnififaten hierdurch auf, fich bei uns fpäteftens im Termine - 

den 14ten Dezember d. % Vormittags 10 Uhr 
zu melden. Koſten werden nicht verurfacht. 
‚ den 17ten Movenaber 1835. 
Das Patrimonialgericht über Klemjig und Harthe. 





— Sitcherheits - Poltyget. 

Der nachſtehend mäher bezeichnete Knecht Wolff hat am 21ften d. M. feinen Dienft 
bei dem Eigenthümer Ladewig.in Landsberger Holander heimlich verlaffen, und tft 
der Theilnahme eines an den Sachen feines Dieuftheren verübten Diebſtahls dein 

gend verdaͤchtig. | 
Er hat feinen Weg wahrſcheinlich über Soldin und Schwedt genommen, um 
dur Pommern nah dem Mecklenburgiſchen zu gehen. Ale Wohlloͤbl. — — 
BER hör 


Studbriek. 


Befannima, 
dung, 
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Behoͤrden werden daher ergebenft etſucht, auf den xc. Wolff, Ber Schon 1 0jährigen 
Feſtungs - Arreſt erlitten hat, als einen gefaͤhrlichen Menſchen zu vigiliren und im 
Berretungsfalle an uns per Transport einzuliefern re 

Landeberg a d. W., den 27ften November 1835. 

Der Magiſtrat. 
Signalemente. td 

Der Dienſtknecht Ehriftian Wolff ift as Feiedricheberg hieſigen Kreifes gebir. 
dig, 36 Jahr alt, 6 bis 7 Zoll groß, hat blond:s Haar, hageres Geſicht, frik 
Naſe, ift mehr ſchlanker als unterfegter Statur und fprichs deutſch. 

Er war bei feiner Entweichung befleidet mit einer biauen mit 2 Reihen Meral 


knoͤpfen dicht befegten Tuchjacke, blauer Tucpwefle, grow leinencn oder auch neuen 


blaugrauen Tuchhoſen, einer blauen oder auch einer grünen dreitheiligen Tuchmuͤtze, 
welche mit einem braunen Peljbräm verſehen ift, umd alten fahlledernen Sriefeln. 
Die blaugraum Tuchhoſen und die gruͤntuchene Peljmüsze find geſtohlne Sachen. 


Die des Diebſtahls geftändliche und deshalb ſchon einmal mit Zuchthaus beſtrafte 
Dienſtmagd, unverchelichte Hanne Dorothee Koſſagk aus Gr.-Leuthen hat ſich geftern 
Abend anf eine feplane Weife aus dem Kiefigen Stadtgefängnifle zu entfernen gewußt/ 
und wahrſcheinlicher Weife den Meg na Berlin eingeſchlagen, um fich dort zu ver- 
miethen Die refp. Poltzeibehörden erfurchen wir, auf die ıc. Koſſagk zu vigiliren, 
Diefelbe im Verretungsfalle zu arretiren und andas Königl. Land» und Stadtgeriät wm 
Beestow als der kompetenten Unterfuchungsbehörde abzuliefern, uns aber Hiervon 
Nachricht zu ertheilen. 

Lübben, den Zöften November 1835. Ä 

Der Magiſtrat. ' 
Signalement. 

Die ıc. Koſſagk ift 22 Jahr alt, mittler unterfitgter Statur md von blühender 
Geſichtsfarbe, ihr Haar und-ihre Ungenbraunen find blond, bie Stirn gewoͤlbt, die Au 
gen blau, Naſe und Mund proportionirt, die Zähne volftändig, das Kinn rund und 
die allgemeine Geſichtsbildung oval, Ihre Sprache ift deutſch im Rieder lauſitziſchen 
Dialekt. 

Bekleidet war dieſelbe bei ihrer Entweichung mit einer Kornette, einem rothben 
ten blumigten Kopftuche, einem dunkelblau kattunenen Halstuche, einer rothſiteiß⸗ 
gen Ginghamjacke, blaukattunenem blumigten Rocke, einer lichtblauen ſtreifigen Ging 
hamſchur,e, wollenen Struͤmpfen und Lederſchuhen. 

Der ſteckbrieflich verfolgte Ferdinand Baſche, auch Ziegler und Piel gr 
nonnt, iſt eingefangen und an uns abgeliefert worden. oo 

Soldin, den 23flen November 1835: 2 

Königl. Juſtiz ⸗· Amt Pyrehne. 

Hierzu eine auherordentliche Beilage, betreffend die Verwaltung des Rurmärk 

fen Landarmen-Wefens für das Jahr 1831. 


Oeefentlicher Anzeiger 
18 Beilage zum Amtöblatt NG 48. 


Franffurch a. d. D., den 2ren Dezember 1835. 





unfpig Thaler Velopmung. Am 1Sten d., Utenbs 6 Uhr, find auf ber Frankfurth 
d.D.+Ehauffee vor dem Gaftbofe in Herzfelde nach dem bfpannen ber Pferde zum Nacht. ; 
‚artier 2 Ballen Waaren durch Adfchneiden der Stränge von einem Frachtwagen geftohlen worden, 


Der eine Ballen, gegeichnet # 108., enthielt: 


74 Stück Merinos. und Tpibet-Tücher mit von ; big 3 Een breiten angefegten Borken unb 
Eckftücken in verfchledenen Karben. Der 2te Ballen; B. & S. No. 360. gejeichnet, enthielt: 1° 
Stüd von 24 Ellen $ br. Bronze Tuch und 2 Stüd circa 40 Ellen weißes Wattir⸗ Tuch. Das 

Zewicht des Ballen No. 108. if wiſchen 2 und 3 Ctr., gegen 4 Buß hod und 2 Fuß breit, in 

länglihem Quadrat, für einen Mann nicht leicht transportabel. Der Auhalt ift von bedeuten. 

bem Werth und an Wiedererlangung beider viel gelegen. Demjenigen, der zum Wicderbefig. 
diefer Waaren verhilft, fei er felbft Mitwiſſer, wird obige Belohnung jugefichert. 


Jacoby Gebrüder, Pofflraße No. 3. in Berlin. 


Am 19tem d. M. iſt auf dem Wege von Liebenberg über Hangeldberg nach Fürſtenwalbe 
eine lederne Brieftaſche, worin unbrauchbare Papiere befindlich gewefen, verloren gegangen.! 
Der ehrliche Binder, der felbige beim Kaufmann Klopfto in Müncheberg abgiebt, erhält 1 
Rtihlt. Belohnung. , 


Mothivenbiger Verkauf. Dberlanbesgericht zu Frankfurth a. b. O. : 

Das Im Troffenfchen Kreife ber Neumark belegene Rittergut Cremersborn, abgeſchãtzt 
auf 34,706 Rıblr. 17 ESgr. 5 Pf., zufolge der nebſt dem neueften Hypothekenſchein und Bebit. 
gungen In der Regiftratur einzufehenben Taxe, fol in dem „am 11. Juni 1836. Vormittags 11 
Uhr“ vor dem Affeffor Befcherer auf dem biefigen Dberlandesgericht anftependen Termin fadhas 
flirt werden. Frankfurth a. d.D., den 30. October 1835. 


Detanntmachung. Das zur erbfchaftlichen Liguidations⸗ Maffe des Fieutenants Abolph 
Theodot von Brunn’gehörige, im Arnswaldeſchen Kreife gelegene Rittergut Nöftenderg, taxirt 
auf 19254 Rehlr. 17 Sgr. 6 Pf. iſt zur nothwendigen Subpaftation geftellt und der Bietungs⸗ 


termin auf „den 6. Juri 1836 Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Gberlandesgerichts. Affeffor 
Voitus anberaumt worden Die Tape, 


die Bedingungen -und der Hypothekenſchein Fönuen in 
der Regiftratur des Dberlandesgerichts eingefehen werben. 

Ftankfutth a. d. O., den 23. Oxctober 1835. 

' Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 

Yoertifement. Zum nothwendigen Verkauf des im Ealauer Kreife ber Nicherlaufig bele⸗ 
genen Vannlehn · Ritzerguts Meblig, abgefhägt auf 5150 Rthir. 5 Sgr. ift ein Termin auf 
nden öten Juni 1836, Vormittags 1U Uhr” vor dem —— a 

000 oltu 
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WVoitus anberaumt worden. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und bie befonbern Raufde 
bingungen Find in unferer Regifiratur einzuſehen. Prantfurth a.d. D., ben 2ten Oltober 1835, 
Königl, Preuß. Oberlandesgericht. 


Subhaſtatlons⸗ Patent. Das in Lebus Belegene, Vol. 1.No. 23. Fol. 45. des Hypotheken⸗ 
Buches verzeichnete, bem Gottfried Thiede und feiner Ehefrau Eve Marie gebornen Nickel gehörige 
Aderbürgergut, welches auf Dreitaufend Sechshundert Vier und Dreißig Thaler 26 Egr.8 Pf. 
gerichtlicy gewürdigt worben iſt, fol Schuldenhalber an den Meiftdietenden verkauft werben 
und ed ift der Bietungstermin auf „den Y. Januar Vormittags 10 Uhr” vor dem ernann 
ten Deputirten Juſtijrath Jordan in dem Partheiengimmer des unterzeichneten Gerichte, im beffen 
Regiſtratur die Tare und der neueſte Hypothekenſchein bed Grundſtücks eingefehen werden können, 
angefegt worden, welches ben Jutereſſenten und Kaufluftigen, fowie ben Erben des Ausgebingers 
Martin Micdel, ben Gefchwiftern Margarerbe, Martin und George Perlwig, ferner den Erben 
ber Wittwe Perlwig Eve Eatharine gedornen Much hierdurch bekannt gemacht wird. 

Frankfutth a. d. D., den 9. Juli 1835. 

Königl. Vreuß. Lands und Stabt, Gericht. 


Subhaftationd- Patent. Das in Lebus belegene, Vol.L No. 3. Fol, 5. bes — 
buches verzeichnete, dem Gaſtwirth Johann Friedrich Lamm und deſſen Frau, Eve Dorothee 
geb. Sänger, gehörige Sreigut, welches auf Zweitaufend Neunhundert und Neun Thaler 25 Ser. 
gerichtlich gemürdigt worden ift, fol Schuldenhalber an den Meiftbietenben verkauft werben, 
. and iſt ber Bietungstermin auf „ben 6. Februar 1836 Vormittags 11 Uhr!" vor dem Ju 

rath Auguftin in bem Partheiengimmer des unterzeichneten Gerichts, in deſſen Negiftratur die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln des Grundſtücks eingefehen werben können, angeſctzt 
morben, welches ben Intereſſenten, insbeſondetre den Erben des Schlächtermeiſters Knacke wod 
Rauflufligen hierdurch bekannt gemacht wird. Branffurth a.b.D., den 11. September 1335. 

Köuigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


. Subhaflations» Patent. Die in kebus belegene, Vol. I. No. 122. Fol. 243. des Hypothe⸗ 
kenbuches über Lebus vergeichnete, der Wittwe des Johann Gottlieb Haare, Eve Marie geb. 
Meinert und feinen fünf Rindern gehörige Bübnerftelle, welche auf 77 Rthlt. 6%. 8 Pf. gericht 
li gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber an ben Meiftbietenden verfauft werden, und es 
iſt der Bietungstermin auf „ben 12. Mär; 1836. Vormittags 10 Uhr! wor dem ernannten De 
putirten Zuftigratd Jordau in dem Partheienzimmee des unterzeichneten Gerichts, in deſſen Re 
giffratur die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchelu bed Grundſtücks eingefchen werden können, 
augefegt worden, welches bem Intereſſenten und Kauflufigen hlerdurch befannt gemacht wir. 

Frankfurth a, d. D., ben 24. October 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 

Subhafationd- Patent. ende bem Bergeigerthämer Chriſtlan Marzahn gehörige Orunk- 
ſtũcke, nämlich 1) der Vol. IV. Ro. 52. Fol. an 9 — ———— 
Rthlr. 10 Sgr. taxirte, vor dee Gubner⸗Vorſtadt hieſelbſt an der Mulltoſer ⸗Straße belegen 
Ader, und 2) das Vol.II.No.732. Fol. 73. des Hppothefenbuches verzeichnete, im der Gubned 
Vorſtadt hieſelbſt, ger Mo. 47. belegene nebft Garten, welche zuſammen auf 
443 Rihlr. 11 Ser. 9 Pf. gerichtlich gewürdigt worden find, ſollen Schulbenhalber an ben Reif 
bietenben verkauft werben, und es ift ber Bietungstermin auf „ben 4. März 1836. Vormittagẽ 
10 Uhru vor dem ernannten Deputirten Juſtizrach Auguflin in dem Partheienzimmer bes unter 

zeichneten Berichts, im beffen Regiftratur die Taren und die neueften Copstkitenitriug ber Grund» 
Rüde eingefehen werben Fännen, angefegt worden, welches ben Imereffenten und Kaufluſtigen 
dierdurch bekaunt gemacht wird, Zugleich werden alle biejenigen, welche Unfprüche ae 
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eundflficke machen , bie nicht in das Hypothekenduch eingetragen nd; bierburch aufı « de 

efe in Dem Sermine anzeigen, widrigenfalls biefelden mit uhren ar 

erben präcludirt, und ihnen des halb ein erniges Stinfchweigen wird. auferlegt werben. 
Sranffurth ad; D., den 14 November 1 


835. 
Königl Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Avertiffement. Die In ber Zorndorffer · Vorſtadt allhier belegene Maulbeerdaum-Plantage, 
eftebend aus einem Wohnhauſe mit Kegelpaus un Bahn, einem Stall, einer Scheune mit Anbau, 
— Badofen und Brunnen, 14 Morgen 90 QUuthen 44 DEuß Ackerland ent- 
yaltenb undabgefhägt auf 532IREHIr. 19 Sr 7». 4; der nebft Hypothekeuſchein in ber 
Regiftratur einmfehenden Tare, ſol am 11. Januar 1836. Vormittags 10 Uhr am ordentlicher 
Serichts ſtelle öffentlich verfauft werben.  Cüftrin,. ben 25. Juni 1835. 
U; Königl Land» und Stabt-Bericht. 


Avertiffement. Die feparirte Tuchmachermeifter Kegelmann, Hanne Sophie Dorothee 
aebornen Küttner, iſt hierſelbſt am 10. Auguſt 1833. verftorben. Die unbekannten Erben ber 
felben werben aufgefordert, fich bei Dem unter eichneten Gericht, wegen ihrer etwaigen Anfprü 
fpäteften® aber in termino „ben 29. April 1836.” vor bem Herrn Oberlandes. Gerichts. Aſſeſſor 
Sorſche zu legitimiren, teidrigenfalß ber gefammte Nachlaß ald bonum vacans dem fisco an ⸗ 
beim fallen wird. Eüftrin, ben 18. Juli 1835. 

R Königl. Preuß. Land» und Stadt · Gericht. 


Sub haſtations · Patent Das dem ehemaligen Kontrofleur und Kaufmann Anton Roffon 
gehörige, bierfeldft in ber Louiſenſtraße sub No. 115. belegene, mit Ausſchluß ber fchon adgelöften; 
wenn gleich im Hypothekenbuch noch nicht abgefchriebenen Braugerechtigkeit, auf 6387 R 
13 Sgr. 8% Pf. gerichtlich tarirte Wohnhaus und Zubepör, ſoll in notpenenbige: Subhaftatton 
—— —— — — iſt .. — — —* den 10. game et 
nor rat nbderop angefcgt. e e und ber neueſte 1; 
in unferer Regiftratur einzufeben. i Landsberg a. d. W., den 17. Juli Per ag — 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Sudhaſtations Patent. Das dem Michael Pabe gehörige, zu Vic sub Ro 100 a. bele⸗ 
gene halbe Hans mit Zubehör auf 160 Rihlr. abgefhägt, foll In nothwendiger Subhaftation 
verfauft werden. Der Bietungs-Termin ift in Bieg auf „den 8. Februar 1836. Vorm. 11 Upr 
vor bem Heren Affeffor nos angefegt. Die Tape, ber a und die Kaufs· 
Bedingung find in unferer Regiftratur eingufehen. Landsberg a. d. W., den 9. Dctober 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. Das zum Nachlaß des Ackerbürgers Joch hierſelbſt in ber Zan⸗ 
tocher · Borftadt belegene, im ne No. 46. verzeichnete Wohnhaus cum pertinentüs 
auf 1957 Rehlr. 14 Sr. 6 Pf. abgefhägt, fol in nothwendiger Subhaſtation verkauft werben. 
Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts· kocal auf „ben 27. Jannar Vormittags 10 Uhr’ vor 
dem Herrn Jufinrath Sönderop angefegt. Die Tape, ber neuefte Knpothekenfcein und bie 
Kaufdedingung find in unferer Regiftratur einzufehen. gandeberg a. d. W. den 2. Oct. 1835. 

. König. Preuß. Land» und Stadt » Gert. 

Gerichtlicher Verkauf. Das Tuchmach er Hoffmannfche Wohnhaus No. 330. Ib, 

Ige * * Hypothekenſchein ee lan einzufehenden Tape auf 40 I engen 

at, fol „am 12. Bebruar k. J. —— 10 Upr“ in unferm Partheienzimmer öffentlich ver ⸗ 
‚taufe werden. Goran, ben 5. Oktober 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


D000% Sub 
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Subhaſtations · Patent. Das ber verwittweten Foörſter Binger gebornen Pohle gehörige, in 
ber Amtskolonie hieſelbſt belegene, No. 72. des Hypotbekeubuchs verzeichnete halbe Büdnerhaus 
nebſt Zubehör, auf 153 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchätzt, iſt Schulbenhalber zum Verkauf geftellt, und 
iſt ber Bietungstermin auf „den 13. Februar 1836. Vormittags 11 Uhr" au hiefiger Berichte, 
ſtelle angefegt. Die Tare und der Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufeben, und bie 
Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 


Fürſtenwalbe, ben 22. October 1835. ; 
Königl. Land» und Stadt, Bericht. 


Subpaftationd:Patent. Das dem Zimmergefellen Elias Kreugberg gehörige, in ber Frank 

further Vorſtadt belegene, im Hypotbekenbuche Vol. IV. No. 64. verzeichnete Eleine Wohnbaug, 

-auf 526 Rthir. 24 Sr. 10 Pf. abgeſchätzt, iſt Schuldenpalber zum Verkauf gefteNt, und if? ber 

Bietungstermin auf „ben 17ten Bebruar 1836 Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtäftelle an: 

gefegt. Die Tare und ber Hypotbekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen, und die Kaufber 

Bingungen werben im Termine bekannt gemacht werden. Fürſtenwalde, den 22, October 1835. 
j Königl. Land» und Stabt-Gericht. 


Avertiſſement. Die Ländereien ber Kirche zu Burfchen, Königl. Amts Lagom, im Stern» 
Berger Kreife; und abgefonbdert die dazu gehörige Scheune, follen, erjtere in Erbpacht mit einem 
jährlichen Canon von 63 Echeffel 64 Mege Roggen unb für ein durch Meiftgebot zu erhaltendes 
Erbftandsgelb, beffen Minimum 125 Rthlr. 12 Sur. 6 Pf., ausgethan, letztere an den Meifle 
bietenden verkauft werden. Zum Bietungs-Verfahren haben wir einen Tecmin auf „den 1. Fe 
bruar 1836. Vormittags 10 Uhr‘! an ordentlicher Gerichtsftelle hier angefegt, und können Er 
trags⸗ Auſchlag, beziehungsweife Tare und Bedingungen in unfter Regiftratur eingefehen werden. 


Zielenzig, deu 24. October 1835. . 
Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Zum öffentlichen Verkauf: 1) des dem Schuhmachermeifter Earl Treptow gehörigen, Vol. 
II. pag. 39. unter No. 134. im —— ber Stadt Lüddben verzeichneten, in hieſiger 
Gubener Vorſtadt belegenen, auf 255 Rthlr. abgeſchätzten Hauſes nebſt Hintergebäuben und 
GSärtchen, fo wie ber, von bemfelben bisher befeffenen, unter No. 473. p.13. Vol. XI. in dag 
Kppotbefenbuch des Land» und Stabtgerichts Lübben für walzende Grundſtücke eingetragenen 

“und 17 Rthlr. 15 Ser. tarirten fünf Stüden Sandacker auf dem Nopkan am Biebersdorfer 
Wege, 2) eines Gartens des Kaufmanns Neumeifter bierfelbft, welcher Vol. V. pag. 349. sub 
No. 194. des Hypothekenbuchs verzeichnet, vor bem Bubener-Thore belegen und auf 58 Repir. 
10 Sgr. tarirt worden, if im Wege nothwendiger Subhaftation ein Termin auf „ben 27. Ja⸗ 
nuar 1836. Vormittags 9 Uhr! vor Lem Deputirten Herrn Affeffor Gerad auf dem hieſigen 
Land» und Stadtgerichte angefegt, und werben dazu Kaufluftigeanit dem Bemerken vorgeladen, 
daß Tare und neufter H han ein in unferer Regiftrarur zur Einficht bereit - Liegen. 


Lübben, den 16. October 1835. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Das zu Finſterwalde in der Ealauer- Vorſtabt belegene, im Hypo 
thefen» Buche Vol. VI. Mo. 270. verzeichnete, auf 313 Rthlr. abgefchägte Bürgerhaus ber ver« 
mwittweten Jähfer gebornen Kotſch, fol am „14. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr“ an hicſiger Ge 
richtöftele öffentlich verkauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in wuferer 
Regiſtratur einzuſehen. Finſterwalbe, den 25. Auguſt 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 





Gr 
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Getichtlicher Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Lira. I >=. 5; 

Daß it der langen Straße hierſelbſt belegene und im Holggetüft aufgeführte Großerbenhaus 
‚erebel. Tuchſcheerer König, gebornen Müller, Ne 159, zufolge ber nebft Hypothekenfchein 
uferer Regiftratur täglich einzufehenden Tare auf 363 RKthlr. 25 Sgr. abgefhägt, fol „den 
Bebruarı 1836." am ber Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. ig tuntnft unbied 

Se tichtlicher freitoiliger Verfauf, ı Yands und Stadigeriht. zu Cottbus, | 

Das Sr Weinbergen zu Sandow delegeur „sub No 37es Hypothelenbuchs herjelch · 
e Meinbergsgrundftüd, ber verſtorbenen verehel. Richter, Elifaberh gebornen Lehmann, 
eſchätzt auf 233 Rıplr. 10 Ser. zufolge der uebft Hppothefenfhein in der Regiftratur einjzufe 


iden Tare, foll „am 10 März 1836" an ordentlicher Gerichtsftelle öffentlich verkauft wer» 
1. Cottbus, den 31. Detober 1835, 


Subhaſtat ious Patent. Land und Stadtgericht Araswalde, ben, 18. November 1835. 
Has dem Chriſtlan Friedrich Kalſow aus dem Ebiete vom 14. September. 18:1 uud’ den 
auf-Kontrafte vom 11. Juli 1524 juftändige Recht auf erblihe Verleihung des unten feinem 
uße — ‚ gerichtlich auf 588 Kthlr. 6 Sgr. I.Pf. tarirten Bauerbofes zu Schönfeld, 
ts Reetz, ſoll meiftbietend in termino „den 8. März 1836 Vormittags IV Uhr’ auf der Ges 
chtsſtube verkauft werben. Ein Extrakt aus ben Grund» Akten und die gerichtliche Tape kann 
iglih an der Gerichtsſtelle eingefehen werden. . 







— 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt⸗Gericht zu Solbin. BYE 

Das zum Rachlaß des hier verftordenen Nagelichmichemeifters Buchwald gehört a 

yauß No.299. des Hypothekenbuchs wovon der meuefte Hypotherenfchein und die auf 27I ME. 

3 Sgr. I Pf. zu fleben gefommene Tape u in unferer Regiftratur eingefehen werden Fön; 
1 


nen, fol in termino den 22ften März 1836, Vormittags 11 Uhr, am biefiger Gerichtsſtelie 
meiftbietend verfauft werben. 


Eolbin, den 14ten November 1835. 


Gerichtlicher Verkauf." Gerichts Commiſſton gu Lieberoſe. 

Die dem Müphlenmeifter Gottlob Reinhard gebörige Kanfemüble nebft Ackerwirthſchaft bei 
dem Dorfe Choſſewitz, abgefchägt auf 7800 Nehlr. 2 Sgr. 5219 Pf., zufolge ber nebft Hypo» 
thekenſchein in der Megiftratur einzufehenden Tare, fol „am 12. März 1836. Vormittags IFU t⸗ 
an Gerichtsſtelle in Friebland öffentlich verkauft werben. Lieberofe, den M. Auguſi 1835. 


Gerichtlicher Verkauf, Gerichts» Commiſſiou Lieberoſe. 

Das den Erben des Schuhmachers Ohneſorge gehörige Kleinbürgergut zu Friebland, ab⸗ 
gelhägt auf 369 Rthlr. 24 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur 
einzufehenden Tape, fol „ben 12. März 1836. Vormittäss 11 Uhr” an Gerichtsſtelle in Fried⸗ 
land öffentlich verkauft werden. Lieberoſe, den 22. October 1835. 

Publitandum. Die dem Daniel Alifch zugehörige, sub No. Ila. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Ein hufen · Nahrung zu Sternberg, auf 568 Nthlr. 7 Sgr. 11 Pf. tarirt, fol Schul 
denpalber „am 11. Januar futuri” in ber Gerichteftube zu Sternberg öffentlich verkauft werden. 
Die Tage fo wie ber neuefte Hypothekenſchein liegen hier zur Einficht bereit. $ 

Reppen, den 23. September 1835. 

Patrimonial ⸗Gericht fiber ben Grundhof Sternberg. 


‚„Geiätlicher Verkauf. Das in Grabow Königsberger Kreifes belegene Freihaus ber verehe; 
lichten Gieleler gebornen Gräng, früher Wirtwe Brandt, nebft Garten, abgefhägt auf 236 Rthlt. 
' fgr.6 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur 
en⸗ 
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henden Taxe ſoll am „15. Jannar 1836. Vormittags 10 Uhr! an Gerichtöftelle o 
oͤffentlich verkauft toerben. Schwedt, bein Bſten September 1335. Ds Oobeufeäsig 
Patrimonialgeriht Hohenkrãnig ıc. 


Gerichtlicher Verkauf. Die dem Fiſcher Michael Malig in Saathen, Kt Kreiſes 
gehörige, dort belegene und infolge der nebſt Hypothekeufchein und Bedingungen im unferr 
——53 einzuſehenden Tape, auf 1027 Mrhlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzte Fiſchetnah {ed 
„am 15. Janıar 1836 Vorm mags 10 Ubrꝰ au Gerichts ſtelle zu Hoheufräuig verkaufe — 
Schwedt, den 1. October 1335. \ 
Patrimonial» Gericht Hohenfränig se 


Gerichtlicher Verkauf. Patrimonial» Gericht Leuthen. 

Die Ehriftian Schubertfche Halbbauernahrung zu Leuthen, nach der in ber R ehn · 
zuſehenden Taxe, abgefchägt auf 193 Rthlr. 6 Sgr. 5 Pf. wird „den 4. Jauuar 1336. Vormittags 
11 ühr“ Öffentlich verkauft. Die unbekannten Realprätendenten werden zu diefem Termine zur 
Vermeidung ber Präklufion mit vorgeladen. 


Aufforderung. Es follen bie drei Vorftädte, ald Mühlenvorftabt mit Kletz und ** 
Gadt, Brücken und Zantocher»Vorftabt nebſt drr Neuſtadt mit ihren Gärten vermeffen, und 
ren Flächeninhalt genau ermittelt und feftgeftellt werden. Mit Fertigung einer Reinkarte und 
Verneffungs»Regifter und Ablieferung in korrekter Arbeit fol dieſelbe hiemit dem Minbeftfor 
dernden üderlaffen werden, und geprüfte Geometer, welchen an Uebernahme und Aus 
des Geſchäfts gelegen ift, werden erfucht, Ihre Forberungen Bei ung in portofreien v Iten 
Briefen, sit äußerlicher Deeichnung „Gartenvermeſſung abzugeben, deren Eröffuung „amXiiem 
Januar €. J. Vormittags 11 Uhr” zu Rathhauſe flattfinden wird. Die Größe aller Gärten 
und Norflädte wird ungefähr 630 bis 650 Morgen betragen. Die Bedingungen werben auf 
Erfordern mitgeteilt und im der Meldung muß der Nachweis der Aualifitation enthalten fein. 

Landsberg a. d. W, deu 20ften November 1835 

Der Magiſtrat. 


Paoablikandum. Die biefige bedeutende Fiſcherei auf den zur Stadt gehörigen großen und 

Kleinen Seen, fo wie auch auf ben übrigen fern fol von Michaelis F. 3. an auf ander 

weitige ſechs hintereinander folgende Jahre verpachtet werden und fteht hierzu ein Termin auf 

„den 17. Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr? in unferm Seffiongzimmer auf dem Rathhaufe 

biefelbft * * ae ah e Ing —* ch Bemerken einladen, daß bie Pachtbebin 
n jebergeit in unferer e 

— deu 19. November 1835. 


nd 
den Meifibletenden verkauft ober vererbpachtet werben. Das Minimum des Kaufgelded 
Kehle. ü 250 Rthlr. Das Minimum der 
exal, jener Steuer und eines Einkaufögelbes von 130 Rihlr. jährlich 6 Rthle. KHierauf 


Rıpir. Un 
geld erlegen muß, und daß bie übrigen Be i 
Sorge, ben Zöften rg ug m Termine ſelbſt bekannt gemacht werben. 
Königl. Domaluen · Amt Eroffen. 
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olz · Verkauf. In Folge böderer Befitihmung follen in ber Mevier- Verwaltung Neubrück 


ı ffir Bas Mechmungsjahr 1835. folgende Greunhölzer Affentlich meifibietenb verkauft werden. 
Im Forſtdiſtrikt Schwarzbeide I. Jagen No.38: 1159 Sfr. Kiefern Scheits, 290% Klft. kie⸗ 
a . i 


Bekanntmachung Höoherer Beſtimmung zufolge fol bie. Mittel: und Kleine Iage auf der 
tnterthanen Geldmark zu Görtig, Amts Beeslom, von Zrinitatis b. 9. bis dafın 1841, alfo 
uf ſechs hintereinander folgende Jahre öffentlicy meifibietend verpachtet werben, und babe ich 
diergu einen Termin auf „Montag den 14ten Dezember d. J. Morgens um 10 Uhre im hie ſigen 
Geſchãfts · Lokale angeſetzt, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 2* 
Neubrück, den 27ſten November 188s5. Dreer Konigl. Oberſoörſter Eyber. 


Bekanntmachung. Es ſoll ben 18. Dezember in der Redierderwaltung Grünhaus, Forſt ⸗ 
belauf Zollhaus, Jagen 49. und Jagen 60.,nachfteheubes Holz, als: kiefern extra Hark Bauholz, 
kiefern ftark Bauholz, klefern mittel Bauholz, kiefern Hein Bauholz und Sägeblöcke, circa 242 
Stück, im Lokale auf ber Srünhäufer Pechhütte Im Wege ber Lisitation Öffentlich an den Meifte 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Auufigftige au dem gedachten Tage auf 
Ott und Stelle Vormittags um 10 Uhr Hiermit eingeladen werben. 

Grünpaus, den 23. November 1835. * Der Oberförſter 


Das In Botenhagen, Schieveldelnſchen Kreiſes belegene Gut, beſtehend aus circa 400 
Morgen Acker, 120 Morgen Wieſen, 126 Morgen Hütung, 15 Morgen Klehnſchonung u. ſ. w. 
fol aus freier Hand, mit oder ohne Inventarium zu Marien 1836 oder auch noch früher verfauft 
werden. Wohn · und Wirtbfchaftegebäube find im Horzüglichen Stande. Kaufliebhaber wollen 
bie nähern Bedinguhgen, fo wie Vermefjungsregifter und Eparte dei mir einfehe. 

Schtevelbein, den 17. November 1335. Der Kreis Sekretair Bary. 


Bekanntmachung. Der mir eigentbümlich zugehörige, 3 Meile von Wilkeröberf, 4 Meile 

—— Ss —— re m. unb are fo much * * —— 

nfftrage n nigsber e 3 n u gehöriger Sta o wie 

2 Morgen gutes Gartenland, fol —* freier Hand —* — —* ige erfuche ich er⸗ 
aebenſt, ſich gefälligſt bei usir zu melden. - 5 Dee Gaſtwirth Weidemann, 


Die dem ben den Weihnachts den Waare vom 10ten Decem⸗ 
ber ab — malen pre ee i- Sf aufgepeik. Aus 
wärtige Aufträge werben prompt beforgt unter Zuficherung ber biligften Bedienung. 

Auguſt Vetter im Cottbus. 








Für 
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Für die resp. Herren Branntweinbrenner. 
Eine unter völliger und sicherer Garantie von einem.alten theoretisch ünd praktisch 
‚erfahrenen Oeconom herausgegebene Auweisung über kostenlose Gährungsmittel/ wor- 
nach man bei Entbehrung jeder Hefe auf die leichteste und wohlfeilste WVeise die 
höchste Ausbeute und zwar über 500 proCent aus 1 Scheffel Kartoffeln erzielen kann, 
verkaufe ich a Exemplar für 3 Rihlr. Pr. Cour. 
J. Schneider in Berlin, Heiligegeiststrasse No. 2%. 


Offene Rendanten- Stelle’ 

Für die bedeutenden Güter einer Standesperson wird ein zuverlässiger Mann als 
Rendant gesucht, welchem auch eine Kasse anvertraut werden soll. Das Gehalt ist bei 
freier \Vohnung, Deputat u. s. w. vorläufig auf 500 Rihlr. festgestellt, 

J. F.L. Grunenthal in Berlin, ‘Ober- Wallstr. No. 20. 


Offene ‚Stellen für Pharmaceuten. 
In den bedeutendsten Oflicinen Deutschlands habe ich gegenwärtig noch recht vor- 
"theilhafte Administrationen, Provisorate, Receptur- und Defectur-Stellen zu besetzen, 
welche 'mit hohem "Gehalt verbunden sind. 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Ober-Wallstrasse No. 20. 


Ich bin Willens meine Wirthfchaft, beſtehend in einer Weiß-unb Braunbier-Branerei nebſt 
Ader aus freier Haud zu verkaufen. Der Braueigen Böfefleifh in Eüftrin. 


Rohe orbinaire polnifche weiße Tuche verkaufen wir bei großen und Eleinen Parthien zu 
fehr ‚billigen Preifen. Sranffurch a.d..D., den 30. November 1835. 
u , Pollad & Braun. 


1 doppelter viſtoriusſchet Brenn⸗Apparat zu 14 bis 2 Wſp. täglichen Betrieb ſteht zum 
Verkauf dei dem Kupferfhmibtmeifter‘ Fendius in-Krauffurth a. d. O. gr. Scharrnftr. No. 36. 


Zu Garten-Unlagen find auf bem Amte Gotgaſt zu haben italienifche, canadiſche und Schmarg. 
pappein pro Schod 2 Rthlr., Alazien 1 Rthlr., Kleinere 15 Sgr., Trauerweiden pro Stüd 2} 
Egr., Hänge-Eihen (fravinus pendula) 5 Egr., Gilderweiden 5 Sgr., Apfel und Birnen: 7% 
ge Pflaumen» 4 Sgr., Blafenfträucher pro Schock 2 Rthlr., ‚Zwergmandelm pro. Stüd 

J. Pr R ’ 363 ..® ! 











—Kaufgefuch von Girtern. —— . 
Verſchiebene Tapitaliften welche ihre Gelder ficher anlegen wollen, beabſichtigen den Ankauf 
von Herrſchaften, Nirter- und Landgütern, Gaſthöſen, Fabriken, Handlungen, Mühlen, Häu— 
fern 2c. tm Preife bis zu 100,0N0 Rihlr., ſind auch nicht abgeneigt, in fihere Geſchäfte als Ale 
xied ‚einzutreten. Unfragen erbittet fic) franco das Comptoit pon Ba 
Elemens Warnede in Braunfchweig 
L — 





—— Bach ⸗ r⸗ Angetge Ra 
Bei ©. P. Uderholz in Breslau iſt fo eben erfchtenen und in F. I. Tempels Buchhandlung 
in re d.D. zu haben: Gammlung ns wilde 
4 —— — a ad zu. —2 enthalten 
nd. eben von N. Gr nigl. 7 ‘2te Auflage. 
Bände und 1 Band Regiſter. Pras 12 Kehle. — 





Außerordentliche Belle 
Amtsblatte No. 48. der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Frankfurth a. d. O. 





Ausgegeben den Lten Dezember 1835. 


Ueber bie Verwaltung bes Surmätkfcien Landarmen + Wefeng 
für das Jahr 1834. 





= : . . ’ .. 
Im Verfolge unferer Bekanntmachung vom 2ften Oktober 1834 (Außerordentliche Bei⸗ 
lage jum Amtsblatte, Jahrgang 1834. No. 48.) werden über die Verwaltung des Kurs 
maͤrkſchen Land» Armens Fonds und insbefondere des Landarmenhaufes zu Strausberg, des 
Lands Armens und Invallden» Haufes zu Wittſtock, fo wie der Land-rren-Anftalt zu 
Neu⸗Ruppin für das Jahr 1834. folgende Nachrichten vorſchriftsmaͤßig hiermit zur dffente 
lichen Kenntniß gebracht. 2 i 


1. In dem Land » Armen s Haufe zu Strausberg ! 


hatten fi) am Echluffe des Jahres 1833. befunden 
Im Jahr 1834 find eingeliefert worden . 0. +» 
‘ Summa . 

2 ) h Davon find; 

(4 or 0} “ 2} ” Er ‘ . [3 “ [2 “ « . “ 
2) eh (wovon jedoch 7 wieder eingebracht) . 
3) als Ausländer über die Grenze gewiefen . + -» 
4) nach ihren ——— sc. entlaſſen .. 
5) in Dienſt, in die Lehre ꝛc. untergebracht » » 
6) nach andern Anſtalten translocirtt «0. * « 
‚es find Fi Jahre 1834 überhaupt abgegangen  » 
Und am Schluſſe des ge 1834 im Haufe geblieben - 
Außer den 132 Kindern befanden fich am 31ſten Dezember 1834 in Der zu dem Haufe ges 
hoͤrigen, vom bemfelben jedoch abgefonderten Schuls und Erriehungsanftalt, über deren Beftims 
mung wir und auf unfere — Bekanntmachung beziehen, noch 15 Kinder der in das Pros 
dingial⸗ Invqliden· Haus zu Wittflodrecipirten Snvaliden, und es waren von biefen 147 pn 
lingen der Echul:Anftalt 102 Anaben und 45 Mädchen. 





—— 


Die Durchſchnittszahl der in ber Anſtalt befindlich geweſenen Perſonen bat für 
jeben Tag . 6. 2. er Tr re 43 
Köpfe betragen, worunter: 





a) Kranfe . 0 [ [82.2 TR Tr Tee eo. 33 
. „b) Kinderr incl. 7 Kranke . reine . 133 , i 
+’ e) Kruͤppel und zur Arbeit unfähige Subjefte . nr . 
d) interimiſtiſche Domeſtilkſen. — 6 
zuſammen — 203 


fo daß zur Arbeit übrig geblieben find . — 2340 
Hiervon geben noch . 


ſchwache Perfonen ab, welche nur mit Wollepflücden und andern leichten häuslichen 
Handleiſtungen, die feinen Ertrag gewähren koͤnnen, beſchaͤftigt worden find, fo... 
daß als arbeitsfähig übrig bleiben. © » 2 = 0 2 0 0 2 nen en 28 
von denen zum vollen Peuſum 127 und zum halben Penfum 84, überhaupt alfo zum vollen Pens 
fum 169 Perfonen befchäftigt werden fonnten. Dicfe haben in 305 Arbeitstagen verdient: 
1) bei der Wollen Handfpinnerei, Flachs: und Hanfyarnipinnerei, beim Federnreigen, Nähen 
und Stricken.... un 394 Rthlr. 28 for. 6 pf. 
2) bei der Wollen-Mafchinenfpinnerei - » » = 0 4383 ⸗ 9, 85 
3) bei ter Schneiderei, Schuhmacherei und Zuchweberei . - . 802 s» 19 + 35 


rn 
j zufammen 5580 Rthlr. 27 fgr- 5 pf. 
zu denen noch 1349 Rthlr. 6 fgr hinzutreten, welche bei den Defonomicarbeiten und andıra 
häuslichen Befchäftigungen durch die Häuslinge an Koften erfpart worden find. - 

Der Verdienſt der Kinder berechnet fich auf 191 Rthlr. W fge. 3pf. und ift unter der ad\ 
erwähnten Summe von 394 Rthlr. 23 fgr. 6 pf. mitbegriffen. 

Im Jahre 1833 waren in die Anftalt 1176 Perfonen eingeliefert, und in derſelben durch, 
fepnittlich befindlich gewefen 420, wogegen im Fahre 1834 wie vorbemerft nur 943. Yndividus 
en — worden und durchfchnitrlich jeden Tag 443 Köpfe im Haufe geweſen find. 


Wegen bewiefener Thätigfeir beim Aufgreifen von Bettlern find 14 Gend’armen Prämien 
für das Jahr 1834 bewilligt worden. 


1. In der der Verpflegung der Hospitaliten und Blödfinnigen 
—— Abtheilung des Hauſes bei Wittſtock. hatten ſich am 
chluſſe des Jahres 1833 befunden » > 2 2 2 0 200 
Im Saufe des Jahres 1834 find eingeliefert und aus der Anſtalt zu 
- Strausberg, als für diefe nicht geeignet, dahin verfegt worden ' 

; Summa » 

Dovon find: 
1) geſtorben.. 0 ke nat 
eg ee ee an er ee lee 
) nad) andern Anftalten translocirt: . 

4) in Dienft untergebradit .,.- 
5) endlafien - 2 0 0. 0 en. 
Es find alfo im Jahre 1834 abgegangen « . » . 
und mit Ablauf des Jahres 1834 in Beftand geblieben 


« “ ” . ... 
. 


“ 
le 0,0’ ‚or. 
“ [3 





x 8 


— 
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> Unter den 154 Erwachſenen waren 3 Maͤnner und 59 Franen, und unter den 7 Kindern 4 
Mädchen, Die Durch ſchntts zahl der im Jahre 1834 in der Anftalt gemefenen Pfleglinge bat 
täglich 129 Köpfe betragen, unterdenen fibH7 Kranke, » Arbeitsunfähige ie und? interie 
muftifche Domeftifen befanden, Die übrigen 63 Perfonen haben noch mir einigen leichteren 
Arbeiten, mit Federnrei Te 7 Steiden, Wolle, Hede⸗ und Flachsipinnen, mit 
Garten und fonfigen d lichen Ucheirenbefchäfrigt werden fünnen, und des Anſtalt dadurch 
baar 261 Rıblr. 13 fgr. verdient. - ; 

UL. "Die Zahl der. Invaliden und zwar eines Theils folcher, Pm Invati-| mit Ver: 
welche ihte Verpflegung im Provinzial Invalidens Haufe bei Wittz Fdenbatife Joflegungs ·J Summa. 
ſtock erhalten, anderntheils folder, denen flatt diefer Natural — 53* 
Verpflögungein Jahrgeld baar ge ahlt wird, hatte ſich am Schluſſe —* 
des Jahres 1833 auf... AIR 
belaufen. 
Zu diefen Fommen die im Laufe des Jahres 1834 zur Vers 
pflegung ferner überwifenen - 2 0. 0 0 0 0 0 
wovon jedoch die im Jahre 1834 geflorbenen ıc. Individuen abs 
eben | BR 4 Sud ER 
eo daß am Schluffe des Jahres 1834 vom Landarmen⸗Fonds noch 
zu verpflegen waren. | .ı 2 0 0 leraınle ee e 
Invaliden, einfchlieglich deren Weiber und Kinder. 

Die Verpflegungegelder, welche an die im Invalidenhauſe nicht unterhaltenen Individuen 
gezahlt worden find, haben im Jahre 1834 4837 Rıblr. 4 fgr. 4 pf. betragen. 

IV, In der Land s Frren = Anftalt zu Neu» Ruppin 
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batten ſich am Echluffe-des Jahres 1833, an Geiſteskranken | inner | Frauen. Summa. 
befunden: 
a) den Kommunen des dieſſeitigen Verbandes angeboͤrend 
b)- verfchiedenen, bei: dieſem Verbande nicht affociirten Ort: 
fchaften angehoͤrige, gegen Zablung der Unterhaltungs» 
Koften aufgenommene Pfleglinge » = ee. 


. . jufammen . 54 130 
Sm Kaufe des Jahres find recipirt worden. . . . » » 12 927 
1158 ee - Ueberbaupt °. 


: * Davon ſind: 
1) als geheilt entlaſſen. * 
2 .geflorben a tee 

3 als ungeheift' zutüdgelommen a TE che cr 
Es find mithin im Jahre 1834: aus der Anftalt abgegangen 
und om, Sthluffe bes Jahres 1834 in derſelben geblieben . 
von denen I00 den Ortſchaften des dieſſeitigen and = Armen «Verbandes angehören, 34 
aber gegen Bezahlung aufgenommene fremde Pflegkinge find, Die Durchfehnirtezanf der 
in, der Anftaft befindiih geweſenen Pfleglinge, ode ſith In Jahre 1833. auf 133 delats 
fen hatte, betrug im Jahre INA I. m ne. Sam en 1 130 _ 
für jeden Tag. , Von diefen waren: . . Eu : 

‚a) zu jeder Bejchäftigung unfähia » a or 000m u ne 
" b) und konnten nur nuglog, beichäftigt, werden » x 8. on» »_r 10 
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vaben, und er t zu ihrem eigenen Be io 
Arbeiten an en 8 ae baar  « an : — u fe Pe ra 
fo wie bure Erfparnig an Auspaben für verfchiedene 

richtungen in ber Anftalt Pe Pe BE — r ..* 708. " m 1» 


r . A De nn en 
im Ganzen alfo » +. . 1654 Rthlr. 1 fer. 3 
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V. Die unterhaltungskoſten für Verpflegung und Bekleidung einfchlichlid der all 
meinen tminifraions»Kofe —— im * 4834 betragen: 9 er anfatı zu ” 


2 3 Strausberg. 
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a) für im Durchſhnitt taͤglich — 443 Etraußs 
berger Häusli nge 
b) für im Durchſchnitt täglich derpflegte "ig Snvali- 
den und 152 Pfleglinge in dem Land⸗Armen ⸗ und 
Anvalidens Haufe zu Witfold -. » . 

ce) für im Durchſchnitt täglich unterhaltene 130 Gei⸗ 

ftesfranfe in der Land» Seren» Anſtalt — 

folglich gran das Jahr 1833, im welthem bie Aus⸗ 

gaben ſich beliefen 
ad a) für 420 Haͤuslinge a 

ad b) für a Invaliden — 139 andere Pfleglin 
ad c) *.9 133 Gaͤſteskranke, auf ee 

im Jahre 1834. . 

bei Strausberg weniger « 

bei Wittſtock meht 

und bei Ruppin weniger. . .. 


Wird von der Weniger » Ausgabe.ad aber . . + 
und refp. ad oe der 0 0 0 en ee 


die Mehrausgabt ad h. mit: — oh — —F 


abgerechnet, fo find überhaupt an Unterhaltungsfoften für ns Fahr 183 
weniger als im vorigen Jahre ausgegeben worden. ‚ieh 
Von den geſammten pflegungsloſten fuͤr das Jahr 1834 fallen, nah abug va An 
beits verdienſtes: 
im Land » Armen + Haufe su — N 
er einen gefunden arbeitsfähigen, Detinirten . : . Br | | * 1 for. 3 pr. 
uf einen vaneen a AI 0 5:4 In 


' > ” * » 
auf ein Keinen Kind wohne 55 3. * 8 — 
auf em ankes Kind u EB Be Sa SE Ze Baer TE ee Sr ee Ze »- FT u - 


im Land +» Armen: ‚und Invaliden Haufe zu Wittſtock 


auf einen Pfleglin De a UN de 44 (m * 
a en nn a far Ass 


a „ 
und in der- — ⸗ —— » Anftalt gu Men + Ruppin 
auf ein — we — — — .. u 10 pf. 
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VI. &n Armen⸗ Unterſtaͤtzungen, erflatteten "Kurs und Ver ffe ungs⸗Koften find 
im Yahre 1834. — 165% Rd 12 fgr. 1 pf. aus dem Dieffeitegene ee 
Fonds an Kommunen, Privaten und andere Anſtalten gezahlt worden. 
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Nach dem Haupt:Etat pro 1833, war zwar für das Fahr 1834 auf ein aus bem 
Kapital» Vermögen zu dedendes Minus von 1499 Rthlr. 2 für. 5 pf- gerechnet, es ift 
jedoch — obwohl in den 3 Anftalten zufammen die Verpflegungs : Zahl im Ganzen noch 
um etwas bedeutender war, als die Etatszahl — jener günftige Rechnungs:Abfchluß nicht 
allein durch einen mäßigen Preis der erfien Lcbensbedärfriffe veranfaßt, fondern auch 
durch mehrere bei der Verpflegung, infonderheit im Fand» Arbeitehaufe zu Strausberg den 
beftätigren Landtags : Bejchlüffen gemäß bewirkte Ermäßigungen und Erfparniffe erlangt 
worden, außerdem aber ift auch von der Ständifchen Lands Armen= Direktion der Neu⸗ 
marf wegen des am Iften Mai 1829 erfolgten Rüctritts der Kreife Lebus und Beeskop 
in den Kurmaͤtkſchen Verband ein früber bei dem Austritte Diefer Kreife aus dem Dies: 
feitigen Verbande der Neumark ausgeantiworteter Vermögens» Antheil von circa 1200 
Rthlt. reſtituirt worden. 


Das am Schluſſe des Rechnungs. Jahres 1834 in Beſtand verbliebene Kapital: Vers 
mögen beftcht aus 12570 Rthle. in’ Staats: Papieren und I Rthlr. 17 far, 3 pf. * 
wovon noch 1000 Rihlr. bei der Königlichen Bank sinsbar belegt find. Mon den gleiche 
zeitig vorhandenen Natural» Beftänden im Werthe von 4656 Kthlr waren für 3063 Rthl. 
im Landarmenhauſe zu E traurberg ‚ für 1075 Rihlr. in der Landarmen: Frren=Anftalt zu 
Neu⸗Ruppin und für 518 Rthir. in dem kandarmen» und Invaliden» Haufe zu Witiſtock 
befindlich. Sodann geboͤrt zu dem Gefammt: Vermögen des Land: Armen· Jonds am 
Schluſſe des Jahres 1834 noch der Werth der Orundftüde und Gebäude, fo wie des ge: 
fommten Snventarli der drei Anftalten. 


Berlin, den Iren November 1835, 


Ständifhe Land-Armen- Direktion der Kurmark. 







VIE Der Abſchluß des Vermdogens⸗ Zuſtandes dee 
Kurmaͤrkſchen Land» Armen⸗ Fonds ergab am Schluſſe des 
Jahres 1833 einen Beſtand von . Ve 
und weiſet am 31ſten December 1834 einen Beftand nach 

von ... 






* 
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Das Gefammtr Vermögen hat ſich daher bei dem Kaſſen⸗ | 
Beftande vermehre um 2 2 0 2. u. Ba en ve 

und bei den Naturals Beftänden der 3 Anftalten serminbert 
um * [2 - [3 ® [2 * - ® 
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Ans Blatt 


Königl. Preuls, Regierung 


zu Frankfurt an der Oden 
— M%. 49. — 


Ausgegeben den Yten Dezember 1835. 











Sefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1835. 
No. 25. enthält (Mo. 1670.) Allerhöchſte Kabinetdorbre vom 29ſten Dftober 1335, bie 
Grunbrenten in der Rheinprovinz betreffend. 
Mo. 1671.) Allethöchſte Kabinersorbre vom 1Uten November 1835, be⸗ 
s treffend die Anwendung des $. 73. der Verordnung vom 
iften Juni 1833, über den Mandats⸗, den fummarifchen 
und Bagatellprogeßaufdie nicht fummarifchen kai age 
(No. 4672.) Allerhöchſte Kabinetdorbre vom 14ten November 1 
das bei Einführung der Stäbdteordnung obne befondere 
Gebühren zu gewinnende Bürgerrecht betreffend. 


Bekanntmachung 
wegen theilweiſer Wiederherſtellung fruͤherer Kreisgrenzen in 
. Bejiehung auf die Regierungsbeztrke Potsdam und 
Frankfurth. 


D es Königs Majeſtaͤt haben mirtelſt allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 27. De 
cember 1832 die theilweiſe Wiederherftellung früherer Kreisgrenzen in Beziehung auf 
die Reglerungs-Bizirfe Potsdam und Frankfurth Alergnädigft zu befchlen geruhet. 
Mittelſt anderweiter Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 26. April d. %. iſt von 
des Königs Majeftät verordnet, daß mit der Ausführung jener Befehle nunmehr 
vorgegangen werde; die betreffenden Koͤnigl. Minifterten haben dazu den 1. Januar 
1836 als geeigneteften Zeitpunft feftgefege, und in Folge deflen werben nachſtehende 

hoͤhere Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Der Cuͤſtriner Kreis wird aufgeloͤſet, und es gehen die Theile der Kreiſe Le 
bus, Königeberg und Landsberg, aus welchen felbiger fruherhin gebildet worden, an 
die genannten Kreiſe zuruͤck. 
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Welche Ortſchaften und Frabliffements des bisherigen Euftriner Kreiſes auf die 
Kreife Lebus und Landsberg zurücfallen, ift ausder unter I. angeſchloſſenen Nach⸗ 
weifung erſichtlich. 
Der Königsberafhe Kris wird in zwei landraͤthliche Verwaltungsbezirke mit 
— eigenen Landraths⸗Aemtern, wovon dem noͤrdlichen Koͤnigsberg und dem ſuͤdlichen 
Cuͤſtrin zum Sit; angewieſen worden, getheilt. Die unter Berathung mit den Kreisftän- 
den feſtgeſetzte Theilungelinte der beiden landraͤthlichen Verwaltungsbezirke des Könige 
bergfchen Kreifes nimmt am linfen Odernfer, Carlsbleſe einſchließend, ihren Anfang, 
läuft am rechten Oderufer zwifchen Bleffin und Güftebiefe, dann nördlib von Stölp- 
hen, Bellin, Goffow, Belgen, Wartenberg und füdlich von Päsig fort, und. em 
det hinter dem Ichteren Orte an der Grenze des Soldiner Kreifes. Die einzeluen 
Ortſchaften des Kreifes gehören dem einen und andern Verwaltungs Bezirke in der 
Art an, wie die unter II. beigeftigte Nachweifung ſolches mic Mehrerem ergiebe. 
— Der Lebuſer Kreis, deſſen landraͤthliche Behoͤrde ihren Sig in Frankfurth a. d. 
O. behaͤlt, giebt die ihm bisher einverleibten Theile des Sternberger Kreiſes, deſſen 
kuͤnftiger Kreis-Haupt-Drt von der Berathung der Kreis-VBerfammlung des wieder⸗ 
bergeftelten Kreifes abhängig gemacht worden, zuruͤck. Diefe, auf den Sternberger 
Kreis zurücfallenden Ortſchaften des bisherigen Lebufer Kreifes find in der, unter 
ll. beiliegenden Nachweiſung aufgezaͤhlt. Dis dahin, daß die Königl Regietuug 
— zu Frankfurth den kuͤnftigen Kreis ⸗Haupt⸗Ort und landraͤthlichen Sitz bekannt 
machen wird, bleibt fuͤr belde die Stadt Ziclen;ig wie bisher beſt hen. 

Die Herrfhaft Beesfom wird vom Luͤbbenſchen Kreife und vom Regierungsbe ⸗ 
zirke Sranffurch, fo tie die Herrfhaft Storfow von dem Teltowſchen Kreife ge- 
srennt, beide Herrfchaften werden in einen Kreis — den Derstow -Storkowſchen — 
wieder vereinigt und in diefer Ars dem Potsdamſchen Regierungs · Bezirke überwtefen. 
Alle in der Miederlaufig belegenen Enclaven dicfes Kreifes verbleiben überall den Krei⸗ 
fen, von welchen fie eingefhloffen find, und dies trifft namentlich aub das Dorf 
Groß. Briefen, „welches dem Luͤbbenſchen Kreife verbleibt. Die Zeollftärte zu Ni 
haus verbleibt der Königliben Regierung zu Franffurt) a. d O, und geht vom bie- 
herigen Luͤbben ⸗· Beeskowſchen⸗ auf den Lebus ſchen Kreis über. Die Fünftigen De 
ftandıheile des Beeskow · Scorkowſchen Kreiſes weifer dc umter IV. angeſchloſſene 

— vbUeberſicht nab. Die jetzt zum Juͤterbogk -Kuckenwaldeſchen Kreife gehörigen Nie 
derlaufisfchen Ortſch ften Wentdorf, Kemlig und Falkenberg werden von dieſem ger 
grenne, und dem Luckauer Kreife einverleibr, michin der Königlichen Regierung zu 
Frankſurth u erwieſen. Die Kreis-Verfanmlungen fie diejertgen Kreiſe, deren 
Begrenzung eine Abänderung erlitten, find nad) Maaßuahe diefer legteren ausg.bıl- 
det worden, und dabei hat wegen veränderter Berrheilung der Abgeordneten der 
Staͤdte eininer Kreife zu den Kreistagen die, unter V. angeichloffene, Allechoͤchſte 

— —T Kabinets:Ordre vom 21 Yulı 1834 zur Rıcefoonur gedicnt. 

Megen der Stadt Goͤritz im Sternberger Kreife ift unterm 26. October d. J. 
befondere Allet hoͤchſte Beſtimmung ergangen, und durch die Gefegfammlung (Mo, 34 
p. 1835) bekannt gemacht. a Zur 
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Zur Anfertigung und refp. Berichtigung der Matrikeln der Ritterguͤter und der 

Machweiſungen der als ſolche anerkannten, ehemaligen Domainen-Buüter in den Krei« 

fen Königsberg, Landsberg, Sternberg, Lebus, Becsfow- Storfow, Teltow, 

Luckau und Juͤterbogk-Luckenwalde ift das Nothige veranlaßt. Wegen Verwaltung 

der Kreis. Rommunal-Angelegenheiten im Königsberafchen Kreife, fo weit die Theis 

lung des Kreifes in zwei landraͤthliche Verwaltungs Bezirfe die Ergänzung der Bor 
ſchriften der Kriis- Ordnung vom 17. Auguſt 1825 norhwendig macht, bleibt die 

Bekanntmachung des desfalfigen Megularivs vorbehalten. 

Hinſichtlich der, etwa noch abzuwickelnden, Kreis Kommunal» Angelegenheiten 
des bisherigen Eüftrinfchen Kreifes, fo wie der Kreis. Kommunal. Angelegenheiten 
derjenigen Kreife, welche in ihren bisherigen Beftandtheilen eine Abänderung erleiden, 
wied nah Maaßgabe der dicferhalb im Algemeinen beftchenden Vorſchriften ver« 

ren. 

1“ Für den landrärhlichen Berwaltungs- Bezirk des füdlichen Theile des Königs. 

bergſchen Kreifee, fo wie für den wiederhergeftellten Beeskow ⸗Storkowſchen Kreis 

find die Verwaltungs · Etats feftzeftelt worden, und werden die Mamen der Deam- 
ten fo wie der etwalgen einftweiligen Stellen « Verweſer von den Königlichen Regie 
rungen nachtraͤglich befannt gemacht werden. 

Was die Gensd’armerie betrifft, fo geht die Station Beeskow von der erſten 
anf die zweite Abrheilung der Iten Brigade über; tmegen der etwanigen fonftigen Ver⸗ 
änderungen in den Stationsorten einzelner Gensd’armen werden die nörhigen Anord- 
nungen getroffen werden. 

Hinſichtlich der Landwehr. Bezirks : Einteilung iſt Machfolgendes beftimmt: 

1. Der nördliche Verwaltungs. Bezirk des Königsbergfchen Kreifes verbleibt ganz 
dem Soldinſchen Bataillon des 141en Landwehr-Regiments und mithin dem 
pweiten ArmiceEorps-Bezirfe. 

2. Die Ortfchaften des füdliben VBerwaltange-Bezirfs des Königsbergfehen Krei- 
ſes gehören fünftig theils dem Soldinſchen Landmwehr-Bataillone und mithin dem 
giveicen Armee» Corps, theils dem Wrietzenſchen Batailone des 8ten Landwehr- 
Megiments und dem driften Armee- Corps- Bezirk an. Die, unter IV. ange 
febloffene Nachweiſung ergiebt, welche einzelne Ortſchaften dem einen und andern 

- Bezirke zufallen. 
3. Die, vom bisherigen Cuͤſtrinſchen Kreiſe auf den Landsberger Kreis zuruͤckfallen⸗ 
“den, Ortfchaften gegen vom Wrietzenſchen Landiwehr-Barailon und dritten Ar 
mee ⸗ Corps- Bezirf auf das Soidinfhe Landwehr. Bataillon und dem zweiten 
Armee» Corps Bezirk über. 

4. Es verbleiben 

a) bie vom bisherigen Cuͤſtrinſchen Kretfe auf den Lebufer Kreis übergehenden . 
O tſchaften dem sten (Wrictzenſchen) Bataillon, und 

b) die vom Lebufer Kreife auf den Sternbergfehen Kreis übergehenden Ortfchaf- 
gen, fo wie 
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e) die Herrſchaft Beeskow dem Iften (Frankfurthſchen) Vataillon des Bten Land- 
wehr · Regiments. 
5. Die Heerſchaft Storkow verbleibt dem Iten Bataillon (2ten Berlinſchen) des 
2Oſten Landwehr Regiments. 
6. Das Dorf Gtroß -Brieſen fo wie die Zollſtaͤtte zu Neuhaus treten dem refp. 
Landwehr-Bataillons-Beztrfe, zu welchem der Theil des Kreifes, wohin fie für 
die Zufunft gewieſen find, gehört, zu. a 
7. Die Ortfehaften Wentdorf, Kemlig and Falkenberg gehen vom dritten auf das 
vierte Armee · Corps über, and treten dem 3ten (Her;bergfben) Bataillon des 
— 32ſten Landwehr⸗Regiments, zu deffen Bezirk der Luckauer Kreis gehört, zu. 
Mach diefer Eintheilung tragen fünftig bet: 
A. zum Soldinfhen Landwehr-Batalllon. 
a) der Soldinſche Kreis 7 zuriften, + jur 2ten und < jur Iten Kompagnie. 
b) . Landsbergfche . - - - - . r ⸗ ⸗ ⸗ 
c)N⸗Alinswaldſche ⸗ ·— I - 0. . 
d) » der nördliche Königsbergfche - 
Verwaltungs-Kreis z zur Iften und die 4te Kompagnie. 
e) » füdliche Kreis 5 zur Iſten Kompagnie. 
. zum Wriegenfhen Bataillon. 
a) der Angermünder-Kreis 
b) » Ober-Barnimfce | die Zte und Ate Kompagnie, | 
c) » füdliche Verwaltungsbezirfdes Königsber ſchen Kreifes 3 der l ſten Kompagnk. 
d) » Lebusfche Kreis 3 der Iflen und die 2te Kompagnie. - 
C. zum Frankfurthſchen Bataillon, 
a) der Lebusfche Krcis incl. Stadt Franffurch 44 der 1ften Kompagnie. 
- b) die Herrfchaft Beeskow im Beestow-Storfowfepen Kreife + der Iften und 3 der 
— 2ten Kompaguie. 
c) der Luͤbbenſche Kreis 3 der Zten Kompagnie. 
d) der Sternbergſche Kreis die Ite und Ate Kompagnie. 
. zum 1ften Berlinfhen Bataillon. 
a) die Stadt Berlin 2 Kompagnien 
b) der Teltowſche Kreis 14 Rompagnie. 
ce) die Herrſchaft Storfow im Beesfow- Storfowfehen Kreife 3 Kompagnten. 

Bei den Truppen Märfchen aus dem Franffurthfchen Regierungs · Bezirke, auf 
welchen die Herrſchaft Beeskow berührt wird, gehen die Marfch- Anordmungen vie 
bisher von der Königlichen Regierung zu Frankfurth aus, und der Landrarh Beestow- 
Storkowſchen Kreifes hat denfelben zu folgen. 

Wegen Bildung der Aushebungs- Bezirfe beim Heeres- Erſatz Auehebungs · Ge · 
ſchaͤft, ſo wie wegen der ſonſtigen durch die neuern Kreis⸗Abgrenzungen in milital⸗ 
riſcher Beziehung bedingten Einrichtungen find die noͤthigen Einleitungen unter Ruͤck 
ſprache mit den beseeffenden Militair- Behörden getroffen. Sir 
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Für bie directe Steuer · Verwaltung wird fi) an jedem Ort, wo ein Landrarh 

feinen Sig hat, eine Königliche Rreis-Kaffe befinden. Ob die Ablieferung Seitens 
ber Gemeine-Empfänger unmittelbar an die Kreis-Kaffen oder zunächft an eine Unter» 
Deceptur und an welche zu bewirken find, wird den einzelnen Gemelnen fpeciell be. 
kannt gemacht werden. . Den für die neue Beeskow. Storkowſche Kreis · Kaffe in 
Beeslow beſtimmten Rendanten wird die Königliche Degierung zu Potsdam ber 
kannt machen. - 
Bet der indirecten Stener- Verwaltung gehören ſaͤmmtliche Ortſchaften der 
Herrſchaft Beeskow, fie mögen bisher dem Steuer-Amte zu Beeskow, oder dem 
Steuer -Amte zu Fürftenwalde zugelegt gewefen fein, fünftig jum Steuer - Amte 
Beeskow. Diefes, nebft der damit verbundenen Saljfactorei, das. Eteuer - Auf. 
fipts-Perfonale und der Schleufen-Emrpfang zu Coffenblatt find dem Haupt-Steuer- 
Amts-Bezirfe Porsdam zugelegt. i 

Die vom Unter-Steuer-Amte Beesl ow außerdem abhängig gewefenen Ortfchaf. 
tun des Luͤbbenſchen Kreifes, welche bei diefem verbleiben, werden dem Unter- 
Steuer-Amte Lieberofe, Haupt-Stewer-Amts-Bezirke Luͤbben, zugerviefen. 

Die bieher zum Steuer · Hebe · Bejirk Dahme, Haupt-Steuer-Amts-Beyirf Bran- 
denburg, gehörig gewefenen Ortfchaften Wentdorf,, Kemlig und Falkenberg gehen 
auf das Unter-Steuer-Amt in Ludau, Haupt-Steuer-Amts-Bezirf-Lübben über. - 

Im Urbrigen bleibe die jegt bei den indirecten Steuern beftehende Bezirfs. Ein- 
fheilung unverändert. 

Die Kreis-Mediztnal-Verwaltung anlangend, fo wird für den Beesfow-Stor- 
kowſchen Kreis ein befonderer Kreis- Phyſtkus und ein befonderer Kreis. Chirurgus 
beftellt, deren Perfonen die Königliche Regierung zu Potsdam befannt machen wird. 
Auch wegen Beftelung eines Kreis-Thierarztes wird durch diefe Behörde Befannt- 
madung ergehen. Hinſichtlich der Medizinal-Perfonen in einigen Kreifen des Frank 
furthſchen Regterungs⸗Bejirks wird die dortige Königliche Reglerung die noͤthige 
Bekanntmachung eriaſſen. 

Die für den Beeskowſchen Bezirk zu bildenden Hibammen erhalten den Unter 
richt nicht ferner in dem Hebammen · Infiltute zu Frankfurth, ſondern in der Hebam · 
men · Schule zu Berlin. 

Die Domainen · und Forft- Verwaltung betreffend, fo geht foldhe in der Herr. 
fhaft Beeslow zwar mit diefem Landes Difkrict auf die Königliche Regierung zur 
Potsdam, jedoch mit der Ausnahme über, daf die Forſt · Verwaltung des New 
brüder Forſt · Meviers ungetrennt, alfo in feinem bisherigen Umfange bei der König- 
lichen Megierung zu Frant furth verbleibt. 

Ruͤckſichtlich der Bau- Verwaltung iſt beſtimmt, daß der Königlichen Regke- 
rung ja Sranffurch die Strom · Bau · Verwaitung, ſo wie die Schifffahrts-Ufer. und 
Delch · Polizei der Spree auf der ganzen Strecke bie Haagelsberg für beide Ufer unge. 
teile wie bisher verbleibt: die Auffiht wird von dem Bau afperter, welcher zu 
Muͤllroſe feinen Wohnfig zu nehmen angewieſen ift, geführt werden. Der Land. 

Bau ⸗ 
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Ban Berirf der Herrſchaft Beeskow iſt der Bau + Ynfpeftion zu Königs Wuſter⸗ 
hanfen überwieſen. Die feufligen nothwendigen Veränderumgen in einigen Bau⸗ 
In ſpektious · Bezitken beider Regierungs + Departements werden Durch Die Koͤniglichen 
Regierungen bekauut gemacht werden. 

In Abſicht der Geiſtlichen und Schal · Verwaltung erleiden die Sprengel der 
beiden G neral · Superintendenten und einiger Superintendenten und Schul · Inſpekto 
ren dahin eine Abänderung, daß von det Superintendentur Beesfow.die zum Amtt 
Friedland achörigen Kirchſplele: Friedland, Grunow und Muckrow nebft den dazu i 
gehörigen Filtalen getrennt, und ber Didcefe Lübben, wozu fie früher gehörten, 
übermtefen werden, und die Dörfer Mitweide, Leibehen und Skuhlen mit der Pa- 
— Trebatſch, wozu fie gehören, auf den Porsdamfchen Regieruugs · Beʒirk 

ergehen. 

Wegen Aneeinanderfegung zwiſchen ben betheiligten beiden Koͤniglichen Regie: 
tungen in Betreff des Kurmaͤrkſchen Königlichen Amis + Kirchen » Mevenuen.» Fonds, 
des Steuer- Ber gütungs- Fonds, to wie dis Provin ial · Schul · Fonds iſt das Noͤthige 
anadleitet. Auch wegen Auscinanderfehung der bteherigen Lübben. Beesk owſchen 
Schullehrer · Wutwen⸗ und Waiſen. Sogetat iſt die erforderliche Einleitung ge*roffen, 
wogegen binfichtlich der Besfowfhen Pretiger- Wittwen-Soderär fi nichts ändert. 
In den Verhältniffen der Ortfepaften Wentdorf, Zalfenberg und Kemlit por Kirche 
Ind Schule ırıtt Peine Aenterung ein, und bleibt ber Schulchrer in Kemlig Mit- 
glied des Potsdamſchen Schullehrer · Wittwen · Verbandes 

Die vor die Koͤnialichen General ⸗Kommiſſionen fuͤr die quteherrlichen und 
baͤuer liden Verhaͤltniſſe gehörigen Angelegenheiten betreffend, fo verbleiben alle, aus 
der Herrfchaft Beeskow bereits anhängige Auseinander fetzungen, fowohl Megulirun- 
gen ber guiaberrlich · bäuerlichen Verbälsmuffe, als Ablöfungen, Separationen und 
Gemeinheitg-Theilungen bis zur gaͤnzlichen Beendigung derfelben bei der Königlichen 
General. Kommirfion zu Soldin, dagegen werden alle dergleichen Geſchaͤfte aus ber 
Hertſchaſt Berekow, welche von den Intereſſenten men angedracht werden, ober 
ohne den Antrag derfelben von den General» Kommiffionen einzuleiten find, von ber 
Königlichen Gencral-Kommiflion ju Berlin vorferiftsmäßtg bearbeitet. 

Was die Yuftize Verwaltung betrifft, fo find die Beyirfe derfeiben ebenfalls 
nach den Verwaltungs» Bezu keun regulirt, und demmgemäß die Juriedikcion der Herr 
ſchaft Beeskow/ ausſchließlich der Zollſtaͤtte Neuhaus und des Dorfs Groß-Bricfen 
auf dag Königliche Kammergericht übergegangen, wogegen letzteres die Juſtij - Ver · 
wattung über Wentdorf, Kenlig und Faikenberg dem Koͤniglichen Ober- 
richte zu Frankfurth überloffen hat. 

Im Betreff des Feuer » Societäts - Wefens wird zunächft bemerft , daß bei der 
Kur- und Neumaͤrkſchen Erädte- Feuer» Societaͤt die Angelegenheiten ber Stadt 
Beeskow bereits vom Iften Mat d. J. ab, als dem Zeitpunkte des Anfangs eins 
neuen Socıetäts-Yahre, auf die Derwaltung ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
übergegangen find. Wegen der Wahl der Kommiffarien Behufs der ertraordimai 

ren 
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ren Feuer-Reviſionen in den Städten der in ihrer Abgrenzung veränderten Kreiſe, 
it das Noͤthige eingeleitet. 

Die bei der Kur maͤrkſchen fo mie bei der Neumaͤrkſchen Land» Feuer - Sorte. 
tät etwa eintretenden Veränderungen werden von den betreffenden Etändifchen Be- 
hörden bekaunt gemach: werden, und endlich wird hinſichtlich des Land-Armenwefens 
im gleicher Urt die etwa noͤthige Bekauntmachung ergehen. 

Mach dicfen Anordnungen haben ſaͤmmtliche berhriligte Verwaltungs. Behörden 

uud Beamten, fo wie die Eingefeffenen des Ober-Präfidial-Be,irfs ſich zu achten. 

Berlin, den 2rem Dezember 1835. 

Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
(5) v. Baſſewitz. 


Anlagel. 
Ueberſicht der Ortſchaften und Etabliſſements des bisherigen Cuͤſtriner Kreiſes, 
welche vom Iften Januar 1836 an auf die Kreiſe Lebus und Landsberg, wozu 
fie früher gehörten, zuruͤckfallen. 





Lebus.. Jandsberaq. 
Namen Namen 
der Eigenſchaft. der Eigenſchaft. 
Ortſchaften. * Ortſchaften 
1 Baſta Vorwerk. 1Blumbera Dorfu. Vorw. 
2Beyersberq Kol. Dorf. 2Buſchſchaͤferei Schaͤferei. 
3 | Bergenfelve Etabliſſement. 3. Groß⸗Cammin ſadel Dorf u. Vor⸗ 
4 | Eichwalde oder alt: werf. 
Vorwerk Vorwerkf. 4Groß · Camminer 
Fahne Krug u. Faͤhrhaus Görfterei 2 Sörftereien. 
6| Serfisfe Erbprchtegur. 5 Groß-Camminer- 
7 | Sriedrichsaue Borwerf. Mühle Waſſer muͤhle. 
8) Sriedrichsaue Erbp-Erablifimn | 6 | Sroß-Camminer- 
9 Genſchmar Dorf. Theero’en Iheerofen. 
10 Gerickensberg Kol. Dorf. 7 Groß Camminer- 
11 Gießhof, Mehrin Papiermuͤhle Papiermuͤhle. 
und Graben Erbr.-Erabliffem. | 8 Groß · Camminer⸗ 
fa, Konial. Dorf, Schäferei Schäfer. 
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12 Solzow tb adel. Vorwerk 9 Klem⸗Cammin 
13) Gorgaft Dorfu. Vorwerk] 10 | Chauffechaus bei 
14 | Gorgaft. Schäferei] Scpäferei, | Blumberg 


Dorf u. Vorwerk. 


einzelnes Haus 
No. 















Name 
der Eigenfhaft. 

s| Ortfhbaften. 
& 
15 | raben vide Gich- 

hof, Mehrin und 

Graben Erb.-Etabliffem. 
16] Sranienhof adel. Etabliſſem. 
17 | Hadenomw adel. Gurt. 
18 | Hathenom Dorf. 
19| Henvieteenhof Vorwerk. 
20 Hergershof Erbp. Vorwerk. 
21 | Hergersaue Vorwerk. 
22 | Kalfhof desgl. 
23 Kienitz Dorf. 
24Kienitzer Erbpacht⸗ 

Etabliſſement Erbp.Etabliſſem. 
25 Kienitzer Ziegelei JZiegelei. 
26 Kienitz Vorwerk. 
27 Alt⸗Langſow Dorf. 
28 N Langſow Kol. Dorf. 
29] Lebbenichen Dorf. 
30 Lebbenichener Muͤh.) Waſſermuͤhle. 


31|Eehmannshöfel ſKoloniſten Dorf. 
32 |Rerfhin Dorf. 
33 Letſchiner Freigut | Vorwerk. 
34Manſchnow Dorf. 
351 Manfchnowir 1 Waffer- und 1 
Muͤhlen Windmuͤhle. 
361 Nu Manſchnow jErbp.Etabliſſem. 
37 Mehrin vide Gieß⸗ 
hof, Mehrin und 
Graben desgleichen 
38 | Groß-Nenendorf | Dorf. 
39 | Klein Neuendorf Dorf. 
40 Orthwig Dorf. 
41 Orthwiger Graben | Kolonie. 
42|Piefe Zährhaus. 


a — — — 
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Yebus. T !andsberg 


61 
62 


— 


Namen 
der 
Ortfhbaften 








Ludwigsgrund Kolonie Dorf. 
Scharnhorſt Kolonie 
Springwerder desgl 
Tamſel adel. Dorf u. Vor⸗ 
werk. 
Klein-VBorrhel Vorwerk 
Warnicke Dorf n.Borwerf. 
Wilhelmsbruch Kolonie. 
— K 

3! Pofedin Kol. Dorf: 
Rathſtock Dorf u. 2 Vorw. 
Rehfeld Kolonie · Dorf. 
Rohrhorſt vide 
Wilhelmsaue Koloniw Dorf. 
Sacfendorf Dorf u. Bortwerf. 

8 | Solicante Erbp-Borwu.K. 
Sophienhof Vorwerk. 
Sophienthal KoloniDorf. - 
Endomswiefe desgl. 
Tucheband adl Dorf u. Bor. 
Tucheband Vorwerk. 
Tuchebander Etab, 
side Bergenfelde Etabliſſement. 
alte Vorwerk vide 
Eichwalde Vorwerk. 

+ Werbig Dorf. 
Werder Dorwerf. 
Wilhelmsaue oder] 
Rohrhorſt ol. Darf 
Wilhelminenhof ¶Erbp.Etabliſſem. 
Wollup Borwerf. 
Wolluper Etabl. JErbp⸗ Etabliſſem 
Zechin Dorf. 


63 | ZchinerDastihaus | einzelnes Haus. 


U. MRach 


1. 
der DOrtichaften des Königs 
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Nachweiſung 
bergſchen Kreiſes und 
landräthlichen Verwaltungs⸗Bezirks 


1. fuͤr den noͤrdli 


chen Theil mit dem| 2%, für den ſuͤdlichen Theil mit dem 
Landraths⸗Amte zu Königsberg. 


Sandraths+ Amte zu Cuͤſtrin. 






zwar des 





Städte. 
1. Königsberg. 1. Cuͤſtrin. 
2. Mohrin. 2. Baͤrwalde. 
3. Schönfließ. 3. Sürftenfelde. 
4. Zehden. 4. Neudamnı. 
and-Gemeinden. 


DER EEE 


g 
. Altenkirchen, Dorf. 
. Amalienhof, Vorwerk. 
. Bärenbruch, desgl. 
. Bawert oder Wolfewerder, Vorw. 
. Bellinchen, adl. Dorf. 
Bellinchener Theerofen, Theerofen. 
. Bernickow, Dorf. 
. Bienenwerder oder Neu-Rudnitzer 


Herrenwieſe, Erbp. Vorw. 


. Birkholz, Vorwerk. 


DBirfholer Etabliſſem. 


. Blankenfelde, adl. Dorf. 

. Vrahlitz, Dorf. 

. Brewitz, adl. Vorw. 
Bruͤckenkolonie oder Zaͤckericker Brü- 


cke, Kol. 


Bruͤckkrug oder Hohenwutzower daͤhr · 


krug, Krug und Faͤhrhaus 


. Neuer Bruͤckkrug, Krug. 
. Butenmuͤhle, Waſſermuͤhle. 
. Butterfelde, Dorf und Vorw. 


Byeruhof, Verw 
—— oder Neuguͤſtebieſe, Kol 


. Carlsbiefer Vruchmähle, Wind: 
muͤhle. 


DIN TUE SD 


» Babin bet Bärfelde, Vorw. 

. Dabin bei Warnitz, desgl. 

.. Bärfelde, adl. Dorf. 

. Bärfeldergr. Mühle, Waſſermuͤhle 
. Därfelder Theerofen. 

Baͤrfelder Ziegelei. 

. Bärwalder Unterförfteret. 
Baͤrwalder Plantage, einzeln Haus. 


. Bärmwalder Schuͤtzenhaus desgl. 


Batzlow, Dorf und Vorwerk. 


» Batzlower Theerofen. ° 
« Bellgen, adl. Dorf. 


Dellin, desgl. 


. Billiner Vorwerk, Vorwerk. 
. Belliner 
. Bir fbnfch, 


. Dleffin, adl. Dorf. 
. Dleffiner Mühlen, 1 Waffen und 1 


desgl. degl. 


desgl. 


Windmühle. 


. Neu-Bieffin, adl. Kolonie. 
. Dleyen, Borw, 


ö — Familienhaͤuſer, Familien ⸗ 


uſer. 





1. für den nördlichen Theil mit dem 2. für den füdlichen Theil mit dem 
Landraths⸗Amte zu Königsberg. Landraths⸗Amte zu Eüftrin. 


Land -Gemetnden. 
22. Carlshof, adl. Gut. 22. Bleyener Ziegelei. 


23. Meu-Earlshof, Kolonie. 23. New-Öleyen, Dorf. 

24. Carlſtein, Erbp. Vorw. 24. Bußlers Plantage, Krug. 

25. Caroline, Vorw. 25. Ealenzig, Dorf. 

26. Charlottenhof bei Vietnitz, Vorw. 26. Capernaum, Vorw. 

27. Elempjow, Dorf. 27. Carlsfelde, desyl. 

28. Erouftille, adl. Vorw. 28. Earlshof oder Parnedel, adl. Vorw. 


29. Crouſtiller Mühle, 1 Windmuͤhle. 29. Eharloitenhof bei Bärfelde, Worm. 
30. Alt⸗Cuͤſtrinchen Dofe 30. Elewig, Dorf. 
31. en Bruchvorw., ein-| 31. Cloſſow, Dorf und Vorwerk. 
jelnes Haus, 
32. Neu⸗Cuͤſtrinchen, Kol. Dorf. 32. Cloſſower gr. Feldfchäferei, Schaͤ⸗ 
ferei und Ziegelet. 
33. Dianenthal, Forft-Etabl. 33. Eloffower Mühle, Waſſermuͤhle 
34. Dobberphul, adl. Dorf. 34. Cloſſower Hegemeifterei, Hegemſtr 
35. Dobberphuler Mühle, Windmühle. | 35. Eloffower Ziegelei, Ziegelet. 
36. Döljig, Dorf. 36. Cuͤſtriner Muͤhlen bei der kurzen 
37. Eichhorn, Vorwerk. Vorſtadt, 2 Windmühlen. 
38. Eichhornſche Mühle, Waffermüßle. | 37. Cuͤſtrin. Muͤhlen am Oderdamm, dgl, 
39, —— Muͤhlenbruch · Etabl., 38. Cuſtriner Ziegelei, Ziegelet. 
tabl. 


39. Damm, Dorf. 
40. Elieſenhof, Vorw. 
41. Faͤhrkrug, Vorw. 40. Dermietzel, desgl. 
42. Favorit, Vorw. 41. Drewitz, desgl, 
43. Ferdinandehof, Vorw. 42. Falkenwalde, desgl. 
44. Fiſcherhaus bei Rehdorf, einz Haus, | 43. Falkenwalder Ziegelei, Ziegelei. 
45. Friedrichehof oder Neu-Wuſtrower, 44. Feldichengoͤß, Erbp. Vorw. 
Herrenw., Erbp. Vorw. 45. Friedrichshof, Vortw. 
46. Gabow, Dorf. 
47. Gellen, Dorf. 46. Fuͤrſtenfelder Vorw., desgl. 
48. Alt · Glietzen, desgl. 47. Glambeck, Waſſ.; rmuͤhle. 
49. Alt⸗Glietzener Muͤhle, Windmühle. | 48. Goſſow, Doif. 
50. Alt- Gliegener Herrenwieſe, Erbp. | 49. Graͤfendorf, Dorf und Vorw. 
Erabl. 50. Grünrade, adl. Dorf. 
51. Meu-Öliegen, Dorf. 51. Grundfhäfere, Schäferel. 
52. Görlsdorf, Dorf und Erbp. Vorw. 52. Hälfe, Kolonie Dorf. 
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. Grabow, Dorf. 
Grabow/, Stakenſetzechaus, einz Haus 
. Graupenmuͤhle, Waſſermuͤhle. 

. Grüneberg, Dorf und Vorw. 

. Guhden, adl. Dorf. 

. Güftebiefe, Dorf. 

, Güftebiefer Bruchmuͤhle, Windm. 
. HammelftalbeiNtordhaus,ein;.Haus. 
. Hanfeberg, adl. Dorf. 

. KHanfeberger Forſthaus, ein;. Haus. 
. Haupts-Erabl., Erbp. Etabl. 

. Hinderniß, Waffer- und Windmühle. 
. Hinterfelde, Borw. - 

. Fädickendorf, Dorf und Vorw. 


Jaͤgerhaus, Krug. 
Hohen-Kränig, adl. Dorf.- 


. Mieder-Kränig, desgl. 


. Krummbol,, Mühle, Waffermüple. 
. Langens Erahl. beißörlsdorf, Kolon. 
Latzkower Mühle, Waſſermuͤhle. 


Alt ⸗Lietzegoͤricke, Dorf. 
. Alt-Lieegöricher Muͤhle, Waſſerm 


76. Alt · Lietzegoͤricker Schneidemuͤhle, desgl. 


76. 
77. 
78. 
79. 


Meu ⸗Lietzegoͤricke, Kol. Dorf. 

Meu ⸗Lietzegoͤricker Muͤhlen · Etabliſſe⸗ 
ment und 2 Windmuͤhlen. 
Lindenhof, Erabl. 
Hohen-Libbihom, adl. Dorf. 


80. Hohen-LübbihowerMüple,Waflerm. 


81. 


Hohen-Lübbihomwer Vorw., Vorw. 


82. Rieder · Luͤbbichow, adl. Dorf. 
83. Mieder · Luͤbbichower Muͤhle, Waſſerm. 


84. 


Groß ·Mantel, Dorf. 


Land⸗Ge 


—————— — — — — — ——— —— 
1. für den nördlichen Theil mit dem | 2. für den ſuͤdlichen Theil mic dem 
Landraths: Amte zu Königsberg. 


Landraths » Amte zu Eüftrin. 


meinden. 


. Hammelftall bei Warnitz, Vorw. 

. Herrenhaufen, Vorw. 
Hirnſchaͤdel, desgl. 

. Hofebruh, Unterförfteret. 

. Kohannishof, Vorw. 

. Kerftenbrügge, Kolonie. 

. Kerftenbriig. od. Zicherfcher Theerofen 
. Kletz bei Eüftein, Fiſcherdorf. 

. Kiewig, Vorw. 


Kleppin, desgl. 


Klock, Etabliffement. 

. Kornhäufer, adl. Erabliffement. 

. Kudud, Mühle, Waflermühle. 

. Kußdorf, Dorf. - 

. Kußdorfer Hammer, Eifenhammer. 
. La Gardes Mühlen, 2 Königliche 


Schneidemuͤhlen 


Lieſens Etabl., jetzt Drewitzer Theer⸗ 
‚ofen, Krug. 

. Loofung, 
. Moor, einzelnes Haus. 
2. Obermüplebei Bärwalde, Waffer u. 


olonie. 


Windmühle. 


.Muͤnchow, Etabl. 
Muſchan, Heidewärterhaus. 
. Mabern, Dorf. 


Meudamm, Vorwerk. 


. Mendammer gr. Mühle, Waſſer⸗ 


mühle. 


. Neudammer Fl. Mühle, desgl. 
. Neumuͤhl, Dorf. 

Parneckel, Erbp. Vorw. 
.Parneckel, adl. Vorw. 

2. Parneckel, Foͤrſterhaus. 
.Quartſchen, Dorf und Vorw. 


34. Dart fgäfert Shäfere. 







1. für den nördlichen Theil mir Dem 
Landraths⸗Amte zu Königsberg. 





für den füdtichen Theil mit dem 
Landraths⸗ Amte zu Cuͤſtrin. 


2. 





Land- Gemeinden 


, Groß-Manteler Ober n.Untermüßle, 
2 Waffermüflen. 

. Klein Mantel, adl. Dorf. 

. Marienhof, Etabl. 

. Mohriner Vorwerk, Vorw. 

. Mohriner Mühle, Waſſermuͤhle. 

, Mohriner Mühle, Windmühle. 

. Müggenburg, Kolonie. 

. Mahaufen, Dorf. 

. Mahaufener Mühlen, 1 Waffer- und 
1 Windmüple. 

. Menendamm, Forfthaus. 

. Neuenhagen, Dorf und Vorwerk. 

. Menhof, Vorw. 

. Miclafer Krug, Krug. 

. Mordhaufen, adl. Dorf. 

. Pägig a. O., adl. Dorf. 


. Päsiger Förfterei, Unterförfterei. 

» Päsiger Mühlen, 1 Waffer- und 
1 Windmühle. 

, Päsiger Schneidemuͤhle, Waflerm. 

Paͤtzig bet Schönflich, adl. Dorf. 

. Pappelhorft, Vorwerk. 

. Philippsberg, Etabliffement. 

106. Plantage bei Gellen, desgl. 

oulaillerie oder Faſanenhof, desgl. 

. Radiehn, adl Dorf. 

Raduhner Mühle, Waſſermuͤhle. 

. Raduhner Schaͤferei, Schaͤferei. 

.Neu⸗Ranfft, adl. Kolonie. 

Alt-⸗Reetz, a) Koͤnigl. Dorf, b) adl. 
Vorw. 

. Alt-Resr Vorw., Vorwerk. 

. Neu adl. Reetz, adl. Dorf u. Vorw. 

.Neu Koͤnigl. Reetz, Dorf. 


85. Rothemuhle, Waſſertuͤhle 


86. Schaumburg, Dorf. 

87. Schoͤnfeld, adl. Dorf. 

88. Schoͤnfelder Mühle, Windmügle. 
89: Schuljendorf, Vorw. x 
90. Sellin, adl. Dorf. 

91. Scliner altes Vorw., Vorw. 

92. Selliner neues Vorw., Vorw. 

93 Stoͤlpchen, Vorw. 


94. Stoͤlpchener Theerofen, Untet foͤrſterei 

95. Troſſin, adl. Dorf. 

96. Troſſiner Muͤhle, Waſſermuͤhle. 

97. Teofliner Ziegelei, Tageloͤhnerhaus. 

98. Voigtsdorf, adl. Dorf. 

99. Voigtsdorfer Heidelauferhaus, einz 
Haus. 

100. Voigtsdorfer Muͤhle, Windmühle. 

101. Warnitz, adl. Dorf. 


102. Warnitzer Theerofen, Theerofen. 
103. Warnitzer fl. Muͤhle, Waſſermuͤhle. 
104. Warniker Ziegelei, Vorw. u. Zieg. 
105. Warniger Sechaus, Fiſcherhaus. 
106. Wartenberg. adl. Dorf. 

107. Wartenberger Mühle, Windmuͤhle 
108. Wilhelminenhof, Vorw. 

109. MWilfersdorf, Dorf und Vorw. 
110. Wittſtock, desgl. 

111. Zellin, Marktflecken u. Vorwerk. 
142. Zelliner Mühlen, 3 Windmuͤhlen. 


113. ZelinerFannilienhäufer,ein, Hauſer. 
114. Zeliner Förfterei, Unterförftere. 
115. Zicher, Dorf und Vorw. 






4. für den nördlichen Theil mit dem 
— zu Koͤnigsberg. 


— 


La 
116, Deu König. Dee Mühlen, 3 
Windmuͤhlen. 
117. Rehdorf, adl. Dorf. 
118. Reichenfelde, Dorf. 
119. Reichenfelder Mühlen, Waflerm. 
120, Rohrbeck, adl. Dorf. 
121. — Vorwerk, Vorw. 


122. Rohrbecker Muͤhle, Waſſermuͤhle 

123. Alt⸗Ruͤdnitz, Dorf. 

124. Alt⸗Ruͤduitzer Muͤhle, Waſſer⸗ 
und 1 Windmuͤhle. 


125. ——— Herrenwieſe, Erbp. 


126. Neu⸗Ruͤdnitz, Kolonie Dorf. 
127. Nieder: Saat ii Dorf. 

128. Sandfrug, 

129. Schawin, Eiöp. or. u. Ziegelei. 
130. Schiffmühle, Büpdnerhäufer. 
131. Schinderfrug oder Neuerkrug, 

Buͤdnerhaus. 

132. Schmarffendorf, adl. Dorf. 

133. Schoͤnfließer Muͤhle, Windmuͤhle. 
134. Schoͤnfließer Gchege, adl. Vorw. 
135. Schoͤnlinde, Vorw. 

136. Schweinepfeife, Etabliſſement. 
137. Duͤrren⸗ —2 Dorf u. Vorw. 
138. Stolzenfelde, adl. Dorf. 

139. Theeren, desgl. 

140. Neu⸗Tornow, Dorf. 

141. Neu⸗Tornower⸗Buden, Etabliſſ. 
142. Neu⸗Tornower Herrenwieſe, desgl. 
143. Neu⸗-Tornower Muͤhle, Holl. 

Windmühle. 

144. Veſtung bei Oberberg, Kolonie. 
145. Vietnitz, adl. Dorf. 

146. Wietnitzer Mühle, Windmüple. 


2. fie den füdlichen Theil, mit dem 
Landraths » Amte zu Eüftrin. 





meinden 


116. Zicherfihe Keine» Krug, Krug, 


417. Zicherfche Mühle, Windmühle. 
118,  Zorndarf, Dorf. 





1; für den nördlichen Theil mit dem 
LandrathssAmte zu Königsberg. 





- 147. Wahlberg, Vorwerk. 


148, — a) Koͤnigl. Dorf, b) adl. 


Vot 
—8 Muͤhle, Waſſermuͤhle. 
Neue Welt, adl Vorw. 
Werder, Vorw. 
2. Wilhelmshof, desgl. 
Waltersdorf, Dorf u. Vorw. 
rn a) Königl. Dorf, b) adl. 


Wrechowſche Mühle, Windmühle. 
; a -Wubiefer, Dorf und Erbp. 


. Klein: Wubiefer, Dorf u. Vorwerk. 
. Klein ·Wubieſer Schäferei, Schäf. 
Alt⸗Wuſtrow, Dorf. 
. Neu-Wuftrom, Kol. Dorf. 
Hohen⸗Wutzow, Dorf. 
- Hohen Wusomwer Mühle, Winden. 
. Nieder⸗Wutzow, Dorf 
. Zachow, Dorf u. Erbp. Vorw. 
165 — Dorf. - 

aͤckericker Ziegelei, Buͤdnerſtelle. 
Zaͤckericker Mühle, Windmühle. 
. Zehdener Mühlen, 1 Waffer und l 

Windmühle. 
Zuychlin, Vorwerk. 
IV. Ueber» 


Ueberfiche ber auf den Sternberger Kreis zurücfallenden Ortſchaften des 





—EE— — 
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Anlage IL 


bisherigen Lebuſer Kreiſes. 


Namen der Ortfchaften. 





Auenmüble © 2 2 2 00 0 0. 
Auguftenmühle . «2 0 re 
Bäcdermühle. » » 2 2 — 
Bilhofsfe . - ; : 
Bifchofsfeer Forſthaus 

Kl. Bruchvormerf . . 2 
Buſchmühle ah ber Eilang . 
—— am Jubenfirchpofe . ; 


Euniger Borwert . . 
Dommühle bei Görig 
Drenji 


Drenziger Ziegelei . . 


eauenborf x j 
. 4 Srauendorfer Müple . 
Görig 


Söriger Fährhaus . j ; j — 
Göritzer Familienhaus 
Goriter Vorwerk. 


Göritzer Wieſenvorwerk EEE 


Böriger Mühlen -. . 2.2... 
Göriger Ziegelein. . » - : 
Sobli 


obliE ... 

Sohliger Mühe . » . .» » 
Grüntfid . » » nr : 
Grundfäfee . 

Hammelftal > Reipjiger Ehäferi 
Heibemühle . ee 
KHeibenorwerf —— 
Heuſcheune bei rauendorf . Fe en 
Heuicheune bei Leiffow 

Judenkirchhof 
Kohlomy 
Kunersbor 


— 


— ge PP ———— 
kaſſig EP ——— 
geilom . — 
Leiſſower Mühle — a we 
Gr. Lübbihon - © -» : ne. 





8 * 
Dreuign Vorwerk im Hinterfebe F 


Eigenfhafe 


MWaffermü 
er * 


Dorf n Vorwerk. 
Korfihaug, 
Vorwerk. 
—— 
Einz. Haus. 

Dorf. 
Vorwerk. 
Windmühle. 
Dorf und Vorwerk. 
Vorwerk. 
Ziegelei. 
adl Dorf und Vorwerk. 
MWaffermüple. 
Stadt. 
einzelnes Haus. 

besgl. 

desgl. 
Vorwerk. 

desgl. 

2 Windmühlen. 
2 Ziegeleien. 


orf. 
Maffermüple. 
Krug. 
Scäferei, 

desgl. 
MWaffermüpfe. 
Borwerf. 

desgl. 

besgl. 
einzelnes Haus. 
abliches Dorf. 
Dorf und Vorwerk. 


Maffermüple. 
Dorf. 


beögl. 
MWaffermäple. 
Dorf. 








u 
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Namen. ber Drtfchaften. 


Ki. Lübbihom . » 
Reue A ab. Eilang 
Veuenborf 

———— Bornhaus 


Detfcher . 
Dapiermüßle bei Reipꝛig 
Polenziger Börfteri - - » 
Pulverkrug bei Reipig - - 
Nätfchmühle. - . » »'. 
Gr. Rahbde * 


. re en. 
* 


nn 32 8 8a e* 


Kl. Rah e [3 [3 [0 . [3 ” 
— — — 

Reipj — er 
ne gr. Mühle . — — 


Reipziger neue Mühle - 
Reipziger Waltmühle . » 
Meipziger Chauffechaus . 
Reipziger Schäferel, ſiehe Hammelfal 


Reppener Theerofen . . R 
äpii g . . . . —A 

Schwetig . . . . 

Seefeld . X 


Seefelder Mühle — 
Sorge bei Zohlom . 
Epu fow . * ® “ D * . » . 
Spudlower Müple' MEER SE EN 
Steinfurther Krug . 

Steinfurther Mühle, vide Angufenmüte 
Stnig . 2.» RE SER 
Storfow . . [ . . . . [0 . * 
Teichhaus * ..» . - [ 
Trettin . a 
Trettiner Börfteret - . 
Trettiner gr. Mühle 2. » 
Trertiner Waltmühle - .. - 
Trertiner Torffau . » . 
Schenow . » a Lian 
Tſchernower Mühle De ——— 
Meue: Welt . — 
Wiefenoärterfaus bei keiſſow ie 


[2 
. 
. . 
* 
” 


Bub 0: 0 0 2. 040 A 


Sohle . 2 2 2 een. 
Sweat „2 0 000er 0. 


Eigenſchaft. 





Dorf. 

MWaffermäple. 

Dorf und Vorwerk. 
Forſthaus und Etabliffement. 
Dorf und Vorwerk. 
Waſſermühle. 

Beer 


— 


Do 
Vorwerk und Waſſermühle. 
Waſſermühle. 
desgl. 
einzelnes Haus. 
Scäferet. 
—* 
D 


Windmühle. 
Vorwerk. 
Dorf. 
Windmühle. 
Krug. 


esgl. 

Etabliſſement. 

Dorf und Vorwerk. 
Unterförfterei. 
MWaffermüple. 
Waſſermühle. 3 
einzelnes Haus. 


orf. 

Windmühle. 

Etabliffement. 

einzelnes Haus. 

Dorf und Vorwerk. 
desgl. 

Dorf. 


— — —— — 
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IV. Ueberfiht 


der Beftandtheile des wiederhergefiellten Beeskow⸗Storkowſchen Kreifes. 


Beeskowſcher Diſtrikt. 


Namen > 
der Ortfchaften. | Eigenfihaft. 
A. Städte 
Beeskow Stadt. 
B. Ortſchaften, welche zu Kb 
nigf. Aemtern gebören. 


3) zum Amte Deesfow: 
Dorf. 

Dorf und adl. Vorw. 
Zamilienpäufer. 





















21 Baprensdorf 
3Bahrens dorfer Ja 
milienhaͤuſer 


Beeskower Amt JAmtsgebaude. 
Beeskower Muͤhlen]? Windmuͤhlen. 
Behrensdorf Dorf. 

71Blabbermuͤhle 1Waffer und 1Wind⸗ 

muͤhle. 
8Blankenlugk oder]Unterfoͤrſterei. 


Schwarzheide 

Bornow Dorf. 

10Buckow Dorf und Erbpacht— 
Borwerf. 

11] Diensborf Dorf. 

12] Dorfftelle Ftabliffement. 

18Glienick Dorf. 

146Gorsdorf Dorf und Vorwerk. 

15 desgleichen. 


Alt ⸗Golmer Foͤr— 
ſterei 


Forſthaus. 


181INeuGolm Dorf. 

19 Hegemeiſterei — * 

20 Herzb erg Dorf und Vorw. 
2Keifchendorf Dorf. 

221Kietz bei Beeskow | dito. 





Dorf und Etabfiffem. 


‚ Storfowfher Diftrife 
* Namen 
der uifchaften. Eigenſchaft. 


A. Städte und Flecken. 

Buchholz Stadt, 

AStorkow dito. 

B. DOrtfchaften, weldhe zu Koͤ— 

nigl. Aemtern geßören. 

a) zum Amte Bloffin: _ 
Dorf u. Amts⸗Vorw. 
Vorwerk. 

Dorf, Vorwerk, Zie⸗ 
gelein. Sifcherhaus 
am langen Eer. 

Waffer und Schnei⸗ 

demühfe, 










3Bloſſin 
Buſch 
6Colberg 











6Curthmuͤhle 


7181. Eichholz 
8IGoͤrsdorf 


MHerdefihäferei Bel 


10]8ippe + dito, 
11Schwerin orf und Our, 
b) zum Amte- Buchholz : 
12WBuchholz Amt, Kolonie und 
Waſſermuͤhle. 


Schaͤferei und Tage 


13PKleine Hammer 
föhner ⸗Etabliſ⸗⸗ 


(früßer Hammel 


ſtall) ment. 
ec) F Amte Krausnick: 

14 Brandſchaͤferei ISchaͤferei. 
16PBuck Forſthaus. 
16]Eofpin bite. 
171 Dahme dito. 
18] Heidemeieret Meierei. 
19Kothen Dorf und Thecrofen. 
20fReu » Köthen Koſſaͤthen⸗Etabliſſem 


55 Diſtrikt. Storkowſcher Diſtrikt 






Namen Namen 
der — —— Eigenſchaft. | der Ortfchaften, | Eigenſchaft. 
28 ——— Dorf. 2Krausnick Dorf u. Amts⸗Vorw. 
24lCamitfich dire. 22Neue Krug Krug. 
251Langewahl dito, 281Leibſch Dorf. 
26Lehmgrube Kolonie u. Vorwerk. | 24Neuendorf Dorf u. Erbzinsgur. 
orleimsd ‚a) Königl. Dorf. 2519r. und Kl. Waf-|Dorf, Borw., Forſth. 
7[eimsdorf 65 Adl. Gut. ferburg u. Waſſermuͤhle. 
281Linzmuͤhle beiolm] Waſſermuͤhle. 26 Wutzerogge Erabtiflement. 
201 Möllendorf Dorf. d) zum Amie Münchehofe: 
301Neubruͤck Dorf, Vorwerk und] 271Birkholz Dorf u. Vorwerk. 
Erbz.⸗Gut. 2818r. Eichholz dito. 
Neuhauſer Fami/ Familiengebaͤude. 29181. Eichholz Kolonie für 10 Famf; 
lien haus lien. 
21 foffendorf Dorf. 30Hermsdorf Dorf, Vorwerk, Waſ⸗ 
33 Prömsdorf dito. fermüßfe u. Theer⸗ 
34]Radinfendof dito, ofen. 
36Ranzig Dorf und Erbpacht⸗ 31] Münchehofe Dorf, Vorwerk und 
Dorw. chaͤferei. 
361Schwarzbeide (vi Mnterfoͤrſterei. 32Ziegelſcheune Etabliſſement. 
de Blankenlugk) (Ziegelmeierei) 
37 Schweinebraten Etabliſſement. e) zum Amte Stansdorf: 
38 RR bei Lehm— Schaͤferei. 383Altona (Alteno) PBuͤdnerEtabliſſem. 
grube 34Brieſenluch Kolonie. 
391Screitberg — 361Cummersdorf Dorf u. Waſſermuͤhle. 
Vorheide Kolonie. 36Demchen Theerofen. 
Porheide Borwerf, 37] Dewickens Ziegelef Ziegelei. 
+ Wilmersdorf Dorf. 38] Dicfwinfel Vorwerk. 
43Wulfersdorf Dorfu. Erbp.⸗Vorw. 309Gollnitz Ziegelei. 
40 
b) zum Amte Coſſenblatt u. Trebatſch: le ee — 
— Antheil PPuͤdner⸗Etabliſſ. 42]4. Marggrafpieske] Dorf u. Vorwerk. 
43Neu dito Kolonie. 
* RR dito. 441Niederloͤhme Dorf. 
Coſſenblatt. Muͤhle Waſſermuͤhle. 45Pankenhuͤtte Theerofen. 
47 — Jagdſchloß. 46Rauen Dorf. 
47 Rauenſche Ziegelei Erbzinsgut u. Kolon. 
J Dorfu. Erbp. ‚dom. 481Schliebenbuſch FBorwerf, | 


1 Gieſensdorf dito. 1 44] Sprfenpagen Dorf. 
76 
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Beeskowſcher Diſtrikt. 


Namen 

Slder Ortſchaften. | Figeufhaft: 
50] Hungriger 
bei Stremmen melftall. 
511Rocher Dorf. 
521Rocherfche Müpfe Waſſermuͤhle. 
531Rocherſche Schaͤ⸗Schaͤferei. 







ferei 
541Sabrodt Dorf. 
551 Samall dito. 


56 Sawatlfche Muͤhleſ Windmuͤhle. 
571Schaafbrüce Zollhaus. 
58ISchwenow 
54] Stremmen 
60Tauche 
611Trebatſch 
621Werder 


Dorf und Vorwerk. 


Dorf und Vorwerk. 
Dorf. 
Rittergüter. 
adl. Vorwerk. 
adl. Dorf u. Vorw. 


63]Amalienhof 
64] Birfholz 













65] Knecht. Bretſchen JWaſſermuͤhle. 
661Cummerow adl. Dorf. 
674&unersdorf dito. 


Dorf und Borwerf. 
adl. Dorf. 
Waſſermuͤhle. 

adf. Dorf. 
Etabliſſement. 

73 Hungriger Wolff Hammelſtall. 
bei Lindenberg 


74lKracıtsheide Foͤrſterwohnung. 

75Kruͤgersdorf adl. Dorf. 

TolRrügersdorfer 2 Windmühlen. 
Muͤhlen 

77 adl. Dorf. 

781Mer adl. Dorf und Vorw. 

79 — Tageloh⸗Familienhaͤuſer. 


nerhäufer 
SolMerzer Ziegelei 


MWolffeinz. Haus und Ham» 


Dorf u. Erb.» Dorw. 
ı IDorfu. Erbp.⸗Vorw. 


Storfowfher Diftrift. 


Damen zer B 
* der Ortſchaften. | Eigenfchaft. 
Etabliffement. 


501 Stäbchen 
b Malt und New Dorf, Vorwerk und 












Stansdorf Waſſermuͤhle. 
521Triebſch Theerofen. ” 
5831Wernsdorf Dorf und Koloniſten⸗ 

haus am See. 
541 Wulfchen Etabliffement. 
5ölZiegendals. Kolonie. 


f) zum Amte Storfow: 























Zollhaus. 

Dorf nebſt Waſſer⸗ 
Mahl, u. Schnuei⸗ 
demüßfe. 

Etabliffement. 


lehn in Storfow 
60 Burig Zorftgaus. 
61lSabelow . Dorf und Ziegelei, 


2]SofpinCofpinchendfDorf und Vorwerk. 
63]Sotpinfche Winkel JEtabliſſement. 
Dorf und Vorwerk. 


dito. 
66] Dofgenbrodt Dorf. N 
671 Fifcherbaus Haus am Sebdinfer. 
68] Stiedersdorf Dorf; Ziegelei, Torf 


ablagegehöft und 


Torfmeifter-Embl, 
60] Friedrichshof Dorf. 
708lubig Theerofen. 
7 Sopfen Kofonie ui. ErbzGut. 


73 — 
— 


MN Harmanns⸗ 
dorf) 


— 


Deestowfher Difirift. 


Mamen 
E der DOrtfchaften. | Eigenſchaft. 

s Meuendorf Dorf. 

82 ——— Vorwerk. 

* Dorf. 

Piesfow 

86Pieskower Muͤhle — 

adl. Dorf. 

Dorf; 

88Ragower Ablage Etabliſſement. 

89 Ragower Förfterei Forſthaus und Vor, 







90Ragower Mühle Waſſermuͤhle. 
H4lRagower Vorw. Worwerk. 
921Raßmaunnsdorf Jadf. Dorf. 
931Groß⸗Rietz dito. 
94Klein⸗Rietz adl. Dorf einge 
954Sauen abl. Dorf. 
96lSauenfche: Muffe — —— 


971Schneeberg Dorf.‘ 
y8 Schrödershof Vorwerk. 


D. Andere Ortſchaften. 
99 —— Forſt—⸗ Forſthaus. 


100, Senamand Bor. cabfiffement. 


werf 


—— — * 

























£ der en — 
Reu⸗Hartensdo lonie u 

(Deu: Hartmann 
dorf) . 





RKolonle. 
Etabliſſement. 
7813Kehrigk Dorf. 
Keruͤn⸗ Gollnid) Fif herhaus. 
803Kietz bei Storkowl Fiſcherdorf. 


77 — 55 


8 Kupka (M. Boſton)Kolonie. * 
orf. | 
chaͤferei. 
Kolonle u. Erbzinsgut 
Waſſerm.u. Forſthaus 
orf. 
orf u Waſſermuͤhle 


8 

88 Hrieroefaͤhre Faͤh 
80Reichenwalde Dorf und Erbzinsgur. 
Dorf. 

Dorf und Vorwerk. 
Kolonie. 

Schaͤferei. 

Vorwerk. 
Unterfoͤrſterei. 


> Dorf und Forſthaus 


9Schadow Dorf u Unterforſterei. 
981Schadowſche Kolonie. 
Fabrik 


Dorf und Vorwerk. 


Erbzjinsgut. 
Antefis,Bormw.,AWafı 
fermuͤhle, Schäferel 
u. Sqarfrichterel. 
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Storkowſcher Diſtrikt. Storkowſcher Difirifr. 
a ————— 
Namen Namen 
—— | Eoenfsar 
407] Streganz ‚ [Dorf und Sur, C Andere Ortſchaften. 
3 08|Streganzfche Berg Haus. 117] Braunsdorf Dorf, 
109 Stuttgarten ; Worwerk. 11:1 Buchte Forſt ⸗/ u. Hirtenhau⸗ 
110Uckeley Etabliſſement. 1191Kirchhofen Kolonie. 
119Neu + Waltersdorf[Kolonie. 120] Saarow Dorf, Gut, Ziegelei 
4112| Weinberg Haus. und Tpeerofen, 
113] Wenzlow Kolonie u. Borwerf.]121]Silberberg Vorwerk. 
114Wochowſee Dorf. 122]Stadrlud) Forſthaus. 
115Wolzig dito. 1283Alt ⸗ Wochowfee dito 
116Neu⸗Zittau Spinnerdorf. 1241Wolfswinkel dito. 
— — — 
V. ei 
Auf den Vortrag der unter Meines Sohnes, des Kronprinzen Koͤnigl. Hoheit, 


Vorſitz niedergefetsten Immediat · Commiffion für die Stände- Angelegenheiten wil 

x Ich ruͤckſichtlich der durch Meine Ordre vom 27 ften December v. J. getroffenen ander- 
weitigen Eintheilung verſchiedener Kreife in den Megierungsbizirfen Poredam und 
Frankfurth, die von dem Wirklichen Geheimen Dark und Ober Präfidenten der 

Provinz; Brandenburg v. Baſſewitz vorgefhlagene Vertheilung der Abgeordneten 

der Städte zu den Kreistagen in der Art genehmigen, daß fünftig zu den Kreistagen 

a) des Beeskow» Storkowſchen Kreifes: 


die Stadt Beesfow 2 2 2 2 2 000. 1 Abgeordneten, 
+ Städte Storkow und Wendifh- Buchhol; ; - 10 
jufammen 2 Abgeordiete; 


en b) des Teltom’fchen Kreifes: 
w die Stadt Charlottenbmg - » » 1 1 Abgeordneten, 
»- Städte Coͤpnick, Mirtenwalde und Teupig . - 1 — 

⸗ Zoſſen, Trebbin und Teltow . - - AR BE ER 
ua * zuſammen 3 Abgeoronkee; 
‚. ©) des Luͤbbenſchen Kreifee: | ' l 
m die Stadt Lübben ... 2 2 00.2005 1 Abgeordikten, 

. Scaͤdte Lieberofe und Feidlnd . . .-. . 1 — 
en. jufammen 2 Abgeordnete, 
a waͤhlen haben ſollen. Berlin, den Ziften Juli 1833. - . 
at RN (94). Friedtich Wilhelm. 
St. M. pr.d. 22. Juli 1883. ; 


St. M. Mo. 732. 
Yn das Gtaars- Minifterium  ' 


—. Mo 


— * IE Vhechug — ee 
ber ‚Srtfhaften | des ſüdli * —— irks des Kö— 
— nig — 8, welche angehören-- , 










Städte. 
1) Bärwalde. 
Landgemeinden. 
Babin bei Warnig. 
2| Bärmwalder Unterförfteret. 
3) Bärmalder Plantage. 
4 Därwalder Schuͤtzenhaus. 
Bellgen. 
6) Bellin, 
7 Belliner Vorwerk. 
8| Belliner Vorwerk. 
9| Dieffin (alt). 
10) Dleffiner Muͤhle. 
11| Dleffin (neu). 
12) Sapernaum, 
13] Carlsfelde. 
14) Falfenwalde. 
15) Falfenwalder Ztegelet. 
16) Goffom. 
47| Sräfindorf. 
18) Srünrade. 
19) Hammelftall bei Warnig. 
20] Johanneshof. 
21| Kiewig. 
22] Kleppin. 
23| Kornhäufer. ,, 
24| Kudud-Müpfe.' 


1 





25] Ober-Müple bei Baͤrwalde 


26] Roche Muͤhle. 

27| Sellin. 

28| Selliner altes Vorwerk. 
29) Scliner neues Borwerf. 
30] Stölppen. 






dem Soldinfchen — — 
Bataillon: 


31Stoͤlpchener Theerofen. 
32| Warniß. 

33| Warniger Theerofen. 
34| Warnitzer Ziegelei. 

35| Warniger Sechaus. 
36| Warn her feine Mühle. 
37| Wartenberg. 

38| Wartenberger Mühle 
39] Wilhelminenhof. 


dem Wrietzenſchen Landwehr 
Bataillon: 


Srädte. 














ftrin. 
2| Fürftenfelde. 
3 Meudamm. 
Landgemeinden, 
1| Babin bei Bärfelde. 
2| Bärfelde. 
3| Värfelder große Mühle. 
4] Bärfelder Theerofen. 
5| Bärfelder Ziegelei. 
6| Baglow, Dorf. 
7| Batzlow, Vorwerk. 
8] Batzlower Theeröfen. 
9| Birkbuſch. 
10) Bleyen (alt). 
11| Bleyen (neu.) 
12 Dlepener Familienhäufer. 7 
Bleyener Ziegelei. 
14| Bußlers Plantage. 
15| Ealenzig. 
16] Carlshof. 









dem Wrie enfihen — 
ataillon: 


‚.. 





21] Cloſſower Muͤhle. 55 Neudammer große j Mile 

22] Tloffower Hegemelfterd.. 54| Nendammer Fleine % 

23| Sioffower Ziegelei. 55) Neumuͤhl. 

24) Eufteiner Mühlen bei der. Burgen | 56] Parnedkel bei Shönfelt. t 
Vorſtadt 57| Parneckel bei Troſſin. 

28 Cuͤſtriner Mühlen am Oderdamm. | 58) Parnedkel bei — 

2%6| Euftriner Ziegelei. 59| Quartfchen. 

27| Damın. 60 Rathoſchaͤferei. 

28] Dermitzel. 61)Schaumburg. 

29] Drewitz. 62] Schönfeld. +... 

30 Feldchengoͤß. 1 03) Schönfelder Muͤhle 

31] Friedrichshof. 64] Schulzendorff. - 

32 — Vorwerk. bb Troſſin. 2 EZ 

33] Slambid. 66] Troffiner Mile. 

34 Srundfehäferst. 67| Troffiner Ztegelet. 

35) Halfe. 65| Wigtsdorf. 

36) Herrenhaufen. 69| Voigtsdorfer — 

37| Hirnſchaͤdel. 70| Voigtsdorfer Muͤhle. 

38] Hofebruch. 711 Wilkersdorf. — m a 

39] Kerftenbrügge. 72] MWittfiod. ⸗ dt: at 

40 Kerftenbrügger Theerofen. 73] Zellin. ——J 

Al) Kletz bet Cuͤſtrin. 74 Zeliner Muͤhlen. 

42| Klod. | 75| Zeliner Allen ir I 

43] Kuszdorf. 76) Zelliner Foͤrſteeri. 

44| Kusdorfer Hammer, : 77| Zicher. —— 

45| La Gardes Mühlen. 78 Zicherfihe Fletne * ENT 

46] Liefens Etabliſſement. 79] Zicherfche — Rn 

47| Loofung. 80] Zorndorf... RT 

48] Moor. . ;. * at . 5; | * 

1J nl ce 
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Mit Bejug anf die oͤffentliche Bekanntmachung des Hertn Ober» Praͤſtdenten 
von Baſſewitz Excellenz, vom 2ten d.M., hinſichtlich der von Sr. Koͤnigl. Majeftät 
befohlenen Abänderungen einiger Kreisgraͤnzen in der Provinz Brandenburg, bemer ⸗ 
fen wir wegen Verwaltung der directen Steuern, daß die Rendantur der vom 1ften 
Januar k. J. in Beeskow neu -einjurichtenden Kreiscaffe für den Beesfom-Storfow- 
ſchen Kreis dem Steuereinnehmer Schlieben dafelbft übertragen worben iſt. 

Potsdam, den Aten Dezember 1835. 

Koͤnigliche Kegterung. 
Abrheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten 
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Verordnungen der Köntal. Regterung zu Franuffurth a. d. O. No. 112, 


Das Königl. Ober» Eenfur - Collegium hat unterm bten d. M. den nachftchend 


Debits: 
Erlaubnif. 


benannten fünf außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache ape ht. 1409. 


erfchienenen Schriften: 

1) Eidgenöffifche Liederchronik. Sammlung der älteften und werthvollſten Schlacht⸗, 
Bundes» und Partheilieder vom Erloͤſchen der Zäringer, bis zur Reformation, 
aus Handſchriften, Urfundenfammlungen, Chroniken, fliegenden Blästern und 
andern Quellen zufammiengetragen, überfegt und hiſtoriſch erläutert von Ernſt 
Ludwig Rochholz, Bern, Drud und Verlag von C. Fiſcher m. Comp. 1835. 


gr. 8. 1Bd.; 

2) Vorleſungen über Philoſophie, über Inhalt, Bildungsgang x. als Encyclopaͤdie 
und Merhodologie der philofophifhen Wiſſenſchaften von Dr. Trorler, Pro⸗ 
feffor an der Hochfchule in Bern. Bern, Drud und Verlag von E. Fifcher 
u. Comp. 1835, fl. 8. 1Bd.; 

3) Praftifhe Anleitung für alle Holzarbeiter ꝛc. herausgegeben von K. Huber, 

uͤrich, Schultheßſche Buchhandlung (Friedrich Schultheß und Sal Höhr) 
1835., fl. 8, 1 Heft; | . 

4) Sant Dswalds Leben. Ein Gedicht aus dem 12ten Jahrhundert, heransge- 
geben von Ludw. Eremüfler, Zürih, Schulrhefifche Buchhandlung, 3. Schult- 
heß und S. Höhr, 1835. gr. 8. 1 Heft; 

5) Predigten zur Beförderung des thaͤtigen Chriffenthums von Carl Wilh. Taefi, 


November. 


Diacon an der St. Petersfirde in Zurich, Zuͤrich, Schultheßſche Buhhand- no, 113. 
d 


lung (Fr. Schultheß und Sat Höhr) 1835. gr. 8. 1 Do. 


Die von dem 


die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Koͤnigl. Staaten erhellt. Dies wird hier⸗ ur 
mit Öffentlich bekannt gemacht. | a delt 
Frankfurth a. d. O., den 27ften Movember 1835. a 


Nach einem gemeinſchaftlichen Erlaffe des Köntgl. Kriege-Minifterlums und des 8 


ung für ver 
reichte 


Köntgl. Miniftertums des Innern und der Polizei hat die Ausführung der im Jahre Hrarfch - Ber 


1831. ergangenen und durch unfere Bekanntmachung vom Abten April 1831. im ? 


flegung und 


etehtenBor» 


Amrsblatte No, 17. Seite 111. zur öffentlicher Kenntniß gebrachten Verordnung pam betrefs 


wegen Zahlung der Verguͤtigungẽgelder an die Unterrfanen bei Trirppenmärfepen z 


fend. 
Abt. 199, 
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Schwierigkeiten gefunden. Um dieſe Schwierigkeiten für die Folge zu entfernen, ha- 
ben des — Majeſtaͤt nach dem Untrage der beiden Rönigl. Minifterit zu beſtim⸗ 
men geruht: 
+1. daß die jedesmaligen Kommunal Vorftände jur Empfangnahme der den Ein 
wohnern zu getährenden Vergütigungsgelder für verabreichte Marſch ⸗Verpfle⸗ 
gung und geftellten Borfpann gegen Quittungsleiftung darüber befugt, umd zus 
gleich verpflichtet find, die einzelnen Gemeindeglieder, welchen diefe Verguͤtigung 
zukommt, daraus fofort zu befriedigen; 
2. daß aber die berheiligten Einfaffen die Verpflichtung haben, im Sal der. niche 
—  fofort erfolgenden Zahlung ihre desfalfigen Anfprüde binnen einer drelmonat⸗ 
lichen Fein bei dem Landrarhs-Amte des Kreifes anzumelden unter der War: 
nung, daß nach Ablauf Diefer Präclufions- Frift der Anfpruch an die Staats. 

Kaffe verloren fei, und nur noch der Regreß gegen die betreffenden Commu- 

nal Beamten zuläßig bleibe. 

Indem wir diefe anderweiten Beftimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, bemerfen wir zugleih, daß die dreimonatliche Frift von dem Tage der ver- 
abreichten Verpflegung und des geftellten Do: fpanns an, gerechnet wird. 

Sranffurch a. d. O., den 1. December 1835. 


No. 114. Die von der MRegierungs- Haupt» Kafle ausgeftellten Quittungen über die in 
Die Duittin» dem Quartale vom Iften April bis Ende Juni d. J für verfaufte und abgelöfte 
— Domanial⸗Gegenſtaͤnde eingegangenen Capitalien find, nach erfolgter vorſchrifts 
verfaufte und mäßiger Beſcheinigung von Seiten der Königl. Haupt-Verwaltung der Staate- 
at Schulden, den betreffenden Special» Kaffen zur Aushändigung an die Intereſſenten 
Segenitände uͤberſandt worden, welche ſich daher bei diefen Kaffen zur Empfangnahme der Quit- 
ee, tungen zu melden, and dabei die vorher. erhaltenen‘ Interims-Beſcheinigungen zu: 
Dezember. ruͤckzugeben haben. 
Sranffurch a. d. O., den Tten Dezember 1R35. 


———— —— —— ———— — — — — ——————————————————— — rn 
Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Franffurch ad. O. 

No. 56. Die Schiedsmänner unfers Departements werden aufgefordert, ihre Gefhäfts- 
überfichten vom Jahre 1835 in der erften Woche Fünftigen Jahres an die betref- 
fenden Polizeibihörden unerinnert einzureichen, naͤchſtdem dieſe die Hauptüberfichten 
Bis zum 15ten Januar f. J. mit der Anzeige, welche Schiedsmänner fi in ihrem 
Amte vorzüglich rhätig gezeigt, und die meiften Sachen verglichen, an uns einzuſen⸗ 
den haben. Frankfurth a. d D., den 2ten Dezember 1835. 


No. 57. « Die. mit der Haupt -Untergerichts - Salarien» Kaffe unmittelbar verbundenen 


lägen, bei Vermeidun einer Ordnungsftrafe einzureichen, 
= 3 Branffurth a. 0, den iften Dezember 1835, De 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Es find am 19ten d. DM. in der, in der Koͤnigl. Reppenſchen Forſt belegenen — 
ſogenannten neuen Muͤhle, zwiſchen 6 und 10 Uhr Abends, durch. Einſteigen fol-⸗ 
gende Sachen aus einem verſchloſſenen Kleiderſpinde und einer offenen Kommode: 
1) ein Paar neue feine ſchwarze Tuchhoſen, 2) cin neues fagonnirtes aſchgraues ſeidenes 
Kleid mit weißer Gaje durchfuͤttert, 3) ein neuer ſchwarzer Mirino » Oberrod, 
durchaus wattirt, mit braunen und weißen Blumen, 4) ein weiß Fattunenes Kleid mit 

„bunten Ranken umd weißer Stoßfante, 5) ein neuer brauner Merino-Oberrocf mit 
grünem Furter, 6) eine grüne Merino-Hüle mit dunkelrothem Futter und grünfei- 
den eingefaßt, 7) eine neue Haube mit blauem Bande und gefticttem Kopf, 8) eine 
desgl. mir rothem Bande und Einfagfanten, 9) 3 Stud Sraifen, glatt von 
Zul, 10) ein neues aſchgraues wollenes Umfchlage- Tuch mit angefeßter Kante und 

Eckſtuͤck, 11) ein neues weiß wollenes Umſchlage-Tuch mit gewirften Kanten und 
vier Eckſtuͤcken, 12) ein veilchenblaues feidenes Umſchlage⸗Tuch, 13) ein weiß Blon⸗ 
den⸗Tuch, durchaus mit Blumen, 14) ein dunfelrorhes Flortuh mit blauen Kanten 
and einer Blume, 15) mehr als zwanzig Stüf Tuͤcher von verfhiedenen Farben, 

worunter einige mit W. 8. gezeichnet waren, a) 3 franzöfifche rohe, b) 4 weiße 

Baftard, Tücher, c) ſchwarze Tricher, worunter ein feidenes mit Kanten, d) 3 rothe 
feidene, worunter eins mit grünen Blumen, e) ein rothes Farirtes wollenes Tuch; 
16) ein Paar grünfeidene Moorfhuhe, 17) ein Paar graufeidene desgl., 18) ein 

Stuͤck Kattun, gelb mit ſchwarzen Blumen, 19) ein Stuͤck dergl. veildenblau mit 

braune , Blättern, 20) drei Reſte Kattun, 21) vier Blatt Gardienengeug, 22) drei 

Thaler haar Geld, 23) drei Ellen Schuͤrzenzeug, braun und blau geflreift, 24) der 

Sriederife Schulg I Sgr. 6 Pf., baar entwendet worden, und wird Jedermann vor 
Ankauf dieſer Sachen gewarnt, fo wie aufgefordert, im Falle ſich Perfonen mit den 
oben "bezeichneten Sachen betreffen laffen, den Polizei Behörden, oder dem unterjeich⸗ 

neten Gericht Anzeige zu machen. Meppen, ben 27ften November 1835, 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Sihberheits-Polizei. 

Ein in Licberofe wegen mangelnder Legitimation ſeit 12 Wochen inhaftire Stetbrief. 
getbeſener Pole, mit Namen Johann Shifftanowsfg, diffen Signalement unten 
beigefügt, ift am 29ſten November c. entlaufen. Wahrſcheinlich Hat er fiinen 
Marfh nah Polen zu genommen. Ale Wohlöbl. Polizei-Obrigkeiten werden er- 
ſucht, den Schifſtanowsky, wo er anzutreffen, anzuhalsen, und wicder einzuliefern. 

Lieberofe, den 2ten Dezember 1835. 

Der Magiftrae. 
Signalement des Johann Schifſtanowsky. 

Derfelbe ift 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, har blondes Haar, hohe Sıten, 
Blonde Augenbrammen, braune Augen, proportionirte Nafe, gewöhnlichen Mund, 
ſchwachen Bart, rundes Kinn, gefande Geſichtsfarbe, ift Statur, wohlgeſtal⸗ 

tet 


Steckbrief. 


Te a 


tet und fpricht deutſch, jedoch gebrochen. Bekleidet war er mit einer neuen grauen Tuch 
jacke, dergl. neuen Beinleidern, Stiefeln, Muͤtze mit Schild. 


Der nachſtehend bezeichnete Tifhlergefele Eduard Guſtav Richter, welcher fi 
wahrt ſcheinlich durch eine andere, als die competente Polizeibchörde feines Wohnortes 
Frautfurth a. O. einen neuen Wanderpaß zu verfhaffen gewußt hat, iſt dringend 
verdächtig, dem Tifchlermeifter Chriftian Kiefe zu Platkow hiefigen Polizeibezitks, 
bei dem er Anfangs October d. J. einige Tage in Arbeit geftanden hat, und ſodann 
heimlich weggegangen ift, folgende Sachen entwendet zu haben: 

1) einen neuen blautuchenen Roc mit · ſchwarzblauen befponnenen Knöpfen, 2) eine 
fhwarjtuchne Weſte mit ſchwarzen befponnenen Knöpfen, 3) ein waitirtes Che- 
mifett von ſchwarzem Merino, 4) ein ganz neues ſchwarz und gelb gefaͤchertes 
Halstuch, 5) ein blau geftreiftes Halstuh, 6) ein Paar halbe wichslederne 
Stiefeln, 7) ein weiß Teinenes Hemde, 8) zwei filberne Trauringe mit W. B. 
und C. K. gezeichnet, 9) wei goldene dergl. mit S. B. und C. K. gezeichnet, 
10) eine kleine Piftole nebft Schlüffel und Kugelform, 11) ein Rafiermeffer 
mie ſchwarzer Schale, 12) eine Kleiberbiürfte, 13) baares Geld ungefähr 
1 Rıhle. 20 gGr. 

Dagegen hat er bei feiner Enttweichung zuruͤckgelaſſen: 
1) einen grauen wattirten Schlafroc, 2) einen grünen Staubmantel, 3) ein weißes 
Schnupftuch, 4) ein Paar alte Stiefeln, 5) eine alte fehmarz tuchene Werte 
mit gelb metallenen Knöpfen und einer Fleinen Kette zum Zuhafen am Kra⸗ 
gen, 6) cine graue Unterjafe, 7) ein Schnapsglas mit dent Namen „Hirſe⸗ 
korn“, 8) ein Fleines Buch, worauf ebenfalls der Name,‚Hirfekorn‘‘ befindlich ift. 
Saͤmmtliche Eivil- und Militaicbehörden erfuchen wir ergebenft, auf den ꝛtc. Rich⸗ 
ser Acht zu haben, ihn im Berrztungsfalle zu verhaften, und fobald dies gefchehen, 
uns davon in Kenntniß feßen zu laffen. Guſow, den Stern Dezember 1835. 
Fürftl. Schoͤnburgſches Nent- und Polizei «Amt der Herrfchaft Gufom. 

Signalement: Der ıc. Richter ift aus Frankfurth a.D. gebuͤrtig, evange- 
Kifcher Religion, von Profefiion Tifchler, 22 Jahr alt, har gewöhnliche Naſe 
und Mund, Bart im Entſtehen, ift 5 Fuß 6 Zoll groß, Hat braum 
bfondes Haar und freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, vundes 
Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, ovale Getichtsbildung, iſt fehlanfer Statur 
und fpricht deutſch; er hat Feine befonderen Kennzeichen. - 

Deffeidung: Der ꝛc. Richter wird wahrfcheintich die oben bemerften 
entwendeten Kleidungsftücke tragen. 


Der mittelſt Steckbriefe vom 27ſten Auguft c. im Zoſten Stuͤck des diesjaͤh⸗ 
rigen Amrsblatts verfolgte Schifferknecht Ernſt Schulz aus Kelſch, iſt wieder er⸗ 
geiffen, ‚wodurch der gedachte Steckbrief erledige ift. . 

Euftein, den 30ſten November 1835, 

Königl. Landrachs - Amt. 





DOeffentlicher Anzeiger 





. 
Mer ſich big zum 1. Januar E. J. bei ung als Eigentbümer der bei ber Chauffeegelb- Hebeſtelle 
Zammenbdorff zurücdgelaffenen Pferbedecken legitimirt, kann foldye, gegen Berichtigung des rück⸗ 
fändigen Ehauffergeldes und ber Koften abholen. Mac Ablauf dieſes Termine werben bie 
Decken öffentlich verkauft und ber Ueberfchuß gelangt an die Armentaffe. 

Ereffen, den 1. Degember 1835. 
König! Haupt Steuer Umt. 


Bekanntmachung. Um legten biefigen Viehmarktstage iſt eine Gelbfage mit etwas Gelb 
gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſolche gegen Erftattung ber Koften b 
ung in Empfang nehmen.  Eüftrin, ben 30. November 1835. 

Der Magifrae 


Belanntmachung. Am Wſien d. M. ift von dem hieſigen Mühlenmeifter Kreibe ein frembes 
ferd, brauner Wallach, lang geſchwänzt, ohne Ub,eichen, 4 Fuß 8 Zoll groß, ungefähr 12 
ahr alt, auf feiner Saat frei herumlaufend getroffen und gepfändet worden. Der Eigenthür 

nier biefes Pferdes kann baffelbe gegen Erfag der Koften erhalten. . 

Lebug, ben 30. November 1835. 

Der Magifrat 


Bekanntmachung. Derjenige, welcher ein am 22flen v. M. in einem Wege unweit ber 
Ehauffee beim Dorfe Manfhnom gefundenes eifernes Kreuz verloren hat, und ſich als foldher, 
fo wie als den rechtmäßigen Inhaber beffelben ausjumeifen vermag, kann ſolches innerhalb A 
Wochen bei untergeichneter Behörde in Empfang nehmen. Eüftrin, den 1. Dezember 1335. 

Königl. Rent Amt. 


Subhaftationd. Patent. Das In Lebus belegene, Vol. 1. No. 55. Fol. 109. bes Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete, dem Johann Chriſtian Gäbert und deffen Frau, Anne Sophie gebornen 
Buchholz gehörige Kleinblirgergut, welches auf Vierhundert Vier und Siebenzig Thaler 20 Ser. 
gerichtlich gemürbigt worben ift, fol Schuldenpalber an den Meiftbietenden verkauft werben, 
und ift der Bietungstermin auf „ben 6. Februar 1836. Vormittags 11 Uhr” vor bem ernannten 
Deputirten, Juſtijrath Krüger in bem Partheienzimmer bed eichneten Gerichts, in beffen 
Regiftratur bie Tare und ber neuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werben kön⸗ 
nen, angefegt worden, welches ben Intereffenten, namentlich dem George Bäbert und der Maria 
Gäbert, fo wie den Kaufluftigen befannt gemacht wirb. 

Zranffurch a. d. O. ben 28. September 1835. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Die dem Eigenthümer Earl Lubwig Höhne gehörige, zu Oben 
Gennin belegene, im Hypothekenbuche sub No. 29. verzeichnete Holänderftelle, auf 2331 Rthlr. 
6 Ser. 8 Pf.a A fol in norhiwendiger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungs ⸗ 

"termin tft. in unſerm Gerichts» Lokal „auf den 23. Dezember c. Vormittags 10 Uhel vor dem 

‚Herrn Yuftij- Rath Sonderop angeſetzt. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchelu und bie Kauf 

bedingung find in unfrer Regiftratur einzufehen. kLaudsberg a. d. W., den 8. September 1835. 
‚Königl. Preuß. Land» und Stadt · Gericht. 


Pppp Sub 
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Subhaſtatlons · Patent. Das dem Schuhmachermeiſter Chriſtiau Feiebrich Glatſchke gehö. 
rige Haus nebſt Garten No. 76. der Brücken ⸗Vorſtadt hierſelbſt, gerichtlich auf 67 Rithir. ab» 
geſchaͤtzt, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungd» Termin ift in 
uanferm Gerichts· Lokal auf „den Itten Januar 1836. Vormittags 11 Uhe” vor bem-Deren Affe 
for d. Dergen angefegt. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein find iu unferer Regiſttatut 
einzufehen.. Landsberg a. d. W., ben Ziften September 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. j 


Subbaftationd» Patent. Das dem Shuhmahermeifter Gottlieb Bethke gehörige, hierfelbft 
eb No. 77. belegene Wohnhaus, auf 330 Rıplr. 10 Sgr. 6 Pf. abgefhägt, fol in nethiwendi 
ger Subhaftation verkaufe werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts. Lokal auf „den 
H 1. ae een = 10 4 = —— 9* * ng angefegt, bie 

age, ber neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufbedingung find in unferer Fegiſtratur ein en. 

— a. D-2.; ben 2B. Geptember 1835. zuſch 

Königl. Preuß. Lands und Stabt ⸗Gericht. 


Subhaſtatlons⸗Patent. Das dem Chriſtian Friedtich Beutler gehörige, zu Blumenchal sub 
No, 3. belegene Koloniſtengut, auf 250 bis 300 Rthlr. abgeſchätzt, fol im nothwenbiger Sub⸗ 
haſtation verkauft werben. Der Bietungstermin iſt in unſerm Gerichtslokal auf „den 11. Januar 
1836. Vormittags 10 Uhr!! vor dem Heren Aſſeſſor Meyer angeſetzt. Die Tape, ber neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Kaufbedingung find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Landsberg a. d.W., den 29. September 1835. 

König. Preuß. Sand» und GStabtgericht. 
Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht Beeskow. 

Der ber Witte Knape, Johanne Louiſe gebornen Straße sugehörige Garten Im fogemanıtem 
Sautanz, abgefchägt auf 144 Ktlr.6 Sgr.8 Pf. ufolge der nebft Hypothekenſchein inderegiftratur 
einzufehenden Tape, fol „am 20. Januar £. J. Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſtelle 
verkauft werden. Die Kaufbedingungen werben im Termine feftgefelt werben. 

Beeskow, ben 23. September 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabt ˖ Gericht Beeskow. 
Das Koffäthengut des Gottfried Krüger zu Groß Briefen, abgefchägt auf 287 Rthle. 21 Sgr 
8 Pf., zufolge der nebft Hypothekentabelle in ber Negiftratur einzufehenden Tape, fol „am 15. 
Februar 1836. Worm. 10 Uhr" am ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Die 
Bedingungen werden im Termine feftgeftellt werden. Ude unbekannten Realprätendenten wer ⸗ 
ben aufgeboten, ſich bei Vermeidung 4* Prãcluſion ſpãteſteus in dieſem Termine gu melden. 


Beeskow, ben 22. October 183 


Subhaſtations⸗Patent. Das den. Bublmannfchen Erden hletſelbſt gehörige, am Niederla⸗ 

gethore belegene, und Vol. HI. No. 282. des Hypothekenbuchs verzeichnete Kleine Wohnhars, 

auf 213 Rthlir. 17 fgr, 11 pf. abgefchägt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geftellt und iſt der Bir 

tungstermin auf „ben 16. März; 1836 Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtöftele angeſetz 

Die Tare und ber Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzufeben und bie Kaufbebingungen 

werden im Termine befannt gemacht werben. Furſtenwalbe, ben 27. November 1835, 
Königl. Lands und Stadt Ger 


Mnrrtiliement Die Mn er,nrapttng ber verebelichten Blänite, Tohaune Faftine gedome 
en DIE Zuer⸗ ahtung bet verebelichten B N 

Engel zu Klein: Wubife grrleprlich auf 80 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. ab eſchaͤtzt, fol Schulden 

in bem „am Ex März 1836 Vormittags 11 Uhr im Gute felbft anftehenben Termine Kran 
den Meiftdietenden verkauft werden. Die Tare und ber neufle pothekenfchein find in ber Res 


Riratur des unterzeichneten Königl. Land» und Stadigerichts einzufehen- Zugleich wird biefer 2 


ET Een 


it, Alle. ie s 


minden Erben ber Maria Falkenthal verehelichten Priebufch, ber Marie Elifabeth Falkenthal ver 
ebelichten Morig, ded Bauer Michael Balkenthal und der verehelichten Koſſäth Dornfelb zu Klein 
Wubiſer, welche ihrem Namen und Aufenthalte nad) unbekannt find, -befannt gemacht. 
Zehden, den 25. November 1835. 
Königl. Land» und Gtabtgeridt. 


BSerichtlicher Verkauf beim Land» nnd Stabtgericht zu Lübben. 

Nachverzeichnete, von dem Seifenficdermeifter Chriſtoph Friedrich Günze Bierfelbk hinter 
laffene Brundftüde: 1) daß gu Lübben in der Hauptſtraße der Altftabt belegene Wohnhaus mit 
Btrau ⸗ und FrennereisBerechtigfeit, Vol VII. Mo. 312. pag. 151. seq. des Hypothekenbuchs ber 
Stadt Lübben eingetragen und auf 1261 Rıplr. 2 Ser. 34 Pf., 2) der Garten in ber Neugaffe, 
auf 18 Rehir. 21 Sgr. 3) der Garten vor dem Berliner Thore, 4) bie 25 Ackerſtücke vor dem 
Berliner Shore hinter dem Srauenbderge auf 300 Rehir., 5) die Wiefe von 5 Mähern am Einfluß 
ber Perſte in bie Spree, auf 386 Rıbir. 20 Ser. 45 Pf., 6) bie 8 Siũcken Acker vor dem kuckauer 
Shore, 120 Rthlr. 7 Sgr. 11 Pf, 7) bie Scheune vor dem Luckauer Thore, auf 200 Rthlr. abge⸗ 
fhägt, zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Tape, follen „am 13. Januar 1836 Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich 
verkauft werben. Lübben, ben 6. November 1885. 


Gerichtlicher Verfauf. Land» und Stabtgericht zu Eottbuß. 

Daß bern Töpfermeifter Earl Föbrau, dann deſſen Wittwe gehörig gemefene, und jet ben 
Erben ber ketern gehörige, im Cottbusſchen Stadifelde belegene und sub No. 128. des Hypo» 
thefenbuch® verzeichnete Beet Acker nebft Gebäuden, abaefihägt auf 736 Rthlr. 19 far. 3 pf., 
zufolge der nebft Hppotbefenfchein in der Negiftratur einzufebenden Tape, ſoll „am2Uften Januar 
1836. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Die Erben 
der verwittweten Töpfer Margaretha Födrau geb. Schmidt (oder Lehmann), der Solbatenwittwe 
Elifaberb Küchling (oder Gichling) geb. Schmidt (oder Lehmann) und ber feparirten Johanne 
Eprifttane Hausbing geb. Schaurifch und deren Tochter Johanne Epriftiane Earoline werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präklufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

‚ Eortbuß, ben 25ſten Auguſt 1835. ; 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Eottbug. 

Das in ber Stadt Cottbuß belegene, sub No. 381. des Stabthypothekenbuchs verzeichnete, 
dem Zuchbereitermeifter Johann Natufch zugehörige Wohnhaus, abgefhägt auf 1200 Ktbir., zu⸗ 
folge ber nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 18. Januar 
1836. Vormittags 9 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben. 

Cottbus, den 15. September 1835. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt Gericht zu Cottbus. 

Das Wohnhaus der blödfinnigen Sophie Charlotte Conrad, zu Eottbuß ‚belegen, mit ber 
Hypotheken No. 296. abgefchägt auf 800 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Res 
giftratur einzufehenden TZare,fol „am 24. Februar 1836. Vormittags 10 Uhr" an Gerichtsſtelle 
öffentlich verfauft werden. Der Gläubiger, Tifchlermeifter Kuba, deffen Aufenthalt und beffen 
Erben und Eeffionarien unbekannt find, wird zu dieſem Termine hierdurch mit vergelaben. 

Cottbus, den 16. Dctober 1835. 


- Gerichtlicher Verkauf. Das Lugkpächter Alandfhe Wohnhaus No. 484 hierſelbſt, auf 
800 Kthlr. zufolge der nedſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tape abaefchägt, 
foll „am 12ten Januar 1836. Vormittags 11 Uhr" in unferm Partheienzimnier öffentlich ver» 
- kauft werden. Goran, ben 22ften September 1835. 

Königl. Preuß. Land und Stadt, Gericht. 


Pppp2 Se⸗ 
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Gerichtlicher Verkauf. Die Alandſche Erbrachts Gerechtigkeit von ben zum kugkvorwerk 
hierſelbſt gehörig geweſenen sub No. 23. im Hypothekenbuch verzeichneten ſechs Acer und Wirfer 
Parzellen, melche nach der nebſt Hypothekenſchein im der Regiftratur einzufependen Tare auf 
845 Rıdir. 20 Egr. abgefchägt iſt, fol „am 12. Januar f. J. Bormittage 11 Uhr” in unferem 
Partheienzimmer öffentlich verkauft werben. Sorau, ben 26. September 1835. 

Königl. Preuß. Land: und Stabt-Gerichi. 


Mothwenbiger Verkauf. Stadtgericht zu Königsberg in ber Neumart. 

Der Landgarten vor dem Vierrabener-Thore im Schulgendrih unter No, 44. lRol. 130. Vol. 
v1. im Hypotbekenbuche verzeichnet, dem Bürger Wieſenthal gebörig, nach ber nebſt Hypothe⸗ 
Fenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 192 Rebir. gefhägt, fol „am 21. März 
1836. Vorm. 11 Uhr! an Gerichtsftelle meifibietenb verkauft werben. 


Eubhaftationd-Patent. Das biefelbft sub No. 29. belegene, den Schmiebemeifter Sch:epp 
ugebörige Wohnhaus mit Schiniede und Zubehör, zufolge der nebſt Hypothekenſchein im ber 
Resiftracur einzufehenden Tape von 547 Rthlr. 3igr., foQ „amd. März 1836. Vormitt. 11 Ubt“ 
an ordentlicher Gerichtsftele hiefelbft verkauft werben. Lippehne, ben 24. November 1835. 

Königl. Preuß. Stade-Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Stab, Gericht zu Neubamm. i 
Das Wohnhaus Vol. I. sub No. 42. bed Hypothekenbuchs, den Beneficial Erben des ver 
florbenen Zuchmachermeifters Cart Ludwig Schmidt gehörend, abgefhägt auf 1371 Rıbir. 
22 Egr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in uuſrer Megiftratur einzuſchenden Tage, fol in 
termino „ben 18. Bebruar £.% Vormittags 11 Uhr" au gewöhnlicher Gerichtöftele öffeutlich 
verkauft werden. Die Kaufbedingungen werben im Termine regulirt werden. 
Neudamm, ben 2. November 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Stadt Gericht zu Briebeberg. 

Daß dem Eigenthũmer Friebrich Wilhelm Schneufing zu Grundsaue gehörige Holländer. 
Gut von 27 großen Morgen und 9% großen Morgen Freiland , abgefbägt zufammen auf 
2579 Riblr. 5 Sgr., zufolge ber nebſt Hppothekeufchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufeheuben Tare, fol „am 27. Gebruar 1836. Vormittags 10 Uhr‘ vor dem Herrn Der 
Landes: Gerichts⸗Aſſeſſor Mäder an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werden. Uebris 

eng wird die dem Aufenthalte nach unbelannte Gläubigerin, Aune Juliane Klinger, verehel. 
auch, hierzu mit vorgelaben. 


Mothmwenbiger Verkauf. Stadt Gericht zu Königsberg in ber Neumark. 

Das dem Braueigen Earl Auguft Rechenderg gehörige, bier am Wilhelmsplage unter ber 
Eatafternummer 251. und 252. liegende große Wohnhaus nebft Brau ⸗ und Yrennereigebäube, 
den Darrgebäude, einer Roßmühle, einem Kornfpeicher, fämmtlich maſſiv, einigen Ställen 
und mehreren Landpertinenzien, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzw 
febenden Tare auf 14,302 Nıhlr. 9 Spr. 10 Pf adgefhägt, foll „am 2. Juni 18.16. Bormit 
tags 10 Uhr" an biefiger Gerichtsſtelle meiftbierenb verkauft werden. Die Bedingungen mer 
ben im Termine bekaunt gemacht. 


Ebiktal, Citation. Ueber das Vermögen bei hiefigen Papiermühlenbefigers Auguft Polcnefi, 
fu welchem die eine achtel Meile von ber Stabt belegene Papiermühle in den Gewerks . und Wirtb- 
fchaftsgebäuben beftchend und bie zur Mühle belegenen Eändereien, Gärten und Wieſen gebören, 
ift per’deeretum vom 16. d. M. ber Conkurs eröffnet und ein Termin gar Anbringung fümmt 
licher Forderungen auf „ben 15. Februar 1336.” anberaumt worden. Sämmtlichen unbekannten 
Bläubigern wird diefer Termin pisrdurch mit der Aufforderung befaunt gemacht, in bemfelben 

entwe · 





— ⸗ 


— 471 — 


entweber in Perſon ober burch zuläffige mit Vollmacht und Information verſehene Mandatarien 
juerfcheinen, ihre Forderungen anzubringen und nachjumeifen oder zu gewärtigen, daß fie mit 
ıdren Forderungen au bie gegenwärtige Maffe präfludirt werden uud ihnen gegen bie übrigen Cre⸗ 
ditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. Den bier mit Feiner Bekaunıfchaft 
verfehenen Gläubigern werden die Juftijeommiffarien Sturm und Hente zu Driefen und von 
dem Borne ju Friedeberg in Borfchlag gedraht. 2 Woldenberg, ben 30. Juli 1835. 

Königl. Preuß. Stadr-Gericht ’ 


. Nothwendiger Verkauf. Stadt. Gericht Woldenberg. 

Die zur Paptermüplenbefiger Polenstifhen Eoncurs» Mafle gehörigen Brundftüde, ale: 
a) bie eine achtel Meile von ber Stadt belegene Papiermüole ſammt Gewerke. und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, abgeſchätzt auf 4506 Rthlr. 17 Sgr., b) bie bei ber Papiermũhle belegenen Ländereien, 
Wieſen und Särten, Tre auf 1093 Rthlr. 14 Sgr. follen intermino den 15. Februar 1836. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierfelbft fubhaftirt werden. Der neuefte Hypothekenſchein, fo mie 
Die Tape, können täglich einaefehen, die Bedingungen aber erft Im Termin bekannt gemacht werben. 

Moldenberg, den 30. Juli 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Gerichts⸗Coumiſſion Neuzele. 

Daß im Dorfe Schlaben, No. bu belegene Wohnhaus der Maurergeſell Kuhliſchſchen Ehe⸗ 
leute, gerichtlich abgeſchätzt auf 187 Rihlr. 11 Egr. fol zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
biefiger Gerichteftube einzuſehenden Tare in termino „den 17. Februar 1836. früh 11 Uhr” 
an ordentlicher Gerichtsſtelle derkauft werben. Neujelle, den 4. November 1835 


Gerichtlicher Verkauf. Juſtiz-Amt Wollup. 

Die dem Michael Merk gehörige, zu Lerfchin belegene Erbpachtsftelle von 3 Morgen Land 
und Wohnhaufe, 97 Rtdir. 16 Sgr. tarirt, wie ſolches im Amte Wolup bed mehrern zu erfeben, 
fol „den 6. Januar 1836. Vormittags 11 Uhr" in der Gerichtsftude zu Ant Wolup fubhaftiet 
werben. Alle unbefannten Realprätendentenwerben zugleich aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 
Präflufion fpä’etens in dieſem Termin zu melden. Eüftrin, den 26 September 1885. 


Avertiſſement. Das im Dorfe Lindow im Sterndergſchen Kreife belegene, dem Ehriftian 
Irrgang gebörige Doppelkoſſäthen⸗Gut, abgeſchätzt auf 140 Rıbir , zufolgebermit den Verkaufs⸗ 
Bedingungen in unferer Regittratur einzuſehenden Tare, fol am 11. Januar 1836. bier an orbent 
licher Gerichtsſtelle fubbaftirt wercen. Alle unbekannten Realpräteudbenten werden aufgefor 
bert, fich bei Vermeidung ber Präklufion fpärefteng in dieſem Termine zu melden. 

Zielenzig,. den 30. September 1835. 

Daß Patrimonial · Gericht des Ribbeckſchen Antheilguts kindow. 

Subhaſtations «Patent. Das dem Börrchermeifter Chriſtian Petrick eigenthümlich juge ˖ 
hörige, bei Bagenz hinter dem neuen Teiche gelegene, aus einer Bokmwindmühre, Wohnhaus, 
Stall und Scheune, einem Garten von drei Berliner Scheffel Auefaat und neun Berliner Scheffel 
Aderland befiehenbe, gerichtlich auf 38 Rrplr. 16 Egr. 3 Pf. reinen Ertragemerth abgeſchätzte 
Mühlıngrund, fol dem Antrage eined Släubigerd gemäf, zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe 
‚arı ben Meiftdietendben gebracht werben. Der Bietungs: Termin It auf „den 5. Januar 1836. 
Vormittags 11 Uhr’ du der Gerichreftube zu Bagenz angefegr, wozu zahlungsſähige Raufluftige 
unter ber Bekanntmachung eingeladen werden, daß Tape und Berfaufsdebingungen in der Ges 
richis · Regiftratur zu Drebkau einyufeben find. Drebfau, am 13. Dftober 1535. - 

Daß Porrimonials Gericht iu Bagen;. 

Pefanntmachung. In Folge Verfügung der Konigl. Regierung fol: 1) bie Unlegung eines 

Kellers in dem Küfter- und Schulhaufe zu Blumberg, 2) der Neubau eines Scheunen: und Stall» 


gebäudes bei demſclbeu, bem Mindeftfordernden zur Ausführung Übertragen werben. Wir ya 
erzu 


m IN — 


hierzu einen kizitationdTermin auf „den 19. Dezember c. Vormittags 9 Uhr” in unferem Geſchãfts· 
[okale anberaumt, zu welchem qualifizierte Baumeifter mit dem Bemerken eingeladen werben, baß bei 
freiem Bauholze und freier Anfuhre der Materialien die Bauten auf zufammen 241 Rthlr. 1 fgr. 
5 pf. veranfchlagt And und daß die Anfchläge und Zeichnungen täglich des Vormittags in unferer 
Regifiratur eingefehen werben können. Duartfchen, den 3. Dezember 1835. 

Königliche Domainen · Amt. 


Bekanntmachung. Es ſoll nach der Verfügung der Königl. Regierung gu Frankfurth a.b 
D. vom 12. November c. der Neubau eines Schuldauſes im Dorfe Dretig, bei freiem Bauholy 
und freien Hand» und Spanndienften auf 1574 Kehle. 9 Ser. 1 Pf. veranfchlagt, dem Mindef- 
fordernden zur Ausführung überlaffen werden. Mir haben diergu einen Lizitatlons⸗ Termin auf 
„den 19. Deyember c. Borwittags 9 Uhr“ in unferm Gefchäfts: Lokale anberaumt und laden 
qualifizierte Baumeifter mit dem Bemerken ein, daß der Unfchlag und bie Zeichnung täglich Bor 
mittags in unferer Negifträtur eingefehen werden können.  Duartfchen, ben 3. Dezember 1835. 

Königl. Preuß. Domainen» Amt. 


Bekanntmachung. In Folge Verfügung ber Königl. Regierung zu Fraukfurth a. d. O. 
‚vom 5. Dctober c. ſoll der Neubau eines zweiten Schulhaufes und dazu gehörigen Stalles im 
Dorfe Zicher, bei freiem Bauholze und freien Hand; und Spanndienften auf 1185 Kthlt. 18 fgr. 
8 pf. veranfchlagt, dem Mindeftforbernden zur Ausführung überlaffen werden. Mir haben 
bierzu einen Ricitationstermin auf „den 19. December c. Vormittags 9 Uhr” in unferem Ge 
fchäftslocale anberaumt und laden qualificirte Baumeifter mit dem Bemerken ein, daß die Au 
flüge und Zeichnungen täglich des Vormittags in unferer Regiftratur eingefehen werden kön⸗ 
nen. Quartfcpen, ben 3. December 1835. 

a Königlihed Domainen + Amt. 


Bekanntmachung. In * Auftrages ber Königl. Hochlsbl. Regierung II. Abtheilung 

ſoll der Neubau des pᷣfarrdauſes zu Heinersdorff bei freiem Bauholze und freien Bubhren im Wege 

der Picitation an den Mindeftfordernben ausgegeben werben. Mir haben hierzu einen Termin 

aufı,,ben 14. d. Mts.“ angefegt, und laden qualificirte Baw-Unternehmer mit dem Bemerken ein, 

tie die Anfchläge zur Einficht in unferer Regiſtratur täglich bereit liegen, ber Zufchlag aber ber. 

Königl. Hochlödl. Regierung vorbehalten wird. Amt Sonnendurg, den 2. December 1835. 
Köntgl. Domalnen-Amt. 


Bekanntmachung. Das bei dem unterzeichneten Umte pro 1835 vorrätbige Zinsgetreibe in 
‘circa 03 Scheffel Roggen, 447 Scheffel Hafır und 13 Megen Serfte beftchend, fol „den 19. 
Desember a. c. Vormittags 10 Uhr’ im Wege der Lizitation öffentlid) an den Melſtdietenden fm 
biefigen Amtslofale veräußert werden. Kaufluftige werben erfucht, ſich in biefem Termine 
einzufiaden und nach Anhörung der Bedingungen, die auch ſchon vorher zur Einfiche bier bereit 
liegen, ihre Gedote abyugeben. Schon jegt wirb bemerkt, daß das Getreide biß auf eine Entfers 
nung von 4 Meilen gegen Entfchäbigung von 11 fgr. 8 pf. pro Winspel Roggen und 9 fgr. 7 pf. 
pro Wingpel Hafer für jede Meile, durch Dienfte der Amtsunterthanen verfahren werden kam. 

Amt Friedland bei Beeskow, dem 30. November 1835. 
Königliche Rent: Amt. - 


Bekanntmachung. Anter Vorbehalt höherer Genehmiguug ſoll das disponible Zinsgetreide 
bes laufenden Jahres, beſtebend in 26 Scheffel 13,5 Megen Roggen, 69 Scheffel 15 Megen 
Hafer, und 10 Scheffel 13 Megen Heidekorn, in dem dazu auf „deu 19. December c. Vormit ⸗ 
tags 10 Uhr” im unterzeichneten Amte anberaumten Termine meiftbietend verkauft werben, wozu 
Kauflufige Hiermit eingeladen werden. _ Spremberg, den 26. November 1835. 

ö Königl. Domainen Rent⸗Amt. 
Betreir 
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Getreibeverkauf · Termins · Auſhebung. Der auf den 3. December e. auberaumte Getrelbe⸗ 
Licitatiousſtermin wirb hiermit aufgehoben. Dobrilugk, ben 1. December 1835. 
. Königlied Rent» Ant 


Das in Botenhagen, Schievelbeinfchen Kreiſes belegene Gut, beftchend aus circa AO 
Morgen Acer, 120 Morgen Wieſen, 126 Morgen Hütung, 15 Morgen Kiehufchonung u. f. w. 
fofl aus freier Hand, mit oder ohne Inventarium zu Marien 1836 ober auch noch früher verkauft 
werben. Wohn und Wirthfchaftsgebäube find im vorgüglichen Stande. Kauflichhaber wollen 
bie nähern Bedingungen, fo wie Bermeffungsregifter und Charte bei mir einfeben. 

Schievelbein, beu 17. November 1835. Der Krels⸗Sekretait Barp 


Aversiffement. Am 21. December b. J. Vormittags 9 Uhr follen vor bem Schabradfchen 
Braufruge zu Görig 5 Kühe und 1 Pferd öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben, wozu 
Kaufluftige eingeladen werden. eppen, ben 1. December 1835. 

vig. commis. Der Uctuarlus Lehmann. 


ammel:Verfauf. Auf dem Gute Eorfica bei Krieſcht ſtehen 100 Stück fette Hammel zum 
Beta, wozu Kaufluftige eingeladen — ſh ſeb Bendenborf E 


Gutd- Verkauf. Ein, eine Tagereife von Berlin, 4 Meile vom fehlffbaren Strome belege- 
nes, völlig feparirted, Servitut» und faft Abgaben freied Gut, mit 400 Morgen kleefähigem 
Hößeboden, volftändigen neuen maffiden Wohn: und Wirthſchafts · Gebäuden, fol nebſt dem 
ganzen Einfchnitte von 10 Winfpelrefp. Winter und Sommerausfaat, ſo wie 6 Wirfpel Kartoffeln 
Ausſaat und dem kompletten lebenden und tobten Inventarlo, wobei auch 350 Stück feine 
Schaafe für den gewiß höchſt foliden Preis von 12000 Rthlr., wovon über bie Hälfte lange Zeit 
auf dem Gute ftehen.bleiben können, Bamilieh-Verhältniffe halber fogleich aus freier Hand vers 
kauft, oder aber auf 12 Jahre für 600 Nthlr. p. a. verpachtet werden. Daffelbe gewährt bei 
mancherlei Vorzũgen, als: Aufhütung mit der Ehäferei in ber Königl. Forſt, freied Brenn, _ 
Bar: und Reparaturholz, Bedeutende Rohr⸗ und Borzügliche Wiefen-Nugung, Jagd», Fiſcherei 
u. ſ. w., eine recht vortheilhafte Acquifition und giebt darüider nähere Auskunft . 

- Kienig bei Cüſtriu. T Meinharbr. 


Die Eonbitorei» Waaren», Pfefferfuchen, und Ehocoladen- Fabrik von F. W. Güttel, 
große Scharrnftraße No. 54. in Frankfutth a. d. D., empfiehlt fich zum: bevorftehenden Weih ⸗ 
nachtsfefte wieder ergebenft mit einer geſchmackvollen Ausmahl von Zucerwaren und Eonfitüs 
ren, feinen Thorner, franzöfifchen und Bafkler Gewürz und orbinairen Pfeffertuchen und W 
Köden, und giebt bei Abnahme von einem Thaler Pfefferkuchen einen anfehnlichen Rabatt. Zu 
gleich empfiehle fie ihre feine und orbinaire Ehocolade und Suppen» Chocoladen · Pulver, und 
bewilligt, zur Bequemlichteit ber refp. Käufer, auf zwei und ein bald. Pfund Chocolade ein 
balbes Pfund Rabatt. Auch ift feiner Punſch- Effenz, bag Duart zu einem Thaler, zu haben. 
Ihre WaarensUnsftellung wird vom 10. December c. an eröffnet fein, und indem fie, bei aners 
kannt guter Waare, bie möglichft billigen Preife ſtellt, darf fie auch in biefem Jahre wieder auf 
einen eben fo gütigen als zahlreichen Zufpruch rechnen, 

KFrankfurth a. d. D., ben 5ten December 1835. 8. W. Güttel 


* —33— eher A - —* —— welche fich für Erwach · 
Weihna enken eignen, empfehle ich zu en Preifen. 
e i Ludw ig Seid rg Frankfurth Pi d. O. Rathhaus⸗Gewölbe No, 14. 
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Ein gebildeter, mit guten Schulkenntniſſen verfehener junger Mann von außerhalb, wird im 
einer hiefigen Mareri ıleDunblung zum 1. Januar 1839. alß Lehrling gefucht. — Frantirte Ubreffen 
un er H. N. wicd die Hofbuchdruckerei von Trowigfch und Sohn in Franffurth a. d. O. in Em 
pfang nehmen. 9* 

Einen zuverlässigen Brennerei-Verwalter kann auf das Vortheilhafteste pla- 


ciren und ertheilt auf portofreie A. das Nähere 
. F. Schulz in Berlin, Bischofsstrasse No. 25. 


(Offene Stellen) 3 Erzieherinnen _ 
können sehr angenehme und vortheilhafte Stellen ia den schtbarsten Familiew mit 
200 bis s00 Rıblr. Gehalt erhalten durch s 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Ober- Wallstr. No, %. 


Yufträge über An- und Verkauf von Srundftücten, Pacht · und Verpachtungen, Mieth⸗ und 
Bermierhungen aller fich dazu eignender Gegenflände, An. und Ausleihen von Kapitalien, Un 
ſchaffung und Unterdringung von Perfonen Beiterlei Geſchlechts incl Geſinde ꝛc, werden zu jeder 


beliebigen Zeit aufs Pünkılichite beforgt von 
. 8 W. Kielblod zu Gorgaft kei Eüftein. 


Dffene Stelle für einen Defonom. 

Ein tüchtiger Defonom, welcher zu Abminiftrationen im Größern brauchbar it und wo 
möglich auch mit Rehnungsmefen fertig wird, kann auf einer ftandesherrlichen Befigung döchſt 
vortheilhafte Anftelung erhalten. Anfragen erbirter fich franco bag Eomptoir von 

- Elemens Warnede in Braunſchweig. 


Auf dem Eure Eorfica bei Krieſcht ftehen gegen 800 E rück gut deredelte Aepfel und Birnen 
- Stämme, im Ganzen oder auch Einzeln zum Verkauf. 
Bendenborff. 


Verschiedene Capitalisten, welche ihre Gelder auf Landgüter, Fabriken, Müh- 
len und sonstige Grundstücke auszuleihen beabsichtigen, haben mich ersucht, diesfällige 
Meldungen entgegen zu nehmen und die Sicherheiten zu prüfen. 

Der Agent A. F. Schultz in Berlin, Bischofsstr. No. 25. 


Buchhalter, Geschäftsführer, Reisende, so wie Handlungs-Commis 
für Material-, Tuch-, Eisen-, Wei: .. hurze-, Mode-, Manufactur und andere Waaren-Ge- 
schäfte, können jederzeit am vortleilbaltesten und schnellsten placirt werden durch 

J. F. L. Grunenthal .ia ‚Berlin, Ober- Wallstr. Nu. 20. 





Biber »- Unzgeigen. 
In der Baumgärtnerſchen Buchhandlung in Peipzig ift erſchienen und in! F. J. Tempeld 
"Buchhandlung in Frankfurrh 0.6. D. zu baben: Die Königl. Preuß. Gelege und Verordrungen 
über die guiSperrlichen und bäuerliden Verhältniſſe. Vouſtändig zufammengeftellt als Hülis 
Buch) für ſämmtliche Königl. Beamte, ‚den Gursbefiger und kandmann. Bon D. W. 2. Kıdıter, 
König!. Preuß. Eriminalrarh. Preis 2 Rihlr. 15 fer. 


Bei Ludwig Debmigfe in Berlin iſt fo eben erfhienen und in F. J. Tempels Buchhand 
in Sranffusth a. d. DO. zu haben: Lindes, Prof. Dr., Vollkändige — ——— ie 
Sifege und Verordnungen, welche in Bezug auf daß Apothetenmwelen für die 
Königl. Preuß. Staaten erlaffen find. Preis 2Rihir. 





ji * | 

| Koͤnigl. Preuls. Regier ung 

su Frankfurt sit der Od 17 — 
Sn. 


a Ausgegeben den 16ten Dezember 1835. 






gen der Königl.. Regierung zu Frankfurth a. 0.0. 


ie Friedrich Wilhelnſ, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. ıx. No. 115. 
In Beruͤckſichtigungedes von Unfern getreuen Ständen der Mark Branden- —— 
burg und des — —— Niederlauſitz bei ihrer letzten Berſammlung abgegebe- Wagengeleife 
nen Gutachtens und des dabei an Uns gerichteten Antrags wegen Modifikation Une |grus 1858, 
ferer Verordnung vom 23flen Auguft 1829.: November. 
die Einführung gleicher Wagengeleife in denjenigen Theilen des Branden ⸗ 
burgifch-Laufigifhen Provinzial- Verbandes, in melden die Verordnung 
vom Idten Mär; 1805. nicht eingeführt ift, betreffend, 
verordnen Wir auf den Antrag Unfers Staateminifterii, wie folgt: 
6. 1. Bon der Zeit der Bekanntmachung der gegenwärtigen Verordnung at, 
diirfen in dem ganzen Brandenburgiſch⸗ Lauſitziſchen Provinzialverbande alle nene 
Achſen an folden Wagen, auf welche die oben gedachte Verordnung vom 2ften 
Auguft 1829: Anwendung findet, nur in der Art angefertigt werden, daß das Wa⸗ 
gengeleife die darin im $. 1. beſtimmte Breite erhält, die Beſchraͤnkung der in dem 
gedachten 6.1. enthaltenen Vorſchrift auf die Anfertigung von Achfen an neuen 
Wagen finder daher nicht weiter flart. 
$. 2. Es wird jedoch fr den ganzen Umfang des gedachten Provinzial Ber 
bandes die Verfertigung und der Gebrauch neuer Wagen» Achfen mit der Vorrich⸗ 
fung einer doppelten Epur, um nah Beduͤrfniß auf «in breites und auf ein ſchmales 
Geleiſe geſtellt zu werden, mit der Maafgabe geftattet, daß jedenfalls Eine Spur die 
im $. 1. der Verordnung vom 23ften Auguft 1829. vorgefchriebene Breite haben ' 
muß, und daß nach Ablauf der darin im $. 3. beftimmten Webergangsperiode inner⸗ 
halb der Provinz nur die auf die vorfhriftsmäßige Spur verfertigte Vorrlchtung 
von den Relſenden gebraucht werden darf. * Po Er 
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6. 3. Die im $. 2. der Verordnung vom 2Fften Auguſt 1829. beſtimmten 
Strafen fommen gegen die Handwerfer, welche eig Achſe wider die Vorfchriften der 
obigen $$. 1. und 2. einrichten, ebenfalls zur Anmendung , audp fol die unterlaffene 
Beobachtung der oben $. 2. vorgeſchriebenen Maaßgabe gegen die Reiſenden, die 
wegen Gebrauchs vorfihrifiswitriger Achfen im $. 4. jener W.rordnung angedroheten 
Strafen nad ſich zieh n. 

$. 4. Die gegenwärtige Verordnung fol fofort durch die Geſetzſammlung 
und außerdem vor Ablauf der oben $. 2. gedachten Ucbergangeperiode dreimal durch 
die Intelligenz. und Amtsblärter der Provinz bekannt gemacht werdem 

Gegeben Berlin, den 12ten Mat 18,5. 

(L,5) Friedrich Wilhelm. 
Frh. v. Altenftein. Graf v. Lortum Frh. v. Brenn Müpler: 
Ancillon. v. Wigfeben. v. Rochow. Mother. Graf v. Alvensieben. 


Indem wir vorftchende ins 12teu Stuͤcke der diesjährigen Geſetz · Sammlung 
Seite 93. befindliche Verordnung vom 12ten Mai c. in Gemaͤßheit Ms $. 4. deipl- 
ben hlerdurch zum legten Male zur Nachachtung und genauen Befolgung befapne 
machen, machen wir noch befonderg darauf aufmerffam. daß mit dem Iften Januar 
1836. au dir $. A. der Verordnung vom 23ften Auguft 18%. (Amrsblart de 
1829. Eeite 518) und der $. 2. der vorcnthaltenen Verordnung jur uneingeſchraͤnk 
ten Anwendung fommt, fo daß vom gedachten Tage an innerhalb des gımjen Pro» 
vinztal» Verbandes der Mark Brandenburg und des Markgrafthums Miederlaufig: 
nur eine auf die im $ 1. der Verordnung vom 23ften Auguft 1829 vorgeſchriebene 
Epur verfertigte Vorrichtung der Wagın-Achfen gebraucht werden darf. 

Es find mithin alle Reifende und Wagen - Führer, welche ſich vom Iften Januar 
1836. ab, einer andern als der vorgefchriebenen Wagen - Spur bedienen, durch die 
Polizel» und Wege-Beanıte, fo mie durch die Gensd’armerte anzuhalten und zur 
nor Orts · Obrigfeit zu bringen, und von letzterer in die geſetzlich geordnete Strafe 
zu nehmen. 

Wir fo dern die Orts, Obrigfeiten, Polize und Wege - Beamte; fo wie alle 
Defiger von Wagen zur genauften Befolgung der vorgedachten Vorſchriften auf. 
Befonders aber werden noch die Herren Randrärhe angemiefen, über eine ftrenge und 
unnachſichtige Ausführung der ergangen:n Verordnung forafältig zu wachen, da bie 
wotlchätige Abſicht des Geſetzes nur durd eine gleichmäßige und beharrliche Ausfüh- 
tung der gegebenen Dorfchriften erreicht werden kann. | 

Sranffurıh a. d. O., den 1. December 1835. 


No. 116. Um der mancherfel Unordnungen und Mißkräuchen zu Fegegnem, welche bei 
Kun sonfele dem Eintritte der Jäger in dag Jaͤger Corps bemerkt worden find, wird hierdurch 
Iäger, Sorps Nachſtehendes feftgefikt. 

etreffend, ' Jeder Jäger, der während des Taufenden Eıfagjahres, alfo vom 15. Oktober 


1.9 
Otosen® des einen bis jum 18. Jult des darauf folgenden Jahres, in das Jägercorps — * 
| ſt 


BE 


flelit: fein wein, hat fi zudorderſt nenne nmstliee ober, and worſche 

ift, durch feinen Lehrprinzipal ſchriftlich bei dem Herrn Oberften und Inſpecteur der 
Jaͤger und Schügen v. Meumann ıu Berlin zu melden, und bei diefer Meldung den 
Bornamen, das Alter, die ungefähre Größe, den Geburts⸗ und Aufenthaltsort, fo 
wie den Stand feiner Eltern genau und deutlich anzugeben, auch feine etwanlgen 
Wuͤnſche, welchem Truppentheile des Jaͤger⸗ Corps er uͤberwieſen werden möchte, aus- 
zuſprechen. Dieſe Meldungen müffen aber fpärftens bie zum 1 ‚September eines 
jeden Jahres eingegangen fein, weil zu diefer Zeit. die Verthrilung der Erſetzmann-⸗ 
ſchaften bereits angeordnet wird. Uebtigens macht es hierbei feinen Unterſchied, ob 
der ſich Meldende bereics militaiepflichtig iſt, oder fi vor dem 20ſten Lebensjähre 
zum freiwiligen Eintritt meldet, ob er bereits ausgelernt hat, und ſich im Beſitze 
eines vorſchriftsmaͤßigen Lehrbrlefes befindet, oder nicht, wenn er nus weiß, daß er 
im Laufe des Erfagjahres die Diesfalfigen Bedingungen erfüllen wird, tweshalb er 
denn im letzten Falle den Zeitpunkt, gu dem er zum Beſitze des vorſchriftsmaͤßigen 
Lehrbriefs gelangt, anzugeben hat. Bei dem im Laufe derjenigen Jahres, während 
welches der Jäger eintreten will, ſtatt findenden Zufammentritte der betreffenden 
Kreis⸗Erſatz ⸗ Rommiffion hat fich derfelbe nur, wie ihm in Folge der gemachten Mel- 
dung noch befonders eröffner werden wird, diefer vorzuftellen, woranf diefe feine Ver⸗ 
haltniffe und feine Förperliche Qualification näher prüfen, und dem Herrn Inſpecteur 
die weitere Mittheilung darüber machen wird. Auf Grund diefer Mitrheilungen 


werden demnaͤchſt die betreffend.n Landiwchr- Brigaden von dem Herrn Snfpecteue 


erfucht, die zur Einſtellung für gecignet befunden Jäger bei dem Geſchaͤft der De- 
partements-Erfa-Kommiffion ausiuheben, und den betreffenden Truppentheilen zu- 
jufenden, weshalb denn auch die Jaͤger den an fie ergebenden Aufforderungen zur Ge⸗ 
ftellung vor diefe Kommiffion unmweigerlid nachzukommen, und fi, in fo weit fie 
fofort zur Einflelung gelangen, fo einzurichten haben, daß fie von dem Orte, wo fie 
hinbeſchieden werden, gleich zum Truppentheile, fir den fie beſtimmt find, abgehen 
Fonnen, waͤhrend dirjenigen, deren Eintritt wegen noch nicht beendigter Lehrzeit, 
‚oder aus anderen Gründen erft fpäterhin erfolgen kann, die weitere Anmelfung er- 
halten werden. Während der Gefchäfte der Departements ⸗Erſatz- Kommiſſion darf 
ſich fein Jaͤger felbftitändig zu irgend einem Truppentheile des Jaͤgercorps begeben, 
Inden er entgegen zeſetzten Falls zu gerwärtigen hat, nicht allein nicht eingeftelle, fondern 
in feine Heimath zurücg-fande zu werden. Mur im Falle der erwa eintretenden 
Brodloſigkeit wird die fofortige Einft. Kung des Rekruten veranlaft werden, welche 
derfelbe dann bei dem betreffenden Landwehr- Brigade Kommandeur nachzufuchen hat. 
Frankfurth a.d.D., den 2. December 1835. 


Nach nanmehr volendeter Einrichtung der Zollverwaltung im Großherzogthum 
Baden wird auf.den Grund des Staats Verfrages vom 12ten Mai d. J. (Geſetz⸗ 


Ro. 117. 


Wegen des 
Zoll« Berein 


s 


Sammlung Seite 145. u. f.) vom Iften Januar f. J. der freie Verkehr mie dem mıtdemOrog, 


eben genannten Bundesftaar nach Maaßgabe der Art. b Zr des abgefchloffenen 
-_ 78* 


ersogtbun 
aden 


Der 1V.Re.6033. 
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Bertrages In ſelnem ganzen Umfange eintreten; und es kommen daher Bon jenem 

Tage an die in der Bekanntmachung vom 7ten October d. J. enthaltenen 

tmangen, nach welpen der zollfreie Uebergang einiger Waaren-Artifel aus dem Koͤnigl 

ander Landen mach dem Großherzogthum Baden noch ausgefeit oder an bie 
eibringung von Urfprungszeugniffen gefnüpft war, außer Wirkfamfeit. 

Die Ausgleihungs- Abgaben, welche nah Art. 11. des Vertrags vom 12em 
Mai d. 3. nur von nachfolgend verzeichneten Großherzoglich Badenſchen Erzeng- 
niſſen zu entrichten find, betragen: 

vom Branntwein für die Preußifche Ohm von 120 Quart, bei einer Alcohol 

ftärfe von 505 nah Tralis » » 0... 5 Kehle. — Sgr., 
vom Taback (Blätter und Fabrikate) für den Zenmer — » 20 » 

vom Tranbenmoft für den Znmer - » » 2 20 20⸗ 

vom Wein für den Zentmer - on — 28 

Ausgleihungs-Abgaben ftir diefe oder andere Preußifche Erzeugniffe beim Weber» 
gange nach dem Großherzogthum Baden treten nicht ein. 

Berlin, den 9. Dezember 1835. 

Finanz. Minifterium. (gg) Gr. v. Alvensleben. 

Vorftchende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Sranffurth a. d. O, den 13ten Dezember 1835. 


No. 118. . Wir fehen uns veranlaßt unfere fruͤheren Verfuͤgungen, wegen der von den 
Enireidung DawKondufteurs und Feldmeſſern unſeres Berwaltungs-Bezirfes am Schluſſe jeden 
venÖehäte Jahres an uns einzureihenden Gefhäfts- Nachweiſungen hiermit In Erinnerung ya 


Nachweiſun⸗ 


gen Dur bıs bringen. Dieſe Gefhäftsnahweifungen ſollen folgende Kolonnen enthalten: 


— a) für die Bau-Kondukteurs: 
Teldmeffer. 1) Vor- und Zunamen; 2) Wohnort, 3) Geburtsjahr, A) Datum des 
— Prüfungs-Aiteftes als Baumeiſter; 5) Verheirathet oder unverheirathet; 6) 


Zahl der Kinder, 7) Angabe der im abgelaufenen Jahre ausgeführten Ge- 

ſchaͤfte; 8) Angabeder geleiſteten Milttairdienfte, auch ob und welche Anfprüche 

dadurch auf Beruͤckſichtigung erworben worden find, 9) Sonftige Bemerkungen. 
b) Für die Feldmeffer: 

1) Vor» und Zunamen; 2) Geburtsort, 3) Geburtsjahr, 4) Wohnort; 

5) Datum des Pruͤfunge⸗Atteſtes; 6) Befchäftigung im abgelaufenen Fahre; 

7) Bemerfungen. 

Dieeſe vollſtaͤndig ausgefüllten Nachwelſungen find jedesmal gleich nach dem 
Schluffe des Jahres an uns einufenden. Wer dies unterläßt, wird bei vor- 
kommender Gelegenheit zu feiner Anſtellung übergangen werden. 

Hierbei werden ſaͤmmtliche Behörden unferes Verwaltungs-Bezirfes refp. erfucht 
und angewieſen, die Bau-Kondufreurs und Feldmeſſer bei vorfommender Gelegenheit 
mit vorfichender Derfügung bekannt zu machen. 

Frankfurth a. d. O, den 8ten Dezember 1835. 


Das 
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Das Koͤnigl. Ober zuge unterm 20ſten v.. M. die nachbe· No 
nannten fechs —*— der. &t [hen Bundes In deutſcher Spenge, er⸗ 


— Jeſu⸗ Chris, der Weg, die — und das Lehen. Eine Sammlung 
von Ausfprüchen der heiligen Schrift 1c.,. zum Gebrauch beim.Confirmanden- 
Unterricht. Yarau 1835., im Verlag bei H. Negim. Sauerländer. 8. 1. Heft; 

’9) die Krrrhchen Fee, von Earl Nodier. Ans dem Franzöfifchen überfegt von 

ke Bon Kroufels Aarau 1835., Verlag von H. R Sanerländer tlas 

4. Bd. 
3) die Seſbihte für Anfänger, vornehmlich für die Zeglinge hößerer Kir 
4 gerſchulen. Bearbeitet von Dr. G. Sträffer, Lehrer an der Secundarſchule 
"in Glarus. Aarau 1835. Im Verlage bei H. R. Sauerländer. 8.1. Heftz 
4) das erfte Heft der „Allgemeinen Schweizerifhen Schulblätter, 7 herausge— 
geben von J. J. Kraft, G. Sprengler, J. W. Straub md J. Hier. 
Hardt 1835., bei Heine. Nemig. Sauerländer, 8. 1. Heft; 

5) Anfangegrihide der Marhematif von 3: Zehender. Ein Lehrbuch für Schu⸗ 
len und den Selbſtunterricht. Zweiter Theil, welcher die Buchftaben - Nech- 
nung und Elementar-Algebra enchäle. Zweite verbefferte Auflage. Bern, 
Ehur und es Verlag und Eigentum von J. 3. J. Dalp. 1835, 

er. 8. 1. Heft; 

Shrifiiher Catehiemus für die evangelifch »proteftantifche Kirche beider Con» 

feflionen, zunächft der uniirten evangelifch - protcftantifchen Kirche des Groß. 

herzogthums Baden gewidmet von einem Badiſchen Geiftlichen. Zweite 

Ausgabe. Bern, Chur und Leipzig. Verlag und Eigenthum von J. F. J. 

Dalp. 1835, 8. 1. Bdochn. 

zum Debit innerhalb der Königl. Lande verſtattet. Pics wird hiermit oͤffentlich be⸗ 

kannt gemacht. 

Frankfurth a. d. O., den 7Tten Depmber. 1835. 


— — — — — — — — — — — — — — m — — — 
Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a.d.D. 

Die Untergerichte des Departements werden hierdurch aufgefordert, die Unter 
ſuchungs ſachen prompt und ohne Verzögerungen, welche die Sache ſelbſt nicht nörhig 
macht, zu bearbeiten. Insbeſondere dürfen diefelben an Orten, wo nur, monatlich 
oder noch feltener Gerihrstage gehalten werden, in der Regel nicht von einem Gr 
richtstage zum andern verfchoben, fondern müffen ohne Aufenthalt, allenfalls an den 
auf den Gerichtstag folgenden Tagen zu Ende gebracht, und, foweit das Gericht 
compitent, abgeurtelt werden. 

Frankfurth a. d. D., den 1iten Dezember 1835. 


Den Herren Kreis Yuftiz-Rächen wird die Einreichung der Conduiten Lie; 
welche jederzeit am Iften Dezember erwartet wird, in — gebracht. 
— — a. d. O., den Löten Dezember 183 


6 


— 


Saͤmmt⸗ 


140. 
"Debltö, 


fie Abt. 399. 
— * 
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No: 60. Säimmtlihe Kreis Yunit-Märhe, Land und Sradtgerichte) Stadt · Gerichte 
and Commiffionen,; Königliche Jufftj»Aernter , Patrlmenial+ Gerichte jeder Arth 
Suftiz- Commiffarien und Notare werden hierdurch aufgefordert, / binnen SKTagen 
einen Abdruck ihres Dienftfiegel® einzufenden. At | 
Frankfurth a. d. O., den töten Dejember 1835. 


No. 61. Mit dem 1ften Januar 1836. geht in Gemäßheit höherer Anordnung Die jcht 
dem unterseichneten Ober » Landes · Gerichte zuftebende Gerichtsbarkeit über die Herr- 
ſchaft Beeskow, jedoch mit Ausfhluß der Zollſtaͤtte zu Neuhaus und des Dorfes 
Groß-Briefen an das Königl. Kammesgericht und refp -das Kurmärffde Pupillen · 
Collegium, und die G:richtsbarkeit über Wentorff, Kenlig und Falkenberg, jet 
zum Juͤterbogk · Luckenwaldeſchen Kreife gehörig, welche bisher dieſen „Kollegien zu. 
ftand, auf das unterzeichnete Ober» Larides- Gericht über. 

Dre Königl. Gerichtsbarkeit uͤber die Zolftärte zu Meuhaus, welche jet dem 
Koͤnigl. Kand- und Stadt -Geriht und ıefp. dem Kreis- Fuftiz- Mark zu Beeskow 
zuftcht, geht alsdann auf das Königl. Stadt-Gerihe zu Muͤllroſe und refp. den 
Kreis- Zuftız-Maıh des Lebufer Kreifes über, Groß · Briefen aber-bleibe Für jetzt bei 
dem Land. und Etadt · Gerichte zu Beeskow. 

Hiernach haben ſich die betreffenden Geribte und Untertanen, erſtere insbefon- 
dere wegen Uebergabe und refp. AU.bernahme der Gerichtsbarkeit mebſt Zubepör zu 
achten. 

Frankfurth a. d. O., den Sten Dezember 1235. 

Koͤnigl. Preuß. Ober - Landes -HGericht. 


. Derfonal. Chromti. 
Des Königs Majeſtaͤt haben den beim hiefigen Regierungs · Kolleglo angeſtell 
‚ten bisherigen AÄſſeſſoe Buſſo von Wedel zum KRegierungs · Rathe allergnädigft zu 
ernennen geruht. 
Srantfurth a. d. O., den Gten Dezember 1835. 
Der Regierungs + Präfident v. Wißmann. 


Zu Schiedsmaͤnnern find in Stelle des Poſthalters Gebhardt der Deftile- 
teue Miller zu Sorau, und des Kaufmanns Berg der Kaufmann Schneefuß zu 
Königsberg i. d. N. gewählt und beftätigt werden. 

Sranffurth a. d. D., den 23 ften November 1835. 

Könial. Preuß. Ober - Landes + Gericht. 


Vermiſchte Machrichten. 
Berichtigung Sn Cottbus hat nicht, wie unrichtig angezeigt worden, das Schock Stroh im 
der Mark: Monar Oktober «c. durchſchnittlich Nthlr. 6Sgr., fondern 5 Rthle. 11 Sgr. 


Dreis, Tabelle 
pro Monat gekoſtet. 


— 3 Frankfurth a. d.O., den dren Dezember 1835. 
Dezember. Königl. Preuß. Megierung. Abtheilung des Innern. 
u 
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1. Abth. 1673. 


Deyember. 


san ch 
der Martini⸗Durchſchnitts⸗ SEN e vom 
in den Kreisftädten des Regierungs- 





Weltzen Serſte 
or Moggen | 
befter | ſchlechter pro srobe ‚Heine 
der du 8 
ro Scheffel. ro ef. 

Städte zur Scheffel. De 
Ro rfir. far. fi * fgr. pf. Irilr. far. pf. 
11Arnswalde. 11 8 —I—I1—1—I— 26] 3 
2lCalau . 1118) 9I—I|—I1—] 1| 2] 9 
31Cottbus ..111181 61 1lı5| sh 1) 3J11 
4lEüftein . . . . 1 1—I—lI—1—|1—1— 281 2 
51Croſſen . . . 12144101 41J17| 21—129] 8 
6 Sranffurta.d.D. 4\14| 0 1| 7) 3I—1|28]| 7 11 
71 Stiedeberg . tft) 61 1] 9)—I—1251:8 
8|Guben . 4113) 95 alııl 31 1] 1438 
Königsberg . 1] 8] 37 1| 5lt1 27419 
10J8andsberg „. f 1|12} 1] 1)10/|—1— |28]°6 
aahgübben .... 4 1115| —I—I—I1—I ı) SI 
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Nachdem des Könige Majeſtaͤt durch Allerhoͤchſte Ordre vom 17. d. Mies. die 
von der General» Verſammlung des Kur- und Neumaͤrkiſchen Ritterſchaftlichen 
Creditinſtituts über die Reduction der Zinfen- der: Kur+ und Meumärfifchen Pfand. 
briefe.gefaßten Beſchluͤſſe dahin allergnädigft zu genehmigen geruhet haben, dafs 

1. die Haupteitterfhafts- Direction berechtigt fein fol, die Zinfen, welche 
das Credit⸗Inſtitut den Inhabern der Pfandbriefe zahle, von dem bie 
herigen Zinsfage zu 4 pro Cent auf 3} pro Cent herabzufessen und. 

2. daß die auf diefe Weife mit Coupons zu 3} pro Cent Zinfen ausjug:- 
benden Pfandbriefe dergeſtalt unkündbar fein ſollen, daß fie von den In⸗ 
habern derfelben dem Credit-Inſtitute niche ferner gefündige werden 
dürfen,’ daß den Inhabern diefer 35 pro. Centigen Pfandbriefe abır 
wegen pünfeliher Zahlung der ihnen verſprochenen Zinfen alle ihnen 
duch das Ritterſchaftliche Creditreglement vom 15. Juni 1777 einge 

räumten Mechte und Garantien verbleiben, — 
fo bringen wir, unter Bekanntmachung dieſer alerhöchft genehmigten Beſchluͤſſe zur 
allgemeinen Kenntniß, daß wir 

1. von jege an halbjährlich einen Theil der im Cours befindlichen 4 pro Centigen 

Pfandbriefe Fündigen, und nach den Vorſchriften des erwähnten Ereditregl- 

ments $. 273 u. f. und des Nachtrags vom 2. April 1784 einziehen, ſowie 

2. mit Ausgebung von dergleichen auf 3 pro Cent Zinfen reducirten und gleid 
vielen andern auf jeden Inhaber lautenden Papieren, von Seiten des Inha⸗ 
bers unfündbaren Pfandbriefen vorgehen werden. 

Die zu Fündigenden Pfandbriefe werden wir, um moͤglichſie Unpartheilichkeie 
gegen die Inhaber ju beobachten, wie dies ſchon bei der legten Kündigung im Juni 
dv. %. geſchehen, durch das Loos beftimmen, und die reducirten mit Coupons à 35 
pro Cent Zinfen auszugebenden Pfandbriefe zur Unterſcheidung von den vorläufig 
noch in Cours verbleibenden 4prozentigen mit einem gedradten und mit doppeltem 
ande eingefaßtem Vermerk des Inhalts verfehen: 

„Dieſer mit Zins. Coupons ju 34 pro Cent Zinfen ausgegebene Pfandbricf 

fann nad) der Bekanntmachung vom 28ften November 1835 dem Credit: 

Inſtitute von dem Inhaber nicht gefündige werden. - Berlin ıc. _ 

Kur» und Neumaͤrkſche Haupt-Ritterfhafts-Dircktion. 

Ale diejenigen nun, welche ihre Gelder in ſolchen Stprojentigen Pfandbriefen 
anzulegen Willens find, werden hierdurch eingeladen, fich mit ihren desfallfigen Antri- 
gen bei der unterzeichneten Kur» und Neumaͤrkſchen Haupt-RitterfchaftssDirertion 
im ihrem Locale, Neue Sriedriheftraße No. 22., zu melden, wo fie die nähern Bedin 
gungen, unter welchen diefelben zu erhalten find, erfahren werden, und biefelben vom 
20ffen k. M. an in Empfang nehmen koͤnnen. . 

Zugleich machen wir denjenigen, welche dprojentige bisher noch nicht gekuͤndigte 
Pfandbriefe beſitzen, Hierdurd bekannt, daß wenn fie, ohne die bevorfichende Kuͤn⸗ 
digung abzuwarten, fid die Umfchreibung derfelben in dergleichen 3 prozentige gr 

* is [417 
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laſſen und die umzuſchreibenden Pfandbriefe unverzuͤglich und ſpaͤteſtens bis zum 20ſten 
December c. bei uns einreichen, wir bereit ſind, ihnen eine Prämie von 3 pro Cent zu 
zahlen. Endlich bieten wir auch den Pfandbrief-Snhabern, welchen ihre Pfandbriefe 
durch unfere Bekanntmachung vom 16ten Juni: d. J. gefündigt worden find, eine 
Prämie von 2; pro Eent an, wenn fie fi wegen Umſchreibung ihrer Pfandbriefe 
in — 3?projentige bis zu dem oben erwähnten Tage bei uns melden wollen. 
tlin, den 28ſten Movember 1835. 
Kur⸗ und Neumärkfhe Haupt. Ritterſchafts⸗Directlon. 
Gez.) Sr. v. Schulenburg ©. v. d. Schulendburg €, v. Voß. 


Witterung. Schon in den erfien Tagen des Monats November wurde die keden, 4 
Witterung winterlih. Es ſtellte ſich ein trockener Froſt ein, welcher bis zum 18ten aus dem Rer‘ 
anhielt, fo daß nur an wenigen Tagen die Temperatur des Mittags über den Ge Ar mir —— 
frierpunkt ſtieg. Die Kälte erreichte in einigen Tagen — 7 bis 11° Reaumur. Monat ; 
In dem letzten Drittheile des Monats war die Temperatur gelinde und die Witterung Tmumnusn ı 
zum Theil angenehm. Die Ströme und Zlüffe wurden durch den Froſt mit einee Nowsmbers | 
ftarfen Eisdecke überzogen, und die Schifffahrt dadurch gänzlich gehemmt. Dei 
dern niedrigen Waflerftande traten die lebhafteſten Beforgniffe ein, welche jedoch 
wieder ſchwanden, als Thautvetter eintrat und ein mäßiger Negen und Schnee dem 
Mangel an Feuchtigkeit einigermaßen athalf. Wenn gleich der anhaltende Froft 
die Einbringung der an einigen Orten noch nicht völlig eingeernd teten Kartoffeln und _ 

Ruͤben erſchwert, und die Beftellung der Winterfaaten verzögert , auch Ichtere in 
ihrem Wahsıhum aufgehalten hat: fo ift er doch den Saaten überhaupt nicht nach⸗ 
'theilig geworden, und hat dem Landmann in fo weit genutzt, daß. fie die beftell- 
tin Weder mit den Schaafen behuͤten fonnten, was bei dem Futtermangel von 
großem Nuten war. Sm der Mache vom 18ten zum 19ten wuͤthete cin heftiger 
Sturm , welcher beinahe 24 Stunden andielt und an den Dächern der Häufer und 
in den Forften einigen Schaden verurfachte. An einigen Morgen und Abenden mur- 
den ftarfe Nebel bemerkt, und am 13ten Abends ein Werterleuchten wahrgenommen. 

Der hoͤchſte Barometerftand war am 10ten Mittags — 28 6.5 und dir 
niedrigfte am 19ten Morgens — 27" 5.5. 

Der hoͤchſte Thermometerftand am Laͤſten Mittags = + 7° Reaumur, der 
niedrigfte den 15ten Morgens — 11° Reaumur. Vorherrſchende Winde waren: 

Suͤdweſt, Suͤdoſt und Mordoft. 

Fruchtpreiſe. Ein auffallendes Steigen und Fallen.der Konfumtibilien ift 
nicht bemerfbar gewefen, und nur das Heu iſt im Folge der im vergangenen Sommer 
flattg:fundenen Duͤrre und des dadurch herbeigeführten theilweifen. Mißwachſes 
etwas im Preife gefitegen. 

Gefundgeitszuftand. Bei den angegebenen Witterungsverkäleniffen blic- 
ben rheumatiſch⸗ catarrhaliſche Krankheiten vorherrſchend, und wenn glei der 
gaſttiſch · nervoͤſe Character derfelben mach fortdauerte, fo trat ex doch ſehr — 

in⸗ 
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Hintergrund. Rheumatiſch · catarrhaliſche Fieber, Schnupfen, Heiſerkeit, Bruſt ⸗ 
ſchmerzen, Huſten, Zahn und Ohrenſchmerz, Augen» und Halsentzuͤndungen, 
rheumatiſche und gichtiſche Leiden in verſchledenen Graden und Abſtufungen, Kon⸗ 
geſtionen und Haͤmorrhoidalbeſchwerden waren die am haͤufigſten vorkommenden 
Krankheiten. Demnaͤchſt kamen Pleureſieen und Pneumonieen, beſonders in der 
zweiten Haͤlfte des Monats, nicht gar ſelten vor. Durchfaͤlle, Koliken, Neigung 
zur Verſtopfung, Störungen der Verdauung und Unterleibsbeſchwerden beobachtete 
man immer noch, jedoch minder häufig als in den vorhergehenden Monaten. 
Gelbſuchten zeigten fi, fo wie rofenartige Entzündungen, Hin und wieder. Rheu⸗ 
matlfch» gaſti iſche Fieber, welche leicht neroös wurden, Famen hie und da vor. Won 
den erpanthematifchen Krankheiten fah man Mafern und Scharlach hin und wieder 
in gutartigen Formen. Pocken kamen felten vor. Dei älteren Perfonen beobachtete 
man Waflerfuchten und aſthmatiſche Uebel. Schwindfüchtige litten viel, und meh 
rere derfelben fielen dem Tode anheim. Auch Schlagflüffe fah man hin und wieder 
eintreten. Das kindlihe Alter litt an hartnaͤckigem Hufen, Keuchhuſten und 
Scropheln. 
Wiewohl ſich aber die Zahl der Krankheiten vermehrt hat, fo war die Sterb- 
Iıchfeit im Ganzen doch nur gering, und überfchritt nirgends das Normalverhältuif. 

Außer der Drehfranfheit unter den Lämmern, der Klauenfeuche und Pocken 
unter den Schaafen in einigen wenigen Ortſchaften, ift die Lungenfeuche unter dem 
Rindvieh zu Tornomw im Landsberger Kreife, in Bogelfang im Gubener Kreiſe und 
in Oftrow im Sternberger Kreife noch nicht gan; beſeitigt. Im Ganzen ift dir Ge⸗ 
fundhelteguftand der Thiere erwuͤnſcht geweſen. Ein dem Anſcheine nad) toll gewor- 
dener Hund hat ſich in Landsberg a. W. blicken laffen, und einige Menfhen und Thiere 
gebiffen, welche ärztlich behandelt werden. 

Erheblihe Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Drei Perfonen er- 
ftiften an Kohlendampf, und nur eine derfelben Fonnte durch Arjtlibe Huͤlfe ins 
Leben zurücfgebradht werden. Ein alter Mann flürzte bei einem heftigen Sturm 
von einer Leiter herab und brach das Genif. Zwei Perfonen fanden durch das Herat- 
fallen von einem Wagen den Tod. Ein Knabe ertrank beim Durdfahren durch die 
Spree, indem der mit Holz beladene Wagen, auf welchem er faß, ummarf. Ein 
Kind von 3 Jahren, welches einem Feuer, das Hirtenfnaben angezündet hatten, 
zu nahe kam, wurde von den Flammen ergriffen, und flarb an den dadurch erhal 
tenen Verletzungen nach wenigen Tagen. — Auf der Oder flürgte ein Steuermann 
von dem mit Hol; beladenen Kahn in den Strom und ertranf. — Ein Koffärke 
Pam den Raͤdern einer Mühle zu nahe, wurde von denfelben ergriffen und fo flarf 
beſchaͤdigt, daß bald darauf der Tod erfolgte. — Ein anderer Koffäche wurde durch 
den Stoß eines Frachtwagens, dem er zu nahe gefommen war, getödtet. — Aus 
dem dritten Stock eines Hauſes flürzte ein Schneidergefelle über das Treppengelän 

der auf einen eifernen Hafen, ud wurde dadurch fo t, daß man an feinem 
WUuffommen zweifelt. — Eine 67jährige Perfon wurde dem Felde erſtarrt > 
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unden und farb am Schlagfluß· — Von acht Selbſtmoͤrdern gaben ſich fünf dm 
ige durch Erhängen, 2 durch Erfchießen und 1 durch Erfäufen. r R : 
Feuersbruͤnſte. Es find uns im Ganzen 25 Brände ‚angezeigt worden, 
von welchen der am Iren in Bärfelde im Soldiner Kreife der ‚bedeutendfte iſt. Es 
find dadurch 6 Wohnhäufer, 4 Ställe, F Scheunen und t Speicher cin Raub der 
Slammer geworden, welche mit 1500 Mehle. bei der Feuer / Socktät ver ſichert ge- 
weſen find. Menſchen find bei dem Brande nicht verunglüdk, wogegen den Abge⸗ 
brannten der größte Theil ihrer Habfeligfeiten und befonders des Futtergewinnes ver« 
branut iſt. Frank a.d. O., den 2ten Dejember 1835, — 
Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. * 
Von den Bewohnern der Stadt Guben und dem dort garnifonirenden Hoch⸗ Dankſagung. 
loͤblichen Offizier. Corps iſt für die Abgebrannten des hiefigen Kreisdorfs Brafchen 
bie fo fehr relchliche Gabe von 94 Rehle. 4 Sgr. 6 Pf. und eine Menge Klcidunge 
ſtuͤcke eingegangen und verrheilt worden. TEUER: 
Die Verunglücten wůnſchen, daß ich den gültigen Gebern das innigſte Aner⸗ 
kenntniß für dieſe Mildthaͤtigkeit ausfpreche und entledige ich mich dleſer mich beeh⸗ 
renden Anforderung hiermit. 
Fritſchendorf, den tften Dezember 1835. — 
Königl. Landrath Croſſener Krelſes. v. Reinbaben. 


-—__. 


Die für das Jahr 1834 gelegte Rechnung ift am 25ſten November d. J. ab» „Dreisehnter 
genommen, und, nadydem folche überall richtig befunden worden war, dem Ken rent, 
danten über felbige die Decharge erteilt worden. i | u — 

Die Einnahme des Jahres 1834 har ſich auf 339 Rehlr. 8 fgr. 9 pf. belaufen, Poheftiger 
Hiervon find die, nach dem 12ten Yahresbericht vorgefhoflenen 33 Rthir. 22 fer. —— 
erftatter, 3 Rthlt. an Botenlohn verausgabt und 315 Nthlr. 16 fgr. 9 pf. an 25 "her Megien 
hülfsbedrftige Gymnaſiaſten vertheilt, fonach überhaupt 372 Rehlr. 8 fgr. 9 pf. rungs: Bezirk. 
verausgabt worden. Es iſt mithin abermals kein Beſtand verblieben, ſondern ein 
Vorſchuß von 33 Rthlr. gemacht worden, der aus der Einnahme des Jahres 1835 
zu vergüten fein wird. 

An Kapital. Fonds beſitzt nach chen diefer Rechnung der Verein 3050 Rthlr. 

Im Uebrigen koͤnnen wir nur auf die Bemerkung am Schluſſe unſers zwölften 
Jahresberichts zuruͤckweiſen und die recht dringende Viete wiederholen, einem fo wohl- 
thätigen Inſtitute, wie das hier in Frage befangene, eine recht lebendige und thärige 
Theilnahme widmen zu wollen. ae: 

Sranffurth a. d. O, den Sten Dezember 1835, 

Der Vetein zu Unterflügung hülfsbedürftiger Gymnaſiaſten im Frankfurther 
Regierungs⸗Bezirk. v. Schmieden. 
Siherhetrs-Poliyet. 

Der nachſtehend näher fignalifiete Jaͤger Wilhelm oder Sigismund Bernau, Seedbrief, 

welcher dringend verdächtig, den Jager Perficke — Schuͤſſe gefährlich ver- 
. i wun⸗ 
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wundet zu haben, iſt gefiern Abend gegen 6 Uhr auf dem Transport. von hier nad 
dem Forſthauſe am Spring bei Gruͤnentiſch unweit diefes Forftyaufes den Tranepor- 
teuren entfprungen, ; 
Ale reſp Militair- und Civil» Behörden werden demnach dienſtergebenſt cr- 
ſucht, auf dieſen gefärrlihen Menſchen genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
‚arretiren und unter fiherer Vegleitung gegen Erflattung der Koſten an uns abliefern 
zu laffen. Meppen, den 3 Item December 1835. 
Königl. Land» und Stadt. Gericht. 

Signolewent. Der Wilhelm oder Sigismund Bernau iſt aus Spiegelberg bei Brandenburg 
gebürtig,, hat fich bisher tn Morrigowe, Wohlaner Kreifis, aufgehalten, iſt van 
gelifcher Religion, von Profeffion ein Jäger, 27 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
hat braumcs Haar und braune Augenbraunen, eine bedefte Stirn, blaue Yugen, pror 
portionirte Naſe und Mund, blonden Bart, ſpitzes Kinn, hageres Gefihr und 
gefande Geſichtsfarbe und tft vom mittlerer Statur. Er fpricht deutſch, fol jedoch 
auch die polnifhe Sprache reden. e 

Bekleidet war derfelbe bet feinen Entweichen mit einem blaugrauen Tuchmau⸗ 
tel, mit weißen Flanell gefüttert, und mit einem herabfallenden Kragen verfchen, 
mit einem grünen Tuchoberrock und dergleihen Wefte, beide mit Meſſingknoͤpfen, 
mit einer grünen Müge mie ſchwarz lackirtem Schirm, grauen Hofen mit roten 
Bieſen, weißem Halstuch mit rothen Streifen und einem Paar langen Stiefdn. 


— agnchse Der durch das Amtsblatt Mo. 42. S. 325. durch Steförtef verfolgre Julius 
briefes. _ Diekom ift bei Freiftade im Regierungs · Bezirk Marienwerder ergriffen und an das 
! —— Inquiſito: iat in Coronowo abgeliefert worden, wodurch der Stecbrief erledigt iſt. 
. Sranffurrh a. d. O., den Iften Dejember 1835. 
| Königk. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Der Boͤlkeſche Steckbrief im diesjährigen Amtsblatte Stuͤck 44. Seite 338. 
iſt durch die eigene Geftelung des Verfolgten erledigt. 
Zellin a. d. O., den 8sen Dezember 1835. 
Königl. Domainen-Amt. 


Berichtigung Im vorigen Käfer Stüce des hiefigen Amteblatts und zwar in der Bekannt 
ciniger Drud machung wenen theilweiſer Wiederherftellung früherer Krelsgrengen find felgen 

Druckfehler zu berichtigen: 

Seite 367. in der Mitte der dritten Zeile von unten ſteht Haagelsberg ſtatt han 
gelsberg. Seite 371. in der Beilage sub UI. in der lin ken Spalte unter fit. 
S.Neu · Rudnitzer ſtatt: Neu · Ruͤdnitzer. Seite 373. dafclbft in der rechten 
Spalte unter No. 69. jetzt Drewitzer — ſtatt: ſonſt Drewitzer. Seite 374, 
Dafelbft in der lin ken Spalte unter No. 108. Radiehn ſtatt? Raduhn. Seite 
375. eb.ndafelhftumrer No. 132. iſt tm einigen Exemplaren unrichtig: Schmar- 
ſendorff ſtatt: Schmarffenderf und unter No, 143. Neu ⸗Thornower — ſtatt 

en Eee 








Neun/ Tornower — ſiehen geblieben. 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt AG 50. 


Fgrankfurth a. d. D., den Sören Dezember 1835. 





DB efanntmachung. Es find zwei Hechſelkneife und eine Ochfenleine ald muthmaßlich geſtohlen 
‚angehalten morden. Die etwaigen Eigenthümer werben hiermit aufgefordert, fi) in termino 
ben 11. Januar f, hei dem Herrn Referendarius Koppin zu melden. 
- Eüftrin, den 8. Degember 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 


A ig ep Die in dem Dorfe Unter» Lindom, Lebufer Kreiſes belegene, No. 
et Fol. 7.de8 Hypothekenbuches von Unter-Lindoto, noch aufben Namen des Mühlenmeifter Philipp 
Ernſt Meyer eingetragene,jeboch dem Mühlenmeifter Earl Auguft Bohle gehörige Mahl · und Schnei⸗ 
demühle mit dem bamit verbundenen Bauergute, welche Grunbſtücke auf 9795 Rıpir.,gefchrieben 
Neun Taufend Siebenhundert Fünf und Neunzig Thaler gerichtlich gewürdigt worden find, fol 
Schuldendhalber an ben Meiſtbietenden — werden, und es iſt der Bletungstermin auf „den 
2ten Februar 1836. Vormittags 11 Uhr" vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Meljer in 
dem Partheien +» Zimmer bes unterzeichneten Gerichts, in deffen Regiftratur bie Tare und ber 
neueſte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen merben können, angefegt worden, welches 
pen Inter eſſenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. Zugleich werben alle unbe 
kannten Realprätendenten hierdurch aufgefordert, in bem Termine ihre Unfprüche an das Grund» 
Fü anzumelden, widrigenfalls diefeiben damit werden präflubirt und ihnen ein ewiges Stil. 
ſchweigen deshalb wirb auferlegt werben. Fraukfurth a. d. D., ben 6. Juni 1835. 

Königl. Preuß. Land- und Stabtgericht. 


Eubpaftationd- Patent, Dasin der Richtſtraße No. 28. hierſelbſt — Vol.I.No. 158. 
des Hypothekenduches verzeichnete, der Ehegattin des Predigers Bölicke zu Brügge bei Solbin, 
Emilie Ulbertine geb. Rauffendorff gehörige Haus nebft Wieſewachs, welches auf 9052 Ntpir. 
y Egr. 6 Pf. gerichtlich gemwürbigt worden iſt, fol Schuldenhalber an den Meiftbietenben ver» 
kauft. werben, und ift ber Bierungstermin auf „ben 11. März 1R36. Vormittags 11 Uhr. vor dem 
. ernannten Deputirten Juftiz- Rath Zaftrom in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, 
in deffen Regijtratur die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein bed Grundſtücks eingefehen 
werden können, angeſetzt worden, welches ben Er und Kaufluftigen hierdurch befannt 
gemacht wird. Frankfurth a. d. O., den 18. Juli 1835. j 
Königl. Preuß. Land» und Stabt-Gericht. 


Subhaftationd:Patent. Das in ber Richtſtraße No. 77. hieſelbſt belegene, Vol. I. No. 328. 
Fol. 341 des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Ernft Euſeblus Gebhardt gehörige 
Haus nebſt neun Ruthen Wieſewachs, welches auf Bunfzehntaufend Dreibundert und Eilf Thaler 
15 Sgr. 7 Pf. gerichtlich gewürdigt worden if, fol Schulbenhalder an den Meiftbietenben ver» 
kauft werden, und es ift ber Bietungstermin auf „ben 28. Juni 1836. Vormittags 11 Uhr“ vor 
dem ernannten Deputttten, Band» und Stadtgerichtd:Rath Zaftrow in bem Patheienzimmer des 
unterzeichneten Gerichts, in deffen Regiftratur Die Taxe und der neuefte Hppotbefenfchein bes 
Grundſtũcks eingefeben werben können, angefegt worben, welches ben Sintereffenten und Rauf- 
luſtigen hierdurch befannt gemacht wird. Wrankfurth a. d. D., ben 1. September 1835. 
2 Königl. Preuß. Lands und Stadt: Gericht. ° 
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Subhaſtations⸗Patent. Das dem Wilhelm Stellmacher gehörige, zu kandsberger Hollän⸗ 
der belegene, im Hypothekenbuch Landsberger Holländer pag. 1. verzeichnete Holländergut von 
32 Magbeburgifchen Morgen, nady ber Tare und nach einer im- Fahre 1831 flattgefundenen 
Vermeffung beſtehend aus 33 Morgen 127 DRurhen Binnenland, 2 Morgen 72 DRutben aus 
getrocknetes Ufer ber Klemente, 1 Morgen 117 DRuthen Gewäffer und 17 Morgen Borland, 
von welchem 5 Morgen dieſſeits, ber Reſt A der Warthe belegen, auf 3083 Rthir. 
15 Sgr. abgeſchatzt, fol in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Der Bietunges 
termin iſt im unferm Gericht + Lofal auf ‚den 28, Januar 1836. Vormittage um 10 
Udrr' vor dem Heren Band» und Stadt» Gerichts. Uffeffor Meyer angefegt, zu welchem gleich- 
jeitig namentlich die unbekannten Erben; 1) bes Ausgedingers Chtiſtoph Stellinacher, 2) des 
‚Eenft Heinrich Stellmacher, vorgeladen werden. Die Tape, ber neueſte Hypothekenſchein und 
bie Raufbedingung find in unferer, Regiftratur einzufehen. 

andsberg a. d. W., den 2. Oktober 1835. 

Königl. Preuß. Laub» und Stadtgericht. 


Subhaſtations - Patent. Die derminorennen Amalie Theteſe Raufchergebörige, bei. Bandes 
Berg a. d. W. hinter dem Duerwall sub No. 122. belegene, im Hypothekenbuche Fand Il. pag. 
719. verzeichnete, unter No. 41. in der Karte und dem Vermeffungs. Regifter vom Jahre 1516. 
eingetragene 11 Magdeburgiſchen Morgen 106 DRurhen große Wiefe, auf 463 Rthir. 10 Sgr. ab» 
aefhätt, fol in norhmendiger Subbaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferın 
Serichtslokal auf „den 25. Januar 1836. Vormittags um 10 Uhr“ vor bem Herrn Juſtiz⸗-Rath 
Söubderop angefeßt. Die Tape, ber neuefte Hypothekenſcheln und die Kaufsbedingung find in 
unferer Regiftratur einzufeben. Landsberg a. d. W., den 2. Oktober 1835. 

Königl. Preuß, Land» uud GStadtgerict. 


—. 


Subbaſtations ⸗ Patent. Das dem Schneidermeifter Johann Friedrich Barth gehörige, zu 
Ludwigstuhe Belegene, im Hypothekenbuche Band Il. pag. 321. verzeichnete Roloniften: Loos 
auf 350 bis 400 Rtblr. abgefhägt, fol in nothwendiger Subpaftation verkauft werden. Der 
Bietungstermin if in unferm Gerichtslofal auf „den 25. Januar Vormittags Li Uhr" vor dem 
Heren Ufeffor Meyer angefegt. Die Tape, ber neuefte Hypothekeuſchein und die Raufsbrdingung 
find in unferer Regiſtratuͤr einzuſehen. kaubsberg a d. W., den 2. Oktobet 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt · Gericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das zum Nachlaffe des Earl Ludwig Born gehörige, zu Spiegel 
No. 2 a. belegene Holländergut, auf 347 Kıhlr. 17 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzt, foll in nothiwendi 
ger Eubhaflation verfauft werben. - Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichts-Local auf „ben 
10. Februar 18364 vor dem Herrn Ober·kandes⸗Gerichts⸗Referendarius von Stechow angefeßt. 
Die Tare, ber neufte Hypothekenſchein und die Kaufbedingung find in unfrer Regiftrarur ein;w 
fehen. Landsberg a. d. W., den 30. October 1935. . 
— Königl. Preuß. Land» und Stabtgeticht. 


Subh aſtations· Patent. Das dem Bürger Earl Zubwig Meyer gehörige Bürgerbaus No. _ 
235. bierfeidft, auf 598 Rihlr. 13 Sgr. 54 Pf abaefhägt, fol in noıhmwenbiger Eubhaftarion 
verkauft werden. ‘ Der Bletungstermin ift in unferm Gerichts » Lokal auf „den 7. März 1836. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Heren Yufli;rarh Sönderop angefegt. Die Tape, ber neuefte Hy · 
pothekenfcheln und bie Kaufsbedingung find in unferer Kegiftratur eingufehen. 

-  Banbeberg a.d. W, den 24. November 1835, 
Königl. Preuß. Land» und Stadt «Gericht. 


Avertiffement. Zum öffentli iübtetenden Verkauf nachbenannter Fünf und 
a en es 


— m m 5 m wur 
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1) be — Beeren Michael Scuelber gu — ven1 — Morgen 
des ———————— In Alaaers Joh ann —* daſeibſt, von —— 11LDRutpen, 


efhägt auf D, 

3) he; le geörigen Biefengrundflücke, bie Rappenwirfe genannt, von 12 Morgen 60 
DARurden, abgeſchä 500 Rihlr., 

4) des —ã— — Schäfers Gortlieh Specht zu Trbon, von 5 Morgen, ab» 
geſchutzt auf + 197 Rıple.t Sor. 8 Pf, 

5) des Wielengrundſtůcks des Schäfers Gottlieb Boffenetn zu Maustom, von 3 Morgen, 


abgefhägt auf 36 Kepler. 8 Sr. 6 Pf., 
6 des ‚Biefengrändflids bes Koloniften Chriftian Schönfifg, an, Erben gu Stutt 
ardt von 5 Morgen, abgfhägt auf . Rthlr. 1 Ser. 8 Pf, 
7) des ig bes ehemaligen Schůlzen Galaqh ju —* von 5 Morgen, 
— gt a 97 Rehlt. 1 Sgr. SPf., 
2 — des Etrbpãchters Rehnick zu "ie; — an SE 
Rthlr. 1 Sgr 
9 bes —— des Bludners Gottlieb Hufe u Kimi, von 5 ee a » 
gelhägt auf Rthlr. 1 Sr. ber 
10) bes ——— de Kofärhen Gotiftied Sünther, wu Enten von 6 Morgen, 
abgefhägt auf . 97 RKthlt. 1 gr. 8 Pf, 


11) be Birfngrundäd des vſeierers Friedrich Leder au * von 10 Morgen, 
abgefhägt auf . 27 Rehlr. 15 Ser, 

12) des Ackerflecks des Budaers Bottftieb Muller und .— — Zimmermann 
dafelbft, von U Morgen 86 DRurhen, abgefhägt auf . 

13) bes Ackerflecks des Fiſchers Earl Echmidt unb bed Groß: end Siegiemund 
Schmidt und Johann Ende zu Eimmrig, von 17 nn — 117 DRutden, 
abgefhäpt auf .» 348 Rıhtr. 7 Ser. 6 Pf, 

14) u. er | des Hausmannd Chriſtian Brig zu "immeig, * — neun 4 

ätzt Reh ( t. 

15) bes — des Lausmanna Frledrich Neumann ‚Pets, = PF he abge 

24 Rıpie W:Sgr 5 Pf; 


ſchãtzt 
16) Year ger des Hausmanne Friedtich Siegiomund bafelbſt, * er‘ Morgen, abe 


geſchätzt auf . Rihir 20 Sgr. 5 Pf., 
17)de8 Acker flecks des Job. Fried, Görigtaf. ‚von 13 Morg. Fe 24 Rthlr. 20 Sr. 5Pr, 
15) des Uderfleds des Fiſchers Johanu Gottlieb Höne ba — von 7 Morgen 24 
Quuthen, abgeſchätzt auf . 29 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf, 
2 ückerflecks des dſchets Soitftleb Jãdel baſelbſt, von 6 kann Morgen, 
bgefhägt auf thlr. 25 Sgr., 
2%) Er — der Ganeinen * Freiberg, Neudresden und Eule a, — A Magdbe ⸗ 
durger Morgen, abgeſchötzt auf bir. 6 Sgr. 3 Pf., 
21) des Ackerflecks des er ER Epriftian Adam w em von 7 Morgen 
60 DRurden, adgefhägt auf 42 Rıplr. 16 Sgr. 8PE, 
22) des Aderflede bes —— Ehriftian Klawıs daſelbſt von 2, Magehure —— 
35 DRutden, abgeſchoͤtzt Rthlr. 8Pf. 
23) der: Wieſe des —8 —X deen valebi von 23 3 * A 
die Miſchken⸗Wieſe genannt, abgefhäst auf Rthlt. 
24) der Rehnenwieſe des peter —* Briebeic Deech ju u r - 2 
Morgen, abgeſchãtzt auf 263Rthir. WMSgr. 10 Pfy 


—R | 25) ber 
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25) ber Wieſe des Neubauers Gottlieb Fiſcher aus Limmritz, von 5 Magdeburger Morgen, 

abgefhägt auf . BEA a wen EN . 263 Rthlr. M Sgr. 1OPF. 
ſtehet ein. Bietungstermin auf „ben 22. Märy f. J. Vormitt . um 9 —* in dem hieſigen Ge; 
richtslofale an, zu welchem Kaufluftige vorgeladen werden. Die Tare kann in der Regiftratur 
täglich zur Einficht vorgelegte werben Zugleich werben zu biefem Termine alle unbefannten 
Realprätendenten biefer Grundftüde zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame und Anmeldung ihrer 
Unfprüche unter. ber Verwarnung vorgelaben, daß fie bei ihrem Außenbleiben mit ihren etiwani: 
gen Realanfprüchen auf odige Grundſtücke präflubirt und ihnen deshalb ein ewiges Still ſchwei⸗ 
gen auferlegt werben wird. Sonnenburg, ben 17. September 1835, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land. und Stadt. Gericht Sonnenburg. 

Das ber verehel. Maurermeifter Dietrich Marie Eliſadeth gebornen Vogel gehörige, sub 
Mro. 123b. im großen Kieg hierfelbft delegene Wohnhaus nebft Zubehör, auf 505 Kl. abge» 
fchägt, fol im Wege nothwendiger Subhaftatlion „ben 27ften März E. J. Vormittags 9 Uhr,“ 
in unferm Gerichts» Lokal verkauft werben. Die Raufdebingungen, Tape und ber ueue Hopo⸗ 
thekenſchein Find in unferer Regiftratur eingufehen. 

Sonnenburg, den 1Y9ten November 1835. 

Subhaftitions- Patent. Das dem Maurergefellen Muring gehörige, in ber Müncheberger 
Straße belegene, im Hypothetenbuche Vol. II. Ro. 187. verzeichnete Kleine Wohnhaus nebft Zu: 
behör, auf 726 Rthlr. 14 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, it Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt, und 
ift ber Bietungstermin auf „den 24. Februar 1836 Vormittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichtsftele 
angefegt. Die Tape und der Hypothekenſchein find in der Regiftrasur einzufehen, und die Kauf 
bedingungen werben im Termine befannt gemacht werben. : 

Gürftenwalde, ben 30. Dc:ober 1835. 

Königl. Land. und Stabtgericht. 

Eubhafations-Yatent: Das den Geſchwiſtern Komoll gehörige, in ber Fiſcherſtraße Hier 
felbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol: Ill. Mo. 275. verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, 
auf 325 Rıhir. 1 Sgr. 8 Pf. abgefchägt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt, und it der 
Bietungstermin auf „den 2. Mär; 1836 Vormittags 11 Uhr“ am hieſiger Gerichtöftelle angefegt. 
Die Tape und der Hypothekenfchein find in ber Negiftratur einfufehen, und bie Raufbedingungen 
werben im Termine bekannt geinacht werben. Furſtenwalbe, ben 30. October 1835. 

Königl Land: und. Stadt» Gericht. 


Subhaftationd- Patent. Das den Gefchtwiftern Kettner hierfelbft gehörige, vor dem Bicfi- 
gen Berliner-Thore belegene, im Hypothekenbuche Vol. VIIL No. 142. verzeichnete Wohnhaus 
nebft Zubehör, auf 103 Rthlr. 20 Sgr..2 Pf. abgeſchätzt, iſt Theilungshalber zum Verkauf 
geftellt, und ift ber Bietungs-Termin auf „ben 9. März 1836. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger 
Gerichisftelle angefegt: Die Tape und der Hypothekenſchein ſind in ber.Regiftratur einzufehen, 
und bie Kaufbedingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 

Fürſtenwalde, den 9. November 1835. 

Königl. Land: und Stabt ⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht gu Eroſſen. 

- Die ber verwitzweten Schiffer Rothe gebornen Schmidt gehörige, auf dem Steinwege bei 
Eroffen belegene Dienftgärtner- Nahrung, abgeſchätzt auf 528 Nthlr. 25 Ser., und bag berfels 
ben gehörige, auf Rußdorfer Belbflur neben der Kuhbrücke belegene Aderküdt, tapirt auf 117 
Rıhle. 15 Ser: follen „am 25: März 1836. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fuhpaftirt werden. Die Taren und neueften Hypothekenſcheine find. in ber Regiſtratur, die Be» 
dingungen aber im. Termine einzufehen. Gericht 
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Gerichtlicher Verkauf. Königl. Land und Stadt: Gericht Zullichau. 

Das Hans in der Windelsgaſſe No. 1H1., abgeſchätzt auf 292 Nıpir.5 Sur. zufolge ber nebſt 
Hypothekenſchein in ber Negiftratur einzufchenden Täre, fol „am 1. Februar 1836. Bormittage 
41 Uhr" an orbentl Gerichtsſtelle verkauft werben. Die ihrem Aufenthalt nach unbekannten: 
Erben bes Börtchers Johann Ephraim-Altmann werben. hierzu. öffentlich vorgeladen.. e 

Zülichau, ben 30. September 1835. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stabtgericht Zũllichau. 
Das Haus auf ber fangen Gaffe No. 296, abgefchägt auf 5YU Kıpir. 2 Sgr. 6%f., zufolge ber 
nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur eluzufehenden Tape, fol „am 29. * zeug 
11 Uhr” au ordentlicher Gerichtsftelle verkauft werben. - Züllicyau, ben.6. November 1835.- 


Subhaftationd- Patent. ey euren fol das im Juventar auf 1090 Rthlr. Werth an⸗ 
gegebene Großerbenhaus No. 96. des Katafters und Hypothekenbuches Vol. I. BI. 121. in Calau 
‚aufder Kirchgaffe mit Garten, Brau⸗ und BrennereirGerechtigkeit, vor untergeichnetem Gerichte 
im Wege freiwilliger Subhaftation den 12. Februat 1836. verkauft und bem ber Zufchlag ertheilt. 
werben, welcher Abends 6 Uhr Meiftbieter verblichen fein wird. Obervormundfcaftliche Ger 
nehmigung und fonftige in Rechten begründete Bedenken bleiben.vorbehalten. 
Ealau, ben 7. Dezember 1335. 
Königl. Preuß. Land» und Gtabt, Gericht. 


Nothwendiger Verkauf: Stabtgericht Königsberg i. d. N: 
Die bier vor dem Vierradenfhen Thore unter No. 103. und 109: liegenden, ber-feparirten 
Schneider Wilke gehörigen, laut ber nebſt Hypothekenſcheiu in —— einzuſehenden 
Taxe auf 15 Rihlr. 10 Sgr. abgeſchätzten Gärten follen „am 3. März 1836 Vormittags 10 Uhr" 
an ordentlicher Gerichts ſtelle öffentlich verkauft werben. Königsberg i.d. N, den 28. October 1835.. 


Üpertiffement. Das bem verftorbenen Tuchmachermeiſter Wilhelm Krauſe zugehörige, hier⸗ 
feld gelegene Wohnhaus unmeit des Frankfurther Thores, nebft Pertinenzien auf 881 Kehlr. 
15 Sgr. gerichtlich abgefchägt, fol Theilungshalber „den. 16. Mär & J. Vormittags 11 Uhr” 
auf dem biefigen Rathhauſe verkauft werben. Die Tare und ber Hypothekenſchein Fönnen täg⸗ 
lich in.unferer Regiftratur eingefehen werben. Droſſen, den 8; November 1835.. 

Königl. Preuß. Stabu-Gericht. 


Gerichtliher Verkauf. Stadtgericht zu Friebeberg.. 

" Das: ber feparieten Krüger Klachow, Charlotte geb. Möfeler gehörige, gu Alt⸗Gurkowſch 
Bruch belegene Holänbergut von 3 großen Morgen, abgeſchätzt zu 381 Rthlr. 26 Sgr. zufolge: 
der nebft Hppotbetenfchein und Bedingungen in der Regiftratur: näher einzufehenden Tape, fol. 
„am 14. Mär; 1836.. Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Yuftiz-Amt. Neudamm zu Duartfchen. 
Ein im Dorfe Damm belegener Garten, zum Nachlaß bed Tuchmacher Earl Friedrich Wil⸗ 
helm Kreutz gehörig, abgefehägt auf 10 Rıblr., laut der nebft Hypothekenſchein und Kaufbedin, 
ungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tage, fol. „am 15. März fut. früh 10 Uhr" am: 
er. Serichtöftelle verkauft werben. 


Mothwenbiger Verkauf: Königl. Juſtiz⸗Amt Duartfchen bei Neubamm. 

Das zum Nachlaß bes Amtmann Karl Friedrich Maske gehörige, hierfelbft sub Mo. 9. ber. 
legene Etabliffement, beftehend aus einem Wohnhaufe, Mebenhaufe, zwei Stälken, einer Scheu: 
ne, zwei Gärten und circa 30 Morgen Aderland, abgefhägt auf 3904 Rthlr. 14 Ser. 11 Pf.. 
« laut der im unſerer Regiftratur nebft ben neueſten Hypothekenſcheinen unb beu a 
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einzuſehenden Tare, ſoll am 24 März früh 19 Uhr auf ber hieſigen Serichtsſtube Sffentlich meiſt ⸗ 
dieiend verkauft werben; auf die 30 Morgen Land, welche cin eigenes Hypothekenfolium haben, 
werben auch deſondere Gebote angenommen. 

Subhaftationd» Patent. Das zum Nachlaß des Anton Reiche gehörige, zu Leichholz sub 
Mo. 13. belegene Koloniftengut, abgefchägt auf 195 Mthlr., fol am 24. Mint J. ð —* in 
Leichbolz verkauft werben. Die Tore und der ep Prager find in unferer Regiftratur 
einzufehen und bie dem Aufenthalte nach undefannte Bläubigerin Wirtwe Birkpol;, Jobaune 
Epriftine geb. Eude wird pierzu öffentlich vorgelaben. Zielenig, den 3. Dejemder 188 >. 

Patrimonial» Gericht Reichhol;. 


Subhaſtations Parent. Die Koloniflen- Rahrung der verfiorbenen verehel. Koloniſt Biet 
zu Dölziger Hammer No. 2. Fol. 13. gerichtlich auf 110 Rihlt. 25 Sgr. abgeſchätzt, ſoli Thew 
lungspalber in dein „am 25. Sebruar 18:16. Vormittags 11 Uhr" auf der Gerichtsſtube zu Döljig 
angefegten Bietungstermin an den Meiftbietenden verfauft werben und können Tare und Hypo 
Ih kenfihein in der Regiſtratur eingefeben werben. Eolbin, den 20. Yuguft 1835. 

Das Patrimontal » Gericht Dölzig. 
Gerichtliher Verkauf. Patrimontals Gericht der Herrfchaft Lipke 
Das Koloniftengut des Jobann Ehriftian Casper und feiner berfiorbenen Ehefrau Johanne 
Louiſe gebornen Henning zu fouifenane No. 7 belegen, aus 4 kulmifchen Morgen 261 DRutpen 
beftebend, welches zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tape 
auf A25 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf. adgefhäzt worden, fol „am 15. Januar 1836. Vormittags um 
414 Uhr” in der Gerichtsftube zu Lipke öffentlich verkauft werben. 











Bekanntmachung. Zur Vererbpachtung ber zu Haſſelbuſch gelegenen Kirchenländereien if 
ein Pisttarions» Termin auf den Zöften Januar E. 5. in der Gerichtsftube zu Haſſelbuſch anderaumt. 
Die Bedingungen ‚find iu unferer Regiſtratur täglich einzufepen. 

Berlinchen, den 9. De,ember 1835. 

Das Patrimonial Gericht ju Haſſelbuſch. 


Avertiffentent. . Die der verehelichten Amtınann Burg Lonife gebornen Neigelingehörigen, 

w Mohrin delegenen Grundftüche, befiehend aus Wohn; und-Wirchfchaftsgebäuben und circa 

Morgen Land im Felde, welche zuſammen gerichtlich auf 5833 Rıhir. 10 Egr. 10 Pf. ab» 

hägt worden, lollen auf Antrag eines Real» Gläubigers „am 9. April 1836. Vormittags 11 

Uhr’ auf dem Rathhauſe zu Mohrin öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Der 

neuefte Hypothetinichein der Grundftücke, fo wie bie Taxe derſelden, find bei dem unterzeichneten 
Kommiffariug einzuſehen. Zehden, ben 29. September 1835. 

Der Kreis« Juſtiz ⸗·Rath. (ge) Falcke. 


Bekanntmachung. Montag den 28ſten d. MR. werden 20 Scheffel Roggen und 335 Scheſſel 
103 Megen Müblengetreide, gemengt aus Roggen und Gerfte beftehend, gegen baare Zahlung 
meifibietend verfauft. Der Bıetungs» Termin wird am gedachten Tage Vormittag um 10 Uhr 
im biefigen Amtslokale eröffnet. Getreibeart und Bedingungen werben im Termin vorgelegt 
und hat der Meifibietende den vierten Theil des Kaufdetrages gu deponiren. Der Zufchlag bleidt 
Bach Umftänden ber Königl. Hochlöbl, Regierung vorbehalten. 

Lagow, ben 10. Depember 1835. 
Königliche Rent · Amt. Belanm⸗ 
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Bekanntmachung. Höherer Beſtimmung gemäß ſollen bie notbwendigen Meparaturen an - 
ber Kirche zu Arnsborf, bei freiem Bauhol;e und freiem Transport ber Materialien auf 259 
Rihlr. 2 Sgr. 6 Pf. veranfhlagt, dem Minbeftforbernden in Entreprife übergeben werben. Hier 
zu haben wir einen Termin auf „Montag ben Ziften d. M. Vormittags 9 Uhr” in unferm Amtes 
. Rocale hieſelbſt auberaumt uud laden qualıfi irte Bau-Uinternehmer mit dem Bemerken ba,u ein, 
daß die Bedingungen, Anfchläge und Zeichnungen in unferer Regiftratur täglich Vormittags 
eingefehen werben können. Fürſtenwalde, ben 7. Dezember 1835. 

Königl. Rent: Amt. 


Miübhlen- Verpachtung. Die Hiefelbft an ber Neiße belenene Mahlmühle fol von neuem 
ausgeboten und von Johannis 1836 an auf ſechs auch mehrere Jahre wieder in Zeitpacht ausge» 
tban werden. Der Termin jur Ubgabe ber Gebote ift auf „den 15. Februar f. a. früb 9 Uhr“ 
in dem fürftlihen Amtbaufe zu Musfau anberaumt, wozu Pachtliedhaber hiermit eingeladen 
werden Die Bedingungen hiezu werben auf Verlangen zu jeber fhicklichen Zeit von bem Fürftl. 
Urchivarius Herrn Nörenberg im Archiv zur Einficht vorgelegt werben, und wirb hier nur noch 
bemerkt, daß die Mühle aus 5 Mahlzängen, Graupenm und Hirfenftampfenmwerk und einer Del« 
preffe befteht, daß fich diefelbe im beften Zuftande befindet, auß der Stadt und Umgegend und 
wegen bes bier noch beftehenden Mahlzwanges Immer reichlich zu maplen hat, und nie Mangel 
an Wiaffer leidet. Mugrau, den 30. Rovember 1835. 

Die Fücſtlich v. Piücklerfhe General: Verwaltung der freien Standesherfchaft Muskau. 


Bekanntmachung. Es follen 2 Morgen (3 MRurhen Huspitalland, bei der Schnelbemühle 
am Epreeftrome bierfelbft belegen, in dem „am 5. Fedruar £. J.“ im hieſigen Nathhauſe Bor 
mittags.um 10 Uhr anfterenden Bi,itartongtermin vererbpachtet werben. Tare und Bedingungen 
find säglich im Raihhauſe hierſeloſt einzuſehen. Eottsuß, den 8 Dezember 185. 

Das Hogpital» Euratorium. 


Befanntmadung. Es fell den 4. Januar 18.36 in der Redier . Verwaltung Grünhaus nach 
ſtehendes Holy, ale: 1) im Forfibelauf Zollhaus, a) Jagen No. 60. 984 Kirt ticfern Scheit⸗, 
b) Jagen No. 40. 4 6 Klft. Ficfern Scheit: und 8 Kifr. fichten Echeit, e) Jagen Ro 42. 193 
Kift. tieferen Scheit-, d) Jagen No. 62. 27 Kifr: fiefern Scheit-, e) Jagen No 68. 16 Rift. fie 
fern Echeit , f) Yagen Ro 76 22 Kifr. Eiefern Scheitbol;; 2) im Forfibelauf Gobra: g) Jagen 
Mo. 43. 16 Klit. fihten Scheit ;, h) Hagen No. 15. IN Klit kicfern Scheit-, 5) Jagen No. 74. 
98% Klft. kiefern Scheit-, k) Jagen No. 55. 8 Klft. cichen Scheit, in Sımma 106'4 Kiftern 
in dem Lokale der Geünhauſer Pehhütte im Wege der ki,itarion öffentlich an ben Meiftdietenden 
gegen gleich baare Bryahlung verkauft, wozu Kaufluflige an bem gedachten Tage auf Dit und 
Stelle Vormittags um 1 Uhr hiermit eingeladen werden 

Grüuhaus, den & Dezember 1833. Der Oberförfter Richter. 


Bekanntmachung Es ſoll ben 23. Deiember c.a im Stei: fuhrtdfruge nachfichendes Holz 
aus der Revierverwalrung Meppen und zwar: Mevier +» Abtbreilung Reppen Jagen 57. Str Kift. 
eichen Echeit: Plettholz, Jagen 21 50 Rt. kiefern Scheit:, Jagen 23. 100 Kifr. kiefern Scheit., 
Hagen 33. 200 Klft kiefern Scheit-, Jagen 95. 209 Klft. Eierern Scheitholz; Revier⸗Abtheilung 
Neuendorf No. H. Fagen 2. 125 Klit. eichen Stockholz; ReviersAbrheilung Polenzig Jagen 
102. 100 Kifr kiefein Scheitholz im Wege ber Lizitation Öffentlich an den Meifibietenden gegen 
gleich baare Bezablung verkauft, > Kaufluſtige mir dem Bemerken, daß das Ausgebot auch 
In geringen Quant täten bis zu einer Klafter herunter geſchieht, an dem gedachten Tage auf Ort 
und Stele Vormittags um 11 Ubr hiermit eingeladen werben. 

Forſthaus Reppen, ben 13. Dezember 1835. Der Oberförſter Menbel. 


— Bekauut⸗ 
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Belanntmachung: Es ſollen in Wolge höherer Beftimmung im Rönigl. Brabliger Forft- 
Revier 180 Klaftern kiefern Scheit- und. Ufipolz in halben Klaftern und par beEM it —— 
‚den A., 11. und 18. Januar”. fo wie „ben 1., 8. und 15. Februar f. %. Vormittags um 9 Uhr“ 
auf dem Königl. Domainenamte Neuenhagen, beögleichen 100 Stüd Fiefern Stämme von incl. 
Bohlftamm abwärts und 6 Schod-kiefern Stangenhölger von incl. Hopfenftangen abwãrts, „den 
— ⏑ —— 
bietend gegen gleich daate Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen wer · 
den.  Korfidaus Braplig, den 9. Degember 1835. Der Forft-Affiftent Hugo. 


Ein Austwärtiger ſucht zur Anlegung einer bedeutenden Oelmühle einen Theil 
45000 bis 20000 Rıplr. und erfährt derſelde das Nähere darüber bei Deren 2. ne 
furth a. d. O. 


Für ein ſolides Materialwaaren · Geſchaͤft wird ein tüchtiger Lehtling, von außerhalb, ver: 
langt. Selbſt geſchriebene Addreſſen nimmt bie Hofbuchbruderei von Trowigfh u. Sohn in 
Frankfurth a. d. D. unfer Sup.L. 13 an. 


Offene Stelle für einen Privat-Secretair. 

Für eine Standesperson wird unter den vortheilhaftesten Bedingungen ein Privat. 
Secretair gesucht. Das Gehalt soll bei freier Wohnung, Beköstigung u. s. w. nach den 
Fähigkeiten festgestellt werden. 

J. F. L. Grunenthal in Berlin, Ober-Wallstr. No, 20. 


Bekanntmachung. Das mir eigenthümlich gehörige, in ber Zorndorffer Vorftabt an ber 
Kunſtſtraße belegene Wohnhaus, in welchem big jegt bie Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft betrieben 
wird, nebft Stalgebäube und wozu aud 84 Morgen Erbpacht Band gehören, beabfichtige ich 
‚aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluftige erfuche ich ergebenſt, ſich gefäligr dei mir zu melden. 

Eüftrin, den 4. November 1835: Der Eigenthüimer Mattig. 


Dffene Stelle für einen Rath. 

Bei einer ſtandesherrlichen hohen Familie wird eine cammeraliftifche Stelle erlebigt und 
‚wird zu deren Wiederbefegung ein brauchbarer mit guten Zeugniffen verfehener Mann unter höchft 
‚guten Bebingungen mit bem Prädikat „Nath' zu engagiren gefucht. Anfragen erbittet ſich franco 
das Comptoit von Clemens Warnece in Braunfchmeig. 


(Offene Stellen.) 4 Wirthschafts -Inspectoren, 
welche gute Zeugnisse haben und ihr Fach verstehen, können recht vortheilhafte 
Stellen mit 2, 3 bis 40V Rihlr. jährl. Gehalt erhalten. 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Ober- Wallstr. No, 20. 


Ein Reibjäger, der auch verheirathet fein kann, findet ein Engagement bei 
v. Efardftein auf Falkenhagen 


Mehrere neue, dauerhaft gearbeitete Spiritus: Fäffer a 400 Duart Inhalt, und defonders 
—— geeignet, find billig zu verkaufen bei dem Böttchermeifter Karl Friedrich 
ögelin, wohnhaft in der Priefterfiraße No. 260. zu Landsberg an der Warthe. 


Da ich alle meine Beblirfniffedaar bezahle, fo bitte ich, Niemanden-etwas auf meitren Namen 
ohne Geld verabfolgen zu laffen; indem ich fpäterhin feine Zahlung leiſten würde. 
Verwitiw. Hauptmaun von Borcke, geb. von Enckedett. 


Einen Käufer zu tragenden Mutterſchaafen kann nachweiſen 
Barthold Meyer in Frankfurth a. d. D. 








ZU 2 Ben 5 BE 

Koͤnigl Preuls Kegier ung 
3% Frankfurt an der Oder. 

X. 51. 


Ausgegeben den 23ſten Dezember 1836. 








Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1836 
Mo. 26. enthält (Mo. 1673.) Alerhöchfte Rabinetsorbre vom 2Aften Oktober 1835 ‚ den 
Br 1 kehr ber Gerichte mit ber Königlichen Bank betreffend. 

(Ro: 1674). Allerhochſte Kabinetsorbre vom bten Novemter 1835, mo: 
nach ber $. 14 bed Geſetzes vom 14ten April 1824 Auch auf 
diejenigen Perſonen, welche ohne dos Schiffer: oder Fuhr. 

maunsgewerbe zu treiben, Transporte für Lobn fibernehs 

men und Veruntreuungen u. f. w. daran fich ſchuldig ma» 

hen, angewendet werben foll. 

. (Ro. 1675.) Mllerhöchfte Kabinetsordre vom Sten November 1835, wo⸗ 
! 3 durch die von einer Geſellſchaft Antwerpner Kaufleute unter 
nommene Renten » Ausfpielung im Abficht bes Verbots ber 

Theilnapme und der Strafen für ein Spiel in «iner fremden 

rotterie erflärt iſt und die betreffenden Minifterien in Eünf. 
tigen Fällen berfelven Art zu ähnlichen Verboten autori · 


fire werden. 
(Ro. 1676.) Alerhöchre Kabinetsordre vom 17ten November 1835, bes 
treffend bie Kriminal+ Gerichtebarkeit der Gerichtöfommif. 
« onen bei ben Untergerichten. 
(Ro. 1677.) Allerhöchſte Rabinetdordre vom Ziften November 1835, bie 
Umtsverfchwiegenheit der Öffentlichen Beamten betreffend. 


No 27. enthält (Mo. 1678. a.) Bekanntmachung bes Allerhöchſt genehmiaten und beftätigten 


Regulativg, bie fanitäts: poligetlichen Vorfchriften bei den 
am häufigiten vorfommenden anſteckenden KRrankpeiten ent 
haltend. Bom 2ften Oktober 1835. 
. (Re. 1678. 60) Aderhöchfte Kabinersordre vom Bten Auguft 1635, momit 
| das Regulariv über-die fankäts-poltyeilihen Vorfchriften 
bei ben am häufigen vorfommenbden anftedenden Kraut: 
beiten beſtãtigt wirb. 





81 Bir 
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Verordnungen der Koͤnigl. Reglerung ju Branffursh a. d. O. 
No. 120. 


Feuer Poll T, Berug auf Die vom Iften Januar k. J. eintretende, neue Kreis» Einthei · 
— in Jung wird wegen der Feuer · Polijel · Bezirke Hiermit Folgendes bekauut gemacht 
deren®rengen 1) das, vom Lebufer zw dem nördlichen Königsberger Kreiſe übertretende, Dorf 
— —— —— — — Bezieke des Königsberger Kreiſes einverleibt (Auıts- 
Afe Wbt. 1306. tt 1834. Seite 401.); 
Daemder 9) de team 101 Dee difes Sec gt an Den fülhen Rönigeberge 
eis über, 
3) von dem bisherigen Cuͤſtriner Kreife (Amtsblatt d. J.S. 28.) bleiben die Beiit 
1.2. und 3. bei dem füplichen Königsberger Kreife; der er —— 
Ausnahme von Batzlow und Wilkersdorf — zum Landeberger, die Diftrikte 
6. 6. 7. und 8. aber zum Lebuſer Kreife über — mit Ausnahme der Ortfchaf. 
ten Carlsbiefe, über welches oben zu 1. beſtimmt iſt, ferner Alt und Meu- 
Bleyen und Kick. 
Ueber die ausgenommmenen Ortfhaften wird, nach Vernehmung mit den 
io hr beftimmt en bis wohin die bisherigen Kommiſſarien die Auf · 
e noch ferner en. 
4) Bon dem bisherigen Lebufer Kreife Fommen die Diftrifte 15. 16. 17. 18, 19, 
20. und 21. (Amtsblatt d. J. Seite 152.) zum Steruberger Kreife. 
5) Ueber die Zollftätte zu Neuhaus, welche zum Lebufer Kreife übergeht und die 
in ftändifcher Berichung zum Beeskowſchen Diftrife gehörigen Enflaven des 
Lübbener Kreifes, namentlich Groß-Briefen, wird fpäter verfügt werden, bis 
wohin fie noch von den bisherigen Kommiſſarien inſpicirt werden. 
6) Ueber die, von dem Bezirke der Königlichen Regierumg zu Potsdam an dem 
Luckauer Kreis übergehenden Ottſchaften Wentdorff, Kemlig und Falfenberg 
wird befondere Verfügung ergehen, 
7) Die jegigen Kommiffarten und Stälvertreter bleiben ſaͤmmtlich in ihrer. bisherl- 
gen Wirkfamfeit. Frankfurth a. d. O., den 2iften Degember 1835. 


No. 121. Der ergangenen Vorſchrift gemäß wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß 
Dem Eu Militairpflichtige durch Verheirathung oder Anfäffigmahung ihrer Militairverpflich 
bung und fung nicht überhoben werden. 

am —_ Gämmtliche Herren Geiftliche werden angewieſen, die Milttairpflichtigen ki 
Militarrver, dem Machgefuche des Aufgebots an dieſe Beftimmung zu erinnern, und darüber ja 
pflihtung des ihrem Ausweis eine Verhandlung mitdenfelben aufjunchmen, wozu es übrigens eines 
1ReAbt. 1226, Stempels nicht bedarf. Sranffurch a. d. O., den 2iften Dezember 1835. 


Dezember, 








Verordnungen des Köntgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth ad.D. 

No. 62, Durch die Alerhöchfte Kabiners · Ordre vom Ziften November c. ift beftimmt 
worden, daf die Ueberreichung einer weder gerichtlich, noch von einem Notar auf- 
genommenen Punktation an einen Michter oder Notar, wenn fie innerhalb 14 Tagen 

nah 


— 


nach Errichtung der Punktation mit dem Antrage au oder notariche Voll · 
geſchieht, die Verwirkung einer Stempelſtrafe gegen die Aueſieller aus⸗ 
chließt, Ga aber in diefem Fall: F Richter oder Notar verpflichtet ſein ſoll, fuͤr 
die Kane. g des Stempels von Amtswegen fofort ebenſo Sorge zu fragen, wie 
die Allerhöchfte Ordre vom 19ten Juni 1834 No, 3. und 4. Gefet- Sammlung 
Seite 81 dies bei ober vor Motarien felbft —— Ver traͤgen und 
Punktationen vorſchreibt, wonach die Gerichte und Notarien 
äu achten haben. Frankfurth a. d. Q, den Listen Dezember 1835. 


Es iſt zu wiſſen nörhig: 
1) tie viele folcher zur Zuchtfausftcafe verurtheilcen — Fein Aare 
über den iften April 1836 —* wegen Man ſes fuͤr 
die tig in den gerichtlichen 83 ne. Art, und 
2) wie viele bei en in den neu⸗ und Furmärkifcen —3 
Departements, jedoch mit Ausſchluß des Cotibuſſer Kreiſes, zur — 
ſtrafe — gleichviel von welcher Dauer — verurtheilte —*? dieſe Strafe 
am Aſten Januar 1836, wegen Ueberfüllung der Strafanſtalten, in den 
Gefängniffen des Departements verbüßen. 
Hieruͤber haben diejenigen Gerichte des Departements, bei denen olche Züchtlinge 
fich befinden, ‚bis zum Sten Januar 1836 unter Benennung der Zuͤchtlinge und der 
Serafjeit eines jeden zu berichten. 

rankfurth a. d. O., den 16ten Dezember 1835. 


o Gh Kinn. Gnakrn A für at p 

dem unt rio ſind digt- 
amte eflet werden: Ouftav Molpe Srenteg aus Parey, Ernß Mob Bafihen 
ans Driefen, Johann Herrmann Böstdher aus Herzogswalde, Chriſtian 
Bollmann aus Breetz, Carl Julius Siegesmund Fendler aus Berlin, Johann 
Jurk aus Gosda, Carl Friedrich Auguſt Mewes aus Brandenburg, Guſtav Adolph 


Ferdinand Schaͤde aus Zehlendorf, Heinrich Wilhelm Ferdinand —— aus 


Zachan und Friedrich Bernhard Oscar u. Sydow aus Freiberg. 
Berlin, den 15ten December 183 
Königl. Conſiſtorium der 9 = Provinz Brandenburg. 


Die von dem Domainen Densmeifter ‚Densmeifter Richter in Fuͤr ſtenwalde bisher verwaltete 
Forft-Rendantur des Reviers Hangelsberg wird vom Arten Januar 1836 dem beim 
dortigen Rent · Amt befhäftigten Actuarius Arndt dafelbft übertragen, am welchen 
von diefem Tage ab alle zur gedachten Königlichen Forft- Kaffe fließenden Gelder zu 

find. Die Ablieferung diefer Gelder finder, wie bisher, in dem Locale des Nent- 
ſtatt. ie a. d. D., den bten Dezember 1835. 
Königlide Megierung. 
Abtheilung fir die Verwaltung der direften ten Steuen, Domatnen und Forften. 


De 





Il. Abtb. 69. 
Dezember. 


Belanntma: 
Kung. 
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Der bisherige Phyſikus der Herrſchaft Beeskow, Dr. Hübner zu Beeskow, iſt 
zum Krelsphyſitus des neu gebildeten Bees · Storkowſchen Kreifes beſtellt worden, 
und wird als folder mir dem Iften Januar kuͤnftigen Jahres in Function treten. 

Der Wundarjt zweiter Klaſſe Benecke zu Neuhardenberg ift geftorben. 
Frankfurth a. d. O., den 15ten Dezember 1835. 
Köntgl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der der katholiſchen Kirch: zu Rinnersdorf im Zuͤllichau · Schwiebusſchen Kreiſe 
zugehörige maͤrkiſche Pfandbrief No.32,154 über 200 Rthle., eingetragen auf dem 
Gute Rittgarten in der Uckermark, iſt nebft Coupons mittelft Einbruche aus der 
Behaufung des Pfarrers Scholz zu Liebenau in der Mache vom 30ſten zum 3 1ften 

October d J. entwendet worden, welches zur Warnung vor dem’ unrechrmäßigen 
Ankauf deffelben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurth a. d. O., den 7ten Dezember 1835. 
Königl. Megierung. 
Abtheilung file die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Verordnung vom 16ten Yuni 1819 $. 6. 
(&efeg- Samımlung Mo. 549.) wird hiermit befannt gemacht, daß dem Pfarrer 
Scholz ju Liebenau folgende Staatsſchuldſcheine, als: 

Mo. 53,555. Litt.-B, über 500 Rrhfr. 
„» 20,366. „ E. „: 100. „ x 
sr’ 90,385. 77 -D. „ 100- " 
. 59,397. » M. m 50 7 
angeblich mittelft gewaltfamen Einbruchs entwendet worden find. Es werden daher 
"Diejenigen, welche fich jetzt Im Beſitz der oben bezeichneten Documente befinden, hier- 
mit aufgefordert, foldyes der unterzeichneten Controlle der Staats-‘Paptere oder dem 
genannten Pfarrer Scholz; zu Liebenau anzuzeigen, widrigenfalls die gerichtliche 
Amortiſation derfelben eingeleitet werden wird. 
Berlin, den 14ten Dezember 1835. 
Königliche Eontrole der Staats: Papiere. 


Zu Deckung des für den Zeitraum vom Iften April bis ult. September d. J. 
erforderlichen Bedarfs der Feuer-Societät des Herzogthums Sachſen, find befag: 
des jetzt erlaffenen-Ausfchreibens für den diesjährigen Michaelig-Termin 

222,297 Redle. 12 Sgr. 2 Pf zu Verguͤtung der Brandſchaͤden; 

2,760 „» 7 nm 1, u Verguͤtung der Fuergerärhs- Schäden; 
70 nn 2 » 6, für Infinuation des gegenwärtigen Aus 
ſchreibens F 


226,137 Rthle. 12 Sgr. 7 Pf. Summa, 
aufzubringen und dazu von den vormals erbländifpen Kreifen, den ehemaligen Stif- 
tern 
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term Merſeburg und Naumburg ⸗Zeitz, von der Niederlauſitz, ſowie von dem Kott⸗ 
buffer und Schleuſinger Kreiſe, ingleichen von dem Koͤnigl. Preuß Antheile der Ober- 
lauſitz, uͤberhaupt von 68,758,7674 Rthlr. 
betragenden Haupt-Derfiherungs-Quanto 
Zehn Silbergroſchen vom Hundert 
beizutragen. 
Den ſaͤmmilichen Intereſſenten wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, und zu⸗ 
gleich bemerkt, daß ſich in obigem Zeitraume 144 Brände ereignet haben, wovon 
13 durh-Dlig, 9 durch Verwahrloſung, 2durch fehlerhafte Bauart, 42 durch 
muthmaßliche Brandſtifrungen, 1 durch vorſatzliche Brandſtiſtung, 77 durch 
unermittelte Zufaͤlle entſtanden und dadurch — 
482 zum Societaͤts· Verbande gehörigen Grundbe ſitzern 
325 Wohnhaͤuſer Eee de ee a 


. 485 Seiten- und Stallgebäud: er 2 ne 
241 Scheunen | we. 02. BD DB 
19 Schuppen e: i 2% +1] & 
4 Vackhaͤufer J— —. 
5 Brau-, Maljeund Brennhäufer > S . sn 
2 Schmieden ‘1 i ——ni 
— ZiegelOefen 11 
9 Waſſermuͤhlen ⸗ 115 
1 Schneidemuͤhle — 
8 Windmuͤhlen — 
werden ſind. 


Merſeburg, den Affen Dezember 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Feuer-Societaͤte· dirckrorial Deputation fuͤr das Herzogrpum Sachfeı. 

In Folge hoͤherer Anordnung ſoll die Verwaltung der Schifffahrts⸗Abgaben Bekanntma— 
Schleuſengelder) mit dem iſten Januar kuͤnſtigen Jahres an ung übergehen und u. 
die Erhebung, gleich beim Eingange der Schiffsgefaͤße und Flöß:, darch die Steuer. 
Erpeditionen am Ober- und Unterbaume, in gewiffen einzelnen Fällen aber, wo die 
Beſtimmung, die Schleufe zu paffiren, erft hier erfolgt, durch unfere Haupt-Amegs 
Kaſſe geſchehen. Das ſchifffahrttreibende Publifum wird von diefer Veränderung 
hiermit in Kenntniß gefeßt. . Se 

Berlin, den 16ten Dezember 1835, ° Zul 

Königl. Haupt » Steuer · Amt für Inländifhe Gegenflände. 


Dom unterzeichneten Gerichte find die Forftgerichts-Tage für dag Jahr 1836, Berannima⸗ 
und zwar: 9 chung. 
1) für die Gubener Heide auf den 21ſten Januar, 17ten März, I9en, Mai, 
14ten Juli, 13ten October und Löten — Vormittags 9 Uhr, 
2: — 2 





€ 


) für 
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2) für die Königlichen Forſtreviere Braſchen Meuꝛelle und Taubendorf, fo weit 
fie unter h efiger Jarisdiction liegen, auf den 28ſten Januar, 28ſten Aprıl, 
2ften Juli und 27ften October Vormittags 9 Uhr j 


angeſetzt, welches dem Gef. vom 7ten Juni 1>21 gemaͤß hierdurch befannt gemacht 


Bekannt: 
madhung. 


Befanntmas 
dung, 


wird. Guben, den Löten Dezember 18.35. 
Königl. Land» und Stadt · Gericht. 


Am Tren De.ember d. J. ift in der + Stunde vom Dorfe Willmersdorff bei 
Beesk ow befindlichen Heide ein unbekannter männlicher Leichnam erhängt gefunden 
worden. Derfelbe war dem Anſcheine nah zwifpen 30 und 40 Fahren alt, unge. 
faͤhr 5 Fuß 5 Zoll groß, hatte braunce Kopfhaar, werig Bart, blaue Augen und 
ſchadhafte Zähne. m der obern Reihe fehlten die auf der linfen Seite neben din 
fogenannten Schneidezäßnen "fonft befindlihen. Außer ein:m blauen Strifen am 
Halfe, als Wirkung des Strickes, wonut fi dir Todte erhängt, waren Spuren 
äußerer Gewaltthaͤtigkeiten nicht zu bemerken. Bekleidet war der Leichnam mit ciner- 
brauntuchnen Müse, einem grüntuchnen Oberrock, blaugrautuchnen Beinkleidern, 
kurzen vervorſchuhten kalbl. dernen Stiefeln, an welchen die Sohlen entzwei waren, 
einem weißbaummellenen dünnen Halstuche, einer ſchwarztuchnen Weite, einem 
weißleinenen Hemde ohne Zeichen und weißparchentnen Unterhofen, wovon Rock, 
feit Kurzem wohl nur gewandt, und Mütze ganz gut erhalten waren. 

- Ein Jeder, der den Verftorbenen kannte, oder fonit über feine Perfon Aus. 
kunft geben kann, wird aufgefordert, entweder fofort ung davon ſchriftliche Anzeige 
zu machen, oder ſich zu dieſem Behuf in dem auf 

den Iiten Januar f. J. Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumten Terinine einzufind n. Koften werden dadurch 
nicht verurfadht. 

Beeskow, den Kiten Dezember 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Siberheirs-Poltzei. 

Der mittslft Steckbriefs vom 5ten d. M. im 49ſten Stuͤck Seite 388 diefis 
Amtsblattes von uns verfolgte Tiſchlergeſell Eduerd Guſtav Richter aus Frankfurth 
a.d.0 iſt in Berlm ergriffen, und wegen eines zweiten, ſeit ſeiner Entfernung von 
Platkow, hiefisen er ‚ in Potedam verübten Diebftahls zur Unterfuchung 
gezogen worden. "Sener Steckbrief ift daher erledigt. . 

Gufow, den 16ren Dezember 1835. 

Zuͤrſilich Schoͤnburgſches Rent und Polizei Amt der Herrſchaft Gufow. 


Der mittelft Stedbriefs vom 28ſten Oftober c. im 44ſten Stuͤck des diesjäh- 
tigen Amteblatts verfolgte Schneidergefel Auguft Zauft iſt ergriffen, wodurch ge 
dachter Steckbrief feine Erledigung findet. 

Euftrin, den 16ten Dezember 1835. 

Könial. Landraths⸗ Amt. v. Waldam. 





. Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt A 51. 


Frankfurth a. d. O., den 23ften Dezember 1835. 


Sobhaſtations · Patent. Das in der Breiten: Straße No. 38. hieſelbſt belegene, Vol. I. Mo. 
444. Fol. 456. bes Hppothelens Buches verzeichnete, ben Erben des Kaufmanns Heinrich 
Wilhelm Börticher gehörige Haus nebft Wieſewachs, welches auf Zehntauſend und Zehn Thaler 
4 Sgr. 4 Pf. gerichtlich getwürbigt worden ift, fol, da Über ben Nachlaß bed Kaufmanns 
Börticher der Liquibationd+ Progeß eröffnet worden it, an den Meiftbietenden verkauft toerben, 
und es ift der Dietungstermin auf „ben 20. Mai. J. Vormittags 11 Uhr vor dem ernannten 
Deputirten Bußijruid Zaſtrow in bem Partheien «Zimmer des unterzeichneten Gerichts, in beffen 
Regiftratur bie Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein bes Srundfüde ı fo wie bie befonderen 
Kaufbebingungen eingefehen werben können, angefegt worden. 
Granefurth a. d. 9., ben 27. September 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Sudhaftationd-Patent. Das in der Dammporftadt, Sonnendurger Straße No. 3, Vol. IV. 
No.A1. Fol. 124. im Hypothekenbuche verzeichnete, dem Bäder Johann Bortlieb Hähnel gehö⸗ 
rige Haus nebft Garten, welches auf 1274 Rthlr. 11 Sgr. I Pf. gerichtlich gemlirdigt worben 
if, ſoll Schuldenhalber an ben Meiftbietenden verkauft werben und ed iſt ber Bletungstermin auf 
ben 8. März 1836 Vormittags 10 Uhr” vor dem ernannten Deputirten Juſtiz⸗Rath Melzer in 
dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichte, in deſſen Regiſtratur die Tare und der neue 
Oppothekenſchein des Grundſtuͤcks eingefehen werden Fönuen, angefegt worden, welches ben Zus 
terefienten und Kaufluftigen hierdurch befaunt gemacht wird. Br 

Stanffurth a. d. D., den 24. Dctober 1835. * 

Konigl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Subhaſtatlons · Patent. Das zu Lebus gelegene, Vol. J. Mo. 22. Fol. 43. des Hypotheken 
buchts von Lebus verzeichnete, dem Johann Friedrich Wollburg gehörige Aderbürgerguf, wel⸗ 
ches auf 3868 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden ift, foll Schulbenhalber an den Meiftbietenben 
verkauft werden, und es iſt ber Bietungstermin auf „ben 1. März 1636 Vormittags 11 Uhr 
dor dem ernannten Deputirten, Juſti Rath Auguftin, in dem Partheienzimmer bed une 
ten Gerichts, in deffen Regiftratur‘ die Tape und der neuefle Hppothefenfchein des Stundſtücks 
eingefeben werben Fönnen, angefegt worben, welches ben Intereffenten und Kauflufigen hierburch 
bekannt gemacht wird. Frankfurth a. d. D., den 29. October 18835. 

nr. Königl. Preuß. Land» und‘ Stabtgericht. 
ESvubhaſtatlons Patent. Die zum Nachlaffe des Bürgers Pamp gehörigen, Llexſelbſt be 
genen Srunbflüce: "a) Bad Hans h der Richtſtraße Mo. dr. mit der Dertinent. iefe, Fi 
ausfchlieglich ber Braugerechtigkeit, auf 2948 Rthlr. 7 Sgr. 74 Pf.; b) der Garten auf bt 
Brücdenvorftabt No 28, auf 60 Rthlr. abgefhägt, follen in norfwendiger Subhaflation der 
kauft werden. - Der Bietungstermin if In unfernt Gerichts. Lokal auf „ben 8. Februar, 9 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſot v. Degen angeſetzt. Die Tape, ber neugeſte Ab 


pothekenſchein und die Kaufsbehingung find in unſeret Regiftrarur einzufehen..  ° Fa A 
A a ii Sri ee 
; Konigl. Bere kand / und Stadtgericht. a 
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Subhaſtatlons⸗Patent. Daß ber verehellchten Hannebauer | ei Juſt gehörige, zu 
Leopoldsfarih belegene, im Hypothekenbuch sub Mo. 8. vergeichnete Roloniftengut, auf 331 Rıir. 
abgefhägt, fo in nothiwendiger Subhaftation verkauft werden. Da in bem früheren Termin 
kein Gebot gefcheben, fo iſt ein neuer Bietungstermin in unferm Gerichts. Lokal auf „den Ziften 
März 1836. Vormittags 10 Ude" vor dem — Aſſeſſor Hirſekorn augeſetzt. Die Taxe, ber 
neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftrarur einzufehen. 
kandöberg a d. W., den 2äften November 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht 


Subhaftationd » Patent. Das dem Bäcermeifter Johann Theodor Zoch gehörige, Im 
Hypotheken. Suche Vol. XII. No. 182. verzeichnete Wohnhaus nebft Pertinenzien, adgefchägt 
auf 1154. Rthlr. 9 Sgr. 9. Pf. zufolgeder nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Tage, fol „am 4. Bebruar 1836. an ordentlicher Berichtäftelle öffentlich verkauft werben 

Eüfttin, ben 10. Oktober 1835. . 

Königl Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Sub haſtations⸗Patent. Das dem Lobgerber Gottfried Kelch gehörige, in der Kloſterſtraße 
biefelbft belegene, gerichtlich auf 996 Rehlr 5 Sgr. tagirte, in unferm Hypothekenduche Vol. LI. 
Mo. 244. Fol. 245. verzeichnete Haus, fol meiftbietend in termino „den 26. Januar 1836." auf 
der Gerichisftube verkauft werben. Die Taxe und ber Hyporbetenfhein fönnen täglich au ber 
Serichtöftelle eingefehen werben. Arnswalde, den 13. Dftober 1835. 

N Königl. Preuß. Land» und Stabt · Gericht 


othwendiger Verkauf. Bon dem Land» und Stadtgericht zu Arnswalde fol das Haug sub 
8.86. in der Hinterftraße, bem Tuchmacher Köpcke bierfelbft zugehörig, abgeſchätzt auf 365 
thlr. 16 Sr. 4 Pf., zufolge der nebft Hppothekenfchein und Bedingungen in der Regißrarur 
einjuſehenden Tare „am 16. Februar 1836, Vormittags um 10 Upr” am ordentlicher Gerichte 
Relle fubhaftirt werden. ; 
Arnswalde, ben 4 November 1935. 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd Patent. . Land» und Stadt: Gericht Arnswalbe, ben bten Dezember 1835. 
Die der Wittwe Podemer Hanne gebornen Völcker gebörigen Grundfüde, als ihr in der 
St dt belegeneg, dm Hppotbefenbuche Volumen III. Ro.247. Fol 237. verzeichneteß, gerichtlich 
Auf 608 Kıble. 10 fgr. tarirted Wohnhaus. uud ihr Koblgarten an der Schulgenborfifhen Stre 
@utg Vol. VIE. Ro. 55. Fol. 57. des Hypothekeubuchs, taxitt 11 Rthlr. 10 for., fol öffentlich 
meiſibietend in termino „ben 22ften März 1839. Vormittags, 10 Uhr" auf dem Gerichts Lokale 
* — Die Tare und ber Hypothekeuſchein können täglich an der Gerichtsftille einge 
en werben. Ä 





Nothwendiger Verkauf. Band» und Stabtgericht Drieſen 
Die zum Nachlaß der Wittive Krüger ged. Stolz getörigen, bierfelbft belegenen Grundſtũckt 
18: 1) das Wohnhaus No.224. nebſt bahinter belegeuen Barten, auf 918 Kiplr. 2 Car. I Pf. 
arirt, 2) die Lohmühle auf 157 Nthle. 13 Ser. A Pf. tarirt, 3) die Militzwinkel ˖ Wieſe No. E t. 
von 12 Magbeb. Morgen 122 DRurhen, auf 625 Atbir. 20 Sgr.tapirt, 4) der Garten Mo. A 
‚15. don 55 Autben,, auf 25 Rıbfe. 5 Ser. tarirt, 5) ber Garten No. A, 16. von 50 Quuthen, 
gu 23 Rıhir, 20 Sr. tagirt, 6) der Garten No. 168. von 39 DRurben, auf 19 Rihlr. 25 Sgr 
axirt, 7) die Bauſtelle der Scheune No. 14, tagiıt auf 3 Nehir., deren Tagen und Hppothefen 
—* — —— ae —— en * —* —5— „am N. 
ar Vormittags 10 Uhr” in unferm Inſtruktlonsziinmer öffentlich verkauft werden. 
di Bedingungen werden im —— bekannt gemacht. : r 
— ee re Bekannt 
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Bekanntmachung. Den Wſten Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr ſollen im Hauſe bes 
ehemaligen Seilermeiſters Schauer hiefeldft Mo. 208. in der Mühlenſtraße, verſchiebene Braue⸗ 
veis Beräthfchaften, Hausgeräth und einige Marktduben meiftbietend. gegen fofortige Berahlung 

verkauft werden, FTurſtenwalbe, ben itten Dezember 1835. 2 
3*r Konigl. Preuß. Land» und Stabtgericht 
—r r —— — — J 


Subhaſtations ⸗Pa“ent. Das dem Maurergeſellen Chriſtian Kühle gehörige, in der hleſigen 
Fiſcherſttaße helfgens im Hypothekenbuche Vol. IH. No. 265. verzeichnete Kleine erg gr 
auf 233 Rıhlr. 3 fgr. 8 pf. abgefchägt, ift Schulbdenhalber zum Verkauf geftellt, und iſt der 
Bietungstermin auf „ben I3ten April 1836. Vormittags 11 Uhr” am hieſiger Gerichtsſtelle anges 
feßt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen, und die Kaufbebins 
gungen werden im Termine bekannt gemacht werben, 

Fürftenwalbde, ben 10ten Dezember 1835. 

Königl. Preuß Land» und Stadt: Gericht. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land: und Stadtgericht zu Lübben. 

Das jum Nachlaffe des Tagelöhner Johann Epriftian Fehmann gehörige, sub No. 412, 
auf bem hohen Steiniwege zu Lübben belegene ia wer nebft Stallgebäubde und Hausgarten, 
abgefhägt auf 250 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftra- 
tur einzufehenden Tape, fol „am 24. Sebruar 1836 Vormittags" an ordentlicher Gerichtäftelle - 
Öffentlich verkauft werden. Lübben, den 27. October 1835. 8* 8 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stadtgericht zu Lübben. 2 

Die ben Schneiderſchen Erben zu Radensborf gehörige Wiefe von einem Mäher, in ben 

drei Werbern gelegen, und abgefchägt auf 150 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufebenden Tare, fol „am 27. Bebruar 1836. Vormittags! 
an ordentlicher Gerichts ſtelle öffentlich vertauft werden. Lübben, den 30. October 1835. 


Gerichtlicher Verkauf beim Land» und Stabtgericht zu Lübben. Ab 
Nachverzeichnete, von dem Geifenficdermeifter Chriſtoph Friedrich Sünze bierfelbft hinter 
laffene Grundftüde : 1) das zu Lübben in der Hauptftraße der Ultftabt belegene Wohnhaus mit 
Drau und Brennereiserechtigkeit, Vol. VII. Mo. 312. pag. '51. seq. bes Dopotpekensucjs ber 
Stadt Lübben eingetragen und auf 1261 Rıblr. 2 Sgr. 34 Pf., 2) der Garten in ber Neugaffe, 
auf 18 Rrbir. 21 Sgr., 3) ber Garten vor bem Berliner Thore, 4) bie 25 Uderflüde vor dem 
Berliner Thore hinter dem Frauenberge auf 300 Rthlr., 5) die Wiefe von 5 Mäbern am Einfluß 
der Derfte in die Spree, auf 386 Rıhlr. 20 Sgr. 44 Pf., 6) die 3 Stücken Ader vor dem Luckauer 
Shore, 120 Rthlr. 7 Sgr. 11 Pf., 7) die Scheune vor bem Luckauer Thore, auf 200 Rthblr. abge 
(hägt, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber —— einzuſehenden 
Tape, ſollen „am 13. Januar 183H Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Getichtsſtelle öffentlich 
verfauft werben. Lübben, ben 6. Movember 1835. , 


Gerichtlicher Verkauf. Land: und Stadt: Gericht Schwiebus. : 
—— dem Bäckergewerks⸗Oberälteſten Earl Benjamin Dreher hierſelbſt zugehörigen 
GSruhdfüde, als: 1) der Hofemorgen ⸗Acker No. 215. Vol. 6, abgeſchätzt auf 245 Rtihlr. 20 
for., 2) der Neuland» Acer No. 361. Vol, 6., abgeſchätzt auf 153 Rtbir. 20 fgr., 3) der New 
land + Acker Mo. 238. Vol. 5., abgefchägt auf 202 Rihlr 23 fgr. A pf, zufolge ber nebſt 0: 
thekenſchein einzufehenden Tage ſollen auf Antrag eines Realgläubigers „am Lböſten Mäy-i 
Vormittags 10 Uhr” an ** Gerichts ſielle hierſelbſt oöffentlich verkauft werben. 
Schwiebus, ben Iten Dezember 1835. \ 3 


Rrrr2 Noth⸗ 
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PR Nothwenbiger Verkauf. Land» und Stabtgericht Züllichau. 
Der im Hypothekenbuche von Mittwalde pag. 454. sub No. 39. verjeichnete, ber Frau 
Senralin Gräfin Tauengien von Witsenberg zugehörige Fleck Acker, das Neulanb genannt, ge 
richtlich auf 762 Rthlr. W) Ser. abgefhägt, foll von ung im Auftrage des Königl. Oberlaubes. 
gerichts zu Frankfurth a. d: O. in terming „ben 29, Februar 1836. Vormittags 11 UHr verkauft 
werben. Tare und neuefter Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Züllichau, den 4. November 1835. 


Gerichtlicher notbwendiger Verkauf. Das Riemer Tilchtſche Wohnbaus No.356. hierſelbſt, 
auf 140 Rthlr. zufolge der, nedſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe abge 
ſchätzt, fol „am 23. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr” in unferem Partheienzimmer öffentlich 
derfauft werden. Sorau, den 5. Oktober 1835, 

> Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Serichtlicher Verkauf. Das Tabadsfpinner Härtelfhe Wohnhaus No. 115. zu Triebel, 
auf 860 Rihlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzuſehenden Tape abge 
fhägt, fol „am 5ten April 1836. Vormittags 10 Uhr” in dem Gerichtszimmer zu Trichel öffent 
lich verfauft werben. Sorau, ben 2öften November 1835. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgeridt. 


Subhaſtations Patent. Die Wundkeſche Schubbank No. 5. zu Chriſtianſtadt, auf 40 
Rthlr. tapirt, laut der mit dem neueften Hypothekenſcheine in der Regiftratur Hierfelbft einzuſe ⸗ 
benden Tore, wird „am 2Aften März f. I. Vormittags 10 Uhr“ im Gerichtgjlmmer zu Epriftian 
ſtadt meiftbietend verkauft. Sorau, den 2iften November 1835, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und —— Luckau dem 7ten November 1835. 

Das im Dorfe Freywalde sub Mo. 11. belegene, dem Gottlieb Wethlo gehörige Klein 
bauergut, abgefhägt auf 569 Rthlr. 10 Sar. 10 Pf., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Negiftratur einzufehenden Tare, fol „den Sten März 1836." au om 
bentlicher Gerichtsftele Öffentlich verfauft werben. 


Gerichtlicher Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Guben. 
Die im binterfien Klofterfeldbe auf beim Gebiet ber Stadt Guben delegenen Aecker des Bub— 
ner Johann Chriſtoph Michter gu Grunewald No. 2487b. auf 37 Rthlr. und No. 2514. auf 76 
Kthlr. 25 far. adgefchägt, buforge ber nebft Hypothekenſcheine in ber Regiftratur einzufehenden 
- Zare, follen „am 29. Februar 1836 an ordentlicher Gerichtöfelle im Wege nothiwendiger Sub» 
baftation verkauft werten. 


— — Der Weinberg der Maria Noack gebornen Koſchkar, auf Dorf Raunder 
lur gelegen, auf Rthlr. geſchätzt, ſoll in termino — Ziften Mär 1836. bem Meiſt⸗ 
ietenben im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werben. Die Tare liegt in ber 

Negiftratur zur Einficht vor. Da das Hypothekenbuch noch nicht regulirt, fo werben gleichzeitig 
die unbekannten Realprätenbenten bei Vermeidung ber Präklufion hierdurch vorgelaben. 

Senftenberg, beu 29ften November 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Da ber um öffentlichen Verkauf des ber verehelichten Matırermelfter 
Dieterich gehörigen, sub Mo. 128.b. im großen Kletz hierfeldft belegenen Wohnhaufes nebft Zw 
behör auf den 27ften Märy E. J. anberaumte Termin auf eineh Sonntag fält, fo wird folder 
hiermit auf den 2oſten März & J verlegt. Somnenburg,- den I9ten Dezember 1835. 

Königl. Preuß. Land und Stabtgericht. Eat 


Suůbhaſtations · Paten. Das Bein -Bräkeigen und Kaihsberrn Hirfekorn gehörige, Hier 
ſelbſt in ber Brückenftraße belegene,'im Hypothekenbuche sub No. 36. verzeichnete Wohnhaus 
nebft: Zubehör, auf 5992 Rihlr. 12 Egr. 9 Pf. angefchägt, fol in notbmwenbiger Subhaftatton 
verkauft werben. Der. Bietungstermin ift in unferm Gerichtsiofal auf „den 28. Mär, 1836. 

Vormittags 10 Uhr" pog dem Herrn Dberlaubdes +» Gerichts: Referenbarius v. Stechow angefegt: 
Die Tage, ber. neuefle Hypothekeuſchein mud die Raufbebingung find in unferer Regiſtratut eins 
jufehen.. ; : Landeberg a. d. Wi, ben 12. September 1835. 

SET, Rönigl. Preuß: Land» und Stabtgericht. ' 
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Nothwendiger Verkauf. Gtadtgericht zu Königsberg 1. b. N. 

Die zum Nachlaß des Kleinbürgers Johann Friedrich Kopp gehörige, in ber Malergaffe 

“hier unter — liegende Wohnbude, zufolge der nebſt Hypothekenſchein im unferer Regi ⸗ 
ratur einzufehenden Tape auf 4 Rthlr. 6 Gar. abgefpägt, fol „am 3. März 1836: Vormittags 
14 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle verfauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. Stadt» Gericht zu Neubamm. 

Im Auftrag bed Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Franffurth a. d. DO. follen nachflehende zum 
Nachlaß der verftorbenen, verwittweten Mühlenmeifter Eylenfeld, Eatharine Louife gebornen 
Peters gehörigen Grundftüde, ald: 1) bieunter ber Jurisdiktion des Königl. Juſtiz ⸗ Amts New 
damm zu Duartfchen belegene große Neubammer Mahl und Schneibemühle, nebft ben dazu gehö⸗ 
rigen Ländereien und fonfligen Pertinengien, nach ber gerichtlichen Tare vom 9. September 1829, 
auf 10195 Rthlre. 4 Sgr. 9 Pf. gewürdigt und 2) die unter ber Jurisdiction bes Königl. Stabt 
Gerichts zu Neudamm belegenen fogenannten brei Ucherberge, worauf zugleich eine Ziegelei bes 
findlich iR und deren Werth ſich Überhaupt nad) ber gerichtlich aufgenommenen Tare vom 31. 
Juli 1830. auf 2863 Rthlr. 2 Ser. 83 Pf. beläuft „am 5. März 1836. Vormittags 11 Uhr” in 
ber Gerichtsſtube zu Neubamm fubhaftire werben, wozu wir befig. und zahlungsſählge Käufer 
einladen. Die Taren fo wie die Verkaufebedingungen Fönnen zu jeder Zeit in der hiefigen Re⸗ 
giftratur eingefehen werben. Meubamm, ben 25. Auguft 1835. 


. Gerichtlicher Verkauf." " Stabtgericht zu riebeberg. 

Das bem Uderbürger Woſchutzky hierſelbſt zugehörige, in der Nord⸗Umſtraße sub Mo. 34. 
Belegene Wohn, und Handwerkshaus nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 154 Rthlr. 3 Sgr. 8 Pf., 
zufolge ber nebft Hppotbekenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur eingufebenden Tape, foll 
— 21. Januar 1836.“ Vormittags 10 Uhr am orbentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft 
werben. 


Bekanntmachung. Das No. 316. zu Lübbenau belegene, der verehelichten Schuhmacher 
meifter Neubert gehörige Drircheil, Bürgergut nebft Zubehör, abgefchägt auf 1583 Rthir. 15 Ser. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tape, fol „am 7. März 1836 
Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsftelle Öffentlich verkauft werben. Zugleich, da 
bag Hypothekenbuch es Verkauf geftellten Grundſtücks noch nicht regulirt iſt, werben bie 
etwa unbefaunten-Medtprätendenten hierdurch vorgelaben, zur Anmeldung und Wahrnehmung 
ihrer Gerechtfame in bem anberaumten Termine zu erſcheinen, unter ber Verwarnung, daß bie 
Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf bag Grundſtück werben präflubirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stilfhweigen auferlegt. werben wird. 

- Lübbenau, am 14. Octobet 1835. 
: Die Gräflich zu kynatſche uſtiz · Canzlei ber Standesherrſchaft Lübbenau. 


* —— — —— 
Nothwendiger Verkauf. Königl. Juſtiz. Ant Neudamm zu Quartſchen. 
Das im Dorfe Damm belegene, zum Nachiaß des Maurergeſellen Carl Korte gehörige 
Neubũduer · Gruubſtuck, abgeſchaͤtzt auf-294 Rıbir. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt — 
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lenſchein in unſerer Regiſtratue einjufegensen Zäpt, 65 is termine. hen 2. Februar 1836, frũh 
40 Upr an Hiefiger Gerichisſtelle meiftdietend verkauft werden. Dr 
Bekanntmachung. . Das ben Johann Gottfried und Johann Gottlob, Gebrübern 
Pörfchit zagebörige, am Markte hierfelbft sub No. 80. belegene Haus, nebſt Serechtigkeiten und 
walzenden Grundftücen, abgeſchätzt auf 1420 Rthlr. 5 Sgr. jufolge ber nebft Hnpstbefenfch rn 
in ber. Regiftratur einzufehenben - Zarey fol „am 26. März 1836. Vormittags 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichteftehle hierfeldft öffentlich verkauft werden. Die dem Aufenthalte nach unbe 
annten ntereffenten: ber Zimmergefell Johann Gottlob Pörfchik,:deffen Ehefrau und Kinder, 
to erden hierzu Öffentlich vorgelaben.  Lieberofe, den 12. Dezember 1836; 
Königl. Preuß. Gerichts Commiffion. 


Die-Bauers Nahrung des Ehrifian Kurz, Alt» Beutnig No. 80, tapirt nach Abzug eines 
Ausgedinges für bie Wirtwe Kurz geb. Pohlandt unb ber auf die Gebäude zu ee re 
raturfoften, auf 464 Kthlt. 22 Ser., fol im Wege ber freitviligen 'Subhaftation in termino 
„den 2ten März’ in Beutnig licitire werden. Taxe und Hppothekenfcheine Eönnen in unferer 
Regiftratur eingefehen werben. Pohl. Nettkow, den täten November 1835. 

Fürftl. Patrimonial + Gericht 


Subhaſtations⸗Patent. Das zum Nachlaß des Hausmanns Kauf gehörige, gu Hammer 
- belegene und auf 27 Kithlt. 20 Sur. gerichtlich tapirte Wohnhaus nebſt Z Morgen Sanbland, 
fol am 12 April € J. ım der Gerichtsſtude zu Stubbenhagen öffentlich verkauft werben. Alle 
unbefannten Real Prätendenten weiden aufgeforbert, ſich dei Vermeidung ber Präflufton mit 
ihren etwaigen Anfprüchen fpäteftens in diefem Termine zu melben. 
Zielenzig, ben 7. Deyember 1535. J 
Patrimonial · Gericht Stubbenhagen. 


Gerichtlicher Verkauf. Die Waſſermühle zu Reſſen, im Calauer Kreiſe, nach der in der 
Regiſtratur einjufehenden Taxe auf 241 Ridir. 3 Sgr. 6 Pf. abgefhägt, fol im Auftrage bes 
Königlichen Oberlandesgerichts zu Sranffurth a. d. DO. „am 9. April 1836. Vormittags 10. Uhr“ 
zu Cottbus im Gefhäftslofale des Yuftittarius Jahr (Spremderger-Straße No. 69) öffentlich 
verkauft werden. Die dem Aufenthalte nach undefannte Gtäubigerin, verwittwete Pachter Krü⸗ 
ger, wird hierzu Öffentlich vorgeladen. Cotthus, ben 12. December 1835. 

Das Patrimonialyericht Reſſen. 


Notbwendiger Verkauf beim Parrimontalgericht Brunſchwig. 

Das Haſſatz'yſche Büdnergut im Mittergut Brunfhwig am Splower Wege, abgefchägt 
auf 150 Ribl. zufolge der nebft Hypothelenſchein in ber Regiftratur einzufebenden Tare fol 
„am 6. Aptil 1836. Vormittags 10) uͤhr zu Cottbus im Geſchãftslocale bed Juſtitiarius Jaht 
(Spremberger Straße Ro. 69.) öffentlich verkauft werben. Cotibus, den 16. December 1835. 


Bekanntmachung. Der auf den 7. Januar k. J. in Zrauenborf wegen Verkaufs di 
Chriſtian Geifelerfchen Bauerguts daſelbſt angefegte Termin wırd aufgehoben. 
Reppen, den 15 December 135. 
Fürftlich Bentheim und Gräflich Reckeſches Gericht ber Hertſchaft Frauendorf. 


Bekanntmachung. Im Dorfe Kienig fol ein mens Küfter und Schulbaus, 74 Fug lang, 

38 Fuß tief, in Fachwerk, 2 Etagen hoch, excl. Holz zu 3034 Rehir. 14 Gyr. 2 Pf deranfihlagt, 

erbauet, und die Arbeit dem Mindeftfordernden verbungen werben. Termin hierzu if auf „ben 

% a. — rg . 2 bierfeibft regen: und werben qualificirte Bau · Um 

ernehmer, welchen Unfchlag und Zeichnung zu jeder Zeit vorgelegt werben könn elben 
eingeladen. Eüftrin, ben 19. December 1885. — u tes 

> Königl. Rent Amt. J Bericht: 
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EGerichtlicher Verkauf. Patrimonial · Bericht über Buchbolj. 

Die auf dem Buchholzer Territoris unweit des Dorfes Buchholz belegene, men erbaute 
unterſchlächtige Waſſermablmühle nebſt ben dabei befindlichen 16 Maadeburger Morgen 2) 
DRutden Adler, abgeſchätzt auf 619 Meblr. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingunge 
in unſerer Regiftratur hierſelbſt einzuſehenden Taxe, fol „am 29. Januar 1836. Vormitta 
11 Uhr“ in der Gerichtsſtube zu Buchbalz Öffentlich verkauft werben. 

Droffen, ben 21. Oktober 1835. 
Das Parrimontal» Gericht Über Buchholy 





Bekanntmachung. Die beim bieſigen Rent: Umte aus bem bietjährigen Einfchutte noch 
vorhandenen 18 Scheffel, 13 Metzen Weigen,ı 132 Scheffel Roggen, 24 Scheffel 4 Megen Gerſte 
und 435 Scheffel Hafer follen „Montagden Aten Januar 1836, Vormittags 10 Uhr im hieſigen 
Rentamte + Lofalesmeiftdieteud verkauft werden.  Kaufluflige werden eingeladen, fich in, Dieiem 
Termine tinzufinden : Der Zufchlag erfolgt nach Befinden fofort, in jedem Fall aber if ber 
vierte Theil des Gebots gleich im Termine zu deponiren. Lübben, ben 14. Degember 183%. 

JE ""Köntglihes Rent» Umt. 


Holverkaufd- Bekanntmachung. In der Oberförfterei Zirke, Megierungsbezirk Pofen, fol 
len aus ben Vortäthen im Belauf Ziegelei aus den Schlägen pro 1833, 47 Stüd ſtark kiefern 
Baubelz, aus ben Schlägen pro 1834 350 Klaftern Fiefern Scheit und aus den Schlägen pro 
1835 Belauf Ziegelei 4 Stüd kieferne Sägeblöde, 41 Stück kiefern Mittelbauboli, Belauf 
Bucharzervo 11 Stück dergleichen, Belauf Neuyarum 78 Stück dergleichen, Belauf Karczemku 
31 Schod kieferne Dachſpließe und ans dem Beliuf Groß: Chriypsko 412 Klaftern birken 
Sceit, 104 Rlaftern dergleichen Rnifppel und 13 Klafter elfen Scheit, zufammen alfo 47 
Stück fiefern ſtark Bauholz, 4 Stück dergleichen Sägeblöce, 130 Stüd dergleichen Mittel, 30 
Schock Dachfpliehie, 412 Klaftern birten Scheit, 104 Klaftern dergleichen Ur, 14 Klafter elfen 
Scheit und 350 Klaftern kiefern Scheit, im Wege des Meiftgedurs verkauft werben. Hierzu iſt 


‚Termin auf „den 21, Januar (836, Vormittags I Uhr‘ in der hiefigen Dderförfter- Dienſtwoh⸗ 


nung mit dem Bemerfen anberaumt, daß bas kleferne Bau, und Breunholj 3 Meile und. bag bit 
kene Brennholz ꝛc. 1 Meile von ber fchiffbaren Warthe entfernt lebt. Die nähere Bekannte 
machung ber Verkaufs. Bedingungen wird im Termine feldft erfolgen, bier aber werden heraus⸗ 
gehoben, daß 5 des Kaufgelbes gleich zur biefigen Forſt · Kaffe beponirt und ber Reſt vor Ueber⸗ 
gabe bed Holjes eingezahlt werden muß. ı Die betreffenden Förfter find angewieſen, bie Hölzer 
auf Verlangen vorzuyeigen. Zirke ander Wartbe ; ben 17. December 1535: Er j 
81:21:37 ni nüo® ‚Der Königliche Oberförfter. Sriepde 


Befauntmachung- ı In ber; Königl Revier: Verwaltung Marienwalde werden für die Mo- 
nate Jana, Februar und März 1836. die Termine zum Verkauf bes Bau⸗ und Nutzholzes und 
ber aingefdrlagenin: Brenubölzer ; san folgenden Tagen abgehalten : im ehemaligen: Sellnower 
Repitr aufden fogenannten Theerdfen den bten, 38ten und Wuften Januar ; ben Scen, Uten und 
17ten Februar; den Zten, Ken, töten und 2ften März Yım ehemaligen Schwacheuwalder 
Redier iu Maridmalde; ben 30fien Janitir, den 27ften Februar und IOften Märj; weilches hier⸗ 
mit par Öffenslichens Wermtriß mit dem Bemerken gebracht wird, daß det —— 
Here Viehe Morgens uhr an vorerwähnten Tagen dort awefend fein wird. 9° © “Io 

Schwachenwalbe, dem MA Deyumber 18:5. 0 

Der Dberförfter Plager 


Sechs gute und ſtarke Darıblärter, jedes von A Fuß 2 Zoll breit und 3 Ruß I Zoll lang, 
fo wie einige hölznerne Brau⸗ und, Breunerei⸗Geräthſchatten find auf dein Amte in Friebersborf 
bei Seelow gu verkaufen. 

De 


m 
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Mehrere bundert Centner Oel⸗Kuchen vor üglicher Qualitãt find zum angem 
ji Gaben baden Bühler Meifer 3. © Bader I Bürfenfebe, 


r ein folibes Materlolmaaren-Gefchäft wird ein tüchtiger Lehrling, bon außerhalb, ver 
kangt. Selbft geſchriebene Addreſſen nimmt bie ofbuchdruderei von Trow h 
Eranffurch a.d. D. unter Sup. L. 13. an. ® ° * Kids. Sohn ie 


Ein Ausmwärtiger fucht zur Unlegung einer bedeutenden Delmühle einen f ne 
45000 bis 20000 Rıhir. und erfährt derfelde bag Mähere darüber bei Herrn & er ade 


fund a. d. O. 
Dffene Stelle für-einen Nentamtmann. 
Unter den vortheihafteften Bedingungen wird für eine hohe Standesherrfchaft ein feinem 
Fache gewwachfener entamtmann ju engagiren geſucht. Anfragen erbittet fi) franco das Comp⸗ 
toir von Elemens Warnecke in Braunſchweig. 


Offene Stellen für Gesellschafterinnen. 

In den Häusern mehrerer Staats- Beamten und adelichen Familien habe ich n- 
wärtig noch für gebildete und mit guten Empfehlungen werde ehene Dämmen recht RL 
hafte Stellen als Gesellschafterinnen, mit 2 bis 300 thir. Gehalt, "zu besetzen. 

J. F. L. Grunenthal in Berlin, Ober-Wallstr. No. 2» 


Privatsekretaire, Actuarien und Protocollführer können sogleich und 
Michaeli vortheilbafte und dauernde Engagements erhalten," welche"mit hohem Gehalt 
verbunden sind. J. F. L. Grunenthal in Berlin, Ober-Wallstrasse No. 20. 


Ein unverheiratheter Schäfer ober Echãferknecht, 26 bis 30 Jahr alt, ber vom Jugend auf 
ei den Schaafen gedient hat, und nicht dem Trunke ergeben fein arf, auch fonft gute Sengnife 
einer Uufführung und Sachkenntniß vorzuzeigen fm Stande if, Fann ald Borfteher einer Schäs 
erei von Urbant nächften Jahres an, ein gutes Unterfommen finden. Das Rühere iſt zu erfra⸗ 


gen beim Sattlermeifter Herrn Lürtig in Züllichau. 


Kaufgefuh eines Ritterguts, 
Ein 8. 9. Rittmeifter wünfcht in dein Regierungs» Bezirk Frantfurth a. d. D. ein Rittergut 
gu. dem Preife bis 40,000 Rıbir. zu Faufen und bittet ettoaige Verkäufer ſich in freien Anfragen 


deshalb ju wenden an das Dazu. beauftragte Eomptoir von PACK YEHe 000 — 
6* €. Weinerts Wwoe. & &opn in Leipzig. 


— Ein Oekonomie⸗Verwalter und ein Brivätfekrefair -- 
Bönnen, ber erftere auf einem: großen Nittergute unweit Leipzig, ber audere ebenfalls auf einem 
Gute nahe bei. Leipgigy wenn fie gute Zeuguiſſe befigen, febr vortheilhafte Anflelangen erhalten 
durch das beauftragte Eomptoie don ©. Weinertt ww CSohn in Leipzig 


ainı AR "ls — en 3 3 Pt ML: ; 

Feine Gothaer Maſchinen Cerdelatwurſt, A Pfb. 10 (gr... Braunfhmeiger Geroekattourf In 
Fertbärmen, a Pfd. 11 fgr., ohne Mafchine gemacht, indem in Breaunfchrueig och tie eine Wurß⸗ 
mafchine epiflirte, feine, Zrüffels, Leber: Fleiſch und Zungenwurft; Heine Knackwuͤrſichen, 

twurft, a Pfd. 6 bie 8 fgr., Hamburger Rindfleifch In ganzen Stüden.;a Pfd. 6 ſar. gebocht und 
außgefchnitten a Pfd. 8 ſar. extra belifate Jauerſche Bratwürfte a Paar 3 fgr., empfiehlt ſowohl 
im Ganzen als Einzeln und wird an Wiederverkäufer und-dei Duantitäten ein bedeutender Rabatt 
aaa Hilfs, MWyrfifabritant aus Gothe, 
fulisli.e: don Haupt: Niederlage in Frankfutth ai 6, ©., Srüctporfrape Mer, 

br4.% 4 48 11 


Anmts Blait 
r 
Koͤnigl. Preuls Regierung 
gzu Frankfurt ander Oder. 
— M. 5%. — v 
Ausgegeben den 30ften Dezember 1835. 


Seſetzſammlung für die KRöntgl. Preuß. Staaten pro 1 8385. 
Mo. 28. enthält (Mo. 1679.) Allerhöchſte Bekanntmachung bed Befchluffes ber beutfchen 
n 3 Bumbdesverfammlung. in deren 39ſten Sigung vom läten 
.‚Movember 1834, twegen ber beutfchen Univerfitäten unb 
war — und Erziehungsanſtalten. Vom bten Dezem ⸗ 


‚ber 1835. ; 
_ (Mo. 1680.) - FU fie Kabinetsordre dom bten Dezember 1835, betref⸗ 
u 


nwendbarkeit des fiskaliſchen Unterſuchungsder · 


fahrens bei den, den Beamten nieberen Ranges in der Aug: 
Übung ihres. Amts zugefügten Beleidigungen. 
(No, 1681.) Alerhöchfte Kabineisorbre vom bten Degember 1835, über 
die Anwendbarkeit bee Allerhöchſten Otdre vom Aten Juli 
i 41882, auf Klagen ber in letzterer gedachten Perfonen. 





Verordnungen der Körigl! Regierung zu Franffurch a. d O. 


O owohl die in unſerer Bekanntmachung an ſaͤmmtliche Mitglieder des erſten 
Kurmaͤrkiſchen Kriegesfhulden-Steuer-Berbandes vom 10ten Dezember 1834 (Bei- 
lage zum 20ſten Stück des Amtsblatts der Königl. Megierung zu Porsdam, Jahr⸗ 
gang 1835) im $: 8: beſtimmte Präflufiofrift zur Einreichung neuer Faffionen Be- 
bufs der Feftftellüng der Krieges-Schulden-Steuer-Beiträge des Erften Verbandes 
fir die 2re Beranlagunge-Periode längft verſtrichen ift, fo haben wir uns doch auch 
noch nach Ablauf derfelben zur Annahme folder Faffionen veranlaßt gefehen. Diefe 
Machficht darf jedoch zufolge des Landtags Beſchluſſes vom 19ten d. M. ferner nur 
noch bis zum 1ften Februar 1836 ftatı finden, und wir erfuchen daher diejenigen Mit 
glieder des Erſten Kurmärfifchen a a welche ge 
Ro 
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No. 123. 
Die von den 
Untergerich» 


end 
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noch nicht fatirt haben, ihre Faſſionen bis zu dieſem Zeitpumfte bei ung einzureichen, 
widrigenfallsdas im $. 9 der oben gedachten Bekanntmachung angeordnete Werfah- 
ren unfehlbar eintreten muß. 

Berlin, den 2Iften November 1835. 
Landtags-Rommiffion für die Kriegsfchulden-Angelegenheiten des Erfien Verbandes 

der Kurmarf. 
Vorfichende Bekanntmachung wird hiermit zur Öffentlichen Keniniß gebracht. 
Frant furth a. d O., den 2öften Dezember 1835. 


Unfere Bekanntmachung vom Iten Dezember 1829, Amtsblatt de 1829 pag. 
519, wegen prompter —— im Laufe des Jahres erkannten und eingejo- 
genen figfalifchen Strafen an die Regierungs- Haupıkafle, und gleichzeitiger Einrei- 
ung der betreffenden vorſchriftsmaͤßig angefertigten und attefticten Kaufgelder ⸗Mach⸗ 
weifungen, wird zur Beachtung hierdurch in Erinnerung gebracht, mir dem Bemer- 
fen: daß letztern Nachweiſungen nicht vor dem leisten Tage des Jahres, für welches 
diefelbe aufgeftellr worden, abgeſchloſſen werden dürfen, da foldye nach dem ansjuftel- 
Inden Artefte die gefammte Yahres- Einnahme enthalten follen. 

Frankfurth a. d. O., den 20ſten Dezember 1835. 


Der ergangenen höhern Anordnung gemäß iſt der, jetzt die Landrarhsftelle zu 
Cuͤſtrin verwaltende Koͤnigl Megierungs-Affeffor von Waldow beauftrag‘, Die auf 
die Auflöfung des bisherigen Cůſtrinſchen Kreiſes Bezug habende Regulirung der 
Augelegenhetten zu übernehmen, auch vorläufig die Landtachsſtelle des füdiichen Wer · 
waltungebejtrfs des Koͤnigebergſchen Kreifes von dem Men Januar k. J. an und bis 
auf weitire Beflimmung zu ten. 

Fraukfurth a. d. O, den 23ſten Deyember 1835. 


Der Prediger Zeller zu Dollenchen im Luckauer Kreiſe hat das Ungluͤck gehabt, 
bei dem daſelbſt am 28ſten Auguſt c. ſtattgefundenen Biande, wobei feine Amtswoh⸗ 
nung gänzlich eingeaͤſchert worden, nach eidlicher Ausſage von Zeugen über die Haͤlſte 
feines beweglichen Vermögens zu verlieren, er iſt alfo zu einer Entſchaͤdigung von 
400 Rthlr. aus der Prediger Mobiliar Brandverſicher ngs-Kaffe berechtigt. 

Da u haben die jet vorhandenen Mitglieder diefer. Auſtalt unferes Negierungs 
Beytrks, und zwar jeder Prediger 24 Ser. beizurragen.- 

Die hiernach über den gegenwärtigen Bedarf auffommenden 2 Rthlr. 12.&gr. 
werden zu der nächften ſich ereignenden Entſchaͤdigung verwandt werden. 

Sämmtlibe Herren Superintcndenten.unferes Verwaltungs - Bezirks werden 
hierdurch aufgefordert, diefe Beträge einzujichen und fpäteftens zum. Iften. März £. J. 
an unfere nftituren» Kaffe einzufenden Der letzteren iſt zugleich ein. namentliches 
Ver ʒeichniß derer, welche den Betrag: entrichtet. haben und. die. etwa damit im Ruͤd · 
Rande gebficben find, zu überf&icken. 

Sraukfurth a. d. O., den. 12ten Dezember 1835, 





Der 


— 41 _ 


Der im Ober-Spreewalde des Forftreviers Börnichen micder uͤberhand nehmende 
Holzdiebftahl macht es nothwendig, zur Unterflüung der Forſtbeamten dafelbft mili- 
tairifche Hülfe in Anwendung zubringen. Indem wir dies hiermit zur Warnung befannt 


No. 126. 
3h, No. 246. 
Dezember. 


machen, bemerfen wie gleih;eitig, daß das Militair Kommando feiner Waffen und 


beforiders der Schießgewehre ſich gegen die Forſtfrevler bedienen wird: 
1) wenn diefe fich mie offener Gewalt widerfegen, 


2) wenn die Frevler, nachdem fie bereits ergriffen worden, ſich geroaltfam zu beft ei ⸗ 


en fuchen, oder \ 
3) wenn fie ſich thaͤtlich und mit Gewalt dem Militair oder den Forſtbeamten wider- 
ſetzt hatten, nach erfolgter Verhaftung aber entlaufen. 
Frankfurth a. d. O., den 14ten Dezember 1835. 


nn en ——— —æ — 
Verordnung des Köntgl. Oberlandesgerichts zu Franffarth a. d. O. 
Der bisherigen Juſtiz ⸗ Kammer zu Schwedt iſt von dem Koͤnigl. Juſtij; · Miniſte⸗ 
rio ſtatt dieſes Titels der Titel: „Koͤnigl. Land» und Stadtgericht“ beigelegt worden, 
welche Veraͤnderung mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
hierdurch die Reſſortverhaͤltniſſe nicht geaͤndert werden. 
Frankfurth a. d. O., dem 12ten Dezember 1835. 


Vermiſchte Machrichten. 

Das zum Bten Wege⸗ Polizet⸗Beʒirk des Königsberger Kreiſer bis jetzt gehoͤ⸗ 
rige Dorf Bellin wird vom Iften Januar 1836. ab, dem 5ten Bejirke (Wege⸗ 
Commiſſar ius Ritterſchaftsrath v. Wirte zu Falkenwalde) zugelegt. Eben fo wird 
dem Iten Wege · Polijei⸗ Bezirke des gedachten Kreiſes (Wege⸗Polijei ⸗Kommiſſe 





ari 
Gutsbeſitzer Johannes zu Carlehof) vom. Iften. Januar 1836. ab, das Dorf. 


Carlsbieſe zugelegt. 
Zrankfurth · a. d. O, den Ziften Dezember 1835: 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung Abtheilung des Innern. 


Dem Glockengießer und Spritzenfabrikanten Heinr. Chriſtian Lange hier if 
unterm 7ten Dezember 1835 ein Patent 
wegen eines für neu und eigenthuͤmlich befundenen Sprigenmundftücde 
auf Schs Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für. den Umfang der Mo- 
narchie ertheile worden: 


Dem J. van Romyn zu Brienen. bei Kleve Ift-unterm_1Tten. Dezember 1835 


ein Patent: 


wegen einer durch Zeichnung und Beſchreibung mitgerheilten, in ihrer ganzen: 
i Zuſammenſetzung für neu und eigenthuͤmlich eracpteten- felbft ſpinnenden 


ule Jenny für. Wolle, Flachs und Baumwolle 


auf. Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet. und für den Umfang der Monarchie 


ertheilt worden. 
Franffurkg a.d O, den 26ſten Dezember 1835: 


Königl: Megierung. Abtheilung des: Junern. Im 


No. 64. 


Veränderung 
der Weges 


zirke betres 


nb. 
iſte Abt. 1104, 
Degember. 
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Im Verfolg der Bekanntmachung Sr. Excellen; des Herrn Ober⸗Praͤſidenten 
v. Baſſewitz, vom 2ten d. Mes., wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Verwaltung der Landraͤthlichen Geſchaͤfte in dem vom 1ſten Januar 1836, 
an wieder vereinigten Beeskow · Storkowſchen Kreife vorläufig dem Kreis» Deputir- 
ten Herrn v. Löfchebrandt auf Selchow übertragen, und demfelben zur interimifti- 
ſchen Verwaltung der Kreis» Sefretair» Gefhäfte zu Beeskow der Supernumerar 
Bethge beigegeben ift. 

Porsdam, den 24. Dezember 1835. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntma⸗ Bon dem unterzeichneten Berichte find in Folge des Geſetzes vom 5ren Juni 
»s · 4821. zur Unter ſuchung und Aburtelung der vorfommenden Holzdiebſtaͤhle und Forft- 
Eontraventionen die Termine im Jahre 1836. 
1. für das Stoͤlpchen⸗Zellinſhe Revier: am ZOſten Januar, am 3Often April, 
am 3Often Juli. und am 29ften Oftober; 
2. für das Cloſſowſche Revier: am bten Februar, am 7ten Mai, am-Gten Auguft 
und am dten November, 
jedesmal. Bormittags 9 Uhr im der Gerichtsftube hierſelbſt angefegt.. 
Därwalde i. d. M, ven Sten Dezember 1835. - 
Köntgl. Preuß. Land- und Stadt. Gericht. 


Belanntmas Es find hier folgende Gegenftände mittelſt Eindruchs entwendet worden: 
chuus. 1) ein guter blauer Tuchoberrock mit blauem Tuchkragen und 2 Reiben überſponnenen 
Knöpfen, auf bem rechten Bruftblatte fehlt unmitrelbar unter bem Kragen ein zen: 

2) ein Rafirmeffer mit Hornfchale, auf jeder Seite zweimalmit dem Ramen Franz Schäde 
bezeichnet, und in einem hölzernen mit braunem Papier überzogenen Futteral befinde“ 
is > Innern des obern Deckels des Futterals fteht ebenfalls ber Name Franz 

häbde; 

3) ein rofa Hernani-Tuch, braum burchgattert, mit zackigem Bogen burchwirkt und bünnen 

Franzen verfehen und gang neuz; — 

4) ein rofa ſeiden und baumwollen façonirtes Halstuch; 

5) ein weißes Flortuch mit rofa und dunkelrothen Streifen und einer braunen Kante der⸗ 
fehen, bereits getragen; 

6) ein baumwollen ſeidenes außeinem Shawl zufammengenähtes und bunt karirtes Hald 
tuch, ein desgleichen von carmoifinrother Barbe, ein desgleichen aufgefärbteg feldenet 
von dunkelrotber Farbe, ein desgleichen baummollenes mit —— Grundfarbe und 
rotb und Braun Farirt, ein besgleihen von Baummolle und Seide, blau und grau 
Farirt und mit rotber Kante; . 

7) wei broncene Armbandfchlöffer, jedes mit einem Steine von Lilla-Farbe; x 

8) ein filbernes und vergolbeted Kreuz auf beffen Längebalten drei Staubbiamanten und 
eine Rofette, auf deffen Duerbalken zwei Staubdiamanten find; 

9) eine filberne Tafchenuhr auf deren hinterften Platte der Name Bergouette aus Genf; 
über der Platte ift noch ein Deckel zum Aufflappen. Die Uhr ift mit einem hohen 
Rande, wie eine Nepetirubr, verfehen und hat eine lange braunfeidene Perlenſchnut, 

an welcher ein Eleiner Kompaß von gelber Einfallung hängt. Der Rompaf ** * 


kleine Magnetnadel, welche mit einer Kriſtallbecke verwahrt il. Die Kehrſeite beſſel⸗ 
ben bildet ein Stegel, auf welchem ein Vogel eingravirt ift. Die Größe bes Kompaſſes 
beträgt etwa bie eines Zweipfennigftüde, und bewegt fich berfelbe in einem gebogenen 
mit alten Schnörkeleien verfehenen Bügel; 

10) einen braunen Civil⸗Tuchoberrock mit ——— Sammetkragen und überſponnenen 
Knöpfen, nicht gefüttert. In ber Taſche befanden ſich ein Paar grüne Handſchuh und 
ein weißleinened Schnupftuch ohne nähere Zeichen ; 

11) ein Paar olivengrüne Tuchhoſen und eine etwas heile grüne Tuchwefte mit zwei Reihen 
gelb fagonirten Metallfnöpfen; 

12) eıne ſchwarzgebeitzte Pfeife mit Abguß und beſchlagenem Porzellan: Kopf; 

13) ein geſireiftes Küchenhandeuch, roth gezeichnet, H. 10: und ein meißleinenes Tellers 
tuch H. 6. gegeichnet. 

Jedermaun wirb vor bem Aukauf dieſer Sachen bei Vermeidung ber nach Befinden 
ber Umftänbe eintretenden gefeglichen trafen gewarnt unb aufgeforbert, bie etwa beiwoh⸗ 
nende Kenneniß bed Ortes, wo fich biefelben etwa befinden, uas anzuzeigen. 

Koften erwächfen durch eine besfallfige Anzeige nicht. 

Eroffen, den 22ften Dezember 1835, 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht 


Das Sachregiſter zum Amtsblatte pro 1835 Bann im dem erften Tagen des 
Fünftigen Monats ausgegeben werben, daher ich die Beftellungen darauf bei den 
Königl. Wohlöbl. Poftämtern, welche ih, folche anzunchmen, ganz ergebenft erfuche, 
oder bei mir felbft zu machen bitte. 

Ftankfurth a. d. O., den 29ſten December 1835. 

Der Prof. und Reglerungsſekr. Sach ſe 





Sicherheits Polizel. 

Der eines gemeinen Diebſtahls dringend verdaͤchtige gefaͤnglich eingezogene Ta- 
gelöhner und Landwehrmann Friedrich Piegner, auch Gubi genannt, aus Speichro, 
hat ſich den 22ften d. M. der Fortfegung der Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 
Die Wohlöbl. Polizeibehörden werden ergebenft erfucht, auf den Pietzner odır Gubi, 
deffen Signalement nachſtehend folge, zu wachen: und denfelben tm Betretungsfalle 
er —* abzuliefern. Die Erſtattung der etwa erwachſenen Koſten fol unverzüglich 
erfolgen. 

lcberofe, den: 23ften Dezember 1835. 
Königl. Preuß. Gerichts. Commiffion.. 
Signafement. 

Der ıc. Friedrich Pletzner, auch Gubi genannt, tft aus Stafo gebürtig und: hiele 
fi) in Speichro auf, ift evangelifber Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
bat dunfelbraunes Haar, bedeckte Stirn; blonde Llugenbraunen, graue Augen, breite 
Mafe,. gewöhnlichen Mund, feinen Bart; gute Zähne, ovales Kinn, laͤnglich runde 
Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, — Geſtalt, ſpricht deutſch et bat 

ne 
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keine beſonderen Kennzeichen. Bekleidet war derſelbe beider Flucht mit einem Paar 
grau leinenen Beinkleidern, einer verſchoſſenen gruͤntuchnen ſchadhaften Unterjacke und 
einer weißen baumwollenen Nachtmuͤtze mit rothen Streifen. 


Der wegen Diebftahle, Führung eines fremden Namens, Betrugs, wiffentli- 
den Gchrauds falfcher Urkunden und unbefugten Tragens von Ehrenzeichen mit 
Zuchthaus beftrafte und von der Koͤnigl. Zuchthaus - Direktion zu Görlig mittelſt 
Meiferoute vom 20ſten November c. hierher gewieſene Dienſtknecht Johann Heinrich 
Hoffmann von hier, iſt big jetzt hier nicht eingetroffen, daher wir alle refp. Polizeibe- 
hörden ergebenſt erſuchen, auf diefes hoͤchſt gemeinſchaͤdliche Subjekt zu vigiliren umd 
daffelbe im Betretungsfalle per Transport an uns abliefern zu laffen. 

Sranffurtg a. d. O., den 18ten Dezember 1835. 

. Der Magiftrae. 
Signalement. x 

Der Hoffmann ift 34 Jahr alt, 5 Fuß 34 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, 
bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, dunfelbraune Augen, etwas gebogen: Naſe, 
Fleinen Mund, fhwarjen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe 
und ift mittlere Statur. Am rechten Unterarm trägt er die Worte: „Fuͤſilier Hein 
rich Hoffmann beim 8. nft. » Leib» Megt.” und an beiden Armen mehrere Figuren 
roth und blau tättovirt. 





Der Dienftjunge Ferdinand Beil hat in der Nacht vom 24ſten zum 25ften d. 
M. bei dem Bauer Henze in Breslack ein Paar Stiefeln und ein Paar Strümpfe 
entwendet und bei feiner Verfolgung die Flucht ergriffen. Wie machen alle Wohl 
löblichen Orts- Obrigfeiten auf den ıc. Beil aufmerffam, und bitten dienftergebenft, 
denfelben im Betretungsfall zu verhaften, und ung hiervon fcpleunig gefäligft Nach⸗ 
richt zu geben. 

Neujzelle, den 26ften Dezember 1835. 

Herrſchaftliches Polizei - Amt. 
Signalement. 

Der Dienftjunge Ferdinand Beil, welcher zuletzt im Alt-Rehfeld gedient, und 
deffen Vater der Schuhmacher Friedrich Beil ſich kuͤrzlich in Göttern aufgehalten Kat, 
iſt 13 Fahr alt, ewangelifcher Religion, hat blondes Haar und blonde Augenbraunen, 
eine gefunde Gefihtsfarbe, ſpricht deutſch, iſt von kleiner Geftalt und hat Feine befon- 
deren Kennzeichen. Bei der Entweihung war der ıc. Beil mit einem dumkelblauen 
Tuchrock, langen grauen Leinwandhofen, einer blauen Tuchmüge ohne Schirm, den 
geftohlnen rindeledernen Stiefeln, einer blauen Tuchweſte und einem roth umd grün 
geftreiften wollenen Shawl bekleidet. 








Drffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt N. 52. 


Frankfurth a. d. D., den 80ſten Dezember 1835. 





E⸗ iſt mir in dieſen Tagen eine große engliſche Dogge, bie an beiben Seiten des Kopfes 
und auf bem Kreuze ſchwarze Flecke bat, fonft weiß if, mit abgeflugten Ohren, auf den Namen 
Pinfcher hörend, entlaufen; mer mir dieſelde wieberbringt, aber hr fo nachweifet, daß ich fie 
jurüderhalte, erhält eine angemeffene Belohnung. 

Wu. Schadbrad, Echmaljgaffe Ro. 18. in Frankfurt a. b. O. 


Avertifement. Zum nothwendigen Verkauf des im Ealauer Kreife ber Nieberlaufig bele⸗ 
genen Maunlehn, Ritierguts Meblig, abgefhägt auf 55 Rthlr. 5 Sgr. ift ein Termin auf 
nden Sten Juni 1836. Vormittags 10 Uhr" vor bem Deputirten Oberlanbdes : Gerichte » Affeffor 
Voitus anberaumt worden. Die Taze, ter neuefte Hypothekenſchein und die befondern Kaufbe⸗ 
Dingungen find in unferer Regiftratur einzufeben. Frantfurth a.d. D., den 2ten Dftober 1835. 

Königl. Preuß. Dberlanbesgericht. 


Bekanntmachung. Das zur erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe bes Lieutenants Adolph 
Theodor von Brunn gehörige, im Arnswaldefchen Kreife gelegene rl Möftenberg, tarlıt. 
auf 19254 Rıhlr. 17 Egr. 6 Pi ift zur norhrvendigen Subbaftation geftellt und der Bietungs⸗ 

. termin auf „den 6. Juni 1836 Vormittags 10 Uhr‘! vor bem Herrn DOberlandesgerichts : Affeffor 
Voitus anberaumt worden. Die Tare, die Bedingungen und ber Hypothekenſchein fönnen in 
der Regiftratur des Dberlaubesgerichtd eingefeben werben. 

Srantfurth a. d. D., ben 23. October 1835. ; 

Königl. Preuß Dberlandesgericht. 


Mothivenbiger Verkauf. Oberlandesgericht zu Frankfurth a. d. D. 

Das Im Eroffenfchen Kreife ber Neumark belegene Rittergut Eremersborn, abgefhägt 
auf 34,706 Rrhlr. 17 gr. 5 Pf., zufolge der nebft dem neueften Hypothekenſchein und Bebin- 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol in bem „am 11. Juni 1836. Vormittags 11 
Uhr" vor deu Affeffor Beſcherer auf dem biefigen Oberlandesgericht anftehenden Termin ſubha⸗ 
‚flirt werben. Srantfurth a. d. O., ben 30. October 1835. 


Subhaſtatious Patent. Das. in kebus belegene,. Vol. I. Mo. 3. Fol. 5. des Hypotheken⸗ 

. buches verzeichnete, dem Gaſtwirth Johann Friedrich Lamm und deffen Frau, Eve Dorothee 
geb. Sänger, gehörige Freigut, welches auf Zweitaufend Neunhundert und Neun Thaler 25 Ser. 
gerichilt gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalder an ben Meiftbietenden verkauft werben, 
und ift ber Bietungsrermin auf „ben 6. Februar 1836 Vormittags 11 Uhr" vor bem Jußir 
tath Auguftin in dem Parkheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, in beffen Regifiratur bie 

" Tape und ber meuefte Hypotbekenſchein des Gtundſtücks eingefehen werben können, angefegt 
worden, welches ben Intereffenten, insbefondere ben Erben bed Schlächtermeifterd Kuacke und 
Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. Frankfurth a. d. O. ben 14. September 1835. 

Königl: Preuß. Land» und Gtabtgericht. 

Subhakationd» Patent. Die im Ledus beiegene, Vol. 1. Ro. 122. Fol. 243. bes Hypothe⸗ 
kenbuches über Lebus verzeichnete, der Wirte des Johann Gottlieb Haacke, Eve Marie geb. 
Meinert und feinen fünf Rindern gehörige Bübnerftele, welche. auf 77 Kıpir. 6 Sgr. 8 Pf. gericht: 
lid) gewürdigt worden if, foll Eehuldenp aiber an = RASCH verkauft werben, — 

rn 


u 


iR der Bietungstermin auf „ben 12. Mär; 1836. Vormittags 10 Uhr!! vor dem ernannten De 
putirten Juftigrath Jordan in bem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, in beffen Res 
giftratur die Tare und ber neuefte ——— une wen des Grundſtücks eingeſehen werden können, 
angefegt worben, welches den Antereffenten und Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Frankfurth a d. D., ben 24. October 1885; , — 
“ „Königl. Preuß. Laub» -und Stadt» Gericht. 


Subhaftationd- Patent. _ Kolgende beim ag Chriſtian Marzahn gehörige Brund« 
fücte, nämlich 1) der Vol. IV. N0.52, Fol. 85. des Hppothefenbuches verzeichnete, auf 803 
Rıhir. 10 Sgr. tarirte, vor ber Gubner»Vorftade hieſelbſt an der Müllrofer- Straße belegene 
Ader, und 2) bag Vol. 1. N0.73a. Fol. 73. des Hypothekenbuches verjeichuete, in der Subrtere 
Vorftabt hieſelbſt, Fiſcherſtraße No. 47. belegene Haug nedft Garten, weiche zufammen auf 
443 Replr. 11 Sr. 9 Pf. gerichtlich gewürdigt worden find, ſollen Schulbenhalber an den Meiſt⸗ 
Bietenden verkauft werden, und es ift der Bietungstermin-auf „ben 4. März 1836. Vormittags 
40 Uhr" vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Auguſtin in dem Partheienzimmer des unters 
zeichneten Gerichts, in deſſen Regiftratur bie Taren und bie neueften Hypothekenſcheine ber Grund» 
Büde eingefehen werden können, angeſetzt worden, welches deu Intereſſenten und Kaufluftigen 

hierdurch Befannt gemacht wird. Zugleich werben alle diejenigen, melche Unfprüche an die 
Srundftüde machen, die nicht in das Hypotbekenbuch eingetragen find, hierdurch aufgefordert, 
biefe in dem Termine anzuzeigen, wibrigeufalls diefelden mit ihren etmanigen Real-Anfprüchen 
werben präclubirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 

Sranffurth a. d. D., ben 14. November 1835. 

Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Subhaſtations · Patent. Das dem ehemaligen Kontrolleur und Kaufmann Anton Roffon 
gehörige, bierfeldft in der Louifenfiraßesub Ne. 1 15. befegene, mit Auefchluß der ſchon abgelöften, 
wenn gleich im Hypothekenbuch noch nicht abgefchrichenen Braugerechtigteit, auf 6357 Rtbir. 
13 Sgr. 83 Pf. gerichtlich tapirte Wohnhaus und Zubehör, fol in norhwendiger Subhaftation 
verkauft werben... Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal „auf ben 10. Februar 1836. 
wor bem Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt. Die Tare und der neuefte — — find 
in unferer Regiftratur einzufeben. Landsberg a. d. W, deu 17. Juli 1 

Ye Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


. Subbaftationd » Patent. Das zum Nachlaß des Ackerbürgers Joch bierfelbft in der Zan ⸗ 
tocher:Vorftadt belegene, im Hypothekenbuche No. 46. verzeichnete: Wohnhaus cum pertinentiis 
auf. 1957 Rtblr..14 Sr. 6 Pf. abgefchägt, fol in morhmwendiger Subbaftation verkauft werben. 
Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts⸗Local auf „ben 27. Januar Vormittags 10 Uhr!’ vor 
Bdem.Herrn Yuftisrarh Sönderop angefett. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die 

- Raufbedingung find in unferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W, deu 2. Dct. 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stabt + Gericht. 


Subpaflationd: Patent. Das dem Michael Pade gehörige, fu Dies suh No. 100. a. beie 

gene halbe Haus mit Zubehör auf 100 Rehlt. abgefchägt, foil in nothwendiger Subhaftation 

"verfauft werden.. Der Bietungs. Termin ift in Viez auf „ben 8: Februar 1836. Vorm. 11 Uhr” 

vor bem Heren Affeffor Meyer angeſetzt. Die Tape, der neuſte Hypothekenſchein und die Kaufs 

Bedingung find in unferer Regiſtratur einzuſehen. Banbeberg a. d. W., den 9. Dctober 1835. 
Königl. Preuß. Land» und, Stadtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Lanb⸗ unb Stadtgericht: Urnswalbe, ben 18. November 1835. 
Das dem Eprifttan Friedrich Kalſow and dem Ebicte vom 14. September 1811 und bem 
Kauf Koutrakte vom 11. Juli 1824 zufländige Mecht auf erbliche Verleihung des unter 7 
J 
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— befindlichen, gerichtlich auf 588 Rthlr. 6 Sgr. I Pf, taxirten Bauerhofes zu-Schönfelb, 
mi Nee, fol meiftbietend in termine „den 8. März 1836 Vormittags 10 Uhr! auf der Ge⸗ 
richtsſtube verkauft werden. Ein Ertraft aus den Grund⸗Akten und bie gerichtliche Tape ‚kann 
täglich an der Gerichtsftelle eingefehen werden. — 


Subhaſtations⸗Patent: Das dem Zimmergeſellen Elias Kreutzberg gehörige, in ber Frank. 
further Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuche Vol. V. Ro. 64. verzelchnete kleine Wohnhaus, 
auf 526 Kthlr. 24 Sgr. 10 Pf. abgeſchätzt, it Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt, und iſt der 
Btetungstermin auf „ben 17ten Februar 1836 Vormittags 11 Uhr‘ an biefiger Gerichtsſtelle an⸗ 
gefegt. Die Tare und ber Hypotbekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, und die Kaufbe 
Dingungen werben im Termine befannt gemacht werden. Fürftenmalde, den 22. Dctoder 1835. 

Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


Subhaftationd» Patent. Daß der verwittiweten Förfter Dinger gebornen Pohle gehörige, in 
ber Amtskolonie hiefelbft belegene, No. 72. bes Hypotbekenbuchs verzeichnete halbe Büdnerhaus 
nebft Zubehör, auf 153 Rthlr. 15 Sgr. abgefhägt, it Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt, und 
ift der Bietungstermin auf „den 13. Februar 1836. Vormittags 11 Udr“ an hiefiger Gerichte- 
ftelle angefegt. Die Taxe und ber Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, und bie 
Kaufbedingungen werben dm Termine bekannt gemacht werben. 

Sürftenwalde, ben 22. October 1835. j 

Königl. Land» und Stadt» Gericht. 


Avertiſſement. Die Ländereien der Kirche zu Burfchen, Königl. Amts Lagom, im Stern 
Berger Kreife, und abgefondert Die bazu gehörige Scheune, follen, erftere in Erbpacht mit einem 
jährlichen Canon von 68 Echeffel 64 Mege Roggen und für ein durch Meiftgebot zu krhalkendes 
Erbftandggeld, deffen Minimum 125-Rrplr. 12 Sgr. 6 Pf., ausgethan, letztere an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. Zum Bietungs-Verfahren haben wir einen Termin auf „ben 1. Fe⸗ 
bruar 1836. Vormittags 10 Uhr" an ordentlicher Gerichtsſtelle Hier angefegt, und können Er⸗ 
trags⸗Anſchlag, deiehungsweife Tare und Hedingungen in unfrer Regiftratur eingefepen werben. 

Zielenzig, ben 24. Dctober 1835. 

Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


Nothwenbiger gerichtlicher Verfauf. Land» und Stadt- Bericht Züllichau. 

Das Haus auf der langen Gaffe No. 316., abgefhägt auf204 Rthlr. 3 Syr. 6 Pf., zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenben Tare, fol am „Y. Februar Vormittags 
40 Uhr“ cr ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werben. 

Züllichau, den 12, Oktober 1835. 


Gerichtlicher freiwilliger Verkauf. Lands und Stadtgericht gu Cottbus. 

Das auf den Weinbergen zu Saudow belegene, sub No. 37. des Hyporhekenbuchs verzeich ⸗ 
nete Weinbergsgrundftüd, der verftorbenen verehel. Richter, Eliſabeth gebornen Lehmann 
abzefhägt auf 233 Rihlr. 10 Ser. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, fol „am 10. März 1836 an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft wer ⸗ 

"den. Cotibus, den 31. October 1835. * 


Gerichtlich nothwendiger Verkauf. Das der Wittwe Böhme geb. Eonradi gehörige, im 
ber Aue bierfelbft belegene Wohnhaus No. 556., welches nach der nebſt Hypothekenfchein in ber 
Regiſtratur einzufehenden Tare auf 100 Repir. abgefhägt iſt, fol yam 27. Februar 1836. Vormit ⸗ 
1098 10 Uhr in dem Partheienzimmer hierſelbſt öffentlich verfauft werben. 

Sorau, ben 4. November 1835. i 


König. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 
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Gerichtlicher Verkouf. Das Tuchmacher Hoffmannſche Wobnbaus No. 330. hlerſelbſt, 
zufolge der nebſt Hoppothekenſchein in der Negiftratur einzufehenbden Taxe auf 400 Rthlr. abge, 
fehägt, fol „am 12 Februar £. I. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Partheienzimmer öffentlich ver⸗ 
kauft werben. Sorau, den 5. Oktober 1835. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Zum öffentlichen Verkauf: 1) des dem Schuhmachermeifter Earl Treptow gehörigen, Vol. 
‘AI. pag. 39. unter No. 134. im | ber Stabt Lübben verzeichneten, in hiefüger 
Gubener Vorſtadt belegenen, auf 255 Wıhlr. abaefhägten Hauſes nebft Dintergebäuben und 
Gärtchen, fo mie ber, von bemfelben bisher befeffenen, unter Ro. 478. p.13. Vol. XI in dag 
Hppotbetenbud) bes Land» und Stabtgerichts Lübben für walzende Brunbftüde eingetragenen 
und 17 Rthlr. 15 Ser. tarirten fünf Stüden Sandacker auf dem Nopkan am Biebersdorfer 
Wege, 2) eines Gartens des Raufmanng Meumeifter bierfelbft, welcher Vol. V. pag. 349. sub 
Mo. 194..de8 Hypothekenbuchs verzeichnet, vor dem Gubener⸗Thore belegen und auf 58 Rtolr. 
10 Sgt taxirt worden, if im Wege norhwenbiger Subhaftation ein Termin auf „den 27. Yas 
nuar 1836. Vormittags 9 Uhr“ vor dem Deputisten Heren Affeffor Geras auf dem hiefigen 
Band. und Städtgerichte angelegt, und werden dazu Kaufluflige mit bem Bemerfen vorgelaben, 
‚daß Tare und neufter Hypothekenſchein in unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen. 

Lübben, den 16. ober 1835. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Stadtgericht zu kLuckau. P 
Das In der langen Straße hierſelbſt belegene und im Holjgerüft aufgeführte Großerbenhaus 
ber verebel. TZuchfcheerer König, gebornen Müller, Mr. 159., zufolge ber nebft ppothefenfchein 
-in unferer Regiftraturtäglich einzufehenden Tape auf 363 Rtplr. 25 Sgr. abgefhägr, fol „ben 
10. Februat 1836." an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Gerichtlicher Verkauf. Land» und Etadtgericht zu Schwiebus. 

Das der Witiwe Pojetzky geb. Seler zugehörige, hierſelbſt belegene und lin biefigen Hypo · 
thefenduche im Zten Viertel sub Mo. 253. eingetragene, auf 100 Nehle. 15 Sgr. abg-fhägte 
Wohnhaus, zufolge der nebft Hypothekenſchein einzuſehenden Tape , fol auf Antrag eines Reals 
gläudigerß „am %. Mär; 1836. Vormitrags 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt 
Öffentlich verkauft werden. Schwiebus, den 18. Dezember 1835. 

Königl. Preuß. and» und Stabtgericht. 


Gerichtlicher Verfauf. Stadt» Gericht zu Solbin. 

Das zum Nachlaß des hier verflorbenen Nagelfchiniebemeifters Buchwald gebörige Wohn 
haus Ro. 299. des Hypothekenbuchs, wovon ber neuefte Hppothekenfchein und die auf 275 Rıl. 
3 Sgr. 9. Pf. aufleben gefommene Tape täglid in unferer Regiftratur eingefehen werben kön 
nen, :foQ in termino ben 22ften Märy 1836, Vormigags 11 Uhr, an piefiger Gerichtsſtelle 
meiſtbietend verkauft werben. 

Eolbin, den 1aten Nodember 1835. 


Aversiffement. Das in ber Frankfurther Borftadt hierſelbſt belegene Wobnbaus ber verehel. 
Fuhrmann Keingel, ‚vormals Wirtwe D:tom, nebft Pertinen,ien, abgeſchãtzt auf 175 Rthlt. 12 
Sr. 6 Pf., fol auf Untrag der Nealgläubiger öffentlich meiftbietend verkauft werben, und ift 
bieru ein Termiu auf „den 31. März t. J. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle ange 
fegt worden. Die Tape uud der neuefte Hypothekenſchein önnen täglich in umferer Megiftrarur 
eingefehen werden. Droffen, den 21. November 1835. 

Königl, Preuß. Stabtgericht. 











ver 
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Avertiſſement. Das Wohnhaus des hieſigen Seilermeiſters Johann Gottlieb AUbam, nebſt 
Bay gehörigem Krautgarten auf dein Werber, auf 266 Rthlt. 27 gr. 6Pf. gerichtlich abgefchägt, 
foQ auf Untrag ber Realgläubiger öffentlich meiftbietenb verkauft werben. Hierzu Behr au 
den 30. März f. J. Vormittags 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtöftelle allhier ein Termin an, 

zu welchem Kaufliebhaber eingeladen werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einufehen. Droffen, ben 13. Dezember 1835. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwenbiger Verkauf. Stabtgericht Reetz, den 11. Dezember 1635. 

Die nachbenannten, zur Concurdmaffe des Kaufmann Johann Gottlieb Falbe gehörigen, im 
Hypotbekenbuch Vol. 1. Fol. 271. 5qg. verzeichneten Grundſtücke, als: 1) ein Wohnhaus nebft 
Dertinenzien, 2) eine Scheune, 3) ein Ackerplan und Wicfe, 4) ein Garten, melche nach der nebſt 
Hppotbetenfchein in unferer Negiftratur einzufehenden Tare zufammen auf 1458 Rtplr. 11 Ger. 
abgefhägt tworden find, follen in dem auf „ben 26. März E. J. Vormittags 10 Uhr“! anftehenben 
Zermin ſubhaſtirt werden. Etwaige unbefaunte Realprätendenten werben unter ber Warnung 
ber Präclufion vorgeladen. 


Gerichtlicher Verkauf. Gerichts⸗Commiſſton gu Licherofe. 
Die dem Mühlenmeifter Gottlob Reinhard gehörige Jankemühle nebft Ackerwirthſchaft bei 
bem Dorfe Choſſewitz, abgefchägt auf 7800 Rıplr. 2 Sgr. 8112 Pf, gufolge ber nebft o⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll „am 12. HRärı 1836. Vormittags 11 Uhr” 
am Gerichtöftelle in Friedland öffentlich verkauft werben. Lieberoſe, den 20. Auguſt 1835. 


GSerichtlicher Verkauf. Gerichts, Commiſſion Lieberofe. 

Das den Erben bed Schuhmachers Obneforge gehörige Kleinbürgergut zu Friedland, abs 
geſchãtzt auf 369 Rthlr. 24 Ser. 2 Pf., dufoige ber nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol „ben 12. Mär, 1836. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsſtelle in Fried⸗ 
land öffentlich verkauft werben. Lieberoſe, ben 22. October 1835. 


Bekanntmachung. Un dem Thurm ber hiefigen Kirche fol eine bei freiem Material an 
Holj, Kalk und Steinen auf 350 Rthlr. 17 Sr. 7 Pf. veranfchlagte Reparatur ausgeführt, und 
die Ausführung derfelben in terming „den 16. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr in unferm Ge» 
fchäftelotal bem Mindeſtfordernden überlaffen werben. rain Baumeifter werben bazu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß ber Bau» Auſchlag und bie Bedingungen jederzeit in unferer Re 
giftratur eingefehen werden können. Betrlinchen, ben 18. Dezember 1835. 

Der Dberpfarrer und Magiftrat. 


Bekanntmachung. Es fol bie Ausführung bed Neubaues eines Schulhaufes und Stall 
gebäubes zu Leiffom, welches erflere excl. be8 Holzes und ber Fuhren auf 523 Rthlr., und legtere 
auf 105 Kepler. veranfchlagt worden ift, dem Minbdeftforbernden in Entreprife gegeben werben, 
und if hierzu ein Termin auf „ben 21. Jauuar 1836. Vormittags 10 Uhr‘ im Gchulgengericht 
ze angefegt, wozu qualifisirte Bau » Unternehmer mit dem Bemerken eingelaben werben, 

af der Zuſchlag im Termin gefchehen fol, und die Anſchläge im Schulgen-Amt zu Leiffow zu 
jeder Zeit eingefehen werben können. Leiſſow, den 21. Dezember 1835. 
Das Schuljen » Gericht. 
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Offene Stelle in einem — eſchäft. 
Kür eine große Papierfabrik wird ein puverlãßiger Regifterfchreider ober Buchhalter, ber im 
Shreiden und Rechnen ganz fertig if, unter höchſt vortheilpaften Bedingungen zu engagiren 
geſucht. Unfragen erbitter fich franco das Epmptoir von 


Elemend Warnecke in Braunſchweig. 
Tttt Anjeige 
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Anzeige für junge Leute, welche ſich dem Elementar⸗-Schulfache wibmen wollen. 

Auf Grund einer hoben Verfügung eines Königl. Hochderordneten Schul-Eolegiums ber 
Provinz Brandenburg wird hieſelbſt zu Oftern k. J. eine Unftalt zur Bildung fünftiger Efemen 
tarleprer errichtet. Diejenigen jungen Leute, welche ihre Aufnahme in dieſe Anſtait wünfchen, 
mögen ſich, wenn fie bereits das 1Ate Lebensjahr erreicht haben und Eonfirmirt find, münblid 
ober fchriftlich am einen ber Unterzeichneten wenden. Bemerkt wird, daß günflige Lofal-Verbält, 
niſſe folche Veranftaltungen treffen laffen, daß bie Beftreitung ber Geſammtkoſten ſelbſt für min- 
der Bemittelte möglich fein wird, Königsberg i.d.R., den 21. Dezember 1835. 

Dr. Webdetinb. Mafit Direktor Wiegen. Michaelis, 


Mehrere Hundert Eentner Del Kuchen vorzüglicher Qualität find zum angemeffenen Preiſe 

ga haben bei dem Kühlen: Keifer J. ©. Bäber in — 

Ein unverheiratheter Schäfer ober Schäferknecht, 26 bis 30 Jahr alt, der von Jugend auf 

Bei den Schaafen gedient hat, und nicht dem Trunfe ergeben fein darf, auch fonft gure Zeugniffe 

aeg Aufführung und Sachkenntniß vorzuzeigen im Stande ift, kann ale Vorfleher einer Sch. 

erei von Urban nächften Jahres an, ein gutes Unterfommen finden. Das Nähere iſt zu eıfra, 
gen beim Sattlermeifter Herrn Lürtig In Züllichau. 


Buchbalter, Correspondenten, Geschäftsführer, Reisende, so wie 
Handlungs - Commis 

in allen Geschäftsbranchen, können jederzeit am vortheilhaftesten placirt werden durch 

3. F.L. Grunenthal in Berlin, Ober-Wallstr. No, 20, 


(Offene Stellen.) 4 Wirthschafterinnen 
können recht vortheilhafte Stellen mit 60, 80 bis tOU Rtbir, Gehalt erhalten durch 
J. F.L. Grunenthal in Berlin, Ober-Wallstr. No. 20. 


Redonten-Ungüge aller Art find für Auswärtige gu haben in Ftaukfurth a. d. O. bei Gigit- 
mund J tz ig, Tuchmacherfiraße No. 39. 


Königl. Sächf. conf. Lebensderſicherungs Geſellſchaft zu keipzig beginnt nad) einem fünf: 
he Wirken am 1. Januar 1836. mit Auszahlung der erfien Dividende an ihre lebensläng · 
“ Sich verficherten Mitglieder, und wird damit aljäbrlich fortfahren. - Die Zurüderftattung dieſes 
Erfparniffes wird den Mitgliedern eine namhafte Erleichterung bei Entrichtung fernerer Beiträge 
etvähren, und deutlich beweifen, im welchen günftigen Verbäftniffen biefe Anftale ſich befindet. 
Indem ich nicht verfehle, in meinem-Agenturbejirke ſolches befannt zu machen, wiederhole ich 
an alle diejenigen, welche für dad Wohl ber Ihrigen beforgt find, die Aufforderung, einem Ver, 
eine beizutreten, ber durch das Band ber Gegenfeitigkeit feine Verwaltung und feine verordnete 
Immerwährende Eontrolle durch ben Magiftrat zu Reipzig bie vollſtändigſte Garantie barbieter, 
um durch verhältnißmäßig geringe Erfparniffe Gattin und Kinder vor Kummer unb bifterer 
Noth zu bewahren, wenn der oft unerwartete Tob ben Ernährer abruft. Zu weiterer Auskunft, 
unentgeltlicher Verabreihung ber Statuten und zur Annahme von Verficherungsanträgen iſt 
ſtets mit Vergnügen bereit H. M. Wolffenflein, Agent der Gefehfchaft in Wriezen a. d. O. 


. „ Einem jungen Menfchen, welcher bie Stelmacher Profeffion zu erlernen Luft hat, weiſet bie 
biefige Hofbuchdrudteret einen Meifter mach: us . D., ben 29. Diyember 1835. 


Stempel und Dienfifiegel für Behörden verfertigt U. Schmey in: Frankfurth a. d. O. 








Sach⸗Regiſter 


Jahrgange 1835 
des 


Amtöblattd? der Koͤnigl. Preuß. Regierung 


zu 


Frankfurth a. d. O. 
— — TV 


A. 


Abn fungen, vor welcher Behoͤrde die Gemeinheitstheilungen, Abloͤſungen und gutsberr⸗ 
lich: bäuerlichen Regulirungen bei der Trennung der Herrſchaft Beeskow vom Luͤbbener 
Kreife in der gedachten un reffortiren. 184. 

—9* 05, Aufhebung deſſelben und des Adfahrtsgeldes in Beziehung auf das Königreich 

in. '. —— 

Aeten ſollen vor der Kaſſation derſelben bei den Salarienkaſſen geprüft werben, ob es einer 

längeren einige nn derfelben Behufs der Regulirung des Konto's der bereits gebuchten 

Sim, oder der Reflitution der niedergefchlagenen Stempel bedarf. 42. Warnung vor 
dem Ankauf dffentlicher Acten durch Privarperfonen. 109. An welche Behörde fich die Unter: 
behoͤrden wegen zurüdgebliebenen Acten und Urkunden bei der Auseinanderfegung zwifchen 
Preußen und Sachfen zu wenden haben. 207. 215. 

Merzte, welche approbirt worden find und fich niedergelaffen haben. 219. 311. 

Amtsblatt, ——— des Sachregiſters zum Amtsblatte pro 1834. 11. 51. Des 
Amtsblatts pro 1835. 413. 

Apotheken, neu angelegte 316. 

Apotbefer, approbirte. 64. 116. 219. 232. Geftorbene. 272. 

Appellation, bei Einfendung der Acten in appellatorio foll das Dbfeet der Appellation 
nad dem Geldwerthe angegeben werden. 321. 

Applifanten, Bedingungen, unter welchen folche bei den neuen Gerichtsbehoͤrden im Groß: 
herzogthum Pofen zugelaffen werden follen. 248. 

Arzneitare, Veränderungen derfelben pro‘1835. 110. 

— denfelben iſt eine freiwilige Beſchaͤſtigung bei den Civilgerichten nicht geſtat⸗ 
tet. 5 

Yuffäge, die gewerbweife Anfertigung außergerichtlicher Auffäge bedarf der polizeilichen 
Genehmigung. 99. 

Aufzuggeld Für die Kähne bei der Oder⸗ und Warthebrüde bei Eüftrin. 56. 

Yuslieferumgen, eines betrüglichen Banferutteurs. 150, 





Bauten 


B. 


Bauten an Juſtizgebaͤuden, Beſtimmungen hinſichtlich derſelben. 315. 

Beamte, angeſtellte, verſetzte, entlaſſene, geſtotbene: bei dem Koͤnigl. Oberpraͤſidio: 3. 
147. Der Koͤnigl. ———— 105. Dem Tall Dbgelantep ggeiitt: 93. 184. 192. 279, 
Lande, Stadt» und Hofgerichten und N kuͤbben. 93. 192. Fürftenberg, 
192. Landsberg a. d. W. 93. 94. 184. 142. 279. Carzig und Pyrehne. 279. Quartfchen. 
279. Berlinchen. 93. 192. Franffurth a. 8.9.93. Droffen. 93. Spremberg. 192. 
Kortbus. 93. Gorau.94. Meppen. 93. 184. Eroffen. 94. 192. Beeskow. 192. Luckau. 

"192. rer 192. Fürftenwalde. 94. 192. Calau. 94. 192. Bernftein. 94. Sricbes 
berg. 184. Cüftrin. 184. 192. Driefen. 184. 192, Müncheberg. 184. 192. Zielenzig. 
192, Königsberg. 192. 279. Arnswalde. 279. Snquifitoriaten: zu Lübben. 94. 184. 
279. Reetz. 9. Berlinchen. 94. Im Borftfache: 78. 111. 116. 134. 153. 165. 219, 
227. 328. Im Eteuerfache: 128. 279. ZYuftizceommiffarien. 153. 333. Landraͤthe. 164. 
Baubeamte. 210. Kreisjufizrärhe. 219. Kreisfteuereinnehmer. 239. Kreisjuftigcoms 
miffarien. 239. Kreisdfonomiecommiffarien. 239. 

Beichtgeld, wo folches aufgehoben worden ift. 225. 

Beiträge, milde, erbetene und gefammelte: für die Abgebrannten in Lippehne. 69. Abge⸗ 
brannten in Brafchen. 401. 

Belobungen, wegen guter Rommunalverwaltung. 3. Wegen Uuszeichnung bei Feuers 
gefahren. 135. 356. Bewirkter Lebensrettungen. 135. 262. 356. Vernichtung von Raus 
pen. 204. Guten Benchmens in Gemeinheitstheilungs⸗Angelegenheiten. 263. 

Belohnungen, eriheilte: für Rettung aus Lebensgefabren. 6. 

Berichte, auf den Berichten der Kreisfuftizräthe und Gerichte fo ſtets bie Sache und Re⸗ 
feriptönummer bemerft werben. 18. 

Beichälung, wann bie Ködnigl. Landbefchäler nach den Stationsorten abgehen werben. 20. 
44. Stationen, welche mit Koͤnigl. Brandenburger Landbefchdlern befegt werben, und 
Termine zur Bededung der Stuten. 31. Zahl der durch die Landbefchäler im Brandenburs 
ger Rand; Geflüts Marftall Lindenau bei Neuftadt a. d. D. bedeckten Stuten. 102. Ter⸗ 
mine zum Einbrennen der von den Befchälern des Königl. Preuß. Saͤchſiſchen Landgeſtuͤts 

efallenen Foblen. 194. Der von ben Befchälern des Königl. Brandenburger kandge⸗ 
fürs gefallenen Kohlen und Auswahl der zu bedeckenden Stuten. 228. Xermine zum Ein» 
brennen der von den Beſchaͤlern des Pofenfchen Eandgeftüts gefallenen Fohlen. 233. 

Beftrafungen, wegen Brandftiftungen. 46. 323. Meinrides. 69. 187. 274. Morbes, 
299. Berruges. 345. Durch Landesverweifung. 345. ! 

Betteln, die beim Fetteln betroffenen Kinder unter 14 Fahren follen nicht an die Inſpection 
des Landarmenhaufes, fondern an ihre Heimathsbehoͤrden gefantt werden. 64. 

Bevdlferung, Nachrichten Über dieſelbe im Frankfurther Regierungsbezirf im Jahre 1834. 

Bevdlferungsliften im Civil pro 1835, deren er —— und Einreichung. 354, Wann 
die Bevdikerungsliſten der Juden pro '835 eingereicht werden foßen. 354. 

Blutegel, Preis derfelben in den Apotheken. 110, 321. 

Brände, welche im Fahre 1834 in den zu ber vereinigten Kurs und Reumdrkifchen Städtes 

feuerfocierät gehörigen Städten des Frankfurther Regierungsbezirks flattgefunden haben. 

7. Ym Bereich der Neumärfifchen Kandfeuerfocierät vorgefommenen Brände. 161. 356. 

Brandentfhädigungen (Mobiliars), Ausfchreiben der Beiträge zu denfelben: für den 
Prediger Noad zu Lugau. 198. Schuſter zu Priefen. 198. Schullchrer Broße zu Priefen. 
207. Küfter Eahr in — 304. Reetor Jacobi zu Muͤncheberg 304. Küfier und 
Schullehrer Stater zu Roſtin. 331. Den Prediger Zeller zu Dollenchen. 410. 

Brand 
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m a * Een wenn biefelben und die Umfaffungs+ und Grenzwaͤnde maffiv erbaut werben 

ollen. 21 i 

Brettermwände, die an den Wohnhaͤuſern und. den Hinters und Nebengebäuden in den 
Städten befindlichen Bretterwände und Bekleidungen follen fortgeichafft werden, 92. 

Bücher, herausgegebene und empfohlene: 17. 33. 44. 48. 49. 100. 134. 172. 181, 211. 
262. 36. 360. Ausländifche, deren Debit erlaubt worden ift: 2. 133. 170. 175. 228. 
232. 244. 273. 287. 340. 385. 393. Die Fahrbücher follen von den Untergerichten nicht 
mehr für Rechnung, der Kaffe angefchafft werden. 360. ’ 

Bürgermeifterpoften, vakante, zu welchen fich qualificirte Subjecte melden foflen. 23. 31. 


8. 


Genfur, wem die Genfur der befletriftifchen Schriften übertragen worden ift. 47. 131. Der 
theologifchen Schriften. 77. Einländifhe Buchhändter follen ih © im Auslande zu druden: 
den Schriften dem betreffenden einländifchen Eenfor zur Eenfur vorlegen. 91. Xeftim: 
mungen wegen der zur Eenfur vorzulegenden Manufcripre und Abdrüde. 301. 

Chau eebaudiſtriete im Frankfurther Regierungsbezirk. 210. 

Chauffeegeld bei der Hebeftelle zu Wüftes Sieversdorf, 164. Erhebung deffelben an den 
Hebeftellen Beatenwalde und Hammer. 296 

Chirurgen, f. Wundaͤrzte. 

Eonducteure, Feldmeffer follen fich des Titels „Negierungs « Conducteure‘‘ enthalten. 148. 
Einreichung von Gefchäfts:Nachweifungen durch die Bauconducteure. 392, 

Conduitenliften, deren Einreichung durch die Kreisjuftigräthe. 393. 


D. 


Dachdeder, Prüfung der gewerblichen Qualification derfelben. 231. 

Depofitalbeamten, deren eidliche Verpflichtung zu ihren Aemtern. 262. 

Diäten, Beſtimmungen hinfichtlich der befondern Diäten der Zuftizceommiffarien für Reifes 
tage außer den Terminstagen bei auswärtigen Gefchäften. 73. 

Dienfigebäude, von den aus Staatsfonds unterhaltenen foll durch die Gerichte eine tabel- 
larifche Weberficht eingereicht werben. 272. j 

Dienftfiegel, die Gerichtöbehdrden follen von denfelben einen Abdrud einreichen. 394. 

Documente, geftohlene: 335. 344. 


Ehrenzeichen (allgemeines), ed ie ‚ welche folches erhalten haben: der Küfter und 
Schullehrer Klaud zu —14 Minın 

Erben, in welcher Art die beiden Söhne des Oberamtmanns Brafche als Erben vom Vater 
eingefegt find. 329, 

Erfenntniffe, dieeiner Parthei oder einem Yuftigeommiffarius zu infinuirenden Erfennts 
niffe foßen mit einem von dem Empfänger, zu goljisbenben Snfinuationsdocumiente begleis 
tet, und legteres zu dem Acten gebracht —2 In welchen fiskaliſchen und Krimis 
nalunterſuchungs ſachen über die Publication und Vollſtreckung der Erkenntniſſe an das 
Koͤnial. Oberlandesgericht berichtet werden foll. 354. ' 

Erfabausbebung, wann die —52* der Erſatzmannſchaften durch die Departements⸗ 
Erſatz ⸗/ Kommiſſion ftattfinden wird. 266. 

A rzie⸗ 


N — 


Erzichungsan alten, Verbindung einer Provinzial⸗Unterrichts⸗Anſtalt für taubſtumme 
Kinder mit der Erzichungs-Anftaft in Strausberg. 179. 
Erecutionen, Beſtimmung der Gaats und Erndtezeit, wo Erecutionen nicht vollftredt 
werden follen. 137. s un 
F. 


Feldmeſſer follen ſich des Titels „Regierungs⸗Conduceteure““ enthalten. 148. Erlaͤuterung 
der Vorſchriften fuͤr die Pruͤfung der Feldmeſſer und vr. ‚ welche fih dem Baufache 
im Dienfte des Staats oder als Privarbaumeifter widmen. 359. 

Feſte, wie es mit der Feier des Epiphaniasfeftes gehalten werden foll. 313. 

se — vorn, bei demjelben finden Ürbeiter aus fremden Provinzen Peine Bes 
chäftigung mehr. 99. i 

Seuerpoligeibezirke, deren Kommiffarien und Stellvertreter: im Küftriner Kreiſe. 28, 
Soldiner Kr. 29. 343. Landsberger Kr. 64. Eroficner Ar. 75. Zülichauer Kr. 94. 
Lebufer Kr. 151. Friedeberger Kr. 171. Arnswalder Sr. 176. Beeskower Kr. 190. 
Sternberger Kr. 217. Luckauer Kr. 255. Sorauer Kr. 305. Beuerpolizeibezirfe in den 
Kreifen, deren Grenzen eine Veränderung erleiden. 404. 4 

Feuerſocietaͤten, Ausfchreiben ber —* zur Feuerſocietaͤt des Herzogthums Sachſen 
für den Michaelistermin 1834. 20. Feuerkaſſen⸗Aus ſchreiben für die Kurs und Neumdrs 
Fifchen Städte. 3i. 289. Desgleichen der Beiträge zur Feuerfociesät für das Sertetbum 
Sachien für den Oftertermin 1835. 193. Desgleihen für den Diichaelistermin 1835. 406. 

Kcuerverfiherungs- Anftalten, Empfehlung der Aachener. 1. 4 

Feuerwerke, das übbrennen derſelben in den Städten und von Menſchen beſuchten Ums 
aebungen foll ohne polizeiliche Genehmigung nicht fatt finden. 206. 

Slöfferei von Holz auf der Drage bei Neubralig. 196. 

Forderungen, Aufforderung der unbefannten Gläubiger, welche an bie Kaffe ber Iten fand» 
Gensd’armerie» Brigade wegen Lieferungen pro 1834 Forderungen zu haben vermeinen, fich 
zu melden. 19. 45. 57. 74. »8. 102. gleichen derer, welche an.die aufzuldfende Hands 
— und Neben-Artillerie-W.rkſtatt in Eüftrin Forderungen zu haben glauben, 

Formulare, bie auf Köniel Koften zu druckenden Gefchäftsformulare follen von den Gerich⸗ 
ten im Entwurfe an das Königl. Oberlandesgericht eingereicht werben. 151. 

Forftgerihtstage, des Juſtizamts Duartfchen. 3. Juſtizamts Biegen. 7. Land» und 
Stadtgerichts zu Lübben. 21. Des Lands und Gtadtgerichts zu Crofjen. 22. Des kands 
und Gtadtgerichts zu Zehden. 22. Land» und Stadtgerichts zu Guben. 22. Land: und 
Stadtgerichts zu Beesfow. 22. Gerichtsamts zu Landsberg a. W 23. Der Gerichtsfoms 
miſſion gu Fürftenberg. 23. Ter gräfl. Bruͤhlſchen SorfigerichtesErpedition. 23. Des Ges 
richtsamus Driefen. 31 - Der Lands und Stadtgerichte-Kommilfion zu Cottbus. 44. Ger 
richte: Rommifjion zu Peig. 45. Zu-Meuzelle. 45. Zu Lieberofe. 51. Des Land» und Stadt: 
— zu Reppen. 80. Juſtizamts Marienwalde. 179. Land- und Stadtgerichts Fürs 

enwalde. 360. Lands und Stadtgerichts zu Guben. 407. Land» und Stadtgerichtẽ zu 
Bärmwalde. 412. — 

Forſtkaſſen, Errichtung einer Forſtkaſſe in Königsberg i. N 104. Wen die Rendantur 
des Forſtreviers Cladow und die Verwaltung der Spezialforftfafje zu Landsberg a. d. W. 
übertragen ift. 153. Der Forſtkaſſe für das Revier Limmrig. 219. Die Rendantur des 
Reviers Hangelsberg. 405. > 

Sorfifiräflinge, Veflimmungen wegen Verrechnung der Strafarbeiten a 

tembe, 
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Fremde, Beſtimmung wegen Meldung derſelben für die Dauer des Dominiksmarktes in 


©. 

Gebäude; f. Dienfigebäubde. 
Seld, geftohfnes. 5 97. 330. 336. Ungebaltenes, muthmaßlich geftohlenes. 268. 
Gemeinde, Vereinigung der lutherifchen mit der reformirten in Droffen. 173. 
Gemeinheitstheilungen, von welcher Behörde fie bei der Trennung der Herrfchaft Ber: 
kow vom Lübbener Kreife in der gedachten Herrfchaft reffortiren. 184. 
Generalcommiffion zu Soldin, derfelben follen die fünftig vorfommenden neu einzuleis 

— —— und Auseinanderſetzungen im Neubruͤcker Forſtrevier verblei⸗ 

n. 


Sericht e, Veränderung des Titels der Juſtizkammer I Schwedt. 411. 

Gerichtsbarkeit, über die Herrfchaft Beeskow, über Wentorff, Kemlig, Falkenberg, 

- Meuhaus und Großbrieſen, an welche Gerichte folche übergeht. 394. 

ray) : börden, Reffortverhältniffe bei den Gerichtsbehörten im Großherzogthum 

oſen. 

Gerichtsbezirk, des Land- und Stadtgerichts zu Beeskow, dazu uͤbergegangene Ortſchaf⸗ 
ten aus dem Bezirk des Land⸗ und Stadtgerichts zu Lübben. 342, Zum Gerichtsbezirk des 
Parrimonial:Gerichts Vetſchau übergegangene Ortſchaften. 354. 

Gericht s ſtan d der fandwehr=Dfficiere. 27. 

G fe 8 f — Herabſetzung des Preiſes für das Sachregiſter derſelben pro 1806 bis 


Gewerbe: Infitut in Berlin, wann die Anmeldungen zur Aufnahme in daffelbe eingegans 
gen fein müffen. 163. 

Gewerbeſcheine, verloren fegangene: dem Lumpenfanmler Streblow. 70. KHändler 
Burfche. 78. Krammwaarenhändler Vogel. 162. Borchardt Rofenau. 240. Hans Handro, 
240. Theerhaͤndler Henfchke. 258. Händler Tyra. 273. Gottlieb Röbrich. 281. - 

Gewerbefleuer, wann die Pegung des Gewerbes für den Reftanten der Gewerbefteuer ein» 
treten foll. 205. Die Behörden follen für das Auffommen der nicht als Reft juftifizirten, 
oder als Abgang rechtzeitig nachgemwiefenen Steuerpoften verhaftet fiin, und Privatgläubiger 
—— teuerpflichtigen werden, für welche fie etwa einen Steuerbetrag vorgeſchoſſen 
haben, . 

Gewichte, die jährliche Prüfung der Richtigkeit derfelben. 267, k - 

Gefchäftslocalien, von den aus eg unterbaltenen, foll durch die Gerichte eine 
tabellarifche Ueberſicht eingereicht werden. 272. 


Häufer, von der Verfchuldung und dem Werthe derfelben in den Städten foll von den Ge⸗ 
richten eine Nachweifung eingereicht werben. 105. 

Handwerfsgefellen, Beftimmungen zur Verhütung der Theilnahme der deutfchen Hands 
werfsgefellen an den die Öffentliche Ruhe lörenden Affociationen und Berfammlungen. 103. 
Verbot des Wanderns derfelben nach der Schweiz. 126. 

Hebammen, approbirte. 48, 245. 

Hebammenlehrer, angeftellte und geftorbene: 278. 329. 

gi : j $ * ger, welchen Forſtbedienten ſolchen als Auszeichnung zu tragen geftatter werben 

A e 


Holz, wann die Holjberechtigten ihren Bedarf an Freiholz einzureichen haben. 63. — 
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Holzdiebe, Verrechnung ber Strafarbeiten derfelben, ſ. Strafarbeiten, . * 
Holzdiebftähle, Anwendung militairiſcher Hülfe zur Abbälfe derfelben. 2. Hl. 
Hypotbefengrundftüde, die Gerichte in ber Laufig follen die Zahl derfelben, wie viel 
regulitt und noch zu regulicen find, anzeigen. 115. Sollen Liften über die von ihnen bes 
arbeiteten Hppotbefengrundftüce alljährlich einreichen. 176. . bdsd 
Hupothefenwefen, Regulirung defjelben in Neudorf, Schönwalde, Gurfau, Sablarh, 
Gufchau, Chriftianftadt, Waltersdorf, Jeſchkendorf, Sorau. 59. Kohle, Altforft, Eule 
Teuplig, Jocksdorf und Forft. 194. Verfahren in Betreff der Aufnabmeund Präfentation 
der zur Eintragung in das Hypothekenbuch beftimmten erg > Regulierung defs 
feiben in Atterwaſch, Groß: Gaftrofe, Klein sGaftrofe, Griefen, inchen, Kaltenborn, 
Mücenberg und Reichenbach. 233. Lohs, Wigen, Billendorf, Magersdorf, Rodftrof ıc. 
311. Von fämmtlichen zu Waldow befegenen Grundftüden. 323. Ueber einzeln verkaufte 
Grundftüde, welche zu einem Gute gehört haben, worüber das Hppotbefenbuch bei dem 
Königl. Oberlandesgericht geführt wird, foll von den Untergerichten nicht eher ein Hypo⸗ 
thefenfolium angelegt werden, bevor nicht Diefelben in dem gedachten Hypothekenbuche ab: 
gefchrieben worden find. 332, Regulirung defjelben zu Lübbenau. 345. Zu Waldom, 35L 


> 


Jaͤger, Beſtimmungen wegen des Eintritt der Jäger in das Jägercorps. 390. 

Kahrbücer, f. Bücher. , ’ r 

Kabhrmärkte, im Kalender irrthümlich anasgeöune, verlegte: zu Lauban. 9. Forfte. 3. 
Müncheberg. 66. 87. 119. 166. Senftenberg. 136. Bernſtein. 165. Ziclenzig. 
173. Schwedt. 174. Trebfchen. 317. Aufhebung des nad) dem Jahrmorkte zu Lauben 
ftattaefundenen Topfmarfts. 358. 

Impfſcheine, welche von den fich zur Aufnahme in das Schullehrer⸗Seminar zu Neuzelle 
meldenben jungen Leuten vorgezeigt werden müffen, f. Seminarien. . 

*nftructionen, für die Schulvorftände auf dem platten Lande. 251. 

Snterimsfcheine, neumärfifche, verloren gegangene oder geftohlne. 6. 49. 80. 

Suftizfammer, Veränderung des Titels der Juſtizkammer in Schwedt. All. 

Auftizceommiffionsräthe, ernannte: 184. 

K 

Kammergericht, deſſen Beſtellung zum ausſchließlichen Gerichtehof der Monarchie wegen 
aller Verbrechen wider die Verfaffung und Öffentliche Ordnung und Ruhe, 188. 

Rammerjäger, deren Gewerbebetrieb. 131. 

Kammerfreditfaffenfchceine, beider 27ften Verlooſung derfelben gezogene Nummern. 
161. Desgleichen bei der 2>ften Verloofung. 322. 

Ranäle, Rangfahrısordnung für den Frietrich- Wilhelms = Kanal, 14: 

Kandidaten, der Pharmacie, in welchem Falle fie nicht zur Staatsprüfung zugelaffen wer: 
den follen, 271., des Predigtamts für wahlfähig erklärte. 28. 13% 176. 199, 255. 333, 
405., des Schulamts für wahlfähig anerkannte, 101. 233. 332. 355. 

Kantoren, wem diefer Titel verliehen worden ift: dem Schullehrer Engelmann. 87. 

Kapiralien, Kündigung der bei den Seehandlungs = Inflitute zu vier Prozent Zinſen ſie⸗ 
henden KRapitalien. 19. 67. 96. 

Karten, (Land:) neu Drraubgrnebene und empfohlene: 106. 201. 210; u 

Kaſſen, wann die von den Kaffen zu legenden Specials Rechnungen eingereicht werden 


follen. 25. — 
Raflın, 
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Kaſſenreviſtonen, bie Reviſoren ſollen die zu den Kaſſenreviſions⸗-Verhandlungen 
gehoͤrigen ——* Nachweiſungen mit vollziehen, und beſcheinigen, dag außer den. 
angegebenen Beftänden andere Gelder. nicht vorgefunben worden find. 14. i 

Kinder, unehelihe, deren Mutter eine Chriſtin, deren Vater aber einer anderen Religionss 
parthei zugetban ift, oder umgekehrt, im welcher Religion fie erzogen werben follen. 43. 

“ Beim Beiteln betroffene, unter 14 Jahren, follen nicht an die Inſpektion des Landarmen⸗ 
baufes, fondern an ihre Heimaths behoͤrde abgeliefert werben. 64. Beftimmung wegen Eins 
lieferung bettelnd betroffener Kinder in das Landarmenhaus zu Strausberg. 355 — 

Klaffe ahexer, Termin, bis zu welchem die Befchwerden gegen bie Beranlagung zu der: 
felben angemelber fein müffen. 13. Befreiung der Mititair: Invaliden von derfelben. 236. 
Die Behörden follen für das Aufkommen der nicht als Meft juſtifizirten, oder als Abgang 
rechtzeitig nachgewie ſenen Dee verhaftet fein, und Privat: Gläubiger besienigen Steuer: 
pflichtigen werden, für welchen fie einen Eteuerbetrag vorgefchoffen haben; be: 

—— euche, Ergänzungen des Reglements über die polizeilichen Maaßregeln bei der 
bösartigen und anftedenden Klauenſeuche der Schaafheerden. 265. 

Kolleften, (Hauss und Kirchen) bemilligte: zum Retabliffement der evangelischen Kirche 
zu Büchel. 13. Zum Neubau der evangelifchen Kirche zu Hilchenbach. 55. Zum Retabliffes 
ment ber farholifchen Kirche zu Bergentreich. 105. Den Abgebrannten zu Steinau. 149. 

Kompagnieverfammlungen, die fandwehrmänner und zur Referve entlaffenen Manns 
——— — von Kompagniever ſammlungen und ſonntaͤglichen Schießuͤbungen nicht zurüͤck⸗ 

eiben. 104. 
Koften in Injurienſachen, welche dem Fiskus zur Laſt fallen, aus welchem Fond fie berichti⸗ 
werden jollen. 341. Unter welchen Umftänden Unterfuchungskoften auf bie Grund⸗ 
üde der Debenten eingetragen werden können, 356. 

Kreife, vorläufige Verwaltung des füdlichen Adnigsberger Kreifes. 410. 

Kreisgränzen, Teftimmunyen wegen theilweifer Wiederherftelung früherer Kreisarängen 
in Beziehung auf die Regierungsbezirfe Potebam und Frankfurth a. d. O. 363. 402. 

Kreisjuftizrärbe, ernannte, f. Beamte. 

" / u yfifate, erledigte, zu welchen fich qualifizirte Perfonen melden follen. 116. 161. 

O4 


Kreispbyfifer, ernannte, verfegte: 233. 406. 

Kreisvermittelungsbebdrden, in Regulirungsangelegenheiten der garten. und 
bäuerl. Verhaͤltniſſe gewählte und beftätigte Mitglicder verfelben. 56. 226. 

Kriegesfchuldeniteuer, Xermin, bis zu welchem Reflamationen gegen diefelbe angemel: 
det jein müffen. 13. Beflimmung wegen Erhebung der Beiträge zur Kriegesfchuldenfteuer 
des erften Verbandes der Kurmark. 1,0. Befanntmadhung der Kommunal⸗kandtags · Koms 
miffion wegen der neuen Veranlagung der Kriegesfteuer des Iften Verbandes der Kurmarf, 
189. S. Außerordentliche Beilage zu No. 25. des Amteblatts. Bis zu welchem Termine 
neue Zaffionen vonden Mitgliedern des erften Kurmärkifchen Kriegesfchuldenfteuerverbandes 
noch eingereicht werden fünnen. 409. 

Kriegesvergütigungen, welche die Stadt Müllrofe erhalten, wozu fich Anfpruchsbereche 
tigte melden follen. 195. 

Kupferftiche, empfohlene: 311. 


gandarmendireftion, erwählte und befiätigte Mitglieder derſelben. 2. 
ka Re r r — haus, zu Landsberg a. d. W. Generalüberſicht der Verwaltung deſſelben pro 
1834, i 
Lands 


gandarmenwefen, Verwaltung des Kurmaͤrkſchen für das Jahr 1834. S. Außerordent⸗ 
liche Beilage zu No. 48. bes Amteblatts. 

Landgeftüte, Aufhebung der Reglemente derſelben. 149. 
Landräthe, vorläufig angeftellte: im füdlichen Königsberger Kreife. 410. Im Beeskow— 
Etorfowfchen Kreife. 412, rg 
gandtage, wann der Kommunal» Landtag der Kurmark und der ber Neumark eröffnet wird. 
302 | 


Landwehr, Gefchen? des Spremberger Kreifes zur Anfchaffung von In teries Geitenges 
wehren für die Landwehr. 31. — 
Landwebr⸗-Offiziere im ihrer Heimath haben den Gerichtsſtand der Erimitten. 27. 
Lehranftalten, wann die Vorlefungen der medizinisch + chirurgifchen Lehranftale zu Greif: 
wald im Sommerfenefter beginnen. 80. Darftellung des gegenwärtigen Zuflandes der 
Realjchule zu mi 83. 

Reichenbäufer, MWohlthätigkeit der Errichtung berfelben. 33. 

Leichname, aufsefundene: 50. 128. 213. 250. 253. 298. 317. 408. 

Lieferungen, in Entrepriefe zu gebende: Die Lieferung von Körnern und Rauchfutter für 
mehrere Königl. Militair- Magazine. 274. 233. Die Brot: und Fourageverpflegung für 
die Garnifonen Soldin, Pyrig und Anclam pro 1836. 249, 

giquidationen über Gervis : Garnifon = Verwaltungs = Ausgaben, — 
Vorſpann u. ſ. w. pro 1834., wann fie eingereicht fein muͤſſen. 3. 6. Die Liquidar 

— der Kommiſſarien der Gerichte follen in duplo vollftändig eingereicht werden. 110. 
Lohnſchreiber, in den Kanzleien der Untergerichte, deren Angabe. 128, 

Kotteries Plan (Prämiens) in Antwerpen gebildeter, Warnung vor dem Anfaufund Hans 
del der dazu ausgefertigten Netien und Promeflen. 106. 

Lungenfeuche, deren Aufpören: zu Lubolz. 72. 


Maaße, die jährliche Prüfung der Richtigkeit derfelben. 267. 

Magiftratsperfonen, beftdtinte: 28. 116. 210. 238, 

Märkte, f. Jahrmaͤrkte, Vichmärfte. 

Markipreife (Martinis) pro 1934. Deren Berichtigung. 4. Nachweifung der Martini: 
Durchfchnirtepreife vom Getreide und Rauchfutter pro 1835. 396. 397. 

Marfhverpflegung, Beftimmung wegen der von dem marfchierenden Militair den Ein: 
faffen zu gewährende Vergütigung für verabreichte Marfchverpflegung. 385. 

Medizinalrätbe, geheime, ernannte: 232. 

Militairs, verforgungsberechtigte , wo fich folche geftellen follen. 129. 259. 

Militairverpflihbtung der Chirurgen im Falle eines Vergebens, welches Kaſſation 
ne fich jieht. 71. Einfluß der Verheirathung und Anſaͤſſigmachung auf die Militairver: 
pflichtung. 

in eralquellen, Wirkſamkeit der bei der Stadt Franffurth a.d. O. befindlichen. 165. 

Miffionsfeier, wann folche in Frankfurth a. d. DO. ftatt finden wird. 275. 2 

Müblenwaage, in jeder Mühle der ehedem fächfiichen Kandestheile foll eine Mübhlenroaage 
nit den dazu erforderlichen geeichten Gewichten eingerichtet werden. 328. i 


Nachlaß, die, welde Anfprüche an den Nachlak des verftorbenen Batuch Hirfchfeldt, ger 


nannt: Hertz, baben, follen fich melden. 59. Beltimmung wegen. Regulitung des Nas 
laffes und Ermittelung des Erbfchafteftempelg für minorenne Soldaten. 332 * 
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Nach richten, hiſtorlſche vom Frankfurther Regierungsbezirk für den Monat Dezember 1834. 
9. Januar A 59. Februar. 80. Mä 419. April. 138. Mai. 185. uni. 221. 

Zuli. 247. Auguft. 281. September. 317. „Dftober. 347. , November. 399. 
Rotarien follen Feine ſolche Verträge errichten und ausfertigen, zu deren Rechtegültigkeit 
die Geſetze die gerichtliche Abſchließung erfordern. 72. ' 


Dberamtmann, diefer Titel verlichen worden ift. 128. 

Dbligationen, vie jr welchem Termine die furmärffchen Obligationen Behufs der Eins 
holung neuer Zingcoupons von den Megierungs » Hauptkaffen noch angenommen werden 
follen. 92. Kündigung der 5_pro Gentigen Eüftriner Stadtobligationen. 258. 312 

Der, von wen bie Beauffichtigung derfelben von Zellin bis Schwedt refortirt. 47. 

De Lens follen nur auf Grund von Erlaubnißfcheinen eines Kreisbaubedienten gefegt werben. 
226 


O tr tenfrämer, follen im Umberzichen mit Olitäten und Urzneien feinen Handel treiben. 
1 


DOrden, Perfonen, welche folchen erhalten: Der Prediger Matihäus zu Hohenfränig. 87. 
Der Prediger Reuter zu Drahnsdorff. 344. 

Ortsbenennungen: Wahlberg. 49. Lindenhof. 57. Buchthal. 66. Barnickshof und Wie: 
fenthal. 87. Gramsfelde, 101. Siehenshoff. 199. Kähnsfelde. 322. Waidowstrent. 334, 


Paͤſſe, verloren gegangene und für ungültig erklärte: des Schuhmachergefellen Scharfens 
berg. 4. Miüllergefellen Piesfer. 12. Schubmachergefellen Günther. 32. Handelsmann 
Figgen. 62. Schubmachergefellen Echüg. 76. Schneidergefellen Mühlbach. 89. Handels: 
mann Wolf Ldwy. 93. Schuhmachergefellen Böning. 108. Schubinachergefellen Brandt. 
174. Tuchmachergeſellen Bindt. 196. Handlungsdiener Dorn. 214. Schneidergefellen Erd» 
mann. 224. Schifferfnecht Conrad. 230. Kaufmann Heymann. 230. Schuhmachergefellen 
Gerlach. 242. Handelsmann Mendel Zfaac. 250. Der Handelsleute Rofenthal, Roſenberg 
und Rorhftein. 235. Echleifergefehen Tieg. 325. Schneidergefellen Löfchke. 352. Wieder⸗ 
gefundene: des Handlungstienere Dorn, 230. 

Papiermühle, wen die Im Privilegio der Papiermühle zu Beitſch angedrohete Strafe für 
Eingriffe in das Recht derfelben binfichtlich des Hadernfammelns gebührt. 56. 

Patente, ertheilte: an den Dr. C. Wagemann. 30, Fabrifenbefiger Schön. 49. Kaufmann 
Schröder. 111. Kaufleuten Hoffmann und Barandon. 112. Kaufleuren Wildenftein. 134. 
Gonducteur Kühnell. 172. Maurermeifter Rabitowe 173. Eijenwerffaftor Pohlenz. 185. 
DoftorWagenmann 239 Sorteplanofabrifanten Beder. 339. Gutsbefiger von Mengerts 
baufen. 245. Tapezierer Voigt. 247. Hutfabrifanten Reiff. 257. Gutsbefiger van Romyn. 
257. Banquier Meyer. 257. Kaufmann Kirchhof. 257. Actuarius Stabromsfy. 273. Zus 
velier Ackermann. 273. Chriftian Rhodius. 273. Kaufmann Schneider. 279. Kammers 
muſikus Wicprecht und Hofinftrumentenmacher Morig. 305. Doktor Kufahl 334. Dem 
Dr, Hempel und Profeffor Dr. Runge. 344. Glodengieger Lange. Ali. Dem. von: 
Nomyn zu Brienen. 411. 

Pathengeſchenk, landesherrliches für Eltern von fieben Söhnen, deffen Ermäßigung von 
100 auf 50 Rthlr. 271. 

Penfionsan ftalten, welche mit Öffentlichen Unterrichts »Inftituten verbunden find; die 
Aufnahme von Zdglingen in biefelben follen nicht eher ftatt finden, bis deren Vaccination 
und Revaceination nachgewiefen ift 72. . 
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erjonen, aufgegriffene, deren perſoͤnliche und heimathliche Verhaͤltniſſe aus eilt: 
’ den follen: cin Taubſtummer. 142. 249. Ein Blödfinniger. 346,, deren Au —8* 
ausgemittelt werden foll. 179: 234. — ee 
Pfandbriefe, Reduction der Zinfen von ben Kur» und Neumärkifhen Pfanbbriefen. 39% 
Verloren gegangene und entwenbete. 406. Hr 
Pferde, Brandyeichen der Königk: Ravalleries Pferde. 115. Brad 
Polizeiverwaltung des Domainens Amts Bersfow, wen foldhe übertragen worden iſt. 
111 2 


” rtof — , der Verſendungen der Grundſteuern aus ben Gemeindekaſſen an die Staates 
affen. 315. Zi an ann 
Poften, Abgang der Fahrpoft von Franffurth a. d. D. nach Greifenhagen. 299, 358... 
PrämienzKorteries Plan in Antwerpen, Warnung vor dem Ankauf und Handel mit den 
Dazu ausgefertigten Afrien und Promeffen. 97. 126. Bi 34 
Prediger, berufene, beftätigte, geflorbene: 85. 164. 191. 255. 278. 343. \ 
Privilegien, ertbeilte: Dem Dr. Rapp gu Hamm. 79. N 
Proyefie, von den Progeffen, Kreditſachen und Unterfuchungen jeder Urt, desgleichen von 
Nahlaffachen welche vor dem iften Dezember 1832. angefangen haben und noch schweben, 
follen Nahweifungen eingereicht werden. 304. Welche Mirtheilungen der Königl. Regies 
rung in Prozeſſen gegen Kirchen oder denfelben gleichftchende Stiftungen und Snftitute ges 
macht werden follen. 316. aa 
Prüfungen der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft 13. 163. 244. In welcher Art 
ſich Eleimentar» E chulamıs : Präparanden, die nicht in einem Seminario gebilder find, zur 
Prüfung melden follen. 314. 


Quittungen über Zahfungen für verfaufte und abgelöftte DomainensBegenftände, deren 
Aushändigung an die Jutereſſenten. 47. 257. 356. 


N. 


Rechnungen, wann die von den Kaffen zu legenden Epecialrechnungen eingereicht fein müf» 
fen. 25. Einreichung der rücftändigen Kirchen» oder milden Stiftungss Kaflen :Rechnun- 
en. 310. Die Kirchenfaffens Rechnungen follen nach dem Ralenderjahre eingerichtet werden. 
353. Einreichung der Rechnung für das Jahr 1835 von den mit der Hauptuntergerichtss 
Salarien » Kaffe unmittelbar verbündenen Gerichte und Aemter. 3S6. 
Rectoren an allgemeinen Stadtſchulen: als wahlfähig anerfannte; 87. 333. 
NRegierungsrätbe, ernannte: 85 394. nr 
Neglements, (Randgeftü:s ) f Landgeftüt. Kr 
Regulirungen der gutsherrlich-baͤuerlichen Verhältniffe, von welcher Behörde fie im der 
errſchaft Beesfom bei Trennung dieſer Herrfchaft vom Lübbener Kreiſe reffortiren. 184. 
Neifefoften für Affefforen und fonftige Beamte der Untergerichte. 42, * 
Reiſerouten, verlorne: 269. 236 
Religion, uneheliche Kinder deren Mutter eine Chriſtin, deren Vater aber einer anberen 
—— Parthei zugethan iſt, oder umgekehrt, ſollen in der chriſtlichen Religion erzogen 
werden. 43. 
Remonte, deren Aufkauf in der Neumark pro 1835. 182 


Rente, (Univerfirdts:,) die auf Güter fichende foll ungetheilt und unverändert beibehalim 


Ir 


tum 1A; 


werden. 2306. 
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Bent 


Rentverwartung, men bie Rent: und Polizei⸗Verwaltung des Domainenamtes Beeekow 
übertragen worden ift. 111. a ER IR 
Reparaturen an Juflisgebäuben,: Beftimmungen.binfichtlich derfelben. 315. 1. 921%) 

Rettungsmebdaille, wem folche verliehen worden ift: 119: 166. u 


©. 


Sachen, ohne: 7. 9. 24. 45. 51. 84. 88. 97. 9R. 121. 129, 136. 167. 178. 195. 
1. 275. 285. 335 336. 337. 361. 387. 412, Wiebergefündene: 10%. Welche als 
muthmaß lich geftopfen in Sagen —— worden find: 179. 223, 312, 329. 349. 361. 

Shiedsmänner, warn die Nachiveifungen und Berichte über die Gefchäftsfüprung derfel: 
ben eingereicht werben follen. 5. Beftärigte und in Wirffamfeit getretene: 110. 153. 257, 
328. 334. 394. Diefelben:follen ihre Gefchäftsüberfichten pro 1835 einreichen. 386. 

Schießen in den Städten und von Menfchen befuchten Umgeburigen ſoll ohne polizeifiche 
Genehmigung nicht ftatt finden. -206. . * 

Schie ßübungen, fonntägliche, Verbot des Zuruͤckbleibens der Landwehrmaͤnner und zur 
Reſerve entlaſſenen Mannſchaften von denſelben. 104. 

Schiffahrtsabgaben, (Schleuſengelber), Uebergang der Verwaltung derſelben an das 

Hauptſteuer⸗Anit für inlaͤndiſche Gegenſtaͤnde in Verlin. 407. 

Schullehrer, angeſtellte an Seminarien, Bürgers, Garniſon⸗ und Landſchulen: 85. 164. 
191. 255. 278. 343. Geſtorbene: 86. 164. 192. 256. 278. 344. 

&chulvorftände, auf dem platten Lande, Inſtruction für diefelben. 251. 

Schutzblattern, Erfolg der Zınpfung derfeiben im Jahre 1834. 237. 

Seminarien, wann die Zinpffcheine der zur Aufnahme in das Schullehrer: Seminar zu 
Neuzelle fich angemeldeten jungen Leute vorgejeigt werden follen. 5. Prüfung der Zöglinge 
des Seminarii zu Neuzelle. 265. Beginnen eines neuen kehrcurfus in dem Neben : Seminar 
zu Alt: Döbern. 265 

Seminariften follen ihre erfte dffintliche Anſtelſung in irgend einem Negierungsbezirfe der 
Monarchie nur unter —— derjenigen Regierung erhalten, in deren und für deren 
Bezirk fie ald Seminariſten ausgebildet find. 175. 

Siegel, Warnung vor Täufchungen durch ein ſolches. 18. Entwendete ober abhänden ge: 
fommene. 335 ©. Dienftfiegel. 

Sperrung, bes Friedrich: Wilhelms» Kanals. 48. 297. Der Straße von und nah Sterns 
berg über die Brüde der Pieisfe bei Neumühle. 188, 258. 274 Der Wartbebrüde zu 
Landsberg für Wagen, Lie mehr als 50 Ernr. geladen haben. 195. Der Zugflappe ber 
Warshebrüde bei Landsberg a. d.W. 25H. Des’ Bromberger Kanals. 335. 344. 319. ; 

Staatspapiere, Lifte der aufgerufenen und der Eontrofle der Staatepapiere als gerichtlich 
amortifirt nachgewiefenen Staatspapiere. 117. 

Staatsfhuldfcheine, abbändengefommene: 50. 173. 330 334. 336. 344. 406. Wieder 
zum Vorſchein gefommene: 112 358. 360 Kundigung von 72300 Rthlr. Staats ſchuld⸗ 
ſcheinen zur baaren Ausiablung 100. Beſtimmung wegen der als Caution deponirten aus⸗ 
geloof'ren Staatefchuldfcheine. 101. Die der Verlooſung unterliegenden Staarsfehuldfcheine 

in den Kirchen, Schul⸗, milden Stifrungss, Prediger: und Schullehrerwittwen-Kaſſen 
ſollen durch die Rendanten diefer Käffen an die Regierungs-Hauptkaſſe eingereicht werden, 

. 105. Auszahlung der für den Tilgungsfonds einzuld'enden Stanfsfchuldfcheine 133. Kuͤn⸗ 
digung von 760000 Rthir Staatsfchuldfcheinen zur baaren Auszahlung am ten Januar 
18.36. 296. Auszahlung der zum 2ten Januar 1836. gekuͤndigten Staats ſchuldſcheine. 340. 

Stadtobligationen, Kündigung der 5 pro Eentigen Eüßriner . 173. eriit 

e⸗ 
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Grädtrorbnumg, Einführung der revidirten in den nach der Staͤdteordnung? von 1808, 
verwalteten Staͤdten. 123. Zar 

Stedbriefe, erlaffene: hinter den Zwangsarbeiter Raus 4. Tagearbeiter Böhler. 11. Bot⸗ 
ticherlehrling Fittig. 12. Einem unbefannten — 32.Den Tagcarbeiter 
46. Die Wittwe Taruſch. 51. Den Militairſtraͤfling Fiſcher. 52. Bezirksgefreiten Greiſchel. 
52. Vagabonden Karge. 62. Schneidergeſellen Lange, Fuhrknecht Berger, Steinmetzgeſellen 
Lemberg und Tafeldecker Bütow. 53. Rekruten Nottenkemper. 61. Dienſtknecht Becker. 62. 

Brennerknecht —— 70: Froͤhlith oder Froͤhling. 84. Tiſch⸗ 
lermeiſter Täubert. a Wieling. 89. Zäger Earl. 89. Grafen Dttofar Herr: 
mann von. Montgelas⸗FJeſſy. 107. Dienſtknecht Verch. 108; Freiknecht Reinide. 112, 

Schiffsknecht Schilling. 124, Dienftlnesht Dietrich. 122. Dienftmagd Rohblad. 130, Schif⸗ 

‚ferfnecht Kraft. 136, Kuͤrſchnermeiſter Kulka. 145. Militairſtraͤfling Schulze. 145. Dienfts 
knecht Fiſcher. 146. Hausknecht Schulz. 146. ‚Fleifchergefellen Ertelt. 167. Unverchelichte 
Ktebfch. 168 Den Schornfteinfegerlehrling Hadert. 180, Dienftfnecht Hallafch. 180. Bek⸗ 
Fer. 188. Bieber. 188. Tagearbeiter Pohle. 202. Tifchlergefellen Rudow. 202. Tagearbeiter 
Hamann. 203. Refruten Slaminsfi. 203. Die Dienfimagd Schulze. 204. Den rei 
Rumpf. 213. Handarbeiter Müller, 223. Arbeitsmann Schulz. . Tageldhner Geride. 
242; Militairfiräfling Krumnow. 260. Ehauffecarbeiter Wefener und Steinfchläger Kurz⸗ 
weg. 263. Degradirten Unteroffizier Richter. 264. Tagelöhner Karg. 269. Unverehelichte 
Jacob. 269. Sträfling Kunzke. 270. Schifferkgecht Schulz. 275, Friedrich und Guſtav 
Schwarz. 276. Dolgner. 256, Molffe. 300. Bollmann und Schwarzbauer. 306. Schallert. 
307. Dienſiknecht Lehmann. 308. Dienftfnecht- Pägel. 308. Tageloͤhner Reichert. 320. 
Wittwe Schwarz. 320. Yulius Didow, 325. Ferdinand Baſche. 325. Schneidergefellen 
Fauft. 336. Verehelichte Kappel. 337. Schiffsiungen Bölfe. 338. Kreisfefretair Zifcher. 
351. Knecht Wolff. 361.- Dienftmagd Koſſagk. 362. Schifſtanowski. 337. Tiichlergefellen 
Richter. 388. Jäger Bernau. 401. Tageldhner Piegner. 413, Dienftfneht Hoffmann. 414. 
Dienftjunge Beil. 414. Zurücdgenommene: hinter den Schneidergefellen Richter. 4. Fuhr⸗ 
mann Meyer. 12. Voͤtticherlehrling Fittig. 24. QTuchbereitergefellen leifcher. 46. Die uns 
verebelichte Kuliſch. 54. Stamıngefreiten Breifchel. 62. Töpfergefellen Kuballe. 70. Re 
Fruten Nottenfemper. 76. Witwe Zarufch, 76. Dienfifnecht Hille, 84. Schneidergejellen 
Lange, Steinmetzgeſellen Lemberg und Tafeldecker Buͤtow. 84. Brennerknecht Echulz. 90. 
Tuchſcheerergeſellen Zank. 90. Strafgefangenen Berger. 90. Fröhlich. 98. Den angeblichen 
Grafen Ottokar Herrmann von Montgelas-Jeſſy. 122. —— Reinicke. 130. Dienſt⸗ 
kaecht Becker. 162. Dienſtmagd Rohoͤlack. 162. Schiffsknecht Kraft. 168. Tagearbeiter 
Fechner, Schiffsknecht Schilling, Tagearbeiter Böhler: 174. Schornſteinfegerlehriing Hak⸗ 
kert. 196. Dienſtknecht —— die unverehelichte Klebſch und den Tuchmacherlehrling 
Bieber. 204. Handarbeiter Pohle. 214. Tagearbeiter Pohle und Dienſtmagd Schulze. 224. 
Militairſtraͤfling Schulze. 230. Tagearbeiter Hamann. 234. Kürfchnermeifter Kulka. 260. 
Tageloͤhner Karg. 276. Militairfiräfling Krumnow. 276. Deferteur Richter. 286. Straͤf⸗ 
ling Kunzfe. 300. Zuchmachermwifter Dolgner. 308. Dienſtknecht Lehmann. 312. Unver 
ehelichte Focke und Handarbeiter Müller. 326. Tagelöbner Reichert und Maurergefellen 
Schwarz. 330. ZTagelöhner Schwarzbauer und Krüger Bollmann. 338. Kreisfefretair Fir 
fcher. 358, Ferdinand Bafıhe. 362.. Schifferfnehr Schulz. 338. Dickow und Bdlfe. 403 
ZTifchlergefellen Richter. 408. Schneidergefellen Fauſt. 408. 

Stempel, die Gerichte follen bei Stempelerftattungen den Hauptfleuerämtern die Quittuns 
gen ber berechtigten Empfänger mittheilen. 128. Verfahren hinfichtlich der Stempel zu Quit ⸗ 
sungen über Eivilbeſoldungen nach dem jährlichen. Betrage der Zahlungen. 189. Zurüdnaßs 
me der Defanntmachung, wonach zu bloßen Notififaterien und Kommunikatorien es. keines 

Stems 


Stempels bedarf. 245. den Urfprungszeugniffen Bchufs des zollfreien Eingangs der 
Waaren in das —5 Baden, und den darauf bezü — —— bedasf 
es keines Stempels. 339. Stempel zu den Punctationen, die weder gerichtlich, noch von 
einem Notar aufgenommen find. 404. 

Steuerinfpeftoren, ermannte. 6. 322. 

Steuerfafjen, wen die Rendantur der in Beeskow einzurichtenden Steuerkaffe für den 
Beeskow⸗Storkowſchen Kreis übertragen ift. 385. 

Steuerfreditfaffenfcheine, bei der Aſten Verloojung berjelben gezogene Rummern, 
166. Desgleichen bei der BVerloofung. 322. 

S r f e, wonach bei Einlieferung derſelben in das Zuchthaus zu Luckau verfahren Werden 

0 : 


Strafen, fisfalifche, deren Ubführung an die Regierungss Hauptfaffe. 410. 

Strafanftalten, Weberficht der Verwaltung ber Strafn 2 y Korrektionss Anftalt zu Luk⸗ 
kau pro 1834, S. Außerordentliche Beilage zum Amisblatte Nro. 6. 

Strafarbeiten der Forfifträflinge, Beftimmungen über die Verrechnungen derſelben. 26. 

Subpafationspatente follen nicht mit unnügen Formalitäten beladen jein. 126. 

Succumbenzgelder follen von den Gerichten, welche die Akten direkt an das geheime Ober⸗ 
tribunal zum Spruch einfenden, an die Salarienkaffe des Königl. Oberlandes » Gerichts cinz 
gefandt werden. 115. Zu welcher Kaffe die vom geheimen Obertribunal feftgefegten Succum⸗ 
benzgelder einzuziehen find. 262. 

Superintendenten, ernannte, verfegte. 199. _ 


Tabad, Deklaration der mit Taback bepflangten Weder. 169. 

Tabellen von den Öetreides und Rauchfurterpreifen ee Kreisftäbten des Frankfurther 
Regierungsbegirfs pro December 1834. 8. Fanuar 1 58. Februar. 79. 108. * 
118. April. 141. Mai. 200. Juni. 220. Yuli. 246. Auguſt. 280. September. 324. 
Dctober. 350. November. 395. Einreichung der Kriminalprogeßtabelle. 226. Einrichs 
tung und Einreihung verfchiedener Tabellen duch die Untergerichte. 342. 

Taubfiumme, Anmeldung von Kindern zur Aufnahme in die Provinzials Unterrichts » An; 
ftalt für taubflumme Kinder in Strausberg. 179. 

Transporte, dem Transportzettel foll die Erflärung der Behörde des Beftimmungsortes, 
wodurch die Aufnahme des Transportaten ai ift, in Abfcheift beigefügt werben. 132. 


Unterftägungsfonds, Bildung eines Unterftägungsfonds bei den Landesjuftiscollegien 
für bedücitige, Kinder ae Zuftizoffizianten. 3 N 
Unterfagungsfaden follen von den Untergerichten prompt und ohne Vergdgerungen 


Bagabonden, auf welche aufmerffam gemacht wird. 234.326, V 

Veräußerungen, Jnſtruction uͤber das Verfahren, welches wegen Bekanntmachung der 

. Beräuße von Grundftüden und Gerechtigkeiten an die aus dem Hypothekenbuche erſicht ⸗ 
lichen Gläubiger zu beobachten ift. 216. 


ine, zwölfter Yahre&berichr des. Mereines zur Unterftügung hülfsbsdürftiger Gynunas 
hen. 3 3. Dreischnter J ht deffeiben. 401. ce ” 2. 
Vormeffungsreviforen, ernannte. 311. j u 4 
Verpflegung, ſ. Marſchverpflegung ·-· — 


"a: m) Biehe 
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Viehmaͤrkte, deren Abhaltung in —— 30, 10% Soldin 102. 263. Arnswalde 4. 
Vor ſpanu, Zeſtimmung wegen der von dem marſchire nden una — in rs 
‚ währenden Vergütigung für geſtellten Vorſpann. -385. 


I210K mn 


Waaren, welche von jolfeeien Uchergange aus dem HE san Free 04 
rham Baden ind aus egterem in erftereg außgefthloffen find. 243, - Welche Mares 


* dem Großherzogthum Baden in die Zolfvereinglande und aus dieſen in V. * 
* Aus gleichungs⸗Abgaben von Großherzoglich Badenſchen Eck 

ai en 9 i 
nd - a warn die Umfaſſungs⸗ oder Grenzwaͤnde der Gebaͤude maſſiv erbaut werden ft 

m In 1 

Wagengleife, Einführung gleicher. 113. 197. 32. 389. ° | 

Wanderpäffe, Formulare zu denfelben. r i 

Waifenserforgunges sAnftalt zu Bien: @tienidt, Ucherficht des Rn — 
am Schluſſe des Jahres ei 67. | 

ae deren Commifferien und Stelloertretet: im Knigeberger Kreife 

Luckauer Kr. 209. Sorauer Kr. 310, Arnswalder Kr, 342, 

—— Declaration deſſelden. 310. 

—— ODTILERGAPRRRKER In Berlin, Beſtinmungen wegen Aufnahme in hie⸗ 
elben.? 

Wollmaͤrkte, Verkehr auf dem Wollmarkte zu Landsberg a. d. 3 Verlegung dd 
MWollmarfis in Cottbus. 237. 

Wundärzte, approbirte: 2. 1% 116, 128. 165. 19% 210; 219. 932. 262. Mit welchen 
Strafen die in dem Referves und Lanbwehrverhälmiß fich befindenden Eompagnie- und Es: 
kadron⸗ Chirurgen zu belegen find, wenn fie während ihrer Beurlaubung eines Ver⸗ 

. gıhens fchuldig machen, welches im Dienftc Caſſation nach fich ziehen erg 17. 71. 


eitfchrifren, herausgegebene und empfohlene. 116. 
inscoupons, Tilgung rüdftändiger Kurs umd — 
inſen, die Beftände derfelben, die durch —— der a — ngelder im Depoſi⸗ 
torio gewonnen worden find, follen von den Unterger tem an das Präfivium des Oberfans 
desgerichts eingereicht werden. 49. 
Zollverein, Uchergang von Waaren aus und nach dem Großherzogthum Baden in Folge deg 
Zollvereinds. ©. Waaren. 
Zuhtbhausftrafe, von.den zur Zuchthaus ſtrafe verurtheilten Individuen, welche aus Man 
als * Zuchthauſes ſich in gerichtlichen Gefaͤngniſſen befinden, ſoll Anzeige gemacht wer⸗ 
en. 
3ü ie e follen zu dem von der Inſpection des Landarmenhaufes beftimmten — * von 
den —— abge —— oder von den veränderten Umſtaͤnden der Inſpection Nachricht 
egeben werden. 
—X ndholzer, Verbot der Verſendung von Reib⸗ und Sreichͤndbolzern und: Reibzünds 
ſchwaͤmmen durch die Poſt. 261. 
zü WS DER (Rei eu Werbor der Verfendung derſelben durch die Pole SZuͤndhol⸗ 


zer. 26 


ji A ‚ welchen Nachweis’über —— fie De führen haben. 148. 
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